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Vorwort 

In  die  Notiiwendigkeit  mich  öffentlich  mit  den  griechischen 
Personennamen  zu  beschäftigen  bin  ich  unvermuthet  gerathen. 
Ich  hatte  mich  erboten  eine  Correctur  der  zweiten  Auflage  des 
Namenbuches  zu  lesen,  deren  Erscheinen  für  den  vergangenen 
Sommer  geplant  war.  Bei  der  Durchnahme  des  dritten  Bogens 
gewann  ich  den  Eindruck,  dass  ich  Im  Stande  wäre  ihn  nicht 
unerhebKch  zu  vervollkommen.  Da  dieser  Eindruck  bei  dem 
vierten  Bogen  wiederkehrte,  erbot  ich  mich  den  ganzen  Ab- 
schnitt C  der  Personennamen  umzuarbeiten.  Das  Anerbieten 
war  Verfasser  und  Verleger  genehm.  Ich  habe  daher  den  Satz 
etwa  ein  Vierteljahr  sistirt,  um  meine  Materialien  zu  ordnen 
und  zu  vervollständigen;  Pfingsten  1893  ward  er  wieder  auf- 
genommen und  von  da  an  mit  geringfügigen  Unterbrechungen 
zu  Ende  geführt 

Bei  der  Umarbeitung  des  Abschnittes  C  habe  ich  mich 
selbstverständHch  an  die  Principien  gebunden,  die  in  der  Ein- 
leitung vertreten  sind.  Auch  die  Stichwörter,  die  ich  vorfand, 
sind,  wo  es  möglich  war,  beibehalten.  Ich  bin  aber  darin  von 
dem  Entwürfe  abgewichen,  dass  ich  jedes  Element,  das  den 
Theil  eines  VoUnamens  bildet,  zum  Stichworte  erhoben  habe, 
während  der  Entwurf  nur  solchen  Elementen  den  Rang  von 
Stichwörtern  zukommen  liess,  die  gleichzeitig  in  Kosenamen  nach- 
weisbar sind.  Der  Name  ^AiivdqiTCTcog  ist  also  jetzt  an  zwei 
Stellen  verzeichnet,  während  er  nach  dem  ursprünglichen  Ver- 
fahren nur  unter  -iTtTtog  gebucht  worden  wäre,  da  Kosenamen 
wie  "uiiivÖQOQ^  it4fivdQ€i)v  und  dgl.  fehlen.  Das  Material  der 
ersten  Auflage  ist  kritisch  gesichtet  und  ganz  beträchtlich  ver- 
mehrt. Ich  war  beflissen  jeden  Namen,  dem  ich  begegnete, 
nach  seinem  Passe  zu  fi-agen;  es  sollte  mir  aufrichtig  leid 
thun,  wenn  trotzdem  einer  durchgekomnaen  wäre,  der  sich 
ohne   Berechtigung   in   unsere   Onomastica   eingeschlichen  hat. 

I* 


TI 

Fttr  jedai  Ben  an^genr/rniafg^n  XaKK  fit  «frrarttiprs  ecx  Bdeg 

MumneU  od^sr  Tittaim,  bexngt  oder  sor  «b  spisen  QaeOeii 
ffßiUmen  war»,  kt  em  neues  Zengni»  nimhaft  gemAdit.  wo 
kji  fib^  etoet  rerfagte.  Die  Xamen,  £e  £e»  Aidjife  tot  der 
enteo  rcfnam  hat,  sind  tfaeflveiK  dem  ManoscnpCe  Fkks  ent- 
Tunmnen;  der  gr6»te  Theil  aber  ni  Ton  mir  selbst  zzBammen- 
gebradit  Die  liebe  znm  STsteme  der  gxieduKfaen  Namen  ist 
mir  tdum  im  Sommer  1876  faier  in  Gottingoi  ins  Hen  ge- 
jtbmzt  wcräoL  Ah  ich  begann  mich  mit  den  Dialektinsdmften 
m  beidiäftigep,  kam  zu  der  Reade  an  der  Pracht  giiechbcher 
Xamen  das  praktisdie  iBtereme:  kh  adttete  aof  vohl  ober- 
Ueferte  Namen,  nm  rentfimmdlen  gegenüber  nidit  ganz  ratfak» 
za  nein.  Im  Lanfe  d^  Jahre  ist  so  eine  stattliche  Heerschaar 
znsammengdommien,  die  jetzt,  reniarkt  dmdi  ad  hoc  cinbemfiene 
Trappen^,  ans  ihren  ^pappen&i  Quartieren  aosrüdLen  nnd  überall 
da  Nutzen  schaffen  sdlen,  wo  nodi  graeca  leguntor. 

Ich  habe  es  urqirün^^di  für  richtig  gdiaUen  meine  TheQ- 
nähme  auf  den  Absdmitt  C  zu  beschranken,  da  mir  bloss  für 
die  hier  zu  bewältigende  Arbeit  um£uigreiche  Sammlungen  zu 
Gebote  standen,  und  ich  nidit  gerne  rede,  wo  ich  nicht  aus 
dem  Vollen  schöpfen  kann.  Bei  der  fortgesetzten  Besdiaftigung 
mit  den  Tomehmsten  Quellen  werken,  den  Inschriftencorpora, 
hatte  ich  jedoch  Gelegenheit,  auch  auf  die  Bildungen  zu  aditen, 
die  hier  die  Bezeichnung  Namen  aus  Namen  bekommen  haben 
und  im  Abschnitte  D  des  ersten  Theiles  behandelt  sind.  So 
habe  ich  mich  für  berechtigt  gehalten  mich  auch  an  dieser 
Partie  zu  betheiligen.  Der  Text  des  Entwurfes  ist  wenig  ver- 
ändert; nur  die  Fassung  des  kleinen  Capitels  über  Personen- 
namen aus  Bezeichnungen  unbelebter  Gegenstände  (329  ff.)  und 
die  schärfere  Scheidung  der  zu  Personennamen  verwendeten 
Bthnika  rührt  von  mir  her.  Dagegen  sind  die  Belegstellen 
sämmtlich  von  mir  hinzugefügt,  und  auch  hier  vermochte  ich 
das  Material  nicht  unerheblich  zu  vermehren.  Ich  muss  aber 
für  wahrscheinlich  halten,  dass  die  Vollständigkeit,  die  auf  Grund 

*)  Bolbitveritändlioh  habe  ich  dabei  die  Indices  zu  Rathe  gezogen, 
di0  mir  lur  Hand  waren.  Der  zum  zweiten  Bande  des  CIA  kam  gerade 
nooh  rocht,  um  mir  die  Lücken  der  an  den  Texten  allein  gemachten 
Hnmmlungen  boieitigen  zu  helfen. 
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der  benutzten  Quellen  erreicht  werden  sollte,  für  Abschnitt  D 
noch  weniger  erreicht  ist  als  für  den  vorangehenden. 

Dass  ich  nichts  Vollkommenes  bieten  kann,  ist  schon  davon 
die  Folge,  dass  ich  vor  die  mühselige,  stete  Aufinerksamkeit 
und  ein  starkes  Gedächtniss  erfordernde  Aufgabe  unversehens 
gestellt  worden  bin.  Weiter  aber  davon,  dass  ich  nicht  in  der 
Lage  war  meinem  Manuscripte  die  Wohlthat  einer  Umarbeitung 
angedeihen  zu  lassen.  Wer  ein  Buch  schreibt,  pflegt  am  Schlüsse 
zwar  nicht  wesentlich  klüger,  aber  doch  klüger  als  am  Anfange 
zu  sein.  Packt  er  seine  Blätter  vorerst  in  den  Schreibtisch, 
und  sucht  er  sie  nach  einer  Weile  wieder  hervor,  um  sie  mit 
feischeren  Augen  und  hellerem  Kopfe  abermals  durchzunehmen: 
so  kann  er  hoffen,  in  dem  neuen  Anlaufe  ein  Ziel  zu  erreichen, 
dessen  er  sich  nicht  zu  schämen  braucht  Nun  schäme  ich  mich 
freilich  des  auf  den  folgenden  Seiten  Gebotenen  nicht;  aber 
damit  zufrieden  bin  ich  eben  so  wenig.  Wäre  mir  möglich 
gewesen  eine  Schlussredaction  des  vollständigen  Manuscriptes 
vorzunehmen,  so  stünden  jetzt  nicht  nur  die  meisten  Nachträge 
im  Texte,  sondern  auch  das  Ganze  wäre  gleichmässiger  ge- 
staltet: der  ganze  Abschnitt  0  würde  das  Aussehen  der  Bogen 
3,  4,  5  erhalten  haben,  die,  weil  sie  mir  in  der  Fassung,  die 
ich  ihnen  im  März  1893  gegeben  hatte,  nicht  genügten,  genau 
«in  Jahr  später  auf  unsere  gemeinsamen  Kosten  umgedruckt 
worden  sind. 

Aber  wenn  auch  der  ganze  von  mir  gelieferte  Beitrag  den 
Orad  der  Sauberkeit  zeigte,  den  man  den  zuletzt  gesetzten 
Seiten  vielleicht  zugesteht,  so  würde  er  keineswegs  das  Ideal  eines 
Namenbuches  erreichen,  das  mir  vorschwebt.  Ich  meine,  ein 
wirkliches  Namenbuch  setze  da  ein,  wo  ich  aufhöre. 

Die  wichtigste  Aufgabe,  die  es  zu  lösen  gilt,  ist  S.  6  for- 
mulirt:  es  handelt  sich  darum  den  »allmählichen  Zuwachs  von 
Namenwörtem  chronologisch  darzuthun«.  Die  Darstellung  der 
Geschichte  der  Namenwörter  wird  zugleich  über  ihre  Form  Auf- 
schluss  geben:  sie  wird  zeigen,  in  welcher  Weise  der  Kreis  der 
Namenwörter  durch  Hereinziehung  etymologischer  Verwandter 
erweitert  wird,  und  welche  Stellung  dem  einzelnen  Elemente  im 
Vollnamen  zukommt  So  fehlen  dem  Epos  die  Elemente  *^Hyfi-, 
^HyriOL'  ganz,  Homer  kennt  nur  Idye-;  die  Hereinziehung  des 
etymologisch  verwandten  ^yaof^av  ist  spätem  Datums  und  viel- 
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leicht  durch  -ijyog  vermittelt,  die  im  zweiten  Compositionsgliede 
erscheinende  G-estalt  von  l^ye-  C^yilaog  :  ^ayog  :  ^HyaXeiog). 
Das  Element  ayogd  steht  in  der  heroischen  Namengebung  nur 
an  zweiter  Stelle  des  Vollnamens;  an  die  erste  rückt  es  später,  in 
historischen  Namen,  und  zwar,  wie  sich  verfolgen  lässt,  in  Folge 
der  Umkehrung  der  Namenglieder,  die  in  der  heroischen  Namen- 
gebung  noch  ganz  in  den  Anfängen  hegt.  Die  Darstellung  der 
Geschicke  der  Namenwörter  wird  aber  nicht  nur  ihre  zeitliche 
sondern  auch  ihre  räumUche  Ausdehnung  ins  Auge  zu  fassen 
haben,  nach  dem  Verhältnisse  der  einzelnen  griechischen  Land- 
schaften zu  den  einzelnen  Namenwörtem  fragen  müssen.  In 
dieser  Bichtung  hat  schon  Letronne  ein  paar  glückliche  Be- 
merkungen gemacht,  auf  die  man  unter  MavdQo-,  Mrivo-  hin- 
gewiesen findet.  Anderes  meine  ich  selbst  beisteuern  zu  können: 
so,  dass  auf  Delos  VoUnamen  auf  '&dXrjg  in  hoher  Gunst  ge- 
standen haben,  und  dass  d^sfiig  als  zweites  Namenelement  im 
Mutterlande  selbst  wenig  gebraucht  isi  SelbstverständHch  hängt 
der  Werth  derartiger  Betrachtungen  von  dem  Grade  der  Voll- 
ständigkeit des  Materiales  ab,  an  dem  sie  angestellt  werden. 
MögUch  also,  dass  spätere  Funde  meine  Schätzung  umwerfen. 
In  dieser  Erwägung  habe  ich  eine  Beihe  anderer  Schlüsse,  zu 
denen  ich  gekommen  war,  nicht  ausgesprochen:  meine  Samm- 
lungen genügten  mir  nicht. 

Zweitens  ist  es  Aufgabe  eines  Namenbuches,  die  Deutung 
der  einzelnen  Namen  zu  versuchen.  Wer  diesen  Versuch  unter- 
nimmt, muss  mit  den  Bealien  ebenso  vertraut  sein,  wie  mit  den 
Gesetzen  der  Sprache:  die  einseitig  formale  Sprachforschung 
fuhrt  nicht  zum  Ziele.  Schwierigkeit  machen  hier,  wie  bekannt^ 
namentlich  die  VoUnamen,  die  ein  stark  fruchtbar  gewordenes 
Element  enthalten.  Wie  weit  glückt  hier  die  logische  Auf- 
lösung? Wie  weit  kommt  den  Vollnamen  ein  Sinn  zu,  den 
Griechen  mit  ihnen  auszudrücken  beabsichtigt  haben  können, 
wie  weit  beruhen  sie  auf  gedankenloser  Composition  zweier 
Elemente,  die,  mit  andern  Elementen  häufig  zu  sinnvollen  Com- 
positionen  vereinigt,  auch  mit  einander  verkoppelt  worden  sind, 
obwohl  ihre  Verbindung  keinen  Sinn  ergibt?  Man  nehme  die 
Verbindungen,  die  ^vac-  eingeht.  Wie  weit  verleihen  sie 
griechischen  Vorstellungen  Ausdruck?  Wir  verstehn  udvaayÖQag, 
yivaiTtTtog  9    ^voaviag,    yLvaiTtovog    und   andere  ohne   Mühe. 


IX 

Zwei  schwerer  aufzulösende,  ylvaavdqog  und  uivald'eogy  sind 
kürzHch  von  Wilamowitz  (Aristoteles  und  Athen  2.  625*)  ge- 
deutet worden.  Aber  wer  will  Compodtionen  wie  ^valyLQctogy 
^vaiq>avTOQy  uivaLq>uiv  einen  Sinn  abgewinnen? 

la  einem  abschliessenden  griechischen  Namenbuche  müssen 
femer  die  Eigennamen,  die  zur  Bezeichnung  der  Einzelwesen 
gebildet  sind,  geschieden  werden  von  den  Eigennamen,  die  von 
Haus  aus  Appellativa  sind.  Ich  habe  hier  nicht  die  Namen  im 
Sinne,  die  als  vergleichende  Namen  oder  als  Standes-  und  Amts- 
bezeichnungen aufgeÜAsst  werden  können;  mir  schweben  Bildungen 
vor,  die  ganz  das  Aussehen  von  Yollnamen  haben,  zugleich  aber 
ausserhalb  der  Namengebung  gebraucht  sind.  Man  betrachte 
z.  B.  die  historischen  Yollnamen,  deren  erstes  Element  die 
Präposition  ev  vorstellt  Von  den  18^  S.  109  zusammengestellten 
Yollnamen  sind  14,  nämlich  ^Ev-alaciiog  (sieh  Nachträge),  "E^- 
ßoQog,  ^'Ev-drjlog  (sieh  Nachträge),  ^'Ev-dtjfiogf  ^'Ev'di%ogj  "Ev-Scogy 
^'Ey-Tcacgog,  ^'Ey-^/^itog,  ^A-Atjue^tog,  ^ii-^iivrigj  ^'Eii-iiovog^  *'J5)- 
voiiog^  ^(i'nqintDVy  ^'Ev-Tiiiog  mit  alten,  grössten  Theiles  häufig 
gebrauchten,  Appellativen  identisch;  dass  neben  ^'Ev-doiog,  ^'Ev- 
voi^og  gleichlautende  Appellativa  nicht  gebraucht  sind,  ist  viel- 
leicht nur  Zufall;  die  beiden  einzigen  Namen,  für  deren  Ver- 
knüpfung mit  Appellativen  jeder  Anhalt  fehlt,  sind  ^'Efi-ßforog 
und  ^Ey'ycXijg.  Nun  könnte  man  ^'Evdiog  zu  den  Geburtstags- 
namen stellen,  in  die  Kategorie,  der  Tgitaiog  angehört^ 
dessen  Identität  mit  dem  Appellativum  TQvcaiog  deutlich  ist. 
In  andern  Fällen  könnte  man  die  Identität  von  Eigennamen 
und  Gattungswort  für  secundär  erklären,  im  Namen  ein  ver- 
kürztes Compositum  sehen,  dessen  erstes  Element  aus  zwei 
Gliedern  bestanden  hätte;  wie  ^'EiiTtedog  ohne  Zweifel  die  Kose- 
form zu  ^EfA7tedo'%Xfjg  und  andern  Vollnamen  vorstellt,  so  Hesse 
sich  ^Evaiaifiog  als  Verkürzung  eines  Namens  wie  ^Evai^aiiiO'ipQwv 
ansehen.  Aber  die  innere  Nothwendigkeit  für  diese  Erklärung 
liegt  doch  nur  da  vor,  wo  das  zweigliederige  Appellativum  für 
sich  allein  keinen  genügenden  Namensinn  gibt;  Namen  wie 
^EfifievTjgy  ^'Ewoiiog  als  Verkürzungen  auffassen  zu  wollen 
wäre  einfach  abenteuerlich.  Es  bleibt  also  nichts  übrig,  als  zu-  / 
zugeben,  dass  das  griechische  Namensystem  VoUnamen  besitzt, 
die  nicht  zum  Zwecke  der  Benennung  des  Individuums  ge- 
schaffen, sondern  erst  allmählich  zu  dieser  Würde  aufgestiegen 


sind.  Die  Befähigung  dazu  lag,  abgesehen  von  ihrer  Bedeutung, 
in  ihrer  äussern  Form:  als  Composita  genügten  sie  der  formalen 
Bedingung  des  griechischen  YoUnamens*).  Es  ist  aber  zu 
beachten,  dass  die  Sprache  gelegentlich  darauf  ausgeht  die  als 
Namen  verwendeten  Appellativa  den  Eigennamen  auch  in  andrer 
Weise  formell  zu  nahem:  durch  Umbildung  ihrer  Endungen. 
Man  denke  an  ItoQaahag  neben  TtaQdaitogy  an  l^ipigKov  neben 
aipegnjg,  und  erwäge,  dass  das  Bestreben  Namen  und  Appella- 
ÜYum  äusserUch  zu  scheiden  überall  da  aufkommen  musste,  wo 
die  Bedeutung  des  Appellativurns  eine  Entwicklung  eingeschla- 
gen hatte,  in  der  sie  zur  Charakteristik  von  Personen  nicht 
genehm  war.  Auf  derartige  Umbiegungen  der  äussern  Form 
ist  an  mehreren  Stellen  des  Buches  aufinerksam  gemacht;  es 
sei  hier  nur  darauf  hingewiesen,  dass  die  Umkehrung  von  <Z>6^€- 
Xaog  in  der  einfachsten  Grestalt  ^ew^OQog  nicht  vorkommt, 
offenbar  darum,  weil  XeünpoQog  die  Landstrasse  bedeutet. 

In  einem  griechischen  Namenbuche  dürfen  femer  zwei 
Gattungen  von  Namen  nicht  fehlen,  auf  deren  Zusammenstellung 
hier  verzichtet  ist:  die  Kosenamen,  zu  denen  noch  keine  Voll- 
namen nachgewiesen  werden  können,  und  die  Personennamen, 
die  auf  Gtötterbeinamen  zurückfuhren;  also  Namen  yde 'u4QQ€vr]l' 
Srjg  (aus  l/^Qgeyevg,  vgl.  dqqev-mfvog)  und  MelXixog,  MeiXixofv 
(zu  Meillxi'Og).  Die  Namen  der  ersten  Art  wären  in  einem 
eigenen  Abschnitte  zu  vereinigen;  ich  würde  ihn  dem  vor- 
liegenden Buche  einverleibt  haben,  wenn  mir  meine  Sammlungen 
genügt  hätten.  Die  der  zweiten  Art  müssten  eine  Unterabthei- 
lung der  Personennamen  aus  GKJttemamen  bilden;  von  ihrer 
Bearbeitung  habe  ich  abgesehen,  da  die  Voraussetzung  für  diese 
Untersuchung  eine  Uebersicht  über  jene  «^rtxAijactg  bildet,  die 
Fick  flir  den  dritten  Theil  liefem  wollte,  im  Fortgange  des 
Werkes  aber  für  eine  spätere  Gelegenheit  zurücklegte. 

Alles  dies  betrifft  den  griechischen  Namen  als  Eigenthum 


*)  Ich  hatte  die  Absicht  auf  den  Charakter  solcher  VoUnamen  bei 
jeder  Gelegenheit  kurz  hinzuweisen.  Als  sich  aber  der  Abschnitt  C 
unter  meiner  Hand  zu  dehnen  begann,  strich  ich  fast  alle  Bemerkungen 
dieser  Art  und  nahm  mir  vor  weiterhin  keine  Notiz  von  der  Erschei- 
nung zu  nehmen.  Erst  als  sich  zeigte,  dass  ich  den  Umfang  meiner 
Arbeit  überschätzt  hatte,  glaubte  ich  den  Verzicht  ab  und  zu  fallen  lassen 
zu  dürfen;    und  so  tauchen  später  die  erwähnten  Hinweise  wieder  auf. 
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des  Einzelnen.  Aber  der  Einzelne  bildet  einen  Tbeil  der  Fa- 
milie; und  dies  Verbältniss  bat  aucb  in  der  Namengebung  seinen 
Ausdruck  gefunden,  den  ein  Namenbucb  nicbt  unberücksiebtigt 
lassen  dürfte.  Es  ist  bekannt,  dass  der  Name  des  Vaters  oderw/ 
des  Grossvaters  auf  die  Benennung  des  Neugeborenen  von 
grösstem  Einfluss  gewesen  ist  Wenigstens  die  Beziebung  zwi- 
schen Vater-  und  Sobnesnamen  soll  bier  kurz  berübrt  werden; 
um  so  eber,  als  auf  den  folgenden  Seiten  der  eine  gelegentlicb 
zur  Aufbellung  des  andern  berangezogen  ist  Zur  Grundlage 
unserer  Betrachtung  wählen  wir  ausschliesslich  Vollnamen;  denn 
an  ihnen  lässt  sich  der  Grad  der  Abhängigkeit,  darin  der  N^me 
des  Sohnes  vom  Namen  des  Vaters  steht,  am  besten  prüfen. 

Die  Untersuchung  dieser  Namenpaare  lehrt  uns  sieben, 
Tielleicht  acht,  Vertheilungsweisen  der  einzelnen  Namen  Wörter 
auf  sie  kennen.  Sie  sollen  durch  je  ein  dem  zweiten  Bande 
des  CIA  entnommenes  Beispiel  anschaulich  gemacht  werden. 

1)  Die  beiden  Namen  enthalten  die  gleichen  Namenwörter. 

a)  in  gleicher  Folge:   ©eo-diDQog  QsO'dcoQOv  Melirevs, 
(no.  773^29). 

b)  in  umgekehrter  Folge:  Jcago-d-eog  QeO'dciQOv  e^ 
Olov  (no.  784^16). 

«    2)  Die  beiden  Namen  enthalten  je  ein  gemeinsames  Namen- 
wort 

a)  im  ersten  Gliede:  KXeo-fxeöcjv  Kle-aghov  ^Pafxvov- 
aiog  (no.  316  Illöi). 

b)  im  zweiten  Gliede:  Navai-y^aftig  ScO'^aTOvg^Ayvov- 
crtog  (no.  1706). 

c)  in  verschränkter  Stellung:  Jr^xo-YXeia  'Aqioto- 
ÖTjfjLOv  Ko&coyudov  (no.  1786);  Navai-atQavog  STgato- 
yikeovg  2q)^TTiog  (no.  2091). 

3)  Die  beiden  Namen  enthalten  kein  gemeinsames  Namen- 
wort. 

a)  sie  haben  den  gleichen  Inhalt:  ^Aya-dvfxog  'ui-dei- 
f^avTOv  ©vfiaitdörig  (no.  6986). 

b)  sie  gehören  verschiedenen j Vorstellungskreisen  an: 
ItiQiavO'dafÄag  ^Ad-tjvO'öoTov  Oihxidrig  (no.  952so). 

Hierzu  kommt  vielleicht  noch 

c)  sie  stehn  inhaltiich  in  einem  Gegensatze:  Alaxiag 
in  ^A'/^O'Tifiog  Aia%iov  ^Hagcevg  (no.  352^8  Add.) 


/^'S3.c^,:l 


f'.'N  11  m^ 


-^-cT       JUx^^tx 


Das  Recht  der  Übersetzung  wird  vorbehalten. 


August  Rossbaeh 


dem  Breslauer  Genossen  1888—90 


zum  Zeichen 


bleibender  Freundschaft 


gewidmet 


August  Fick. 


Vorwort. 

In  die  Notiiwendigkeit  mich  öffentlich  mit  den  griechischen 
Personennamen  zu  beschäftigen  bin  ich  unvermuthet  geratiien. 
Ich  hatte  mich  erboten  eine  Correctur  der  zweiten  Auflage  des 
Namenbuches  zu  lesen,  deren  Erscheinen  für  den  vergangenen 
Sommer  geplant  war.  Bei  der  Durchnahme  des  dritten  Bogens 
gewann  ich  den  Eindruck,  dass  ich  un  Stande  wäre  ihn  nicht 
unerhebUch  zu  vervollkommen.  Da  dieser  Eindruck  bei  dem 
vierten  Bogen  wiederkehrte,  erbot  ich  mich  den  ganzen  Ab- 
schnitt C  der  Personennamen  umzuarbeiten.  Das  Anerbieten 
war  Verfasser  und  Verleger  genehm.  Ich  habe  daher  den  Satz 
etwa  ein  Vierteljahr  sistirt,  um  meine  MateriaUen  zu  ordnen 
und  zu  vervollständigen;  Pfingsten  1893  ward  er  wieder  auf- 
genommen und  von  da  an  mit  geringfügigen  Unterbrechungen 
zu  Ende  geführt 

Bei  der  Umarbeitung  des  Abschnittes  C  habe  ich  mich 
selbstverständHch  an  die  Principien  gebunden,  die  in  der  Ein- 
leitung vertreten  sind.  Auch  die  Stichwörter,  die  ich  vorfand, 
sind,  wo  es  möglich  war,  beibehalten.  Ich  bin  aber  darin  von 
dem  Entwürfe  abgewichen,  dass  ich  jedes  Element,  das  den 
Theil  eines  Vollnamens  bildet,  zum  Stich  werte  erhoben  habe, 
während  der  Entwurf  nur  solchen  Elementen  den  Rang  von 
Stichwörtern  zukommen  liess,  die  gleichzeitig  in  Kosenamen  nach- 
weisbar sind.  Der  Name  ^AfxvdqiTtTtog  ist  also  jetzt  an  zwei 
Stellen  verzeichnet,  während  er  nach  dem  ursprünghchen  Ver- 
fahren nur  unter  -iTtTtog  gebucht  worden  wäre,  da  Kosenamen 
wie  "^fxvÖQog,  ItifÄVÖgiov  und  dgl.  fehlen.  Das  Material  der 
ersten  Auflage  ist  kritisch  gesichtet  und  ganz  beträchtlich  ver- 
mehrt. Ich  war  beflissen  jeden  Namen,  dem  ich  begegnete, 
nach  seinem  Passe  zu  fragen;  es  sollte  mir  aufrichtig  leid 
thun,  wenn  trotzdem  einer  durchgekommen  wäre,  der  sich 
ohne   Berechtigung   in  unsere   Onomastica   eingeschlichen  hat. 
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Für  jeden  neu  aufgenommenen  Namen  ist  mindestens  ein  Beleg 
angeführt;  auch  für  solche,  die  bisher  mangelhaft,  durch  Lesungen 
Mionnets  oder  Fittakis;  bezeugt  oder  nur  aus  späten  QueUen 
geflossen  waren,  ist  ein  neues  Zeugniss  namhaft  gemacht,  wo 
ich  über  eines  verfügte.  Die  Namen,  die  diese  Auflage  vor  der 
ersten  voraus  hat,  sind  theil weise  dem  Manuscripte  Eicks  ent- 
nommen; der  grösste  Theil  aber  ist  von  mir  selbst  zusammen- 
gebracht. Die  Liebe  ziun  Systeme  der  griechischen  Namen  ist 
mir  schon  im  Sommer  1876  hier  in  Göttingen  ins  Herz  ge- 
pflanzt worden.  Als  ich  begann  mich  mit  den  Dialektinschriften 
zu  beschäftigen,  kam  zu  der  Freude  an  der  Pracht  griechischer 
Namen  das  praktische  Interesse:  ich  achtete  auf  wohl  über- 
lieferte Namen,  um  verstümmelten  gegenüber  nicht  ganzrathlos 
zu  sein.  Im  Laufe  der  Jahre  ist  so  eine  stattliche  Heerschaar 
zusanunengekommen,  die  jetzt,  verstärkt  durch  ad  hoc  einberufene 
Truppen*),  aus  ihren  pappenen  Quartieren  ausrücken  imd  überall 
da  Nutzen  schaffen  sollen,  wo  noch  graeca  leguntur. 

Ich  habe  es  ursprünglich  fiir  richtig  gehalten  meine  Theil- 
nähme  auf  den  Abschnitt  C  zu  beschmnken ,  da  mir  bloss  ftir 
die  hier  zu  bewältigende  Arbeit  umfangreiche  Sammlungen  zu 
Gebote  standen,  und  ich  nicht  gerne  rede,  wo  ich  nicht  aus 
dem  Vollen  schöpfen  kann.  Bei  der  fortgesetzten  Beschäftigung 
mit  den  vornehmsten  Quellen  werken ,  den  Inschriftiencorpora, 
hatte  ich  jedoch  Gelegenheit,  auch  auf  die  Bildungen  zu  achten, 
die  hier  die  Bezeichnung  Namen  aus  Namen  bekommen  haben 
und  im  Abschnitte  D  des  ersten  Theiles  behandelt  sind.  So 
habe  ich  mich  für  berechtigt  gehalten  mich  auch  an  dieser 
Partie  zu  betheiligen.  Der  Text  des  Entwurfes  ist  wenig  ver- 
ändert; nur  die  Fassung  des  kleinen  Capitels  über  Personen- 
namen aus  Bezeichnungen  unbelebter  Gegenstände  (329  ff.)  und 
die  schärfere  Scheidung  der  zu  Personennamen  verwendeten 
Ethnika  rührt  von  mir  her.  Dagegen  sind  die  Belegstellen 
sämmtlich  von  mir  hinzugefügt,  und  auch  hier  vermochte  ich 
das  Material  nicht  unerheblich  zu  vermehren.  Ich  muss  aber 
fiir  wahrscheinlich  halten,  dass  die  Vollständigkeit,  die  auf  Grund 

*)  Selbstverständlich  habe  ich  dabei  die  Indices  zu  Bathe  gezogen^ 
die  mir  zur  Hand  waren.  Der  zum  zweiten  Bande  des  CIA  kam  gerade 
noch  recht,  um  mir  die  Lücken  der  an  den  Texten  allein  gemachten 
Sammlungen  beseitigen  zu  helfen. 
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der  benützten  Quellen  erreicht  werden  sollte,  für  Abschnitt  D 
noch  weniger  erreicht  ist  als  für  den  vorangehenden. 

Dass  ich  nichts  Vollkommenes  bieten  kann,  ist  schon  davon 
die  Folge,  dass  ich  vor  die  mühselige,  stete  Anfinerksamkeit 
und  ein  starkes  Gedächtniss  erfordernde  Aufgabe  unversehens 
gestellt  worden  bin.  Weiter  aber  davon,  dass  ich  nicht  in  der 
Lage  war  meinem  Manuscripte  die  Wohltiiat  einer  Umarbeitung 
angedeihen  zu  lassen.  Wer  ein  Buch  schreibt,  pflegt  am  Schlüsse 
zwar  nicht  wesentlich  klüger,  aber  doch  klüger  als  am  Anfange 
zu  sein.  Packt  er  seine  Blätter  vorerst  in  den  Schreibtisch, 
und  sucht  er  sie  nach  einer  Weile  wieder  hervor,  um  sie  mit 
frischeren  Augen  und  hellerem  Kopfe  abermals  durchzunehmen: 
so  kann  er  hoffen,  in  dem  neuen  Anlaufe  ein  Ziel  zu  erreichen, 
dessen  er  sich  nicht  zu  schämen  braucht  Nun  schäme  ich  mich 
freilich  des  auf  den  folgenden  Seiten  Gebotenen  nicht;  aber 
damit  zufrieden  bin  ich  eben  so  wenig.  Wäre  mir  mögUch 
gewesen  eine  Schlussredaction  des  vollständigen  Manuscriptes 
vorzunehmen,  so  stünden  jetzt  nicht  nur  die  meisten  Nachträge 
im  Texte,  sondern  auch  das  Ganze  wäre  gleichmässiger  ge- 
staltet: der  ganze  Abschnitt  C  würde  das  Aussehen  der  Bogen 
3,  4,  5  erhalten  haben,  die,  weil  sie  mir  in  der  Fassung,  die 
ich  ihnen  im  März  1893  gegeben  hatte,  nicht  genügten,  genau 
ein  Jahr  später  auf  unsere  gemeinsamen  Kosten  umgedruckt 
worden  sind. 

Aber  wenn  auch  der  ganze  von  mir  gelieferte  Beitrag  den 
Grad  der  Sauberkeit  zeigte,  den  man  den  zuletzt  gesetzten 
Seiten  vielleicht  zugesteht,  so  würde  er  keineswegs  das  Ideal  eines 
Namenbuches  erreichen,  das  mir  vorschwebt.  Ich  meine,  ein 
wirkliches  Namenbuch  setze  da  ein,  wo  ich  aufhöre. 

Die  wichtigste  Aufgabe,  die  es  zu  lösen  gilt,  ist  S.  6  for- 
muUrt:  es  handelt  sich  darum  den  »allmähhchen  Zuwachs  von 
Namenwörtem  chronologisch  darzuthun«.  Die  Darstellung  der 
Geschichte  der  Namenwörter  wird  zugleich  über  ihre  Form  Auf- 
«chluss  geben:  sie  wird  zeigen,  in  welcher  Weise  der  Kreis  der 
Namenwörter  durch  Hereinziehung  etymologischer  Verwandter 
erweitert  wird,  und  welche  Stellung  dem  einzelnen  Elemente  im 
Vollnamen  zukommt  So  fehlen  dem  Epos  die  Elemente  *^Hyfi-, 
"^HyrfjL-  ganz,  Homer  kennt  nur  Itiye-;  die  Hereinziehimg  des 
etymologisch  verwandten  '^yiofxai  ist  spätem  Datums  und  viel- 
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leicht  durch  -riyog  vermittelt,  die  im  zweiten  Compositionsgliede 
erscheinende  Gestalt  von  lAye-  (Ayelaog  :  ^ayog  :  ^Hyelecog). 
Das  Element  ayoga  steht  in  der  heroischen  Namengebung  nm* 
an  zweiter  Stelle  des  Vollnamens;  an  die  erste  rückt  es  später,  in 
historischen  Namen,  und  zwar,  wie  sich  verfolgen  lässt,  in  Folge 
der  Umkehrung  der  Namenglieder,  die  in  der  heroischen  Namen- 
gebung  noch  ganz  in  den  Anfängen  liegt.  Die  Darstellung  der 
Geschicke  der  Namen  Wörter  wird  aber  nicht  nur  ihre  zeitUche 
sondern  auch  ihre  räumUche  Ausdehnung  ins  Auge  zu  fassen 
haben,  nach  dem  Verhältnisse  der  einzelnen  griechischen  Land- 
schaften zu  den  einzelnen  Namenwörtem  fragen  müssen.  In 
dieser  Richtung  hat  schon  Letronne  ein  paar  glückliche  Be- 
merkungen gemacht,  auf  die  man  unter  Mavägo-y  Mrivo-  hin- 
gewiesen findet.  Anderes  meine  ich  selbst  beisteuern  zu  können: 
so,  dass  auf  Delos  Vollnamen  auf  '&aXifjg  in  hoher  Gunst  ge- 
standen haben,  und  dass  &efiig  als  zweites  Namenelement  im 
Mutterlande  selbst  wenig  gebraucht  ist  SelbstverständUch  hängt 
der  Werth  derartiger  Betrachtungen  von  dem  Grade  der  Voll- 
ständigkeit des  Materiales  ab,  an  dem  sie  angestellt  werden. 
Möglich  also,  dass  spätere  Funde  meine  Schätzung  umwerfen» 
In  dieser  Erwägung  habe  ich  eine  Beihe  anderer  Schlüsse,  zu 
denen  ich  gekommen  war,  nicht  ausgesprochen:  meine  Samm- 
lungen genügten  mir  nicht. 

Zweitens  ist  es  Aufgabe  eines  Namenbuches,  die  Deutung 
der  einzelnen  Namen  zu  versuchen.  Wer  diesen  Versuch  unter- 
nimmt, muss  mit  den  Bealien  ebenso  vertraut  sein,  wie  mit  den 
Gesetzen  der  Sprache:  die  einseitig  formale  Sprachforschung 
fuhrt  nicht  zum  Ziele.  Schwierigkeit  machen  hier,  wie  bekannt^ 
namentlich  die  Vollnamen,  die  ein  stark  frtichtbar  gewordenes 
Element  enthalten.  Wie  weit  glückt  hier  die  logische  Auf- 
lösung? Wie  weit  kommt  den  Vollnamen  ein  Sinn  zu,  den 
Griechen  mit  ihnen  auszudrücken  beabsichtigt  haben  können, 
wie  weit  beruhen  sie  auf  gedankenloser  Composition  zweier 
Elemente,  die,  mit  andern  Elementen  häufig  zu  sinnvollen  Com- 
positionen  vereinigt,  auch  mit  einander  verkoppelt  worden  sind, 
obwohl  ihre  Verbindung  keinen  Sinn  ergibt?  Man  nehme  die 
Verbindungen,  die  ^vai-  eingeht.  Wie  weit  verleihen  sie 
griechischen  Vorstellungen  Ausdruck?  Wir  verstehn  ^vaayÖQagf 
AvaiTtTtog,    uivaavlagy    udvoiTtovog    und   andere  ohne   Mühe. 
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Zwei  schwerer  aufinilösende,  uivaccvögog  und  uivaid-eogj  sind 
kürzlich  von  Wilamowitz  (Aristoteles  und  Athen  2.  62«*)  ge- 
deutet worden.  Aber  wer  will  Compositionen  wie  -^va/xgtrog, 
^vaiqxxvTOQj  Avaiipwv  einen  Sinn  abgewinnen? 

In  einem  abschliessenden  griechischen  Namenbuche  müssen 
femer  die  Eigennamen ,  die  zur  Bezeichnung  der  Einzelwesen 
gebildet  sind,  geschieden  werden  von  den  Eigennamen,  die  von 
Haus  aus  Appellativa  sind.  Ich  habe  hier  nicht  die  Namen  im 
Sinne,  die  als  vergleichende  Namen  oder  als  Standes-  und  Amts- 
bezeichnungen aufgeüasst  werden  können;  mir  schweben  Bildungen 
Tor,  die  ganz  das  Aussehen  von  Yollnamen  haben,  zugleich  aber 
ausserhalb  der  Namengebung  gebraucht  sind.  Man  betrachte 
z.  B.  die  historischen  Yollnamen,  deren  erstes  Element  die 
Präposition  av  vorstellt  Von  den  18^  S.  109  zusammengestellten 
Yollnamen  sind  14,  nämlich  ^Ev-aiaifiog  (sieh  Nachträge),  "E)u- 
ßaqoQf  ^'Ev'dvjXog  (sieh  Nachträge),  ^'Ev-dtifiog,  ^'Ev-diTLogy  ''Ev^diogy 
^'Ey-yiaiQogy  "£y-xßiTOg,  'BA-Ai/ueyiog,  ^fi-f/eyijg,  "E^-f/wog,  "£y- 
voiÄog,  ^iju^qimavy  ^'Ev-Tiiiog  mit  alten,  grössten  Theiles  häufig 
gebrauchten,  Appellativen  identisch;  dass  neben  "Ev-doiog,  "£y- 
voi^og  gleichlautende  Appellativa  nicht  gebraucht  sind,  ist  viel- 
leicht nur  Zufsdl;  die  beiden  einzigen  Namen,  für  deren  Yer- 
knüpfimg  mit  Appellativen  jeder  Anhalt  fehlt,  sind  ^'Efi-ßQorog 
und  ^Ey-ydijg.  Nun  könnte  man  ^'Evdiog  zu  den  Geburtstags- 
namen stellen,  in  die  Kategorie,  der  Tqitdiog  angehört^ 
dessen  Identität  mit  dem  Appellativum  TqiToiog  deutlich  ist. 
In  andern  Fällen  könnte  man  die  Identität  von  Eigennamen 
und  Oattungswort  für  secundär  erklären,  im  Namen  ein  ver- 
kürztes Compositum  sehen,  dessen  erstes  Element  aus  zwei 
GUedem  bestanden  hätte;  wie  ^'EfiTtedog  ohne  Zweifel  die  Kose- 
form zu  ^EfiTtedo-Y^^g  und  andern  Yollnamen  vorstellt,  so  Hesse 
sich  ^Evaiaifiog  als  Yerkürzung  eines  Namens  wie  ^Evaiaif46'q)Qü)v 
ansehen.  Aber  die  innere  Nothwendigkeit  flir  diese  Erklärung 
liegt  doch  nur  da  vor,  wo  das  zweigliederige  Appellativum  für 
sich  allein  keinen  genügenden  Namensinn  gibt;  Namen  wie 
^EfÄfiivTjgy  ^'Ewofxog  als  Yerkürzungen  auffassen  zu  wollen 
wäre  einfiwjh  abenteuerlich.  Es  bleibt  also  nichts  übrig,  als  zu-  ^ 
zugeben,  dass  das  griechische  Namensystem  Yollnamen  besitzt, 
die  nicht  zum  Zwecke  der  Benennung  des  Individuums  ge- 
schaffen, sondern  erst  allmählich  zu  dieser  Würde  aufgestiegen 


sind.  Die  Befähigung  dazu  lag,  abgesehen  von  ihrer  Bedeutung^ 
in  ihrer  äussern  Form:  als  Composita  genügten  sie  der  formalen 
Bedingung  des  griechischen  VoUnsunens*).  Es  ist  aber  zu 
beachten,  dass  die  Sprache  gelegentlich  darauf  ausgeht,  die  als 
Namen  verwendeten  Appellativa  den  Eigennamen  auch  in  andrer 
Weise  formell  zu  nahem:  durch  Umbildung  ihrer  Endungen. 
Man  denke  an  IlaQaalTag  neben  TtaQdaitogy  an  l^xpig)(ov  neben 
aipeq>i^g,  und  erwäge,  dass  das  Bestreben  Namen  und  Appella- 
tivum  äusserUch  zu  scheiden  überall  da  aufkommen  musste,  wo 
die  Bedeutung  des  Appellatiyums  eine  Entwickelung  eingeschla- 
gen hatte  y  in  der  sie  zur  Charakteristik  von  Personen  nicht 
genehm  war.  Auf  derartige  Umbiegungen  der  äussern  Form 
ist  an  mehreren  Stellen  des  Buches  aufinerksam  gemacht;  es 
sei  hier  nur  darauf  hingewiesen,  dass  die  Umkehrung  von  <Z>e^€- 
Xaog  in  der  einfachsten  Gestalt  u4ew-q>OQog  nicht  vorkommt, 
offenbar  darum,  weil  X€wq>6Qog  die  Landstrasse  bedeutet. 

In  einem  griechischen  Namenbuche  dürfen  femer  zwei 
Gattungen  von  Namen  nicht  fehlen,  auf  deren  Zusammenstellung 
hier  verzichtet  ist:  die  Kosenamen,  zu  denen  noch  keine  Voll- 
namen nachgewiesen  werden  können,  und  die  Personennamen, 
die  auf  Oötterbeinamen  zurückfuhren;  also  Namen  wie  IdqqBvrji- 
Srjg  (aus  l^qeyevg,  vgl.  aggev-tOTtog)  und  MeiXixogj  MeiXixcov 
(zu  MuXL%iog).  Die  Namen  der  ersten  Art  wären  in  einem 
eigenen  Abschnitte  zu  vereinigen;  ich  würde  ihn  dem  vor- 
liegenden Buche  einverleibt  haben,  wenn  mir  meine  Sammlungen 
genügt  hätten.  Die  der  zweiten  Art  müssten  eine  Unterabthei- 
lung der  Personennamen  aus  Göttemamen  bilden;  von  ihrer 
Bearbeitung  habe  ich  abgesehen,  da  die  Voraussetzung  für  diese 
Untersuchung  eine  Uebersicht  über  jene  e7ti%kriaELg  bildet,  die 
Fick  flir  den  dritten  Theil  liefem  wollte,  im  Fortgange  des 
Werkes  aber  für  eine  spätere  Gelegenheit  zurücklegte. 

Alles  dies  betrifft  den  griechischen  Namen  als  Eigenthum 


*)  Ich  hatte  die  Absicht  auf  den  Charakter  solcher  Volhiamen  bei 
jeder  Gelegenheit  kurz  hinzuweisen.  Als  sich  aber  der  Abschnitt  C 
unter  meiner  Hand  zu  dehnen  begann,  strich  ich  fast  alle  Bemerkungen 
dieser  Art  und  nahm  mir  vor  weiterhin  keine  Notiz  von  der  Erschei- 
nung zu  nehmen.  Erst  als  sich  zeigte,  dass  ich  den  Umfang  meiner 
Arbeit  überschätzt  hatte,  glaubte  ich  den  Verzicht  ab  und  zu  fallen  lassen 
zu  dürfen;    und  so  tauchen  später  die  erwähnten  Hinweise  wieder  auf. 
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des  Einzelnen.  Aber  der  Einzelne  bildet  einen  Tbeil  der  Fa- 
milie, und  dies  Yerbältniss  bat  aucb  in  der  Namengebung  seinen 
Ausdruck  gefunden,  den  ein  Nsunenbueb  niebt  unberiicksicbtigt 
lassen  dürfte.  Es  ist  bekannt,  dass  der  Name  des  Vaters  oderw/ 
des  Grossvaters  auf  die  Benennung  des  Neugeborenen  von 
grösstem  Einfluss  gewesen  ist  Wenigstens  die  Beziehung  zwi- 
scben  Vater-  und  Sobnesnamen  soll  bier  kurz  berübrt  werden; 
um  so  eher,  als  auf  den  folgenden  Seiten  der  eine  gelegentlicb 
zur  Aufbellung  des  andern  herangezogen  ist  Zur  Grundlage 
unserer  Betrachtung  wählen  wir  ausschliesslich  Vollnamen;  denn 
an  ihnen  lässt  sich  der  Grad  der  Abhängigkeit,  darin  der  Njune 
des  Sohnes  vom  Namen  des  Vaters  steht,  am  besten  prüfen. 

Die  Untersuchung  dieser  Namenpaare  lehrt  uns  sieben, 
vielleicbt  acht,  Vertheilungsweisen  der  einzelnen  Namen  Wörter 
auf  sie  kennen.  Sie  sollen  durch  je  ein  dem  zweiten  Bande 
des  CIA  entnommenes  Beispiel  anschaulich  gemacht  werden. 

1)  Die  beiden  Namen  enthalten  die  gleichen  Namenwörter. 

a)  in  gleicher  Folge:    Oeo-dcDQog  @e(hda)QOv  MeliTevg, 
(no.  773^2»). 

b)  in  imigekebrter  Folge:  JcoQo-d'eog  OeO'dcoQOv  e^ 
Otov  (no.  784^16). 

,     2)  Die  beiden  Namen  enthalten  je  ein  gemeinsames  Namen- 
wort 

a)  im  ersten  Gliede:  KXeo-fiidcjv  Kle-aQhov  ^Pafxvov- 
aiog  (no.  316  TU  64). 

b)  im  zweiten  Gliede:  Navai-yiQaTrig  Sw-TiQaTOvg^Ap^ov' 
aiog  (no.  1706). 

c)  in  verschränkter  Stellung:  Jtjfxo-Yleia  Ifigiato- 
öiqfiov  Kod-(oyudov  (no.  1786);  Navai-atqonog  S^gavo- 
ydiovg  JSy^tmog  (no.  2091). 

3)  Die  beiden  Namen  enthalten  kein  gemeinsames  Namen- 
wort. 

a)  sie  haben  den  gleichen  Inhalt:  ^Aya-dv^og  ^A-dei- 
fiavTOv  QvfiaiTädrig  (no.  6986). 

b)  sie  gehören  verschiedenen j Vorstellungskreisen  an: 
liQiaTO'daiiag  ^Ad^vo-öoTov  0ilaldi^g  (no.  952so). 

Hierzu  kommt  vielleicht  noch 

c)  sie  stehn  inhaltUch  in  einem  Gegensatze;  Aia%iag 
in  ^AyLQÖ'Ufiog  Aia%iov  ^hxxqievg  (no.  352^8  Add.) 
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kann  schwerlich  einen  andern  Vollnamen  als  Ilav- 

aiaxrig  vertreten. 
Wo  der  Name  des  Sohnes  vom  Namen  des  Vaters  ab- 
hängig ist,  kann  dieses  Abhängigkeitsverhältniss  also  auf  min- 
destens sechs  Arten  zum  Ausdrucke  gelangen.  Es  wäre  der 
Versuch  zu  machen,  ob  sich  nicht  die  ratio  finden  lässt,  nach 
der  eine  bestimmte  Ausdrucksweise  gewählt  wird.  Vielleicht 
zeigt  sich,  dass  auch  hier  Zeiten  und  Landschaften  ihre  Moden 
haben. 

lieber  die  äussere  Einrichtung  der  von  mir  redigirten  Theile 
ist  wenig  zu  sagen.  Princip  war  jeden  Vollnamen  zweimal  zu 
nennen.  Fehlt  er  bei  Pape-Benseler,  oder  ist  er  aus  unsicherer 
oder  später  Quelle  bezogen,  so  ist  an  der  ersten  Stelle,  an  der 
er  im  Abschnitte  C  genannt  wird,  das  Zeugniss  angeführt,  auf 
dem  er  beruht,  an  der  zweiten  auf  die  Seite  verwiesen,  wo  der 
Beleg  gegeben  ist.  Der  Neudruck  der  Bogen  3,  4,  5  hat  es 
leider  mit  sich  gebracht,  dass  eine  Anzahl  Verweisimgen  auf 
Seiten  dieser  Bogen  nun  nicht  mehr  genau  stimmen;  da  aber 
die  einzelnen  Gruppen  alphabetisch  angeordnet  sind,  so  wird 
man  nicht  lange  zu  blättern  haben.  Im  Uebrigen  muss  ich 
bitten  die  Nachträge  zu  beachten. 

Mein  verehrter  Ereund  Eröhner  in  Paris  hat  eine  Correctur 
der  Bogen  9 — 24  gelesen  imd  mir  manche  werthvolle  Auskunft 
eriheilt  Herrn  Dr.  Imhoof-Blumer  verdanke  ich  vielfache 
Belehrung  über  Namen  auf  Münzen.  Herr  Dr.  Cecil  Smith  in 
London  ist  so  gütig  gewesen  mir  einen  Abklatsch  des  Steines 
CIG  no.  1936  zu  übersenden,  über  den  ich  an  anderm  Orte 
genauer  berichten  werde:  der  Böckhsche  Text  wird  durch  ihn 
an  nicht  wenigen  Stellen  geändert. 

Gründonnerstag  1894.  F.  Bechtel. 


Die  Sichtung  und  Vermehrung  des  Materials,  welche  der 
erste  Entwurf  durch  meinen  Ereund  erfahren  hat,  bedingt 
eine  Beihe  von  Streichungen  und  Zusätzen  in  den  beiden  ersten 
Bogen,  welche,  wie  oben  bemerkt,  in  der  ursprünglichen  Eassung 
stehen  gebUeben  sind. 
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Zunächst  sind  in  dem  Verzeichnisse  der  :»Namenpaare« 
S.  7  bis  12  einige  unbelegbare  Namen  auszuscheiden,  welche 
dann  den  Fall  einiger  Paare  nach  sich  ziehen. 

Jtjixayvog  (^yvodtjfiog).  Jujqo^iva  (SevodwQog).  KQarilag 
S.  173*  (uiew/^aTtiQ).  Ä^iTOxA^g  (KXeo^cvog).  Kgifocpilog 
(OMyiqiTog). 

Dagegen  sind  nicht  weniger  als  65  Paare  hinzuzufügen, 
nämlich: 

^uiyoqallog  :  uie-ayoQag.  l^X-M-ötifiog  :  JTjfi-ak'Ktjg.  Idva^- 
eqiiog  :  ^Eqixdva^,  lAva^i-d-ef.ug  :  QefiiaTciva^,  ^^va^i-ßovkog  : 
Bovk'dva^,  'Av3Qa-q)ilri  :  Oil-avdQog.  ^u4v&eal'Xag  :  uidvd-ijg. 
^AqLOTO-ßovXog :  Bovl-aglaTa.  it4QiaT6'q)ikog :  OiX-aQiatog,  '^g^e- 
vod^og  :  Nod-'aQxog.  ^Aqxi-ipi'kog  :  (P/A-a^og.  ^Aqxi-Yidifig :  Kid- 
oQxog.    ^  iQ%i'iJiivrig  :  Miv-aqxog. 

BiO'-ddiQa  :  JiOQO-ßiog. 

Fepo-yd^g  :  KXeo^ivtjg. 

Jaixaat-yikfß  :  KXe<hddfxag.  Je^i-lewg  :  Aa-di'KTag.  ^ijf^- 
iTtTtog  :  ^InTtO'driixog.  JrnÄO-^Xtjg  :  QaXl-dtjfÄog.  Jafio-d-igar/g: 
Q^av-drjfiog.  Jrjfio-'aaXXia'va  :  KaXXi-dri(xog.  Jrnxo-YXetTog  : 
KXeiTO'driiiog.  Jafxo-Xvra  :  Avai-dtjfÄog.  Jtjfio-fiiXrjg  :  MeXi- 
dtjiiog.  JrifÄ(hn:eld7]g :  Ilei&l'drjixog.  Jtjfio-Ttvd'og :  Ilvd-o-drifiog. 
Jwal'd-eog :  ©eo-döJrijg. 

^gaal-vv^og  :  Ncy^-Tjoarog.  ^EQyo-yl^g  :  KXei-eQyog.  ^Egyo- 
Tifiog  :  Tifirjai-eQyog.  ^Eqfxo-TiqaTrig  :  KqaT'Eqfjiog.  ^Eqixo-XvTLog : 
AvY,-6qixag, 

OaQQe-Xeidrig  :  uiecO'd^dQarjg.  0€O-xAi;g  :  KXeo-d'eog,  Qech 
(piXtjTog  :  (DiXtiai-d^eog.  QeQoi-Xecjg  :  AecD'd'iQorjg.  QvvO'yiXidag : 
KXeO'd'Oivog. 

KaQTl'Vinog  :  Ni^no-y^ctzrig.  Ä^o-xgairijg  :  EgaTtjaL-^^rig. 
KXeo-ftvQog :  JTv^o-xA^g.  KXeO'viXrig :  TeXe-'/.Xidag.  KXeo-q)av7jg : 
Wavo-'KX^g.  KX€(hq)olvi^  :  Oocvt-nXerig.  Kgavo-^evog  :  Sevo- 
x^airijg.  KgiTo-viKog  :  Nr/,6''^iTog.  KgcTO-^evog  :  Sevo-'ÄQirog, 
Kvöi-Xagy  Kvdo-Xaog  :  Aeio-yLidrig.    Kvdc'fiivTjg  :  Meve-nvdrjg. 

uiecü-neidifig  :  Ileid'O-Xaog.  Aeco-qxivrig  :  Oavo-Xetag,  Aeo)- 
q)OQevg  :  0eQi*Xaog.    Avai-Tif.iog  :  Tifxo-Xvrog. 

MavTi-^iXtig  :  TeXi-jiavug.  Meve'Xaqidag  :  Xaqi-iiivrig. 
MecXo'Tifiog  :  Tifio-iiBiXog.  Mvtioi-^evog  :  Sevo-f^vaatog.  Mvqai' 
X^oyig  '  XaQi'ixvqaTog. 

Ni'AO'TtxoXiiiri :  TloXe^o-vi^og.     Nixo-ipdvrjg  :  Oavc-vinog. 
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Jleiai'atQaTog  :  SvQavO'^eldTig. 

TeXe-vifioQ  :  Tcfio-relriQ.  TsU-qxxyvog  :  Oavco-rihrig,  Tv- 
fxaal'q)Llog  :  OiM-xcixog,     Tifxo-qxivrig  :  OccvcTifxog. 

OavO'ipiXog  :  (PtAo-qpcmjg. 

Die  Zahlen  hinter  den  beliebteren  Namenwörtem,  welche 
S.  13  den  Umfang  in  ihrer  Verwendung  angeben  sollen,  sind 
natürUch  dem  jetzigen  Bestände  anzupassen:  die  Gruppe  mit 
Tileog  (225  im  Texte)  enthält  jetzt  280,  IW^rog  (160)  erscheint 
jetzt  in  190,  d^f^og  (100)  in  155,  vUri  (100)  jetzt  in  145  Na- 
men u.  s.  w.  —  Zahlen,  welche  den  Zuwachs,  den  der  Entwurf 
Bechtel  verdankt,  zum  Ausdruck  bringen. 

S.  16 — 21  ist  ein  Verzeichniss  der  zweistämmigen  Kose- 
namen gegeben,  soweit  sie,  wie  dort  ausdrückhch  bemerkt  ist,* 
1890  zu  belegen  waren.  Jetzt  würde  sich  das  Verzeichniss  aus 
dem  Abschnitte  C  nahezu  verdoppeln  lassen,  doch  bleibe  das 
dem  Leser  überlassen.  Dagegen  bitte  ich  die  folgenden  Bei- 
spiele, welche  die  Ueberarbeitung  als  nichtig  erwiesen  hat,  zu 
streichen : 

':^m|  S.  17  Z.  6  V.  0.  nach  S.  62  Note. 

OaiiiQig  S.  18  Z.  18  v.  o.  nach  S.  178  Note. 

l^loTCQCDv  S.  18  Z.  19  V.  0.  nach  dem  Nachtrage  zu  S.  308. 

navalixa  S.  19  Z.  16  v.  o.  ist  vielmehr  navadla  (232). 

KXiofigxig  S.  19  und  21  (mit  f^fj.)  hat  neben  dem  jetzt  in- 
schriftlich belegten  Kliofiig  S.  164  keine  Gewähr. 

Sollte  sich  die  Gelegenheit  zu  einer  Erneuerung  dieser 
Arbeit  bieten,  so  würde  die  Aufgabe  mit  vereinten  Kräften 
in  Angriff  genommen  werden.  Bechtel  würde  selbständig  die 
Menschennamen  übernehmen,  ich  würde  mir  die  Heroen  und 
Götter  vorbehalten,  doch  würde  die  Keihenfolge  umgekekrt 
werden:  Götter,  Heroen,  Menschen,  weil  die  Heroen  vielfach 
nur  Hypostasen  der  Götter  sind  und  die  Namen  des  Epos  den 
Keim  zu  der  vollen  Entfaltung  der  historischen  Menschennamen 
darstellen.  Von  den  Namen  der  Götter  sind  deren  Beinamen 
nicht  zu  trennen,  einen  Versuch  über  diese  wird  der  laufende 
(20.)  Jahrgang  von  Bezzenbergers  Beiträgen  bringen. 

Obermais  bei  Meran,  Ostern  1894.  A.  Fick. 
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Yerzeichniss  der  S,  37—361  gebrauchten  Abkürzungen^ 
soweit  sie  nicht  selbstrerständlich  sind. 
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Sammlung  der  griechischen  Dialektinschriften  no.  1684  ff.). 


Die  griechischen  Personennamen  zerfallen  nach  der  Natur 
der  benannten  Personen  in  die  drei  Klassen  der  Menschen-, 
Heroen-  und  Göttemamen.  Wir  beginnen  mit  den  Namen  de^ 
Menschen.  — 


I.    Die  Mensehennamen. 

Die  Nöthigung  die  einzelnen  Mitglieder  der  Gemeinde, 
des  Stammes,  des  Volkes  mit  eigenen  Namen  zu  benennen, 
stellt  die  Sprache  vor  eine  schwierige  Aufgabe.  Während  sie 
sonst  ihrer  eigenen  wie  der  Natur  der  Dinge  nach  nur  enger 
oder  weiter  gefasste  Gattungen  bezeichnet,  soll  sie  nun  auf 
Einzelwesen  und  zwar  in  einer  unverkennbaren  Weise  hin- 
deuten; streng  genommen  müsste  sie  für  jedes  GUed  der  Ge- 
meinschaft einen  besonderen,  nur  ihm  eigenen  Namen  ausfindig 
machen.  Die  Aufgabe  wächst  mit  dem  Wachsen  der  Gemein- 
schaft. Im  engsten  Familienkreise  kann  die  Stellung  des  Ein- 
zelnen in  der  Familie  zur  Noth  als  Ersatz  des  Eigennamens 
gelten:  ^5^ Vater«  und  »Mutter«,  »Onkel«  und  »Tante«  sind  noch 
jetzt  in  der  Familiensprache  Namen,  und  der  erste  Sohn  pflegt 
schlechtweg  »der  Junge«  oder  im  Süden  »derBueb,  das  Büble« 
zu  heissen,  aber  schon  die  wachsende  Zahl  der  Kinder  nöthigte 
zu  unterscheidender  Bezeichnung.  Ein  grösserer  Stamm  forderte 
schon  hunderte,  das  erwachsende  Volk  tausende  von  Eigen- 
namen, wenn  diese  wirklich  ihrem  Zwecke,  Einzelwesen  einzig- 
artig zu  benennen  genügen  sollten.  Freilich  bedurfte  es  nicht 
immer  der  Neuschöpfung  für  jede  neue  Geburt:  die  Namen  der 
Grosseltem  waren  oder  wurden  doch  für  die  Enkel  frei.  Auch 
bleibt  ja  selbst  bei  dem  lebhaftesten  inneren  Volksverkehr  eine 

Fiek,  ^eeh.  Personeaiumea.  1 


2  I.    Die  Menschennamen. 

Abgrenzung  einzelner  Kreise,  kleiner  Welten  in  der  grösseren 
Welt  bestellen,  und  nur  in  diesen  engeren  Kreisen  ist  der  Besitz 
eines  nur  ihm  eigenen  Namens  für  den  Einzelnen  nöthig  oder 
doch  erwünscht. .  Auch  ist  der  Werth,  welcher  auf  die  Einzigart 
des  Einzelnen  und  sonach  auf  den  Ausdruck  derselben  im  Namen 
gelegt  wird,  nach  den  Völkern  sehr  verschieden:  man  denke 
nur  an  die  unendliche  Fülle  altdeutscher  Namen  und  daneben 
an  die  zweihundert  Personennamen,  mit  welcher  die  Chinesen 
auskommen  sollen;  immerhin  bleibt  die  Namengebung  eine  der 
höchsten  Aufgaben,  welche  die  Sprache  zu  lösen  hat.  Die  Art 
der  Lösung  wirft  zugleich  ein  helles  Licht  auf  die  tiefete  Eigenart 
des  Namen  schaiFenden  Volkes. 

Versuchen  wir  nun  darzustellen,  wie  die  Griechen  die  An- 
gehörigen des  eigenen  Volkes  benannt  haben. 


Weitaus  die  Mehrzahl  der  griechischen  Menschennamen 
beruht  auf  dem  »Vollnamen«  d.  h.  einem  aus  zwei  Theilen 
nach  den  Kegeln  der  Composition  zusammen  gefügten  Com- 
positum wie  z.  B.  NtKo-fir^örig,  Die  Länge  dieser  Namen  ver- 
anlasste allerlei  Kürzungen,  die  man  daher  »Kurznamen«  nennt, 
oder,  nicht  minder  angemessen,  »Kosenamen«,  weil  ihnen  allen 
etwas  trauUch-gemüthliches  anhaftet,  wie  wir  noch  heute  einen 
Friedrich  im  traulichen  Verkehr  Fritz,  eine  Friederike  Frida 
oder  Rike  nennen. 

Viel  schwächer  ist  im  Griechischen  der  »einfache«  Name 
entwickelt 

Hierher  gehören  zunächst  die  vergleichenden  Namen.  Da 
wird  der  Mensch  entweder  mit  Gattungswesen  der  Naturwelt, 
oder  mit  Gestalten  der  Heroen-  und  Götterwelt  gleichgesetzt 
und  gleichbenannt.  Als  Beispiele  mögen  dienen :  KaTCQog  »Eber«, 
^lyLTLvoq  »Weih«,  Bat^xoQ  »Frosch«;  KvTtaQiaaog  »Cypresse«, 
l^ßQOTOvov  »Stabwurz«,  Maqyaqig  »Perle«;  mit  Wesen  der 
Idealwelt,  Heroen  und  niederen  Göttern  vergleichen  Namen  wie 
^lolag  und  ^avar^y  SdivQog  und  KaHiOTtri  (nach  der  Muse). 

Auch  das  Ethnikon,  der  Verbandname,  kann  als  Eligenname 
dienen  wie  BoKozog  »Böoter«,  ^OTtovvrtog  »Opuntier«,  2xv^g 
»Skythe«,  und  Geschlechtsnamen  wie  BaaiXeidrig. 

Selten  wirft  der  Stand  und  Beruf  Eigennamen  ab  wie  Koi- 
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Qctvog  und  JlgiTavig;  was  sonst  hierher  gehört,  beruht  meist  auf 
Spitznamen. 

Häufiger  sind  die  zueignenden  oder  anschliessenden  Namen. 
Der  Anschluss  erfolgt  an  Götter-,  auch  an  Flussnamen  wie  in  L^ttoA- 
hiviog,  ^E'Aaiaiog,  2'/,afiavdgiog,  und  an  Heroennamen,  hier  meist 
in  der  Form  des  Abstammungsnamens  wie  in  ^layiidrig,  IlekoTcidag. 

Endlich  kann  der  Mensch  auch  nach  Zeiten  und  Festen 
benannt  werden,  meist  wird  hierbei  die  Zeit  seiner  Geburt  ge- 
meint sein  wie  in  TgiTiog  FiAadLu)  oder  navairiükog  von  dem 
Feste  der  IlavatTwha. 

Es  bedarf  kaum  der  Bemerkung,  dass  Namen  wie  Jiovv- 
aiog,  TTavatTioXog  als  solche,  trotz  der  Zusammengesetztheit  der 
Stammnamen,  als  einfache  zu  betrachten  sind. 

A.    Die  Vollnamen. 

Der  Vollname  mit  der  aus  ihm  entspringenden  Koseform 
dominirt  im  Griechischen  fast  unbeschränkt,  daher  denn  auch 
die  Bildung  des  Voll-  und  Kosenamens  näher  untersucht  werden 
muss,  wenn  man  einen  Einblick  in  das  nationale  griechische 
Namensystem  gewinnen  will. 

Für  die  Zusammensetzung  des  griechischen  Vollnamens 
gelten  im  Ganzen  die  Gesetze  der  griechischen  Nominalcom- 
position. So  erscheint  z.  B.  im  Ausgange  der  Namen  die 
Endung  -og  von  Themen  auf  ä  (ij),  vgl.  Ev-ripieqogy  Ev-rixogy 
GQaai'ßovXog,  wie  im  Nomen  vgl  ^t;-xofiog:  xdfiij;  zuweilen 
finden  sich  in  Namen  beide  Weisen  neben  einander  wie  in 
TifA'ayoQog  neben  TtfÄ-ayoQag. 

Abweichend  dagegen  vom  Nomen  lauten  im  Namen, die 
a(ij)-Stämme  auch  im  ersten  Theile  der  Composition  der  Regel 
nach  ebenfalls  auf  -o  aus,  z.  B.  in  JVtxo-xA^g  neben  dem  Nomen 
viiirj-q)6Qog;  ebenso  in  idf^vo-xA%,  ^Ix/^o-nX^g,  l^Ajuo-xpaTijs?, 
^EaziO'öwQog,  ^HQo-doTog,  NvfAcpo-dioQog,  XoQ^o-lag,  Selten 
zeigt  hier  der  Name  den  Ausgang  a,  ij  wie  in  Bovkfj'-yiQiTog 
neben  Boyko-d-efÄtg,  ©ca-yeyijg,  Moiqa-yivrig  neben  MoiQo-dcDQog. 

Im  Einklänge  mit  der  sonstigen  Zusammensetzung  kann 
im  Auslaute  der  Präsentien  und  Aoriste  o  mit  e  wechseln:  mit 
i&eko-'/.cnieci),  ijAtro-juijvog  stimmen  l^yo-kaog,  l^fÄVvo-fÄOxog,  ^vo- 
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fxaxogj  Miayo'lag,  Ilei&O'^syogy  (Paii'o-xA^g,  (Deido-Xaogf  0vq6' 
(laxoq^  XaiQO-Xag.  Mit  '^Qx^'^og  neben  l^QX^-^oxog  ver- 
gleichen sich  Nomina  wie  a^x*"^*^?^?»  a^X*"^*^^^^- 

Die  Stämme  auf  -ov  kürzen  sich  im  ersten  Gliede  des 
Vollnamens  durchweg  zu  o:  AfxeivO'yikfig:  ctfÄsivcov,  llfxvfxo- 
^evog:  afivfÄCJv,  Evöaifio^/Xiig:  sidaifÄO)v^  EvfpQ-avcjQ:  ^q>q(avy 
2tQvin6'ö(OQog:  2tqv/4(ov.  Die  Kürzung  in  evq>Qoavvri  ist  zu 
vergleichen;  man  hätte  in  beiden  Fällen  statt  o  den  Vocal  a 
(aus  Schwa  mit  Nasal)  erwartet,  vgl.  evipQoai  neben  q>qaaL 
Iloif.ieV'  wird  zu  TtoifxB^  in  noifi-avögogy  noifH'dvtoQj  noi^'(XQ%og^ 
vgl.  ftoifA€'<n  (statt  TcoipLa-ai), 

Aus  0)  wird  o  in  Arixo-diaqog  und  den  Namen  auf  Ilvd'O- 
wie  Tlvd-o-yerrig  u.  s.  w. 

L^/roAAcoi'  wird  '^/roAAo-  in  ItinoXXo-dovog  u.  s.  w.,  daneben 
selten  ^AnoXXujvo-doTog;  Tloaeiötuv  wird  in  IToaeld'iTtTcog  durch 
Iloaeiöo-  vertreten. 

Wie  auch  ausserhalb  der  Namen  kann  von  zwei  gleich 
anlautenden  Silben  die  erste  ausgeworfen  werden,  so  in  V/^r«^t- 
dcjQogy  Jafievrig  aus  dajxog  und  fxevog,  ^EXkd-vrKog:  ^'jBAAijv, 
BevdiöioQa,  MevöidcoQog,  ^evy.i7t7ti6ioQogf  TIoaeidijQog:  Iloaeido-^ 
SeXevyuyg:  aeXag,  Xaqfxevrig:  x^Qf^o-,  *0^ri;y6Vijg  (Delos)  steht  für 
^OifTvynfi-yivrig, 

Durch  dialectische  Einwirkung,  insbesondere  der  äolischen 
Epik  erklärt  sich  der  Mangel  der  Aspirirung  in  *'AX7(,-i7t7tog 
riamiTtTtog  JeqvurtTcog  ^evynTtrtog;  '^vviTtTcog  ^iqeTLnrtog 
l^QiOTiTtnog  KqatiTtTtog  nawirtnog  2vQaTi7t7tog.  Sparta  ver- 
ehrte die  AevaiTtTtidegy  Gottheiten  der  vordorischen  Achäer, 
trotzdem  der  lakonische  Dialect  HirtTtog  sprach.  Aber  in 
*'Eq>i7t7tog  wird  die  Lautfolge  TcirtTtog  vermieden. 

Weit  verbreitet  sind  die  Kürzungen  0o-  und  ©«-  für  0€o- ; 
in  Megara  ist  0€-  die  Regel,  daher  der  megarische  Dichter 
nicht  Qioyvig  oder  Qevyvig  (!)  sondern  Qeyvig  zu  nennen  ist: 
Qiyvidog  iariv  ertri. 

Der  Dichter  Hesiodos  aus  Kyme  hiess  mit  ächter,  äolischer 
Namensform  Alai-odog^  die  Böoter,  seine  neuen  Landsleute 
sprachen  dafür  ^Halodogj  später  ist,  durch  Beziehung  auf  Irifxiy 
Tfiu}j  der  Anlaut  falsch  aspirirt. 

Weitere  Bestimmungen  des  Vollnamens  sind: 
>y    Der  VoUname  ist  zweigliederig,  das  erste  oder  das  zweite 
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Glied  kann  wieder  aus  zwei  Theilen  bestehen,  ohne  dass  darum 
das  Ganze  dreigliederig  wird.  In  l4'fiof4q)+aQeTog,  Ev'q>Q+ 
avwQ,  Ev'daifAO+iiX^g,  'JB^-axearo+xA^g  ist  das  erste  Glied,  in 
@eo+Ö€^i'^g:  Je^i-laog  das  zweite  Glied  componirt. 

Zweisilbige  Vollnamen  sind  sehr  selten  wie  Xag-oiDy  Oalv- 
o\p;  ^q)Qiov  hiess  ursprünglich  dreisilbig  ^Ev'(pQO)Vy  nQO-yiXffi: 
JlQO'TiXeßrig,  Auch  die  Dreisilbler  wie  Jlgo-ßovlog,  ''A-qioßog, 
2tQaT'i7t7togy  Ileia-avdQog  sind  nicht  allzu  häufig.  Die  grosse 
Mehrzahl  griechischer  Vollnamen  ist  vier-  und  fiinfeilbig.  Sechs-  v^ 
silbig  sind  solche,  welche  im  ersten  Gliede  die  Viersilbler 
!df7roAAwyo-,Ldf(rxAij7rio-,  ^/^fiA^o-,  Jicwao-,  ^HgoKkso-,  und  ^OXv^- 
7110'  enthalten,  abgesehen  von  componirten  Anfangsgüedem  wie  in 
^E^aneazo-'A.Xsrig.  Drei  Silben  vom  und  hinten  finden  sich  nur  in 
^Ava^L'TtoXeiiog.  Der  einzige  Name  von  sieben  Silben  ist  bis 
jetzt  L^OTLaXaTciO'öovQog  (Phalanna)  Smlg.  no.  1330;  ^^x^Xioio-dw- 
Qog  gehört  nur  dann  hierher,  wenn  wir  die  alte  volle  Aussprache 
L^x^^^'^og  erhalten  glauben  (vgl.  ^^x^^oiodioQog  in  Megarä, 
Smlg.  no.  302075). 

Die  Stämme,  aus  denen  der  griechische  Vollname  gebildet  ^ 
wird,  sind  nicht  beliebige  zur  Namenbildung  zusammengeraffte 
Wörter  der  griechischen  Sprache,  sondern  ein  ganz  bestimmter 
Ausschuss  von  Wörtern,  die  wir  ihrer  Verwendung  entsprechend 
als  Namenwörter  bezeichnen  können.  Einige  dieser  Namen- 
wörter erscheinen  nur  im  Anfange,  andere  nur  am  Ende,  noch 
andere  sowohl  am  Anfange  wie  am  Ende  von  Namen.  Indem 
nun  diese  Namenwörter  sowohl  im  Anfange  wie  am  Ende  in 
einer  Mehrzahl  von  Namen  erscheinen,  ergeben  sich  ganz  feste 
Anlaut-  und  Endgruppen,  in  welche  die  gesammte  Masse  der 
griechischen  Vollnamen  sich  eingliedern  lässt,  gleichsam  die 
Strophen  des  vom  Volke  geschaffenen  und  das  ganze  Volk  um- 
fassenden Namengedichts. 

Wollte  der  Grieche  ein  neues,  bis  dahin  nicht  als  Namen- 
wort verwendetes  Wort,  sei  es  in  den  Anfang,  sei  es  in  den 
Ausgang  eines  Namens  bringen,  so  musste  der  Name  so  ge- 
bildet werden,  dass  er  entweder  mit  dem  Anfangs-  oder  mit 
dem  Schlussgliede  sich  an  eine  bereits  vorhandene  Gruppe  an- 
schloss,  nicht  aber  so,  dass  beide  Theile  neue  Elemente  ent- 
hielten, weil  dem  so  geschaffenen  neuen  Produkte  aller  Namen-  ^ 
klang   gemangelt   hätte.    Dagegen  sind  Namen   wie  Ei-eXd^ioVy 
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Ilav^hzgj  24fodg-^xy6^r^g  richtig  gebildet,  weil  in  ihnen  die 
neuen  EHemente  il&tjry  TtavQog  und  a^pod^g  an  die  alten 
maditigen  Xamenwörter  ev,  )ja6g  und  ayo^d  angeschlossen  und 
Ton  ihnen  gldchsam  getragen  werden. 

v/  In  der  grossen  Menge  der  griechischen  Vollnamen  giebt  es 
nur  zwei,  die,  der  eben  entwickelten  Begel  widers{»echend,  so- 
wohl am  Anfange  wie  am  EInde  neue,  sonst  nicht  als  Xamenwörter 
gruppenhaft  auftretende  Elanente  enthalten,  nämlich  ^Elotfocrixzog 
und  ^Ar/ii7^c.  Aber  ^EXcupoazi'Atog  ist  wohl  > bunter  Hifsch« 
zu  übersetzen  und  somit,  wie  "ELotfcgj  ein  yer^eidiender  Name, 
und  Sf^lvfUTQr^g  ist  offenbar  urqirünglidi  kein  griechischer 
M^memame,  sondern  ein  SUavenname  und  nichts  als  eine 
scherzhafte  poetische  Umschreibung  des  SUayennamens  <1^^ 
{^riltuir^r^g   imit  weiblicher  Mitra  angethanc  =  ^^1). 

Die  abschliessende  Grestaltung  eines  griechisdien  Namen- 
buchs hatte  den  allmäligen  Zuwachs  an  Namenwörtem  chrono- 
^  logisch  darzuthun.  Sie  würde  die  Namenwörter  nach  ihrem  Alter 
etwa  in  rier  Klassen  einzutheilen  haben.  Die  ältesten  sind 
bereits  ererbt,  wie  z.  B.  TÜLeog,  das  als  ^dvas  in  Indien  die 
gleiche  fiolle  als  Namenwort  ^ielt  Eäne  zweite  Schicht  kommt 
in  den  ältesten  Namen  des  Epos  vor,  darf  also  für  urgrieclnsch 
gelten,  wie  z.  B.  ayav  in  l^yauefiytaw  u.  s.  w.  Wieder  andere 
Elemente  drangen  sich  in  der  guten  Zeit  des  Yolksthums  bis 
etwa  400  v.  Chr.  zu,  wie  z.  B.  SrQvuarr  in  SrQVfJodiaQog^  als 
Ailien  in  Thrake  kolonisirte,  oq>odQ6g  in  Sipod^-ayo^g,  als 
man  die  afpod^vß  der  Rede  bewunderte,  Mijt^  in  Mijr^- 
AtoQog  u.  s.  w.  seit  dem  Eindringen  des  Dienstes  der  phrygischen 
Göttermutter  am  Ausgange  des  5.  Jahrhunderts.  Nach  Alex- 
ander spiegeln  sich  die  eindringenden  Dienste  der  Isis,  des 
Men,  des  Serapis  auch  in  den  Namen  wieder.  Mit  dem  Ver- 
luste der  Freiheit  im  2.  Jht  hört  die  Triebkraft  der  griechisdien 
Namengebung  auf:  etwa  mit  dem  Jahre  100  v.  Chr.,  als  das 
Greschlecht,  welches  die  Freiheit  noch  gesehen,  zu  Gk^be  gieng, 
müsste  ein  griechisches  Namenbuch  abschliessen,  oder  doch  den 
späteren  knmmeriichen  Nachwuchs  nur  als  Anhang  bringen. 

Ein  wichtiges  ^Mittel  zur  Erweiterung  des  ursprünglich  eng 
begrenzten  Wortschatzes  ist  auch  die  Ausdehnung  der  Namen- 
w&ier  über  etymologisch  Verwandte.  So  zeugt  ayw  in  dem 
alten  Namen  l^yi-hzog  die  reich  entwickelten  Gruppen  ^flyc-, 
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-^yo^,  ^Hyrfii-,  an  Nav-  schliessen  sich  Navai-,  -vairrig,  an 
-x^arijg  die  Namen  auf  Kgavi-,  Kgartjüi',  K^ariavo-y  KoqtsqO', 
an  -^leog:  KXsioi-,  KXeivo-j  Kkeiro-,  an  flav-i  Tlayta-y  Jlaat. 
Hier  giebt  recht  eigentlich  ein  Wort  das  andere  und  einige 
Namenwörter  haben  sich  so  mit  Sippen  von  Verwandten  um- 
geben. 

Ein  grosser  Theil  alter  und  wichtiger  Namenwörter'  konnte 
von  jeher  oder  doch  von  Alters  her  sowohl  am  Anfange  wie  am 
Ende  der  Vollnamen  eintreten;  andere  sind  später  von  der 
ersten  auch  an  die  zweite,  oder  von  der  zweiten  auch  an  die 
erste  Stelle  gelangt.  Die  Folge  dieser  gleichen  Anfangs-  und 
Endgruppenbildung  war,  dass  hier  und  da  VoUnamen  entstanden, 
welche  mit  Umkehrung  der  Glieder  wieder  Vollnamen  ergeben 
z.  B.  "^iTtTtO'Otqatog:  2tQdT'i7C7tog.  Hierbei  mag  vereinzelt  der 
Zufall  gewaltet  haben,  allein  die  Zahl  solcher  Namenpaare  ist 
im  Griechischen  so  gross  und  die  Entstehung  des  einen  Namens 
aus  dem  andern  —  wie  z.  B.  "A^-eQfxog  aus  ^'EQ/A-aQxog,  Jrifx- 
ayvog  aus  ^Ayv6-öri/4og  —  oftmals  so  evident,  dass  wir  in  diesem 
Umkehren  der  NamengUeder  ein  bewusstes,  heitöres  Spiel  des 
griechischen  Volksgeistes  erblicken  dürfen. 

Die  Namenpaare  dieser  Art  sind  im  Folgenden  zusammen- 
gestellt. 

^Ayad^-avMQ  X  Idvdq-ayad^og.  l/iydS^-aQXog:  ^  iqx-ayad^og. 
^^ye-hxog:  ylayog^  Aa-ayidag,  ^Aye-Xo^og  =  ^HyeXoxog:  yiox- 
ayog.  l4ye'Oxqaxog  =-  "^HyiavQavog:  SvQdt-ayog.  ^Ayriai-hxog: 
Aayitag.  ^Ayvo-örifiog:  Jr^Ä-ayvog.  l^yoga-zA^g:  KXe-ayoQag. 
^Ayoq-dva^:  uiva^-ayoQag.  it^yoQ-avÖQog:  l^väQ-ayoQag.  ^AyQO- 
Xag:  Ae-ayQog,  ^Adi-Xemg:  Aeiwörig  «  AaoFadrig.  AYv-irt- 
^og:  ^'iftTt-ixivog.  Aix/nO'TfXijg:  KXe-aix/^a.  V^Axa-jueyijg:  Mev- 
dXyiag.  "Aly^-tTtTtog:  ""iTtn-akiirig.  lAva^-ayoQag:  ^AyoQ-aya^. 
läva^'aQerri  :  i^Qev-avaaaa.  Itivd^-aQxog  :  l^QX^-dva^.  Idva^i- 
öafiog :  Jrificova^.  'Ava^i-yiXiig :  Kle-^va^.  lAva^i-Xaog  :  Aeüva^, 
l^va^i'fiavÖQog  :  MavdQCÜva^.  ^Ava^-iirtTtog  :  iTcnwva^.  Avöq- 
dyad-og  :  liyad^-dvtoq.  Avdq-ayoqag  :  ^Ayoq-avdqog.  Idvdqo-ßiog  : 
Bi'dvupQ,  lAvdQO-ycXrig  :  Kle-avÖQog.  ^Avdqo-^Qdxvig  :  Rgdr-av- 
ÖQog.  i4vÖQ0'yLvdrig  :  Kvd-iqvioQ.  livÖQO-Xaog :  Ai-avÖQog.  lAvdQO- 
^evrig  :  Mevavdqog.    l^vögo-nyiog  :  NU-avÖQog.    livdQO'Treid-rig  : 
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di^og  :  Jr^fi-a^unog.  ^^^lato-xlffg  :  Kkt-aQtavog.  IdQiavo-yLqt- 
rog  :  KQu-a^lata.  I^^ioto-vitloq  :  NrK-aQiarog.  l/^^iOTo-Seyog  : 
Ztv-aQiaxr^.  l^^taro-rifiog  :  Tifi-OQiaTog.  l^^-aya&og  :  ^Ayd^- 
a^og.  l^^t-aiKi^  :  liwaB^^og.  ^Aqii'ßoiXog  :  Botl-a^x^- 
Id^xi-dr^og  :  Jr^fi-a^og.  Idqxi-vuog  :  Nav-a^og.  ^Aq^xi-vcMg  : 
Nix-a^og,  ^A^i-ftoXig :  üoki-a^og.  l^^i-ftTole^og  :  IloXi^- 
a^og.  "yiqfx-^iAOg  :  "E^-iM^og.  l4^i-ürQarog  :  ^TgaT-a^og. 
l^^i'XiiAog  :  Tifi-a^og,  l^^i-<fiXog  :  Q^iX-a^og,  "uiqx-inTtog  : 
^iTiTi-d^og.     l^^i'xliig  :  Kki-a^og.     li^i-xiofiog  :  Kioft-a^og. 

B. 
Bi-mto^  :  ^Ayd^ßiog.      Bio-lag  :  Aao-ßlri.      Bov-xXeidr^g  : 
KMo-ßoict.     Boik-a^og  :  i^d^i-ßovlog.     Bovlr^-xAr^g  :  Kkto-ßor- 
Xog.     Bovlr^'XQiTog  :  K^iro-ßoikog. 

J. 
AcS'äXffi  :  Kleo-^iog,  Jai-iiirr^g  :  Meve-daiog,  Ja^iv-iTM;- 
fiog  :  ^IrtTio-dafiog.  Aofio-fAevr^g  :  Meri-dr^^og.  Jafio-^evog  : 
Stro^r^fiog,  JtiiHhxkog  :  Klo-davog.  JeSi'&tog  :  Gefhdixtr^g, 
Ar^i-^^aarfi  :  G^aai-daiog.  Jrji-ir/rog  :  'Ayro^r^fiog.  Jr^^-a^i- 
atog  :  l^^aro^^fiog.  Jr^HtQ%og  :  liqxi-dr^fiog.  Ja^o-^ifiig  : 
StfitOTO^kmog.  AiifiO-rüif^g :  JCUo-^^og.  Jr^iAO-x^ovr^ :  K^avi- 
d^^og.  JfiiAO-xqixog  :  K^iro-diifiog,  Jr^^io-vixog  :  jVixo-dij/iog. 
Ar^o^&injg  :  S&ero-iiiuog.  Ar^fiO-OTgaiog  :  ^tQaTO'dr^fiog.  Atj- 
fiO-Tifiog  :  TifiO'&tifiog.  Jr^fioixog  :  ^Ex^'-Aj/io^.  Jr^iiOHfilog  : 
QHlo-drjiog.  ^ij/io-xo^ig :  Xa^i-dr^fiog.  Jr^^aovaS :  *.//raf/-<Jij^og, 
Aooi-dtog :  öco-donj^.  JqoiAO-'ikf^g  :  KleoSQO^og.  Jio^-^eog : 
Sw-itiOQog.      Atü^xLudTfi  :  Kleo-diOQog.      Jio^vixog  :  Nixc^ 

E. 

^E^/o^ilog  :  0iiov^yog.  ^'E^fi-a^og  :  **A^-€^uog.  ^Exi-dii' 
fiog  :  Ar^fioixog.  ^Ext-ndf^g  :  Kki-cxog.  ^Exf-^ohg  :  i7oAi-oxog. 
'Exi-Tifiog :  Tifioixog. 

e. 
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Qe/^iaTO-yLk'^S :  KXei-&€^iQ,  QefiiaTO-xtnQa :  KvnQO-^e^ig.  Öco- 
yyijTOg  :  rvtjai'&eog,  Qco-ddTCTtjg  :  Je^i-^eog.  Beo-doirfi  :  Jooi- 
d^eog.  Qeo-dofrrjg  :  Jwai-^eog.  Qeo-dcDQog  :  JwQO-^eog.  Ö£0- 
Tifiog :  TifAO'S^eog.  Qe6-(pikog  :  OcXo-^eog.  Qiqa-iTtnog  :  ^Inno- 
d-eqarig.  2riQ'i7i7iog  Spartaner  (MüUensiefen  De  tat.  lac.  dial.  57) 
=  GriQiftTtog,  QtjQiTtTrldag  :  ^iTtTtO'&r^Qidrjg.  Oir^Qi-ydr^g  :  KXev- 
^iQa,     Qoi-fÄOVTig  :  Mccvii-^tog.     Qqaav'daiog  :  Jtji'&aQOrig, 

I. 

"iftn-aivog  :  ^Yv-iTtTiog.  l^rfi-dX'Kiig  :  ^h/MTircog,  ^iTin- 
agirtj  :  u^Qet'iTtTtog.  InTz-aQXOg  :  AqX'iTtTtog.  iTtTto-da/Äag, 
^IrcTtO'öafÄog  :  Jaiiao-mTiog^  Jd/AV-ucTtog.  "^ luTto-d'dhqg  :  QdX- 
iTCTCog,  ^iTtTtO'd-eQCrig :  Qi^a-i^rtog,  ^Ifr7C0'&rjQiöag  :  Qt^Q-iTtTci- 
dag,  2r07t7tog,  InTto-i^^g :  Kke-iTiTtog.  iTtTtO'AQCcvrjg  :  KqccT' 
iTTTcog.  iTtnO'TLvdrfi  :  Kiö-iTiTtog.  iTtTto-Xvrog  :  uiva-iTtnog. 
^InTiO'iievrig  :  MivHftTtog,  iTtTto-vinog  :  NrKHTtnog.  ^Inno- 
^evog  :  Siv-i^^og.  ^iTtTto-a&evr^g  :  S^iv-ircTtog.  ^iTtTto-oiQaiog  : 
^xqaT'LTtTcog*    ^TtTtiova^  :  ^vd^-iTtfcog, 

K. 

KaQTi'Vi'Aog  :  Ni'AO'/.QdTr^g.  Kke-aix^a  :  ^Ix/AO-TUi^g.  KXe- 
dva^  :  L</i'Offi-/.A^tr.  Kke-avdgog  :  l^vÖQO''K?.rjg.  RXe-ägioiog  : 
^AQiaxo-'AXrfi,  Kli-a^og  :  l^Qxi-yiXrjg.  Kkei'&eftig  :  ©«fiKrro-xA^g. 
Kki'iTCftog  :  ^iTCfco-Klijg.  Kkei-aocpog  :  2oq>o-'^Xr^g.  KXeo-ßoia  : 
Bov-'/Xeldrig.  Kleo-ßovkog  :  Boika-yJ^g.  KleO'dtjfÄog  :  Jr^tio- 
ydrig.  KXeo-dQOfnog  :  jQOfiO''A,lr^gf  jQOfAO/,keiörig.  K}^6-du)Qog  : 
JwqO'TiXeiörig.  KXeo-'/^itog  :  KQiT0-7,li]g.  Kleo-xtdr^g  :  Ktdo- 
xk^g,  KXeO'fxavrig :  Mövre-'^A^c;.  Kleo-^uvr^g :  M«>'€-/,Ä^g.  iCAeo- 
^TjfCQO :  31ijTQ0''/,kr^g.  Kleo-^vacrog  :  MvaaTO-Akijg.  KXe6'Vr/,og : 
NixO'Kk^g.  KleO'^evog  :  £€vo-xZ%.  KXeo-Ttaiqog  :  ilarpo-xA^g. 
KkeO'TtToke^og :  TloXm o-xA%.  Kkeo-a rga zog :  ^r^a ro-xA^g.  äAco- 
TijMOg  :  T£|uo->d%\  Kle6'<pavrog :  <J>ayro-xA^g.  Kleo-iflkri :  <J>iAo- 
xX^^.  Kke6-q)OQog  :  0eQe-Kkrjg.  Kleo-xdQifig  •  Alcrpe-xA^g.  iCA«- 
o^og  :  'JEx€-xA^.  Klev'difjQa  :  ©ijpt-xi^g.  Kket-ftavÖQog  :  Mav- 
ÖQO-i^kijg,  Kke-cüvvfiog  :  ^OyOjwa-xAijg.  Kko-deivog  :  Jelvo-xkog. 
Kqar-avdQog :  Ldfrdgo-xßOfTijg.  KQarl-öriinog  :  Jr^^o-'^dtTfi,  KQaTi- 
Xag  :  Aa-A^aTrig,  KqciT'ijrTcog  :  ^iTiTto-A^dir^g,  KQaTi-ad^ivrjg  : 
29€V0''KQdTrjg,  Kgiro-kaog  :  Aa-AQlvr^g.  KqiX'aqiGTa  :  l^Qiaro- 
HQiTog.  KQiTo-ßovkog  :  jBorAij-xßiTOg.   KQiiO'drjinog :  Jiri^o-v^Ltog, 
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KQiTO'iiXilg  :  KXeo-yiQiTog.  KgiTO-laog  :  ^eciKQiTog.  Kgirö- 
(piXog  :  OiijO'/^itog.  Kvö-tivioq  :  4vdQ0'yx'drjg.  Kvd-iTtrtog  : 
iTtTtO'^^vdtjg,    Kvöo-'^kilg  :  KleO'/,vdii\g.    Kv/tgo-^euig  :  QmKno- 


A. 


Ao^-avÖQogf  AeavÖQOg  :  AvÖQO-Xaog,  Ad-agxog  :  l/^QX^-^xog. 
Aayog,  Aa-ayiöag  :  ^Ayi-Xaog.  Aa-7,QaTrig  :  Kqavi-Xag.  Aa- 
TCQivrjg  :  Kgivo-Xaog.  Ad-'KQiTogf  AeilhXQitog  :  KgiTO-kaog.  Aa- 
(xivTfi  :  Mevi'Xag  Mevikecog.  AafATtvQUov  :  TIvQi-ldf^Ttrig.  Aa- 
vaaaa,  Aeüva^  :  ^Ava^l-Xaog,  Aa-vixog,  AaoviyLog  :  Nr/,6'Xaog, 
Aa-a&ivrig :  2d^€vi-lag,  Aa-av^avidag :  ^Tqato-Xag,  Aa-vifiog  : 
TifAo-kag,  Aa-q)eidrjg :  0€id6-lag.  Ad-ipiXog^  Aeti(piXog :  OiXo- 
Xaog,  Aa-xaqrig  :  XaQi-Xaog.  Ai-ayqog  :  liyQO-Xag,  Aeiaiörig  : 
Adl'Xecog.  Aeco-TtQeTtrig  :  JlQeTvi-Xaog»  Aox-ctyog,  Aoxrffog  : 
Idyi'Xoxog  "^Hye-Xoxog.  Avai-S-eog  :  &€6'XvTog.  Aia-inTtog  : 
IrtTtO'XvTog, 

M. 

MavdQ0'7(Xifi  :  KXev-fiavdQog.  Mavögciva^  :  Idva^i-^avdqog. 
MccvTi'&eog :  QoV'fAavtig.  Mav^;l'^y,Xf^g :  KXeö'fxavrig.  Mev-dXy/xg : 
'AX-Äja-fiivrig.  Miv-avÖQog :  ^AvdqO'iievrig.  Meve-ödiog  :  Jai'in€vt]g. 
Mev€-drifxog  :  Japio-f-ievrig,  Meve-'^Xilg  :  KXeo-fxevrig,  Meve-y^Qd- 
rijg  :  Kqavai'fxevrig.  Mevi-Xaog  :  Aa-fnivr^g.  Mevi-^evog  :  Sevo- 
fiivTig,  Mevi-Tif40g  :  Ti/,iO'f,ievrig.  Mevi'q)iXog  :  OiXo-iAevrig. 
Meve-xciQIxog  :  XaQ-fiievidrjg,  Mev-irtnog  :  ^iTtTto-fievrig.  MtjtqO' 
yjifß  :  KXso-fÄiqTQa.  MvaaxO'YXrß  :  KXeO'/AvaaTog.  Mvrjai-d-eog  i 
Geo-f-ivKiarog.  Mvi]ai'y,Xilg :  EXeo-f^ivaatog.  Mvriai'q)iXog  :  OiXo- 
(.iPfjaTog. 


N. 


Nav-agxog  *  ^ iqx^'V^^^'  Navai'(piXog  :  0iX6'V€(ag.  Nav- 
arQoq>og  :  2TQ€q>i'Ve(o^.  NU-avÖQog  :  ItivdQO-viy^og,  Nn^-dgiatog : 
Itigiavo-viKog.  NU-agxog  :  Iti^i-vi'^og.  Niix,ri'<poQog  :  Oe^i-vinog. 
Ni%-i7tnog :  ^InrtO'ViyLog.  NiYJo-driiiog :  Jr^ino-vinog.  NiiW'd(OQog ; 
JwQO'ViKog.  Niy.O'Y.Xfig  :  KXeo-viyxyg.  Nixo-Xaog  :  Ad-vcxog. 
NrM-atqarog  :  JSrgaro-ytxog.  NiKO'TeXrjg  :  TsXe-viKog.  Niw- 
tifiog  :  TifxO'ViyLog.     NiiM-cpiXog  :  (J^^^-vr/og. 
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Sev-aQiatri  :  l^giato-^evog.  Sev-irtnog :  ^I/tTto-^evog.  Sevo- 
dtjfiog  :  JaiAO-^Bvog,  Sevo-dcogog  :  JcjQO'^iva,  Scvo-xA^g :  KXeo- 
^evog.  Bevo-fievrig  i  Meve-^evog.  Sevo-Ttei&rfi  :  ITei^O'^evog. 
SevO'tifiog  :  Tifuo-^evog.  Sevo-fpilog  :  OiJjO'^Bvog.  Sevo-xotQrig  : 
XaQi'^evog. 

O. 

^Ovo/ja-ylilg  :  KXe-iovvjtiog. 

n. 

UavQO'yJirig  :  iCAco-Trar^og.  Jleid^-avdQog  :  l^vdQO'Ttei&tjg. 
üeid^o-^Bvog  :  Sevo-Ttei&r^g.  JIoXifi'aQxog  :  l^Qxe-TtzoleiJog.  TIo- 
X€iiO''/.Xijg  :  KksO'TtToleuog.  TIoXi-aQ^iog  :  Ir^^x^'-TrroAig.  TIoXi- 
oxog  :  ^EyJ'TcoXig.     nqeTte-hxog  :  ^eiO'Ttqinr^g.     IIvQi-fxifATtijg  : 

^afÄTtVQUOV  (?) 

2&eve-kaog :  uia-a^evr^Q,  Sd^ev-irtTtog :  "^iTtTto-od^ivi^g,  JS&evo- 
df]fiog :  Jri/AO'O&ivrig.  ^^evo-'KQarr^g :  Kqati-ad^ivrß,  2oq>0'T€Xilg : 
KXtl-ooqiog,  ^vodz-ayog  :  ^/ye-crr^arog.  2vQCiV'aQxog  :  ^^e- 
OTQaTog.  ^TQCtVHTtTtog  :  ^iTCfto-arQctvog.  2TQav6'dijf.iog  :  /fruno- 
OTQCtiog,  2TQCCT0'yLli]g  :  iCAco-aT^arog.  ^tgavo-laog  :  yteahGTQa- 
Tog.  2r^av6'Viyiog :  Niyuo-azQatog.  2vqavO'(pavrfi  :  OavO'ötQaxog. 
2'VQ€q>iv€a}g  :  Nav-atqoq^og. 

T. 

Teli'dri/Aog  :  ^r^gAO-viXrjg,  Tele-iTtTtog  :  '[TtTto-viXrfi,  TeXe- 
vi'Kog  :  Nixo-rilrig.  TifÄ-aiveiog  :  Alvrfli-iifxog.  Ti^wa-xi^g  : 
KXeo-TifAOg.  Tifx-avdqog  :  ^Avdqo-tiixog.  Tif,id-^evog :  Sevo-rifAOg, 
TipL-aQiarog  :  l/^giaro-ti^og.  Tlfx-aqxog  :- l^QX^-i^ifiog.  TifÄO- 
drifiog  :  Jrnxo-ti^og,  Ti/iO'&eog  :  Qeo-vifÄog.  Tifio-Xaog  :  Aa- 
Ti^og.  Tiiio-fiivrig :  Mevi-Tifxog.  TifÄO-vi'Aog :  NrM-vifiog.  Tif^ov- 
Xog  :  'Exi'Ti(4og.  Tifio-xctqig  :  Xagi-Tifdidrig.  TU-OQfiog  vgl. 
'Eq^otIiov  ? 

0). 

Oavo-üTQOtog  :  SvQavo-gxxvrjg,  (Davo-dr^^og  :  Ji](jLO-(favTiig. 
OavO'd^Eog  :  Qco-yayijg.  (J^ai^o-zA^  :  Kkso-gnivtig.  Oavto-xXilg  : 
Ä^JUo-yflfvrog.  CPcido-Aaog :  Aa-q^eidrig.  OeQ-avd-rj :  l^v^o-fpo^iatv. 
OeQe'Tckijg  :  KXt6'q>oqog.     (DeQi'Vi%og  :  Ni%ii'q>oQog.     Oik-aohrj : 
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Idq^xa-q^ika.  OiXo'drjinog  :  Jrif.i6'q)iXog.  Wiko-^eog  :  ©e6'g)ikog, 
Wiko-Tilffi  :  Kl€0'q)lkri.  (Dilo-yLQiTog  :  Kgito-ipiXog.  OiXo-Xaog  : 
^ew-qikog,  0iko'f,i€vrig  :  Meve-cpiXog,  OikO'fivrjOTog  :  Mvrjäl' 
q)iXog,  OiX6'Vr/,og  :  Ni^o-cpiXog.  OiXo-vewg  :  Navoi-ipikog.  OM- 
^evog  :  Sevo-tpiXog,  0iXovgyog :  ^Eqyo-qiXog.  0iko'xct^g  :  XatQe- 
(fiXog,     0vk'aQxog  :  l4q%i'(pvXog. 

X. 

XaQi-avÖQog  :  ^^vdqo-xaqig,  Xaqi'drjfxog  :  Jri^6'X<^Qig,  Xaqi- 
■^Xvig  :  KXeO'XO^QTig.  XaQi-Xaog  :  Aa-xaqrig,  Xaqi-^evog  :  Se^o- 
XOQtjg.  XaQi'TLfAidYjg  :  TifiO-x^Qig.  XaQ-fieviörjg  :  Mevi-x^q^iog. 
XaQfi-iTCTtog  :  IftTto-x^Ql^og. 


Etwa  acht  Tage  nach  der  Geburt  gaben  die  Eltern  dem 
Kinde  seinen  Namen.  Daraus  folgt  schon,  dass  der  Name,  zu- 
nächst der  Vollname,  der  uns  hier  beschäftigt,  nichts  Widriges 
enthalten  kann,  denn  wer  wird  für  das  ganze  Leben  seinem 
Kinde  einen  Schandfleck  aufheften  wollen?  Selbst,  wenn  das 
Kind  unzweifelhaft  hässlich  war,  und  man  dieses  im  Namen 
eingestehen  wollte,  wusste  man  die  Thatsache  zu  mildem,  indem 
man  das  Kind  KalX-aiaxQog  »Schönhässlich«  benannte.  Ebenso 
durfte  bei  der  griechischen  Lust  am  Leben  der  Name  nichts  ent- 
halten, was  an  den  Tod  und  die  Nachtseite  des  Lebens  erinnert. 
Dies  wird  so  streng  innegehalten,  dass  man  sich  fast  über  die 
Zulassung  des  Wortes  -ßgovog  in  KakXi-fißQOiog  u.  s.  w.  wun- 
dem muss;  es  wurde  ßgovog  wohl  nur  als  »Mensch«  verstanden. 

Die  Weibemamen  werden  der  Regel  nach  von  den  männ- 
lichen nur  formell,  nicht  inhaltlich  unterschieden:  Namen  wie 
l/^vÖQO'jiax^] ,  Sav&'tTtTiri ,  2vQavO'Vr/,Yi  passen  wenig  zu  der 
Thätigkeit  griechischer  Frauen,  üebrigens  lassen  sich  Ansät^ 
zu  einer  sachgemässen  Vertheilung  der  Namenwörter  an  die 
Geschlechter  wahmehmen :  so  sind  z.  B.  ayoQa,  Xmog  und  X^wr 
fast  ganz  den  Männern  vorbehalten,  während  ageTti  meist  den 
Frauen  dient. 

Einige  Namen  heben  die  Vorzüge  des  Neugeborenen  hervor, 
Schwarz  gilt  für  kräftig,  daher  MeXay^Qog,  MiXayxQog^  MeXav- 
lOTtog,  Des  Kindes  Herkunft  wird  gepriesen  in  KaXXiyivtjg^ 
Jtoyirrjg,  QeoyvriTog  u.  a.    Es  ist  willkommen  und  gotterbeten: 
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Evild^wv,  TloXvevycrog,  Jii\fxaqai;og;  von  Göttern  geschenkt: 
Qeodiaqog^  ^lodorog  u.  a. 

Meist  ist  der  Blick  der  £ltem  auf  die  Zukunft  des  Kindes 
gerichtet,  so  wird  der  Name  zum  »Segenswunsche,  dem  Kinde 
auf  den  Lebensweg  mitgegeben.«  Man  wünscht  ihm,  dass  ihm 
Uebles  fernbleibe  ('A-cpO-ovog  u.  a.),  Heil  es  begleite:  (iiog 
»Leben«,  -5'w-  »heil«,  Vorzug  und  Auszeichnung:  dyad-og, 
oQiavog,  (paivcoy  ycQivco,  Schönheit:  xaAAi-,  Klugheit:  voog,  oorpog^ 
Beliebtheit  bei  Gott  und  Menschen:  (pllog. 

Man  erkennt  an  der  Stärke  der  Gruppen,  welche  die 
Namen  Wörter,  soweit  sie  Wunsch  Wörter  sind,  bilden,  die  Rang- 
ordnung, welche  die  angewünschten  Güter  im  Volksbewusstsein 
einnehmen.  Mannheit,  Wehrhaftigkeit,  Kraft  und  Muth  wird 
in  -oAxijg,  l^le^i'y  l^vÖQO-y  ßla,  d-Qaovg,  O-eQOog,  O-vfAOgy  -x^Vijt; 
(95),  'fievrig  (60),  a&ivog  (44)  in  mehr  als  200  Namen  verherr- 
licht. Von  Kampf  (aix^r],  ^dxri  (73),  loxog  (30),  avQarog  (70), 
Ttole^og)  reden  mehr  als  150,  von  Erfolg  und  Sieg  {dafndcoy 
TLQaTog,  vUri  100)  nicht  weniger,  von  Ritterthum  in  iTtnog 
ebenso  viele  (160)  Namen. 

Aber  »von  des  Lebens  Gütern  allen  ist  der  Ruhm  das  höchste 
doch«:  mit  ycleog  sind  etwa  225 Namen  gebildet,  dazu  kommen 
noch  die  Gruppen  mit  'K.vdog  (20),  xr^go^,  ujir^  (80),  -yvojvog  und 
ovo/ia. 

Führung  und  Herrschaft  wird  in  den  Namen  mit  ^yeojuaiy 
ava^,  ccQXCo,  ycQicov,  ^idiav  glückwünschend  geweissagt,  von  Wir- 
kung im  politischen  Leben  reden  die  Namen  mit  dyoQa  (82), 
aaxvj  davog,  diifiog  (100),  Xaog  (50),  Ttolig  (30).  Auch  die  Na- 
menwörter (Jixtj,  dUaiogy  ^e^iit;  haben  vorwiegend  politischen 
Beigeschmack. 

Deutlich  tritt  in  vielen  Namenwörtem  auch  die  Frömmig- 
keit der  Griechen  hervor:  mit  &e6g  sind  100  Namen  gebildet 
und  dazu  kommen  noch  isQog  und  die  Göttemamen  Athene, 
Artemis,  ApoUon,  Asklepios,  Zeus,  Dionysos,  Hermes,  Hera, 
Hephaistos,  Hestia,  die  Olympier,  Poseidon,  IIv&O',  und  die 
Flüsse,  welche  hier  durchweg  als  Götter,  insbesondere  als  d'sol 
7iOv^TQcq>oiy  erscheinen. 

Jeder  der  Segen  wünschenden  Vollnamen  hebt  so  zu  sagen 
eine  besondere  Seite  des  griechischen  Mannesideals  hervor, 
welches  'als  Ganzes   durch   die  Gesammtheit  aller  umschrieben 
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wird.  Es  ist  charakteristisch  fiir  dieses  Ideal,  dass  Ruhm,  Tapfer- 
keit und  Bitterthum,  Theilnahme  am  Staatsleben  und  Götter- 
gunst vorwiegend  den  Inhalt  der  Idealnamen  bilden. 

Für  griechische  Verhältnisse  ist  auch  die  BeUebtheit  von 
vavg  und  ^evog  in  Namen  bezeichnend,  sowie  das  spätere  Zurück- 
treten von  ßovg  und  anderen  auf  Hirtenleben  deutenden  Namen- 
wörtern. 

Manche  Namen  weisen  auf  ganz  bestimmte  Bräuche  und 
lassen  sich  nur  durch  die  Kenntniss  dieser  erklären.  So  z.  B. 
der  bei  den  Thessalem  und  Umwohnern  Thessaliens  häufige 
Name  Bov&riqaq,  Diesen  Namen  hat  Bechtel  (Nachr.  Gott. 
Ges.  d.  Wiss.  1890.  35)  in  Verbindung  gebracht  mit  dem  Aus- 
drucke TovQOv  7i€q)€iQay,6vveg  der  von  LoUing  Mitth.  d.  d.  arch. 
Inst.  7.  346  publicirten  Inschrift  aus  Larisa*,  den  Lolling  richtig 
auf  die  .TavQO'/,a&dipia  bezogen  hat.  Indem  man  einen  Sohn 
Bovd^riQag  nannte,  sprach  man  den  Wunsch  aus,  er  möchte 
künftig  bei  seiner  Betheiligung  an  jenen  Festspielen  als  Sieger 
aus  dem  Kampfe  hervorgehen. 


Die  Länge  der  Vollnamen,  unbequem  für  den  Gebrauch, 
musste  das  Bestreben  herbeiführen,  die  Namen  zu  erleichtem 
und  zu  kürzen.  Die  Erleichterung  besteht  wesentUch  darin, 
dass  die  Anfangs-  und  Endwörter  der  Namen  mögUchst  bequem 
auslauten.  Der  bequemste  Auslaut  der  Nominalthemen  im 
Griechischen  ist  o,  und  so  kommt  es  denn,  dass  die  Themen- 
bildung auf  0  in  den  griechischen  Namen  ungemein  weit  aus- 
gedehnt ist,  weiter  als  in  der  sonstigen  griechischen  Composition, 
die  ja  bekanntlich  ebenfalls  diese  Neigung  zeigt. 

Im  ersten  Gliede  tritt  der  o-Stamm  ein 

1.  Für  Stämme  auf  ä  (t^),  so  in  den  S.  3  genannten  Namen, 

2.  Für  Stämme  auf  ov  in  den  S.  4  aufgezählten  Namen.  — 
Die  Themenwechsel  1  und  2  sind  auf  die  Namenbildung 
beschränkt. 

3.  Für  die  Ausgänge  og,  eg  treten  o  und  e  ein:  l^vd-o-,  KXbo-^ 
KvdO',MridO',2d'evO'^aTrig  neben  ^d-evi-ßoiOy  Mevi-di^iiog, 
Teli'Viyiog  u.  s.  w.  In  der  Nominalbildung  heisst  es  zwar 
TeleO'ipoQog y  aaTLea-TtaXog  doch  werden  auch  sonst,  wie 
Joh.  Schmidt  gezeigt  hat,  die  Stämme  auf  eg  als  un- 
sigmatische  behandelt. 
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4.  Für    andere    vollere   Ausgänge    tritt   o   ein    in   BaoiXo-y 

5.  An  consonantische  Themen  tritt  o  erweiternd,  aber  doch 
erleichternd,  weil  durch  den  Uebertritt  in  die  o-Flexion 
die  Stämme  wohlkUngender  und  leichter  sprechbar  werden, 
in  l^vÖQO'j  Jio-,  QefuovO',  Aeowo-^  Mr^vo-,  MYjTQO't 
Ilaido',  IlavO',  navqo-.  Dieser  Gebrauch  geht  ebenso 
durch  die  Nominalzusammensetzung  vgl.  dvÖQO-ßovkogy 
diO'TQ€q)rigy  Ttazqo-A.TOvog  u.  s.  w. 

Dieselbe  Erscheinung,  Uebertritt  der  Themen  in  die  o-Fle- 
xion,  findet  sich  bei  den  Stämmen,  welche  den  Schlusstheil 
griechischer  Vollnamen  bilden: 

1.  Für  auslautendes  a,  ij  tritt  o  ein  in  -ayoqog  neben  -ayoqag^ 
Mev-aixi^og  vgl.  Al%f.iO''AXvig,  Dieser  Wechsel  beherrscht 
ebenso  das  componirte  Nomen. 

2.  Für  -yeitMv  kann  -yeiTog  eintreten:  l^giato-yeiTog  neben 
Idgiazo-yehiov  vgl.  im  Anlaut  l^^eivO''/,Xf,g  u.  s.  w. 

3.  Für  Themen  auf  eg  solche  auf  o  in  -aÄxog,  -ayd-ogy  -^agog 
neben  -aAxijg,  -avS^gy  f.idq'qg.     Vgl.  KXeO'f.iivrig  u.  s.  w. 

4.  Für  andere  vollere  Ausgänge  in  MiXa^-Tiog  vgl.  a^r/zrog, 
l/^Qi-OTfifiog  :  2rifiiüva^,  ^hg-füvvfiog  vgl.  erttivv^og  {ovofxd), 

5.  An  consonantische  Themen  tritt  o  in  KXi-avöqog  u.  s.  w. 
vgl.  ^^v<J^-xi^g,  KXeO'TcoTQog  vgl.  ITar^o-xÄ^^  u.  s.  w.,  wie 
im  Nomen. 

B.    Kurz-  oder  Kosenamen. 

Die  Themenerleichterung  fuhrt  hinüber  zu  der  kosenden 
Kürzimg,  woraus  die  Kurz-  oder  Kosenamen  hervorgehen.  Wie 
im  Deutschen  sind  im  Griechischen  zwei  Arten  von  Kosenamen 
vorhanden :  zweistämmige  und  einstämmige.  Die  zweistämmigen 
Kosenamen  beruhen  darauf,  dass  von  den  zwei  Stämmen  des 
Vollnamens  der  erste  völlig,  vom  zweiten  nur  der  Anlaut  be- 
wahrt bleibt  und  dem  so  entstandenen  Namentrum  eine  neue 
kosende  Endung  angefugt  wird:  Jrifioad^ivtjg  :  Jr^ioad^-ag, 

Die  einstämmigen  Kosenamen  dagegen  entstehen  durch  die 
Beschränkung  auf  den  einen  der  beiden  Stämme,  welche  den 
Vollnamen  bilden;  je  nachdem  der  Anfangs  oder  der  Schluss- 
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theil    erhalten    bleibt,    entstehen   die   Anfangs-  oder  Endkose- 
namen: Trjkvg  :  Tij^t-x^rtjg,  u4i'fACov  :  Ev-aifACoy, 

Die  zweistämmigen  Kosenamen  bezeichnen  den  Gipfel  der 
Namenbildung,  indem  hier  die  Aufgabe,  für  das  Individuum 
eine  individuelle  Bezeichnung  zu  finden,  wirklich  gelöst  ist,  so 
weit  es  der  Sprache  möglich  ist.  Die  wichtigsten,  bis  jetzt 
(1890)  belegbaren  Beispiele  mögen  hier  aufgeführt  werden,  und 
zwar  geordnet  nach  dem  stehen  bleibenden  Anlaute  des  zweiten 
Theils,  sowie  nach  dem  Vocale  des  kosenden  Suffixes. 


Wenn  lonier  den  Namen  24.67cag  tragen,  wie  z.  B.  der 
berühmte  Bildhauer  aus  Faros,  so  erklärt  sich  die  Bewahrung 
des  ä  nur  durch  die  Annahme,  dass  der  Anlaut  des  Vollnamens 
SyiOTtavÖQog  stehen  geblieben  sei.  Ebenso  wurde  schon  von  Bechtel 
Ion.  Inschr.  S.  60  das  ä  in  MoX/tag  auf  MoXjtayoQTfi  (beide 
Namen  auf  Münzen  von  Abdera)  bezogen.  Idwinag  im  ioni- 
schen Halikamassos  geht  auf  l^vuTta-TQog.  —  Nr/xxyig  auf 
Rhodos  wohl  zu  Niycay-OQag.    ^Ertayv!)  Kyrene:  ^ETtdyavog, 

^Eftaivai,  Sevaivu)  auf  Delos  :  ^Enaiv-evri,  Sevaiv-irri. 

*£§axij^,  ^E^axidag,  ^E^cr/.a)v  :  ^ E^d'/.eaTog,  ^E^axeavidag. 

NeiXaQog  Aegypter  wohl  von  einem  bis  jetzt  noch  nicht 
belegten  NeiXaQavog  »vom  Nil  erbeten«. 

JrifjidQioVj  OavfiaQioVy  Swaagiov,  TifiaQiVy  Tvxdgiv,  Tv- 
XCLQiOy  XQvaaQiov  lassen  sich  auf  ^^i"-,  Qav^-,  2wa-,  Ttfi-y 
TxjX'y  XQva-aqivr}  beziehen,  können  jedoch  auch  ein  kosendes 
Sufßx  aqiov  enthalten,  wie  Movodqiov, 

Nr/xxQiiop,  Nixaglöag  und  KXiaQig,  Kkeaqidag  stammen  von 
Ni%'y  KXe-aQetogy  -dQiozog* 

IIoXvaQog  Thessaler  wohl  zu  TloXvdqatog, 

IlavaQiÄci  Böoterin  vgl.  Jaf^^agfASvog. 

^Enaq>Qagy  ^EnacpQiwVy  ^E7ta(fQvg,  ErcaipQW  zu  Enaq>q'6di- 
Tog  ^EnacpQodixri. 

B. 

naxqoßäg  spät  —  IlaTQoßiog. 

^Aqiaxoßigy  ^'Oqoßig  Thessaler,  IloXvßi^  Megarer  zu  ^Aqi- 
axo'y  ^OqO'y  tloXv-ßiog. 
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KXioßig,  Bruder  des^BiVwy,  zu  -ßiog,  -ßioTog?  oder  — 
KXeoß'Ovlog? 

r. 

^EQfioyag,  ^laiyag,  Mijvoyag  spät  für  ^E^/uo-,  7ai-,  Mtiro-yirifjg. 
^OgTvytigy  ^Oqxvyidrig,  ^Ogtvytov :  ^Oqrvyivrig  auf  Delos. 
^AvTi^  in  Mjlasa,  IdrciYtav  Böoter :  ^ivxiyovog, 
Jioyvig,  &ioyvig  —  JioyvriTog,  QeoyvriTog. 

J. 

IdyHag  Eleer  =»  l^yidafiog  (^AyidiTLog). 

Jidag  Aegypter;  vielleicht  --=»  Jidoxog. 

Qtodagy  Qevdag  «—  Qs6do)Qog;  üolvöäg  korinth.  Vase 
neben  IIoXvdfOQog. 

TaUdag  Ätoler :  TeUda^og. 

'Avtidvog  in  Halikamassos  :  ^Awidoxog  ebendas. 

^Eyjidiog  in  Teos  :  ^Ei^adrif^og  (und  l^Q^oöiog  —  ^Aq^ioda- 
flog  in  Delphi  Smlg.  no.  1782?) 

IlQoodoi^ag  spät :  IlQoadoyt^ifiog. 

^'Adfiiov  Siua^'AdfiriTog. 

ß. 
JaficovcDv  Spartaner  (5. — 6.  Jahrb.):  Jafiwva^  (aus  Jafio* 
ßava^y  ^afAtavanTtdag, 

H. 

^E^Y,iag  (6.  Jahrb.):  ^ ES;i^yLBaxog  vgl  ^E^dyitjg. 


KX€od^»ig  f.  CIG.  no.  2211  i  Add.  wohl  zu  KXeod^efiig  — 
KXeid'eftig. 

""AXyii^og,  'Ahu&idag  :  Ahd&oog,  B6ri»og  :  Bori&otdtjg  Ho- 
mer, Jaid^og  Sparta  :  Jätd-oog,  Jafiotd-idag  Böoter :  Jafiod'oog. 

Bov&og  und  Bov^ag  wohl  zu  Bov^qogj  Bov^Qag. 

L 
l^&avUyLei     Tanagra,     ^EQfiaiTcog    Tanagra  :  ^EQfiaiTiitag 
Tanagra,  Jakiy^yxo  Tanagra,  ^A^ijvUtov^  MarfiiMov :  MavQinhag. 

K. 

^Aiiq>i%a  Booterin:  l^fiq>iy(Xia  Böoterin. 

fiok,  giieeh.  Per8oneiuiftiii«n .  2 
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IdvÖQmyuag,  MevHnag  vermuÜilich  <—  ^AvdQOKQarrjgj  Meye- 
x^Ttig. 

Kak6%ei  (Dat.)  Böoter:  KaXo%kidaq  Böoter. 

IlQQKBa)  (Gen.)  Thasos  zu  ügoyLl^g?  IlQOKXeidrjg? 

Ti^cruov  Alexandria  ^AS^v.  3.  81. 

Bovyiiwv  bei  Alkiphron :  Botmolitav  vgl.  ßovKog  :  ßovxolog. 

^'Avdqoyiog  TaXaiaVy  ^'AvdqoyuMg  Jwdüfvaiog  zu  l^vdQoyfXrig? 

NavoiTLog  Khodier :  TVawTixiijg,  -xidijg,  -x^rijg. 

^AgiatOTui  Tanagra,  XagrAxo  Epidauros  zu  l^Qiazo-,  XaQi- 
üXeia?  ^  •    «   ; 

@€Oxx(J,  iSavoxxcJ  Böotien :  zu  @eo-  Havo-xA^ta;  -x^reux. 

'HgaKCDv  Vater  des  Philosophen  ^HjpoxActTog,  vgl.  ^Hj^x^t- 
Tog  'ifj^oxcovog  Megarer  (Smlg.  no.  30258i). 

KcckXiyuav,  KalXrMo  zu  KaXhyiXrlg  -xAcia? 

noliovKwv  Böoter  :  IIoXiovMig  Böoter. 

^'AfÄq)r/,Xog,  JlOT^oxAog,  ügonlog  u.  s.  w.  zu  l^fitpi-,  noTQO-, 
nQO'xki]g  u.  s.  w. 

OcoyiQig  wohl  aus  0(o'/,QiTog  vgl.  ÜQO'KQig. 

"AXoTLQfav  auf  Münzen  von  Lebedos :  IfAoxßaTijg. 

KaXKiTiqiov  Böoter:  KoLXkvK^xr^g, 

^E7tiy(,xag  spät  =  ^ETtUrrftog, 

A. 

l^vvikog  Styra,  wohl  zu  l^vviXoxog  oder  zu  I^vti-? 

uiQTtaXevg,  ^'^QTtaXog,  Wf7raX^,  IdQTcaXlwv  zu  l^^TroAvxog; 
ebenso  JrjtlXsog  («o  =  fiv)  auf  Thasos  zu  JrjtlvKog? 

Tif^oklec  Böoter  zu  Ttfiokaog  Böoter;  Fem.  Tifio^lto  Ka- 
birenheiligthum  bei  Theben  (Mitth.  15.  399  no.  13). 

^'ExBXXogy  QeolXog,  2&eveXog  gehen  sicher  auf  £%^-,  ©«o-, 
2&eve'Xaogf  auch  i^vd^iXla^  ''AarvkXog,  IdatvXog,  Bd&vlXog, 
Ji^cXXa,  &QaavXXog,  IleqvXXog,  IloXvXXog,  ÜQA^iXXa,  üvd'iXla, 
2waiXogy  XagiXXog,  "YßQiXXogj  ^YßQiXiörig  auf  Wva^i-,  ^Aarv-, 
Badv-,  Je^i'f  Sqaav'j  üegi-,  IIoXv-,  ÜQa^i'y  Ilvd-i-,  Swai-, 
XoQi',  ^YßQi'Xaog?  Oder  sind  sie  mit  dem  kosenden  X,  XX  vom 
ersten  Theile  aus  gebildet? 

l^yiXXvg  Molosser,  wohl  aus  l^yiXaog. 

M. 

JiOfiSg,  Ncxofiög  spät  für  Jio^,  Nmo-^rfirig. 
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EvQv/Aag  Korinth  (Blass  zu  Smlg.  no.  3129):  EvQVfiaxogj 
'liivrig,  -fÄT^drig. 

^Exi^ixag  Thessaler:  ^Exe-fiivtig,  -juijdijg,-  ist  ebenso  Ke^difi- 
fjiag  (Thessaler)  zu  beurtheilen? 

üagiievagy  naQfievig,  IlaQfieviaxogy  naQfiiviog,  IlaQpievitov^ 
üaQiiivwVy  'wvog  zu  üaQfievcjv,  -fiivovrog. 

IlaQfiig,  IlaQfiiaiiog,  IlaQfiicjv,  naq^rpf^  JlaQfKov  iMlIaq^ivcDv, 

Jätfifieiv  (Acc.)  Böoter:  Jatficexog,  Jaifiivrig. 

uiiwiiig  Thasier:  uiewfiridrig  Thasier,  ScHfiig  alt  zu  2(0fiiqdrig. 

KXiofAfiig  heisst  epist  Isoer.  7.  8  KXeoiaevrig  ^  Tyrann  von 
Methymna  (Sauppe  De  duab.  inscript.  Lesb.  6). 

IlQOfiiog  zu  IlQOfi'axog,  wie  Jtqo^og  selbst  aus  TtQOfiaxog. 

I4yaaifji0  ^Thessaler:  ^Ayaaifxiviigy  "Ayefiog  üelXaveig  (Smlg. 
no.l682) :  l^y^/iaxog  (oder  zu  aye^civ  —  ijycjucjy  ?),  "ilycifiog,  l^xc- 
/Aidrig :  ^^liifiidtov,  -ficcxog,  -fieFijg,  ^'Avxifiog  :  IdvTifiaxog,  -fiidtovy 
'fihrig,  &Qaavf4idrig  :  @Qaav^axogy  Ilccvaifia  :  navaificcxog,  2(6- 
oi^og  :  Itoaiiiaxogy  Krtiaifiog  Styra  vgl.  Kttjaifioxog,  li^v^ag 
Bliodos:  l^Qtificexog ,  Svi^ifiog  Dolos  :  STtiaiiAivrig,  Teiaifiog 
Tegea:  Teiaiiiaxog,  ^'Yxpi^og  '/YifßifiediDv, 

Die  uivTLOfiidai  in  Athen  heissen  wohl  so  von  einem  Ahn- 
herrn ^vKOfiT^örjg. 

Kvdiiiog  :  KvSifiaxog  und  ^Ovriacfiog  :  ^Ovriolfiaxog  fallen  mit 
den  Adjectiven  %vdt^og  und  ovrfiifiog  zusammen,  aber  ^LiX^Kifiog 
bei  Homer  ist  identisch  mit  l^XuLiiiidcjv, 

NeiTio^w  spät  Athen  l^drff.  5,42883,  iVitovjUCt}  Böoterin:  cf. 
Niov^Hviog. 

l^k'/,€fi(ov  Erythrai:  l^k'^^axpg,  l^Xmfiwv :  liknifi^dcovy  ^Avci- 
ficjv  li^wifiaxogy  -fiidcjv,  -juevijg,  ^Agificov  Böoter:  L^lp/jua^og, 
XaQLpKov  Böoter:  XaQifievrjg. 

l/iqipLvag  ist  ^ ^QifivaaTogf  ©eo/uvig,  IloXvfivig  :  ©€0-,  TloXv- 
fivtjGTogy  ''Egi/Ävog  OefiraoTOv  Megarer:  ^EgifiraoTog  y  Idiiivta 
Böoterin:  Id'i^vaaxa, 

N. 
Foqyoväg  ^Poöiog :  FoQyovLyiog? 

l^vviKrlg  Xiog  (Bechtel  Ion.  Inschr.  S.  109)  :  livUritog. 
KUovvLg  Messenier:  KXeovcyiog. 
l^ip&ovvfo  (Tanagra)  ist  lf4q)d^ovr[sa. 
KaXoww  (HaUartos):  Kakoviyia. 

2* 
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S. 
IloXv^a  Lokris,  IloXv^idag  Megara,  Ilollv^idrjg  Styra:  iTo- 
Xv^evog,  IloXv^evriy  vgl.  episch  IIoXv^. 

XoQO^a  Eleerin  vgl.  Xaqi^iva  und  XaQO-ydia  Böoterin. 

Qio^tg  Aigion:  Oeo^evog. 

XaQi^d  Thera:  Xaqi^evay  vgl.  episch  IloXv^ci. 

O. 
Qeovag,  uieütvrjg  :  QeovriTog,  Aeiorrftog. 
Qeovci  Melos  (IGA  no.  416):  ©«ovijrij. 

n. 

ItivtiTtag  Halikamassos  (ö.Jahrh.,  undJudäa2. — l.Jahrh.): 
[AnvTtaxqog. 

EvTcddog  (Gen.).  Delphi  (Smlg.  no.  1983). 

EvTtatdag  Epidauros,  TloXvTtottöag  Megara  wohl  zu  Ei-, 
IIoXvTca^iov, 

ZcjTtagj  -adog  ^Egvd'Qäiog  :  ZcjTtvQog  ^Egvd'Qäiog. 

QoQvnagj  &aQVftn:ag  Molosser  (6.  Jahrh.):  Qct^TvroXefiog 
Thera  (?),  doch  vgl.  Ba^/Idag^  GcoQVTUioy. 

QioTtog  (Gen.)  Argos:  deoftofirtog? 

KXeoTtäg  ist  —  KXeonaxQog, 


JoQvaaog  aus  Joqvaaoog.    Aaoaaog^  uiSaog  aus  Aaoaacog. 
JrifioG'^ag  spät  für  Jrjfioa&evfjg. 

EvQvad-evg  :  EvQva&hnfig^  Mevsadrfi,  Mevia&iog,  Mevea&a 
zu  Mevea&ivrig. 

T. 

JafioTig,  ^EfÄTtedoTTigy  OiXoTtig  Böoterinnen:  Ja/Ao-,  ^EJu- 
Ttsdo-,  0iXo'Tlfiq. 

KdXXcTog  :  KaXXinQivog,  KaXXhtov  :  KaXXtyaiTüßv,  Aaoxog, 
ion.  Amxog  (Mitth.  13.  320):  Aa6yiqi,tog  (?) 

NvMftxil)  Tanagra:  NiiM-tiXeia,  -vifia. 

O. 

Seog>ag  :  @eoq>dnfigf  KXeoifäg  :  KXeogxivrig. 

^Iaiq>äg  ist  wohl  *Ialq>iXog. 

2vfig>ag  für  2vi4q>OQog  CIA.  Aet  Born.  no.  122. 
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@€(HpiXrig  Styra :  Q€og>iXrirogy  @ß6g)ig :  QB6q>iXog. 

Sxagftofpog  Thera  ist  aus  StQariHpavfjg  (aTa^rog^s  aT^cccog)^ 
TriXeg)og  aus  TifiXegxivrig  gebildet. 

ndQq)(ov  Thasojs,  Odoqxov  Kabirenheil.  b.  Theben;  zu  iTcf^- 
g>OQog? 

X. 

Ev%qig  Thasier  zunächst  wohl  zu  l^vxQOvg  wie  Mihxyxqog 
Lesbier  zu  (leXayxqovg,  doch  kommen  auch  ^vxQ'riO'tog  und  Ev- 
Xif^H^'^og  in  Betracht 

Die  Suffixe,  welche  zur  Bildung  des  zweistämmigen  Kose- 
namens dienen,  sind  dieselben,  welche  beim  einstämmigen  fim- 
giren;  sie  bedürfen  daher  keiner  besonderen  Behandlung.  Auch 
die  Verdopplung  der  Consonanten  ist  beiden  gemein,  doch  mögen 
die  bis  jetzt  bei  jenen  belegten  Fällen  der  Verdopplung  hier 
noch  einmal  der  obigen  Sammlung  entnommen  werden. 

^  in  KXiod'&Lgy  It^XyLcrd'idag,  Jafnotd'idag;  x  in  l^d'aviKKei, 
JaXiYMjjj  ^^vögoKyLagy  Mevenytag,  ^'AvöqoiMLogy  Geoumi,  SevoKKcu ; 
X  in^'Exellogy  Geoilog  und  den  übrigen  Vertretern  von  -laog^ 
^udydllvg;  ^  in  ^Exs/^ifuag ,  KeQdififiag,  Jatfi^eiVy  KXeofifitg ; 
V  in  ItiwrK^gy  Idfp&owWy  Kkeowig,  KaXovvci;  r  in  EfiTtedoTtiSy 
OtXoTTig,  NinoTtw. 

Dopplung  von  q  kann  man  im  thessalischen  NiiMQQag  er- 
kennen wollen,  wenn  man  diesen  Namen  auf  NiH'OQOzog  (vgl. 
l^y-OQOtog)  bezieht 

Gab  es  auch  eine  Art  der  Kürzung,  wobei  der  erste  Theil 
und  das  Suffix  des  zweiten  Theils  blieb,  während  der  Badical- 
theil  des  zweiten  Theils  ausgeworfen  wurde?  So  Hessen  sich 
allenfalls  deuten: 

KdXhtog  imd  uidavog  aus  KalU'HQi-rog ,  uia6-%Qi'Zogy 
KalUtfOv  aus  KalU-yei-Ttov.  Sehr  ansprechend  wäre  auf  den 
ersten  Blick  hiemach  Idyoqfnog  als  l^yoQa-'/^i'tog  zu  deuten, 
aber  dy-OQarog  »sehr  angesehen«  ist  eine  auch  sonst  zu  be- 
legende Zusammensetzung:  dyo^t&cavog  (ionisch):  Xoyiuytatog^ 
bei  Hesych,  und  da  sich  ja  auch  KdXXcTogy  Kallhtov  und  Aaocog 
aus  KaXXitLfiog  und  AaoTi^og  deuten  lassen,  so  mag  der  ganze 
vermeinte  Typus  auf  sich  beruhen;  wenn  sich  auch  die  Namen 
der  mythischen  Zwillinge  von  Elis  Evqvxog  und  Kricaog  sehr 
wohl  aus  ^EvQmLTeaTO)  deuten  liessen. 


I  -7 


22  L    Die  Menschennamen. 

Der  einstämmige  Eurzname  entstdit  durch  die  Beschränk- 
ung auf  den  ersten  oder  den  zweiten  Beetandtheil  des  YoU- 
namens.  Ein  Theil  der  Namenwörter  kommt  nur  in  der  eisten, 
ein  anderer  nur  in  der  zweiten  Hälfte  der  VoUnamen  yor,  ein 
dritter  erscheint  sowohl  im  Anfiemge  wie  am  Schlüsse.  Hier- 
nach zerfEÜlen  die  einstämmigen  Kosenamen  in  die  yom  An£Emge 
(a  priori),  die  vom  Ende  (a  posteriori)  und  die  möglicherweise  vom 
Anfange  und  vom  Ende  aus  gebildeten.  So  sind  z.  B.  ^vaig, 
Iloaaig,  I^^rg  Anfierngskosenamen^  weil  Avai-j  Tlocai-j  Tijlv-  nur 
im  Anfange  von  Yollnamen  (^vai-,  noaai-,  TijAi>x^'njg)  er- 
scheinen und  erscheinen  können^  dagegen  sind  u^hxQ(oy,  i^fievi- 
drig,  nSfÄTtig  Endkosenamen,  weil  sie  von  den  nur  im  Schlusstheile 
vcm  Yollnamen  verwendeten  Wörtern  alaxQog,  oQfAevog,  TtofiTtog 
{ia KaH-aiaxQogy  JaiLi-aQfievogy  Geo-Ttofiftog)  ausgehen;  wiederum 
Namen  wie  ^iTtTtiag,  Jnjfiotv,  ^tqaxiav  können  von  Yollnamen  wie 
^l7t7c6'ViTU>gy  Jrjfi6'-q>iXogy  StQaT'iTtTtog  u.  a.,  ebenso  gut  aber 
von  NU'iTtTtog,  Oilo-drifiogy  ^iTtTtO'OVQinog  u.  a.  herkommen. 
V  Der  Form  nach  zer&Ilen   die  einstämmigen  Kosenamen  in 

zwei  Abtheilungen,  indem  das  beibehaltene  Element  des  YoU- 
namens  entweder  unverändert  bleibt,  oder  auf  die  mannigfaltigste 
Weise  weiter  gebildet  wird.  In  dem  ersten  Falle  wird  der 
Theil  ohne  Weiteres  zum  Yertreter  des  Qunzen,  er  wird  ver- 
selbständigt und  auf  eigene  Füsse  gestellt  Jedoch  tritt  hierbei 
überall,  wo  das  Stammwort  oxytonirt  ist,  eine  Zurückziehung 
des  Accents  ein,  welche  den  Kurznamen .  als  solchen  kenn- 
zeichnet: aya&og  »gut«,  aber  liyo'^a  :  IlavTayd^j  ylaviKog 
»hell«  aber  rXccmog  :  rXcmuTtrcogy  ev&vg  »gerade«  aber  Evdvg : 
Ev&vxXrjgy  evycTog  »erfleht«,  aber  Evntog  —  IIolvevKTog. 

In  anderen  Fällen  wird  einer  Yerwechselung  mit  dem 
Stammworte  dadurch  vorgebeugt,  dass  der  Kurzname  die  von 
der  selbständigen  Form  des  Stammworts  abweichende  Compo- 
sitionsform  reflectirt:  Nvfugxyg,  ^daifiogj  2TQVfiog  Kosenamen 
zu  Nv/Liq)6'da)Qog,  Evdaifxo-y^lrjg,  SrQVfio-dwQog  sind  von  den  Stamm- 
wörtern vvfiqni,  evdaifiwvj  2t^fiwv  genügend  unterschieden; 
noch  deutUcher  ^vaig,  Zev^ig^  oder  gar  Iloaaig,  Xi^ig  zu 
Iloaac'y  XeQai'/^rig  und  durch  den  Sinn  und  Accent  Ilolvgy 
TiiXvg.  Wo  ein  ZusammenfjBiflen  der  Koseform  mit  dem  selb- 
ständigen Stammworte  eingetreten  wäre,  wurde  die  Beibehaltung 
des  unveränderten  Namentheils  meist  vermieden,  um  der  Yer- 
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wechselung  mit  den  vergleichenden  Namen  Yorzubeugen: 
TavQoad'ivrig  und  ^vimpQUfv  kürzte  man  begreiflicher  Weise 
lieber  zu  TavQeag^  AirMav  als  zu  TavQog  und  ufimogj  und  gar 
Kürzungen  wie  Jiowaoq :  Jiowao-tpan^y  ^'Hgnxiatog  :  ^Hfaioro* 
dtj^og  u.  s.  w.  wurden  in  älterer  Zeit  schon  durch  die  Fröm- 
migkeit verboten. 

Vor  dem  üebergange  zu  denjenigen  Kosenamen,  welche 
durch  den  Antritt  neuer  Suffixe  gebildet  werden,  gQt  es  einige 
Grenzfragen  zwischen  den  suffixlosen  und  snffigirten  Kurznamen  ^ 
zu  schlichten.  Zunächst:  giebt  es  ein  kosendes  o-l^ufiix?  Be- 
kanntlich nahm  man  früher  auf  Grund  indiseker  Anschauungen 
ein  weit  ausgedehntes  ^»Secundärsuffix  a«  an.  Dieses  sollte  sich 
auch  im  Kurznamen  finden.  Wenn  für  skr.  Deva-datta-  die  gleich^ 
werthigen  Vertretungen  Deva-  und  Datier  emtreten,  so  sollen 
hier  —  nach  indischer  Auffassung  —  die  Elemente  dsva-  und 
daUa  zunächst  zu  dev  und  datt  verkürzt  und  an  diese  dann  ein 
»secundäres  a«  angetreten  sein;  eine  Künstelei,  die  keines 
Wortes  der  Widerlegung  bedarf.  Eher  könnte  man  versucht 
sein,  in  griechischen  Kosenamen  auf  -og  bei  anders  als  auf  o 
auslautenden  Stämmen  ein  »secundäres  o-Suffix«:  anzunehmen. 
Es  smd  besonders  Kurznamen  auf  -aogf  welche  auf  Ydlnamen 
gdien,  deren  erster  Theil  ein  aoristisches  Element  -at  enthält, 
ako  Namen  wie  ^'AX^og^  ^AqiMoog^  BXi^ogj  ^^Efoaogy  Kilsvaoqj 
Ktvfiog^  Avaog^  Nav<^,  NixcKTog^  ^'Ovriaog^  Ilfa^og  zu  L^A«|/- 
xj)%,  i^-Keal'Xaogy  BXeipi-dtjfjiog  u.  s.  w.  Bichtiger  &hrt  man 
diese  Namen  auf  den  aus  -ae  abgeläuteten  Aoriststamm  -ao 
zurnck,  wie  er  im  Imperativ  Xvaov  zu  kijffe  ersdidnt,  und  erin- 
nert an  Namen  wie  ^O^^Xeiog  und  an  Zusaimnensetzungen  wie 
Kefoe-yfOfirig^  do§6-aofogj  o^o-TficUrag.  Hierfür  spricht  auch 
das  Alter  der  Kurznamen  auf  -^og:  Japuxaog,  j^Q^aog^^^Elaoog^ 
Mwijaog  kommen  schon  in  der  Bias  vor. 

Ebensowenig  wie  ein  kosendes  o-  ist  ein  entsprechendes  <r^^ 
6-Suffix  —  beide  würden  ja  dem  angebUchen  secundären  a-Suffix  /^[ 
des  Sanskrit  pichen  —  in  Namen  wie  <^^gy  O^iacrig,  K^- 
Ttjgj  XaQYig  anzunehmen.  Wie  das  böoi  (^cnnrai  »•  (B^oari 
zeigt,  bildeten  diese  Namen  den  Nominativ  ursprüngUeh  ohne  g 
und  gehören  zu  den  uralten  ^-Stämmen,  welche  später  sehr 
beeinträditigt  oder  durch  Zusätze  verdunkelt  sind.  So  wurde 
bei  den  Kurznamen  auf  i]  durch  Einwirkung  des  Ablativs  auf 
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"Tog  die  r-Flexion  herrschend:  Kgazrj-Togy  KgaTr^-Ti,  Kqatri-ta 
und  nur  im  Accnsativ  eriiielt  sich  daneben  Kqavrpf.  i]  ist  ur- 
sprünglich Dehnung  des  NominatiTB  aus  e  und  somit  geht  Oiftjg 
auf  Oeife-nX^Qy  mit  OQaatigj  böot  OfoaaBi  vergleiche  böot 
^OQüi'laog  Smlg.  no.  829  a.  b.,  Koarrig  und  Xa(ffjg  wird  man  zu- 
nächst auf  die  Schlusstheile  -x^arij^  und  -x^V^  (^ijjuo-x^i^, 
"X^iflS^  die  ja  zunächst  a-Stämme  sind,  beziehen,  doch  werden 
diese  im  Griechischen  oft  als  «-Stämme  behandelt,  scheinen  auch 
daraus  hervorgegangen  zu  sein. 

Die  neu  antretenden  Suffixe,  welche  der  Bildung  der  Kose- 
namen dienen,  scheiden  wir  zunächst  in  vocalische  und  conso- 
nantische,  richtiger:  in  solche,  bei  denen  ein  Vocal  und  in 
solche,  bei  denen  ein  Consonant  die  Hauptrolle  spielt  Nach 
Zurückweisung  von  o  und  6,  i]  bleiben  nur  t  und  v  als  suffixal 
zu  betrachten. 

^  Das   i-Suffix  im  Eurznamen  scheidet  sich  in  die  beiden 

Hauptformen  c  (et)  und  le  :  co,  la, 
,  Indem  i  an  den  Auslaut  o  tritt,   ergiebt  sich  die  kosende 

C  iy]  Form  ot,  f&r  die  Bildung  weiblicher  Eurznamen  äusserst  beliebt 
Die  Grundform  oi  ist  im  Nominativ  zu  cut,  welches  im  Dori- 
schen erhalten  blieb,  gedehnt  (nicht  umgekehrt  von  oit  zu  oi 
verkürzt,  das  g^ibe  ai).  Im  Genetiv  oog  (avg)  bleibt  die  Eiirze 
des  0  und  i  wird  jy  welches  im  Griechischen  schwindet,  im 
Yocativ  auf  oi  tritt  das  reine  Thema  deutlich  hervor.  Die  enge 
Beziehung  von  oi  zu  den  Stämmen  auf  ei,  i  lehrt  die  Yer- 
gleichung  von  got  Genetiv  anstais  zu  anst-i-s,  dessen  ais  nicht 
auf  €Jog  in  Ttoleog,  sondern  auf  ojog  in  üeid'oog  zurückgeht 
Die  frühe  Einbusse  des  i  im  äolisch-ionischen  Ilei&w  erklärt 
sich  durch  den  Einfluss  der  Casus  oog,  oY,  wo  das  j  zwischen 
Yocalen  wohl  schon  urgriechisch  geschwunden  ist 

Von  einem  kosenden  ^-Suffix  kann  natürlich  nicht  die  Bede 
sein,  wenn  der  Stamm  des  Vollnamens  selbst  auf  c  ausgeht  wie 
in  ^^AXyug  :  l^lyu-ad-ivrig,  Avaig  :  uivai-fiaxog,  GegaL-g  :  GeQal- 
loxog.  In  anderen  Fällen  kann  man  zweifeln,  ob  i-g  nicht  erst 
aus  Hog  verkürzt  sei,  wie  denn  XQdfiig  und  Xqo^log  bei  Homer 
dieselbe  Person  bezeichnen  und  neben  den  Formen  auf  ig  sehr 
häufig  solche  auf  log,  tag  liegen,  wie  If^yig  neben  ^u^ylag,  *'  i&ri- 
vig  neben  WtWjyiog,  uid^viagy  Jafiig  neben  Jaiiiog  u.  s.  w. 
Wenn  man  freilich  die  Suffixe  oi  und  i  mit  Recht  auf  Locative 
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zurückfährt  so  kann  das  Suffix  t  neben  oi  so  wenig  Bedenken 
erregen  wie  Tvavdafil  neben  ^avdrjfAei  und  IliXot. 

Indem  das  Suffix  lOg,  iaq  an  den  Auslaut  a,  e  o  tritt,  er-      \Ö    !i;l:^ 
geben  sich  die  Formen  aiog,  uog^  oiog,  eiag,  und  daraus  durch 
Accentwirkung  die  gekürzten  Ausgänge  i^og,  lag. 

Zum  Auslaute  gehört  das  a  in :  l^lTtaiog :  L^Axa-fievijg,  Evg)Qaiog :  l^V  ^ 
ExxpQa'yhnig  j    Oeaiog  :  Oea-yerrig,    Tifxaiog  :  Tifia-yevrigy  -xA^g  ^ 
u.  s.  w.,   andere   mögen  erst  von  äg  ausgehen.    Der  Ausgang 
ecog  ist  selten:  ^'O^ae-iog  zu  ^Ogoi-kaog  ist  vereinzelt,   vielleicht    (  -j   > 
darf  man  die  Mussnamen  Idhpuog,  Ilriveiog,  ^Tte^ecog  hierher    ^ 
ziehen. 

Weit  häufiger  als  eiog  erscheint  eiag,  eine  der  beliebtesten  Kose-  {^  v  I  ^ 
formen,  welche  sich  zu  einer  Fülle  jüngerer  Gestaltungen  erschlossen 
hat.  Selten  ist  die  volle  Form  wie  in  Ggaaeiag,  Meveiag^  2d'€- 
velag  entsprechend  dem  epischen  ^Iveiag.  Aus  eiag  wird  mg, 
ionisch  e?;g  und  dies  attisch  zu  ag,  ionisch  zu  ijg  contrahirt,  so 
dass  also  Reihen  wie  Jafieiag,  Jajiiag  ionisch  Jr^fiirjg,  Jrj/Aag 
ionisch  Jrififig  entstehen,  ein  Vorgang,  der  so  häufig  ist,  dass 
es  nicht  nöthig  ist,  weitere  Beispiele  zu  häufen.  .-  -. 

Sehr  selten  ist  der  Ausgang  ovo-,  bei  Lucian  Aomiog  xa/  m^  '  c>  : 
^'Ovog  4  heisst  eine  Thessalerin  ^Lißqoia  (vgl.  Idßqm).  Wie  sich 
äolisches  XQvaiog  zu  %^eiog  (xQvoiog),  so  verhalt  sich  der  Namen- 
ausgang log  zu  eiog.  Die  Kosenamen  auf  log  sind  in  der  classi- 
Grrädtät  äusserst  selten;  ich  nenne  Mmog  Spartaner  (5.  Jahrb.) 
bei  Herodot,  ^oqptog  auf  Korkyra;  dagegen  sind  sie  bei  Homer 
äusserst  häufig,  sie  werden  daher  bei  der  Betrachtung  der  he- 
roischen Namen  eingehender  behandelt  werden. 

Dagegen  sind  die  in  der  Blüthezeit  der  Nation  so  unge- 
mein beUebten  Namen  auf  lag,  ir^g  bei  Homer  kaum  in  einigen 
(Jlelitigy  Tuqeairig)  Beispielen  vertreten.  Es  scheint  sich  hier- 
nach der  Ablaut  des  alten  Ausgangs  log  zu  iag  erst  auf 
griechischem  Boden  vollzogen  zu  haben,  eine  befriedigende  Deu- 
tung desselben  ist  bis  jetzt  noch  nicht  gefunden. 

Die  Bildung  auf  evg  gehört  bloss  der  älteren  Sprache  an,  ^  U 
wie  sie  uns  das  Epos  bewahrt  hat,  später  gab  man  die  Form 
auf,  vermuthUch  weil  man  den  lautUchen  Zusammenfall  mit 
sonstigen  Wörtern  —  ^iTtTtsvg,  Ol'K&ugy  ^Aqiarevg  =»  innevg^ 
oineig  »Blnecht«,  agioteig  —  vermeiden  wollte.  In  Wahrheit 
sind    diese    Namen,   trotz   ihres  Gleichlauts  mit  Appellativen, 
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ebensogut  Kosenamen  zu  Vtt^o-xä^S,  Oix-cog^eAi]^,  l4qiavo-¥Xriq 
u.  s.  w.  wie  die  übrigen  mit  anderen  Suffixen  gebildeten. 
U  Ein  kosendes  v  enthalten  die  Namen :  Z^Avg,  ^Hqvg^  ^'leQvg, 

^'iTTftvgj  "/oxv^j  Nl-KVQy  SirvQy  ÜQatvg^  JSahvg,  Oilvg  imd  Oivtvg. 
Neben  allen  hegen  die  entsprechenden  Yollnamen,  wenn  man 
für  Olvrvg :  Oilto-dafiog  gelten  lässt  Die  Betonung  ZijÄt;^ 
u.  s.  w.  ist  aus  Bekker  Anecd.  p.  1195  nicht  zu  folgern,  denn 
dort  wird  zwar  gelehrt^  dass  die  circumflectirten  Mehrsilbler  auf 
vg  (wie  Kafifivg,  Klccvavgj  Jiovvgy  Aa^dig)  sämmthch  Hypo- 
koristika  sind,  nicht  aber  dass  sämmthche  Hypokoristika  auf  vg 
circumcfletirt  sind. 

Gehen  wir  jetzt  zu  den  consonantischen  SuiGfixen  über, 
welche  bei  der  Kosenamenbildung  betheiligt  sind. 

Das'd-Sufi&x  hat  im  Griechischen  zwei  Hauptbedeutungen, 
eine  allgemein  adjectivische,  Zubehör  im  weitesten  Sinne  be- 
zeichnend (wie  (pvyag  zu  qpvyij,  yeypddag  zu  yeway  veq>Qlöiog 
zu  v€g)Q6g)j  und  eine  verkleinernde  in  -i<J-,  -idiovy  -vdqiov.  Dem- 
gemäss  haben  wir  auch  zwei  Verwendungsarten  des  ableitenden 
d  in  den  griechischen  Kosenamen  zu  unterscheiden,  -dag  »  -di/^ 
und  -diog  treten  secundär  an  Koseformen  ableitend,  um  irgend 
welche  Beziehung  zu  den  primären  Kosenamen  auszudrücken. 
Gewöhnlich  fasst  man  diese  Beziehung  bei  -drig  als  eine  patror 
nyme,  als  müsste  jeder  Männemame  auf  -drig  den  Träger  des- 
selben als  den  Sohn  oder  Nachkommen  eines  Mannes  bezeichnen, 
welcher  den  einfachen  Namen,  an  welchen  -<Jij5  getreten  ist, 
gefuhrt  hätte.  Dass  dem  nicht  so  ist,  lehrt  der  Augenschein. 
Zwar  sind  die  Gentilnamen  auf  -drig  wie  l^Xyc^ewyldrjg  uralt 
imd  die  Dichter  bilden,  diesen  Gentilnamengebrauch  erweiternd, 
von  Homer  an  mit  grösster  Leichtigkeit  von  jedem  Namen  das 
entsprechende  Patronym  auf  -örjg,  allein  ganz  anders  ist  es, 
wenn  wir  die  wirkhchen  Männemamen  auf -(hjg  in's  Auge  fassen. 
Diese  sind  mit  verschwindenden  Ausnahmen  nie  Patronymika, 
die  Fälle  wo  ein  Jri^adrig  der  Sohn  eines  JrifAäg,  ein  ^laoQxi- 
dag  Sohn  eines 'Taa^og  ist,  sind  äusserst  selten.  Mit  dieser 
allgemeinen  Beziehung  von  -d^ig  zum  Stammnamen  stimmt  auch 
die  Ableitung  von  <J-,  -<Jij$,  -öiog.  Man  kann  nicht  wohl  zwei^ 
fein,  dass  fpvyad-  mit  gwydde  )»zur  Elucht«  zusammenhängt,  dass 
also  epvyad'  ein  qrvyade  Terqa^iiivog  sei.  Mit  dem  Casussuffix 
-da    in   ^q-öa   stimmt    der  Ausgang   -dag   in  yewo'dag  imd 
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l^TQeßida-g;  Telaf^ayvid-öag  geht  zunächst  auf  Tehxfxciviog. 
Das  SufiBx  'diog  endlich  enthält  dieselben  Elemente  wie  -Cc  in 
dvQO'^e  d.  i.  dvQd'dje,  —  Für  die  Patronymika  sei  hier  auf 
die  Arbeit  von  Angermann  in  Curtius  Studien  1, 1.  1 — 63  ver- 
wiesen. CL 
Suffixales  &  erscheint,  von  allerlei  dunkeln  Namen  wie  /^ 
JSayvvd-ictöag  u.  ä.  abgesehen,  in  dem  Ausgange  -vd^cg :  rog- 
yvd'og,  Fogyvd'iwv,  yiafiTtvd'og^  MoQ/xvd'lörjg  (Milet,  Bechtel 
Ion.  Inschr.  no.  99)  Sa^v&a  und  SfÄiycv&og  *-  MUv&og,  Sfxi- 

Die  Kosenamen  auf  -a^,  -axög  wie  Fvhx^  :  FikiTtTvog,  ^'irt-  CL  j  ^  0 
TtoKog,  Hvqqa^og  sind  nicht  häufig.  Das  Suffix  cnc-,  oyLO-  be- 
ruht auf  einer  alten  Zusammensetzung  mit  einem  Verb  enq, 
welches  die  Richtung,  Wendung  wohin,  bezeichnet,  ax  ist  als 
rx  zu  denken,  das  n  ist  z.  B.  im  lai  long4nquu8  bewahrt.  Eine 
eigene  Gruppe  bilden  die  Kosenamen  auf  -a^Axav,  wo  ax  in  die  ^  ICa)  v 
Kurznamen  auf  wv  infigirt  ist,  wie  das  auch  sonst  bei  den  Ver- 
kleinerungsformen üblich  ist:  Jeivdmov  :  Jeiva)v,  Evdaif^ducav  : 
Evdalf^cjv,  ^Hßdxcjv  :  (^Hßmv)  Oilrißog,  Sevdyciov  :  SeVcov, 
Haadmov  :  Ildatav,  Tufid^cDv  :  Tifxcov,  OiXdmov  :  '0ik(ov.'  ^Hqd- 
yiMv  kann  aus  "^'Hqcov  erweitert  sein,  gilt  aber  auch  für  'fljpa- 
TdeiTog,  wenigstens  heisst  der  Vater  des  I^ilosophen  Heraklit 
^HQOKfov.  —  Hiemach  lässt  sich  auch  der  Name  des  Kroto- 
niaten  BowccKidrig  auf  Bovvddrjg  zurückführen.  -. 

Durch  l  werden  im  Griechischen,  wie  in  allen  Sprachen  '^ 
imseres  Stammes,  Kosenamen  gebildet  und  zwar  gemäss  der 
sonstigen  Verwendung  des  Z-Suffixes  im  verkleinernden  Sinne. 
Je  nach  dem  Vocale  vor  l  und  dem  einfachen  oder  doppelten 
Auftreten  des  l  erhält  man  die  griechischen  Kosetypen  -ikog, 
^iXXog  und  -vXog,  -vllog.  Die  Voöale  t  und  v  finden  sich  nicht 
bloss  da,  wo  die  Stammform  auf  i  und  v  auslautet,  sondern 
werden  auch  bei  anderen  Stammausgängen  angewandt  z.  B. 
Segai-log  :  &BQaiXoxog,  aber  auch  &vfxi'Xog  :  @vfi(hx^Q^Qy  2oq)i' 
log  :  2oq>0'ydfig. 

TeXiai'Xla  :  TBleai-viyLog ,    aber  Evq)Q'ikXog  :  Evfpqa-yivrig^ 
MeyiHog  :  MeycmXiig. 

'Hdv'Xog  :  ^Höv-xd^rig,   nqazv-'kog  :  ÜQaTvg,  aber  JrifivXog  : 
Jryxoad'ivrig,  Niy,aavlog :  NiYXxaifxaxog. 

&^avUx>g :  QQaavfxaxogj  BevvXkog :  Sevvg^  OiXvlkog :  Oilvg, 
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^'iiKvlXog  :  ^iivLvd'Oog,  aber  ^^yad-vlkog :  l/iya&o-uXrig  y  ^Exvlkog  : 
'^ExeKQdtfjg,  Knfiavlla :  Xrij^ixA^^. 

Es  wurde  schon  gelegentlich  der  zweistämmigen  Kosenamen 
bemerkt,  dass  die  Namen  auf  -log,  -llog  vielfach  als  Kürzungen 
von  Vollnamen  auf  -laog  aufgefiasst  werden  können  (S.  18). 

Durch  den  Antritt  von  v  an  die  alten  Anfänge  tj  und  o 
entstehen  die  ungemein  beliebten  Koseformen  ijv*)  und  cov. 
Beide  sind  ursprünglich  durch  den  Accent  geschieden,  welcher 
auch  die  Wahl  des  Yocals  bedingt  hat: 

Jafiaarpfy  Jafii^v,  Kalltiv,  Avarpfy  Ilvd^,  TeKkrf^y  aber 

Jafiaawvy  Jdfj,wv,  KdXüov,  Avatavy  nidxavy  TeXhav. 

Die  in  tov  erscheinende  Dehnung  war  ursprünglich  auf  den 
Nominativ  beschränkt  und  hat  sich  von  hier  aus  weiter  verbreitet; 
Homer  flectirt  noch  AXaovogy  ^laaovogy  und  Beste  des  o  finden 
sich  noch  später  vereinzelt  vor. 

Durch  die  Verbindung  von  v  mit  dem  uralten  Kosesufiix 
-to-g  ergiebt  sich  die  sehr  häufige  Form  -iiov.  Auch  diese 
flectirte  ursprünglich  mit  o  und  beschränkte  das  oi  auf  den  No- 
minativ, wie  noch  bei  Homer  geschieht:  ^Aficpltov :  l^fiq>iovogy 
Nofjtmv :  NofiLovog.  Das  Deminutiv  ixcdqIwv  verhält  sich  zu 
dem  gleichbedeutenden  f^wQiov,  wie  ldfxq)iiav  zu  ^L4fxq>Log.  Man 
kann  sagen,  dass  die  ältere  Koseform  -to-g  in  -uav  aufgegangen 
sei,  wenigstens  wird  so  ihr  fast  völliges  Schwinden  einigermassen 
erklärlich. 

Ebenfalls  aus  Verbindungen  mit  dem  t-Suffixe  entstehen 
die  Formen  auf  -Ivog  wie  KaXXlvogy  und  -tVijg  wie  Aiaxivrigy 
KaXkivrig, 

Der  Ausgang  no-Mg  dient  zur  Verkleinerung  beim  Namen 
c  wie  auch  sonst  beim  Nomen :  Idvdqia-^og  :  L^ydpo-xßcrTij^,  Xpcrr- 
avÖQog  wie  dategiaKog  »Sternchen«,  dagegen  ist  das  verklei- 
nernde Hxog  wesentlich  auf  den  Namen  beschränkt  Besonders 
beliebt  ist  es  bei  den  Böotem:  ^lafieivixog  :  ^fieivodwQogy  doch 
kommt  es  einzeln  auch  sonst  vor. 

Die  Koseform   auf  -Tog,  wo  sie  nicht  mit  Participien  zu- 

)      sammenfällt,   ist  in  historischen  Namen    selten,    als   Beispiele 

mögen  WiXiTog  Kalymna  (Smlg.  no.  3599)  und^'flxwogKorinth 
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*)  Besonders   häufig   in  Dyrrhachion  und  Apollonia,   in  Korkyra, 
Korinth,  Megara  zwar  ebenfalls,  doch  nur  vereinzelt  8.  Blase  zu  Smlg.  3225. 
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(Herod.  8. 5)  dienen.  Die  nähere  Betrachtung  wird  unter  der  heroi- 
schen Namengebung  erfolgen,   wo  -tog  eine  grosse  Bolle  spielt 

Ebenso  ist  -rijg  selten  in  geschichtlichen,  häufig  in  heroi- '^Hc 
sehen  Namen.  Qe^ai-trigy  häufig  bei  den  Thessalem  und  selbst- 
verständlich nicht  aus  dem  Epos  entlehnt,  schliesst  sich  an  BeQ- 
aiXo%oq  an,  nayxivqq  und  üoQfievhag  gehen  wohl  zunächst  auf 
ndvTig  und  IlaQfxevig  zurück,  TloXi-vtng  und  Te^uyixrigy  als  Na- 
men zu  noXi-o%ogy  OiXc'TBxyog  u.  s.  w.  gehörig,  fedlen  zugleich 
mit  den  Appellativen  TtoXhrig  »Bürger«,  texyitng  »Künstler« 
zusammen.  KaHevrag  (Megarer;  Smlg.  no.3Q28)  ist  YonKaXlevg 
abgeleitet,  wie  negaevrag  (Heros  auf  Kypros)  von  Ile^evg ;  Sevvtag 
(^iyievgy  Smlg.no.  3387)  geht  auf  Hen;g,  OilvT^jg  BxdOiXvg  zurück. 
Damach  sind  wohl  ItM^ag  und  l^axvtag  zu  beurtheilen. 

Die  letzten  Beispiele  fuhren  schon  zu  den  eigenartigen 
SufiKxverbindungen  hinüber,  von  denen  einige  genannt  sein 
mögen. 

Die  thessalischen  Namen  auf  -yLleag  beruhen  darauf,  dass  % 
die  Koseform  -eag  an  den  zweistämmigen  Kurznamen  auf  -ytXog  AA  -^ 
antritt:  also  ilor^xA^^  :  ndrQOKXog  :  navQoytX-iag.  Ein  Argiver 
des  2.  Jahrh.  heisst  ETcixQccrivog  Wescher-Foucart  no.  5.  Hier 
ist  die  Koseform  -Ivog  an  den  Vollnamen  ^ErtiyLqivrig  gehängt, 
oder  der  Kosename  Kqatlvog  durch  Vortritt  vor  'Etti-  zum 
VoUnamen  erhoben;  zwei  Koseformen  sind  mit  einander  verbun- 
den in  Jnii'vX-agy  Kke-ov-Sgy  Kke-atv-ltav. 

Einer  kosenden  Kürzung  können  auch  Namen,  welche  nicht 
eigentliche  Vollnamen  sind,  unterworfen  werden,  ja  selbst  Kose- 
namen, wenn  sie  durch  suffixale  Erweiterung  zu  grösserer  Länge 
gediehen  sind. 

So  steht  böot.  Niovfi(o  für  Niovfxeivia  =  NeofiTpfia  nach 
Art  zweistämmiger  Kosenamen,  obgleich  doch  Neofxijffiog  als 
Name  nicht  aus  viog  und  ^iiv  zusammengefügt,  sondern  von 
veofirivia  »Neumond«  abgeleitet  ist.  Ebenso  ist  megarisch 
Boamav  (Smlg.  no.  3029)  Kürzung  von  BooTtoqiog  oder  Boarto- 
Q^xog,  einer  Ableitung  von  dem  Festnamen  Boanoqia. 

Es   ist   besonders   das    später   so    ungemein  beliebte  -a$,      J  ^ , 
welches  zur  Vertretung  anderer  Ausgänge  dient,  z.  B.  in  lixikXag : 
^Axi^laLfhigj    ^EXevaag  :  'Ekevalviog   CIA  Aet.  Born.  no.  1155, 
^HavxSg :  ^Havxtogj  ^ovnag :  ^oviuog,  Sio^ag :  2<o^6fiepog,  2(oq>qg' 
vag :  2tog>Q6viog,  TQ(HpifiSg :  Tq(Hpifxiwvy  Tqoq>äg  :  Tq6q>i^og  u.  A. 
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[y^^  Auch  'Wv  wird  so  verwendet:  Ba%%(av  für  Box^vAidij^  und 

2ifxiav  für  SifMovidifjg  werden  wir  alsbald  (S.  37)  durch  Gram- 
matikerzeugniss  kennen  lernen. 

^u4ö7ci(jjvog  Strabo  p.  517  und  ^Aarna  Boss  Inscr.  Gr.  ined. 
3.  235  (Melos)  sind  vermuthlich  auf  ^AaTtaoiogj  ItioTtaala  zu 
beziehen;  böot.  Ketpwv  «=-  Keg)al(ov? 

In  einigen  Fällen  beruht  der  Kosename  auf  einer  doppelten 
Kürzung,  indem  das  anlautende  Element  des  VoUnamens  selbst 
wieder  gekürzt  ist    So  sind  gebildet: 

^AaxlSg  ^Ao'AXriTciaöov  Mova.  xat  Bißliod-.  Tieq.  TCQtirrj 
13340.  'Aaxala  (Gen.)  Smlg.  no.  3398*21  (Hermione):  'Aayda- 
Tcag  :  Ida'^^XaTtio'diaqog  —  thessal*  ^AaiMxXaTtiodovQog. 

^'Aofiig  Chier  IGA  no.  38ld9/!Aafji(ov  Delpher  (Smlg.  no. 
1784):  ^'Aofievog :  ^Aaiievo-ipavvog. 

^Aati  Tanagra  IGA  no.  181 :  l^aio/ioj  :  ^AacoTtodcSga. 
Kaq)ig  Aihxuvg  Smlg.  no.  2077  =*  Kfiq)ig  Thasier  Bechtel 
Thas.  Inschr.  no.  14.     Kaqxo   Delphi  Smlg.  no.  2064,  Ki^qKov : 
Kag)iaig,  Kaq>uj(6^  Krjq>ia(ov :  Kaq)ia6öioQog. 

2eQag  Lakone:  Seqarcag  :  SegaTto-öwgog,  2xdfiwv  Vater 
der  Sappho  hiess  auch  {^KafidvÖQwv  «)  2xafiavÖQ(ovvfj,og. 

Die  einstämmigen  Kosenamen  zeigen  wie  die  zweistämmigen 
f     die  Neigung,  inlautende  Consonanten  zu  verdoppeln.    Es  scheint, 
;    ^     dass  man  darauf  bedacht  war,   den  oft  im  Yerhältniss  zu  den 
Yollnamen   gar  sehr   verkürzten   Kosenamen  durch  energische 
Aussprache  wiederum  einen  gewissen  Halt  zu  geben;    ein  ety- 
mologischer Grund  lässt  sich  wenigstens  für  diese  Erscheinung 
nicht   au£Gbiden.     Den    im    Folgenden    gegebenen    Beispielen 
schUesse  ich  auch  die  Falle   an,   wo  ein  YoUname  sich  nicht 
nachweisen  lässt,   die  Behandlung  aber  die  der  Kosenamen  ist 
ß    Thessalisch  KoTtßidag  zu  Koßwv  (Kißrjg);  Xoßßeig  thessal. 
vgl.    Xdßag  böot.     Mit    7tß  in  KoTvßidag  vergleicht  sich 
xy  in  Mixyag, 
y    Meyylöag  B(öoter),  MHyag  B.:  MeyctKlrig. 
&   Uya9»wB.  ro&»löagB.  nXav»ig,  nXaT»iov :  nid&atva. 
X    Jiwiii  (Akamaiiierin;  Smlg.no.l381).  KUtuov  (Megarer;  Smlg. 
no.  302046):  Kiyueq^og.  AvyLxldtig  (Rheginer):  Avyuo-j  -hnoog. 
MoKMg,  MctyiKci  neben  Mayurfi.  MinTiog  MtyLulcov  MiwivXog 
MUkwv  neben  Mr/Icov  u.  s.  f. 
X    BdaMog  neben  BdaiXog  :  BaaiXoyLl^g.    FelXiag :  reldvtoif. 
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riXltg  n.  riXig,  rvl-ifCTtog.     MoHrig,  MoXhgn.  MoXig: 
l^yx^f^okog.    IloXlva  n.  Ilolva.     TelXog   TiU.fjg   TeXXrpf 
TsXXlag   Tühg   TeXJUo   TeXkiav  n.  TeUag  TiJUov :  Teli" 
driiJLog.     OiXXaTLog  (DiXUag  OiXXci  n.  Oikiag  Oiko  :  Ode- 
drjfiog,  JrjfioquXog. 
ft    IIovdiJLfiBi  "Boot  n,  noTOfiCDv :  noTafio-dwQog.  2ififxiag2ifX' 
mg   2ifAfx€ag    2ifXfiixog   neben    Sifiiag    Sifjuav.    Saafif^ii 
Boot.  (Mitth.  9.  5)  zu  Sa^-avdqog,  —  KaXdfXfxec  Boot 
V    Miwei  Boot  Meweiag  Mewiöag  n.  Mevijg  Meviag  Me- 
vidag  :  Mevavdqog,  Sewiag  Jeixpog  Smlg.  no.  1821.   Seww 
B.   n.   Seviag   Sevii  :  Sevodtyxog.     IlaQd^eww  B.  n.  IlaQ- 
d'svig  :  naQd-ePOuXiig.     Sd'hvig  n.   Sd'svig  ;  S&evoTtQatrjgj 
KfOTiad'ivrjg.    2iw€ag   ^Ivvig  n.  2lvig  2iv(ov  :  2ivavÖQog. 
Oovviog  Thessaler:  Teialcpavog  Thessaler.    Xtowiäag  B. 
XiowTjg  (Theben 'Eqw^/M.  oqx.  1884  12084)  n.  Xlovog(ei  .a.O. 
12782),  Xiovig  :  Xi6v-i7t7tog.\ 
7t   n^OTtTiu  IlQOTcnidag  Boot :  n.  üfOTtig,  QeoTtQOTtog, 
Q    KoQQivaöag  B.  n.  Koqiwa  B.     XoQQiovveiog  thess.  n.  Xo- 

QclXog  thess.:  Xogo-xX^,  OiXo-xoQog. 
a    in  Mtoad'idag  B.  vgl.  fxiGdvt^idrß  bei  Aristoph. 
r    BiovTog  B.     Biotreig  B.:    Evßiorog.    KgcTTig  Delos  n^ 
KqUiov  :  KQiTOÖrjfxog,  JrifioHQiTog.    2vQdmg  n.  ^TQCcTtov  : 
2tQav6ärjixog ,   JffifxoatQavog.    ^YTcaTvei  B.:  ^YTtavodcoQog. 
q>    Soqxpog  (Ithaka)   Smlg.   no.  1677    n.   26(p(üv  :  2'o9)oxA%y. 
KXeiacHpog.  Sxqoqxptjg  (Elatea)  Bull.  d.  corr.  hell.  7. 19186. 
2a7t€pfi  —   Wa7cg)oj  n.  Waq>idac  :  ioipaqmg  Apoll.  , 

Wie  diese  Beispiele  zeigen,  ist  die  Verdopplung  besonders  / 
bei  den  Böotem  (B.)  beliebt  gewesen,  denen  in  der  Namen-  I 
bildung  überhaupt  die  Palme  gebührt.  — 

Neben  den  Kosenamen,  welche  soeben  nach  ihrer  Suffixal- 
bildung  betrachtet  wurden,  giebt  es  im  Griechischen  noch  eine  ^ 
Anzahl  von  Partidpien,  welche  als  Namen  verwendet  werden,  u^ 
Diese  Partidpien  scheinen  auf  den  ersten  Blick  einstämmige,, 
selbständige  Bildungen,  welche  der  Anlehnung  an  Yollnamen 
nicht  bedürfen.  Allein  der  Schein  trügt:  diese  Partidpien  sind 
von  den  dazu  gehörigen  YoUnamengruppen  ebenso  abhängig 
wie  die  eigentlichen  Kosenamen  und  nur  durch  ihre  Anlehnung 
an  diese  Gruf^n  erhalten  sie  Namenklang,  sind  nur  hierdurch 
als  Namen  möglich.    Der  Beweis  liegt  einfach  darin,  dass,  wie^ 


li 
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man  aus  dem  weiterhin  gegebenen  System  der  Voll-  und  Kose- 
naimen  entnehmen  möge,  die  participialen  Namen  &st  nur  da 
erscheinen,  wo  YoUnamengruppen  liegen,  kaum  ein  einziger  frei, 
ohne  diese  Anlehnung  dasteht,  wie  es  doch  noth wendig  der 
Fall  sein  müsste,  wenn  man  diese  Namen  als  freie,  nicht  an 
das  Yollnamensystem  gefesselte  geschaffen  hätte.  Der  Unter- 
schied zwischen  den  eigentlichen  Kosenamen  und  den  Namen 
in  participialer  Form  ist  also  keineswegs  principiell:  beide 
hangen  gleicherweise  vom  Yollnamen  ab,  beide  sind  im  Gegen- 
satz zu  diesen  nach  Form  und  Sinn  andeutende  Namen,  die 
nur  ungefähr  und  im  Allgemeinen  die  Bedeutung  bezeichnen, 
welche  der  voUsinnige  YoUname  enthält,  den  sie  ursprüngUch 
nur  zu  vertreten  bestimmt  sind.  So  ist  z.  B.  ein  l^Xe^'OvdQog 
auch  zugleich  ein  ^AXe^o^evog,  jedoch  ist  dXe^fievog  ohne 
Nennung  des  Objects  dem  Namen  ^AXe^avdqog  gegenüber  eine 
blasse  und  farblose  Andeutung,  die  auch  für  L^iU^t-xA^g,  -druiog, 
'Tifxog  kurz  für  alle  mit  ^iXe^t-  anlautenden  Namen  eintreten 
kann,  so  gut  wie  ^AXe^ag^'AXe^ig  IdXi^v.  Uebrigens  sind  die 
als  Namen  verwendeten  Participien  des  Mediums  schon  durch 
den  Accent  von  diesen  unterschieden:  l4le^Of>iev6g ,  Je^fievog 
neben  aXe^fisvog,  de^ofievog. 

In  eigenthümlicher  Weise  ist  das  Particip  weiter  gebildet  in 
Jovxag  (alt  in  Sparta)  und  Ilavadvvag  (Epidauros)  Smlg.  no.  3338. 
Auch  Namen  wie  '^Hyificjv  'Onjrijg  'OviqtiDQ  sind  nicht  von  den 
Yollnamen  wie  ^Hye-TvoXig,  ^Ovria-avögog  abzulösen,  wenn  sie 
auch  mit  sonst  gebräuchUchen  Nomina  agentis  zusammenfallen. 
JIokiTtjg  verhält  sich  zu  üoli-oxog  genau  wie  IIoXeiLiiTag  zu 
üoki^a^og  u.  s.  w.,  und  sein  Zusammenfallen  mit  TtoXitrig 
»Bürger«  ist  ein  im  Grunde  bedeutungsloser  Zufall.  Ebenso  ist 
der  Name  TeUatag  (Böoter  Smlg.  no.  470)  eine  Andeutung  von 
Yollnamen  wie  TeXia-a^og  u.  s.  w.,  nicht  aber  mit  dem  Nomen 
i^eUaTtig  identisch.  Man  kann  das  Yerhältniss  von  ^ Ale^oiisvog, 
noUxuig,  ^OvffvwQ  zu  ihren  Yollnamen  als  das  der  »Anlehnung« 
bezeichnen,  wobei  den  »angelehnten«  Namen  freilich  mehr  Frei- 
heit, als  ihnen  zukommt,  zugestanden  wird. 


Aber,  so  fragt  vielleicht  Mancher,  den  die  vorhergehende 
Darstellung  noch  nicht  überzeugt  hat,  wer  bürgt  denn  dafiir, 
dass  die  kurzen,  einstämmigen  und  angeblich  andörthalbstämmigen 
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Namen  in  dem  angegebenen  Umfange  durch  kosende  Kürzung 
aus  den  zweistämmigen  Namen  hervorgegangen  sind?  Giebt 
es  nicht  eine  erhebliche  Zahl  von  Namen,  welche  ganz  das 
Gepräge  der  angeblichen  Kosenamen  tragen  und  denen  doch 
keine  »VoUnamen«,  von  denen  sie  herkommen  könnten,  zur 
Seite  stehen?  Dagegen  ist  zu  bemerken,  dass  Kurznamen  ihrer 
Natur  nach  langlebiger  sind,  wie  denn  auch  im  Deutschen,  wo 
die  gleichen  Grundzüge  der  Namenbildung  allgemein  anerkannt 
sind,  Kosenamen  wie  »Karl«  und  »Weif«  ihre  Väter. »Karl- 
mann« und  »Welf-hart«  lange  überlebt  haben.  Nun  lassen  sich 
zu  einem  Theile  der  (unserer  Ansicht  nach)  haltlos  gewordenen 
Kurznamen  entsprechende  Yollnamen  so  leicht  hinzudenken, 
dass  wir  sie  unbedenkUch  als  zufäUig  verloren  ansehen  können, 
um  so  mehr,  als  sich  seit  dem  ersten  Erscheinen  dieser  Arbeit 
zu  vielen  Kurznamen  entsprechende  Yollnamen  gefunden  haben, 
wie  &aFrja^avdQog  zu  thessal.  Qaeiavla,  Kix^G-iTtTtog  zu  Ki%th' 
aiag^  Mivo-ycQsrrjg  zu  MivUov  u.  s.  w.  Hiemach  dürfen  wir  er- 
warten, dereinst  auch  zu  Namen  wie  Ktvtioiag,  KXoväg, 
MaQXpiag,  Srcegfiig  VoUnamen  wie  KivTJaifVTtog  u.  s.  w.  auf- 
zufinden. 

Wieder  andere  »Kurznamen«  haben  vielleicht  niemals 
Yollnamen  neben  sich  gehabt,  sondern  sind  nur  nach  Analogie 
der  Kosenamen  wie  von  Yollnamen  gebildet  Dahin  rechne  ich 
Namen  »aus  der  Kinderstube«  wie  Ildxrig,  Ilaxuov,  Mdyifjg, 
MiytQog,  2filycQogy  Miyiog  mit  ihren  Sippen,  wie  auch  in  deutschen 
Familien  unter  den  Kindern  ein  »Dicker,  Langer,  Kleiner« 
nicht  zu  fehlen  pflegt,  ücad'wv  kommt  als  Name  vor,  mit 
Ttoad-wv  wird  Aristoph.  Frieden  1300  ein  kleiner  Junge  bezeichnet 
»Schwänzelchen«,  gleichen  Sinnes  ist  2ad^o)v  z.  B.  in  Korkyra 
als  Mannsname  vorkommend.  Ob  hier  fi^ie  Analogiebildung 
vorliegt  (vgl  ^dyLtov :  EvQvaccy,rjg)  oder  ob  ein  Compositum,  wie 
avÖQoaäd'rjg'  avÖQog  aldoia  «x^y  bei  Hesych.,  vorschwebte,  oder 
selbst  als  Eigenname  vorlag,  ist  nicht  zu  entscheiden. 

Endlich  giebt  es  noch  einige  Kurznamen,  welche  zwar  auf 
Yollnamen  zurückgehen,  aber  auf  solche,  welche  ausserhalb  des 
Namensystems  ohne  den  Zwang  der  Beschränkimg  auf  den 
Ausschuss  der  Namenwörter  gebildet  sind.  Diese  Namen  sind 
meist  ursprüngUch  Spitznamen  und  nur  hier  und  da  zu  wirk- 
lichen Namen  geworden.    Dahin  gehören: 

Fick,  griech.  Penonennameii.  o 
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yaatgi'fiaQyog:   rdoTQOßv.   —  Maayog  Hennion  (Smlg.  no. 

3398  61),  MaQyitfjQ. 
KXavai-yi'kiag  Beiname:  Klotvavg  Bekker  Anecd.  pag.  1195. 

Khxvoafifyog. 
Mvai'%aq(pog^  ovofia  ....  ov  lavijfxoyevet  TiaVAnoXkofpainjg  6 

nuofiixog  Hesych.  unter  fxvai%aQq>c  :  Mvaaog  Böoter  (Smlg.  no. 

803 -4 19).    Mvauiv.  —  KaQg)lvag  Akaraane   (CIA  2  no.  1216). 
Oval-yvad'og  heisst  der  Eroschkönig  in  der  Thiersage:  Ovautv 

Ovaojvidfjg.  —  Fvdd'ig,  Fvad-logy  Fvad-a^  rva&wv. 
Damit  sind  wir  schon  auf  das  Gebiet  der  Spitznamen  ge- 
rathen,  dem  wir  ferne  bleiben  wollen.  Wie  dieses  in  die  Emst- 
namen  eingreift,  bedürfte  einer  besonderen  Darstellung;  wie  häufig 
der  Spitzname  den  Emstnamen  verdrängte,  ist  bekannt:  ich 
erinnere  nur  an  nXdriov  :  ^u^Qiaroydijg. 

Ein  griechisches  Namenbuch,  zu  dem  hier  nur  d^r  Entwurf 
gegeben  werden  soll,  hat  alle  haltlosen  Kurznamen  zu  sammeln 
und  den  Versuch  ihrer  Deutung  zu  unternehmen;  hier  genügt 
es  darauf  hinzuweisen,  dass  sie  in  keiner  Weise  dazu  verwendet 
werden  können,  die  Herleitung  des  Kurznamens  aus  den  YoU- 
namen  in  Zweifel  zu  ziehen.  Dazu  ist  schon  ihre  Zahl  viel  zu 
unbedeutend. 

Die  Masse  der  griechischen  »Kurznamen«  hat  »VoUnamen« 
neben  sich,  und  hierin  hegt  schon  der  Beweis,  dass  der  ein- 
stämmige Name  durch  kosende  Kürzung  aus  dem  zweistämmigen 
entstanden  ist  So  wie  ein  mit  einem  neuen  Elemente  gebildeter 
VoUname,  wie  ^^yv-cc^og^  Ev^iv-i/v/vogy  SvQVfxo-dioQog  ent- 
steht, schliesst  sich  ihm  sogleich  wie  durch  göttliche  Fügung 
eine  entsprechende  einstämmige  Bildung  wie  l^yvaiog^  Ei^eviov^ 
2vQVfiog  an.  Die  weiterhin  gegebene  Darstellung  des  Systems 
der  Voll-  und  Kosenamen  führt  dieses  beständige  Nebeneinander 
der  beiden  Namenklassen  vor  Augen  und  ist  damit  ein  einziger 
Beweis  ftir  den  Satz,  welcher  die  griechische  Namenbildung 
wie  mit  Einem  Schlage  aufhellt,  dass  der  Kurzname  aus  dem 
Vollnamen  entsprungen  ist 

Ein  weiterer  Beweis  ftir  diesen  Satz  liegt  darin,  dass  eine 
grosse  Anzahl  von  einstämmigen  Namen,  als  selbständige  Bil- 
dungen und  nicht  als  blosse  Andeutungen  von  Vollnamen  be- 
trachtet, sinnlos  dem  Inhalte  nach  und  abnorm  gebildet  der 
Form  nach   erscheinen;    es  seien  hier  nur  genannt:    ^ixiag^ 
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Jrlfiog,  Qoivog,  ^oxog,  Nvfiq)og,  JloArg,  Iloaaig,  2^fiog, 
TijXvg,  Xiqaig. 

Der  dritte  Beweis  für  die  Herkunft  der  einstämmigen  Namen 
von  den  zweistimmigen  ist  die  Thatsache,  dass  eine  Anzahl 
historischer  Personen  neben  dem  für  sich  völlig  verständhchen 
Vollnamen  einen  nur  als  Andeutung  desselben  dienenden  kürzeren 
einstämmigen  Namen  trägt,  der  also  nothwendig  aus  demVoUnamen 
entsprungen  sein  muss.    Beispiele  solcher  Doppelnamigkeit  sind: 

^uiXi^avdqog  »ab  Epiphanio  ^^Xe^Sg  nuncupatur«  Lobeck 
Pathol.  proleg.  p.  505. 

^AfivvavdQogy  König  der  Athamanen  (2.  Jahrb.),  heisst  bei 
Polyb.  einmal  (4,  16)  l^fAwäg. 

ZevStg,  der  berühmte  Maler  aus  Heraklea,  heisst  bei  Plato 
Protag.  318  B.C.  Zev^iftTtog  "^H^a/keix/cng  ^  wozu  Sauppe  be- 
merkt :»Zev^ig  war  ursprünglich  nur  Koseform  für  Zev^c/v/tog.^ 

Kleofiivrjg,  Tyrann  von  Methymna,  heisst  auch  Kliof^fiig 
nach  Sauppe  Gtött.  Prorectoratsprogramm  1870.  6. 

Ein  Freigelassener  des  Sext  Pompeius  heisst  bei  Appian 
MrfCQodcoQog,  bei  Dio  Oassius  Mrjvag. 

MvaaiöUa,  Freundin  der  Sappho  frg.  76  (Bergk),  heisst 
Jina  frg.  78. 

nolv(pQddf,i(oVy  Vater  des  Dichters  Phrynichos  bei  Paus., 
hiess  nach  Meineke  Fragm.  Com.  Graec.  1.  536  auch  Ogadfiiov. 

Charon  von  Lampsakos  nach  Paus.  10.  38  n  6  Ilv&ea),  nach 
Suidas  viog  nv&oydeog. 

Der  \ater  der  Sappho  heisst  ^naiiavöqtawiiog  und  daneben 
mit  doppelter  Kürzung  Syuxfxcov  Suid. 

Ein  Kurzname  tritt  für  den  anderen  ein: 

Erinna  nennt  eine  Freundin  frg.  6, 1  (Bergk)  Bavuig,  aber 
6,  4  BavKO). 

Der  Dichter  Matgiov  aus  Pitana  wird  auch  MavQiag  ge- 
nannt Ath.  p.  5  a. 

Meidvlog,  Vater  des  Bakchylides,  heisst  nach  Suidas  (s.  v. 
Baxxvlldrig)  auch  Meldwv  (Mittheilung  von  E.  Schwartz). 

Der  Vater  des  Redners  Aischines  hiess  mit  vollem  Namen 
^u^TQOfxtjTog,  daneben  auch  mit  anzüglicher  Kürzung  TQOfdtjg  Gen. 
TQOfAijvog;  Aischines  Mutter  Fhxv^od'ia  wurde  daneben  auch 
TXavyUg  genannt  (fAtiTQog  di  ^v  6  uiioxivrig  rkavuod'eag  ij,  oJg 
^ioif    rXcevyuäog    ApoUonios    IleQl    ^iox-    ^^Vogog);    wenig 

3* 
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schmeichelhaft  war  ihr  Spitzname  ^EfiTcovaa.  Demosthenes*) 
benutzt  diese  Thatsachen  zu  der  boshaften  Darstellung ,  Vater 
und  Mutter  hätten  eigentlich  TQOfitjg  xmd^'Efi/tovaa  (!)  geheissen 
und  seien  von  dem  Sohne  Pomps  halber  in  l^vQOfifjzog  und 
riavKod'ia  umgenannt 

Den  vierten  Beweis  dafür,  dass  der  einstämmige  Ghechen- 
name  der  Regel  nach  aus  dem  YoUnamen  entspringt,  liefern 
ausdrückliche  Zeugnisse  alter  Grammatiker,  von  denen  sich  das 
wichtigste  bei  Im.  Bekker  Anecd.  Graeca  pag.  856  findet:  twv 
vftoycoQiOTiTLCJv  tVTtoi  bIoIv  ?^,  oiv  0  fisv  TCQiÜTog  eig  wv,  dlov 
BocAXvXidrig  Ba%x(aVj  Aaiudai^oviog  AaYxav  6  de  öeireQog 
TcaXiv  eig  lov,  TtaqaXriyovTog  rov  i\  olov  (Koqiiov  6  fKOQog'  6  de 
TQiTog  eig  a^,  wg  I^da^  b  Podiog  nat  TtXovra^  o  Ttkovawg*  6 
TeTogrog  eig  ag,  c5$  Ztjvag  o  ZtjvodwQog  yuai  MrjvQcig  6  MtitQO- 
dwQog*  b  de  TtifiTttog  eig  xog,  wg  ygafifiaviaxog  6  ygafxf^avevg 
Tuxl  7tvqyio%og  b  nvqyog*  o  e-^tog  eig  log,  wg  vavriXog  6  vavrrig 
Tuxt  ÖQif^ivkog  6  dqifjLvg.  6  de  ^Sigog  q>rjaiv  ort  xat  o  eig  v  yuxi  6 
eig  vg  ymI  6  eig  ig  VTtO'MQKJtr/A,  eig  v  fxiv  oiov  .  . .  .,  eig  vg 
de  TiafifÄvg,  i^kavadg,  hxgdvg,  a7t(pvg,  diovvg,  eig  ig  öi  b  i^Ofxßig 
(KOf^ßig?)  toxi  Tiofxßig,  TcSv  de  d^rjXvxaiv  tvtcol  Tgetg,  b  eig  Wy 
olov  "^Yxpci  ^YipiTtvXr],  Eidw  Eido&ea  %al  It^tpQio  ^  l4q>QodlTrj  xtA. 

Diese  auf  Dionysios  Thrax  und  Oros  zurückgehende  gram- 
matische XJeberlieferung  ist  fi-eiUch  durch  manchen  Irrthum 
entstellt  So  ist  z.  B.  Jiovvg  ganz  falsch  unter  den  Typus 
derer  eingereiht,  welche  ein  suffixales  vg  zeigen.  Noch  übler  ist 
die  durchgängige  Vermengung  der  Deminutiv-  und  der  Kose- 
namenbildung. Beide  sind  aber  schon  der  Form  nach  gänzlich 
verschieden  und  daher  aus  einander  zu  halten:  durch  die  Demi- 
nutivbildung wächst  das  Wort  vgl  (.mqog  :  fKOQuoVy  vavvrig ;  vav- 
TiXog,  dqifjivg :  dQifxvXog;  die  Kosenamenbildung  erzeugt  Kurz- 
namen, verkürzt  den  zweistämmigen  Namen,  indem  von  den 
zwei  Stämmen  entweder  der  erste  und  der  Anfang  des  zweiten^ 
oder  nur  einer  übrig  bleibt:  ^E7t'aq)Q6diTog  :  E7taq)Q'Sg,  TtjXv- 
TtQdrrjg  :  T^Xvg,  Jafi-aQfievog  i^^Ag^ievog.  Von  diesen  Irrthümem 
abgesehen,  behält  die. angezogene  Lehre  der  alten  griechischen 
Nationalgrammatiker  doch  bedeutenden  Werth,   indem  sie  una 

*)  Rede  vom  Krapze  270 :  {Alaxivtjs)  dvo  avXXaßäe  nQoo^slg  tov  fAsr 
naxiga  &vxi  roüf  TQÖfjiritos  inoitjaev  lAtQÖf^tjxov,  xtjv  de  /itjriQa  ae/avcas  ndw' 
riavxo^iav  d)v6/4ao8v,  fjv  ^Efuiovoav  ndvxeg  foaoi  HCiXovfiivriv  xtX. 
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bezeugt  dass  die  kosende  Kürzung  der  Namen  von  den  Griechen 
selbst  als  richtig  erkannt  und  grammatisch  fixirt  worden  ist. 

Der  fünfte  und  letzte  Beweis  für  die  Abkunft  der  ein- 
stämmigen Namen  (in  dem  angegebenen  Umfange)  von  den 
Vollnamen  beruht  darauf,  dass  die  oben  entwickelten  Grundzüge 
der  griechischen  Namenbildung  —  Anfangs-  und  Endgruppen 
und  Kosenamen  durch  das  Festhalten  des  einen  der  beiden 
Stämme  des  Vollnamens  —  nicht  auf  das  griechische  Sprach- 
gebiet beschränkt  sind,  sondern  sich  (mit  Ausnahme  der  Italiker) 
in  den  Namensystemen  aller  indogermanischen  Völker  genau 
wiederholen,  so  dass  mit  voller  Sicherheit  der  Satz  aufgestellt 
werden  kann,  dass  die  griechischen  Principien  der  Namenbildung 
zu  dem  alten  indogermanischen  Erbe  gehören.  Den  Beweis  für  ^ 
diesen  Satz  hat  die  erste  Auflage  erbracht;  da  er  ernsthaft  ^i*^ 
nirgends  angefochten  worden  ist,  kann  von  seiner  Wiederholung 
hier  abgesehen  werden. 

Die  in  den  folgenden  Blättern  gegebene  Zusammenstellung 
der  Vollnamen  und  Kosenamen  soll  das  Verhältniss  dieser  beiden 
Namenklassen  zu  einander  zur  Anschauung  bringen.  Dagegen 
sind  die  weiteren  Ableitungen  von  den  Vollnamen,  ebenso  die  weib- 
lichen Namen,  wenn  sie  sich  von  den  männlichen  nur  durch  die 
Endung  unterscheiden,  als  für  das  System  belanglos,  weggelassen. 


C«    JSusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen. 

(Die  attische  Lautgestalt  wird  im  allgemeinen  als  massgebend  betrachtet 
und  von  in  andrer  Form  überlieferten  Namen  nar  dann  Gebrauch  ge- 
macht, wann  für  die  attische  ein  Beleg  fehlt  Aus  Inschriften  ge- 
wonnene neue  Namen,  für  die  ich  versänmt  habe  mir  eine  Belegstelle 
zu  notiren,  sind  durch  einen  Stern  —  den  Stern  des  ünweisen  —  ge- 
kennzeichnet. Der  etymologischen  Deutlichkeit  halber  sind  die  Tren- 
nungsstriche zwischen  den  beiden  Gliedern  des  Yollnamens  auch  da 
durchgeführt,  wo  sie  grammatisch  nicht  gerechtfertigt  sind :  meinerseits 
acoeptirc  ich  die  Erklärung,  womit  Wackemagel  (Das  Dehnungsgesetz 
der  griechischen  Composita)  die  im  Anlaute  zweiter  Compositionsglieder 
erscheinende  Länge  begründet  hat.  —  F.  B.) 

id'y  Idv'  Partikel  der  VemeiBung. 

^A'ßdoyLavrog  (Kaiserzeit).    ^'A-yvaTtxoq.    Li-äeificcytog.    '^- 
deiOTog  l^&fiovevg  (BOH  13.  2559;  Ygl/  ctgeaTog),   ,V^-cf^- 
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QiTog   Qe^avÖQov   (Conze  Reise  auf  d.   Inseln   d.   thrak» 
Meeres  67).   ^'A-dfArftog  (ep.-myth.  Urspr.): 

*!Adfi(ov  (CataL  of  ingraved  gems  in  the  B.  M.  no.  1312)*>. 
^A'd6iMrp!oq  Kalymna  (Smlg.  no.  35908«).  Id-tri^Aimv  ^^ri^lov 
Amorgoß  (BGH  15.  601  no.  39;  spät),  "^^»afißog  Delphin 
"A^^iyiToq  (CIA  3  no.  1080  IIIsc).  "A-yUqdoiv  Hermion 
(BCH  3.  82  IIii).  ^A-yn^Qatog.  ^^-nivdvvog  (Kaiserzeit). 
^'A-yf^T^og.  'A'yLQdttfcog  Messene  (Le  Bas-Foucart  no» 
318  Ig).    ^A'TiQVTtTog,    id'XvTtiiTog: 

^'AkvTtig    Phigaleia    (Smlg.    no.    1214«;    zweifelhaft). 

ldh)7tiuj{y]  Teos   (Imhoof-Blumer  Monn.   gr.  297  no. 

132);  oder  zu 
^'A-XvTtog,  ^A'^qavtog  (Kaiserzeit;  aus  dem  Pflanzennamen  ?). 
^A'iiei^rpiog.  ^A'fiilTvrixog  Theben  (IGS  1  no.  3607  ffi). 
"u4'fiefX7ttog.  ^A-fidgif^vog  (Kaiserzeit).  L^-jUiJwrog.  ^AL-filav- 
rog.  l4'fivii(av  Megara  (Smlg.  no.  3029  is).  ^A-^iafirftog 
(Kaiserzeit).    lA-vUritog : 

^ALwUrjg  Chios,  l^wLxag  Chalkidike  (Ion.  Inschr.  109). 
U'TteiQlajvidrig  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IV  29).  l^-/nj- 
fiavvogj  ^ATtriiAwv.  [L^-]7r^oyaa[t]arog  Athen  CBqp.  aqx, 
1890.  105  I29).  ^A'TtToiatog  Apollonia  (OGC  The8saly56 
no.  6).  ^'A-qoTiog,  l^-aiwu  Assos  (Pap.  Am.  SchooL  1. 74 
no.  49).  *'u4'a7tetog  (CIA  2  no.  117  ai),  ''A-ateKTog  (Kaiser- 
zeit). ""L^-avXog  (CIA  3  no.  1119  IIIöi).  "A'OgxiXfig  Oge- 
aQQiog  (CIA  2  no.  2651),  ^^atpaXiwv  (ebd.  no.  4036o); 
\^'^-a](palfog  Epidauros  (Smlg.  no.  3325i8).  '^-ra^a/oy. 
""A'taqßog  (CIA  2  no.  1286),  UTagßiwv  "Axaqvevg  (ebd.  no. 
868  niio).  "A'Teifirp;og  Teos  (CIG  no.  3098i).  li-Tuoi- 
dag  Jehpog  (Smlg.  no.  1693i8  u.  s.).  ^A-rihrig  Mantineia 
(Smlg.  no.  1205).  'A-Tlazldag  Epidauros  (Smlg.  no.  33256»). 
^A'TQeoTidag  MeyaXoTtoXiTtjg  (Smlg.  no.  1181  ^»7).  ^A- 
tQOfiijTog.  l4-g)iXrig  (CIA  3  no.  1245  Iö),  l4'g)eXi(jxog 
Lebadeia  (Sndg.  no.  429?).    ^A'q)9^6vrp;og: 

ldq>d^oww  Grabstele  zu  Tanagra  (Smlg.  no.  1035). 
^A-^oßr^tog   l^rgofii^TOv;  ^'A'q>oßog.    l^'tpevStjgf   'Axpevöovr 
rvQTOvviog  (Smlg.  no.  3458i).     ^A-xpiffyqgy  ^A\peq>ui)v.    ^A^ 
^foyog  Iksux)s  (MxB  tvsq.  a    139  no.  f/n;  spät). 


*)  Mittheilung  Fröhners,   der  an  der  Echtheit  des  Namens  nicbt 
zweifelt. 
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""L^vavig  (Athen,  p.  511c). 
ldv'aalq)oqov  Orchomenos  (IGS  1  no.  3242;  sjÄt).  Idv- 
dyiiXijTog  JexeXeievg  (CIA  2  no.  1982  £).  "Av-eqig  Amorgos 
(BCH  8.  439  no.  li);  Idv-viqunog.  ^Av-6fioiog. 
Soweit  diese  Namen  nicht  durch  ein  erweiterndes  oder  umbildendes 
Suffix  ausgezeichnet  sind,  fallen  sie  fast  durchaus  mit  Appellativen 
zusammen.  Sie  sind  also  ohne  Zweifel  aus  diesen  hervorgegangen: 
die  zweistimmigen  Appellativa  eignen  sich  in  ihrer  Eigenschaft 
als  Ck)mposita  formell  sehr  gut  zur  Verwendung  als  Kamen,  i^^ 
d(0¥  steht  zu  &HBQd^g  wie  lätps^Scvr  zu  lAtpe^dric, 

4'  Partikel  der  Vereinigung, 

li'ßoXfiTog  Sparta  (auch  Le  Bas-Poucart  no.  IßSfi).   *L^- 
ßoXog  Sparta  (ygL  ^ft-i^ßolog). 
i^ßaiO'  zu  ApoUon  Idßaiog. 

^^ßaeo-dcjQog  Tanagra  (Smlg.  no.  884).    ^^ßoiS-ngiTog  Peld- 
herr  der  Böoter  (Kumanudis  l^dijv.  3.  168)  *>. 
^AßQ'j  ^AßQO'  zu  aßg6g  »üppig,  feine. 
Ußo-ayoqa  (CIA  2  no.  3425). 

^AßQO-^^g  (unsicher;  xrdog  aßgov  Pind.).  ldß^'fAa%og 
(Vater  eines  "^d-afxßog  Smlg.  no.  1720ii  u.  s.).  ^Aßgo- 
OTQaTri  E^alymna  (Smlg.  no.  3604^).  l/äßqo-riX'tig.  ^AßQw- 
va^  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  Sias). 

^Aßqiag.  ^Aßqiag  Acnudai^oviog  (ICdNS  1  no. 
417tt),  ^Aßgiadag.  ^Aßglg  Kvfiala  (ebd.  ei)- 
"'AßQOia  (CIA  3  no.  686).  "L^ßQfov,  "AßQwvidtig. 
u4ßqfavLxog.  —  IdßqvXXig  (Miyutayog  KrifpvaUiog 
CIA  2  no.  13888)  könnte  als  zweistämmige  Kose- 
form zu  ^Aßgilaog  (Mitth.  7.  339 6io)  gezogen 
werden,  wenn  dies  nicht  aus  ^AßgvXXog  verlesen  ist 
*^y-,  ^Afa-  vgL  af€tv  »sehr,  gar  sehr«. 

""AfHtlyfxog  Lokris  (Smlg.  no.  1492).    ^Ay-agiarri. 
"Ayd-&vfiog  "Adeifiovrov  (CIA  2   no.  6986).      '^ya-xiAjs 
^YipOKliovg.    l^YO'fuvrjg  (CIA  2  no.  380i6 ;  unsicher).  L^ya- 
fii^drjg  (myth.  Urspr.).    ^Aya-fii^aTCjQ  (myth.  Urspr.).    ^Aya- 
Tcvfjqeiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  niu;  Patron.). 

^Aydiog  auch  in  Kleonai  (CGC  Pelop.  14  no.  157). 


^  üeberl.  "AfMioxgnoc  (Polyb.  20.  4),  *Aßou&Hgnoc  (JPhii.  Arat.  16). 
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idya^',  l^yad-o-,  -äyad-og  zu  dya&og  »gut«. 

^^ya&'dyyelog.  ^^ya&'dytjtog.  ^^yad'-dva^  ^Elacovaiog 
(CIA  2  no.  471  niiu).  '^ydd^-aQxog.  ^Aya9^(ieQog, 
Itiyad'-rjvwQ.  ^Aydd-HTtTtog  rvQtovnog  (Smlg.  no.  34589)* 
{^A]ydd''odog.  ^Ayad-'loiyvfxog  Megara  (Smlg.  no.  302924). 
^AyadV'ßovXog.  ^Aya&d-dcoQog.  l4yad'0'%lijg.  ^Ayad-d-hxg. 
liyad^O'pLOQog  (Kaiserzeit).  l^yadv-viTiog  (CIA  2  no.  3430). 
l^ya5fo].^6v[og]  (IGSI  no.  671;  ?).  'Aya»6'7tohg  Trsües 
(BGH  10. 327).  '^ya»6'7tovg.  Uyadv^godtj  Bhodos  (BOR 
5.  332  no.  4).  ^Ayad^d-arqaiog.  l^ya&cHpdvijg.  Idyad^i- 
q)OQog  Larisa  (Mitth.  7.  2308i;  spät). 

"Aya»ag.    "uiya»aiog  (Aya^dg^ov  CIA  2  no,  9908). 

^uiyad-iag^  ^  iyad'iddag.     Idyad'iiov  {^Ayad-OY^Xeiog 

IGS  1  no.  17486).    Uyadlvog.    liydd^mog  (CIA 

1  no.  448  Iis;  für  -t/og).      ^'^ya&og^  ^AyaMdag. 

'Ayd»cüv.CAya»oiilelovg  CIA  2  no.  2909}.    Uya- 

»oivi(x)og   CAya&dgxov  ^E(p.  oIq%.  1887.  83  Iio). 

Uyad'io,  Uyad^d'co  Tanagra  (Smlg.  no.  1030). 
^AvdQ-dya^og.  IdqiGv-dyaS^og  Knidos  (Kaibel  Epigr.  no. 
7834).  ^AqX'dyad^og.  Avr-ayad'idag  Dodona  (Smlg.  no. 
1375).  Ja^'dya^og  Böotien  (Smlg.  no.  715?  und  sonst). 
'ETt'dyad^og.  Hav-dyad'og  Rhodos  (BCH  9.  8684).  Haw- 
dyad'og  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  Bu).      naa-ayd^rj. 

^'u4ya&og,  ^Aya&idag, 
IdyavO'  zu  dyavog  »freundlich,  mild«. 

l^yav6'q>Q(ov  OaXriQeig  (CIA  2  no.  467 III194 ;  ep.  ayap6q>Q(ov). 
Ayan-  zu  dyaitdo^at  »liebe«. 

^Aya7C'i]V(0Q  Ahnherr  der  Arkader  auf  Kypros. 

^Ayaftaiog,  ^Aydmav  Aigosthena  (Smlg.  no.  3183»). 

Angeschlossen:  ^AyaTtwfxevög.    ^AyantjTog. 
^Ayaa-,  liyaai-  zu  dydaaaa&ai  »hoch  halten«. 

Idyda-avdqog  Hyettos  (Smlg.  no.  513 17).    ^Ayda-i^TtTtog. 
^Ayaaai-ylriDv  Akraiphia  (IGS  1  no.  2718i).    ^Ayaoi-ödfiag 
Kgawovviog,  Vater  eines  iAyaai''/,Qdt;eLg  (Smlg.  no.  345  72). 
"Ayaaai'dafiog  Orchomenos  (IGS  1   no.  3181t).      ^Ayaoi- 
Tilfjg.    Ayaai'laog  KoQycvQolog  (CIA  2  no.  968?): 

^AydacHogj  ^AyaaiXkag  Megara  (Smlg.  no.  302561.84). 
^Ayooi'fX"  Aagiaaiog  (Leake  North.  Gr.  pl.  42  no.  216i). 
l^yaat'Od'^g.      ^Ayadi-OTgatog  Tenedos  (Smlg.  no.  3128). 
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^Ayaaaag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  Iso).  ^Ayaaiixg 
Tegea  (Smlg.  no.  1231  Cn).  Uyaalag,  ^A{y)aai- 
ddag  Kos  (PH  no.  431).  l^yaaiufv  Theben  (EGS 
1  no.  2426  ii).  Idyaolvog  Korseia  (Smlg.  no.  1491). 
^Ayacia  Tegea  (BOH  17.  11  no.  16). 
^AyaarO'  zu  äyaoTog  »hochgehalten«. 

'u4yaaT0'g)dvr]g  Rhodos  (iti&TJv.  3.  231  no.  4). 
-ayarog  zu  ayavog,  Part.  Per£  zu  ayafiac  »halte  hoch«. 

'ETc-ayatog  Thera  (IGA  no.  436): 
^E/tayd  Kyrene. 

S€v-ayorr[og]  Lokr.  Epiz.  (Smlg.  no.  1486). 
lAyyeX'y  -dyyelog  zu  dyyeXog  »Bote«. 

^AyyklriTtTCog  xdo  ^ATtoXlcovidea)  Xlov  (jetzt  IPE  2  no.  468). 

Hier  ist  &yyeXog  wohl  inlxXriotg  des  Hermes. 

AyyelioTtog  Ohier  (BCH  5.  303«). 

Idyad^-ayyeXog,     ^AqtaX'dyyBkog.     Eif-dyyeXog,     Qe^dyyeXog. 

Qriß-dyyeXog  BoiwTog  (BOH  7.  409  s).     ned-avyeXig  (IGS 

1  no.  3512).    nQtifdyyBlog  Eretria  (Eq).  d^.  1887.  85  Iji). 

üv&'dyyelog,      Srjfx-dyyelog   (tiberl.   ^tju").      ^wa-dyyelog 

Kalymna  (Smlg.  no.  357724).     Tifi-dyyeXog  Ailaievg  (Smlg. 

no.  17475). 

^'Ayyelog.     ^Ayytlia^og  (s.  o.).    lAyyeliwv.    Ayye- 
Xivoig']  (lös  1  no.  2903).    'Ayyelrig  (-rirog)  Bho- 
dos  (BOH  9.  8627). 
T^y«-,  It^yO'j  'dywv,  -rjyog  zu  ayo)  »führe«. 

^Ayi'Xaog  (schon  im  Epos).      ^Ayi-Xaiog  KolTtaiog  (Smlg. 

no.  1350?) ,   vgl.   l^d^valti  dyeXeirj.      ^Ayi-fiaxog  ^Ayeldov 

^Eqvd^qaiog  (Sndg.  no.  21559). 

^Ayo'Xaog  Megara  (Smlg.  no.  3020 15). 

^Ayrpf  Apollonia  (von  Schlosser  32  no.  78).  ^Aylrig 
Olbia  (Ion.  Inschr.  no.  131,  11).  'L^ywv  (Delphi, 
z.  B.  Smlg.  no.  1705  le),  nicht  zu  scheiden  von 
der  zu  Aaiidytav^  Evdycov  gehörenden  Koseform. 
l^yci. 

Ei-ayovcldag  Tanagra  (Smlg.  no.  914  IE 7). 

Aäyog  (vgl.  I^yi-Xaog). 

"iAqfjKiJfiYog  (Styra;  Ion.  Inschr.  no.  19,  19),   Siväyog  (BOH 

15.  32822),  Xoqrilyog']  (OIA  2  no.  911  f%) smd  angeschlossen; 

ebenso,  trotz  ^Hye-Xoxogj  Aaiayog^  da  ö  in  Styra  beibehalten 
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ist  (Ion.  Inschr.  no.  19,  126);  auch  wohl  StQatäyos  (Ovo- 
Tievs;  Smlg.  no.  17396),  trotz  ^Hye-atqcmoq. 

^Aytoxo"  verwandt  mit  dem  folgenden  Worte. 

Idyeatifia  (aus  ^Ayeato-Tlfia)   Kasos  (BCH  4.  123  no.  6). 
^L^yecTog  KaXXievg  (Smlg.  no.  1456-4«). 

-ayfjs  zu  ayog  »Verehrung,  heilige  Scheu«. 

Jafi'dyrjg  Dyrrhachion  (von  Schlosser  48  no.  86  ff.).  Eth 
dplS  (vgl.  ^(^y^g)^  Evaylcjv  (CIA  2  no.  83646  u.  s.).: 

l/4yi(av  Delphi. 
&e'dyrjg  (d'edv  (,iiyav  aCßto  Hom.). 

'dyri%og  neben  ^^yeoTo-  wie  'aldtjzog  neben  alöearog. 

l^yad''dyrjvog  Rhodos.  Jaf^-dyi/vog  Sparta,  Bhodos.  Ev- 
ayvfcog.    ^av-ayi^Ta  Sparta.     Tif^'äytjtog. 

^'Ayrfcog  Sparta,  Bhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344). 

IrfyAa-,  l</yAao-,  WyAw-,  IdyXo-  zu  iiykaog  »glänzend«. 
""AyluHTtTcog  Kos  (PH  no.  405«$). 

^u^yXao-dcjQog  Akraiphia  (IGS  1  no.  27196).  IdyXao-yLqicDv 
0  Tevediog.  l^yhxo-ycvötjg  (Thas.  Inschr.  no.  20  Is).  l^yXao- 
ad'ivrjg  Ti^[viog'].  ^AyXao-fpoidag  Orchomenos.  ^Ayhxo- 
(pafiog.    [IdjyXaO'gHSv  Kv^r/^rp^og  (Mitth.  11.  55  no.  32). 

'L^yAaog,  UyXatövig  Keos  (Mitth.  9.  319  BeiL  Veo). 
^AyXatwv.  IdyXdiav  Böotien. 
^  äyXia-yevrig  Dolos  (Ion.  Inschr.  no.  55,  1).  ^Ayho-d-eatrig 
Amorgos  (a.  a.  O.  no.  37).  Ix/yAoi-xAe/^S  Keos  (Mus.  ItaL 
1.  207  Beil.  J-eo).  idyhit}-yiqa[Trig']  Trozan  (Smlg.  no. 
336367).  'Ayl(6'7LQi[Tog'\  Rhodos  (IGSI  no.  2393,  32). 
^Ayhihiia%og  Kyrene  (Smith-Porcher  jio.  638).  ^Ayhi-vL-Mg 
Megara  (IGS  1  no.  395).  'Aylw-a^ivrig  Thera  (CIG  no. 
2448  in  19;  AI.Q°  bezeugt  Keil  Hermes  23.291).  ^Ayha- 
TeXtig  Megara  (Smlg.  no.  302583,  nach  Baunack  Philol.48. 
393;  "u4yXa(n;ürig  Hippokr.  Epid.  5. 65).  l4yXo)'<päv  (Thas. 
Inschr.  no.  6  II 1 4).  uiyixth-xaqog  Amorgos  (Ion.  Inschr. 
no.  227).  ^AyXvi'Xcc^og  Rhodos*)  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344, 
auch  wohl  BCH  14  278  IE?  für  °XAITOI  zu  lesen). 

"u4ylcdv  Thera  (IGA  no.  451). 
ldylo'q)cvrjg  Thera  (Mitth.  16. 169  no.  13  a).    ^Ayl(hX(XQeivog 
Rhodos   (Ross  Arch.  Aufe.  2.  613  no.  23«;  überL  AfAO*»). 

*)  In  Lindos  Beiname  des  Nireus,   Sohnes  des  Charopos  und  der 
Aglaia  (Arch.  epigr.  Mitth.  7.  128  ff.). 
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Für  IdyXo*  ist  l^ylov-  geschrieben  in  rhod.  l^yXov-fißiiOTog 
(Jahrb.  Suppl.  10.  5  no.  2flF.,  falsch  'Ayadv-  1^*iJk  3.231 
no.  3),  ^AyXov'X"  (Eoss  ebd.  601  no.  10 Bi)*). 

^äyv'j  Idyvo-  zvLCtyvoq  »rein,  keusche,  theilweise  auf  die  l^;)^at 

d^mi  zu  beziehen  (Letronne  Oeuvres  3,  2.  54). 

^Ayvo-drinog.  ^^yvO'dcDQog.  Ix/yyo-^Cjutg.  l^yvo-d-eog.  ^AyvO' 
xX^g.  ^Ayvo-ad'ivrig.  ^Ayvd-arqaxog.  IdyvO'tiXtß.  l^yv6'q)iXog. 

^Ayvig   Kalymna   (Smlg.   no.  3590ti).      "^Ayvlag^ 

"Ayvia[drig']  "'Ayviovog    (CIA  2    no.  1007  m«). 

^lAyvog,     ^AyvcDV   CAyvodrinog  ^'Ayvcovog  ebd.   no. 

804 -4  6  81 ),  ^Ayvmvldrig. 
^Ayoq-j  [AyoQC'f   -ayoqagj    -r^yoqog  zu  oyoga   »Volksver- 
sammlung, Yolksredec. 

^Ayoq^iaog.  l^yoQ^va^.  ^Ayo^-^xvdqog  (CIA  1  no.  324c IlTi). 
^AyofHX'Tik^g  auch  auf  Kalymna  (Smlg.  no.  3Ö553).  ^AyofgL- 
•A^ixog.    Ayoqa-Xaog  wegen 

"AyoQaXlog  Delos  (BCH  2.  571  u). 
l^yoQd'Tifiog  vielleicht  wegen 

[Ayogmog  Tif^oiJqiov  Minoa  (Mus.  Ital.  3.  643  no.  56). 

i^yoQoiog  ^Yicaralog  (Smlg.  no.  1993?). 
^AßQ-ayofa  (39).  [Ayv-ayofa.  li^tjv-ayoQag.  l^iwva-ayÖQag. 
liv-ayÖQog  Chios  (BCH  3.  2424).  limi-ayoQag.  "Avög- 
ayoQog.  Idvd'-ayoqag  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  357  ts). 
^Avc-ayoQag.  ^AQvat-ayoQag.  l^Qfi-ayoqag.  ^Aar-ayÖQag 
Phend  (Mitth.  7. 234).  Bovl^eyoQag.  BQt&'ayoQag.  IVaiju- 
ayofag  Nisyros  (Mitth.  15.  134i).  Jaiiaao-ayoqag  Paphos 
(Kaibel  Ep.  gr.  no.  254a).  Jafiv-ayoQag.  Jafpv-ayoQag. 
Juv-ayoQag.  Ae^-ayoQidag.  Atjfi-ayoQag.  Ji-^OQag. 
JiowC'ayÖQag  Chios  (Mitth.  13.  167  no.  64).  Jo§-ay6[Q]ag 
Knidos  (Dumont  236  no.  31).  ^Eil-aycQog  Kypros  (Ku- 
manud.  no.  2349).  ^E'kn-ayoqag.  ^Eqii-^xyoqag.  Ei-ayoqag. 
Evq>Q'ay6Qag.  Zev^-ayoQa  Hermion  (BCH  3.  77  rHn). 
ZoMxyoQag.  ^yt^a-ayö^g  Abdera  (Ion.  Inschr.  no.  163, 4). 
^HQ-ayÖQog.  ^Ha-ayoQti  ^EQivatg  (Foucart  no.  35 1).  0a^- 
ayogag  neben  QQaav-yoQag  (Tenos;  Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
377  66.  öd).       Qef^iOT-ayofag,       Qriß^aydqag,      ^IfjTQ-ayö^g. 

*)  Also  mu88  TIM...BPOTOI  der  rhodiachen  Inschrift  BCH  9. 85 £ 
(Z.  51)  zu  TtfA[o6fA]ßQinoc  venrollsiftndigt  werden. 
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^^IfCTt-ayoQag,  ^la-ayoQag.  ^lox-ayoqaq.  KaXXiat-ayoQag 
Mykonos  (BGH  6.  ÖQO?).  Kle-ayogag.  Kleiv-ayoqag. 
KXeia-ayoQag  Rhodos  (BGH  10.  24824).  EXeit-ayogag. 
Kovg>'ay6Qrig.  Kgav-ayogag  Rhodos  (Ad"qv,  3.  240  no.  122). 
Kqiv-ayoqag,  KvdQ-ayoqrjg  (Thas.  Inschr.  no.  12  II  n). 
KvTVQ-ayogag  Kypros  (Smlg.  no.  79).  Aaiixp-ayoqrig  Amor- 
gos  (Ion.  Inschr.  no.  29).  ^ecj-yogag  neben  ^e-ayoQtjg 
(Thas.  Inschr.  no.  7  Iio).  ^vK-ayogag.  ^va-ayögag,  Me- 
XrjO-ayoQag.  Mfjv-ayoQag.  Mif^v-ayÖQtig  Thasos  (Ion.  Inschr. 
no.  78cii).  Mvrja-ayogag,  Moig-ayögag  Ephesos  (Num. 
Ghron.  1880.  119).  MoXft-ayoQag.  Neß-ayogag  Kyprier 
(Hofl&nann  Gr.  Dial.  1.  91  no.  193).  mn-ayogag: 
NiTLayig  Rhodos  (Ad^v.  3.  229  no.  119). 
NiY.aa-ayoqag  Rhodos  (l^d^v.  3.  240  no.  138).  NviKp- 
ayoQctg,  Sev-ayogag.  ^Ovaa-ayogag  Kypros  (Smlg.  no.  60). 
^Ogd'-ayogag.  üag-ayogag.  Ilaa-ayogag  Kypros  (Smlg. 
no.  6081 ).  üeid^-ayogag.  üeia-ayogag  Rhodos  (BGH  10. 
253  Iio).  TEwT-ayogag  Kypros  (Hoffinann  a.  a.  O.  no.  882). 
ITga^-ayogag,  ügcoT-ayogag,  Ilvd-'-ayogag,  üvX-ayogag 
^A^egdovaiog  (GIA  2  no.  567  bi  Add.).  ^r^x-ayogag  Smyma 
(GGG  lonia  245  no.  98).  Stria-ayogag,  2q)odg'ay6grig 
(Thas.  Inschr.  no.  4  IIt).  Teia-ayögag  Rhodos  (Ross  Inscr. 
ined.  no.  277?).  TeXeor-ayogag,  TeXevv-ayogag  (auch 
myth.).  Tifx-ayogag.  Tifiaa-ayogag.  Oaidg-ayogag  2q)r]fr' 
mog  (GIA  2  no.  2573 1).  Oav-ayogrig.  Oavc-ayogag  Kwiog 
(WF  no.  1886).  Oeid-ayogag  Rhodos  (BGH  14.  283  Hiao). 
OiX-ayogag  Rhodos  (BGH  9.  85  8).  Xgva-ayögag  Rhodos 
{U»rp^.  3.  245  no.  186). 

Namen  auf  'T^yogog,  -ayogog  haben  Keil  (Anal.  159,  Jahrb. 
Phil.  Suppl.  4.  575)  und  WSchulze  (Quaest  epic.  513) 
gesammelt  Bei  Keil:  Ev-riyogogy  Aew-yogog^  Hav-i^yogogy 
nag-tjyogog  (Beiname  der  Artemis),  TeXeo-riyogog;  ^AgtBfX' 
ayogog^  KXeiT-dyogog  Matropolis  Pelasg.  (Le  Bas  V.  A. 
no.  1295i8),  Ileid'-ayogog  Larisa  (Ussing  Inscr.  graec.  no.  81). 
Tifi'dyogog.  Bei  Schulze:  [^vT-ayogog  Megara  (Smlg.  no. 
302575),  Ad-yogog  Epirus  (Smlg.  no.  13599),  üot-ayogog 
Kalymna  (jetzt  Smlg.  no.  35906i),  Ilgo-ayogog  Oleros  (Mus. 
Ital.  3,  640  no.  546),  und  die  vier  bei  Meister  Griech.  DiaL 
2.  167  belegten  Namenformen  aus  Kypros,  wovon  zwei  neu 
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sind:  QefiiGT-dyoQog  und  nvvr-äyoQog.  Ich  füge  hinzu: 
^^QiOT'dyoQog  XaiQCJvevg  (IGS  1  no.  SOöOe),  la-ijyoQog 
ni»€vg  (CIA  2  no.  2479),  Mvaa-ayogog  Meaadnog  (BCH 
6.  222  no.  öös),  Nivi'dyoQog  Plataiai  (Smlg.  no  867). 
Ursprünglich  ^ayögas,  'iqyoQog  nur  am  Ende;  an  den  Anfang  kam 
ayoQa  durch  Umkehrung  von  "Äva^'aydQag,  ^AvdQ'ay6QCLs,  KU-ay6Qag 
zu  *AyoQ'dva^  u.  8.  f.  Nur  AyoQd-HQixos  ist  alt.  —  UvlayÖQag  aus 
dem  Amtstitel. 

l^yg-y  l^ygo-y  -aygog  zu  dygog  »Feld«  (theilweise  zu  ay^?). 

"AyQ'oUag  Halos  (BGH  11.  36667). 

IdyqO'Hixiv.    l^yQO'teltjg  Anaphe  (Ross  Arch.  Aufe.  2.  525 

no.  27ii2). 

^Ayqiag  Tegea  (Smlg.  no.  12499).   ^'Ayqiav. 

Ai-ayqog.    noU-ayQog  Athen  (Mitth.  7. 174  Beil.  s).     TijA- 

aygog  Chios  (BCH  3.  323  no.  9*).       Tifi'a(y)Qog   Rhodoa 

(BCH  14  283  n94).     Oll-ayQog. 
^AyqeO"  geht  auf  die  d'Boi  l^yQeeg  (—  ^^ygotegoi). 

^AyQeo-gxSv  Lydai  (Joum  Hell.  Stud.  10.  55  no.  68). 
■-aygog  zu  äyga  »Jagd,  Fang«. 

Ev-aygog  (V.  einer  KaXhaTQdrri  CIA  2  no.  2516;  &;ayQOv 

loxov  Soph.).      Zio-yQog  (ebd.  2  no.  3740;    t^dyget  Hom.). 

JSv-ayQog, 
l^yv'  aus  l^yvi-  zu  dyvid  »Strasse«. 

Uyv-agxog  MaUojTtig  (IGS  1  no.  420i6). 

^Ayvaiog  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  177  le). 

l^yX-,  Ix/yx«-»  ^y/^-  zu  «yX€->  «W  »nahe«. 
^AyX'iaQog  Böotien  (Smlg.  no.  489»  N.  u.  s.). 
^Ay%i'iAa%og  KaXXiTtoUtag  (Smlg.  no.  1987 12;    dyxe^axog 
Hom.). 

""Ayxi-ßiog  Geronthai  (IGA  no.  678).  ^AyxLd-eog  in  ^Ayu- 
^eidrig  (Delos;  Dittenberger  Syll.  513  >«;  äyxid^eog  Hom.). 
i^yxl'fiolog  (vgl.  dyxifioXog  Hom.).  ^Ayxi-TcvXog  (Diog.  Laert)^ 

^AyiaV'y  l4y(avO',  -dywv  zu  dycov  »Versammlung,  Wettspiel«. 

UycivHTtfcog   ApoUonia    (CGC  Thessaly  60  no.  62)    und 

Eresos  (Smlg.  no.  281  ^is  flf.).    ^^ywvo-ydea  Tanagra  (IGS  1 

no.  1543).     Aycjvo^aQTjg  üaiccvievg  (a.  a.  O.  no.  425489). 

^AytDviag  KoXoqxoviog  (Paus.  6. 17* ;  vherVAyoviag). 

*)  Darnach  corr.  !4yQeaq>cöv  Suid.  s.  v.  jinoXXmvtoe. 
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JafX'dyuiv,    Ev-ayotv, 

*'Ay(av  (unter  l^ye-) 
-adeXq)og  d.  i  ddeXg>6g  »Bruder«. 

^Eft'ddeXtpog  (MkB  ftcQiod.  ß'  3  no.  pog'io;  richtig?). 
OiX'adEkq)og  nach  dem  Beinamen  des  Ptolemäers. 
*'AdeXq>og  (Kaiserzeit).    *\dd€hplo)v. 
it4di-y  'ddtjQ  sieh  Fadi-, 
^AdgavO'  zu  Iddqavog^  der  sicilischen  Gottheit. 

Iddqav6'5(oqog  SvQaxoaiog. 
l^ei'y  !//i'-  d.  i.  alßeiy  lesb.  ai  »immer«. 

^^el'fiyqaTogi  in  Tanagra  ^^i-f^vdova  (IGS  1  no.  748): 

liifxvd  Tanagra  (Smlg.  no.  959). 
l^i'TileiSag  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  74  no.  50): 
^l^Xog  mythischer  Gründer  von  Eretria. 
Ir^C-  TM^'Ata  aus  l^tjOta? 

'^-agavog  Delphi  (Smlg.  no.  16856). 
^Ad-tjv-y  l^d'tjvo'  zu  ^^&i^vtj. 

l^d'ijv-ayoQag.    ^^d^av-ixhag,  ^A^vi-^trig  wegen 

'Ad^aviyLTLBi  Tanagra   (Smlg.  no.  959;  Fem.),  'A^rptl- 
y.an^  Chios. 
^A&rpf'iTCTCog. 

^A»7iv6'ßiog  Athen  (z.  B.  CIA  2  no.  446 1«»).  "Ad^vo-yivfjg. 
Li&avO'yhcüv  Boiotien  (Smlg.  no.  555.  956): 
Idd^avo-yiTig  Tanagra  (Smlg.  no.  891). 
^A^TpfO'dotog.  Idd^vO'doiQog.  Li/^vo-xX^.  ^  ^d'tjvö-iiQiTog 
Halikamassos  (Dittenberger  Syll.  no.  6^17).  Idd'rjvo-iiavdqog 
Ephesos  (Num.  Ohr.  1880.  117).  'A^avo-fÄevtjg  Thera 
(Mitth.  2.  69).  ^A»riv6'7tolig  Ephesos  (a.  a.  O.  1881.  20). 
^u4d"i]v6'Tifiog  (Mitth.  10.  10618).  l^d^vo-qxivrig.  Idd^r^vo- 
q)iXog  (hiess  früher  Idd^iqvaiog), 

""Ad^vffi  Abdera  (CGO  Thrace  71  no.  48).  ^'A»ang 
Tauromenium  (IGSI  no.  421  I  ann.  5  ff.),  l^d-a- 
vlag.  ^Ad^dvvxog,  ^A^rp^iuiv.  l^d-avvlog  Kos 
(PH  no.  10  644).  ^Ad^dviov  Lebadeia  (Smlg  no. 
430i).  lid-TiviOy  daraus  l^d-tiva(%)m  (Theben; 
IGS  1  no.  2523a). 
^ad'T^vaiog  zu  Idd^ijmiog  »Athener«. 

OiX-ad^rivaiog. 
^a^Xog  zu  dd^Xov  »Kampfepiel«. 
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Ev-ad-Xog.    nirf-aS'log  (ygl.  i^d-Xog^  nivrad'log). 
^A&Xiag  (im  Genet.  i^d'Xiov)  Diog.  Laert. 

uiiavTO'  zu  ^laQf  dem  Ahnherrn  der  Aiavrig. 

AiavtO'diOQog  Bruder  eines  ^AnoXXodioqog  (Athen). 

'aiyiQa(g)  zum  Stadtnamen  Atyiga. 

^iX-aiyiqa  Akraiphia  (Smlg.  no.  566);  OvXaiyiqyig  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  145). 

-aiyog  zu  ai|  »Ziegec. 

Mvda-aiyog  Chalkis  (BGH  16.  91).      [O/AJ-atyog  Theben 
(IGS  1  no.2446Ii9),  [0]tXaty/%  Athen  (CIA  2  no.  869 19). 
AXycjv  KgoTtovidrag, 

Aid'f  Aido'  zu  aldmg  »Ehrfurcht^  Scheu,  Scham«. 
Ald'uijtog  Oleros  (Mus.  Ital.  3.  640  no.  547). 
AldO'HQitog   Karpathos    (BGH  4  267  11  n).      Aldovxog 
Itanos  (Mus.  ItaL  3.  5736). 

Alöoiog  Karpathos  (ebd.  280  no.  15). 

-aidriTog  zu  aidiofiat  »habe  Ehrfurcht«;  YgL  cidijf^cov. 
@e-aidr{cog  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  357  si). 

-aid-og,  -aid'wv  zu  al&ogy  add'wv  »funkelnd,  feurig«. 

^!^Q<ci»[og]  (GIA  1  no.  433  IIEso).  raX^t^og  Epirus 
(Smlg.  no.  1351s).  Pogy-aid-og  Astypalaia  (BGH  15.  636 
no.  18).  Jaft-ai^og.  ['JB]fa/^a  Phalanna  (Mitth.  15. 317 
no.  47  is).  KaX-aid-ig  (Theokr.)  Kbfx-aL&og  AitwXog 
(WPno.  2s).  KvX'aid'lg  (H.erond.yK  Kvv^i»og.  Avne- 
aid'og.  NU-aid-og  0Xeidaiog  (Smlg.  no.  3004?).  IUq- 
ai»og  'A»fiovevg  (GIA  3  no.  1505).  Üvoo-ai^og.  Sifi- 
ai»a.     Tlf4-ai»og  Kos  (PH  no.  404  61).     0iX-aL»og. 

Aid'idag. 
Zaid'iov   (aus  Za-aid-tuv)   im   Patron.  Zaid-ioveiog  (Lesbos; 
Mitth.  11.  288  no.  564).    Kiv-ai»o)v. 

AX»iav  Phigaleia  (Smlg.  no.  1214). 
Die  Vollnamen  sind  nicht  immer  verständlich ;  -ai^atv  in  Kival^cDv 
ist  wohl  feuerf arbiges  Pferd. 

Alfio-y  -aifÄCDV  zu  aifuov  »kundig«. 
AifjLO-axqaTog  TqixaiBvg 

l^vög-eifiow  K^awoimog  (Smlg.  no.  34564;  myth.  ^Avd^U 
fiwv).    ^btTt-aifjuav  {^eaaaXogj  Sohn  eines) 
Ai'^cov. 

♦)  AvxM^is  vermuthet  Gurlitt  Arch.  epigr.  Mitth.  16.  172". 
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^Iv-,  -atvog  zu  alvog  »Lob«. 

Alv-iTCTCa  (Smlg.  no.  3140  a;  mythisch). 

uilviag  Vater  eines  ^iveoidafiog  (BCH  17.  94). 

^iviag  2rtalav»Q€vg  (Mitth.  7.  71  no.  le). 
l^giaT-atvog.  [J^'ijfi-aivog  Milet  (OGC  lonia  189  no.  55). 
Ev-aivog  Epidauros  (Smlg.  no.  3325887).  ^'iftTt-aivog  na- 
Xevg  (Mitth.  13.  207).  KXe-aivig.  Seiv-aivog  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19, 73).  ndv-aivog.  ndw-ccivog.  HkBiat-aivog. 
noXi-aivog.    ügo-aivog.     Oil-aivlg, 

^Jvog  KQctwovviog  (Smlg.  no.  34576),  Bruder  eines 

üolvaLveidag, 
^iveoL'f  ^Ivtja'y  u^irrjOi-,  -aiverog,  -alvrjTog,  -aivtjg 
zu  alviaaiy  aiv^oai  »Lob  ertheilen«,  alvsvog,  aivrjTÖg  »gelobt«. 
^iveai'dalßog^  ^ivea  (BCH  17.  94). 
^Ivtia-aQSTog  ^O^o^iiviog  (CIA  2  no.  3253).  Alvrfi'irtTta. 
AlvKjai'öriiiog.  Alvtjai'hxog  (Mitth.  6.  303  Beil.  1  I70). 
Alvrjal'Tifiog.    Aivriai-q>llri  Amorgos  (Mitth.  11. 102  no.4). 

Alvriaa  Delphi  (Smlg.  no.  1784*).    ^ivrjaig  Tau- 

romenium  (IGSI  no.  421  I  ann.  20).     u4ivrjaiag. 
'AlvYiaiog  Rhodos  (Mitth.  2.  225  IIis).    Aivriaimv 

(PH  no.  14i6).     Aivriad. 

AngeschL:  AlviqttDq  Rhodos  (Ad^v.  3.  231  no.  8). 
^Ay-aiveTog  (39).  l^ln'alvevog.  ^Af-icp-aiveTog  Sv/teraiiDv 
(CIA  3  no.  1891).  ""Agiar-aivetog.  ^^gx-aiverog  Rhodos 
(BCH  9.  876»).  Jrifi-alverog.  Ji-aivetog  Tegea  (Smlg. 
no.  1247  Bn).  JiK-mvha  Halos  ßCH  11.  36547).  'E^- 
aiverog.    ^ETt-alverog : 

"'Efcaivog  (Daltigevg  (CIA  2  no.  874  IIiö). 
Ev-aivevog.  Ev(pQ'aivevog.  Fegy-ahsvog  Tanagra  (Smlg. 
no.  914  III5).  Oe-alverog.  ^'^iTtTt-aivevog,  Kle-alverog, 
Aa^L-alverog  Laiisa  (BCH  13.  383  js).  Mey-aivetog. 
NiYrctivetog.  Sev-alverog.  navT-aivetog.  nXeiOT-alverog. 
nokefi-alverog.  nolv-alverog.  Ilvd^-aiverog,  Socp-aLvenog. 
Tifi-aiveTog.     Otl-aLverri. 

AivsTog  Hermion  (Smlg.  no.  3396 Ä9). 

AlvriTog  Magnesia  (CGC  lonia  160  no.  19),  Alnq- 

Tidag  Sparta  (BCH  9.  513  no.  45). 
noXv-aivrig  in  Ilolvaiveidag  Krannon  (Smlg.  no.  3457$), 
Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163^86). 
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u4iQ'f  -aiQog,  ^Iq^O"   zu  aiqiofxai    :»entsclieide  mich  füre, 
Eut.  al^aead'au 

^iQ'iTCidrig  Eretria  ("Ey.  %.  1887.  86.  IIIss). 
nav-aiQeiog  (Patr.)  Pharsalos  (Smlg.  no.  327-06). 
^Qi]0'i7t7tog  6  ^TiaQTKXTrjg  (Athen.). 
Alo'j  uiloL-,  -aiaog  zu  alaa  »Antheil,  Geschick«. 
Alö-aviog  Thera. 
Aiai-yertig,  vgl.  MoiQayevr^g"^), 

uiXoiog.    Alaicjv.    Alaiov  (-uvog  Thuk.). 
^AyoQ^iaog,    Jafi-ataidag  Acn^öaifioviog  (Smlg.  no.  1379i6). 
Aloaiörig  Ephesos  (Num.  Chron.  1881.  17). 
udlöi'  zu  ai'oiog  »glückbedeutend«. 

Alal'oäog  Name  des  Kymäers  Hesiod  (4). 
-aloLfiog  »billig,  gerecht«. 

"Ev-aiatfiog  (in  Tegea  ^Ivaiaifxog  Smlg.  no.  1246 Big);  ivai- 
oi^og  seit  Homer. 

Aiaifiogy  AiaLfiiörjg. 
-alax^jg,  -aioxQog  zu  ala%og  »Hässlichkeit«,  aiax^tf  »hässUch«. 
üccv-alox^g  (CIA  1  no.  448  In). 

Aiaxr^iöag  Kalchedon  (Smlg.  no.  3054ii).  [^t- 
axtj^däifjg  (CIA  1  no.  43434).  Max^ag.  ^AyLQC- 
ci^og  Alaxlov  (CIA  2  no.  352*8  Add.).  Alaxi- 
vjjg,  [^ia\x^vaörig  (ebd.  no.  3447).  Alaxv^og  mit 
AlaxvXiötig,  AlaxvXlcjv  (CIA  1  no.  437  n),  ^t- 
axvXivog.  ^ioxvXkog  Argos  (Smlg.  no.  3267»). 
AlaxvTtjg  KXtjTOQiog  (Smlg.  no.  1181585). 
Ev-rjoxQog  Anthedon  (IGS  1  no.  4196).     KaU^auJXQog. 

AlaxQog.      AioxQCclog.      u4iaxQl(av,  AlaxQt(ivdag 
JeiApog  (WF  no.  47).    AlaxQOiv  mit  u^iaxQoivdagy 
AlaXQioviörig  (CIA  2  no.  872  I21).    AiaxQci. 
Ist  MaxjQvßiwv  (Eg>.  agx.  1887.  86  IIsi)  griechisch? 
Aiaxvl'  zum  Namen  AioxvXog. 

u4lo%vX't^7tog  «t  Kolcjvov  (CIA  2  no.  2212). 
Aloxv^g  STL  Kohüvov  (ebenda). 

Vgl.  EvdiqpLuutog  Evdi^/iov  (Eretria). 
-aizrjgy  -aiTrjTog  »erbittend,  erbeten«. 

Ev^krig  Oilaiörig  (CIA  2  no.  329  n4o). 
Vgl.  htcUrtjg,  nQooahrjs  (Keil  Spec.  onom.  61). 

*)  Wegen  der  Stammform  Atot^  vgl.  MotQt-  in  MoiQio&evi]g. 

Fick,  griech.  Personennamen.  j 
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Qß'alTtjvog  (V.  eines  QsodoTog  CIA  2  no.  1208  as). 
-aitLog  d.  i.  adviog  »schuldig,  verursachend«. 

^^v-ahiog  (avaitiog  Hom.).      IJav-ahiog  (Jibg  Tcavairiov 
ftceveoyha  Aisch.). 
-aiTog  Part  Perf.  Pass.  zu  aiwiiai  »nehme«. 

"E^-aiTog  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  104i9);  hom.  e^acrog. 
AitcivSag  Theben  (Smlg.  no.  720i8). 
-alTwXog  d.  i.  ^ivwlog. 

nav-akioXog  Oil-aiTcolov  (Smlg.  no.  2032i8). 
uil%(ji'^  AixfiO'^  'aixi.iog  zu  al%(xY^  »Lanze«. 

Ai%ii-av(aQ  Elis  (Smlg.  no.  UGSs).  ^ixf^-ccQetog  Theben 
(IGS  1  no.  2636). 

^IXfiO'idlijg]  Ephesos  (OGO  lonia  61  no.  123).  ^Ixf^o- 
ycQiTog  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  82  ae). 

Aix^aXog.  ^Ixf^^ccg^EXevaiviog  (CIA  2 no.2002i), 
Jilxf^ig»  ^Ixfiicüv,  ^txficDv. 
IdtQea-aixf^og  (CIA  1.  171  las).  lAQiav-aix^og.  Kle-aiX' 
fxiäag  Epidauros  (Smlg,  no.  33456»).  KXeiT'aixf^tj  Pei- 
raieus  (CIA  2  no.  2449).  Mev-aixfxog,  Mevaa-aixixog. 
Ne-aLXfiog. 
"aicjv  zu  aißiov  »Leben,  Lebenszeit«. 

Ev-aicjVf  auch  in  Athen;  evalcjv  Trag. 

AXcjv  A\(avog  Kvdad^tivievg  (CIA  2  no.  1024i8). 
^^x-  sinngleich  mit  I^hqo-? 

'u4%'CcvdQidag  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  26). 

^'A^iog  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  Hais). 
l^yicc-drifiog  sieh  unter  Fsnux-, 

!^x€(r-,   i/%€(rt-,    -ijxijg,    'd'Ktjg    zu   oKiaaaad'ac  »heilen«, 
oKog  »Heilmittel«. 

IdyfiO'Ovddog.  ^ äxBO'tTtTzidtjg  Amorgos  (BCH  16.  26764). 
Id-^ai'hxög,  ^A%eai-(jißq(nog.  ^A/sai'OTQavog  Kalynma 
(Smlg.  no.  3590t8). 

IdyLBoag.      l^neaaiog   Kyzikos   (BCH  14.  535 19). 

l^Tieaijg  Herondas  (3.  61;  s.  Bücheier  zu  der  St). 

^Axeaevg.     i^neaiag.     IdY^adi,     l^y^eacov  (-wvoff) 

Kyrene  (Smith-Porcher  no.  7  Iio). 

Angeschlossen  i^novf^evdg.    l^^atrjg  Erythrai  (Ion. 

Inschr.  no.  206  ase).    ^Akscvioq,  l^Keatogldag. 
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Ev'Ti^riQ   ^lyiXievg    (CIA    2    no.  1731 1)    neben    Evoxijg 
Amorgos   (Mitth.   10.  118s),    Evmidijg   OaXrjgevg  (CIA  2 
no.  834  C25  Add.). 
*^x€(rTO-,  'ij'aeavoQ  zu  dneotog  »geheilt,  heilbar«. 

IdneaTO'drjfjiog  (CIA  3  no.  7828).  Id^eoto-öm^g.  [!x/]x€<7to- 
d^Bfjiig  Kypros  (Smlg.  no.  15»).  ^^/,€aTO'fii{fi)q>tig  Kypros 
(HoflEmann  öriech.  Dial.  1.  92  no.  199).  lA%iaTiiiog  (aus 
Li/x€(7ro-rtfiog). 

^AY^öToiog  Rhodos  (Ross  Inscr.  ined.  no.  276?) 
IdKearlag  Rhodos  (BGH  14. 408).    UneoTia  Faros 
(i^d^v.  5.  43  no.  49).      l^nsariov.      ^äyceaTivog, 
^'^neoTog  Maroneia  (BGH  7.  198  Hie). 
'jB^-ijx^cTTOg,  ^E^-A^öTiörig. 

"E^dag,  vgl.  "E^KsaTog  "E^tjyuov  (GIA  2  no.  1177$). 
An  i^ayLeofxat  angeschlossen  sind 

^E§dY£aTog  (GIA  2  no.  954«),  ^E^a^OTTjg.    Daraus  gekürzt 
"E^dyuov   ('(ovog  Kreta,  BGH  13.  76;    -(ayrog  GIA  2 
no.  46082);   auch  ''JBg(a)xijs,  *B|ax/(Jijg  (Tegea;  Smlg. 
no.  1203»,  1204),  falls  a  kurz  ist. 
^u^KOva-,  ^^Y^ovac-  zu  ä'/,ovaac  »hören«. 
l^^ova-ayoQag, 
i^Y,ovai'Xaog,    ^^/x)val'Xoxog. 

^^yuvaoi  Anaphe.     Vgl.  kret.  ayLevovrog  yuxöeaTa 
(NGGW  1888.  411  f.). 
*^xpo-,  zu  aKQog  »an  der  Spitze  stehend,  ausgezeichnet«. 

^^XQO-ödfxag  Byzanz  (Dethier  und  Mordtmann  no.  25;  vgl. 
i^QiaToddfiag),  l^KQO-örifxog.  l^^QO'fX€[d'](ov  ^AQLOToßovXov 
Aaiiievg  (Smlg.  no.  1457  Äio).  Ix/x^o-TroAtg  MaaaaXiriTig 
(GIA  3  no.  2567;  wohl  zu  den  Personennamen  aus  Orts- 
namen). ^A/^o-reXrig,  ^A^QO-Tifiog  ^h/xquig  (GIA  2  no. 
35268  Add.). 

^AY^oTaxog.    IdY^ioiv  Aeniane  (Smlg.  no.  142968). 

Odh-cf^qog  (vgl.  q>a'kayiQ6g)  ist  vermuthUch  Spitzname. 
IdXe^-y  ^AXb^l-  ZMaXe^dOy  dXe^ac  »abwehren, schützen, helfen«. 
"AU^-avdqog.    Als^viog  Epirus  (Smlg.  no.  13566).    'AU^- 
aQ^og.    i^Xi^HTtTtog, 

^Ale^i-ßtog.  lAle^i-drifxog.  ]AXe^i'diY,og  Kalymna  (Smlg. 
no.  3567).    L^le^c-xlrjg.    ^Ake^i-'KQdTrig, 

4* 
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L^A^^txog  (Delos;  BCH  6.  Tu)  zweistämmig? 

"Ale^Ultvjg  ^afnpaKfjvog  (Mitth.  10.  369  no.  22).     "^Xe^i- 

fiaxog.      l^Xeii'fißQOTog    Rhodos    (Ldf^tjv.  3.  232    no.  14). 

'Ale^i'IJLBvriq.     L^^[£^/]-yaog  Aigosthena  (IGS  1  no.  2128; 

unsicher).    ^Ale^i-vL^og,    l4Xe^l'7toXig  Melos  (IGA  no.  431). 

^Ale^i'TiXrig.    i^Xe^i-Tifiog.    ^ A'ke^L'q>aveia  Siphnos  (Adr^v. 

5.  48  no.  76). 

^AXe^äg,  ^^AXe^tg,  lAXe^lag,  i^Xe^taörig  ^AvatpXv- 
ötLog  (CIA  2  no.  869  I? ;  der  Sohn  heisst  'jB/rt- 
/.Qaxrig),  i^Xe^uov  C^Xe^Lfiaxog  ^AXe^iovveiog  Smlg. 
no.  326 144).  ^AXe^lvog.  ^'AXe^og,  ^AXe^ia/^og  Kor- 
kyra  (Smlg.  no.  3214).  ^AXi^iov  (V.  eines  ^AXe^i- 
vLA,og  Le  Bas-Foucart  no.  352^47).  IdXe^io  (Gen. 
IdXe^ovTog  CIG  no.  5104  4). 
Angeschlossen:  ^AXe^of^evog  (AXe^dvÖQOv  Mitth. 
8.  341 4).  AXe^afievog  (Vater  eines  lAXi^cov  BCH 
10.  361  no.  34). 
^AXe^c^iO'  zu  aXe^ifxog  »abwehrend«. 

\^A]Xe^i^O'r€Xrig  Larisa  (BCH  10.  43828). 
""Alrj&o-,  -aXfjd-rig  zu  dXrjdi^g  »wahr«. 

""AXad^O'vrKog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  I40). 

AXa&eag  Narthakion  (BCH  6.  58228). 

OiX-aXrid^rjg.    Ursprünglich  Beiname? 
l^A-,  L^At-,  -aXog  zu  aXg  »Meer«. 

"AX-iTtJcog  (CIA  2  no.  525);  vgl.  ctXbg  'irtnoi  ö  708. 

^AXl-aQxog   MaQwvhrjg  (Conze  Reise  auf  d.  Ins.  d.  thraki- 

schen  Meeres  71 13). 

"ircTC-aXog  (vgl.  BCH  9.  141  no.  32). 
^AXd-ai-,  AXd^Tj-,   'dXd^Tjg  zu  «A^a*  d^eqaTteia  (Hes.)*>  imd 
zu  aX&og'  q)dQixayLOv  (Hes.). 

^AXd^at'^evrig  auch  auf  Kos  (PH  no.  10(3?7o),    Heros  einer 

XiXiaaTvg  in  Ephesos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  4594);  aus  dem 

Mythos. 

"AX&aiog  Eretria  (Ecp.  ccqx.  1887.  83  Hö), 


*)  !AX^i'/4ivrjg  zu  'AX^'juivrjs  wie  /jiiat-<pövog  zu  fAtij'q>6vos  bei  Archi- 
lochos  (Fick  Beitr.  11.  270).  Dass  /itai-  einen  Casus  vorstellt,  lehrt  die 
Betonung  des  Gompositums  (Rödiger  De  prior,  membr.  in  nomin.  graec. 
compos.  conformatione  finali  80  f.). 
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l^ldTi'fievrjg  (Thas.  Inschr.  no.  4  IIa). 
C^Qi'aX»r]g  Ephesos    (OGC   lonia  51   no.   26).      nolv- 
dX&fig  Thasos  (a.  a.  O.  no.  10  In  ;  der  Sohn  heisst  Maxitoy). 
L^Ax-,  l^Ax€-,    IdfAxt-  zu  einem  Instr.  äl%i  und  zum  Loc. 
äXy.i;  Li/Xxea-,  -crAxijg,  -akyLog  zu  aluog  in  eteQalyLrg, 
u/tki/L-aiveTog,    ^'Ali^-avögog.    ^^Xh-tjvioq,    'I^Ax-itttto^. 
^uiXlid-fiaxog  ^HTtuqvitrjg: 

i^li^ficDv  Karpaihos  (Ross  Inscr.  ined.  n.  2652). 
^^l^'vovg  folgt  aus 

^AXyiBveLdag  Evq>QOviov  (Smlg.  no.  2020 1). 

l^X^i^lv]    ""AfjKpiXoxog    (Wilamowitz    bei    Kaibel 
Epigr.    no.    183  j).      ^'AhLtov    AavLqmov    IlaXevg 
(IGS  1  no.  377»). 
Angeschlossen: '!//Ax«rog,  ^Ah/inrig. 
Likyl'ßiog.  ^AX-^^i'daixag,  ^A'k'A.i'dafjiog,  \*A'K]Y.i'6riixog  MvqqI' 
vovaiog  (CIA  2  no.  643«).    l^Xm-d^aa.    'AXxi-&oog,  ^AXy.i- 
^oljwJa]?  Tegea  (Smlg.  no.  1246  Bi»;  GGA  1885.  184): 

"Ahiid^og,  lälurMdag  Argos  (Smlg.  no.  32684). 
i^Äxi-jua/og.     ^AXY.i'(xido)v.    ^u4kKi'fxiv7jg. 

^!AlY.Lfjiog  zweistämmig  C^X^ifiiöiov :  ^'AXi^iiiog  Hom.) 
oder  angeschlossen?  *AhMiii6rig, 
^AlM'VOog  0iXoq)€iQeiog  (Smlg.  no.  3456s).  l^Axe-a^efij^. 
l^hn-aotdag  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163*  IIss).  ^^Ax/- 
OTQarog  Rhodos  (BCH  14.  280  IIsi).  *AXM'q)Q(ov.  l^ly^i- 
(fcov  Thyrrheion  (BCH  10.  1768). 

Ein  Theil  dieser  Namen  schon  in  der   heroischen  Namengebung ; 
wie  weit  aus  dieser  übernommen,  lässt  sich  nicht  ausmachen. 

^!AXKig,  l4Xy(,idag.  ^AX^iag,  'l^A.xtog,  ^AXiuaätjg 
^AvayvQciaiog  (CIA  2  no.  834^48  Add.).  ^AXiävog 
JsX<f)6g  (Smlg.  no.  1755i7). 

^AXidO'LTtTtog  Bovd^Qa  KaXvdioviog  (WF  no.  436 1). 

Ohne  Zweifel  aus  (noch  unbelegtem)  'iTtjt-dXfcfjs  entstanden. 

^AiKfhaX-KBig  Tanagra  (Smlg.  no.  875 1).    l^m-dX^rig  Sparta 

(a.  a.  O.  no.  163^116).     Jtjfi'dXyirjg  Thasos  (Ion.  Inschr. 

no.  82  as).    JL'dXurjg  Mavvivevg  (Paus.).    '£/r-aAxijg  Tegea 

(Smlg.  no.  1231  C'io).    Biß-dX^^qg  Sparta  (IGA  no.91  Note). 

Qqaav'dX%rig    Thasos.      Mev-dXy,€ig    Thespiai   (IGS  1  no. 

1737io).    Mvaa-ccXy^rig  Siycvciviog  (ebd.  no.  3952).    JVc-a^xijg. 

noXv'dXY^rjg  Aa-^dai^oviog. 
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^'Ayr(i:oq  lAXysldew  (Herod.);  aus  JafAayTjTog  Ja- 

'l^^qp-a^xog Eretria  (^QX*  ^(p*  1869no.404/S82).  ^^vr-ahLldag. 
JdfX'alKOs  Thespiai  (IGS  1  no.  1888*8)  Jrii-aXyiog  (Thas. 
Inschr.  no.  3  I4).  "B/r-aAicog.  Ev-aXyLog.  Mh-alytog  Za- 
7Lvv»iog  (Mitth.  16. 3466).  Mviycx-aAxos  Delos (BCH 14  391). 
^^iKiöag  Sparta. 

^u4ly,a',  -crAxijg  (dor.  -alxag)  zu  aAxif  »Stärke,  Beistand«. 
^^XyM'f^ivrig, 

"^Xxag*)  tpvX^g  'EQßx^^rjtdog  (CIA  1  no.  4331150). 
^AX%aiog  (schon  mythisch). 
Mcv-aAxijg  (soweit  mit  dor.  Mevdlmg  identisch). 
Die  Namen  auf  -aXxos  sind  zum  a-Stamme  'oXhijs  gezogen. 
-aXlog  zu  alXog  »anderer«. 

""'AvT-allog  "EXeccrag  (WP  no.  18 124).     Ji-allog.     \ni]d- 
aXXog  Orchomenos  (Smlg.  no.  5027).      neQi-aXXog.      Tlf^- 
aXXog  [©>[o]i:tiu/^a  Minoa  (Mus.  Ital.  3.  643  no.  56). 
^'AXXwv  Ambrakia  (OGO  Thessaly  95  no.  24). 
l^XfiO'  zu  aXfiri  »Salzfluth«. 

liXfio-ycQaTtig  Faros  (Kaiserzeit). 
^AX^'^  vgl.  e/c-aX^Lg  »Brustwehr«. 

^AXxa'rjviüQ  Naxos  (Ion.  Inschr.  no.  26) ;  vgl.  liX^tjvoQog  tzvq- 
yog  Teos  (CIÖ  no.  30648). 

'uiX^iadag  Rhodos  (BCH  9.  8620). 
-aXog  zu  aXXofiat  »springe«? 

jQOK'aXog,  vielleicht  als  »Drachensprung«  zu  deuten.    Doch 
sieh  unter  JqaY.-, 
^AXq)L'  zu  ^Aqp€  »brachte  ein«. 
^^Xfpi'Vovg  Athen. 

^AXq)iddrjg  Oropos. 

*)  Oder  *AXxäe,  dann  zu  Z4Xx'avdQog,  Ion.  Inschr.  60  ist  die  Ver- 
muthung  geäussert,  et  im  Eosesuffixe  -äg  (Gen.  -ä)  sei  entstanden  durch 
Dehnung  entweder  des  a,  das  im  Yollnamen  das  erste  Element  aus- 
lautet, oder  des  a,  das  den  Anlaut  des  zweiten  Gliedes  bildet.  Die  a 
der  ersten  Art  sind  hier  nicht  accentuirt,  die  der  zweiten  mit  dem 
Circumflexe  versehen*  Wo  -äe  in  freier  Weise  verwendet  ist,  trägt  die 
Endung  ebenfalls  den  Circumflex  CExs/^vrjs  :  *Exs/i/iäsy  Die  Unterschei- 
dung verfolgt  den  äusserlichen  Zweck  derartige  Koseformen  auf  die 
kürzeste  Weise  einzureihen. 
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Idixa-  unbekannter  Bedeutung;  vgl.  L^^o-. 

^Afid'YXriTog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  STTij). 
Vgl.  myth.  'AfjLoxXsldag,  Bruder  des  ÜQCDtoxX^g, 

'djiißovXog;  wohl  zu  ^Aiißo'koyriQa"^Qfce(Aig,  afißoluqyog. 

0d-afißovlog  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  362). 
^u4fj,eLV'y  l^fiecvo-,  -af^eivcov  zu  cifieivcov  »besser«. 

"'^fieiv-agioTtj  (CIA  2  no.  2710).  l^fieiv-LTtftog  Sparta 
(Le  Bas-Foucart  no.  1636  11  u). 

l4fxiv6'da)Qog  Orchomenos  (Smlg.  no.  48539).  Vijuc^vo-xA^g. 
t^fxeivo-ycQÜTrig.  L^']eiv[6ykag  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
377 10»).  '^f^ivo'fievug  Thespiai  (Smlg.  no.  791  d).  WjUfitvJ- 
vfKog,    i^/AeivO'veXtig  Oropos  (IGS  1  no.  4258  i). 

^Apiivddag  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  4858o).  '-^iwfit- 
veag  (IGS  1  no.  2587).  '^fisivlag,  l^jucmacjijg. 
"^fxelvixog  (CIA  2  no.  986  Igfif.).  '^jumW  Ta- 
nagra  (Smlg.  no.  9362).  ^A^ieiviav  Eheaiog  (CIA 
2  no.  794668).  l4(Aeivo). 
^ETt-af^eivwVy  ^ETt-a^eivwvdag, 
^AfxevO'  zu  dfxBvoaad^at  ^kreuzen,  überholen«. 

IdnevO'LTtTtog  Vater  eines  ^'AqxLTtTcog  (Hyettos;  Smlg.  no. 
5437). 

l^iuevalag  Orchomenos  (Smlg.  no.  4764i).    ^A^iev- 
aoviog  Mykonos  (Baunack  Philol.  48.  398  no.  1; 
spät  wegen  c  «  a). 
-afiiiiav  zn^'^fifiiov  in  ägyptischen  Namen. 

EqfjL'dfjLfitov.     ^HgaKl-dfifKov.      KQOv-dfifiwv.     Neik-a^^iav, 
^agaTt-afA/xiov.     2ovX'(if^t^(ov.      OcX-dfÄfiCov.      Oo^ß-dfifiatv. 
^'AfjLiivjv  auch  später  Mannsname.    Dazu  ^A(xii(jjviog. 
'afivog  zu  dfjLvog  »Lamm«. 

MiX-afÄVog  (aus  MeXav-ai^vog),  erschlossen  aus  MeXa^viöag. 
^A(.iO'  unbekannter  Bedeutung;  vgl.  Ldfia-, 
"Af^O'TÜrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  29flF.). 

^Afiidäag  Tanagra  (IGS  1  no.  760).    ^'^fxcov  Korinthos 
(Smlg.  no.  3159).     Mit  Gemination:  ^Afifiiag  Plataiai 
(Thuk.  3.  22).      Ufifiia   Thespiai   (IGS  1   no.  3562). 
^u4fifx6a  Tanagra,  Thespiai  (ebd.  no.  763.  1971). 
L4fiofiq)'  zu  diiofjKpog  »untadelig«. 
'AfiOi^q)'dQ€Tog  Sparta. 
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^u4fivdq'  zu  afivdgo^  »schwach«. 

IdfÄvdQ-iTvftog  (pvXr^g  ^EQexiHjtdog. 
VgL  ^aOXuatfK  auf  Rhodos. 
IdfiviiO'  zu  dfivfÄCJv  »untadeUgc. 

^AfjLOvpio^ioqog  Tanagra  (Smlg.  no.  1031).     ld(jivu6-^uvog 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  155). 
A^vv-y  i^fxvvo'  zu  dfiivo)  »wehre«. 

^Aiivv'Ovdqog  6  ßaaiXevg  tojv  l^d^afidvcov  heisst 

Ifdtfiwag  Polyb.  4  16  9;    dazu  ^Auvvadag  in  Kal- 

chedon  (Smlg.  no.  3055  s). 
^Afjivv6'iia%og. 

i^fiwaag  Ailaievg  (Smlg.  no.  1793 19).    ^^f^vviag. 

''Afxvvixog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 6).    ^Afivvwv. 

Angeschlossen:    l^fÄVvtag.     ld(xvvra}q.      l^fivryd' 

fÄCvog  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  77  no.  61 2). 
^A(jLq)'y  i^fxqii'f  L^juqpta-  zu  dfig>i,  afjicpig  »um  und  um«. 
l^fÄip-aiverog    (48).       l^ftqp-aAx«tg    (53),    ^!Afiq>alKog   (54). 
^'AfKfhavdqog  (Thas.  Inschr.  no.  3  I7).    l^iiip-cqecog  Elateia 
(BCH  10.  361  no.  3i).     ^Afxcp-dqrigy  ^^fiqyrjqiärig.      i^f^qh 
ijvwq  (vgl.   CIA  2  no.  35039).     ^AiKp-riqiaTog  yuoirwveitrjg 
Kaiaaqog  Rom  (IGSI  no.  16648;  vgl  äfxqyfiqiarog). 
lAfiq)i-dva^.       ^Af4q)l'ßovXog    Eretria*)    (vgL    dfiq>lßovlog), 
"AfKpi-yovig  (CIA 2 no.  763 119).  "Afiq>iM^ag  Kos(PHno. 368 
nis?).    i^fxq>i'de^iog  (V.  eines  ''^fxq>ia&evr]g  CIA  2  no.  2514; 
vgl.  dfi(pidi^iog).    lA^fpi-örjfjiog  Oropos  (IGS  1  no.  4256s). 
ldfiq)L'6oY.og  Samos  (Dittenberger  Syll.  no.  132»).     ^^(jiq)L' 
dcoqog.    lifiq)i'd^dXrjg  Delos  (BCH  6.  44i37).    l^fufi-d-efitg. 
^Aiiq>i'd^eog.  l4fiq>i'Kijdrig  (CIA  1  no.  433  leo).   l^^q>C'ydrjg: 
*lAiiq)iYXog.      Hierher    auch   ""^f^q^Ua  (Smlg.  no.  594)^ 
^AiKpiyLoj  auf  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 17)? 
^A(jiq)i'%qd'!;rig.    ^-A.fKpL-Y.qiTog  Akraiphia  (IGS  1  no.  27188). 
I4^<pi-/,vdr]g  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207  Beü.  ^ea).      "dfi<pi' 
laog  (Mitth.  16.  261  no.  3) : 

^'AfjKpiXXog  Milrioiog  (Dittenberger  Syll.  no.  2406i). 
i^fiqii'Xoxog.    l^fiipl-lvKog  Xlog  (Boss  Inscr.  ined.  no.  148«). 
^AiKpi'Xvrog.     ^Afi(pl-fiaxog  (V.   eines  l^vrifiaxog   CIA  2 
no.  1058s).    ^Af.iq)i'(A€6o)v  (Thas.  Inschr.  no.  2  I7).    ^AiKpi- 

♦)  "E<p.  OLQx.  1867.  93  I^gj  "Av<pißovXo[g\  "E[fi]/*8viSa,  194  [*Av]ti'ßovXog 
*AfA<pißovXov. 
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fieidug    Thespiai    (Smlg.    no.    791  Äs  N.).        l4^q>i-^evijg. 

^^(Äq)i'^vriaTog.      l^^qpt-nxog   Oropos   (IGS   1   no.   304»). 

^^^(pl'vo^og  (auch  CIA  2  no.  794 cj).    ^^ucpl-vovg  OiIovq- 

yov  (ebd.  no.  24595  Add.).    ^A^q)i'ad'ivrig.    ^A(xq>i'aTQon;og 

Delphi  (Smlg.  no.  1717 1).    L4)uqpt-r£Ai;g  ^A^q>cTe}Udov  Ktt- 

Tiog  (CIA  2  no.  8646).    ld^q>i'TifAog  ^evxadiog  (WF  no. 

18  99).    ^A/dq)i'XccQrjg  (V.  eines  ^A(jL(piTlXrig  CIA  2  no.  2003). 

Theilweise  schon  in  der  heroischen  Namengebung.  —  Zu  'Afiqfiywig 

vgl.  dfifpiyoyos'  viog  6  ix  ngozigac  ywaixös  (Hes.).     In  *Af4<pido}Qos 

ist  'Afitpi^  wohl   gleichwerthig  mit  "A/Atpig  »  'Af^fpidgaog   (Aisohylos 

fr.  404  N.). 

"^(Acpeidr^g  Rhodos  (A&i^.  3.  232  no.  15;  aus 
^Apiq)evg),  ^'A^q)Lg.  l/4fi(plag  {^ydfi(plöafiog  ^Aixq)L' 
aiog  Smlg.  no.  1309).  ^A(xq)i(av  (^TQOToivvog  IGS 
1  no.  2781  »7;  also  aus  *Afiq>iaTQOTog).  'Aixq)i(i 
(ebd.  no.  24892).  ^AfiqwXXlg  Tenos  (Anc.  Gr. 
Inscr.  no.  37728). 

ld(xq>ia'0}7tog  (CIA  1  no.  43989 ;  vgl.  ä/ig)iawrcov'  TtegicoTtov, 

Ttdvvo&ev  CLvarcETttaiiivov'  AlaxvXog  rkav^ioi  Ilovvul  Hes.). 
^Av'y  ^Ava-  die  Präposition  avd. 

""Av-ayoQag  (43).   "Av-avdvg  Hermion  (Smlg.  no.  3398  fc  10). 

^Av-avx^öag.    ^'Av-e^Tog  Dolos  (BCH  6.  48175;  vgl.  aveKTog). 

"Av'Oxog  6  ^Add^a{rä)    TaQavrlvog   (Paus.;   vgl.  ^Avvioxog 

^Add/ia  in  Hermion,  Smlg.  no.  3398 Äs). 

^Afi'ßQV(ov   (Diog.    Laert).       ^Ay-ysviöag.       ^Av-öiogeiljog'] 

Theben  (Smlg.  no.  7OO21). 

^Ava-yiX^g  Erythrai  (Imhoof-Blumer  Monn.  Gr.  287  no.  54). 
^'Avayuog  hierher? 

^Ava-yLQicjov.     ^Ava-axerog  Dolos  (BCH  14.  389;   vgl.  ava- 

axetog). 
^Avayy,'  zu  ^Avdyxrj,  Necessitas. 

^Avdyy,'i7t7tog  Larisa  (Smlg.  no.  345 1). 
^Ava^'y  ^Ava^i-,  -dva^  sieh  Fava^-  u.  s.  f. 
^AvÖQ-j  ^AvdQa-,  ^AvdQo-,  -avögogy  -rjvcoQ  zudvtjQ,  dvdgog 
»Mann,  Mensch«. 

AvÖQ'dya&og,      ^Avdq-ayoqag.      ^ArÖQ-eif^ow  (47).      ^Avdq- 

dQrjg    OcXätdr/g   (CIA  2  no.  2627).       'AvÖQ'okag   KXeiTO- 

Qiog  (WF  no.  633),    vgl.  ^AveQoltag    TaXaidv    (Smlg.  no. 

13495). 
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^Avdqa-no^Ttog  Melos  (IGA  no.  413)*).  Wvdpa-yi A[iy] . . . . 
'AxaqvitJQ  (CIA  2  no.  1913). 

l^vÖQO'ßiog.  ^^vd-Qo-ßoXog  Kvtevibvq  (Smlg.  1529 is).  Idvdqo- 
ßovXog.  l4vdQO''y€V7jg  Delos  (Herrn.  17.  1  Beil.  20).  ^^vdQO- 
öa^ag.  i^vdQO-xf-dXrjg  Delos  (BCH  6.  22i78).  ^^vdgo-'mdtjg 
KQTig  uivTTiog  (Mitth.  15.  311  no.  26).    l^vÖQO'iil^g: 

^'Avdqtm'kog. 
^AvdqO'^Qarrjg  K€q>aXijd'€v  (CIA  2  no.  846»8).    l^vdQO'yiqitog 
Jekq>6g  (Smlg.  no.  1986  9).    ^AvdqO'A;vdrig. 

Wohin  ^'AvdqoY,og  (TaXaidv;  Smlg.  no.  13499),  IdvdqoyL- 

zag  (Jiodcoväiog;  Smlg.  no.  1351 4)? 
l^vÖQO'lag  Lato  (Mus.  Ital.  3.  647  no.  6O3).    ^^vögo-loxog. 
^AvdqO'fxaxog.     l^vögo-^ivrig.     ^u^vdQO-fiTJdtjg.     ^AvdQO-vtyiog. 
"AvdQO'TceildTig]  6x  Keqa^kov  (CIA  2  no.  2127).     ^Avöqo- 
a&ivrig.    IdtvÖQO-TiXrig  Hermion  (Smlg.  no.  33856).    Idvdqo- 

TlpLOg. 

Idvdqoxiwv. 

livdqo-cpoqßog  Ephesos  (Num.  Chron.  1880.  122).     ^ivdqo' 

[%\aqig.    "Avdqwxog  Kreta  (BCH  13.  76). 

^Avdqlag  (Avdqo-^XeXg  ^Avdqiaiog  Smlg.  no.  326 
niio).  Uv\d]qi(av  Thasos  (CTA  2  no.  4ai4). 
^Avöqiag  {^u4vdqoxX^g  ^Avdqiov  ebd.  no.  12094). 
l^vöqUov  vielleicht  aus  *'Avöqog  (CIA  2  no.  471 
IV 12^),  wie  ^AvöqiAog  (Av6qovi%ov  ebd.  no.  2756) 
und  ldvdqia'/.og,  "Avdqcov  (L4vdqoad-ivovg  CGC 
lonia  135  no.  157),  ^AvÖqwvidag,  ^Avdqvrag 
^OTtovvTiog  (IGS  1  no.  42036).  ^'Avdqvxog  lAXe^- 
avdqevg  (WF  no.  I8135). 

^Ayda-avdqog  (40).    ^Ayoq-avdqog  (43).     ^A'/,'avdqidag  (50). 

^Axia-avdqog.     ^AXe^-avdqog,     "AX%'avdqo^,    ^Aixvv-avdqog. 

"A^if-avdqog   (56).      ^Avd^-avdqog,      ^'Avt-avdqog,      ^Aqia- 

avdqog,      ^Aqiax-avdqog,     ^'Aqx-ccvdqog.     ^'Aa-avdqog,      Bi- 

avdqog    Kyrene    (Smith-Porcher  no.  21 5).       Aa^aa-dvdqa. 

Ai^-avdqog,      Arj/t-avdqog    Samos    (Ion.    Inschr.  no.  210). 

Ai-avdqog  Megiste  (Boss  Hellen.  67  no.  10  3).    Aid^'avöqog 

(CIA  2  no.  808 028).     Ao^-avdqog.    ^E&eX-avdqog  (fvveidog 


*)  ^AvdQa'Xi{<o)v  GIG  no.  2 130 53  (Anapa);    die  Lesung   nicht   mehr 
zu  controlliren  (IPE  2  no.  402). 
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q>vXijg  (CIA  2  no.  444  Ise).  Eiytrccvägog.  "^EXi^-avdqoq. 
"E^Ttyavdqog  i^cpidvaiog  (CIA  2  no.  482  Ilge).  ^Effi-av- 
dQiöag  Khodos  (BCH  14.  280  Ilse).  ''EQ^-avÖQog.  "Egvfi- 
avÖQog  Mvavevg  (Smlg.  no.  1878 ig).  ^Eti-avdQog.  Et- 
avÖQog.  Eix'CcvÖQldag.  ^Hyi^a-avÖQog.  ^'Ha-avdqog  (CIA  2 
no.  3773).  0a/ij(y-a(v)(J^og  Kypros  (Hofl&nann  Gr.  DiaL 
1.  93  no.  210«).  Qe-avdqog  Kaiystos  (BCH  2.  275  no.  1 
IIs).  [&]iQii'avdqog  (CIA  2  no.  3796;  ?).  eega-avögog. 
&Qaov'avdQog  Kos  (z.  B.  PH  no.  368  lis).  Qva-cnfdQog 
(E(p.  äq%.  1883.  29  no.  8).  ^'la-avdqog.  "lax-avdqog.  Krjg)ia- 
avÖQog.  Eli-avdQog.  Kltiv-avdQidag  Rhodos  (BCH  14 
281  Iso).  KTTJa-avdQog  Thasos  (Rev.  arch^ol.  N.  S.  20. 144). 
AcLL'Ovdqog,  Ae-avdqog,  ^v-avdqog  l^vaq)XiaTtog  (CIA  2 
no.  331 92).  Avo-avdqog.  Me^a-cevdqog.  Mev-avdqog. 
Mvrtfi'ovdqog  Eretria  (Eq).  aqx.  1887.  87  11  ss).  Mv^a- 
cn{dqog]  Klazomenai  (Imhoof-Blumer  Monn.  gr.  283  no.  16). 
Ne-avdqog,  NU-avdqog.  Nvaa-avdqog  Thessalien  (CGC 
Thessaly  2  no.  19).  Siv-avdqog  Al^aXidrig  (CIA  2  no. 
470 3»).  /*Ovria-avdqog,  ^Ovo^-avdqog  CPtaAetJg  (Le  Bas-Fou- 
cart  no.  328  a  7 ).  ^OcpiX-avdqog,  ndvt-avdqog.  neid^-avdqog, 
neia-avdqog.  neqi-avdqog.  IlLOt'av[d~\qog  (CIA  2  no. 
817-429).  noXv'Ccvöqog.  nqd^-aväqog.  nqo-avöqog.  nv&' 
avdqidrig  Idxaqvevg  (CIA  2  no.  868  1112).  Ilvqq-avdqog. 
Ii^fi'Ovdqog  Keos  (Mitth.  9.  319  BeiL  III44).  Siv-avdqog. 
^KOTt-aväqog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  306).  Inevo- 
aväqog.  ^Ttja-avdqog.  ^Tiß-avdqog  Kaqvouog  (IGS  1  no. 
284i).  2w'vdqog  Kqrjg  (CIA  2  no.  316«9).  ^o-avdqog. 
2ci'V'avdqog'^).  Teia-aväqog.  TeqTt-aväqog.  Tifi-cnföqog. 
Tvx'ovdqog.  ^Yl-avdqog  (Smlg.  no.  1319).  Oaiv-avdqog 
MaXXwvrig  (BCH  7.  13  22).  OiX-avdqog  Leukas  (CGC 
Thessaly  180  no.  101  ff.).  Xaqla-avdqog.  XTJq-avdqog  Ko- 
roneia  (IGS  1  no.  3038). 

"Avdqog  s.  0. 
^Ayad^-rivioq  (Ion.  Inschr.  no.  15387).  ^Ay'r^vo}q  (myth.  Urspr.). 
AiXfi'dvwq  (50).  l^Xe^-dvcjq  (51).  ^AX^-i^vioq,  ""AX^-rp^ioq  (54). 
^Afiqhijvioq  (56).  ^Ava^-ijvcoq.  'AvT-rpfiaq  (aus  dem  Epos). 
^AqLOT'dvtaq.  Bi-dvwq  (ep.  Birivcjq).  Feq-dvwq.  Jafiaa- 
riviaq.    ["^Jxoir.ijvcog  Thasos  (CIA  2  no.  4  IIis).    ['EjAtt- 


♦)  Leake  Trav.  in  North.  Gr.  no.  220,«. 
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i]va}Q  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206 640;  aus  dem  Epos). 
^Ere-avatQ.  Ev-dvcoQ  (CIA  2  no.  469  Illds;  ein  Evj^vcjq 
EvriTtiov  ebd.  no.  186  f.;  ep.  bvi^vcjq).  Evifq-avioQ.  ^Hq- 
dvcoQ  2ixvciviog  (W¥  no.  625).  Qe-dvioQ.  QQaav-^iJQ 
KoXoqxiviog  (IGS  1  no.  414 is;  nach  dem  Heraküden?). 
^lO'dvcjQ.  KXe-avijQ,  KXeiv-dvtoQ  Rhodos  (BCH  14.  281  les). 
Kvd^cjQ.  KvTtQ^coQ,  ylvO'dvwQ  Kyrene  (Smith-Porcher 
no.  7I19).  Mey-TJvwQ.  iVtz-ijvöi^  (Thas.Inschr.no.  67).  ^Ovofi- 
dvwQ  Lesbos  (Smlg.  no.  270  2).  Ilavt'TJvcjQ  (CIA  2  no. 
10243).  üetd-'TjvwQ.  noifx-^avoQidag  Thisba  (Smlg.  no.  745). 
IIokv^cjQ.  "^Prj^-dvcjQ  Thera  (IGA  no.  451;  ^Ptj^vcoq  im 
im  Epos).  Szrja'T^vcoQ.  Teia-dvioQ  ^afiTtrgevg  (CIA  1  no. 
465  Iss).  Telea-dvwQ  (CIA  2  no.  3681 2).  Ti^-tJvwq 
naiavievg  (CIA  2  no.  2407).  TovX'dviog  Akraiphia  (IGS 
1  no.  2721 7).  (DiX-dvtoQ. 
Idveii-,  't^ve^og,  -dvepiog  zu  avefiog  »Wind«. 
Idvs^'OiTag  Qr^ßäiog  Demosth. 

Ev-'^vEfiog  Faros  (Adr^v.  5.  22  no.  97).     üod-dve^og  0161- 
daiog  (Xenoph.). 
TlavT-dve^og  Thasos  (Conze  Reise  auf  d.  Ins.  36). 

Zu  Iloddvefiog  vgl.  TiodrjvsfAog  d>xia  V(0«ff  Hom. ;  EvrivsfAog  nach  einem 
Gotte  {Zevg  EvdvsfAog  in  Sparta)? 

Avrjai'    vgl.    dvrjaidwQa'    r,    yrj,    did   to    zovg   %aQ7tovg    dv- 
levai  Hes. 

^Avriai'^axog  Athen  (CIA  1  no.  4379). 

Vgl.  Mexsoi'Xaog,  ÜoQ^sol-Xaog ;  besser  *AvsoifjLaxog'^ 

l^y^-,  ^Avd'BOi,'   beruht  auf  Umstellung  von  -dv&rjg,    -av- 
'd'og;  diese  zu  av^og,  av&ri  »Blume,  Bliithe«. 

^Av&'dyogag  (43).    Auch  ''Avd''L7t7tog?    Sieh  ^Avv-. 

i^vd^iag.      ^Avd^evg    (auch   mythisch).       ^Av&iag, 
l^y^tyo[g]    Argos    (Smlg.    no.  3269$),    Idfvd-ivtjg 
Amorgos  (Mitth.  1.  3469).    ''Av&og. 
Angeschlossen:  Idv&ovaa  ^E/iavvhav  (CIA  2  no. 
3463). 

Uv»eaUag  Rhodos  (BCH  14.  281  Uei),  Karpathos  (BCH 

4.  277  no.  4).     Vgl.  Adv^g. 

""Ava^'dv^g  Assos  (Pap.  Am.  School  1.  77  no,  65»),     Jrjfi' 

dv&tjg.     ^ETt'dvd-rjg  Assos  (ebd.  55  no.  28s).     ^Eqi'dvd-tig. 

Ev'dv&Yig  (vgl.  evavd^rig  Hom.),   Evavd^iwv  Kasos  (BCH  4. 
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123  no.  6).  EvQVfi'dv»rig  Delos  (BCH  14.  391).  KXe- 
Qv&fjQ.  ^av&tjg  Assos  (ebd.  no.  9i).  NiTt-dv&tjg  Kos  (PH 
no.  2283).  noh-av&ifjg  Kyrene  (Löwy  Inschr.  griech.  Bildh. 
160).  noXv'dvarig  (CIA  2  no.  4078;  Ttolvccpdijg  Hom.). 
n^e-dv^g  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  50).  Ti^-dv^g,  ^YfteQ- 
dv»tjg.  lOyi-dvdTig  (CIA  2  no.  10266).  Xaqi'Ovd^ . . 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  339). 

""Av-av^og  (57).  BQV'Ccp&og  Sklave  (IGSI  no.  6I85).  KXeia- 
avd^idag  Kos  (PH  no.  10 693).  Mel-avd^og  (in  Attikanach 
dem  Vater  des  Kodros;  sonst  vgl.  fislavd^g).  Ni-avd'og. 
Sev'Cevd'og  it4fiq)ioaevg  (Smlg.  no.  2051 12).  nvQQ-avd-og 
Keos  (Mitih.  9.  319  Beü.  IVse).  Tcfi-dv&a  Assos  (a.  a.  0. 
76  no.  58).  Odl'ovd^og  (sieh  unter  OaX-).  O^Q.'ydv&ri 
(CIA  3  no.  I72O1).  OiX'av»og.  Xqia-ay^og,  XQvaay&i- 
dag  Megara  (Smlg.  no.  30092}. 

"'Av»og.  ^'Avdvlla,  'Av»vXXig  (IGS  1  no.  4179). 
rXvr/^-avd^ig  Tanagra  (Smlg.  no.  973).  Evv-av&ig  Anthedon 
(IGS  1  no.  4197).    XQva-av&ig  (CIA  2  no.  3613). 

'^v&ig  Tyrrheion  (Smlg.  no.  1393). 
^Av&efiO'y  'dvd-efiog  zu  avd-efiov  »Blüthe«. 
^Av&efio-y^QiTog. 

Uv»efiag  Thespiai  (IGS  1  no.  1878).      livd^sfia 

Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  633),  ^A]v»e^ina  (Mitih, 

13.  341  no.  5362).      'Av^e^la  Mdriaia   (CIA  2 

no.  3203).    ^A&ef.u(jov  (schon  im  Epos).    ""Ayd-eixtav 

Akraiphia  (IGS  1  no.  2720io). 
^I-av9-€fiig  Papyr.  Alkm.76. 

^Avd^efilg  (CIA  4  no.  491 »);  hierher,  oder  zu  den 

vergleichenden  Namen? 
-avlag  -dvcog  zu  dvia  »Plage,  Leid«. 
Ava-aviag.    Tlavo-aviag. 
Alo-dviog.    ^Av-dviog, 
^Avavig, 
^Avo-,  'iqvvtog  zu  ctvio  »vollende«,  dvvtog  »vollendet«. 
''AvO'diyoog  Assos  (Pap.  Am.  School  1  no.  ö^). 
Ev'TJvvTog  (vgl.  evrjvvra'  evKccTOQ&covd  Hes.)  oder  ein  ähn- 
licher Vollname  wegen 

"HwTog  (Ecp.  %.  1883.  12165). 

Angeschlossen:  ^'AvvTog. 


62  I.    Die  Menschennamen. 

L^yr-,  ""AvTL-  d.  i.  avxi  ZMX  Bezeichnung  des  Gegensatzes,  der 

Vergeltung,  des  Vergleichs. 

^AvT-ayoqag.  ^AvT-ahLidaq.  ^lAvT-aXlog  (54).  ^ ^vr-avÖQog, 
l^vT-egaatvlig  (meret.  Plaut;  vgl.  avveQaati^g)»  ^^vT-rjvcoQ 
(aus  dem  Epos).  Att.  ^uivd^-iuTtog  (Avtl-x—  CIA  2  no. 
869  ni»o)  neben  böot.  "AwiTCTtog  (Smlg.  no.  475io).  ^'-Avt- 
oxog  Pharsalos  (Smlg.no.  326nio).  IdvT-civvfiog  Mytilene 
(Mitth.  9.  88  Beü.2i). 

Die  Namenformen  iim-ayo^ff  (Ion.  Inschr.  no.  111«),  'Avti'dXxijg  (6B), 
"Avti'avdQog  (CIA  2  no.  3339),  "Avu-dvcoe  (Mitth.  9.  88  Beil. 5),  ^Avtl- 
oxog,  in  denen  man  durchweg  Restitution  des  «  annimmt,  enthalten 
theilweise  vielleicht  Avtio-, 

livTi'dva^  Thasos  C-^d^v.  3.  450  no.  5).  'Awi-ßiog  (ygl. 
awißiog).  i^vvi-ßoXog  Ncmvoqog  (Smlg.  no.  I35O4).  ^Av^vi- 
ßovXog  Eretria  (56*).    ^ ^vrt'yivrjg: 

^AvTiyevBig  ^Avziycovwg  Kopai  (Smlg.  no.  553 le)*). 
^Awi-yvcoTog.    ^Avri-yovog,   l^vri-dafxag  Kos  (PH  no.  387 15). 
{l^v]'vi'drjfiog  (CIA  2  no.  444 1).     l^vrl-dotog. 

l^vzidiog  hierher? 
^AvvL'do)Qog.  ^AvTi'dcüTag  KalXiTtoltTag  (BCH  5,  411  no. 
188).  ^Avvl'd^eog  (vgl.  avrid-eog).  L4vTi'y,Xijg.  L^vTt-xßarijg. 
IdvTi'^QiTog  JsXcpog  (Smlg.  no.  1740i4).  l4vri'Xsidrig  Ka- 
rystos  (BCH  2.  275  no.  1  IIs).  ""Avti-Umv  (vgl.  amAeW). 
""Awi'Xoipog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  158).  ^Avri-Xoxog, 
^Awi'fxaxog.  l^vri'/xidiov.  ^AvTi-f^evrig.  l^vTc-fievovv  Larisa 
(Smlg.  no.  12864).  'AvTi'iiriatwq  Olbia  (IPE  1  no.  114  Iie). 
^Awi'^vrjaTog.  IdvTL'fxoiQog.  livri-vLKog  Oropos  (IGS  1 
no.376i4).  L^yrt-vo^og  (BCH  7.  4248).  "Avci-vovg.  'Avti- 
TtOfCTtog.     ^Avri'ftatQog. 

^AvTiTtag  Halikamassos  (Ion.  Inschr.  no.  240  51). 
^Avzt'Tvarag  Istron  (Mus.  Ital.  3.  641  no.  558).  ^Awi'-Qrfcog 
EvTtvqidrig  (CIA  2  no.  864  IIIs«).  "AvTC'O&evrig.  livri- 
araaig  Jdf^iog  (CIA  1  no.  489),  l^vri-oTaaiog  (Thas.  Inschr. 
no.  21  118).  "Avu-acov  Thespiai  (Smlg.  no.  807 1;  besser 
^Avriawv?),  ^Avvi-q)(ir]g  Tegea  (Smlg.  no.  1231 C7).  ^Am- 
qxivrig,  ^  4vTi'q>avTog  (CIA  1  no.  447  I53).  ^Awl-cpaQcg 
^Tuvg  (Smlg.  no.  1874i2).      l^vTi,'q)€QO)v    h,    KXevfiayuSv 

*)  Statt  ^vrif  ist  nach  BCH  12.  33  ^vrvf  zu  lesen,  dies  entspricht 
dem  epischen  "A/urvS, 
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(Mitth.  8.  19  »ö).      'Avxi-cpri^og,      Idwi-cpilog.     ^AvTi-ipäv. 
l^vTi-xoQrjg.    lAvU'XccQig  (Smlg.  no.  686).    ^Avvl-xaq^og, 
'AvrlXoxog,  ^Avxlfiaxog,  Avtivoog  schon  im  Epos, 

^Avreag.     ^'Avrig   Kg^g    TvXiaiog  (Mitih.  11.  49 
no.  6).      ^Awlag  (Avviqxivovg  CIA  2  no.  1915). 
^AvriXog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  8),  L^mAcotog 
Delos   (BCH   7.  117  29).      "AvtiayLovv   Phalanna 
(Smlg.  no.  1329  Ia24).    'Avxifav. 
^AvTL'y  l4vTi,0'i  'dvTiog  zu  ävTiog  »gegenüberc. 
^Am-avcjQ  (Mytilene;  62);  vgl.  hom.  dvvi-aveiQai. 
l^vTio-qyififiog;  vgl.  ^Evavci6(prjfxog, 
^la-awLog  Faros  (Ad-r^v.  5.  22  no.  96). 

^Avxliav  kann  auch  hierher  gezogen  werden. 
-avTog  vermuthlich  zu  dwofiai  »begegne,  flehe  an«. 

'Agi-arzog    Mantmeia    (BCH  16.  570).      Ev-ävva    &i(ovog 
(IGSI  no.  1232i),  Evavvidag.     Qe-awog. 
^A^L'y  ^A^iO'y  -a^iog  zu  a^iog  »werth,  würdig«. 
"A^i'Oxog. 

'A^tO'Vtiiog.      "A^io-ftei^rig  (CIA  1  no.  324  aig).      "A^io- 
TtiOTog. 

[IJ]av%'a^iog  (CIA  2  no.  40762;  zweifelhaft). 
"A^Log. 
^A^t-,  -a^og  zu  hom.  a^eve,  d^ifievm. 

'A^i-TtoXig  Meaarviog  (CIA  2  no.  482  Illiie). 
Vgl.  'HyS'JtoXtg,  'Hyijai-jtoXig. 

^'A^wv  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  77  no.  61). 
Ev-a^og  Evaqxida'^)  Meyaqsvg  (Smlg.  no.  302066,  vgl  Bau- 
nack  Phüol.  48.  392),  Eva{S)Lg  (CIA  2  no.  6244»). 
lATtrjfiavTO'  zu  dftriiiavvog  »unversehrt«. 

i^rcrifiavvO'yd^g  TgiyioQvaiog  (CIA  2  no.  2592). 
^AtC"^  ^Atco-  nur  in 

^Art-oruag  AhcoXog  (Curtius  Anecd.  Delph.  no.  40s). 
^A7to-driiiiog  (spät)**>. 
^ATtoXX'^  AntlX-j  ^AjtoXXo-i  'ATtoXXiov-,  ^ATtoXXiovo- 
zu  ldn6XX(aVj  ^A/tiXXmv. 

^A/toXX-iivv^og  ^AftoXXiovvfiov  (CIA  2  no.  471  IIIiis). 


•)  Dazu  WSchulze  Quaest.  ep.  23. 

♦•)  'ÄJtöXriStg,  in  Eretria  "AjgöXaStg  (^E<p,  oqx-  1887.  86  Uss-m),  wird 
aus  'AnoXri^l'fiaxog  oder  dgl.  verkürzt  sein. 


64  I.    Die  Menschennamen. 

'AneXX-iKiTtjg  (vgl.  ^u47tolXo}vr/£TriQ)  folgt  aus 

^ArteXkl-Mav  (Ion,  Inschr.  122). 
^ATtoXlo'doToq.   IdnoX'kO'd'Bixiq.   ^^TtoXXo-'KQdTrig.   ^AnokljO' 
qxivrig, 

[^Ttollag.  ^AjtoVkii  Chaironeia  (Smlg.  no.  406  n  19 ). 
^ A7tokhaV'VsM'}t\g. 

^A7toXhav6'8(yiog  Wqb&qqioq  (CIA  2  no.  470  IIsj),  ^Aitok- 
hav6'TU\iog  Lampsakos  (CIG  no.  3642 15).  [l<^/r]oAAct>vo- 
(fovYig  Erythrai  (BCH  4.  158  no.  62). 

^ATcokXiiviog    ist    Widmungsname;    daraus    (vgl. 

Alovvq:  Aiovvaiog)  ATtolloig. 

Die  Kamen  lÄTisXXtjg,  lAniXXixog,  'AsteXXliov  können  aach 

auf  den  Monatsnamen  'AjteXXaTog  bezogen  werden. 
'(XTtovog  d.  i.  arcovog  »träge«. 

navT'CCTtovog  Vater  eines  IdfXs^avÖQog,  Makedone  (CIA  1 
no.  42ii4). 
-aTVTog  zu  aTtzco,  vgl.  €va<p^g. 

Ev-aTtTog  Dyme  (Smlg.  no.  1612  l2s). 

"ATTvXa  Pherai  (Smlg.  no.  340)? 

^AqarO'j  -dgatog  zu  dqdo^av  »flehe«. 

ItdQOTO'yevrjg.  ^AqaTo-yovog  Gortyn  (Mus.  It  3.  696  no.  135i). 
'^AqaTo-yi^LTog  Kalymna  (Smlg.  no.  3569 1).  ^Agaro-fiivrig 
l^le^avÖQevg  (WF  no.  18 139)  ldq(nO'q)CLvrig  Rhodos  (A- 
^v.  3.  233  no.  28).  l^Qocro-cpovrog  Kalymna  (Smlg.  no. 
3591 620.88). 

^'AgccTog.  l^Qarwv.  AQariwv  Alyeidog  q>vXiig 
(CIA  2  no.  444  IIts). 
^A^'CXQccTog  (46).  Jrni-aQyiTog.  Ev-agarog  Kos  (z.  B.  Paton- 
Hicks  316  no.  199).  KXe-dqctüog  Aaf^TtTQevg  (CIA  2  no. 
8616).  Avii-dQtjtog.  NiyL-dqatog  Tegea  (Smlg.  no.  1247 
Vs.  Bh).  ^OXvixTti-aqaTog.  Ilavt-aQaTog  lolkos  (Mitth.  15. 
314  no.  373).    neid-'dqaxog,    IIoXv-dQarog: 

ntoXiagog  Larisa  (Smlg.  no.  1320);  hierher? 
nv&'äqaxog.     Tifi-dQarog  Rhodos  (A&ijv.  3.  244  no.  168). 
^'^QCCTogy  ""Agaridag  Kalymna  (Smlg.  no.  3591J2i). 
•aQdiov  unbekannter  Herkunft. 

Ei-agdcov  QoqUiog  (CIA  2  no.  812  &17,  cig). 

Die  Aenderung  Ev-^odonv  liegt  nahe  {Ev^odaw  ßoqlxtog  CIA  2 
no.  803<24s),  aber  das  erste  A  ist  zweimal  bezeugt. 
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^Aqyi'  zu  oQYoq  in  ciqyewoci  »glänzende  wie  JSTaAAe- zu  xaUjog. 
l4Qyi'%kidag  Tanagra  (Smlg.  no.  940i).     ^AQyi-Xmvlq. 

"AQyivj\yiog]  (Patr.)  Tanagra  (IGS  1  no.  537  ai). 
\^AQ}/LXidag  Orchomenos  (ebd.  no.  3191  n ).  !/^t- 
Uag  (Orchomenos  und  Akndphia;  ebd.  no.  3206i5, 
2716»)  kann  zu  lAqyBiXiag  (Ala^phia;  ebd.  no. 
2716  IIit)  wie  a^ivoBig^  aXyivoeig  zu  oQytwogj 
aXyeivog  stehn.  ^^gyiov  in  thess.  ^^gyoiveiog  (Smlg. 
no.  326,  3mal)  hierher? 
-aQyog  d.  i.  ägyog  »schnelle. 

''Qv'aQyog  ^^TCtaqalog  (Smlg.  no.  31989). 
Vgl.  2zof4dgytjg  aus  otSfioQYog, 
-aqyog  zum  Stadtnamen  ".^^/o^. 

OiX-aqyog  Epidauros  (Smlg.  no.  3325  si). 
-aqyvqog  d.  i.  aqyvqog  »Silber«. 
OilraqyvQog. 

"AqyvQog  Lagina  (BCH  11.  11  no.  6$;  spät). 
^Aqea-y  ^Agr^a-^  l^QrjOi-  vgl.  ägiaai   »wieder  gut  machen«, 
aQeaaa&ac  »Gefallen  finden«. 

^AQea-aixfiog  (50).    ^AQia-avdQog  (beachte  l^vögagrig).  ^Agia- 

CTTTtOg. 

^Ageaag.    ^Aqeaiag  ^uigeoiTtTtov  KeipaXijd'ev,    l^Qe- 

[ajvog  (CIA  4  no.  462dIiB). 

Angeschlossen:  l^gioTuov. 
l^Q^a-aQXog  Bhodos  C^»rjv.  3.  226  no.  28). 
^Aqriöi'iißqoTog  uieificovvog  (BCH  6.  19i47). 

liQeialag  (DiloXdeiog  Larisa  (BCH  13.  3834o). 
lAgeoTO-y  -dgearog  neben  -TJgeTog;  vgl. a^ccrrog »angenehm«. 
^AgeaTO'dcjQa  Koroneia  (IGS  1  no.  2918).  —  Ev-ageatog. 

^'AgeoTog  Magad^iaviog  (CIA  2  no.  4652o). 
Seiv-Tigerog  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  42),  Sev-agerog  Rhodos 
(A»riv.  3.  241  no.  140). 

lÄQsoTO'dcoQa  wohl  durch  Umstellung  der  Elemente  entstanden:  vgl. 
ägeocafievoi  , . , ,  dcoQoiatv  (7  112);  -i^getos  in  SBivrjQsxog  ist  zuerst 
von  Wackemagel (Dehnungsgesetz 41)  hierher  gezogen:  vgl  SsivifiQvig, 

'-^^«T-,  Agera-,  -agitrigy  -dgerog  zu  dgerTJ. 

lAger-dvaaaa  XaX'/^rjTig  (BCH  4.  276  no.  2  s).  ^Agh-iTtnog 
AarAjBÖaiijLovtog  (IGS  1  no.  420  42).  l^geT-iivvfiog  Chers. 
Rhod.  (BCH  10.  254  I42). 

Fiek,  grieeh.  PeTsonennamen.  e 
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[l^Q]eTä'q)ilog  Epirus  (Smlg.  no.  1361 5). 

(^Avt'Oqhaj  männlicher  Charaktemame,  Smlg.  no.  3152). 

^AQ€Trig. 
AlvYia-aQenog  (48).        ^ixfi-dQBvog  (50).       ^uifio^qhiqBtog. 
"ui^Kp-dQ^og  (56).    l^rafagerri  Delos  (BCH  6,  500  no.22). 
Idqiat-aQBTog  Kos  (PH  no.  368  nies);  ^^QiOTaQhri.    Je^- 
aqeva  Tanagra  (Smlg.  no.  886) ;  also  auch  Je^ccQevog  wegen 

Je^aqiwv  Akraiphia  (IGS  1  no.  4137 1). 
^tjfi'CCQeTog,  Jri^aQevri: 

^afiagicov   Thespiai    (IGS  1  no.  1777 ig),    Jri^dqiov. 
Ev-aQSvog.    ""Hyqa'dqBtog  (Mitth.  12.  355  no.  130).    ©av/i- 

OavfidQiov,  daraus  &avfiiov? 
^iTtTt'aqetrj  {dqEti]t  fteqißdlXetov  UrtTtot  ^^276): 

''l7t{7t)aqivog  Thespiai  (IGS  1  no.  1889i5). 
KaU{i(j\T'aQivri  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  3.777)  und 
KaXXiaraQeuig  Thespiai  (IGS  1  no.  2030).  Kke-doerog. 
Kleiv-aQhri.  KleiT-aqirri.  Kgiy-agirrj  (CIA  2  no.  2345). 
Krrja-aQhrj.  Kvd-aqha  Eresos  (Mitth.  11.  291  no.  59i). 
^va-aghtj,  Mvaa-agsrog  Lebadeia  (Smlg.  no.  4265).  Ne- 
aqixa  Tainaron  (IGA  no.  83  s).    NiTL-dgerog: 

(N)iyiaQi(o))v. 
NtyLtja-agirri.  Seraperog  unter -if^erog (65).  Ilmf'dQeTog,  ÜcevT- 
dgerog  !^Afti7r€>c^^€v(CIA2  no.  11 19 5),  naa-doerog  Orchome- 
nos  (Smlg.  no.  485 19).     JSioordQerog  (unbelegt),  Scoa-agdra: 

2(aadQCt)v   ^ETtidavQiog    (*JSgp.    dqX'    1884    81    Ttiva^), 

SwaaQvv  Faros  (MkB  tvbqIoö.  ß'  6  no.  QTt/i). 
2o)T'dQ€Tog  Maqad-wviog  (BCH  7.  776).     Tifi-doevog,  Tifi- 

TifiaQioVy  TcfioQci  Faros  (CIG  no.  2411). 
Tifitja-aghtj  (BCH  11.  265  no.  26  IIs).     TvX'dq&cog,  Tvx- 
agha  Melos  (IGA  no.  414): 

TvxaQoi  Tanagra  (IGS  1  no.  1639). 
Oacv-agirrj.      Oil-ageta  Tanagra  (Smlg.  no.  932).     Xqva- 
agha  Elis  (Arch.  Ztg.  35.40):  XQvadqtov  (zweistämmig?). 
^l/^qerog,  l^ghij. 
ItiQtjlL',  -a^ijg  zvL*'AQ^g. 

^AQTflt'd^ovg  (Thas.  Inschr.  no.  14  IIs);  aus  dem  Epos. 
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Msv-dgrig  Vater  des  Leotychides  von  Sparta.  , 

Vgl.  juerei  Sfifv  "Aerja  A  836. 
^^Q&ig  Sparta. 
^^Qtj^'  zu  ägri^ai  »Beistand  leisten c. 

l^Qtj^HTtftog  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  c  Ho). 

'CQTig  neben  älterem  -ijQtig  »wohl  gefügt,  passend,  ge&llendc. 
^AfKp'riQidrig.  l^vdQ-dQtjg  (57;  S.  eines  OiXcovldtig).  Ji- 
cQTig*)  Sparta  (IGA  no.  91  Note).  J^o^-aimg  Aßvdrpfcg 
(WP  no.  369).  Ev-ageig.  Ge-agtig  (mit  Geagitav,  Beagi- 
dag).  Qvfi-^Qtjg  (ep.  dv^äQTjg,  ^fitjQi^g).  Aaqixog^  vgl. 
IdfiqxxQiXog.  SeiV'iJQrig  (Thas.  Inschr.  no.  7  IIs ;  vgl.  Suv- 
i]Q€vog  65).  nay'dgrjg  (TtcnnjQea'  Ttäaiv  dgioKLOvra  Hes.). 
Ilavr^gtjg  Gela  (IGA  no.  412  ai).  nod-dqrig  (so  viel  wie 
aQriTcovg).  Ti^-äq^g  (Anth.  PaL  7  no.  652).  OQaai'HQldrig 
auch  auf  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  82  ae ;  vgl.  q>Q€vi^g). 
Jrjli-rdqKig  Delos  (BCH  6.  6i;  vgl.  Jrnidqfievog),  Ilayv- 
aQidrjg  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37796). 
Der  alte  Name  Mev-dQijg  ist  wegen  des  a  zu  'Aqijs  gezogen. 

'^ß-,  l^Qi'y  ^AqB'  neben  'Bgt-,  ^Eqe-  »sehrc. 
"Aq'aid[pg'\  (47). 

Ugi-m^og.  \^Jr}Qi'dl»i]g  (53).  'EQi'dvd^g.  l^QL-ovrog  (63). 
^Qi-aamdag.  ^Agc-aatig  Athen  (Kaibel  Epigr.  no.  71s). 
l^Qi-yvcjvog.  ^Egl-yviog.  ^AQL-deUrig  (Conze  Heise  auf  d. 
Ins.  d.  thrak.  Meeres  69).  "AQUrjXog  "^iiad^ey  (CIA  2  no. 
946i6).    ^A^i'^rilog.    ^AQi'fivrjaTog: 

^EQifivog  QefivdoTov  Megara  (Smlg.  no.  3027  s). 
'Aqi'ariiiog  (CIA  4  no.  558i).  '^[t.a];^e^>Jg**)  nqoßa- 
Uoiog  (CIA  2  no.  4305).  idqi-atqaxog.  ^ Egi-tifiog.  I^qI* 
(pavTog  lasos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  444is).  ^AQi-(pqddrjg. 
ldqi-(pqoiv.  [L^]ß/-wrog  Mehrevg  (CIA  2  no.  335  ais; 
zweifelhaft). 

Aqlag  Rhodos  (BCH  9.  89  ns).  ^Aqitvg.  ^Aqifov. 
^Eqi-dafiog  Aiyiqdtrig  (IGS  1  no.  540s).  ^AQe-deUijg  Kos 
(Paton-fficks  no.  12a2i).    lAQS-fiaxog  Ehodos  CA»ijv.  3.  232 


*)  Davon  zu  trennen  Ai6qijs,  wofür  bei  Homer  mit  WSchulze 
(Quaest,  epic.  303  Note)  Jto/'iJQfjs  zu  schreiben  ist.  Vgl.  *EmriQil6fig 
(krl  /rjQa  (piQBiv),  lleQi^Qrjg, 

**)  So,  wenn  die  Lücke  richtig  angegeben  ist  (Foormont!). 

6* 
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no.  29).    ^Aqi-axQacog  Rhodos  (ebenda  no.  30).    ""EQi-xLfxog 
Delos  (BCH  7.  112  no.  Ta»). 
^AQiaX'y  l^^taro-,  -dQiatog  zu  aqiorog  »best«. 

^AQLöT-ayad^og(¥)).  ^Agiar-dy/elog.  l^QiOT-ayoQag.  l^giar- 
alvevog.  ^Agiav-atvog.  i^glcT-acx^og.  l^Qiat'aväQog/AQiaT' 
dvcoQ.  ^^QiaZ'dQevog  (66).  Idqlat-aqxog*  ^uiqlaz-iTtnog. 
""^Qiot'iovdrag  Trozan  (Smlg.  no.  3364687).  ^AQioT'tiw(jLog. 
Ugiato-ßiog  (Mitth.  6.  306  Beil.  1  I72): 

"AgioToßig  (CIA  3  no.  1133  Ilin;. 
^AqiOTO'ßovXog,    ^AgiOTO-yeiTiov  : 

^AgiaroyeiTog. 
l^QiOTO'yevTjg.  ^^Qiavo-ddfiag.  ^Agiato-driftog.  ^Agiaro- 
diTiog.  ^Aqiat6'doY.og  Telos  (Smlg.  no.  3488  ci).  ^4qiot6- 
dwQoc.  l^QiOTO-fdva^  Kypros  (Hoffmann  Gr.  Dial.  1.  51 
no.  86).  l4QiaT0'»dlrjg  Delos  (BCH  6.  3837).  lAgiaxo- 
»Bfiig  Rhodos  (A»r]v.  3.  234  no.  43).  ^Agiaro-^eog  Tenos 
(Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37778).  ^AQiaTO'&riQog.  i^giato- 
d-oevog  Tanagra  (Smlg.  no.  914  I7).    IdqiöTo-yLlrjg: 

^AqiöTo-AXog  folgt  aus  ^Agtavo-^Xidrig  Styra  (Ion.  Inschr. 

no.  19,  163  ff.).    Uqiovoyuo  Tanagra  (Smlg.  no.  1034), 

l^QiaroMg  Lebadeia  (IGS  1  no.  30808)  hierher? 
l^g£aro-xßarijg.  ^AqioTO'Y.Qe(ji)v,  ^AqiaTo-'^LTog.  ^AqiOTo- 
TLvörig  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377ni).  ^Aqiar6-%v7rqog. 
^AqtaTO'Xeiog.  l^qiaTO-Xoxog.  ^AqiCTO'^avvig  (Fem.)  Elis 
(Arch.  Ztg.  34.  57  no.  146).  l^qcazo'i^axog.  ^AqiCTo-^ßqoTog 
Kos  (PH  no.  368  Vin8.24.55).  l^qiaTO'fieda,  liq^aTO- 
f^iöcDv.      ^AqiaTO-ixivrig,      l^qtaTO-^i^drjg.    ^AqiaTO-iLiijXidag. 

l^qLCTOiiddag  Epidauros  (Smlg.  no.  33256  s). 
lAqiOTO'VavTijg.  l/iqcaTO-vetKrig  (CIA  1  no.  407;  ?).  lAqiOTO' 
vr/,og.  ^AqiOTO-vofxog,  ^Aqiaro-vovg.  ^AqcoTCh^evog.  l^qtCT- 
ovxog  Kalymna  (Smlg.  no.  3590i8).  ^AgiOTO-Ttdixtav  Tegea 
(Smlg.  no.  1231 C7).  l^qiaTo-TcaTrTVog,  ^uiqiaTO-Jtdtqa. 
""Aqiavo-Ttei&tjg  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  ^86).  ^AqvaTo- 
TtoXig  Knidos  (Smlg.  no.  3549, 90).  i^qiaTo-TiXrig.  i^qiard- 
Tifiog,  idfqiatchcpa^og  Anaphe  (BCH  16.  143  no.  31). 
^AqiCTO'ipdvrjg.  ^Aq^övo-cpawog.  lAqLaTo-cpiXog.  ^AqiaTÖ- 
'CpvXog  Larisa  (Mitth.  12.  349  no.  111 2).     l^qiaTO'q>(ov. 

^AqiöToiog    (braucht  nicht  mythischen  Ursprungs 
zu  sein).     ^Aqiaxiag  (iAqiarößovXog  ^Aqioriov  CIA 
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2  no.  2159).     ^Aqiovriv   Dyrrhachion,    Apollonia 
(von  Schlosser   28.   46).      liqiOTBvg^    l^Qiaveidrig 
(Aqiaxo^a%ov   CIA  2  no.  1007  I»»).      l^Qiazrjg 
.Rhodos  (BGH  14.  278  Hu).      "AqiaxLg.      l^i- 
avixog  Böotien  (Smlg.  no.  545i7  u.  s.).    ^AqiaTifav 
(^QcoTovUo)  Smlg.  no.  486»o).     ^u^Qiazivog  The- 
ben   (IGS    1    no.   2435  11 15),    '^Qiavivag   Kos 
(Aqiotavdqag   rag  Idqiaxiva  PH  no.  368  V«i). 
^'^Qiarog  (V.  eines  ^u^QiaToyekcjv  CIA  2  no.  3287). 
^  iqioxvXXog.      ^AqiiniDv   (V.   eines  l^QiaxoyLQaviig 
Mitth.  10.  74  no.  14),  ^A^iattovidag.    ^Aqioxoi. 
^Ay-agiatri.    'Afieiv-aQiatri  (55).    Bovl-aqiova  Rhodos  (BCH 
9.  103  no.  7i).    Jrifi'aQiatri,    KXe-aQiOTog. 

KUaqig  Kephallenia  (Smlg.  no.  1660«),  Thasos  (Thas. 
Inschr.  no.  4  Iis)  mit  KXeaqidag  hierher? 
Kqiz-aQlaxa  Thera*)  (BCH  1.  136  no.  582).    Mey-agiCTog, 
NiyL-aqiOTog  Böotien  (Smlg.  no.  556«i  u.  s.),  NiTuxqiaTtj: 

NeiTLaqd)  ^AqloTwvog  (IGS  1  no.  2681»). 
Ssv'dqiOTog  Tanagra  (Smlg.  no.  937 1).    nav-aqiaxrij  Ilaa- 
aqiatt]    Amorgos    (BCH    13.   144  no.  2  4).      Stjfi-dqiatog 
(tiberl.  2t.f4?),      Tifi-äq^OTog   Sparta   (Le  Bas-Poucart  no. 
168  I9).     0iX'äqiaTog  Kq^g  TvUöiog  (Mitth.  11.48  no.5). 
""'AqiOTog.      lAqiüTOMg  Delos  (BCH  7.  104  In). 
^Aqiaxixog.    ^AqiaxvXlog, 
^AqiaTevO'  zu  aqtOTelov  »Vorzug,  Bestes«. 

'Aqiaxeiovxog  nach   Kumanudis  bei  PB  auf  einem  rhodi- 
schen  Henkel.    Aus  APIITOMAXOI  verlesen? 
l^qiaxqato-,  Vollname,  als  erstes  Namenglied  in 

l4qi,avqav6'dafiog  Rhodos  (Idd^v.  3.  234  no.  49). 
'dqiTog  sieh  -TJqirog. 

^Aqy,€  **),  -aq^Ltig  zu  dqxeo)  »wehre  ab,  reiche  hin«  und  -cr^xijg, 
vgl.  ttVTdqr//Kig,  TtoddqKtjg, 
Vollnamen  fehlen. 

^Aqxiag.     ^'AqvLog  ^AvayLVoqievg  (Smlg.  no.  7008). 
^AqytvXog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  18). 

*)  Dittenberger  Hermes  16.  161. 

**)  Für  'ÄQxijmas  (CIG  no.  1209 10)  vermuthet  Keil  (Spec.  onomat. 
42  f.)  mit  Grand  !4ß;f^k;raff.  'AQxtfpcür  vertritt  'Aqx^V^^  t  vgl.  Aq^ifp&v» 
'AQxtaa>v  (WF  no.  l^,  BCH  6.  413  no.  21»)  zu  Zigxiaa  (Smlg.  no.  1818»)? 
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Angeschlossen:  ^Aq-^iav/'^q^eTog,  l^^irwv. 
Qe-aQi^rjg.     EeV'dQ'Ktjg.      nav-dg-A^rig.     iTofrr-agxijg.    üolv- 
d^T^rig  auch  in  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  287). 
"L^QKtjg  Styra  (a.  a.  0.  19.  171). 
l^Queai'  zu  aQyUaaif  dem  Aoriste  von  cIq^co. 

*A^ai'driiiog,    ^^^ai-Xecjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 15), 
im  Epos  ^^QY^ailaogy  dor.  läq-^ailag: 

'AQTiiaaXog    Gortyn    (Mus.   Ital.  3.  696   no.  135  4)*^. 
'^Qycegifiog  Eretria  (E(p.  aQ%.  1892.  160). 

^AQ-Maio)v  Styra  (a.  a.  0.  no.  19,  16).  ^AqyiAoiov 
Orchomenos  (Smlg.  no.  485io).  l^^xcatJt  Selinus 
(Smlg.  no.  3049). 

Angeschlossen:    L^^xeWag    Eicovvfievg    (CIA    2 
no.  2051). 
-aQf^evog  d.  i.  agfievog  »angefügt,  passend«. 
JaiÄ'dQfievog  Sparta. 

*'AqpiBvog  Aigosthena  (Smlg.  no.  3100»),  i^Qfxevldag. 
l^QfiO',  -aQfiogj  -cf^juijg  zu  agf^og  »Fug«. 
'^qiAO-daiiog  Delphi  (Smlg.  no.  1931 2). 

""Aq^odiog  hierher?    Oder  angeschlossenes  aQfMÖiog? 
Irrf^/io-x^arijg  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  96).     "^Aq^xo-i^vdrig, 
l^Qfio-Xaog  Xaleievg  (BCH  5.412  no.  19ii).    l^Qfi6'Vi%og. 
l4QfiO'v6a  Ambrakia  (IGA  no.  331).    Idq^tih^Bvog, 
l^Q^ÖTTa  Oropos  (IGS  1  no.  437 1). 

^'^q^ixov    Delphi    (Smlg.   no.  1982»).      "^AqixvXlg 
'A^q>iöaig  (BCH  5.  413  no.  21s). 
nav-aQf^w   Theben  (Smlg.  no.  721).     üovd^-aQixog  Hyettos 
(Smlg.  no.  5438).    OlX-aQfiog  Rhodos  (a^v.  3. 230  no.  166). 

"ud(Qfioi  Delphi  (Smlg.  no.  2002  s). 
Ilav'dQfiTjg  Eretria  CAqx^  ey>.  1869  no.  404  ^'27). 
In  'ImtaQfiö'dcDQos  liegt  ein  Gotterbeiwort;  vgl.  BoaQfiia, 
^^Qfioat'j  ^^Q^o^i,  'dqiioaxog  zu  aqi-ioto)  »füge,  rüste«. 
"AqiiooUaog  Rhodos  (Ad^v.  3.  235  no.  54). 

""^Qfioaidag  Rhodos  (a.  a.  0.  no.  53);  zweistämmig? 
^Aqiio^i'daixog    Kroton. 

"^ETt'dQfiooTog  Stiris  (Smlg.  no.  15466s),   Opus  (IGS  1  no 
3932).     lOiXydQfioatolg]  Athen  (CIA  1  no.  432  IIIcss)? 

j — 

*)  Eine  andere  Abschrift  (BGH  9.  18  no.  3)  giebt  "ÄQxeaiXda}. 
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^AqvO'y  ^aqvoq  sieh  Faqvo-. 

-aqvog  (zu  aqwfiat,  fiiad^aqvrjg)  vielleicht  in 

Kvd'Owog  {uicctoi  de  btcI  iüv  avv  Kvdavvo)i*lBCK  3. 29457 ^ 
Mus.  Ital.  3.  647  no.  59s)*). 

-awog  wie  dwioixo  in  Gortyn?    Zur  Composition  vgl.  d^fupos 
xUog  Z  446. 

Idq^L'^  -aq^ioq^  -o^xrijg  zu  aq^ai  »die  Herrschaft  bekommene. 
"^Q^i-ydlug  Thespiai  (IGS  1  no.  ISSSas).  'Aq^i-laog  (in 
^AQ^i'hxtdag)i 

"Aq^illa  (CIA  2  no.  4243). 
liq^i'(p(Sv  MaQa»(ivi,og  (CIA  2  no.  2319 1). 
Avt-aq^ia  Ge^amyLa  (IGS  1  no.  24207). 

^'Aq^iog    Apollonopolis  magna   (CIG  no.  4836  C7 
Add.). 
noXv'dq%Trig  üsiQaievg  (CIA  2  no.  2449 1). 
l^QTtalo'  vgl.  ägnaXiog  »reissend,  gierig«. 

(Aq7tah)%og  aus  IdqTtaUhXvMgy  mythisch). 

^LdqnaXog  (mythischen  Ursprungs?),  ^AgmaXivog 
Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37757).  Ist  ^'AqjtoMg 
(Thas.  Inschr.  no.  9ii)  freie  Weiterbildung  zu 
(angeschlossenem)  ^'Aqfta^f 
^AqoL'y  l^QQt.'y  -agtrig  zu  ccQaai  »fügen«,  vgl.  -agrijg  in 
eTtaqTTigy  TtvX-aQTTjg, 

liqal'voog  (myth.-ep.  Ursprungs).    l^Qüi-TtoXig  Bhodos  (IGSI 
no.  2393,  150;  QaqaLnoXig  coni.  Kaibel). 

"AQöiag.    "Agaiadag  Rhodos  (BCH  10.  254  Ise). 
l^Hgaitov'^*)  Amorgos  (Ion.  Inschr.  no.  228). 
^QQi'Xewg  ^uiXacevg  (richtig?).    i^QQL'qxHv  TQi^ojvievg. 
l^^re/i-,  l^^rejut-,  I^qts^o-  zxx^'AqTBing, 
^^QTBiX'dyoqog. 

^^QTBfii'dlOQOg. 

l^grefio-y^Xia  Tanagra  (IGS  1  no.  837). 

l/iQTefiag.      ^AQTe^ijg    Mvvdiog    (BCH    6.    3449); 
Fem.  ^AQTBi^etg,    häufig  in  Kleinasien  (zu  Smlg. 


*)  ^ÄQvlßiog,    angeblich   (auch  ^A&rtv,  3.  235  no.  55)  auf  rhodischen 
Henkeln,  scheint  aus  jigxißiog  verlesen  oder  verschrieben.    Hier  würde 
sich  sonst  'Agvlag,  AgvidSas  anschliessen  lassen. 
♦♦)  War  APH5IQN  «  IAqücov  beabsichtigt? 
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no.  3537  ai)*).      'Agreficov  (Vater  eines  ^A^Biii- 
dojQog  CIA  2  no.  1049i7).    'A^B(icj. 
^Aqti.'  zu  OLQTLog  »passend,  geschickt«. 

IdQTi'Ttovg  Pantikapaion  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  202). 
ägtürog  schon  im  Epos. 
^Aqtv-,  l/4QTvav'  zu  agvveiv,  äg^voaL  »bereiten,  zurichten«. 
lAQTV'Xaog  aQX(av  Bokjdtwv  (IGS  1  no.  291 1  u.  s.). 

'*'AQTvlXo[g']  Akraiphia  (a.  a.  O.  no.  2741). 
UQTV'loxog  Eretria   (^cp.   ccqx-   1887.   88  nies).      'Aqtv- 
f^cexog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37747). 
^^QTvai'Xewg    Delos,    Thasos    (Thas.    Inschr.   no.  10  I14). 
It^Qi^vai'TQayog  Delos  (Athen,  p.  173  a). 
l^QXcti'O''  zu  aQx^^og  »alt«. 

L4ß%ato-xßOT€tg  Kqawovviog  (Smlg.  no.  3455i). 

*Aqx-j  'AQxe-,  'AQXf^',  'AIqxO'j   -ccgxog  zu  aQX(o  »beginne, 

gehe  voran,  herrsche«. 

AQX'dyccd^og.  l^QX'^yoQ^S'  ^^-«tVerog  (48).  ^'AQX-fxvÖQog. 
"Afx-eQfiog  Xlog  (vgl.  LoUing  "Eq).  a^.  1888.  71  ff).  !^«c- 
e^Log  MeyaloTtoXhag  (Smlg.  no.  118U.»6).  ^'uiqjiriTCTcog, 
Angeschi.:  "^gx^yog  (41),  l^Qx^y^^S  Thera(IGAno.451a). 
^AQxe-dva^  (MxB  negiod.  a  78  no.  4168).  l^QX^'ß^'^S'  ^W^" 
ßovlog.  l^QX^'ddfiag.  ^A^x^-drifiog.  ^AQX^-dr^og,  ^Aq^ß- 
xAijs  im  Wechsel  mit  ^AQfirsXrig  und  ^Agy^-^Xrig  Meister- 
hans ^  91).  i^ßx^-xßttTijg.  ^Aqx'^'Xaog,  ^Agfx^-Xoxog  Ta- 
nagra  (IGS  1  no.  839;  schon  im  Epos).  ^Aqx^'(^<x%og. 
"AQxe-fißQarog  Ehodos  (A&i^v.  3.  235  no.  59).  [l^^Jx«- 
firidrig  (CIA  2  no.  3530).  Aq^e-firividag.  l^q]xe-fjLi>iiog 
Maqad^oivLog  (CIA  1  no.  189 An).  ^A^B-vairrig  ^AXaievg 
(CIA  2  no.  1779).  'AQxi-vewg.  'Aqx^-vrKog.  'A[Q}xe'Vo»og 
Eretria  (Ecp.  aqx-  1887.  91  Iiae).  Idqxf^'^OfjLog.  ^Agxi-vovg 
Erythrai  (CGC  lonia  124  no.  67).  ^A^i-Ttolig.  'Aqx^" 
ftToXefiog  (schon  im  Epos).    AQ^e-GtQovog.    Aq^i-xiiiog: 

''Agxezog  Artcagalog  (BCH  3.  4322),  ^Aqx€tI(ov, 
^AQxS'^i'Xog  (CIA  2   no.  959  c  IIa).      i^QX€'q)vXog  Ildqiog 
(CIG  no.  36556).    'AQX€'q)Q(ov  Eretria  (Aqx-  ecp.  1869  no. 
404/5f'65).    l4Qxe'q)djv,  ligy^-qxSv  (vgl.  uiQ^L-q)(3v). 
"AQXi'[a;\va^  Rhodos  (BCH  10.  254  I42).    "A^l-ßiog  Rho- 


*)  Richtig  erklärt  von  WSchulze  Rhein.  Mus.  48.  254. 
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dos  Cu^d^v.  3.  235  no.  60).  l^^L-yevrjg  Smyma  (MxJS 
7t SQ.  a  84  no.  59  s).  L^gx^'-da^og,  ^^q^iöa^ag  Eretria 
(E(p.  ccQX'  1887.  87  Is»,  90  HIiss).  liQxL-örifjLog  auch  in 
Erythrai  (CGC  lonia  68  no.  176).  "A^UiTuog  Lebadeia 
(IGSlno.3071i6).  '^Qx^-yd^g.  idT^x*--^«^?  Patrai  (CGC 
Pelopon.  23  no.  7),  Rhodos  (BCH  14.  280  lee  u.  s.).  l^gx^- 
xvdf]g  Rhodos  (Foucart  no.  28«).  ^  iq^i-Maiiog  ^OXovaog 
(BCH  3.  29449).    "Aqxi-laog  Thespiai  (IGS  1  no.  1888  A): 

"^Qxil^og  Thespiai  (a.  a.  O.  no.  1730  s). 
^Aqxf-"^^'^  Epidauros  (*£qp.  aqX'  1883.  91  no.  34).  ld(^U 
Xoxog.  ^^Qxi'f^ccxog.  ^^QX^-f^^vris  Kos  (Paton-Hicks  no.  368 
in«6).  l^QX^'-f^V^'^S'  ^-^QXi'hV^S'  ^-^QJX^'Vr^g  ^^QXi" 
TifÄOv  Rhodos  (BCH  9.  8778).  ^Aq^i-voiiog.  l^fx^-vovg 
Rhodos  (Ai^r.v.  3.  236  no.  63).  liQxi-ftoXig  Rhodos  (BCH 
9.  115  no.  14  It).    ^AQxi'OTQOTog  folgt  aus 

i^^Lorag  Sparta  (IGA  no.  91 1«). 
^A^t'TeXrig  auch   auf  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 so). 
^AqxO'AXiig  und  Ir^^o-xßarijg  Rhodos  (L^d^v.  3.  236  no.  64£). 
Id^o-fjLBvLdag  Syrakus.    ^ Aorxo-vhjOL  Eleuthemai. 

'A^ia(^    ^Affxi^ax^&xov    BCH    9.   95    Note   4). 

^Adxi^    Apollonia    (von    Schlosser  32  no.  83  f.). 

^Aifxig    (Aq^LTtTtaü    BCH    9.    86si.s2).      ^Aq^iag 

(l^OXi/CTcov  ^Eq>.  aqx»  1887.  91  II186,  ^AQrx^%[Xrj\g 

^Aqxiov  CIA  2  no.  2491),    L^^x^adi^g.      ^A^im 

Melos  (IGA  no.  415).    ^Aq^icdVj  AQXturyidag  Kos 

(PH  no.  12s6).      l^QX^vog,     l/ifx^zag  Sparta  (Le 

Bas-Foucart   no.    1636  ÜAi).       "Aqx^^^    C-^QX^- 

daiiilov]  PH  no.  10  677),  l^QX(ovdag,  L^^x^^^'^^S- 

^AqfXix),    ^AQxvXog,  ^Aq^vXXog  Mantineia  (Smlg.  no. 

1203*).    ^Aqxv'^^^  weist  Bxd^'A^vg. 

Angeschlossen:    ^'Aqxo)v    {-ovrog    vgl.     QeoipiXog 

^L^QXOvvog  'Ori»ev  CIA  2  no.  467  Hiso). 

lAydx^-aQxog*   ^yj-a^og (45).    ^Ake^-aQxog.    ^AXL'a(^og{^2). 

Ava^-aQXOS'    ^AQija-aQXog  (65).    ^AqiaT-a^og.     Bovl-aQXog. 

FeX-a^og.    Aeiv-aqfxog.    JtjXi^qxos  Cilicien  (Joum.  Hell. 

Stud.  12. 24854).     Arifi-a^og.    Jidvf^-aQxog.    A L'/jai-aq%og. 

Atowai-aQXog.    "E^-aQXog*    ^'ETt-aqxog.    ^'Egfi-a^xog.    ^Eti- 

aqxog.     Ev'aQfxog.     Zr^X-aQxog.     "^HyTja-aQXog.     QaXi-oQxog. 

QBvq-aqxog    Thespiai     (Smlg.    no.    801  §  ff.).        (s^oiv-aQxog 
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Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  571  an  N.).  ^laQ-aqxog  Tanagra 
(IGS  1  no.  1101).  ''H^aQxog  auch  in  Chalkis  (BGH  16 
112  no.  6).  ''iTCTvaQxoQ.  ^'la-aQxog*  HiariHXQxog  Tarent 
(Head  Hist  num.  53  £).  KaXXl^aQxog-  KU-a^og.  Kleir- 
oQxog.  KXvT'afxidfjg  Eretria  C^gx*  ^(p*  1869  no.  404/9). 
KQarioT'aQXog.  KTija-aißxog.  Kvd-aq^og  Nisyros  (Smlg.  no. 
3498«).  Ai-a^og.  Ai^-aq%og  Phalanna  (Smlg.  no. 
1329  Haie).  Ava-aq^og.  Miv-agxog Aircolog (WF no. 2 4). 
Mn^a-aQxog.  Na-aQxidag  Dyrrhachion  (von  Schlosser  55 
no.  202).  Nav-aQXidrjg  (CIA  2  no.  1525).  Ni-oQXog.  NItl- 
aQXog*  Nod-'aQfxog.  Siv-aQXog»  ^Ovoft-aQXog.  üaid-ag^Lg 
Faros  (Mitth.  18.  16  no.  2io).  ntdi-aQxog.  nela-aQXog 
Karpathos  (BCH  4.  279  no.  12 1).  ni^-aqxog  Tanagra 
(Smlg.  no.  914  Iis).  nXeiaT-agxog.  nXovT-aQxog"  IloXd^- 
agxog»  noi^-aQxog  Trozan  (Smlg.  no.  3364  6ss).  TIoXU 
agxog  Kos  (PH  no.  368  lÜTa.si).  IIoXv-aQxog*  Ilgav- 
agxog  Megara  (Smlg.  no.  3021  si;  JT(?a(T)a^og  Dittenb.). 
IlQarC'aQxog.  nvd''agxog*  -SaQuji-a^og  Sparta  (Le  Bas- 
Foucart  no.  163cnss).  ^o-agxog  Gortyn  (Mus.  Ital.  3. 
696  no.  1354)  *>.  ST^a-agxog  Eretria  (*Ey.  %•  1887.  95 
Isos).  STQdr-aQxog  Bhodos  (BCH  14.  280  les).  ^oia- 
agxog'  Teia-agxog.  TeXia-agxog.  Ti^-agxogy  Ti^aa-agfxog- 
TvX-agxog  Siphai  (IGS  1  no.  2380).  Oav-agxidrig  (CIA  2 
no.  3928).  OlX-agxog.  QcXl-agxog  Tarent  (Head  Hist. 
num.  51).     (Dgovg-agxog.     Ovh-a^og. 

"IXoQxoe,  0QovQaQxog  aus  dem  Amtstitel.  "Inxagxos,  Navagxog,  ^X- 
agxog  lassen  sieb  auch  als  Umstellungen  von  "ÄQx^^og  u.  s.  w.  be- 
trachten; dass  man  in  derartigen  Namen  die  Composition  noch 
füblte,  lebren  Verbindungen  wie  *IigaQxos  'Agxlnnov  (Le  Bas-Fou- 
cart  no.  168 dg«). 

^Agx^oi'-  vgl.  ägxealfiolTrog  (Stesich.)  »Gesang  beginnend«. 

lAgxeai'Xag  Argos  (Smlg.  no.  32606): 

l^gxealvX^XSg  Tavaygalog  (CIA  2  no.  983  IIt*). 
'dgxi^^og  der  YoUname^'Agxi^Ttog. 

Ev'dgxt^^og  Sparta. 
^Aat'y  l^af^evO'  sieh  FacL-, 


*)  BCH  9. 18  dafür  IQagxoc    Aber  Söagxoe  steht  für  Gortyn  durch 
andre  Inschriften  fest:  Mus.  Ital.  3.  691  no.  1328,  693  no.  1835,. 


C.    Zusammenstellimg  der  Voll-  und  Kosenamen.        75 

1/4 ata-  zu  ^Aaia, 

liaia-yivfjg  (CIA  2  no.  39262;  Sklave). 

'aoiq)OQog  in 

Av'aaiq)0^v  Orchomenos  (39). 

^Avaalu)v  ia^Avaaidviog  Orchomenos (IGS  1  no.  1375 14; 
nicht  ganz  sicher). 
Das  Element  -acri-  läset  sich  als  Stamm  eines  Nomens  &oig  be- 
trachten, das  »Schadent  bedeutet  und  mit  ion.-att.  ätrj  (Archil. 
fragm.  73  xai  nov  tiv'  äXXcv  ^S*  &xri  Hix^aaxo)  verwandt  ist.  —  Vgl. 
6vfiaiq>6Qog, 

i/iayiaoTO'  zu  aaTtatofjiai  »begrüsse«  (Pick  Beitr.  16.  285). 

l^oycaaaTo-da^og  Leuktra  (Smlg.  no.  651). 
l^erxXij^eo-,  [Aa'/^aXamO'  zu  i/iauXi^Ttiog. 

'  4a%hx7ti0'yevrig,    liaKlriTCio-doTog.    ^Aa^rjTtiO'dtoQog. 

^Aa^Xrifcäg^  daraus  l^axXag;  vgl  ^^aydag  xai 
'AaydrjfvSlg']  ol  ^^a%kri7tä  (Mitth.  10.  13  no.  1). 
"Ao-^laTtog*)  Kyrene  (CIG  no.  5331 1),  daraus 
"^axkrimörig  (CIA  2  no.  985£Il5o),  lAaydaTttxog 
(Smlg.  no.  1103),  !^<TxAamW  (Smlg.  no.3020i6)? 

i^OTLaXaTttO'dovQog  Phalanna  (Smlg.  no.  1330s). 
^^OY^cXag  Hermion  (Smlg.  no.  3398  i»). 
-aa^og  vgl.  -aoKog  in  qKovaoKog  »Stimme  übend«. 

Mev-aoTiog  ^OKBÖai^oviog. 
-aoTtig  d.  i.  aanig  »Schild«. 

^Eqi-aanidag,    ABv-^-aOTcig,     ScoOTvig. 
l^OTeQ'  zu  aoTijQ  »Stern«. 

^AoTiq-toTtog  Sparta;  vgl.  aaTegcoTCog, 

^Aatriq   mit   Genossen  unter  den   vergleichenden 
Namen. 
^u4oT0'  sieh  Fglüxo-, 
^uäoTV'  sieh  ßaoTV'. 
IdoiaTto-  zum  Flussnamen  ^^awrcog. 

lAawftO'dwQog.      ^Aawfto-yd^g.      ^AacoTto-KQiTog    Tanagra 
(Smlg.  no.  934  IE  20).    ^u^aw/co-laog. 

^^AawTtog  Hyettos  (Smlg.  no.  535i9).  ^Aadnixog. 
^AaixiTtuiv  Theben  (a.  a.  0.  no.  7156)u.s.  ^AawnWy 
daraus  Aod  Tanagra  (Smlg.  no.  926). 


*)  Die  Unterdrückung  des  1  wie  in  'Innöögofios,  ''OfiaQos,  UavaltcoXos, 
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l^vaXo'  zu  avaXog  »jugendlich«. 

idTak6'q)Qunf  JeigadicuTfig  (CIA  2  no.  943  IIIö). 

Dem  epischen  dvaldtpQCDv  {draXoipQCDv  Hes.)  entnommen;    vgl.  'Aya^ 

-avyrig  —  -avy^g  »glänzend«. 
TijA-avytjg,  vgl.  TtjXavyi^g. 
-avlog  zu  avXog  »flöte«. 

(DiX-(xvh)g  (vgl.  q>iXavXog). 

AvUaTLog.  {A)vU(av  Chios  (Mitth.  13. 171  no.  12^ ; 

überl.  A°).    AvXu}v  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  5»), 
^v^i-,  uiv^rjGi'  zu  av^dvo)  »mehre«,  Aor.  av^^aai. 
uiv^i'd^B^ig.    uiv^i'Tvxri  Eumeneia  (CIG  no.  3902 /"e). 

Av^iviog  Thasos  (Ad^v.  3.  451  no.  10). 

Angeschlossen:  uiv^avwv. 
Av^ai'ß[iog]  Kyzikos  (Mitth.  6.  44  Beil.  no.  2  Is«). 
-avQog  unbekannter  Bedeutung. 

2iv-ccvQog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  14  IIö). 

Ist  AYPiOY  (CIA  2  no.  78456)  Rest  von  AvqIov?*) 
AvT-y  uivTO'  ZU  aviog  »selbst«. 

Avt-ayaMdag  (40).  uivv-ag^ia  (71). 
AvTO'ßtog  OalriQBvg  (CIA  2  no.  1026  IIio).  Avvo-ßovlog, 
u4vTC'dafiog  neXXaveig  (Mitth.  6.  303  BeiL  1  I40).  Arno- 
öi'Aog.  AvTO'dwQog  (?).  ^üVo-xA^g.  uivTO-Y^dxrjg,  ^Aito- 
TLQOTCDQ.  AvTO-Xiuiv.  AuTo-XvyLog.  uivTO-fÄäS-rjg,  Aito^ 
fiidmv,  Avvo-fiivrjg,  AlTO-fitjörig»  A.vi;6-vo(iqg,  Avvö- 
vovg.  Avro-ad^ivtjg.  AvTO-ipcXog  Thespiai  (IGS  1  no. 
17535).  AvTO-qxSv.  AvTO'XaQtjg  Megara  (Smlg.  no.  30256o). 
AvtöXvxog ,  AvzofMdcDv,  Avxovoog  schon  in  der  heroischen  Namen- 
gebung. 

uivteag  Avvo/ldovg  (CIA  2  no.  1055  t).     AvTiag 

uivTOjdeov  Uarjvaiog  (IGS  1  no.  4266»). 
'avxog  ZU  avx'^  »Prahlerei«. 

^Av-avxidag.      Bal-avxog.      Tlav-avxog  Tanais   (IPE  2  no. 
447 18;  226  n.  Chr.).    ndvT-avxog. 

Aix(xi  Megalopolis  (Mitth.  3.  73;  spät). 


*)  AgxaioX,  i(p^fi.  1669  niv,  48  j?««  liest  man  AYPIMAXO.  Da  es 
sich  aber  um  eine  Inschrift  aus  Eretria  handelt,  ist  zu  befurchten,  dass 
AvQlfxaxog  «»  Avolftaxog  auf  dem  Steine  stehe. 
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-aqpe'yijg  sieh  -rjcpevYjg. 
'aq)QÖdiTog  zu  l4q>QodiTr], 
^ETt-acpQodiTog. 

^En:aq)Qag.  'EftafQuov  (Sohn  einer  ^E7taq)Q0vg  Mus. 
Ital.  3.  601  no.  31).  ^EnaqtQvg  Kqrjg  IIoXvQi^viog 
(IGSI  no.  15702;  spät).    ^E7taq>Q(a. 

l^q)Q6diTog,    daraus   ^A(fQOÖag   Thespiai   (IGS  1 
no.  1777  n?). 
'dxccvog  zu  i^x^^og. 

Od'dxaiog  (LGA  no.  68 ^i,  Bi). 
^u4xeX(ai.o-  zum  Plussnamen  ^Axe^cotog. 

Idx^hyiO'öiOQog  Megara  (Smlg.  no.  302074). 

^X^^^^ocr  Samos,  Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  2346s4). 
^Axi'kiav  Aigosthena  (Smlg.  no.  3099  s,  3IOO7). 

B. 
Ba&-,  Ba^v-  zu  ßadvg  »tief«. 

Bd&'iTtTtog.  —  Bad^v-Y.lfß  (schon  im  Epos). 

Ba^utnog  ist  wol  Ba^xQlxtJtnos ;  man  vergleiche  x6qvs  Inno* 
ddosia  neben  x6qvs  tnnovQtg,  woraus  sich  binoddoBta  als  Kür- 
zung von  InnovQO'ddaeia  zu  erkennen  giebt. 

Bddvog    Leukas    (CGC   Thessaly  179  no.  82  f.). 
BadvXog.     Bdd'vXlog, 
-ßaiog,  -ßaiwv  von  nicht  bestimmbarer  Bedeutung. 
Ev'ßaiog  Faros  (A&tJv,  5.  22  no.  9  s). 
Ev-ßai(av  (CIA  2  no.  83640). 
BaXXi-  zu  ßdXXo)  »treflfe«. 

BaUi-xXsTjg  Eretria  (E(p.  dgx^  1887.  89  In?)*). 
Angeschlossen:  IlaQaßdllwv.    ^YfteQßdlXwv  Jaaaxdda  [so!] 
Tohpoiviog  (Smlg,  no.  1954ii). 
'ßdQf]g,  'ßagog  zu  ßoQog  »Schwere«. 
^E^-ßagrig.    ''E^-ßagog  heisst  auch 

Bdqog.       Bdqig    Magyco    Hermion     (Smlg.    no. 

33986a). 
"Efißagog  wird  erklärt  in  der  Glosse  ifißagos'  tjXi^iog,  ficogdg,  9j  vow- 
sxifis.  MdvavÖQog  ^o/utu  Hes.    Die  erste  Erklärung  ist  richtig,  wie 
die  Verbindung  Bdgig  Mägycti  (vgl.  Magyitrig)  lehrt. 


*)  BaXXicov,  Beiname  eines  Wüstlings  bei  Athenaios,  stellt  Bücheier 
richtig  zu  ßaXXla  (Herond.  6.  69). 
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BaoiXeO'  Baailo-  geht  auf  Zeus  Baaileig  (Letronne  Oeu- 
Tres  3,  2.  55). 

BaoiXeö'dcolQog]  Athen  (Ende  des  2.  Jahrh.  n.  Chr.). 

BaatXo-di'/xx  Thera.    Baailo-r^X^g  bei  Plutarch. 

BaaiXrig  2oXevg   (Ross   Arch.   Aufe.  2.  605   no. 
174)*>.     BdaiXtg,      BaaiXiov  Sklavin   in  Delphi 
(Smlg.  no.  10392).    BaaiXai. 
-ßda'/,avTog  zu  ßaaY4xiv(o  »behexe«. 

^A'ßdaYAXvTog. 
-ßoTog,  'ßairig  Part.  Perf.  und  Nom.  Ag.  zu  ßaivia  »gehe«. 

Ev'ßavog  Megara   (Smlg.  no.  3022 1?)**^    umgebildet  zu 

Ev'ßÜTiav   (MiXiqaiog;    CIA   2    no.   3213).       EvQv-ßatog. 

^Yniq-ßaTog. 

Zu  ElQvßaxos ,   'Ynigfiavog  vgl.  Aiscbyl.   Agam.  428   tdd*  ioti  xal 

t&vd^  vnsQßaxwtBQa,  and  vxplßaxoi  nöXisg  Find. 

JlvDv  Jeivo-ßaTOv   (CIA  2  no.  2516).     Ev-ßatag   Kyrene 

(Smith-Porcher  no.  18s)  ***^    Dazu  die  Berufenamen  Ncct}- 

ßdttjg,  üagai-ßaTrig. 

Bavivjv  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  104  u).     Bdrojv. 
Bevdido-  zu  Bevdlg,  dem  Namen  einer  thraJdschen  Göttin. 

BsvdidciQa  (4). 
Bi-,  Bio-,  'ßcog,  'ßlaiög  zu  ßia  »Gewalt«,  /?/ato$  »gewalt- 
iliätig. 

Bi-avdqog  (58).     Bi-avwQ  (aus  dem  Epos  ?).    BiTtTtog  (überL 

BiTtTtog  Polyb.)  aus  Bl-iTtTtog?  f). 

BiO'da^iog  ff). 

"Ayxi'ßiog    (45).      "AX^^i-ßiog,      "AXä-ßtog,    "AXmßtddrig. 

^Ava^i'ßvog.    ^AvÖQO-ßiog.  ^Awi-ßiog.   Eidv-ßiog  Ev&v-vUov 

Eretria  (Eq).  %.  1887.8611156).    Eigv-ßiog,  EvQvßvddrig. 

KQaTai'ßiogDe\os(BGK2no.572i6y  Avai-ßiog.  NrAo-ßiog 


♦)  Erkannt  von  Keil  Note  15,  wo  richtig  Kij(piaijg  als  Analogon  von 
BaaiXrig  angeführt  wird. 

**)  Unsicher  nach  Lollings  neuer  Abschrift  (IGS  1  no.  29). 
•••)  Der  Name  ist  auch  Smith-Porcher  no.  Gag  herzustellen,   wo  die 
Herausgeber  gegen  den  Raum  E[ni]BATA  vorschlagen. 

t)  Anders  Meister  KZ  31. 309;  aber  böot.  FiTtTtiSevog,  wovon  Meister 
ausgeht,  ist  durch  die  neue  Lesung  (IGS  1  no.  597)  beseitigt. 

tt)  Aber  BMas  (Sparta;  Le  Bas-Foucart  no.  163 c«)  ist  wohl Fi6Xag: 
BeidiTtnog  auf  dem  selben  Steine. 
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Oropos  (IGS  1  no.  379 1).  "Pri^l-ßiog.  Tlrjai-ßiog  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  418).  ^Yniq-ßiog  (vgl.  vniqßio^. 
Die  Abgrenzung  des  Elementes  -ßioc  vom  folgenden  ist  nicht  immer 
möglich.  lAraSißios  ist  beurtheilt  nach  der  ^Ava^ißla,  die  als  Tochter 
des  Blas,  des  Eratieus,  des  Pleisthenes  gilt;  Ev^ßioc  nach  El^- 
yixog  (doch  braucht  sich  die  Parallelität  nicht  auf  beide  Glieder 
der  beiden  Namen  zu  erstrecken);  EvQ^ßiog  nach  e^gvßitjs;  Avol- 
ßiog  nach  arj  de  ßiij  Xikvjai  Hom. 
nafi'ßiailog]  Eretria  (^qx^  ^(p-  1869  no.  404  /J'^s). 

Also  geht  nd{fi)ßig  (Ion.  Inschr.  no.  152)   auf  einen 

Yollnamen  üdfißiogf  der  ßia  enthält. 
Blo-,  'ßiogy  'ßioTog  zu  ßiog,  ßiaui^  und  ßiotog  »Leben«. 
Bio-ddlga]  Grabstein  von  Tanagra  (IGS  1  no.  860). 
Bici  Grabstein  von  Tanagra  (ebd.  no.  864). 
^Ad^v(hßiog.    ^AQiOTO'ßiog : 

"AgiaToßig  (68). 
{^AQxy-ßi^og  (nQ(OTog>dvov  CIA  2  no.  2299),  ^AQxißiog. 
^v^rjai'ßiog  (76).  Avt6'ßi.og  (76).  Je^i-ßiog  Amorgos 
(BCH  16.  26766).  JcjQo-ßLog  Dodona  (Smlg.  no.  1374). 
^Eleai'ßiog*)  6  Trjiog  (Ion.  Inschr.  no.  155).  ^Egyo-ßiog. 
^EQ^O'ßiog.  Ev'ßiog.  Evdv-ßiog  (s.  o.)  hierher?  EvQrjal' 
ßvog.  Zrivo'ßiog  Maqad^viviog  (CIA  2  no.  952  II 17).  Zd- 
ßiog.  eagav'ßiog  Rhodos  (Mitth.  2.  224  Beil.  las),  ©eo- 
ßvog  'A%aqvBvg  (CIA  2  no.  985  ^68).  KaXU-ßiog.  Kav- 
aTQO'ßiog. 

EXeoßig  (vgl.  BItojv). 
KTfjai'ßiog.  MekdfjL-ßiog.   MtjXo-ßiog.   MrfVQÖ'ßiog.   Mrrjai- 
ßiog.     Oiv6'ßvog.    ^Oqo-ßiog  (Kentaur;  vgl.  ep.  'Ogsaßiog): 

"'Ogoßig  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  Ii). 
IlaTQÖ'ßLog.     Ilolv'ßiog : 

ndXvßig  Megara  (Smlg.  no.  3030^). 
2(6'ßiog  Ephesos  (CGC  lonia  53  no.  52),  Scoai-ßiog. 
Zu  ^EQYÖ'ßios  vgl.  ßiov  BlQyaodfjLfiv  (Andok.);  zu  Z<&ßiog  hom.  Cmsis 
S*  äya^ov  ßtov;    zu  MekdfJißiog  die  Glosse  fuXdfißios*   öxoxBivog  tav 
ßhr  (Hes.). 

Biog,    Biddrjg   Eretria  ('Egp.  aQx-  1887.  89  Ins). 
Bicov  {Ziüßiog  Biiovog  'E(p,  d^.  1887.  89  IIus)**^. 


♦)  Überl.  ^'BV^. 
♦♦)  AloxQvßUov  (49)   wie  E{fßl<ov  (Theben;   IGS  1  no.  2540^),    also 
Spitzname?    Oder  aas  ^AyaioxQ^ß^ogl 
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BioTog  Tanagra  (IGS  1  no.  861),  Biortj.  Mit 
Gemination:  Blotrog,  Biotreig  Hyettos  (Smlg. 
no.  54I9).  Von  dem  in  KXdo-ßig  erscheinenden 
ßi"  aus:  BiTiov.  Bit  vi.  Bizag  Herondas.  Biziag 
Kov»vl^»€v  (CIA  2  no.  2216).  Bizitov  (Thas. 
Inschr.no.  12 Uli).  -Bmwa (auch Herond.).  Bitrw. 
BleTte-y  BXexffi'  zu  ßkiTtta^  ßXeipac  »blicken«. 
BXeTcvQog  aus  BXeni-nvQog, 

BXejtaiog.    BXsTtiog. 

Angeschlossen:  BXtTtwv  in  Blenovridag  Tanagra 
(Smlg.  no..l070). 
BlBipi-driiiog  bei  Aristx^hanes. 

Bleipiag.    [5];Ui/;[/]cöy  (<3LA  2  no.  3669). 
'ßoXog,  -ßöXrjTog  »werfend,  treflfend«,  vgl.  iTtrjßoXog  »theil- 
haftig«. 

*'A-ßoXog  Sparta  (vgl  ^E/cijßoXog  in  Messene).  ^vögo-ßolog 
(58).  ^AwL-ßoXog  NcnavoQog  (62).  Ev-ßoiXvog  Kgawovriog 
(Smlg.  no.  34570).  ^Ix^'ßolog  (Bemfename  auf  Delos). 
Kvydo'ßokog  (CIA  3  no.  11506  u.  s.).  "YTti^ßoXog,  da- 
neben angeschlossenes  ^YTtegßalXcov  (77). 
"A'ßölrjtog  Sparta  (39). 
'ßoTogy  vgl.  evßoTog'  &uTQoq)og  (Hes.),  iTtTCoßozog'  ßoayuov 
VTtTtovg  (EM). 

EvQV'ßoTog.    ^IjiTcO'ßoTog.   KXev-ßoTog.     0cl6'ßotog  Oropos 
(Eq).  dqx.  1892.  47  no.  77 1).     XaiQe-ßoTog. 

BoTOfv.    BoTTÜg  BoTTadog  Erythrai  (Le  Bas- Wad- 
dington no.  15363). 
Bov'y  'ßoiog  zu  ßovg  »Rind«,  auch  zur  Verstärkung  des  fol- 
genden Begriffes  dienend. 

Bov-d^ijQag  Ainiane  (Smlg.  no.  1431),  Bovd^gog  Kvl^iKrivog 
(vgl  14):^ 

Bovd'ag  Kqawovvtog  (Smlg.  no.  3456?),   Bovd'og  Kqo- 
TcoviccTrig;  auch  Bovdvcov  (Dyme;  Smlg.  no.  1612 jB«)? 
Vgl.  @r]Qvo)v,  ^Hgayilvcov, 
Bov'd-oivog  Pharsalos   (Smlg.  no.  326  IIIso).      Bov-xolog 
(mythisch),  [B]ovyLollg  Theben  (IGS  1  no.  24246). 

Bovyiwv  Theben   (IGS  1  no.  2428  IIs),    entweder  zu 
Bomolog  (vgl.  dor.  ßwTiog),    oder  mit  Meister  (BerL 
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Philol.    Wochenschr.    1888.   579),    als   Kürzung    von 
BoviMXTTeig  zu  betrachten  und  auf  den  Monatsnamen 
BovmTiog  zu  beziehen. 
BovT-Qig  NavTta^Tiog  (BCH  15.  359s);  aus  Bov-ycQavog. 

Boi'7clayog.  Bot-aeXog.  Bov-TOQfia  Halos(BCH  11.  Sföss). 
Boiogy  daraus  Botdag  (CIA  2  no.  8357?)  und 
vielleicht  theilweise  Botoyiog  (vgl.  Evßotanog  IGS 
1  no.  3391$;  freiHch  ist  dieser  Name  selbst  doppel- 
deutig). Boicu.  Bowv. 
Bov'  zu  ßovg  »lindsledemer  Schild«. 

BoV'TcaXog. 
BovX'y  BovXa-f  Bovlrj-y  BovXo-,  ßovXogzix  ßovXij  ^'RslÜki:. 

BovX-ayoQag.     BovX-dva^  Chers.  Rhod.  (BCH  10.  249a8). 

BovX-aqiata    Rhodos    (69).        BovX-a(f)ii^og.      BovX-aoTidtjg 

BovX'dgXov  Eretria  (Eq).  aQX-  1887.  85  IIss). 

BcyvXa'-^Xijg  (CIA  1  no.  2834;    einer  der  l^dTjvaiwv  afiq)i' 

yLTvoveg  BCH  8.  285). 

BavXtj'ycX^g  BovXaqxidov  (CIA  2  no.  946io).     ßwAij-x^arijg 

Delos  (BCH  7. 109  no.  Vis) *>.    BovXa'{ii)Qivrig  Chers.  Rhod. 

(BCH  10.  25457;  überl.  boyaapp°).      BovXri-ytQiTog  (nach 

Kumanudis  bei  PB  auf  einem  thasischen  Henkel). 

BovXo'd^efiig  Naxos  (Le  Bas  Voy.  arch.  no.  2155 17).    BovXo- 

fidya   Kyme    {My,B  Tcegiod.  ß!  20   no.  ^ia\%y    BCH   12. 

365  no.  13)**). 

Bovhg.  BovXiag.  BciXiog^  BioXcxog  Kos  (PH  no. 
6O7,  59i).  BoXiüJv  "Poöiog  (WF  no.  I8216). 
BovXcjv. 

^Ayad-o-ßovXog.    ^Aiiq)i'ßovXog  (56).    Idva^i-ßovXog.  ^^väQO- 

ßovXog.    ^^v]Ti'ßovXog  (62),    ^^QiOTO-ßovXog.    ^vro-ßovXog. 

Jia-ßovXiov.      Jr/£ciO'ßovXa   Phthiotis   (Smlg.  no.  1465 1). 

Ev'ßovXog.    Eidv'ßovXog  Eretria  CEq>.  dqx.  1887.  91  Iiss). 

EvQV'ßovXog  (Thas.  Inschr.  no.  7  le).     Evzvxo-ßovXog***). 

"Exi'ßovXog  Milet  (CGC  lonia  191  no.  83).    "Hytiai-ßovXog. 


♦)  BooX'   auch  auf  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  II 39)  überliefest;    der 
Herausgeber  ergänzt  ohne  Noth  Ba}X[ox]X^s* 
**)  Ohne  Angabe  der  Heimath  BCH  6.  3230- 

♦♦*)  Erst  bei  Aristainetos  belegt,   aber  jedenfalls  gut  gebildet,  also 
vielleicht  nicht  fingirt. 

Fickf  grieeh.  Personennamen.  6 
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'HgO'ßovXog  (Tha&  Inschr.  no.  6  III9).  Oed-ßovXog  Attika 
(z.  B.  CIA  2  no.  949  n).  eQaav-ßovXog.  KaXXi-ßcjlog. 
KtjcpioO'ßovXog  XoXaqyevg  (CIA  2  no.  1030n).  KXeo- 
ßovXog  neben  KXeißovXog  (CIA  4  no.  477  61).  KgiTo-ßovXog. 
Krriai'ßovXog  AaiÄTtrqevg  (CIA  2  no.  2280).  Mavdqo- 
ßovXog.  Max6'ßo[vXog2  Aeniane  (Smlg.  no.  143066).  Mevi- 
ßioXog  Chaironeia  (Smlg.  no.  383 1).  Mvqal-ßovXog.  Neo- 
ßovXtj.  Ninaai'ßovXog  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  311  ft). 
NcyiO'ßovXog.  Sevo-ßovXt].  ^Ogdv-ßovXog.  neiol-ßovXog 
ndgwg  (BGH  14.  393).  mXv-ßovXog  Delos  (BGH  6.  6s). 
nqcoTChßovXog  (CIA  3  no.  1197  HI 90).  "Podo-ßovXa  Eho- 
dos  (Foucart  no.  669).  Taxv-ßovXog  MvQQivovoiog  (CIA  2 
no.  804  I«6).     TeU'ßovXog  (Thas.  Inschr.  no.  11  Ile). 

BovXog   BovXov  Aovaievg  (CIA  2  no.  1225^6). 

BQfvXaiogMa%oßo[yXov]  Aeniane  (Smlg.  no.  143066). 

Angeschlossen:  BovX^qrtj  (CIA  2  no.  3457). 
BQTjat'  zu  BQ^aa*)y    Vorgebirge   auf  Lesbos;    vgl.  Jiovvaog 
BQTiaayevrjg  (Smlg.  no.  292). 

BQrjai-yLXijg  Assos  (Pap.  of  Amer.  School.  1. 18  no.  8i6.«4). 

BQTfiog  (Mytilene;  Smlg.  no.  255)  wohl  wie  "OA- 

ßiog;    Bguoddag    (Theben;    Smlg.  no.  674)    wie 

Kgiaddag. 
Bqi&'  zu  ßQi^dvg  »wuchtig«. 
BQi&'ayoQag  Heracl.  Pont. 

BQi&äiog  im  Gtentile  BQi,»al[örig]  (Teos;  CIG  no. 

3064?).     Bqi&oj  Thera  (Mitth.  2.  71  no.  83). 
Bqv-,  'ßQvojv  zu  ßQvco  »schwclle,  strotze«. 

BQV'avd-og  (61;  spät  bezeugt,  aber  gut  gebildet:  eQvog  avd-ei 
ßqvei.  Hom.). 

Bqvag  (-ovrog),  auch  in  Phalanna  (BCH 13. 398  no.  I611). 

B^g  ('t/vogy  CIA  2  no.  42768).    Bqviu  auch  Arch. 

epigr.  Mitih.  7.  121  no.  465. 
i^fi'ßQV(ov  Diogen.  Laert. 

Bqvcqv   lasos  (Ion.   Inschr.  no.  104 33),    Bqvovoa 

(CIA  2  no.  3562). 
BvX-  sieh  TvA-**). 

*)  Vgl.  Aloi'yivTfe,  MoiQi-a^ivrjs.    Ein  Adjectivum  Bgi^oiog  fehlt. 
**)  Hier  wäre  noch  Ei5ßcof*og  Ukaraievs  (Smlg.  no.  571  g)   mit  der 
Koseform  Bmficav  in   thess.   Bovfio^vsios  (Smlg.  no.  1828 2)  aufzuführen. 
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'ßwTrjg   »weidend«  zu  [i6ay,(o.    Vgl.  ßorog. 

Ev'ßiuTag,  EvgV'ßwtagj  EigvßcoTudag  Orchomenos  (Smlg. 
no.  470 14).  yla-ßwtag.  Ol-ßwTag.  Ila^'ßaiTag  im  Patr. 
nafi-ßovraiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  ÜIs),  vgl.  /Ta^- 
ßa)Tadac.  TTegi-ßcivag  in  Ileqi-ßwtddag  Hyettos  (Smlg. 
no.  542 11).     2v'ß(6Tag  (überl.  Svßotag), 

BioToxog,   Stammvater  der   BwToxldm  in  Tegea. 

BioTvXog  Xvfiiaveig  (IGS  1  no.  2724^6). 

r. 

Fa-  zu  ril  {KOVQOTQC(pog)  »Erdgöttin«. 

ra-düJQog  uisTtgearag   (Smlg.   no.  1181  A 22).       Fa-fAeidug 
Thespiai  (Smlg.  no.  794).     Fd-Ti^iog  (BCH  6.  234  no.  681). 
TaX'  nicht  sicher  zu  deuten. 
raX'ai»og  (47). 

FaXiog  Pharsalos   (Smlg.  no.  326  In).     Fahnog 
Jr^iog  (CIA  2  no.  81488  ff.)*    FdXug  Orchomenos 
(IGS  1  no.  3271). 
FaXa^i'  zu  (u47t6lla)v)  FaXd^iog,  vgl.  FaXa^-aigri, 

FaXa^l'dioQog  Theben. 
FaXaTO-  zu  FaXirrig  »Galater,  Gallier«. 
FaXatO'vlyLrig  Beiname  des  Attalos. 

FaXariag'  *6vofia  y^vqiov  (Suid.).     FaXatcjv  Maler. 
^ya^og  zu  ydfiog  »Hochzeit«. 

Ev-yalfilog  "P6diog  (CIA  2  no.  983  I78).    Ev-yd^wv. 
Fd^ogy  oder  gleichsetzend? 
FaoTQO'  zu  yaoTT^Q  »Bauch«. 

FaaTQO-dwQTfj  Anakreon  (fragm.  90  B.). 

FdaiQcov    (aus    FaaxQ-oidag    gekürzt?),     Patron. 
FaaaTQovveiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  II le). 
-ye/roiy  zu  yehufv  »Nachbar«. 

^Ayaoai-yiTiav  (40).    Id^avo-yitiov  (46): 

^Ad^avoyiTig  (46). 
'  ^Qiavo-yeiTwv : 
i^giaroyeiTog. 


Aber  Dittenberger  (IGS  1  no.  2724)  hat  evident  Recht  das  überlieferte 
£YBQMQ  in  das  patronymische  Adjectivum  EYBÖAIÖ  zu  ändern. 

6* 
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JafiaTgo-yiTiov  Akraiphia  (IGS  1  no.  271 8  9).     Je^i-yiTcov 
Tanagra  (Smlg.  no.  1037).    Jw-yettayv: 

Jioyeitog, 
Ei-yelTCJv : 

EvyeiTos  Aigosthena  (Smlg.  no.  30906.7.9),   EvyetTag 

Megara  (Smlg.  no.  30094): 

reirag  Tamnos  (sieh  zu  Smlg.  30094). 
^Hgo-yehtov: 

^HQoyevTog  Megara  (Smlg.  no.  3021«). 
Geo-yeiTcov: 

OcoyeiTog, 
KaXkiyeiTOJV : 

KalU-yevvog. 
\_^]€(0'yeii(i)v  Keos  (Mitth.  9.  317  Beil.  I9).     Mmoi-yehcov: 

Mvaavyka  Anthedon  (IGS  1  no.  4208). 
Hvd^o-yehwv.     TiiAO-yeiTcov,     QiXo-yeiTwv. 

Ohne  Vollnamen  Kagaio-yeizog  Thespiai  (Smlg.  814 10). 
reiTiüv,  FeiTOvidrig  (CIA  2  no.  305a5). 
FeXa-  zu  yeldw  »glänze«. 

Fek-avwQ.    FeX-aQxog  (oder  zu  FeXa?) 
Fekiag.     Fellag,     Filwv, 
Fsvv-,  vermutlich  zu  einem  Geniennamen  Fivva,  vgl.  Fevvaiöeg. 

Fevv'iTtTtog  Halbinsel  Magnesia  (Mitth.  7.  339  bii). 
FevO'j  -yivrig  zu  yevog  »Geschlecht«. 

FevO'/lrig  Kos  (Paton-Hicks  no.  9i6,   TENOK  auf  Münzen). 
Durch  ümkehrung  der  Elemente  aus  KXso-yevtjg  gebildet. 
l^y-yeridag.    'Ay'kM-yivrig  (42).   Idd^vo-yevrig,   (^"kXo-yevrig). 
Idva^L-yevriq,     ^  ivdQO-yevriq.    Idvxi-yevrig: 

^^yviycov  C^yviysveig  ^^vvLywviog  Smlg.  no.  553  le). 
l^Tcollo-yevrjg.  ^^Qccro-yevr^g.  ^Qiaro-yevrig.  '-^^x^'^^S  (78). 
lAaia-yevrjg  (75).  ^^ayilaTciO'yivrig.  IdaTv^evrjg  (CIA  2 
no.  11585).  Jtji^a-yevrjg  (CIA  2  no.  1350  4)  neben  Jrifio-yivrig 
(CIA  2  no.  72814).  Jiat-yevrig  Rhodos  (BCH  9.  8876). 
JiTiaio-yivrfi.  Jio-yhtjg.  ^lowac-ydvrjg  Idvayvqaatog  (CIA 
2  no.  983  I64),  JiovvaO'y€v[rig  ^^vQidrig  (CIA.  2  no.  465 
niios).  ^ElTti'yivtjg  Kalymna  (Smlg.  no.  35904i).  ^Eut- 
yevYjg,  ^EQaTo-yevtjg  Assos  (Pap.  Am.  School  1.  76  no.  582). 
^EQfiO-yevrjg : 

'Eqiioyäg  (CIG  no.  3865  a  Add.;  a,  C,  00.). 
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^Eq^i-yevrig  KollvTtvq  (CIA  no.  962  IIio).  Ev-ydvrig.  Evdv- 
yivrig.  Evfp^-yivrig.  Zev^i-yivrig  Phokaia  (BCH  10.  515 
no.  2).  Zü)-yivrig  Pantikapaion  (IPE  2  no.  69s).  HrjQa" 
yih]o^iv7j[g-]  (CIA  1  no.  451  Is).  *H[?>-yeyj?$  (CIA  1  no. 
433  niis).  "HQO-yivrig  Erythrai  (BCH  3.  388  Z.  1  v.  u.) 
und  Chios  (Mitth.  13.  167  no.  67).  'HqxuaTO-yivTjg  Assos 
(Pap.  Am.  Seh.  1.  54  no.  27  j;  spät).  ©oiijae-y^g  Tqi- 
[yioQvaiog^  (BCH  13.  414).  Qea-yhnjg  neben  Qeo-yivrfi, 
Qsfiiavo-yevrjg.  [©Jea^io-y^g  (CIA  2  no.  724 -4  s).  0ij/?ij- 
yevrig.  ^Id^ai-yivrjg.  ^laa-yivr^g  Tegea  (Le  Bas-Foucart  no. 
341  Jt).    ^lai-yivvjg: 

"laiyag  (CIA  3  no.  1089  II  «7). 
KaiQO-yivrig.     Kalki-yivrig: 

KakXiyag  Byzanz  (MxB  Tteglod.  ß'  90  no.  ajtd's;  spät). 
KaXXiaTO-yevrig.  Kr^cpiao-yivrjg  IleiQc^ievg']  (CIA  1  no.324a9). 
KXea-yivrig  neben  KXu-yivrig  (CIA  1  no.  188  Ai)  undÄXßO- 
yivrig.  KKuvo-yivrig  Kvdi-yeveog  Eeos  (Ion.  Inschr.  no.  45). 
KvdQO-yhnrjg.    MavdQO-yivfjg.    MeTa-yivrjg,    Mrivo^ivfjg: 

MtjvoySg  Laodicea  Comb  (Mitth.  13.  267  no.ll7;  co) 
Mr/vQO-yivrjg,  Mvniai-yivrjg.  MoiQa-yivrjg,  ion.  MoiQriyivrig 
(Thas.  Inschr.  no.  15 Es),  Tenos  (AncGr. Inscr.  3776s).  Nccvai- 
yivrjg,  Nechyivrig.  Nmo-yivrig.  Oivo-yevrjg  {CIA.  2  no.  4269$), 
^OlvfiTtchyivrjg.  ^Ovrjai-yivrjg,  'Oqrv-yivrig  aus  ^OQwyo-yivrig 
Delos(BCH7. 105no.n6).  "Oipt-yivrig.  JTeda-yenjg  Thespiai 
(I(3S  1  no.  1737 12).  neqi^-yivrjg.  niOTO-yivrjg.  IRowo- 
yivrjg.  noXe^a-yhnjg.  IlQioTO^eprig,  nvS-i^irrjg.  Ilvd'O' 
yivrig.  2a>-yei^g,  Stjai-yhnfig.  Teleai-yevrig.  Tifia-yivrig 
^AxccQv^g  (CIA  2  no.955io)  neben  ion.  T/^ijycndijg  (Herod.) 
und  Tifioyivrig  q)vXi;g  ^Egex^rftdog  (CIA  1  no.  433  I24). 
OiXo^ivrjg.  OilTO-yirrig  Rhodos  (BCH  14.  283  11 121). 
XaiQi-yevrig.  Xaqi-yevrig.  * 

Angeschlossen:  rewalog.     Fewadag  ^ItiaXog  (Ditten- 

berger  Syll.  no.  187  s).    rewiwg  Meaai^viog  (IGS  1 

no.  2922). 
F«ga-,  -ysQWv  zu  yeQa-Qog,  yiQWv  »alt«. 
reQ-dvwQ. 

regadag.  Figrig  (-ijTOg).  rifvg  Thasier  (CIA  2 
no.  4  I17),  FeQvkkog  DeKer  (BCH  6.  42is8).  Ange- 
schlössen:  riqaiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  Ilse). 
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JaiiO'yeQO)v  (Coniectur;  vgl.  drj^oyeQwv  Hom.). 

Fegiov,     reqovriörig    ügoßakeiaiog    (CIA    2    nov 
470  Vio4). 
reqaoii'  zum  kölschen  Monatsnamen  regdaviog 
reQaoTL-^dvTjg  Kos  (a.  a.  O.  no.  368  leaff.) 

r€Qaavig  Kos  (a.  a.  0.  no.  lOrfe?  u.  s.) 
FeQovTL-  unbekannter  Bedeutung. 

reQOVTi'tpavijg  Kos  (Paton-Hicks  no.  346?;  spät). 
-y^^^S;  vgl.  TcoXvyriS^g  (Hom.). 

^ETVi-yiqd'rjg.     üay-yvid^rfi  (Thas.  Inschr.  no.  6  III?). 

rrj&vlog  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  82 in).     Fad^iav 
Thespiai  (Smlg.  no.  774). 
FtjQO'  unbekannter  Bedeutung. 

FvfiO'OtqaTog   Halbinsel   Magnesia  (Mitth.  7.  3398,  14.  51 
no.  la),  ^ci(jLTCTQevg  (Mitth.  8.  58  Beil.  29). 
-yrjQog,  -yriQig*)  zu  yiiQag  »Alter«. 

Ev-yriQog  Thasos  (Rev.  arch.  N.  S.  13.  284  no.  322;  spät). 

FijQog  Pantikapaion    (IPE  2   no.   140).      Fi^lcuv 
Hermion  (Smlg.  no.  3398 in ). 
^ETci-yrjQig  Kos  (Paton-Hicks  no.  10  d^^. 4.0  u.  s.). 
FXav/,',  FlavTLO-  zu  ylavuog  »hell«. 
FkavYriTCTtog,    Fkaimo-^ea. 

Fkav'/x>gy  Fhxxmdrig.  Flav^ag,  FXav'^wv  (Vater 
eines  FlavmuTtog  CIA  2  no.  1178),  FXavMavidrig^ 
Fkavxiuiv.  FkavKivog  Theben  (Smlg.  no.  707i3)r 
Flavyuvva  (CIA  2  no.  2624 1).  FXavKig  als  Kose- 
form zu  FkavKod'da  oben  S.  35.  —  FXavKhtjg 
(FlavKinTiov  CIA  2  no.  2387),  FlavueTidr^g 
^afiT€TQ€vg  (CIA  2  no.  2274). 
FkvK'  zu  yXv^vg  »süss«. 
FluK-av^ig  (61). 

FhöY/q.     Flvxia.     FkvKivog,     FXmxvva.     FXvxfüv, 
Angeschlossen  Flvysgogy  F^v/dga,  FXv^qiov.  FXev- 
TLiTag  2ahi^lviog  ccTto  Kvtvqw  (Smlg.  no.  3414). 
-yvad'og  zu  ymd'og  »Kinnbacke«. 

Ovai-yvad'og  »Bausback«  Name  des  Froschkönigs. 

*)  Die  Erklärung  von  -yriQig    ergibt   sich  aus  JohSchmidt  Pluralb» 
380,  WSchulze  Quaest.  epic.  352. 
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FvaS^iog.     Fva&ig,     rvdi^wvy   Fvad^aiva,   rva&w- 

viötfi.  rva^vXlig  Kos  (Paton-Hicks  no.  368melirf.). 

-yvafCTog  zu  yvo/tTog  »gebogen«,  vgl.  yvdftTet*  nvd^iTtxei  Hes. 

^'ud-yvaTtTog.     Vgl.  a'/.vafi7tT0v  voov  Aischyl. 
Fvi^a-y  rvriai'  zu  yvrfiiog  »echt«. 
rvTia-iTtTtog. 

rvrfli'yt^axrig  Thera  (CIG  no.  2476;)73  Add.).    rvrjoi'oxog. 
Fvifliog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  177).  Fvifioiag 
Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IIi). 
-yvr^Tog  =  yyijTOg  »erzeugt«. 
JrjfAO-yvriTog,     jJto-yvtizog: 

Jloyvtg  {Jioyvrixov  ^Ax^rivaiog  Mitth.  10.  209  no.  35). 
^E/ti-yvritog  JSvQaciog  (BCH  15.  3283).  ^HQO-yvtjVog  Ephe- 
sos,  Magnesia  (CGC  lonia  50  no.  21,  162  no.  38).  0e($- 
yvTitog: 

&€oyvig. 
Kleo-yvriTYi  (CIA  2  no.  3863). 
Fvwfi'y    -yviofiiov  zu  yvcoiiri   »Einsicht,    Meinung«,    yvafiwv 
»Kenner«. 

Fvufi'ayoQag  (43). 

rviOfAT^.    Fvw^ixa  Tanagra  (IGS  1  no.  877). 
Ei-yviificov, 
Fvwa-,   Fvioot-y   -yvioatog  zu   yvwaeiai    »wird  erkennen«, 
yvwaiog  »erkannt«. 

FviüG-iTtTtog.  ^ 

Fvioai'drifiog.      Fvcoal-öiMg-       Fvcoai-laog   Delphi   (Smlg. 
no.  1707 1).    Fvwai-cpilog  Phokis  (Smlg.  no.  1554i). 

Fvwoig  Chios  (C(jC  lonia  336  no.  75).    Fvwolag. 
Fvcoaeag  Id^aiciv  Tev&i8äv  (CGC  Pelop.  15  no.  174). 
JiS-yvioarog.    Ec-yvcoacog.     Oeo-yvcoacog. 

-yvioTog  =-  yviorog  »erkannt«. 

l^vri-yvcoTog,  l^Qi-yviüvog.  Qec-yvcoTog  Keos  (Mitth.  9. 319 
Beil.  Ves;  überl.  OTOVg^TQ^.  Kalli-yviovog.  TlavTa- 
yvcjTog.  noXv-yviotog,  Trike-yvoivog  (Thas.  Inschr.  no.  3II12). 
Fvüzog  Erythrai  (CGC  lonia  129  no.  110)  Fvo)- 
Teag  Teviöiog  (WF  no.  534).  {F)va}t;ag  Phokis 
(Smlg.  no.  15252;  überl.  E®).  Fvciviov  Olymos 
(Le  Bas- Waddington  no.  3265). 
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-yovog  zu  yovog,  yovri  »Erzeugung,  Geburt«. 
it4iiq)i'yovlg  (56)     It^vvi-yovog: 

l^wiyiüv  (62). 
l^QOTo-yovog  (64).    ^ETti-yovog,   ^Hgi-yorog.    Oeo-yovog,    ^lal- 
yovog.  uim-yovog  Samos  (Mitth.  9.  255  no.  Is ;  ep.  u^aoyovog). 
Mevd-yovog    Thasos    (Ion.  Inschr.  no.  82  as).     ^Oipi-yovog 
(CIA  2  no.  8116i7i).      TriX€'[y']ovog  (Thas.  Inschr.  no.  15 
in  4;  mythisch).     ^Yipi-yovog,  ^Yxpiyovri  Pantikapaion  (IPE 
2  no.  215.  259.  260).     XQvao-yovog. 
roqy-y  Foqyo-  zu  yoqyog  »drohend,  furchtbar«  und  zu  Fo^yo), 
FoQy-ai&og  (47).    Fo^y-irtTvog,  FoQy-oivog  ^lycoQievg  (CIA  1 
no.  273 /"a).     FoQy-coTtag. 
FoQy6-vi}iog  Kyzikos  (CICx  no.  3655i): 
Foqyovag  ^Podiog  (WF  no.  I88I6). 
FoQyo-ai^ivrig. 

Foqyog,  Foqyidag,  Foqyiag  MeyaXoTtoXitag  (Smlg. 
no.  1181  Aas).  -To^yijv  Dyrrhachion  (von Schlosser 
47  no.  82).  Foqyig  (Vater  eines  FoqyiTtTtog  Smlg. 
no.  1231  C 12).  Foqyiag  (Foqyoa&sveog  BCH  9. 
88104),  Foqyidörig,  Foqyicov  (Vater  eines /'o^ytTr- 
Ttog  Le  Bas-Foucart  no.  163^9).  Foqyilog  {CIA 
2  no.  459  a  2).  Foqyio.  F6qy[(o]v  (FoqyiTtftco  Smlg. 
no.  1230116).  Foqyilog. 
Fovv'  imbekannter  Herkunft. 

FovvHTtTtog  Fvqzovviog  (Smlg.  no.  34587). 
jTüVj  in  Thessalien  und  Böotien  BvX-,  vgl.  yvXiog  »Kober«, 
Fvliog  Beiname  des  Herakles. 

FvX'tTtTtog,  thess.  BvX-i7t7tog  (s.  u.). 

FiXig  Thespiai  (IGS  1  no.  I888C9),  Fvlidag.  Fv 
Xlag  vielleicht  in  i^YHA  Tanagra  (IGS  1  no.  585 
IV 15),  sicher  zu  erschliessen  aus  Bvliddag:  Eide- 
^log  BvliTt-Tcog  Bvliddaioc  Larisa  (BCH  9.  221 
no.  2).  FvX(ov.  Angeschlossen :  FoyyvXog. 
FvvO'  nicht  zu  deuten. 

FvvO'Ttnaavog  Tanagra  (IGS  1  no.  5022). 

J. 

Ja-y  Jat-  zu  öaC  aus  öaFi  »im  Kampfe«.    Vgl.  -^ijt-. 

Jd'iTtTcogy    vielleicht  mit  ä  anzusetzen  wegen   JdiTtTtog 
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MaQa»iiviog  (CIA  2  no.  789626,  794*73).  [J']al'&ovg  oder 
Jai^og  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  6  Is);  in  Athen  Jeid^wv. 
Jat'q)QU)v  (CIA  2  no.  146$  Add.)  nach  hom.  dätg)Q(ov. 

JaiTi'  in  Verbindung  mit  Jaiaiog  fiijv  (Sekyon). 

JaiTi'q}cn{rig]  oder  z/am-qpöv[TOgj  (IGS  1  no.  188 is). 

JaiTiovdag  ^i%v(avLog  (Paus.  6.  175).  Auch  Jai' 
T(ov  Boicimog  (WP  no.  6ji),  Jaiztivöag  Theben 
(IGS  1  no.  2457  u.  s.),  oder  zum  folgenden? 

^aiTO-,  'dairog,  -daltrig  zu  daiofiai  »zerteilen«. 

JaiT6'q)Q(j)v  EvdaiTiöov  Alytauig  (CIA  2  no.  2742). 
Der  Name  beariheilt  nach  der  Yerbindang  daisxat  ijxoQ. 
Ev'daiTog  angesetzt  wegen  Evöaizidrig, 

JriTa    Anthedon    (IGS    1    no.    4194).       Jrjixog 

Thespiai  (a.  a.  O.  no.  17486). 
iTav-(Ja/[ir]ijg  Athen  (Dittenberger  Syll.  no.  425 153).    Xagi- 
dairig  Theben  (Smlg.  no.  684).     Dagegen  Qovöahrig  Jio- 
liUBvg   (BCH  12.  177  no.  Villi)  zu  Qeodaiaiog  fxiqv  und 
Geodaiaia. 

[Bo]vyiQig  Jaixa  NavTtdycTiog  (BCH  15.  359). 

^afdaa-,    Jai.iaai-^    Jaiio-^   Jaiiv-^    -ddiiag,    -dafiog, 
'daf^vog  zu  dafiaaaaiy  dapiiivai,  dafiaco,  ddiivrjfiL  »bändige«. 
Jaf^iaoa-ayogag  (44).      {_Ja]/Lida'aväQog  (58).     Ja/^aa^i^viOQ. 
JafidcHTtTtog  (mythischen  Ursprungs). 
Jaiiaoi'dv(Aog.    Ja^aai'y^Xrjg  Samos  (Ion.  Inschr.  no.  217$). 
^aiAaai'Xag,     ^afjaai'CTQavog. 

Jdiiaaaigj  Jafiaaaig  Böotien  (Smlg.  no.  465.  766). 

Jafiaaiag.      Jafidaiov  (CIA  2  no.  3584).      z/a- 

^aaog  (Sohn  des  Ja^daiTZTtog). 

Angeschlossen:  Jafidavrig. 
(A'dd^ag).  l^x^o-da^iag (51).  L^Axt-da^uag.  L4)uqpi-(Jafiag (56). 
^^vÖQO'ddfiag,  l^m-ödfiag  (62),  l^giOTO-dofiag.  liq^e-ödiiag^ 
lAqX'^'ddfiag  (73).  Idatv-äa^ag.  Je^i-ddiiag  Tanagra  (IGS  1 
no.  5572).  Jrii'ddpiCLg  Amorgos  (Ion.  Inschr.  no.  28  a  Add.). 
JrifiO'ddfxag.  "^Eq^io-ddiiag.  Ev-ödfiag  Erythrai  (CGC  lonia 
137  no.  174).  Eo^v-ddiiag  Klazomenai  (CGC  lonia  20 
no.  25).  EvQV'ddfiag  (aus  dem  Epos?).  ^Exe-dd^iag  üaia- 
visvg  (CIA  2  no.  871  ^10).  Geo-ädfiag.  GgaGv-dd^iag  Olbia 
(IPE  1  no.  lls).  ^iTtTto-ödfdag  (aus  dem  Epos?).  KaXh-ddfxag, 
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KaQTi'öafiag.  Kleo-öd^iag.  AaßQO-dafjiag  (Henkel  unbe- 
kannter Herkunft,  Becker  Mal.  1.  441  no.  43).  u^eta-ädfiag 
(aus  d.  Epos).  NiTLO-ddi^iag  (Mitth.  6.  303  Beil.  1  II i). 
OlvLO-ddfiag  Kaunos  (BCH  1.  346).  nolv-ödf^iag  (aus  dem 
Epos,  wie  Ilovlv'ödfiag  beweist),     nqa^i-dd^ag.    JSco-öd/xag. 

Jdfiag. 
Ja^O'  nur  in  Ja^io-lag  Sparta  (Le  Ba§-Foucart  no.  163d 
II 3i);  vgl.  ep.  AaO'öaixag. 

Aber  Adfi-utJiog,  Ev-ddfii7inog  (Theokr,  2.  IIQ)  sind  nicht  eqaorum 
domitores  (Keil  Anal.  183):  die  von  Keil  vermissten  Ai^fi-uuiog, 
Ev'ÖYjfjujtjios  sind  seither  in  Eretria  (95.  97),  die  ümkehrung  'Inno- 
örifAog  ist  in  Milet  (96)  zu  Tage  gekommen. 

Die  Unterscheidung  der  Elemente  -Säfios  und  -ödfiog  ist  selten 
möglich.  Das  folgende  Verzeichniss  enthält  vielleicht  zu  viel  oder 
zu  wenig. 

^Al/.L'daiAog  Athen  (Kaibel  Epigr.  no.  961 ;  um  150  n.  Chr.). 
^AQxi'dai.iog  (neben  ]AQxiödi,iag  in  Eretria,  73).  Je^i-dof^iog 
Tanagra  Smlg.  no.  1072;  neben  Je^idd^ag;  beachte  aber 
auch  JriuO'öoyiog).  ^Eqe'daiiog  Alyiqdtrig  (68).  "^Eqi.w- 
dafiog  Kos  (Paton-Hicks  no.  10a 55),  Thasos  (ilev.  arcb. 
N.  S.  13.  280  no.  25  I7;  vgl.  "Eq^io-ddixag,  aber  auch 
'H(faiav6'öri^iog).  [Ev^d-v-dafdog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil. 
Vss;  vgl.  Evd^v-öd/Aag,  aber  auch  Ev^i-dr^^og).  "^iTtno- 
dafiog  (a.  d.  Epos).  'Iq)i'dafdog  Orchomenos  (Smlg.  no. 
498 1  N. ;  vgl.  ep.  Ficpiödiiag).  Kaqd-da^og  Athen  (CIA 
2  no.  12473).  nQri^i-öaf.iog  Eretria  (Ecf.  a^.  1887.  90 
III141).  2iO'da{^io]g  XokXeiör^g  (CIA  2  no.  943  IIso),  auch 
in  Eretria  (a.  a.  O.  85  II 24,  84  Uli,  86  III »s;  vgl.  2co- 
ddf^iag,  dagegen  2coai'öriiiiog).  XeQai'öafiog  Thespiai  (Smlg. 
no.  775;  vgl.  ep.  XeQOi-ddfiag). 
Jaf.iv-dyoQag.     JafAv-iTtnog, 

Ja^ivdg  Miletos  (CGC  lonia  189  no.  54).     Jdfxng 

Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  4  II 9). 
(üolv-öai^iva  mythisch). 
Jaov'  zu  daavg  »dicht«. 

lJ]aGv-^dvrig  Melixaieig  (BCH  5.  424  no.  373). 

(KXealverog  tov)  Jaavov  Thespiai  (IGS 1  no.  1760*). 

Jdacov  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  530  3). 
Jaq)v-  zu  ddfVYi  »Lorbeer«. 
Ja^v-ayogag. 
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Jdfvog.      Jdq)vig,      JacpvUov   Eretria    (E(p.  aqx, 
1887.  85  Ii6). 
'detyLETog  »zeigenswert«  in  der  Coraposition 
dQi'öer/£Tog ;  daraus  verkürzt 

l^QideUrigj  i/^gedeUrig  (67.  68). 
'äeifiavTog  zu  öemaivu)  »furchte  mich«. 

^  i'deliiavvog,  vgl.  adeiuavtog  (Pindar,  Trag.). 

Jei^cov  Styra  (BCH  15.  409  no.  11).     Hierher, 
oder  zu  Jelfiaxog? 
Jelv-,  Jeivo-,  'öetvog  zu  öeivog  »furchtbar«. 

Jeiv-ayoqag.  Jeiv-aQXog.  Jelv-iTCTtog.  [_/r\eiV'i07tag  Thasos 
(Stephani  Me'l.  2.  17  no.  9). 

JeivO'ßdrov  (78).  Jeivo-öUrig  Naxos  (Ion.  Inschr.  no.  282). 
JeivO'Tcl^g  Dyrrhachium  (C6C  Thessaly  69  no.  60)..  Jeivo- 
TtgaTrig,  Jeivo-Xoxog.  Jeivo-i-iaxog.  Jeivo-fiivrjg.  Jeivo- 
aS^ivrig.     Jeivo-atqatog.     Juv6-q>LXog. 

Jeivog  in  Jeiviötjg  (JeivoavQavog  Jeividov  XoX- 
leldrig  CIA  2  no.  2671).     Jeivixct.    Jeivig.    Jei- 
Viag  (JeivccQxco  Smlg.  no.  1246 cej,  korinth.  Jfu- 
viag  (Smlg.  no.  3114).     Jeiriddrjg  (JeivooTgavog 
Jeividdov  l4yQvkii&€v  CIA  2  no.  1144).     Jetvicov 
Kos  (Paton-Hicks  no.  359).     Jetvvlog  (Vater  eines 
JelviTCTtog  BCH  6.  221  no.  52 1).     Jeivwv,  Jet- 
vdxiov  (Zeit  Hadrians).     Jeiviovcu. 
Klo-öeivog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  221). 
^eivldtjg,  Jeivlxcc,  JeivvXog. 
Jeiai'j-'deiatog  zu  öeiaai  »fürchten«. 

Jeial'»€og  nallrjvevg  (CIA  2  no.  869  II 15). 
^'A'deiatog  (36) 
Je^',  Je^e-,  ^«^t-,  'öo^og,  -^^xrijg  zu  de^aoO^av  »empfan- 
gen, aufiiehmen«.     Vgl.  -doycog. 

J e^-ayogidag,    ^e^-avögog,     Je^-agha  (66). 

Je^aQiiov  (66). 
Je^-i€Qog   (Je^i'QiTtau   (A)Xauig  CIA  2  no.  1783).      M^- 
iTtTtog  Jehpog  (Smlg.  no.  I7I817). 
Je^e-viKa  Phokis  (Smlg.  no.  151 61). 
Je^i'ßiog  (79).     Je^i-yhiov  (84).      Je^i-ddfiag  (89),  Je^i- 
daf^iog  (90).      Je^l-S^eog    (vgl.    Qeo-do^og  und  @€o-(J«crijg). 
Je^i-Y.lrigy  auch  auf  Delos  (BCH  6.  41 112).     Je^i-^KQdtrjg. 


92  I.    Die  Menschennamen. 

Je^C'XQetov.  Je^i-KQiTog  Kopai  (Smlg.  no.  556  ja).  Je^l- 
lecog  QoqUioq  (CIA  2  no.  2084i;   vgl.  mjth.  u^ao-doytog): 

Je^i'^axog  nqatohx  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  ai). 
Je^i'vßQovog  (CIA  2  no.  2629).  Je^t'/xivrig  ^4%aQ' 
vevg  (a.  a.  O.  no.  1922 1.3).  Je^i-vavrag  Rhodos  (Ross 
Inscr.  ined.  no.  2776).  Je§l-vr/,og.  Je^i-vo^iog  (CIA  1 
no.  4443).  Jetl'Ttolig  Delos  (BCH  7.  111  no.  VI20; 
Vater  eines  Je^i/^dvrig).  Je^i-Qiuog  (s.  0.).  Je^i-a&ivrig 
Oropos  (IGS  1  no.  291 2).  Je^i-avQaTog.  Je^i-vilrig 
Challds  (BCH  16.  95  no.  23).  J€xlaly(piXog  (CIA  1  no. 
443  II s).    Mi'xaqig  (CIA  2  no.  4616). 

In  einem  Teile  dieser  Namen  ist  As^i-  vielleicht  zu  ds^idg  zu 
stellen. 

Je^ig    Je^rAQCiVovg   ^Egxievg    (CIA  2  no.   2034). 
Je^iag.    Ji^iog*).    Je^vog  Halikamassos  (Ditten- 
berger  Syll.  no.  6054).     Ji^cov  (Vater  eines  Je^i- 
[d]eog  IGS  1  no.  1750 9),   Je^tivöag,  l/l]e^(avidrig 
Keos(Mitth.9.319BeU.l7).  z/€^c«i(CIA2no.984Iii). 
Angeschlossen :  Je^af^evog. 
Geo'do^og  (CIA  2  no.  996 II9).    Aber  Odo-dc^og  trotz  Je^i- 
cpiXog  zu  do^a;  vgl.  cpiXodo^og. 
QeO'öeycTrig,     Aa-deyLxag  KoQAvqaiog  (BCH  7.  19938). 

Angeschlossen :  IlQoadeycvogy  EL-TtQoadeyLvogiKsiser- 
zeit). 
'de^ilag  Vollname,  componirt  in 

QiO'öe^ilag  Orchomenos  (Smlg.  no.  470 n). 
z/c^t-,    Je^io-,    'öi^iog   zu   de^i-  in  de^hegog  und  de^iog 
»dexter«. 

Je^f-oxog. 

Je^i'vovg**).  Je^i-q>dvr^g  auch  in  Tegea  (Smlg.  no.  1246 
C7);  hierher  wegen  Je^i-cpcSv  KaXXi-cpdvovg  Olveidog  qfvlijg 
(CIA  2  no.  44523)***). 


♦)  Vgl.  As^ixQdtTjs  AsSlov  ZsXehfjs  (CIA  2  no.  2893):    As^iov   kann 
eben  so  wohl  von  As^lag  wie  von  As^iog  hergeleitet  werden. 

**)  Mir  ist  kein  andrer  Beleg  bekannt  als  (Luc.)  Macrob.  20.  An 
dieser  Stelle  steht  As^ivov,  was  man  natürlich  auch  auf  As^vog  be- 
ziehen kann. 

***)  Schon   Pott   (KZ    5.  322)   hat   /Is^Kpdvrig    als    »zur   glücklichen 
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Je^iag  (vgl.  Je^Kpdvrig  Je^iav  Tegea). 
de^iO'VcyLog. 
l4fiq>i'Ö€^iog  (56).    Ev-di^iog  Larisa  (Sralg.  no.  357 1). 

Ji^iog. 

JeQK€'y  'deqycrig,  -doQJLag  zu  öeQMfiav  »sehe«,  -dsQ-Kirg. 

JiqyL'tTtnog. 

JeQTiSg  Tahxidv  (Smlg.  no.  13497).  JeqydXogy 
JeQyivlldrig.    Mq-mov  l4»ijvalog  (BCH  8.  170). 

Ev'dsQTLrig. 

JeQ'/,evog  Argos  (Smlg.  no.  3266  aio),  vielleicht 
mit  Ev'diq-Arig  auf  Ev-dig/^vog  zurückzufuhren 
(vgl.  It^QideUrjg  91).     Jegy^vrig, 

ytvfO'doQTLag  Argos  (a.  a.  0.  au). 

JoQycog.  JoQ'Movy  JoQA^coviöag  Meaadviog  (Ditten- 
berger  Syll.  no.  24O5).  z/oßxctg,  JoQY^ldag  Orcho- 
menos  (Smlg.  no.  4706).  JoQytig.  Joqmojv  Ta- 
nagra  (IGS  1  no.  943).  Joqdvag  'ExivaXog  (BCH 
15.  413  8d).  JoQ'dXkeig  Orchomenos  (Smlg.  no. 
5024).   JoQTLvlog  Böotien  (Smlg.  no.  571  a  1  N.  u.  s.). 

z/ijt-,  -(Jijtog,  verwandt  mit  dat  (88)  und  zu  driiog  »feindlich«. 
Ji^i-alKog  (54).  Jrii-aQtjg.  Jr^i-ddfiag  (89).  Jrii-&Qdarig 
(Thas.  Inschr.  no.  3  Ig).  Jei'&cov  Magad'wvtog  (CIA  2 
no.  80S  fn ;  hingegen  AAI0OY  Tha^os  89).  Jai-xlrig  Argos 
(Smlg.  no.  3266  as): 

JriiiiXog  Kolophon  (CGC  lonia  39  no.  29). 
Jei-TcgaTrig  Tr^viog  (CIA  2  no.  813  6 12). 
J^i-lkov  Smjma  (Ion.  Inschr.  no.  153i8;  mythischen  Ur- 
sprungs), Jtji-Xoxog  (mythischen  Ursprungs): 

JriiXXecg  (mH  so  =■  ev)  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  7  IIo). 
Jrii-fiaxog  (mjihischen  Ursprungs),  Jai-fievrig  (vgl.  ^eve- 
ö'qtog): 

Jei^iav  Styra  (wenn  nicht  zu  Id-öeiiiawogy  oben  91),^ 

JätfA^eiv  (Acc.)  Tanagx-a  (Smlg.  no.  957). 
Jtji'^bt^og  Olvalog  (CIA  2  no.  946 is).     Jrii'Oxog  (aus  dem 
Epos),  thess.  Jdoxog  (vgl.   Jdalycog  WP  no.  46?).      ^ccl- 

Stunde  erschienen«  gedeutet.  In  ähnlichem  Sinne  wollte  er  As^i-  in 
Js^ivixog,  Ai^uiJios,  Ae^ixQartjg ,  Ae^ixQscov,  sicher  mit  Unrecht  auch  in 
As^l'&sos  genommen  wissen. 
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azQavog  MavvivBig  (Smlg.no.  1181  Ass).  Jai-cpavrog  (my- 
thischen Ui-sprungs).     Jrji-fpovog. 

Die  Quantität  des  a  in  AaiaxQatog,  Aal<pavtog  ist  ansicher. 
@Qaav'driiog  (Herodot,   vgl.  Ion.  Inschr.  no.  2222;  &Qaav 
daog  l4(pidvaiog  CIA  2  no.  946 14).     Meve-ddiog  (Spartaner; 
fievedrjiog  Hom.). 

Jdtog  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  Ia23). 
JriX',  JriXo',   zu  Jf^log;   J^Xio-  zu  Jr^Xiog,   teilweise  auch 
zum  JaXiog  ^<^y. 

Jak-ivAiag  kann  erschlossen  werden  aus 

JaXivLAU)    Tanagra   (Smlg.  no.   1036);    Meister  Beitr. 
5.  196. 
Jak'OTtxixog  BvOxvxiog  (IPE  2  no.  21). 
JriXo'dotog   Kelog  (CIA  1  no.  434i5).     ^ijÄo-[xAiJ]g  Keos 
(Mitth.  9.  319  I26)   nach   Aeoßovlr^g.      JaXo-^evog  Oropos 
(IGS  1  no.  4842). 

Jah6'd(OQog  Tanagra  (Smlg.  no.  910.  934  IIa).  JaXio- 
xA%  Kos  (Paton-Hicks  no.  3443),  Lesbos  (JaXio^iog 
Mitth.  11.  288  no.  56»). 

Jf.hg  Keos  (Mitth.  9.  319  Beü.  nis).  lJ](iXixog 
Kopai  (IGS  1  no.  2782«).  JaXiadag  Tanagra 
(Smlg.  no.  914 1 9 ).  JaXiiov  KoQcoveug  (Smlg.  no.  1007). 
Die  böotischen  Namen  könnten  den  Lauten  nach  auch 
zu  ZtjXo-  gestellt  werden. 
'driXog  zu  drjXog  »offenbar«. 

^Agi-öriXog.    Jid-driXog  Delos  (Hermes  17.  1  Beil.  27).   ^io- 
driXog  ^Paf.ivovaiog  (Fröhner  Les  inscr.  gr.  d.  Louvre  no.  184). 
"Ey'6riXog."Ev'driXog(GlK2no.\Ql^t).  Ei-driXog.  nv»6-drilog. 
JrjfirjTQO'  zu  Arj^iirriQ, 
JafiaTQO-yiTwv  (84). 

Jri^rixqiog  ist  Widmungsname. 
Jriiü'y  Jtifia-,  JriiJO'y  -örifiog  zu  örj^og  »Gau,  Volk«. 

JafX'dya&og  (40).  Jafi-ayrig  (42).  [z/Jij^-ayijrog  Samos 
(CGC  lonia  363  no.  138).  Jrifi-ayoQag.  Ja/x-ayiov.  Jdi,i- 
ai&og.  Jriii-aiveTog,  [^jy^fi-aLvog  (48).  Jaii-aiaidag  (49). 
Jrjfi'dX'A.Tjg  (54),  JdfA'aX'Kog  (54).  Jri^i'avdqog  (58).  ^rj^- 
dvihrig.     Jrni-dqavog.     Jrju-dQetog,  Jafidqevog: 

Jafxaqicjv  (66). 
Jriii-dqrig  (67).      Jrjf.i'aQlafri.      J^fx-dq^evog.     Jrifx-aqxog. 
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Jri/xH7t7tog  Eretria   (^qx-  «qp-  1869  no.  404  /^s).     Jafi- 
ohag,  Jafdoiraöag  Argos  (Smlg.  no.  3268?).     Jri^i-iocpilrig 
Eretria  CEq>.  dgx.  1887.  90  IIisi). 
Jrjfia-yivrig  (84). 

JrnAO-yivrig.  z/ijjuo'-yvijrog.  JriiiO'dapLag.  JtjfiO'diycog. 
JtjliO'doyLog  (aus  dem  Epos?).  Jr^o-doxog  ^.AXaievg  (CIA 
2  no.  465  Iss).  JrifiO'»dlrig  (CIA  1  no.  2836).  Jaiio- 
&€iAig  Rhodos  (l^^r^y.  3.  236  no.  74).  Jaf^o-^igarig  Thuria 
(Le  Bas-Foucart  no.  301  is).  JafxO'&oivlg  Theben  (Smlg. 
no.  689;  an  vorletzter  Stelle  K).  Jafdod^oog  in  Ja/xod-otöagy 
dieses  gekürzt  zu 

JaiiOT&idag   Orchomenos  (Smlg.  no.  495 1;   0  statt  0 

überl.),  vgl.  ^Akiutd^idag  (53). 
JaiÄO-yLulXioxa  Rhodos  (Ross  Arch.  Aufe.  2.  605  no.  17  3). 
Jrj^O'Kiqdrig,     Jrn^o-yXeiTog.     JrjiiO'xlrjg : 

Jrßoy.Xogy  ^ijjtto)c^/(f[ijg]  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 23). 
JaiAO'TLoaixog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  18  5),  Rhodos 
(Paton-Hicks  no.  49  a 5 ).  ^rjuo-'/^vrjg.  Jaiio-y^iiav.  JafAO- 
y^ivr^g.  Jrnio-yLQixog.  Jrifio-xvdrjg,  Ja^io-loxog  Kos  (Pa- 
ton-Hicks no.  47  6 ;  überl.  aai  iOAO).  JafAO-XvTa  Larisa 
(Mitth.  15.  314  no.  372).  Jr^AO-yAhig.  JaiAO-fieXwv  Ta- 
nagra  (Smlg.  no.  914  IIa).  JruiO'ixevrfi  Eretria  (^Eqp.  dqX' 
1887.  85  Ist).  Jr]fi6rny.og.  JtifAO'Vod-og  ^E7tiKriq>laiog 
(CIA  2  no.  470  IIIq?).  Jri^o-vofAog  (ebenda  no.  4441168). 
JriiAO'VOvg  auch  auf  Delos  (BCH  6.  366s).  Jafio-^evog. 
JrjfiO'fteidTjg.'  Jrifio-Tcolig.  Jr^fAO-Tvv&og  (MkB  Ttegioö. 
et   7804).     JrinO'G^hrig', 

Jy\fioo^ag, 
JriliO'avQatog.    Jr^fAO-adiv  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  6IV11). 
JrifxO'-ninog 

JaiioTig  Lebadeia  (Smlg.  no.  416).  Ja/xorliov. 
Jrjfiovxog  (episch,  daraus  das  Patron.)  Ja^iovxidag,  Jr^piO' 
q>avrig,  j7jii6'q>avTog,  JaixO'q)eidYig  Melitaia  (Smlg.  no. 
1454).  Jrjf^6'g)tXog.  Jriix0'(p(3v,  JrjiiO'xdQrjg.  Ja^o-x^Qig 
Kyme  Camp.  (IGA  no.  528).  JafAo-xciQvog  Mykene  (Smlg. 
no.  33I62).  Jtjiiwva^,  Jaiiwva^  Kyrene  (Smith-Porcher 
no.  640): 

Ja/xioviov  Sparta  (IGA  no.  79). 

Jrif.ieag  ([^Jij^uoqptÄog  [J]riueov  CIA  2  no.  2403); 
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Jr^f.iag,     Jr^aörfi.       Ja^jir^v    Dyrrhachium    (von 

Schlosser  48  no.  90 — 109).     Ji]f4U)v  (Jri^oTelovg 

CIA  2  no.  553  II 21),  Jrif.iovidrjg,     Jrjfico  (Jr^jo- 

Y,?Jovg  a.  a.  0.  no.  3612).     Japiig.     Jaf.iiag,  (J)ci' 

/Luog   {Jai.io(fiXov   a.  a.  0.   no.  2252;   überl.  a®). 

Ja/Aidöag.      ^aiaiwv   (Ja/AO'/^Trig  Jaf.ii(ovog  Le 

Bas-Foucart    no.  301 19).      Jdfiixog  (CIA  2  no. 

13222).      Jafiic'Kog    (Jaf.iodr/^og   Jafiiaxov  ClGr 

no.  193621). 

^Ayaoöi-da^og  (40).      l^yi-dafiog.      "^uiyvo-drjiiog.    u^ivrjai' 

ör^^^og.     i^ycd'dfjiiog  (50;  mythischen  Ursprungs).     L^)t€aro- 

drjiiog.      ^^KQO'ötjiiog.      ^^le^i-drifiog,      l^lxl-driiiog    (53). 

"AiACfUriiiog  (56).    UvaSi-dt^^og  (CIA  1  no.  2836).   "^vti- 

dr^^og,    l^TtO'örifAiog,   l/^giOTO-dtj^wg.  l/^QiacQavO'dafiog  (69). 

l^Q7,€ai'dafiog.    lt4Qf.i6'da/.iog  (70): 

^^Qfioöiog? 
"^^QliO^i'öaiiog: 

^^Ql^oaidag  (71). 
L^Qxi'öriiiogy  ^A^xi-dtifiog.  Idoi-dafiog  ^u^^icpiaaevg  (Smlg. 
no.  I85621).  i^a/xxaaz6'öaf4og  (lö).  Bleipi'dtjiiog.  rvtoai- 
dtjfiog.  Je^i'daiiog  (beachte  90).  Jimto-dripiog  Eretria 
(E(p.  aQx.  1887.  85  II 51).  ''Eyi-Öri^iog.  "Ev-dri^og  (CIA  1 
no.  437i4),  auch  in  Erythrai  (BCH  3.  3897).  "EQfAo-dafiog 
(beachte  90).  Ev'ÖTjfAog.  Ev^-drji^iog.  EvQv-drjg^og.  ^Exe- 
drifiog.  Zev^i'öafiog.  ^Hyrjoi'örjiAog.  ^HQO-da^iog.  '^Hq>aiaT6' 
drifAog  Kr^q^ilaiejvg  (CIA  2  no.  I8617).  Oall-öa^og  Mes- 
sene  (Le  Bas-Foucart  no.  310).  &efiiaT6'öaf.iog.  Ocw-örj/^og 
(IGA  no.  2).  Ggaat-driiLiog  (CIA  1  no.  450?).  ^laal'dtjiiog 
Amorgos  (Mitth.  1.  337  Beil.  h).    "I»v-öaiiog  Theben  (IGS 

1  no.  2435  Iis).  ^iTtTtO'drjiAog  Miltjaiog  (Dittenberger 
Syll.  no.  1379).     ^laO'drifAog,     Kalli-dij^og  Ogidaiog  (CIA 

2  no.  2102).  Kricpiao-ÖTi^og.  Kkei-örifiog  (CIA  1  no.  4378), 
KleivO'drifi og ,  Kkei  To-örjfiog ,  KXeC'drjf.i og,  KQazi'dtjfi og 
Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  631),  Kyzikos  (Mitth.  6.  45 
Ende).  KQivo-dtjfiog.  Kxtjoi'dri^og  Mykonos  (BCH  6. 
591 20).  Avoi'driiAog.  MeyiOTO-daiAog.  Mei^i-drifAog  OvXa* 
aiog  (CIA  2  no.  2660).  Mevi'drjfiog.  Mvrjoi'örifxog.  Neo- 
dafiog  Messene  (Le  Bas-Foucart  no.  318  11  s).  NiKaal- 
daf^iog  ^Poöiog  (WF  no.  18214),   NiM-öri^iog,      Sevo-ör/iiog. 
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neiM-&fH(xog  (CIA  2  no.  3328),  neiai-öafiog.  TloXv-dri^oc: 
(CIA  3  no.  2509«).  HQ^-dr^iAog  Eretria  (Etp.  d^.  1887. 
98  lllss).  IlQo-öafxog  Melos  (IGA  no.  435).  üv^o-ötjfiog. 
S&eve'dtjfiog  Oropos  (IGS  1  no.  291»),  [:^»ep6^rjfiog  {GLA 
2  no.  16 si).  iTQavo-drjiiog  (inschriftlich  in  Eretria:  l^QX* 
iq>.  1869  no.  404/?'5o).  Swai'dtjfiog  It^xaQvevg  (CIA  2  no. 
109$).  Tcexv'dtj{.iog  «t  KoiXrfi  (CIA  2  no.  112  Bu).  TeU- 
driftog: 

lelidag  Aetolien  (Smlg.  no.  1423). 
Teleal-dr^fiog  Delos  (BCH  4  327  no.  VIi ;  richtig?).  Tif^tial- 
dufxogj  Tifio-drjfxog.    ^Yß^i-dr^iiog  (CIA  1  no.  4596).     Oavo- 
dtjiiog.    Octv-dafiog  Kypros  (HoflFmann  Grriech.  Dial.  1.  90 
no.l89).   OtU-^Tfi^iog.  (Di Aro-da/uog  Telos  (Smlg.no.  34886  s). 
OQaai'drifiog.     (P^txo-dij/iog.     XaiQi-ötjfiog.     XaQtjoi-dafiog 
Thuria  (Le  Bas-Foucart  no.  301 5).     Xaql-drujLog. 
Jijfxog.    Jafxiaxog.    Jafdixog. 
'drifiiTCTtog  d.  i.  Jr^x-^ftTtog  (Eretria). 

Eihdri^iTtTtog   Evö^fiov   Eretria   (Eq).   a^.  1887.  83  He). 
EväriiÄog   kann    Koseform   zu  Evdr^fiiTtTtog    sein    wie 
u^loxvi-og  zu  AiaxvXiTtnog  (49). 
-(JöfioxAijTOg  d.  L  JapLO-xkriTog. 

Ev'daiJi6%krix[pg'\.    Um  200  n.  Chr.  (CIA  3  no.  1164). 
JriQi'y  'driQitogy  vgl.  SriQig  »Streit«. 

jYlQi'fiivrß  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  178). 

JriQig  korinthische  Vase  (Smlg.  no.  3119Ä). 
l^'diqQCTog. 
Ji'y  Jia-y  JiaL'  d.  i.  dia,  diai  »durch«,  meist  zur  Verstär- 
kung des  folgenden  Begriffe. 

Ji-aivezog  (48).  Jl-aHog.  Ji-avÖQog  (58).  Ji-atpiv^g 
(Bohn  Alterth.  v.  Aigai  42 1).  Ji-ifXTtoQog.  Ji-SQ^tg. 
Jia-ßovhov.  Jid'drikog  (94).  Jia-dqoiJLrig.  Jtd'&efxc  Ky- 
pros (Smlg.  no.  100).  Jtd-ycQiTog,  Jia-7tQ€7vrig,  Jia- 
TtvQiog  Melos  (BCH  2.  522  no.  5).  Jia-a&ivrig  Kypros 
(Joum.  Hell.  Stud.  9.  242  no.  65  2).  Jia-^pcvrig.  [z/t]a-qpcrvrog 
Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  79a  2). 
Jiai-yivYig  (84).    Jijai'd-e^ug  Kypros  (Smlg.  no.  74i). 

^latydvfjg  ist  einer,   der  nQenet  Sial  yivovg  (5  d^  hzQSJts  xai  diä 
jidvtcov  M  104). 

Jiag  (99)  hierher?    Jiäiog. 

Fiek,  grieeh.  Personemuimen.  7 
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JiaiTo-,    'diaiTog  zu  diatza  »Lebensweise«    oder  zu  einem 
mit  e^aitoQ  zu  vergleichenden  öiaitog. 

JiaiTO'drifAog  Eretria  (96).     JtaitO'^axog  Eretria  (Ecp,  agx- 
1887.  92  IIIi65). 

JiaiTCüv  Eretria  (a.  a.  0.  86  1189.) 
Ev'diaiTOg. 

JiaiTog  OQeaQQiog  (CIA  2  no.  809rfiiG  u.  sonst), 
KvQ[ccvaiog^  Smlg.  no.  3340 no. 
'diöayivog  d.  i.  didaKTog  »gelehrt«. 

Ev'öldaxTog  (CIA  2  no.  835ci7.87). 
Jiö'  zu  altn.  teitr  (fröhlich)? 

Jid-aiFfav  (50). 
Jidvfd'  zu  didviiog  »doppelt«. 

Jidvii-a^ogy  auch  in  Athen  (CIA  1  no.  5365)  und  Orobiai 
(Mitth.  8.  1927). 

Jidvfdog,    Jiövfiiag.    Jtdvimov,    Ji6vf.uiov  Coptus. 
(CIG  no.  4716  rf*4;    c,  CO).      Mit  Verdoppelung: 
JidviAfÄEi  Anthedon  (I6S  1  no.  4195),  Jl6v(jliiu)v 
^OTtosvTiog  (a.  a.  0.  no.  393 j). 
Jidviia-  vermuthUch  zu  Jidvfxa. 

Jidvfxa-yLXijg  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  357 15). 
z/t€t-  aus  Jißel,   Ji-,  Jioa-,  vgl.  Jiel  (Smlg.  no.  15822), 
Ji,  Jiog, 

Jcfel-i^e^ig   6    i^Q/Aavevg    (Smlg.   no.  6O21).       Ju'aTiq>t]g 
Olbia  (IPE  1  no.  114  Iis).     Jiei'Vqicprig, 
JiKhag.      Ji'(pavrig  Faros  (Ad^v,  5.  32  no.  24 1).       Ji- 
q>iXog,  —  Aber  Jlnoivog  wohl  zu  JiTtocva. 

Jt(x)v  aus  JiFi'Cov, 
JioCoTogy  mehrfach  in  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  556 20),  ist 
/Jioa-dovog, 
z/t-,    JiO'  aus  JiF-,    Jißo'.   im  Zusammenhange  mit  dem 
vorigen,  vgl.  sskr.  divä-  »Himmel«. 

Ji-ayoqag.     Ji-aqrig  (67).     Ji-evxrig,    Ji-olvag,    Jt-Ofdclog. 
Jio-yeiTcov: 

JioyeiTog. 
Jlo-yevrjg  *).     Ji  6-yvrjtog : 
Jloyvig  (87). 


*)  Die  Länge  ist  metrisch:  WSchulze  Quaest.  epic.  155  f. 
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^lO-yvcoüTog.    Jio-driXog  (94).     Jio-doTog.     Jio-dwgog: 
Jioö^g  Kricptacevg  (CIA  1  no.  3222);   wie  Qovdffi  zu 
Qovdmqog*). 
JiO'yLlijg.      JiO'/^iTog   ^AXi-MXQvaaoevg    (Smlg.    no.  3006). 
Jvo-fdiöiov.    Jio-fitvrjg,     JLO-iirfirig  (a.  d.  Epos): 

JioixoQ  Kotiaion  (CIG  no.  3827  66  Add.;  C,  00). 
Jichfivriavog.    Ji6'Viy.og.    Jio-Ttei&rjg.    JiO'jtofXTtog.   *JiO' 
ad-ivrig,      Jio-vilrjg  (unsicher).      Jio-vifxog.      Jio-xqicpifjg. 
Jio-qxivr^gj  Ji6-(p(xvvog\ 

Ji<Hpag  Smyrna  {IVbiB  itegloö.  ß'  40  no.  avB\), 
Ji6'(prifiog   Eretria   (L^^.   eq>.  1869  no.  404 /^'si).      Jt6- 
ipiXog,     JiO'(pmv.    JiO'XaQt^g.     Jicjvaaoa. 

Jiag  (Gen.  Jlao  IGS  1  no.  1731»)  zugleich  mit 
Jir^g  Heraclea  Latmi  (jetzt  Mitth.  15.  255  s);  Jiag 
kann  Jißiag  sein,  Jirig  ist  Jlfijg,   Jiayiog  üvaidag 
(BGH  2.  619  no.  13).     JlvXlog.     Jtwv  (Piaton 
Epigr.  no.   73)    ist  Jiß'vuv,    aber  Jl'wv  (Amor- 
gos;     Kaibel    Epigr.   no.   220 1)    ist  Jiß'loßv**); 
vgl.  Jia)v  JiodcoQov  (CIA  2  no.  3343).    Zu  Jlo- 
yiyrig  konnte  ausser  Jicov  ein  Hypokoristikon  Jiog 
gebildet    werden;     daher    auch    Jioyvtjtog    Jiov 
(CIA  3  no.  2894). 
'diog,  'diog  aus  -ölfcog  und  -difog  (Legerlotz  KZ  7.  299).J 
''Ev'diog    »der   am  Mittag   geboren  ist«;    vgl.  tvdiog  "^X^e. 
Ei-diog  (CIA  2  no.  1002  IIi»);  vgl.  ev&log. 
z/tx-,  JiTirj-,  -di'Aogj  -»(Jtxijg  zu  di/Lti  »Recht«. 
Jiy,'aivha  (48). 
JiyLrj'jtQavrß  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  75  «9). 

JU(ov.  JUtlcov  Thespiai  (IGS  1  no.  18885^3). 
jLKKci  Akarnanien  (Smlg.  no.  1381 1). 
^Ayi-ÖL-Aog.  It^U^i-drKog  (52).  ^Ava^i-diMg  ^Podiog  (BCH 
2.  331).  iJvO'drMg  (61).  ^Agiavo-örKog,  ^A^i-diAog. 
lAoi'diyiog  Faros  (Ad^]v,  5.  43  no.  51 1).  uivvo-dcMg.  Ba- 
atXo'dUa.  rywai-diAog.  Jrjii6'di/A)g,  ^'EA-diTLog,  *'Ev'diKog 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.   19,  201).      ^ETti-diKog    Akraiphia 

*)  Atcodrjs  Kirchhoff,    der  JicovSt^g   vermutet.     Aiodijg  aus  Aio6frjg 
zu  dfiog  Schulze  a.  a.  0.  88.  163. 

**)  Schulze  a.  a.  0.  166  Note  7.   —    Über  böot.  Atoi-öorog  ebenda 
46  Note. 

7* 
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(IGS  1  no.  2711s6;  37  n.  Chr.).  {^E]Q/x6'äi7colg]  Samos 
(CGC  lonia  365  no.  162).  JSt'-rftxog.  Ev»i>-öiycog.  Evqv- 
drMQ  Amorgos  (BCH  12.  231 29;  vermutlich  zu  EvQväUri 
gebildet).  Fiao-diMg  Akraiphia  (IGS  1  no.  27208).  'Hqo- 
ÖL%og.  Oe/xiavo-dUri,  ^Id-iov-diyu)^  GeCTtieig  (Smig.  no. 
4883»).  ^Iq)i'dUri  '/qptx^oTcwg  dvyatrfi  (CIA  2  no.  758  Ä 
n28).  Kalli'öiKog,  KaXc'di7U)g  Delos  (BCH  7. 109  no.  Vs). 
laei-dcTiog  (CIA  2  no.  3857),  KXeo-diyiog  Phigaleia  (CGC 
Peloponnese  15  no.  169).  KgavO'ölyux  Larisa  (Smlg.  no.- 
1312a).  Aed'diyLog.  ^vai-dowg.  Mav6q6'5L%og  Amorgos 
(BCH  15.  600  no.  34).  Marv-diiMc  Epirus  (Smlg.  no. 
1356 1).  Mvaai'diYjog.  MvtjfxO'äU^  (CIA  2  no.  751  Ä 
1^4  in  Verbindung  mit  no.  758-4  Ig).  JNcwai'äilTcog]  Tana- 
gra  (IGS  1  no.  3504).  iV^txijae-dtxog  OaXriQevg  (CIA  2  no. 
670  s).  NrA.6'dr/,og,  Sevo-öcKog.  üoi-dcxog  Kopai  (Smlg. 
no.  553i8).  noaei-diTiog  Delos  (BCH  6.  63).  nga^l-di-aog 
Faros  (U^v,  5.  22  no.  9^).  ngo-dcMg,  iI[t;]^o-(J/xij 
(CIA  2  no.  4104).  2ioai'diyLog.  nleavo-dUrj  Faros  (Ion. 
Inschr.  no.  59 1).  Tifio-dr/xi  OlXItctcov  ^^vayvQaaiov  dv- 
yavr;Q  (CIA  2  no.  1128s).  ^F/rd-dtxog.  Oavo-di^^og.  OiXo- 
äcxog. 

j€ivo-öUt]g  (91).  @aQav'diA£cg  Ejiossos  (CGC  Crete  25 
no.  66).  {S)evO'öiy,rig  Eretria  (Uqx-  ^(f-  1869  no.  404//$; 
überl.  TENO^).     Oiko-dUrig. 

Jiyt.at',  JcTLaio-,  -dt-Kaiog  zu  dUatog  »gerecht«. 
Ji/,ai-aQxog, 

JtTiaiO'ßovka  (81).  JrKato-yivrjg.  Jt^atO'-^Xrig,  Ji-Kaio- 
ycQavtjg  Ila/xßtoTddrig  (CIA  2  no.  983  lee).  Ji'/Mio-fxevrig, 
JinaiO'TcXovra  Fhthiotis  (BCH  11.  36809). 

JiTiauo   Fhthiotis   (Smlg.  no.  1467 1).     JcxaivXig 

Ldpara  (Joum.  Hell.  Stud.  7.  55). 
Ev'dUaiog, 

Ji-Mxiogj  Jixaudrig. 

JiY.aöTO'  zu  di/xxavTJg  »Bichter«. 

JixaoTO'q)a)v  Kalymna  (Smlg.  no.  3590 15). 

Zu  beachten  der  angeschlossene  Name  Jiadtxa- 
aaiABvog  (CIA  2  no.  743 15). 

Je  WO'  zu  öivva,  att.  dVvtj  »Wirbel«. 
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Jiw(hf^€vrjg  Alk.  fr.  52.  94*). 

Jiv(av  (CIA  2  no.  56 s;    362/1  v.  Chr.).      Jivwg 
Chios. 
Jiovvat'  zu  Jiovvaiog  fiijv  und  Jiovvaia. 

Inschriftlich   gesichert:  Jiovvac-yivrig  (84).     Jiovval-öioQog 
Pantikapaion  (IPE  2  no.  85;  c,  (D).     Jiovwai'ydilg  Jiovv- 
aiov  Eviavviievg  (CIA  2  no.  2053).     Jiovvai'qxivtjg  (CIA 
2  no.  83549),  auch  in  Erythrai  (CGC  lonia  125  no.  72). 
Jiowal'CpiXog  JSovnevg  (Mitth.  10.  106  Ilia). 
Mit  Aiorvaiysvijs  vgl.  Uv&tYinjs,  m\i  AiarvoKpdvrjg  yg\,  rsQaautpdvfjg, 
Aaixifpav"  (86.  89).    Die  Stammform  Aiowoto-  ist  inschriftlich  nur 
mit  Aiwvoi6'6<oQog  CIG  no.  2079  (=  IPE  1  no.  98;  Olbia)  zu  belegen. 
Jiovvaiog    (daraus    JeovTg   Ion.  Inschr.  no.  133. 
196.  198)  ist  Widmungsname. 
Jtovvao'  zum  Qottesnamen  Jtovvaog, 

Jiowao-yivrig  oft  in  Attika  (84).  Jinwao-doTog,  Jiovvao- 
d(OQog,  Jiowao-'xXfß.  JiovovaO'Cpaeig  Thespiai  (IGS  1  no. 
17526).    diovvao-(paviiig. 

Jiowaog.      Jiovvaco,    Mit   Gemination:   Jiowog 
Rhodos  (BCH  14.  280  Ileo.ei). 
Jtw^'j  J  10)^1'  zu  dicü^ai  »verfolgen«. 
Jiw^-avÖQog  (58).    J iw^-iTtTtog, 
[J]io)^i'lAaxog  (CIA  1  no.  4575). 

JUo^ig  Kqcfiöievg  (BCH  8.  303 15). 
'doiog  zu  doiri  »Zweifel«. 
^'Ev'öoiog, 

Die   Verbindung  kv  doiijt  schon  im  Epos;    iv  doifji  fioi  ^vfi6g 
Antagoras. 

'doKifdog  zu  So'u^og  »annehmbar,  bewährt«. 
Ev'doy^ifAog.     ngoo-doxifiog : 

nqooöomg  auch  in  Theben  (IGS  1  no.  2554),  IlQoa- 
dcmiwv  Gorgippeia  (IPE  2  no.40243),    beide   aus  der 
Kaiserzeit. 
Jcmtliog. 
'doxog  zu  dey£'  in  JerAekela;  vgl.  z/ß^t-,  -do^og. 

^u4X'M'doyx)g.    L4)Mqp/-doxog  (56).     ^Av-doudrig,  ^^Qiav6-doyu)g 


*)  Aiw6fiaxog  auf  der   lesbischen  Inschrift  Smlg.  no.  254 ^  bleibt 
besser  bei  Seite. 
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(68).  JfjiaO'doKog  (aus  dem  Epos).  ^Ertl-doKog,  *^Eqix6- 
do'Kog  Telos  (Smlg.  no.  34894).  Ei-doxog.  Geo-doyiog  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  113;  ?).    Sevo-doyiog. 

JoKTiaXog  auf  Münzen  von  Ephesos  (Ion.  Inschr.  94). 
'doixog  zu  6iiJi(a  »baue«. 

[E^v-do^og  Attika  (Mitth.  12.  103  no.  1335).     Ev»v-dofiog^ 
mehrfech  in  Attika  (z.  B.  CIA  2  no.  10543). 
Jo^',  'do^og  zu  do^a  »Meinung«. 

Jo^-ayogag  Knidos  (43).    Jo^-avdgog, 

Jo^aiog  Knidos  (Dumont  236  no.  32.  33). 
^v-öoBog  ^Etvi-öo^ov  ^^gyelog  (Dittenberger  Syll.  no.  1806). 
0iX6'do§og  Münzen  von  Kyme*) 
Jo^a  (CIA  2  no.  3638). 
JoQv-,  JoQc-  (aus  JoQßi')j  jdiOQt'  ZU  doQVy  doQi,  ep.  dovQi. 
jJoQV'xkeldag,     JoQv-hxog.     JoQv-^ivrig,      [z/]o^i;-|«v[/^ij]g 
Eretria  (E(p,  agx-  1887.  89  I122).     [J\o[Q\v'(piXog  ^ImQiBvg; 
(CIA  1  no.  238i). 

JoQvaaog  (gekürzt  aus  Jogv-aGoßag). 
JwQi-nXtig  Phigalia,  Issa  (Smlg.  no.  3255),  Rhodos  (Foucart 
no.  62  IIiö),  JoQi-fiaxog  (auch  auf  Rhodos:  BCH  14.  280 
1176),   JwQi'/Aoxog  auch  in  Böotien  (Smlg.  no.  747^2): 
[J}wQifiag  Tavay^og  (IGS  1  no.  2724^4)**). 
J(OQi-Ti^og  Rhodos  (BCH  10.  2544?). 

Joi'Qig,    JovQirjg  Euboia  (Ion.  Inschr.  no.  21). 
Joai-,  'doaiog;  vgl.  doaig  »Gabe«. 

Joal'&eog  Sohn   des   Oeo-dSaiog  Larisa  (Mitth.  7.  22727)* 

Joalg  (CIA  2  no.  3640). 
eov'doaiog  (CIA  1  no.  437  7) 

Aooi^eog,  auf  datierbaren  Inschriften  nachweisbar  um 
den  Beginn  des  letzten  Jahrb.  vor  Chr.  (CIA  2  no.  467 
Hill,),  ist  durch  Umstellung  der  Elemente  des  Namens 
BsO'd6üiog  entstanden.     Seo-Söotog  wie  'Avti-atdoiog. 

'doTog,  'doTtjg  zu  dotog  »gegeben«.    Vgl.  -diürtjg, 

l4&rjv6'doTog.  l^va^i-dotog  Rhodos  (Foucart  no.  39i)- 
^uivti'dotog.  ^^TcoXXo'doTog,  ^^/volliovo-dorog  (64).  l^crxAiy- 
TtiO'doTog.     JtjXc'doTog.  (94).    Jr]f.i6-doTog  (96),     Jio-doTog. 

♦)  Auch  in  der  Sammlung  Imhoof-Blumer. 
**)  So  ist  zu  ergänzen. 
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JiovvaO'doTog.  ^ElTci-dozii,  ^EQfxo-dozog,  Ev-dovog  Keos 
(Mitth.  9.  319  Beil.  Iji).  Zr^vo-dozog.  'H{X)i6'doTog  Kos 
(Paton-Hicks  no.  309 ;  überl.  HA®).  ^Hgo-öoTog,  Geo-öoTog. 
'laUovog.  "lao-dotog  Rhodos  (BCH  14.  281  Isi).  Kaq- 
veO'doTog  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  170).  Kegeiao-öorog 
Thespiai  (IG8  1  no.  1927).  Kri(pia6-öoTog.  MtjvO'dovog. 
MYiTQO'doTog  Maroneia  (CGC  Thrace  124  no.  llf.;  400 
V.  Chr.).  Nv^iq^o-doTog  (spät).  3iB\v6'doTog  Kvöa^tjvievg 
(CIA  2  no.  470 1109).  nXeiaTd'(d)oTog  Kyzikos  (BCH  14. 535 ; 
überl.  -AOTO^).  IIv&o-^OTog.  Oqaai'doTog  (Kaiserzeit). 
i^va^i'dorrig  Arrian.  Ind.  I83.  0£O-rforijg  *). 
jQa'ZU.  dgavac  »laufen«. 

jQa-iTrog  J(odwvaiog  (Smlg.  no.  13516). 

Jqowv  in  Ev-ÖQawv  GoQiyLiog  (CIA  2  no.  893^48). 
jQOTcvg  (Thespiai;  Smlg.  no.  791  an  N.)  gehört  zu 
dgaTihrig,  öga^ctav,  Jgijaog  (Z  20)  weist  auf  z/^acrt-. 
JqoH'  vielleicht  zu  jQaK-  in  jQayiccvXog. 
jQdx-aXog,  jQanaXlwv, 

jQcr/>7fjg  (-riTog),  jQccKvklog.  jQCcyiiov,  ^Qa^iovri- 
rfi^g;  vergleichend?  Auch  Jag-^g  Jel(p6g  (BCK 
11.  323  no.  2i8)? 

Vielleicht  ist  auch  AßdxaXos  einstämmig  und  die  ganze 
Namenreihe  an  die  folgende  Gruppe  anzuschliessen. 

^jQaxovTO'  zu  dgamov  »Drache«. 

jQaKovTO'^ivrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  157  f.)  **). 

jQctxcov  auch  in  Knidos  (a.  a.  O.  160  ff.).  Hierher 
auch  jQOKYjg^  JgdyuxXog? 

'ÖQa^wv  und  '^Qdazrjg  zu  ÖQa^a  »Handlung«  und  ÖQaazrig 
»Diener«. 

Ev-dgdfxwv. 

Ev-dQdaTt]g  (belegt  Elägdorov  CIA  2  no.  3616j. 
Jqdoövag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  Isi). 


♦)  SeoSöjfjs  darf  nicht  etwa   im  gleichen  Verhaltnisse  zu  Aool^eog 
gedacht  werden,  in  dem  ßeodixxrjg  zu  As^i&eog  steht. 

•*)  AKONTOMENHN  soU  auf  einer  von  Rayet  (Rev.  arch.  N.  S.  24. 
110)  nach  der  Copie  eines  Griechen  herausgegebenen  Inschrift  von  Hali- 
kamassos  stehn.  Ich  vermuthe,  dass  im  Anfange  zwei  Buchstaben  un- 
sichtbar geworden  seien;  lAxonofievrjs  wäre  ein  sonst  unbekannter  Name. 
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^QCfiv-  zu  ÖQiiAvg  »scharf«. 

jQciu[v]f6Qag  in  jQifj[v]ßoQffig  Theben  (IGS  1  no.  24639). 

Jqi^wv   Oropos  (IGS  1    no.  42502).      jQif^aKog 

(CIA  2  no.  1012  Iie.ss). 
jQOft-,  jQOfxO',  'ÖQOfxog^  'ÖQOfXTig  zu  ÖQOfjiog  »Lauf«. 
jQOfi'CiQYjg   (67).       jQOfX'iTTTtog    l4yQvlrid^€v    (CIA  2  no. 
I7IO5). 
jQO^O'/l[^g  'E]Qxievg  (CIA  2  no.  983  II  se). 

/iQOfJieag,  jQ0f4eddr]g.     Jqoiavjv. 
ETri'dQOjnog.       ^EQfxo-dQOfiog,       Ev'dQOf.iog,        Eleo-dQOfxog 
Aigosthena  (Smlg.  no.  30902).     AadQOfiog.     Ni-AO-dqofxog. 
nolv-ÖQO(,iog  Lesbos  (Mitth.  11.  273  no.  17).     {Tl)Q6'dQOixog 
(IGS  1  no.  3O64;  überl  IP0°).     Svv-ÖQOfxog. 

jQO^iayiog  (CIA  2  no.  3641).      Jgofievg  (CIA  1 

no.  4347). 
Jia'dQ6f.irjg.    Nr/jo-dQOfxag  Tegea  (Smlg.  no.  1241 »). 
Jqov-  aus  JgoßO'y  vgl.  öqoov  iaxvgov.    l^Qyeioi  (Hes.). 

jQOv»og  Telos  (Smlg.  no.  3488  ae). 
'ÖQvg  d.  i.  dgvg  »Eiche,  Holz«. 

KaXaf^C'ÖQvg.  Meldv-ÖQvg  Hermion  (Smlg.  no.  3398  a  4); 
vgl.  ^  12  TO  f,ielav  dgvog  dfÄCpi/^daaag. 

Jqvag  Kalymna  (Smlg.  no.  359037),   Samos  (Ion. 

Inschr.  no.  2175).    Jqvuv. 
JvO'  d.  i.  »übel,  miss-«. 

Jvg-riQig,     Jvo-vl-^r^vog.     JvG-MTcog  ATtoXXiovuvg   (Smlg. 
no.  141534). 
AcoQ-,  JwQO'y  'dwQog  zu  öwQOv  »Gabe«. 

JwQ-i[7V7t]og  l^vTida[Q]ov  ^Pafuvovaiog  (CIA  2  no.  2527), 
JiüQiTtTtog  JojQcd-sov  Eretria  (Eg).  dqx.  1887.  83  11 15). 
JwQO'ßiog  (79).  JcüQO'&eog.  Jcago-^Xeldag.  Jcago-f^edojv 
Pantikapaion  (IPE  2  no.  79 1  Add.).  JioQO-viy^og  Sura  Lyc. 
(CIG  no.  4303Jfci5;  überl.  AOPON--|-OZ). 

JwQo&eog    JwQov    l<4/xxQväv    (CIA  2  no.  2764), 

JcDQiöag,  ^iüQixog.  Jioqiav  ^ 4fx(piaaevg  (Smlg.  no. 

18644).        Jo)Qio    Tanagra    (IGS    1    no.   1581). 

JtOQlWV, 

^Aßaio'dwqog  (39).  lAya&O'dcoqog.  liyhxo-dtaqog  (42). 
u^yvO'dioqog.  ^AdQavo-diaqog.  l^d^rjvo-dwQog,  Alavto-dwqog, 
l^neoTO'öioQog.      l^fuivo-diogog  (55).      l^jnovjAO-diOQog    (56). 
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l4fxq)i'd(OQog,  Idva^i-diaqog.  ^^vTi-dtaQOg.  ^7coXX6-d(OQog. 
^AQeaTO'diaqa  (65).  ^AQiavo-dcoQog.  l^Qtejui'dcDQog.  l^axAjj- 
TtiO'dcoQog.  l^atV'dcDQog  Kecpalrid'sv  (CIA  2  no.  17466). 
l4o(O7c6'öa)Q0g.  AvrS'dcoQog.  ^AxeXoio-dtaQog  (77).  Baai- 
XB6'do)[Qog\  Bevöi-dcoQa  (78).  Bio-öw[Qa]  (79).  rd-öioQog 
(83).  raXa^i'diOQog.  raatqO'dtjQYj.  JaXio-dcoQOg  (94). 
JiO'dwQog: 

Jiodffi  (99). 
Jiovvai-dwqog  (101),  Jiowao-dcoQog.  HuQaio-öiOQog  Orcho- 
menos  (Smlg.  no.  466).  ^ExaTO-dcoQog  häufig  auf  Kos  (z.  B. 
^EycaTodioQog  ^Exavalov  Paton-Bücks  no.  388?).  ^EQ^o-dwQog, 
^EaTio-öcüQog.  Ev-öcjQog  (mythischen  Ursprungs?).  Evu)- 
vvinO'dioQog  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  1042).  ^Exi-dcagog 
Epidauros  (Smlg.  no.  333954).  Zev^i-dioQog  Meyaqeig  (Smlg. 
302546).  ZrivO'diOQog  Aa^iTtzQevg  (CIA  2  no.  983  I33). 
^HliO'diOQog.  ^HQaAXeO'dwQog,  ^Hgo-diogog,  ^Hcpaiatö'öiOQog. 
QEfxiaxO'öojQog  Eretria  (E(p.  dgx.  1887.  86  1148  f.).  ©ot- 
öwQog: 

[e]ov6rlg  Qovdiadov  "Ay/^vlij^riv  (CIA2no.  10234o), 
GevdSg  Smyma  (CGC  lonia  246  no.  107).  0er- 
dig.  Qodliov  Styra  Ion.  Inschr.  no.  19,  378). 
^laTQO'öioQog,  ^IfCftaQfxo-dwQog  (70).  lai-dcoqog,  ^lafxeivo- 
dcoQog  XrjQCt)vevg  (IGS  1  no.  2724  r^e).  Kalli'dwQa  (rö- 
mische Zeit),  Kalo'öwQog  zu  erschliessen  aus  Calidorus 
(Plaut.).  KaQTto-dwQOg.  Kriq)ia6'dcoQog.  K[X€]iv6'dwQog 
(CIG  no.  23554;  überl.  KAZINO°),  KXeo-öcoQog,  KXtjto-dcoQog 
Rhodos  (B^ss  Arch.  Aufe.  2.  604  no.  163).  Aevxo-diogog 
Böotien  (z.  B.  IGS  1  no.  2716i8).  AriTO'dojQog  Kaunos  (BCH 
1.  345),  Halikamassos  (Ion.  Inschr.  no.  240a86).  Mavögo- 
dcoQog.  MavO'dwQog.  Mavzi-dwQog  Eretria  CEq).  dgx»  1887. 
96  Illsae).  Meyd-dcoQog,  Meyiavo-dcogog,  MeXafXTto-dcoQog 
Aigosthena  (Smlg.  no.  3IOO4).  MeU-dioQog  Megara  (Smlg. 
no.  30272).     Mevdl'dcoQog  Byzanz  (Smlg.  no.  3058): 

Mevdäg  (aus  Mevdidag?)  Thracien  und  Kyzikos  (Mitth. 

6.  121  no.  4). 
Mrivo-dwQog,     MriTQO'dwQog,     Mvi^ai-öwQog.     MoiQO-öioQOg, 
Niyui'dioQog.    Nvfxcpo-öcDQog,   ^OyxriavO'öwQog  Tanagra  (Smlg. 
no.956a6  N.).    ^Olv^Tto-dcogog.    IlavO'öcoQog.    navvi-dtOQog 
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Styra   (BGH  15.  410  no.  H»).      niai-dioQidag    Koroneia 
(Smlg.  no.  579).     niatO'dcoQoq.     IloXv-dioQog: 

nolvdag  Korinth  (Smlg.  no.  3126). 
riooel'dioQog.      IIoTaino-dcoQog    Böotien    (z.  B.    Smlg.  no. 
48652).      IlQO'dcoQog.     TlTwiO'diOQog  Böotien  (z.  B.  Smlg. 
no.  571a9N.).    nvd^o-dcoQog.  ^rgv/AO-diogog.  TqvcpiO'doyQog, 
^YftarO'diüQog.    Oavo-diogog  MaQa&ioviog  (CIA  2  no.  13245). 
OsQe-dioQog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  327).     OiXo-äcoQog. 
XQvol'dtoQog  Rhodos   C^^^v.  3.  245  no.  188).      'fl^o^o- 
diJQog  Oropos  (z.  B.  IGS  1  no.  2465). 
JcÜQog,  JioQidag. 
'dioQYjTog  zu  dioqriTog  »geschenkt«. 

Qeo-dw^Tog.     OiXo'diiqritog, 
Jcoai  zu  dtiaa)  »werde  geben«,  vielleicht  auch  zu  döti-  »Gabe«. 
Jioai'»eog   MaQa»wviog  (CIA  2  no.  470  IV97).      Jcoai- 
fQcov  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  163). 

Jwalag   oder   Jdaicg   (belegt  Jtoaiov   CIG  no. 
42922)*>.     JMOiddag. 
'diüTrjg  zu  dwTYjg  »Geber«;  vgl.  -(Jorijg. 

l4vti'dcoTag  (62).     Oeo-äwrag.     KaQnO'dciTtjg**). 
Jioradag. 


-eyyvog  zu  eyyrij  »Bürgschaft«,  eyyvog  »Bürge«. 

((l>)eQ'iyyvog,  OiX-eyyvog  Kyrene. 
-eyxAijrog  d.  i.  eyxAijro^  »beschuldigt«. 

^Av-iy^XriTog, 
-eÖQog  zu  l'ÖQa  »Sitz«. 

''Efe6[Qog]  Thespiai  (IGS  1  no.  1917).     naQ-edgog  (Vater 

eines  nagd-^ovog)  CIA  3  no.  1169  »1. 
'E&el-,  'E^eXo'  zu  e^üio  »ich  will«. 

'E»€l-avdQog  (58).    'E&eX-L7t7ca  Oropos  (IGS  1  no.  349858). 

''E&e'kO''AQctTifig  Aa^inTqsig  (CIA  2  no.  804  J.aio). 

Angeschlossen  ^E^e[X\(yvöiog  (CIA  1  no.  432  Ii»). 
Elöo-,  -eldrjg  sieh  Feido-. 

*)  Die  Lesung  wird  Joum.  Hell.  Stud.  10.  83  no.  37  bestätigt. 
♦♦)  Seodcotag,  KagjtoStoxije  sind  zuerst  erkannt  von  Keil  Anal,  epigr. 
106,  der  auch  auf  die  Götterbeinamen  'Emdcotrjg,  Xagidmtijc  verweist. 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      107 

Ein-,  -€ixijg  zu  ßeiTLSvai,  -feiAijg, 
Et'A-avÖQog. 

EIkiov  Delphi  (Smlg.  no.  18798). 
"Em-eUrig  (CIA  1  no.  32446). 
Eigriv-,  Elgrivo-  zu  eigrivrj  »Friede«  und  zu  Ee^ij^ij. 
Elg'qv'iTtTVogi  zu  Eigi^vri. 
EiQtivo-ydrg  (CIA  2  no.  2726). 

"iQovog  TavayQoiog  (IGS  1  no.  416^6),  Elqrividag 
K[nidos  (Smlg.  no.  3549,  164  f.).    "lq[a\vig  Megara 
(IGS  1  no.  42 19).      ^Iqavixog   Kopai   (Smlg.  no. 
555 is).      Eigrjviag    Milet     (Le  Bas  -  Waddington 
Asie  no.  1568  bise).    EiQr^vitov  (CIA  2  no.3649). 
Elgr^vag  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  6 15). 
Eigrivri  vergleichend,  Eigrivalog  Widmungsname. 
'jSxa-  sieh  Feyux-, 
'JSxorr-,  ^E'AaTO'  zu  (^tvoXIiov)  ^'E^avog  und  zu  ^EyLuvri. 

^E^av-rvioQ  (59).  'Exar-Mviinog  auch  in  Erythrai  (Ion.  Inschr. 
no.  206  aiö). 

^E/^cTO'dwQog  (105).  ^Eycavo-'/Xrg  TlQO'AOvvtjGiog  (CIA  2  no. 
3279).  ^E'AccTO'^avdQog  Gebiet  von  Kolophon  (MtlB  neqiod. 
/  219  no.  TTtL!), 

'EiK^avag  Erythrai  (a.  a.  0.  J23).    ^Emziav  Rhodos, 
Aphrodisias. 
-cxrog  zu  i-^xog  »ertragen«. 

"'uiv^eyctog  (57)*). 
^EX'  zu  f'ki-  in  IXeiv  »nehmen«. 

^Ek-e/AftoQog  (Beiname). 
^ElaO'  zu  iXdaaac  »treiben«. 

'EXac-innog    Orchomenos    (Smlg.   no.  4845).      Mythischen 
Ursprungs. 
^EXaq^O'  zu  iTxxifog  »Hirsch«. 

^EXafO'OTiyLTog.    Vergleichender  Name  (6). 
'EXeoi'  zu  yiri  »Niederungen«. 
'Eleal-ßiog  (79). 

Nach  Kirchhoff  (Alphab.  *  39),  der  Composita  wie  Sgeoitgoipog 
vergleicht. 

♦)  nOAYEKTOZ  (Rhodos;  BCH  9.  115  no.  14^)  wohl  Versehen  für 
nOAYEYKTOI. 
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'slevd^sQog  zu  ilev&eQog  »frei«. 

Od-eXevd^eQog  Tliera  (GIG  no.  2476/^9  Add.). 
^EXcK",  'EXi^'  sieh  Fehyt-, 
-eX&iav  d.  i.  il^dv,  gekomme2. 

Ev'iX»iov,    Patron.    EveX^ldag    Rhodos    (Ross    Hell.    102 

no.  24)*). 
^EllrivO'  zu  ^'EXlriv. 

^EXXavo-ycQdveig  Kqavvovviog  (Smlg.  no.  3457«).     ^EXXavi'M>g 

aus  "^EXXavO'vmog, 

Zu  *EkkavoxQaxrjs  vgl.  Pind.  Nem.  10. 25  sxQdxrjos  dk  xai  Jto^'  "EXXava 

atßatdv  (WSchulze  Quaest.  ep.  4278). 

*EXX',  ^EXXo-,  -eXXog,  nicht  sicher  zu  deuten. 

^EXX-ayoQag  unbekannter  Herkunft  Mitth.  10.  74  no.  16. 
^EXXo'inivrig  \  ^EXXayoQOv  \   2a[Xa]f^ivlog   \  d7t[a    Kv]7tQov 
Kuman.  no.  2349;  CIA  2  no.  3295  fehlt  Z.  2. 
@€'€XXog  ixQXcov  (CIA  2  no.  758  II u). 
^EXtV'j    ^EXtzi-,    -eXTtig,    'EAmdij-,    ^EXtciöo-^    zu  eXTtig 
»Hoffnung«. 

'EXTt-ayoQag.    ^EXn-rviOQ  (59). 

^EXjtiag  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  44Ji6).     ^'EXtvcdv 

Styra  (a.  a.  O.  no.  19,  31). 
^EXTti-yevrfi  (84).    ^EXitc-doTti.    ^ EXTtc-y^avrig  Rhodos  (BCH 
14.  282  II99).    ^EXTtl'Vixog  (vgl.  kßiXTtero  vUrjv  iVeoö): 

""EXrvivYig  'EXtcivIkov  nQoßaXiaiog  (CIA  2  no.  2507). 
"EXTti'Tvxn  Amorgos  (BCH  15.  5852?;  242  n.  Chr.). 

"EXftlov  'IxaQiiwg  (CIA  2  no.  2109).      'EXTtlvog 

Uqacpr^viog  (CIA  2  no.  872  Illgo). 
Ev-eXTcig, 

"'EXTtig  MiXriacog  (CIA  3  no.  2707). 
^EX7tidri'(pOQog^  ^EXmdo'CpOQog, 

^EXmdovg  {'OVTog)\  oder  zweistämmig  zu  ^EXftidovrj. 

Angeschlossen :  ^EXtviCcov,  "'EXTtiavog,  EveXjtiatog. 
''EjUTtedo'  zu  eiATvedog  »fest«. 

^EjUTcedo-yiXijg.  ^IfxrceldoyyLQiTog  Tegea  (Smlg.  no.  1247 Bio). 
^E^TtedO'vUa  Thespiai  (IGS  1  no.  18104).  ^E/ATcedo-^evog 
]A'mtdrig  (Mitth.  8.  1985).    ^Ef^Ttedo-tifiog. 

♦)  Das  Patronymikon  ist  in  freier  Weise  gebildet;  vgl.  WSchulze 
Qaaest.  epic.  254  Note  2  und  die  dort  angeführte  Litteratur. 
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\^EfX7t]ed6'(pQa)v  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  78  61;  vgl.  (pQiveg 
ejATtedoi  Hom.). 

^'EfiTteöog.  ^EfXTtedw,  ^E(i7tid(av,  ^I^TvedeagMaii' 
tineia  (Smlg.  no.  12038).  'E^Ttediag.  ^'ifXTteäig 
Tegea  (Smlg.  no.  1230»).  'Efxn;edi(ov.  Mit  Ge- 
mination :  ^Ei^n;edöe[ig^  Lebadeia  (IGS  1  no.  3086»). 
{^Ef4]7i€ddix(x  Tanagra  (a.  a.  O.  no.  959). 
't^Ttokog  zu  e/xTcokrj  :»Handek. 

Ev-ifÄTtoXog  (CIA  2  no.  10643 ). 
'ifiTVOQog  zu  tfjiTcoQog  »Kauffahrer«. 

Ji'ifiTioQog.  ^El-e/A/roQog,  KkeO'i^inoQog  Lampsakos  (Ion. 
Inschr.  no.  171). 

"E^noqog,    ^Efi/togicov  (CIA  2  no.  3983). 
^Ev-  d.  i.  ev,  »begriffen  in«,  »versehen  mit«,  »angemessen  dem«, 
»sich  nähernd  dem«. 

^Ev-aiaifÄog.  ^Efi-ßaQrig,  ^'Ef^ißaQog.  ''E/x-ßgovog,  ^'Ev-drjfxog. 
^*£v'di7iog  (99).  "Ev-diog.  "Ev-doiog.  "Ev-yuxiQog.  ^Ey-^^g 
Delos  (BCH  10.  46226).  ''Ey-yiQiTog  Amorgos  (BCH  8.  449 
no.  13).  "El-hfiiviog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  8  Is)*). 
^Efi-^ivtjg.  ^'EfX'fxovog  Thespiai  (Smlg.  no.  791  c  5  N.).  "Ev- 
voiog.  "E\vv\o[ßl'}öag  Thespiai  (IGS  1  no.  27208  [?];  zu 
hom.  "Ervo/iog).  ^E/Ä-ftQeTtfjg,  ^E/x-TCQeTtiov.  ^Ev-ti/Aog. 
^EvavTcO'  zu  evavviog  »gegenüber«. 

^EvavTiO'Vcycogy  *EvavTi6'q)rifxog ,  beide  in  Eretria  (jBqp.  aQX- 
1887.  91  II 164,  83  I9)  vgl.  "AvxiO'iprj^og. 
'£^-,  '£x-  (Ey-)  d.i.  e|,  ^,  meist  zur  Bezeichnung  des  Hervor- 
ragens,  der  Auszeichnung. 

['£]^-a/;^a  (47).  "E^-aivetog.  "'E^-aitog  (öOy*K  "'E^-a^og. 
"£^€(J[^og]  (106).    *£|-ijx€crrog: 

'E^riTdag  (51). 
^'E^'Oxog.    ^E^'iomog. 

*'Ey'ör]log.  ^'Ex-dij^iog.  ^'Bx-(Jtxoff.  *jBx-xßtro$.  ^Ex-TtQiTtrjgy 
Patron.  "^Eo-TtqeTteia  Larisa  (Mitth.  11.  125  no.  69).  '£x- 
cpavrig.    ^^En-q^aptog. 

*)  Der  Name  auch  Mitth.  15.  812  no.  32  herzustellen  (Thessalien). 
♦♦)  'ESdXXaSis  (Thas.  Inschr.  no.  7  II 4)  ist  Koseform  zu  einem  ver- 
lorenen Vollnamen ;  vgl.  ^Anökrj^ig  (63)  und  ^lavkos  im  Sinne  von  diavXo- 
dQOf^rjg, 
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^E^a'KeavO'  zu  i^azeavog  )^gänzlich  geheilt«. 

^E^ccceoTag  Samos  (Dittenberger  Syll.  no.  3964). 
Aber    ^E^dxBaxog^    *ESaxioTrfg    sind    an    s^cuciofMn    ange- 
schlossen;  daraus  durch  Kürzung 'Efcixcov,  'E^dxijg  (51). 

^ETt'y  ^Eq)',  ^EtvI'  d.  i.  eW,  zur  Bezeichnung  der  Erlangung, 

des  Übereinkommens. 

^ETc-dyad^og,    ^ETt-dyarog  Thera  (41): 

^E/cayiü  Kyrene. 
^Erc-alveTog,  daraus  wohl  "ETtaivog,     ^En-dlKrig  (54),  "ETtaX- 
yj)g,     ^Eft-a/aeivcov,  ^Efraf.ieivcovdag,   "ETC-avdQog,    ^ETt-opd^r^g. 
(61).     ^ETv-dg/AOOTog  (71).    "Erc-a^og.     ^En-aq^Qodixog: 
^Ercacpgag^  ^Ercaffgicov^  ^Enaq^Qvg  (77).    ^E7taq)Q(ü. 
^ETt-igaarog  neben  ^Enrigaavog  (Elßoievg;  Dittenberger  Syll. 
no.  1844)    und   ^EftriQavog,     ''ETt-evuiog  Dyme  (Smlg.  no. 
1612 Aie).       "ETt'Bvxrilg]    Ji-svxav[g']    (CIA  2    no.  1449). 
^Etv-uov  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  138).      ^En-ovqirig  Lid^ri- 
vaiog    (IGA   no.  9).       ^Ert'Covvjnog.      ^E7t'(oq)el€ig    Kopai 
(Smlg.no.  5586). 

^'Ecp'iTtTtcg.  ''Eg)'OQog.  ^Ecp-ovökov  (vgl.  CIA  2  no.  2549 
^E(f>ovdiu)V  ^ovvieig). 

*Eq?-ovdia)v  (zu  i<podos)  hat  eine  Länge,  die  nur  aus  der  epischen 
Sprache  begründet  werden  kann.  In  dem  Verse  ijistij  <pdx*  agt- 
oq?aXi*  ifAfievai  ovd6v  (q  196)  ist  sie  durch  Leute  eingeführt,  die  um 
die  Freiheit  der  sechsten  Arsis  nicht  Bescheid  wussten  (WSchulze 
Quaest.  epic.  435  f.).  Die  genaue  epische  Yorzeichnung  des  *E<pov' 
dlQ)v  ist  nicht  bekannt. 

^Eni-dva^.  Em-ylvrig^  ^Efti-yovog,  E/ti'yvtjtog  (87).  ^Eui- 
yYi&rjg.  ^ETci-yi^Qig  (86).  ^Eni-6r/.cg  (99).  'ETti-doTLog, 
Eui'do^og  (102).  ^Em'dQOinog.  ^ETti-eUi^g  (107).  ^Erti- 
J^d[p'/:]etg  Qaißrjog  (IGS  1  no.  27233;  überl.  der  Gen. 
EPIFA..IOl)*^.  'Erci-llr^log.  ^ETti-d^dlrjg  (Herm.  17.  1 
Beil.se).  ^E7ti'&iQar]g,  ^ETti-d^eTrjg.^Tii'dviurjvog.^ETtl'yuxöog 
Apollonia  (CGC  Thessaly  57  no.  15).  "E[7tlyjiaiQog**) 
Pantikapaion  (IPE  2  no.  147).  ^ETci-i^QÖfjg.  ^Em-xh^gog, 
^ETti-yililg.     ^E7vi-y,ovQog.       ETti'/^aTrjg.    ^ETvi-yLqivog  Keos 


*)  Vgl.    Faoxd>v{dag\   Lebadeia  (Smlg.  no.  422).     Dittenberger  hat 
die  Ergänzung  'E7tuFa\XT\iog  aufgenommen. 
♦*)  6...KAIP6  (Voc.)  der  Stein. 
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(Mitth.  9.  319  Beibl.  I4).  "Eni-vLTriiiiov  Delos  (BGH  6. 
3064).     ^ETti'-^TT^iog  : 

^Ejtiyaag^. 
'ETvi'ycvdfjg.  ^Eftl'UCJfiog  (ij  0iX6yLw^og;  wohl  0iX6x% 
'ETci-laog  Phthiotis  (BGH  11  no.367s7).  "ETzi'Xoyog  Melos 
(IGA  no.  426).  ^Erri-Xv^og.  ^Erci-kvaa/jevog,  ^ETtl-^axog. 
^Eni'fxikrjg  Tanagra  (IGS  1  no.  5406).  ^Em-ixivrig.  ^Eni- 
^evcüv  Eretria  (BGH  2.  277  no.  ö»).  "Em-rixog.  'Etvi- 
vo^idtjg.  *E7ti'[y']oog  Kavwjtevg  (IGS  1  no.  17224).  ^Etzi- 
^evog.  ^ETti-Ttei^rjg  (CIA  2  no.  3656).  ^Em-arj^og,  ^Eni- 
ad^evtjg,  ^Eni-axaaixog  Lebadeia  (Smlg.  no.  4178).  [En;]i' 
oxrifXiDv  (GIA  1  no.  4718).  ^ETtl-OTQaiog.  ^E7ii-^TQoq)og 
(aus  dem  Epos).  ^ETti-rihfig.  ^Em-vifiog,  ^E7ii'VQ€q>r^g. 
^Efti'TQoqxov  Delos  (BGH  2.  57346).  ^ETci-vvxog,  ^Efci- 
tvx^gy  ^E7tL-tvyxav(jt)v,  ^Eni-qxivtjg,  ^E7ii'(pq(ji)v.  ^Etii- 
XctQ^g-     ^Efti-xccQig.    'ETti'XccQf^iog. 

^EtcoV'  d.  i.  eTtava-  in 

^Endv-odog  Amorgos  (Mitth.  16,  173  no.  34;  spät). 

-67rijg  zu  ETtog^  F^Ttog  »Wort«. 

Ei-eTtrjg  auch  auf  Kypros  (Journ.  Hell.  Stud.  9.  231  no. 
159)*).  KTriai-tTcrig  Faros.  Mvtjai'eTtt^g  Faros  {MkB  ne- 
Qiod.  y   151)**). 

^Egaa-,  ^Egaai-y  -igaoTog,  -yigaatog  zu  eqdooaa^ai  »lieb 

bekommen«. 

^Eqaa'inTzog  (aus  dem  Mythos?). 

^EqaöL-YXrig.  ^Eqaoi-^ßQOTog  Rhodos  (BGH  14.  282  II la«). 
'£ßa(7i-v[£>og  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  II is).  "Equoi- 
ad^ivfjg  Syros  (Kaibel  Epigr.  no.  2118).  ^EQaai-avQavog. 
^EQaai'(pQcov  Megarer  (Smlg.  no.  302551  nach  Baunack 
Fhilol.  46.  392).    "E^aoi-q^iov. 

^EQaaivog.    ''Egaoog  ist  mythisch;  vgl.  ^EqdaiTtTtog, 
^AvT'eqaoTvXig.     'Eft-eQaatog  neben  ^ETiriqaovog  (110). 
^EQaatog, 

♦)  Evimjg  augeblich  Grossvater  Homers;  es  ist  gewiss  kein  Zufall, 
dass  auf  Eypros  auch  der  Name  Aa/Ltaacayogas  nachweisbar  ist  (43): 
AfMLoaydQag  heisst  der  Vater  Homers.  Vgl.  WSchulze  Berl.  Phil.  Wo- 
chenschr.  1890.  1438. 

♦♦)  Durch   diesen  Stein   wird   Böckhs   zu  CIG  no.  2310   geäusserte 
Vermuthung  völlig  bestätigt. 
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^Egato-y  'Y^Qavog  zu  l^arog  »geliebt«. 

'JS^oro-yeKijg  (84).  ^EqaTO'/Xffi,  ^EQfno-x^arr^g.  ^E^avo- 
Xaog.  "Egato-^evog  Eretria  ('Ey.  %.  1887.  91  Ilieo). 
^EQOTO-a^ivr^g.  ^EQcmMpayr^g  XoQsivov  ^Bidiog  (BCH  11. 
3065).    ^EQcnvLfvaaacu    ^Ef^iarvfiog. 

"EqoTog.    'EQOTvilog.    'f^Toiy,   ^E^ctzwvidag  Ka- 
lymna  (Smig.  no.  3590 55).    ^EQ(nioiv  Böotien  (z.  B. 
Smlg.    no.    706 4),   ^Eqatiov.      Mit    Gemination: 
'EQOvTig  Koroneia  (Smlg.  no.  606);  vielleicht  zwei- 
stämmig. 
^ETc-r^Qazog   ^Id-r^^qatog  ^yuiovaiog  (CIA  2  no.  3362).    Nix- 
YiQavog,      üolv'i^Qcaog.       Oik-r^occzog    KoQip^iog    (CIA  2 
no.  3098). 
^'EQya-,  ^EgyO',  -eqyog  sieh  Fe^yo-. 
*Eq€',  ^Eqt'  sieh  I^ql-, 
^EqtjtV'  vgl  eQtjTvciJ  »halte  zurück«. 

^EQT^i^V'fiivrjg    IlTolefxätdog    yrAi^g    (CIA  2  no.  469  11 90), 
auch  auf  Delos  (BCH  9.  1479). 
'iqy.r^g  zu  ^QTLog  »Gehege«. 
(Aa-ior/Ltig  bei  Homer). 

^Eq'/>i(op  Megara. 

*EQfi',  ^Eq/xo-,  ^EQfxa-,  -sQfiog,  ^Egfiaß-  weisen  auf  Kose- 
formen des  Namens  ^Egf^-aßatv  (ark.  ^EQ/xdv);  nachweisbar  sind 
^Eg/Aag  (lesb.  "EQfxag)  und  ^'Eqiiaßog  (thess.  Eq^avog)\  "^Eg/ÄO-y 
'tQ/Äog  auch  zum  Mussnamen  ^'EQf.iog, 

^EQfx-ayoQag.     'EQfx-avd'Qidag  (58).    ^'EQfx-aqxog.    ^Eqfi'iQwg. 

^'EQfl'L7C7t0g. 

^EQino-ßiog.    ^EQfxo-yevrjg: 

"EQfxoyag  (84). 
^EQjAO'dd^ag.  "^EQfxo-da^og  (90).  ^EQ^6'drM)g  (\Q0).  ^Egfio- 
doKog  (102).  ^EQ/x6-öoTog.  ^Eqfio-dqoiiog,  ^EQ^o-öiOQog. 
'EQfiO'^vyog  auf  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  81  ai^).  'Egfio- 
d-eog  Kvdad^rjvievg  (CIA  2  no.  10248).  ^EQ/xo-d^eavog  auch 
in  Kolophon  (CGC  lonia  39  no.  24).  ^Egfio-yilfg.  'Eq/io- 
yiQdzrig  auch  auf  Rhodos  (BCH  14.  280  n9o): 

^EQfiO'Klg'jtov  ^EQfxodonov  Rhodos  (a.  a.  O.  1191). 
^EQfiO-yiQicDv.     "^EQixo-AQiTOg.     ^EQfiO-Kvdrjg  Aafimqevg  (CIA 
2  no.  2270).    'Eg^o-laog. 
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^'EQ^olXog;  nicht  allzu  sicher, 

'EqihO'Xoxoq  Rhodos  (a.  a.  0.  Ina).      'EQfxo-Xviiog.     'Eq^o- 

^[evog]  Tanagra  (IGS  1  no.  1555).    'Eg^o-TtToke^og.  'Eq^io- 

Qodri  'EQfxoyivevg  2elyig  (BGH  13.   364 u).      'EQfio-a^evfjg 

(CIA  2  no.  3671).     "EQ^io-aTgazog  i^ßöriQiTijg  (Ion.  Inschr. 

no.  162i).    "^EQfxO'Tig^iog: 
^Eqi^oti(ov, 

^EQfÄO-TQeq)rjg  Erythrai   (CGC  lonia  141  no.  214).    'Egf^o- 

(pavrjg  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  50  Beil.  27).     'EQfx6'q)avTog. 

'EQfiO'ipiXog.    'EQfiO'XaQrjg,  'Egfio-xagi^g.     "Egfxwva^. 

^Egfxeiag  (Vater  eines  'Eg^oyevrjg,  Grossvater  eines 
'Egftoyevfjg  und  'Eg^aiog  IGS  1  no.  102).  'Egfir^g 
(Vater  eines  'Egfxegtog  CIG  no.  1972)  *>.  "EgficD[v 
"E]gf4odcogov  (CIA  2  no.  470  IV104).  '''Eg^ig  Chios 
(BCH  3.  323  no.  95).  'Eg^iiag.  "Eg^tov  Kos 
(Smlg.  no.  359288).  'Eg^lvog,  "Egixvlog.  "'Eg(ji[iov\l' 
l[og]  flyettos  (IGS  1  no.  2812 10). 

'Eg^a-yivrjg  Tanagra  (Smlg,  no.  9538).    ^Egfid'g>ikog**). 

Später  gleichsetzender  Name:   'Egfiag;   dazu  ^Eg- 
^adiwv  (Egfxddfjg). 

HayYiO'eg^tc[g']    dorische    Hexapoüs***)    (IGA   no.  482/*). 

l4vdk'egfxog   Lesbos   (Mitth.  11.  264  no.  28).     "^W^gf^og. 

KU-egfiog.    Kgar-eg^og  'Pa^vovaiog  (CIA  2  no.  953  11 14). 

Mlf^v-egficg.     üv^-eg^og.     Oco/u-egfxog  Chios  (Ion.  Inschr. 

no.  1795).     Xgva-egfiog. 

"^Eg^a-mhag  Tanagra  (Smlg.  no.  1039). 

'EgJAoicg  (Eg^oyivov  CIA  2  no.  621 4)  —  böot 
'Egfxaiogf)  kann  Widmungsname  sein.  Dazu 
'EgfidicMg  (auch  böot.)  und  "^Eg^iaCxog  Tavaygijog 
(IGS  1  no.  3207ii).      Heg^atag  Thespiai  (Smlg. 


*)  'EQfirjg  ....  xal  Evvoia  E^vovv  xal  'Egfiigcata  tä  iavtwv  xixva 
X.J.L  Bereits  Fröhner  (Les  Inscr.  gr.  d.  Louvre  no.  194)  hat  die  Be- 
ziehung der  Namen  der  Kinder  zu  denen  der  Eltern  hervorgehoben. 

'  **) 'Egfid-^oog    (Pheneos;    CGC  Pelop.    196  no.  25)    ist    wohl    nach 
kQfjiO'yXvfpog  zu  beurtheilen,  also  ein  Name  wie  'Hvloxog, 
'^)  GHirschfeld  Rhein.  Mus.  42.  222. 
f )  »Ex  eo,  quod  Boeoti  ai  non  in  1;  mutaverunt,  apparet  antiquiut 
fuisse  'EgfiOfFiog*  Prellwitz  De  dial.  thess.  22. 

Fiek,  grieeh.  Pereoxieiuuun«ii.  g  > 
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no.  791 5^10  N.).    ^Eqixaiiovj  böot.  ^Egiuaiojvöag  (auch 
inschriftlich). 
^Qfifjai'  (dor.  ^EQfxäai')  frei  zu  ^Egfxch  gebildet. 

^EQfitjai'dva^,  ^EQfÄrjai'XQdtrjg  l^q^cdvaiog  (CIA  2  no.  1897). 
^EQf^rjai'kecüg  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  179»),  ^Eq^aai-hxg 
Kalymna  (Smlg.  no.  35905o).  ^EgiutjOi-loxog  Klazomenai 
(CGC  lonia  27  no.  87). 

^EQiurfiiog  ^EQ^rjOiavaxrog   Erythrai  (Ion.  Inschr. 
no.  206638).    "EqixijaUov  Delos  (l^^v.  2.  134). 
^Eg^'f  ^Eq^i-,  -eQ^ig  sieh  Fsq^-  u.  s.  f. 
^Eqv^  zu  iQV'  »schützen«,  lat.  servare*).    Vgl.  ^Egiai-,  Evqv-, 
EvQvai'. 

(EqV'Xaog  Homer). 

^EQvmv  BoiwTiog  (WF  no.  641),  MeyaQevg  (Smlg. 
no.  302183). 
^Eqv/X'  zu  eQVjAa  »Schutz,  Schutzwehr«.    Vgl.  EvQVfi-. 
^EQVfi'OyÖQog  (58)**);  vgl.  myth.  ^EQv/x-av&og, 

^EQVfxag   (-aprog)   Hom.      ^EQv/jaiötjg  (CIA  2  no. 
996  Us). 
^Eqv^I'  zu  egv^ai  »zurückhalten«. 

^Egov^l-laog  Kabirenheiligthum  bei  Theben  (IGS  1  no. 
24287),  'EQv^i'Xalöag  Lakone  (Thuk.  4.  119;  Conj.).  'Eqv^I- 
^o%og. 

''EQv^ig,       ^EQv^iag    (überl.    ^\/Z\^t)    ^Eqv^ifxaxov 
Kvda»f]vievg  (CIA  2  no.  1255).    'Eqv^w. 
^EgvO'y  ^Qvai-,  vgl.  Iqvaaaad^ai  und  egyal-Ttvolc^. 
^EQvO'iTtrtog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  7  I5). 
'EQvlay-Xaog  Theben  (IGS  1  no.  2560i)***). 
^Equ)T0',  'iQ(og,  '€Qog  zu  €Q(og,  egog  »Liebe«,  "£ßCt/$. 
^EqioTO'fjiaxog  Tanagra  (IGS  1  no.  815«). 

^Egtotag  Kos  (Paton-Hicks  no.  287).  ''EgioTigy 
^Egiüvig,  ^Egioxiag,  ^Egioviog.  [^E]Qa)Ti(ov  ^uivxio- 
%Bvg  (Paton-Hicks  no.  224),  ^Egakiov.  Theilweise 
mehrdeutig. 


♦)  Hierzu  WSchulze  Quaest.  epic.  325  ff. 
♦♦)  WSchulze  (a.  a.  0.  506)  will  ^EQv-fAavdQos  trennen. 
*^)  So  Dittenberger  nach  Bursians  Abschrift  IIY.IUA05. 
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^EQjii'iQCog,  ^EqfJLBQog,  Mova-iqmg,  Nitriqiog,  Nv^up-igiog 
(CIA  3  no.  1202  Ilas).  /TaiJ-e^g.  Hotv-eowg.  Hei»- 
€Q(og  Thespiai  (IGS  1  no.  1777  11  u).  Svv^Qtog.  (Dil- 
iQCjg.    Xqva^eQiag. 

Bis   aaf  NixiQtos   und  'EQ/UQoog   erst  in  spät-römisoher  Zeit 
nachweisbar. 

^EQ(og  und  i^pviQtog  sind  gleichsetzende  Namen. 
'iaT7]g,  vgl.  eOTw  in  antam  »Abwesenheit«,  eveavoi  »Wohl- 
befinden«. 

El'iaTtjg  (CIA  2  no.  3685 1). 
^EoTiO'j  ^loTtO'  sieh  Feauo-y  Fiauo-. 
'ivaiQog  zu  ?TaiQog  »Genosse«. 

IIia^'haiQog  (Vater  eines  IIiaToxXijg)  ^uid-fiovevg  (CIA  2 
no.  1723).  2uii;aiqog  IlQoaTtdXTiog  2(oyiQavov  (CIA  2  no. 
2519).     OiX'itaiQog, 

"ETaiQig  Olbia  (Ion.  Inschr.  no.  131,  7).  "Erai^tW. 
'£tc-,  ^EteF-,  ^EteO'  zu  «wog  »wahrhaft,  echt«. 

^Exi-avdQog,  kypr.  'ETiFa(y)dqog  (Smlg.  no.  46.  47).     '£t€- 
ai'co^.    ^Evi-aQxog. 
^Eveo-ydiig  (aus  dem  Mythos): 

^Evioydog  auch  zu  Hermion  (BCH  3.  75  Iio). 
^EvsO'VLTiog,    ^ETov-Tifit]  Delos  (BCH  2.5723$;  vom  Heraus- 
geber selbst  bezweifelt). 

(^Erecoveug  episch). 
-eifrig,  -iTtjQog  zu  ßhog  »Jahr«,    vgl.  evetYiqia   »gesegnetes 
Jahr«. 

Ev'eTtjgf  Evericov.    Kaili-hrig, 

Ev'iTtjQog  Geaoalog  e/>  FvQi^djvog  (Smlg.  no.  1720 e)*^,  Fem 
ElßereiQig  Tanagra  (Smlg.  no.  1040). 
^Etoi/xO'  zu  aröifiog  »bereit«. 

^ETOiiAaQiöag  (aus  ^ETOCf^o-fÄaQlöag). 
-eTog  d.  i.  hog  zu  i'ijf/t. 

2vv€vog]  vgl.  ovvBiog  »verständig«. 

Die  Composition  ist  in  diesem  Namen  schwerlich  mehr  gefühlt. 
^Etv/aO'  zu  ervf^og  »wahrhaft«. 

'BTüjUO-xA^g.    ^Ervf^iqdTjg  (aus  ^ETviJ,0'fxi^dr]g)  ^Yyaaevg  (Fou- 
cart  47  no.  358). 

*'ETVfiog.    'Evv/xcov,  ^Etvfxcovdag. 

*)  So  Baunack.    Was  soll  aber  die  Berufung  auf  böot.  ^d-sn^Ql^oe]  ? 

8* 
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Ev'  zu  ev  »wohl,  gut,  sehr«. 

Ev'dyyelog.     Ev-dyrigj  Evaylcov,    EihdyriTog,    Ev-ayovridag 
(41).      Ev-ayogag,   Evijyogog: 

Eiag  (CIA  1  no.  1089  II,»)  hierher? 
Ev'dycDv.  ^'.[a](Jwy  Rhodos  (BCH  14.  279 13).  Ev-a&log. 
Eif-aiveiog,  Evaivog  (48).  Ev-akrfi  (50).  ExMxifav,  Ev-mrjg 
(51).  Ev'dk7.rig  (54),  Ev-akyLog.  Ev-ava^  Lesbos  (Mitth. 
11.  278  no.  322).  Ev-avÖQog,  Ev-dvwQ.  Ev-dvd^g,  Ei- 
av»l(üv  (61).  Ev-dvia  (63).  Ev-a^og  (63).  Ev-amog  (64). 
Ei-dgccTog  (64).  Ev-agdiov  (64).  Ev-dgeig.  Ev-dgeatog. 
Ev-agerog.  Ev-dgxi7t7tog.  Ev-a^xog»  J^v-ßatog^  Ev-ßatcDV 
(77).  Ev'ßavog,  Evßdzag,  Evßdriov  (78).  Ev-ßiog,  Eißio- 
Tog,  Evßiiav  (79).  Ev-ßoiog.  Ev-ßoXlvog  (80).  Ev-ßovlog. 
Ev-yafiog  (83).  Ev-yehiov,  Ev-yevtjg.  Ev-ytjQog  (86).  £^ 
yvwfÄU}v,  Ev-yvtoavog,  Ev-dai^cov,  Evdai^ovidag,  Ev- 
daiTtÖYjg  (89).  Ei-ddfxag  (89).  Ei-de^iog  (93).  Ev-diQxtjg. 
Elv'drilog,    Ev-drifiCTtTtog  (97): 

Evörifiog  (97). 
Ev'öriiaog,  Ev-diaiTog.  Ev-öidaKzog.  Ev-dUaiog.  Ev-öiyLog, 
Ev'öiog  (99).  Ev^OY^i^og.  Ev-doTLog.  Ev-do^og.  Eüu-do^og. 
ßj'doTog  (103).  Ev'ÖQdfxiov^  Ev-dqdotrß^  Ethdgdtov  (103). 
J^v-ÖQOfÄog.  Ev'dwQog.  Ei'ddrjg.  Ev-iXd^iovj  Ev-eX&idag 
(108).  ^v-eknigj  EvilTciarog.  Ev-i^noXog  (109).  Ev-€7crjg 
(109).  Ei;-€^yog.  Ev-eoTtig  (115).  Ev-hr^g,  EvhtiQog  (115). 
Ev'Yiyhtjg.  Ev-rid^ig  Alyvnnia  (CIA  2  no.  2755),  Ei-tj»id7jg 
lasos  (Ion.  Inschr.  no.  104  22. 50).  fi>^%ijg  (58),  E^o- 
%i;g,  EvaMÖrjg  (51).  ExMr^^Bqog.  Ev-i^ve^og  (60).  £t- 
ijj'tog.  Ev-TiTciog  Argos  Amphil.  (CIA  2  no.  186.  187). 
£t;-i2<yz^oc?  (49).  Ei'rjipivrig  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  2i3). 
(£)t>^aAAog  (überl.  py«»),  Evd^akXiwv  lasos  (Ion.  Inschr.  no. 
104 13. 28).  Ev'&dgar]g  (Kaiserzeit).  Ev-^erog,  Ev-d'erlwv. 
Ev'di^wv  (CIA  1  no.  296i).  Ev'&tjvog.  Ev'»tjQog.  JSi;- 
&oivog.  Ev'^Q[e]7tTidag  Rhodos  (BCH  14.  279  Is).  Ev- 
&vfjLog.  Ev'dvvrjg  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  3775«),  El- 
&vndag  Rhodos  (Mitth.  16.  110).  ^v-cTtTtog  (aus  Mythos 
und  Epos?).  Ev'iaziog  (Patron.)  Kopai  (Smlg.  no.  553f4). 
^v-ytjad^og,  Evycaöfildtjg  (CIA  2  no.  5866).  EXhuaiQog.  fiK- 
yuxiATtidag.      E^v-viaQTtog.      Ev-Aihxdog,      Ev-^Xddiog   (spät). 
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EXf'7tß)eivog  naUtjvevg    (CIA  2  no.  469  IVj>7;    überl.  a 
st  A).    ßj'xXeiTog.    £t;-xAJj$,  EmXeicDv: 

Evydog. 
£r-xo/i]^Keos  (Ion.  Inschr.  no.  4469).  Ev-xoXog.  [Ev'Xo]fjiog 
Ev%ofxi(ovog  ElQeaidrig  (CIA  2  no.  996  I9).  Ev-^oofiog  (my- 
thisch, davon)  EvMO^idag  Theben  (Smlg.  no.  791 /"ii  N.). 
Ev'XQccvidag  Kalymna  (Smlg.  no.  3590 4i).  Ev-ytQaTrjg.  Ei- 
KQivtjg.   Ev'TiQiTog.  Ev^xrri^cjv.  JSv-xriyrog  (CIA2  no.3709): 

Ev7,Tag.  Auch  EvKveidtjg  CEq>.  ctQx,  1887.  86injf)? 
Ev-xTifievog  (zweifelhaft),  Et-'dxiTog  Ephesos  (CGO  lonia  52 
no.  41).  Ev'ldßfjg  Siyra  (Ion.  Inschr.  no.  14,  60).  Ev- 
hxtdrig  Oropos  (IGS  1  no.  294i).  Ev-Xoyog,  Ev-^a^rig^ 
Ei'fifj&idfjg  TavayQoiog  (IGS  1  no.  41497).  Ev-^avzig, 
Ev'fxd^g,  Ev-fxoQCDv.  ^v-fictxog.  Ev-fiidtav.  Eihfiivrjg. 
Ev'fii^drjg  (mythisch-episch?).  Ev'fAtjXog  (mythisch-episch?). 
JJt-juijFog  (vgl.  Smlg.  no.  3236).  Ev-fxtiTig  (mythischen 
Ursprungs).  Ev'fxrjxavog  Miletos  (CGC  lonia  195  no.  130). 
Ev-fivfjavog.  Ev-iioiQog  Eretria  (E(p.  d^x-  1887.  86  IIIs»). 
Eih/iiolftog  (m3rth.  Urspr.).  Ev-fiOQipia  (CIA  2  no.  983 
nies).  Ev-fi(oXio}v  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  1636  lUi»). 
Ev'vecjg  (im  Epos  Etvriog).  Ev'Vmog.  Ev'VOfiog  (aus  dem 
Mythos?).      Ev'VooTog  (aus  dem  Mythos).      ft'-Fovg: 

Evvog  Korinth,  Evviiov  Kalymna  (Smlg.  no.  3145.  36006). 
Ev-^evog.  Ev-oöog  zuerst  auf  Keos  nachweisbar  (Mitth.  9. 319 
BeiL  I19).  EtM)Qfxidag  Böotien  (z.  ß.  Smlg.  no.  806 1). 
Eo'irad'idrjg  Ephesos  (Ion.  Inschr.  no.  151,  4).  Ev-TtaXiöag 
auch  in  Thessalien  (Mitth.  8.  116  no.  138),  Ev-Ttallrog. 
Ei'TtdiÄWV : 

EvTtag  ^ExsdaiÄievg  (Smlg.  no.  1983?),  Patr.  Evnaidag. 
J^V'TiaoTog  Argos  (Smlg.  no.  3306»).  Ev'Tvei^tjg  (schon 
im  Epos),  E!v7t^i]&og  Aigosthena  (Smlg.  no.  3101 7).  Ev- 
TtXtjavog  Theben  (IGS  1  no.  2443$ ;  Zeit  Traians).  £v- 
nlovgy  EvTtJioimv  Böotien  (Smlg.  no.  1131).  Ev-ftoXe/xog. 
&'7ioXig,  Ev'TtOfXTvog,  Ev-Ttogog,  Evnoqiiov.  Ev-Tiorofiog 
Theben  (IGS  1  no.  2435  I17).  Ev-nga^ia,  EXiTtga^ig^  Ev- 
TtQa^idrjg.  Ev'TtQeTrtjg.  J^-Tcregog  Tanagra  (IGS  1  no. 
1016),  EvTtTiQTig  Delos  (CIA  1  no.  283i8).  Ev'Tttofjg  Ta- 
nagra (a.  a.  O.  no.  1017).  Ev-uvkldag.  ^v-ncolog.  [JJiQ- 
^«t[^]ryg    (CIA   1    no.  451  1$).      Ev'Qt^/acjv   ^^vaq>Xvaviog 
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(BCH  6.  494  no.  11 4).      Ev-aä^siog   (Patron.)  Mytilene 
(Mtth.  12.  26387).    Ei-caivrig  Keigiddrig  (CIA  2  no. 467io7). 
Ev-ayiavog  Korkyra   (Vischer  Kl.  Schrift.  2  Taf.  1  no.  3; 
zweifelhaft).    Ev-aw)7ti[drig2  (CIA  1  no.  439  21).    EtHJTQa- 
Tog.     Ev'aTQoq>og,     ^v-avtog  Boitatog  (Dittenberger  Syll. 
no.  2128).    Ei-^rifjifav.     Ev^ccyiTogj  Evta^iag.    Ei-ta^idag 
Bhodos   (BCH  9.  STts).      Ev-tafiia  (CIA  2  no.  3722). 
Ethtilrigy  EvTeli(ov  Oledaiog  (IGS  1  no.414a»),  EvteXidrig 
(CIA  1  no.  448 1?).    Ev'TeXeatQdrTi  Kos  (Smlg.  no.35936i). 
Ei-Tr^Qidag  Kos  (Paton-Hicks  no.  lOcie).      E{yyTO(iv[o\g 
O^anagra  (IGr8  1  no.l019).    [E]v'tQdiprig  (CIA  2no.  65O7). 
EiHrQOTtog,    Ei-Tvxifig  uiTJ/Jviog  (CIA  1  no.  4444),  Evtvxogj 
EvTvxi(0Vf  Evvvxldfjg.    Ev-qmjg  (Evtpaprig  Evfpaevg  Tvfjiviog 
Mitth.  10. 79  no.  15).  ExMpavrig^^v-tpctv^og.  E^qpara^Thespiai 
(Smlg.  no.  791 /*8  N.;  yermnthlich  nach  ep.  Evtpiqcrig).   ^v- 
q>iflfjiog  (aus  dem  Mythos),  Evtpri^iwv,  Evqyrjfjildrig.    ^-qnjQog. 
Ev'g>lXtjTog.    Ev-qnyßog  (CIA  4  no.  3737).     Ev-(f)oqßog  (aus 
dem  Mythos).      EiHfOQog  ^agiaälog   (I(jS  1  no.  413088), 
Evq)OQi(aVy   Evfpoqidrjg,       Ev-q)Qadtjg   Keos    (Mitth.   9.  317 
Beil.  Veo),  ^vg)Qa(a)'vog  ebenda  (V67).     Evfpgwv,  Evfpqo- 
viogy  [Ev{p]govtidrig  (CIA  1  no.  432  cu);    Etxp^vrog  oder 
Evq)fdvTtjg  (belegt  Evg>iidrvov  BCH  9.  499  no.  4),  Ev(pqav- 
Tidag.      Ev-ipvJudtjg  «c  Äo/Aijg  (CIA  2  no.  324i8).      £1?- 
X«^ff>   Ev%ctQi(avy   EvxccQidfjg;  EvxaQTog  (rortyn  (Mus.  Ital. 
3.  696  no.  1304).    ^v-xccgig  (Frauenn.).    Ei'xdQiOTog.    Ev- 
X€iQ,  l^eifog.  Ev'X^viog  Kvda&tjvievg  (CIA  2  no.  1024ii). 
^ihxo(}og.     ^i-XQ'fj^og: 

EvxQig  (Thas.  Inschr.  no.  4  Ilg)  *). 
Ev'XQOvg  (CIA  3  no.  1122  HI  20).    Ev-XQoi^t^og  (spät).    Et- 
XfJiiQog  Böotien  (z.  B.    Smlg.  no.  5024).     Ev-covv^og.     Ev- 
ai^Log.    Ev-(üq)eXivog. 
Evdai/AO'  zu  evdai^iov  »glücklich«. 

Eidaifio-yclffi  Sparta.    EidaifiChtiltjg  S^>arta  (Le  Bas-Fou- 
cart  no.  1636  IHs). 

Evdalfi(ov  ('(ovog  ClGr  no.  1797  «1  Add.).    Evöai- 
^ayuov  Sparta.    Eidai^liov  Sparta  (a.  a.  O.  n4»). 
Evd'OivO'  zu  Md^oivog. 

*)  Baunack  Stud.   1,   1.  59;    vgl.    Sioyvig ,    BiofAvis   zu    Seöyvtjtog, 
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Md'Oivog  Ev&oivO'dXiovg  Seriphos  (Keil  Jahrb.  Suppl. 
4.  623). 

Oder  Ev'^oivoxXiovs7  EMoivog  könnte  Koseform  zu  Ev'&oivoxkijg  sein. 
Ev&vfiO'  zu  Evd-vfiog. 

Ei&ovfiO'/Xeig  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  48665). 
Schwerlich  Ev-^^ov/ioxkals  zu  theilen. 
EvTil'  aus  EvyXo'  zu  Ev^Xoq. 

Evy^X'iTtTtog  Epidauros  (Smlg.  no.  3345  a,  i,  d). 

EvTdlag  Megara  (Smlg.  no.  3012i4),    Evxhddag 
Korinthos  (Smlg.  no.  3158  a  N.).      EvMvog  Epi- 
dauros (Smlg.  no.  3325272). 
Evv'y  EvvO"  zu  Evvog  aus  Evvoßog, 

Evv-av&ig  (61).    EvvO'Akf^g  (unter  Nerva). 
Ev^BV'  zu  Ev^evog, 
Ev^iv'iTiTcog. 

Ev^iviov, 
EvtvxO'  zu  evvv%og  —  Bvtvxrfi  »glücklich«. 
EvxvyiP'ßovXog. 

Evvvxag.    Evzvxat  (CIA  3  no.  3170). 
Ev(y>Q',  Evq)Qa- 

Evq>^'ay6Qag,     EvcpQ-alveTog.    EvfpQ-avaoaa,     Evq)Q'dv(OQ, 
Evq)qa'yevrig. 

EvtpQag  Anthedon  (IGS  1  no.  4173  Iio;  170—220 
n.  Chr.).  Ev(pQäiog  Evq>QdvoQog  l/ihonsii^x^ev 
(CIA  2  no.  1047  lo).  Evcpqiag.  Evq)Qig  ngoßa- 
Uöiog  (BCH  13.  269  no.  Is).  Ev<pQi(X)Xog  Faros 
{l4^v.  5.  22  no.  9s;  überl  a  statt  A)  undThasos. 
Auch  Ex^Qwv  (vgl.  Evg)Qcov  EvfgayoQa  BCH  9. 
115  no.  14  IIc)? 
Ev  (avv^O'  zum  Eviuvv^og, 

EvwvvfiO'diüQog  Böotien,  auch  Theben  (105). 

Evtawfiidag  Theben  (Smlg.  no.  7068). 
Evd^'y  Ev&V'  zu  Bvd^vg  »gerade,  richtig,  offen«. 
Eh  d^iiTtTtog. 

Ev»V'ßiog  (79).  Evdr-ßovXog  (81).  Evd^v-yevrjg.  Eodv- 
dd^ag  (89).  Ev»V'drj^og.  Ev^v-ötKog.  Ev^v-dofiog  (102). 
Evdv'Tilrig.  Evd'v-yio^ov  Eretria  (BCH  2.  277  no.  Öt). 
EvdT'TLQdrtjg.  Ev^v-'A^ixog.  Ev&v-hxg  Evdvödfxov  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3590  lo): 
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Ev^Xhig  ^^pquaevg   Smlg.  no.  2068 «). 
Ev&i-loxog  roQ/r^mog  (CIA  2  no.  85958).     Ev&v-fuxxos. 
Ev&v-furr^g: 

it^vfiog^  Patr.  Ev&vfiidr^g,  TgL  Ev^uidr^g  Evdvfiiwov 

Eretria  f'£^.  «er-  1887.  92  DIim^ 
Etf&v-fUPfap  En^ria  (a.  a.  O.  IEEiit).     Ei&v-vuspg  Eretria 
(Evdvuerr^g  EY.YNQ  a.  a.  O.  lUiss),    Ev&weidr^g    Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  194).    Ev^i-rofiog.    Ei&v-poig: 

^&vPog. 
Evdv-^ifiqfiafp    (sichere   Emendation),   Ev^v-gr^vog  (CIA  1 
no.  4345).    Ev&av'Vi^og  Hyettos  (Smlg.  no.  5297).     Ev»i- 
g^^fiog.    Ev&v-fpQwv. 

EB&'ixMog  hmt  zum  Gegensrntze  Nod-utxog;  neben  Ev^v^xgatffg  steht 
Na^o-xgdrrig,  Zu  Ev&vd^ftog  beachte  die  Glosse  sv^vdiifMr(ay 
6mIov9  dtift^r^.  Evgurldrjg  'Aruoaaii  (Bes.),  aber  auch  die  Verbindung 
iaor  ev&6rafr  Sogt  (Enrip.  Hek.  9).  Ev^vrtiög  kann  einer  sein,  der 
eine  ravg  ev^vdgofwg  hat,  oder  einer,  dar  vaBr  tv^vrui  xQog  olxofi^ 
tit&^onac  iraliop  jddrrjv  (Eur.  Hek.  39). 

Ev^iog  (CIA  2  no.  314  Äi  Add.)  und  Ev&iag, 
vgl  EZ^iTtftog  Ei^iov  üalXrp^tvg  (CIA  2  no. 
1177 10);  Ev&iairfi  ^lyuxQitvg  (a.  a.  O.  no.  2112). 
Bi»tg,  Patron.  Ev^iW  Thasos  (Kev.  arch.  N.  S. 
20. 144),  Ev^i]drfi  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  82ais). 

Ev^'f  Ev^i'y  -evycTog  zu  ev^aa&ai  »flehen,  gelobenc,  evx'sog. 
Vgl  EvxB'. 

I^^HTtTcog  QBQoinTtov  ^iyiXievg  (CIA  2  no.  869  11$). 
Ev^i'^e^ig  Maroneia  (Ion.  Inschr.  no.  196,  8),  Kos  (Smlg. 
no.  3593io7).  Ev^i-^eog.  Ev^i-fißQOvlog]  Kos  (Paton-fficks 
no.  10^41).  Ev^i-Tihjg  TQitdg  (Smlg.  no.  2028 jj).  Ev^i- 
qmvTig  Kos  (Paton-BBcks  no.  405 is),  Ev^i-qHjn^vog  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3591  isi). 

Ev^lag  Megara  (Smlg.  no.  3029n).    Ev^iov  Böo- 

tien  (Smlg.  no.  1142). 
^'En-BvyLtog  (110).     noXv'BVYXog. 

EvTLTog.    Angeschlossen:  EvxTolog. 

EvQ-,  EvQfjai'^  Ehgeai'  za  €vq4'  ^iindeTL€,  evQrflü). 
EvQ'iftTtri,  EvQiTtfi^idrig, 

EvdTflHTtnog  Abdera  (CGC  Thrace  73  no.  63).  —  Evqrioi- 
ß^og. 
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EvQeai'  in  Ev^ea--  (CIA  2  no.  959  ün). 
EvQV'  zu  evQvg  »breit,  weit«. 

EvQV'af4aKtidag  (55).  EvQV'Ova^.  EvQv-ßavog.  EvQV'ßiog^ 
EvQvßiadtjg.  Evqv-ßovogy  EvQvßtitag.  EvQv-ßovXog  (81). 
EvQV'dd^ag.  EtQv-dixog  (81).  Ev^v^xXilgy  EvQvytXelwVf 
M'Qvxlsidfig,  EvQV'Tt^arrig.  Evgv'Xitoy.  EvQv-fictxog  (aus 
dem  Epos).  Eigv-^idcov  (mythischen  Ursprungs).  [£]^^ 
fjeiXog  Thespiai  (IGrS  1  no.  1779i).  Eigv-^ivr^g  (mytiu- 
sdien  Ursprungs?).  Evgv-ii^g  ^Oii»ey  (CIA  2  no.  23734). 
EvQV'/AVjaroQidiig. 

EvgoifjiBi  eeiamevg  (IGS  1  no.  16726). 
Eogv'VOfiog  Heraclea  Pont  (Smlg.  no.  3083»;  mythisch- 
episch?). EvQV'Vovg.  EvQV'Tio&og  folgt  aus  Evqvno^Bia 
Pherai  (Smlg.  no.  340).  Eigv-TtvoUftog.  Elgi-ftvlog  (my- 
thischen Ursprungs).  Eigv-Ttüv.  EvgtHf&imig  (mj-thischen 
Ursprungs) : 

Evgva^evg  (ebenso). 
Evgi-otgfxvog  *),     Eigv'Zi/Aog : 

^^gvTog,  EvgvTuoVj  wenn  nicht  aus  dem  Epos;  mit  Gemi- 
nation EvgvTTotv  ("Tovog)  Gtortjm  (BCH  9.  6  no.  8j). 
Evgv-ifafjiog,     EvgvHfatav. 

Evgiag    ^itioXcgj    Evgvadfjg    (BCH    15.  413ji). 
Evgiiov  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  5508).     Eigiag. 
Evgv'  verwandt  mit  sskr.  varü-  in  vartUdr-  (Abwehrer,  Schützer), 
Fem.  vdrutri. 

Evgv-itifiog  hierher  wegen  Eugv-leug  (Thasos;  Ion.  Inschr. 
no.  78  c  4);  vgl.  ^viMog^  ^Egvaihtog  (122)  und  Evgvaihtog 
(122).    Elgv-Xoxog. 

Diese  Bedeutang  des  Elementes  Evqv-  ist  zuerst  von  Bergk 
(Bhein.  Mus.  19.  603  These  13)  erkannt  and  für  EvgvTtrolsfiog 
EvQvoTQatos,  EvQvdfjfAos,  EvQvXoxog,  Ev^fiaxog  angenommen 
worden.  WScholze  (Qnaest.  ep.  326  Note  3)  schliesst  sich 
Bergk  hinsichtlich  EvQvXoxog,  EvQVfmzog  (?)  an  und  beurtheilt 
EvQvXscog  nach  'E^vlaog,  EvgvaiXctog, 
Elgvfx-  zu  evgv/Aay  einer  Seitenform  zu  egv^a  (114). 
Evgv^-av^g  (61). 

Evgi^ag  korinth.  Vase  (Smlg.  no.  3129).     JJv^v- 
^dtdrig  l4vaq>Uai:iog  (Mitth.  12.  96  no.  83). 

♦j  BCH  13.  76  liest   man:   MeXavog  \  Evgvardja}.  \  EvQvatajog  Mt- 
Xarm.    Gleich  darauf:  nQa[t)ofisrtjg  Evqvotqojov.    Steht  Ev^vatatog  fest? 
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EvQvai'  aus  dem  Aoriste  von  evQv-f  vgl.  Iqvaaaa&ai, 

EvQvai-Xaog  Eresos  (Smlg.  no.  281  Cis). 
EvQUfxO'  zum  Stadtnamen  ^vqwfxog, 

[E]vQ(ji}iio-yiküq  Theben  (IGS  1  no.  2427  20). 
EvTQfjtC'  ZU  EvTQfjvig^  hom.  ^tQfjaig, 

EvTfuu'ipavTog  Böotien  (Smlg.  no.  1133  i). 
EvX'9  Evxe-j  '^vxtjQ  zu  &ixo^ac   »flehe,  gelobe«;    vgl.  £t;^t> 
-evxtog. 

EvX'Ccvdgidag. 

Evxi'hxg  Melos  (IGA  no.  436). 

Evx^og  Theben  (IGS  1  no.  2659).  "EX)Xiav"07c[hu' 
vog  oder  -ovog]  Smlg.  no.  1362  0,  Evxfovidag.    Evxd 
Epirus  (Smlg.  no.  13598). 
Ji-evx'^Sj   ^i^vxidag,    ^ETt-eixr^g-     nokv-evxifig  IleQidvtdiig 
(E(p.  OQX'  1888.  357). 

Angeschlossen :  Evxo^evi^  (Mitth.  16.  298  no.  23). 
'£%-,  ^Ex^',  '^XV^y  'Oxog  zu  l^w  »habe,  halte«. 

''Ex'tTtTtog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  11 5).    ^Ex-oLiag, 
"Exe-ava^  Ephesos  (CGC  lonia  53  no.  55).    "Exi-ßovXog  (82). 
"Exe-dduag  (89).     "Exi-druAog.    "Exi-dwQog  (105).    "Exe-xXffi 
(aus  dem  Epos?).    'fx«-x^oTij$.    ^Exi-^og  MoXoaaog  (Smlg. 
no.  13508): 

^'Exeilog. 
^Exe-fißQOTog.    'Exe-fieideig  Thespiai  (Smlg.  no.  831).    'JExc- 
fiivYig.    ^Exi'firikog. 

^%€^juag,   Patron.     ^Ex^f^fiaiog  Pharsalos  (Smlg.  no. 
326  II 41). 
^Exe-vUrj.     ^Exe-TtoUg.     ^Exi-^iolog   (myth.  Urspr.).     '£%€- 
a&ivrig.    ^Exi-oxqavog.    ^Exi-Ti^i^og : 

^'Exerog  (Dittenberger  Syll.  no.  425i72;  aus  dem  Epos?). 
^Ex£'g>£iSrjg  Kos  (Eyiecpidov  Smlg.  no.  3593 70).  'JS^e-qp^wv 
Dyrrhachion  (von  Schlosser  47  no.  74 ff.;  mythisch?).  ^Exi- 
q)vXog. 

^Exlag  Qehpovaiog  (Smlg.  no.  1181  1187),  ^ExiaSrig. 
^'ExvXlog. 
^YTzeQ-extjg  in  ^YTtegexlörig  (frei  gebildetes  Patron.). 
Aldovxog  (47).      [^IV-o^og  (48).     "Avöqwxoq  (58).    ^'Av- 
oxog.  ^'Aw'Oxog  (62),  l^vvioxog.  l^^l^oxog.  l^Qiavecovxog  (?). 
^uiqiatolxog  (68).      ^Aaiv-oxog  (myth.  Urspr.).      l^arcS^og 
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Hermion  (Smlg.  no.  3398  a»).  rrtjol-oxog.  Je^i-oxog,  Ji^i- 
oxOQf  Jäoxog  (93).  ^E^-oxog.  Frjd^wxog  Kypros  (Hoflönann 
Griech.  Dial.  1.  83  no.  161).  Gvfiovxog  &^ßalog  (CIA  2 
no.  3004$).  KaXXi'Oxog  (CIA  2  no.  909).  EXi-oxog.  Mh- 
oxog.  MriTi-oxog  (Mijtioxij  mythisch).  IloXi-oxog  neben 
Ilohovxog  (Knidos;  Smlg.  no.  3549,  334).  üolvovxog. 
Ti^ovxogy  auf  Rhodos  Ti^axog  (belegt  Tifiaxidag).  ^Y/tiQ- 
oxog  (YTveiQoxog  im  Epos). 

Zu  Ftj^c&zos  vgl.  'Ezewi^sis  (Fick  GGA  1891.  204):  so  hiess  ein 
Gau  von  Tegea  (Paus.  8.  46,);  zu  Svfwvxos  hom.  ix^^l*^i  z« 
Kkioxog,  UoXioxog,  Tifiovxoc  die  gleichwerthigen  ^Ex^x^^s,  'ExsjtoXts, 
Exhi/iog,  Der  Name  Ae^ioxog  (=s  6  er  deSiäi  ix^  bildet  das 
Seitenstück  zu  'Hvloxog;  doch  beachte  Ai^umog  (91). 
In  'Hal-oxog  (CIA  1  no.  447  Hai)  ist  ohne  Zweifel  ^j^off  (Wagen) 
enthalten;  vgl.  'Ha'aySQtj,  "Ha-avdgog,  Auch  Stijai-oxoc  wird  mit 
Böckh  (CIG  2.  401)  als  »currum  sistensc  gedeutet  werden  müssen. 
Das  Verhältniss  Zn^a-umog  :  Strjai'oxog  besteht  vielleicht  auch 
zwischen  Kvjo-umog  und  Krtfai-oxog,  Mn^O'injtos  und  Mvr^ö'Oxog; 
für  diese  Auffassung  des  -oxog  in  Mv^o^oxog  fallt  auch  die  Ver- 
bindung MvfialfMxog  MvijoSxov  (CIA  2  no.  785  II  la)  ins  Gewicht. 

'dtpiog  zu  expia  »Scherz«. 

^u^QX'iipiog  (72).     0il'€xpiog. 

F, 

(Es  werden  hier  nur  die  Wortstämme  aufgeführt,  für  die  das  /"noch  in 
Personennamen  nachweisbar  ist.) 

Faöc-,  'ßdöfjg,  -ßddcDv  zu  ßddog  »Gefallen«,  ßdde  »gefiel«. 

"^Adi'lewg  (Thas.  Inschr.  no.  8  Iio). 

l4deag.    Fddwv  (-(ovog)  Kopai  (Smlg.  no.  5536). 

Jflfi'ddfjg  (CIA  2  no.  1007  ns2)*>,  Vater  eines  Gvfi'dötig 

(vgl.  d-vfiKiörig).     uie-ddfig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  242) 

neben    uimörig   auf  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  77  A4),    ep. 

^eiiidfig  aus  ^äßo-ßddtjg. 

Ev'[d\6cDv  (116),  wenn  richtig  ergänzt;  vgl.  myth.  Mrixiddovaa. 
Faöv-,  att.  ^Hdv'  zu  ßadvg,  i^dvg  »süss«. 

Fadiov'loyog  Kopai  (Smlg.  no.  5574).     '^Hdv-q>ilog  (CIA 

2  no.  13324). 


*)  Richtig  beurtheilt  von  Meisterhans  (Gramm,  d.  att.  Inschr.  ^  106 
Note  982  am  Ende). 
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"HdvXog.    'HdvUvri.   'HdtVtov  (CIA  2  no.  88652  ff.). 
^Hdvxii  (auch  a.  a.  O.es.ios). 
Angeschlossen:  ^Hdelaj  ^HdlaTti. 
Fava^'y    Fava^i-,    -ßdva^   zu    ßava^Biy    Favd^aa&ai   und 
Fam^  »Herrscher«. 

*Ava^'ay6qag.  Favä^-avögog  Hyettos  (z.  B.  Smlg.  uo.  öSOe). 
'Avafdv^rig  (60).  Fava^agha  Thespiai  (Smlg.  no.  855 1). 
l^m^-a^XOg.  !^va|-c^juo$(113).  i^va^-i^vwQ.  l/4vd^c7t7tog. 
Idva^i'ßiog.  Bava^i-ßovlog.  Idva^i-yevtig.  Ava^i-öruAog 
(96).  i^va^i'diytog  (99).  Fava^i-dorog  Orchomenos  (Smlg. 
no.  467),  ^Ava^L-dorrig  (103).    ^Ava^i'dmqog, 

Avd^idog  Kos  (Smlg.  no.  3593s«);  vgl.  Nvfig>oöog. 
l4va^i'd'efiig.      ^Ava^l-^eog    Tenos    (Anc.   Gr.   Inscr.    no. 
377 1  so).   i^va^i'Tik^g.   !^va|i-x^ctrijg.    Fopa^i-laog  Thespiai 
(Smlg.  no.  7915^6  N.),  Fava^llag  Argos  (Smlg.  no.  3266c 5): 

UvdiaXa  (CIA  2  no.  3671). 
^Ava^l'fiavdQog.    l/tva^l-fiaxog.     ^Ava^i'^ßQOTo[$\  Magnesia 
(CGC  lonia  159  no.  8).     liva^i-fiivrig.    ^Ava^L-votj  Tenps 
(a.  a.  O.  sö).    l^va^i'TtoXefiog.    ^Ava^i-Ttohg  Abdera  (CGC 
Thrace  74  no.  71). 

^'Ava^ig     (JaficivaKTog    Smith-Porcher    no.    646). 
Uva^Lag   Ufxfpiaaevg   (BCH  5.   408    no.   15 10), 
"Ava^idÖTjg  Teos  (BCH  4. 169  4).   Fava^iwv  Orcho- 
menos (Smlg.  no.  470 is).    ^Ava^vog. 
"^Aßqwva^  (39).    ^Ayad^dva^  (40).    ^Ayoq-dva^.    Afiq)C'dva^. 
^Avri'dva^  (62).     Agev-dvacaa  (65).     Idqiato-Fdva^  (68). 
l<i^gX«-ava^(72),  l<^px^vaf  (Thas.Inschr.no.  411«);  IdQxi-dva^ 
(73).    liOTV'dva^  (aus  dem  Epos).    BovX-dva^  (81).     JafÄO- 
Fdvaa(ä)a  (Smlg.  no.  3140a;  mythisch),  Jafxwva^  (95): 

Jaiiwviav  (95). 
^Efti'dva^.  ^EqcccwvcLoaa.  ^EQ(xriat-^ya^.  ^EQfX(üva^. 
Ei'dva^  (122).  EvQv-dva^,  Evifq-dvacaa.  ^E^e-dva^ 
(116).  "Hy^va^  (Ayt-dva^  Theokr.).  "Hh-dva^  A»rj- 
vaiog  (BCH  7.  346).  'Hgciva^  Maaaahiorrig  (WF  no. 
18 10).  @€(xiaTwva^  Kyzikos  (Mitth.  16.  142 1).  %Qci' 
vaaaa  2oXlg  (BCH  10.  340  no.  11).  'iTtTiwva^.  KaXh- 
dva^,     KXe-dva^.      KXeiv-dvaaaa,      Kgariariova^*).     Ae- 


*)  Gegen  RgdvaS  (Mionnet  3.  177)  sei  nur  darum  ausdrücklich  Ein- 
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aßwva^.      ^ewva^  (CIA  3  no.  1129  lUig).      Avai-ava^. 

MavÖQUßva^  Klazomenai  (CGC  lonia  19  no.  19).   MrjrQOfva^. 

MoiQ(ivaS  Erythrai  (BCH  3.  388).    Nix-avai  Telos  (Smlg. 

no.3488a9).  IlavKovaYxidrig.  fleiai-ava^.  iÜUiaro-avcr^,  ion. 

HUiüTwva^   (Chios,  Ion.  Inschr.  no.  ITTe)«      IloXv-ava^. 

Iloaidwva^  (?;  sieh  Kaibel  zu  IGSI  no.  936).    üfja^i-ava^. 

üv&oiva^.    Srj^wva'Kvldrjg.     ^vqatwva^  Amorgos  (BCH  16. 

2675»).    Scjai'oval    Tifjrjoi'dva^  (auch  CIA  2  no.  432 1), 

Tifjo-ßopa^  Kypros  (Hoflhiann  Griech.  Dial.  1.  90  no.  191), 

daraus  Ti^wm^  und  Ti^-ava^  (Rhodos;  BCH  14.  278  II «g; 

oder    ist   dies    Tifiava^   aus    Tifiä-ßava^?).      Oeidi-ava^ 

Rhodos  (Mnemos.  1.  77ios). 

Fava^  Geronthrai  (IGA  no.  49,. e). 

Durch    Uebertragung    des    Elementes   ^Ava^i-    ans    Ende 

entsteht: 

KaXli-ava^ig  {ifi  neigaiel  ohuovy  CIA  2  no.  834ci9  Add). 
FaQvO'j  'ßaQvog  nicht  sicher  zu  deuten. 

^^Qvo-xXelg  ^Av&aioviog  (Smlg.  no.  4948). 

FoQvwv  Orchomenos  (Smlg.  no.  489 14).  Faqvelag 
Anthedon  (IGS  1  no.  4199;  F  aus  -).  Bqavidag 
(aus  FaQviiag)  Lebadeia  (Smlg.  no.  418$). 
[af\iX6'aqvog  QevTaUg  arvo  Kceqiov  (IGS  1  na  1760it). 
Für  die  DeutuDg  des  Elementes  Fa^po-,  -/agvog  kommt  das  Nomen 
ßgiiv,  faQv6g,  aber  auch  der  mythische  Name  Fa^ä,  "A^vti  in  Be- 
tracht, über  dessen  Anlaut  auf  Meister  (KZ  31.  312)  zu  verweisen 
ist.  Man  beachte  Namen  wie  ÄsaßoxXfjs,  ^iXa^og  und  bedenke, 
dass  Eierion  an  der  Stelle  eines  alten  Arne  liegen  sollte. 

Faa-y  Faai'f  Faa^evo-  zu  einem  Aoriste  *ßdGaao&ac  (ijaaro 
Hom.),  Part,  ßdo^evog  (gern);  JohSchmidt  KZ  27.  320. 
Fda-avögog  Orchomenos  (Smlg.  no.  47688). 
liai'y€[vrig]  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207   BeU.  Bs^).      Faai- 
dafiog  Phalanna  (Smlg.  no.  37I2).    'Aoi'dtwg  (99).    "Aöl- 
xQCTtjg  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  786»). 

'Liotog  Thespiai  (a.  a.  O.  no.  1779$).  Faaiag 
Lebadeia  (Smlg.  no.  418?),  ^^atadvis  Eheiaiog 
(CIA  2  no.  I99I1).    lU^aiwv  (a.a.O.  no.  1637). 


spräche  erhoben,  weü  selbst  bei  WSchulze  (Quaest.  ep.  427«)  mit  ihm 
gerechnet  wird:  die  Legende  stammt  aus  Cat.  Cousinery.  Imhoof-Blumer 
verweist  mich  auf  Hermes  7.  47,  wo  Friedländer  Mavögätva^  vermuthet. 
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^'Aaaag  Phalanna  (Smlg.   no.  326  Iss).      "Aamv 
Faros  (Ion.  Inschr.  no.  58),  ^Aacovidrig. 

^AafAevO'qHxvrog. 

^L4a^€vog  Chios  (Mionnet  3.  368)*),  weiter  verkürzt 
zu  ^'Aüixig  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  174rf9)**>.    "Aa- 
litov  JeXq)6g  (Smlg.  no.  17648). 
'ßdoTLrjg  unbekannter  Bedeutung;  zu  wunsc? 

^Eni'ßdaxrig  erschlossen  aus  EniFA..IOI  (Theben;  110). 

Faa/.wv[dag^  Thebaner  (sieh  Dittenberger  zu  IGS 
1  no.  3091).    'Aa9(oviö[rig]  attische  Vase  (Kretsch- 
mer  KZ  29.  406). 
Faaf',  FaarO'y  -ßaarog  zu  ßaavog  aus  ßaazßog  »Bürger«. 

l4ar'ay6Qag  Pherai  (43).    ^'AoT-iTtTtog  in  Idyad^iTCTiog  ^Aot- 

iTcneiog  FvQTOvviog  (Smlg.  no.  34089). 

^AoTO'ßovla  (Mitth.  14.  606s;    nach  Hoflfmann  Gr.  Dial. 

2.  50).    "AaiO'ViXeag  Halos  (BGH  11.  365s8),  Larisa  (BGH 

10. 435  no.  26).  ^Aoto-Y^veig  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  Ilae). 

^AoTO'Xaog  Pherai  (a.  a.  O.  is).      l4av6'^axog  Matropolis 

Hist.  (Smlg.  no.  331 5).    ^Aaaro-fxeiöeig  Pharsalos  (Smlg.  no. 

326  11129).    ^Aato'voog  in  ^AoöTOvoeiog  ebenda  (a.  a.  0. 25  ff.). 

lAavo'^evog  Ae'kq)6g  (Smlg.  no.  1707 10).    i^aai6-q)ilog  Larisa 

(Smlg.  no.  1291 1).    "Aavcdxog  Hermion  (123). 

^Aavag  Larisa  (Smlg.  no.  12863).    l^arvlog  Phar- 
salos (Smlg.  no.  326  H««). 

Die  Gomposition  mit  Faato-  ist  hauptsächlich  in  Thessalien  beliebt, 

wo   die  mit  Faazv-  nicht  zu  belegen  ist.     0  in  den   böotischen 

Namen   lAaTO(p[i]Xa ,   *Aa[T]oxäg  (IGS    1   no.  847.  2444  la«)    könnte 

auch  für  Y  geschrieben  sein. 

^Agi'aavig  (67).     Bovl-aoTiörjg  (81). 
FaOTV'  zu  ßdavv  »Stadt«. 

lAoTV'dva^.      ^AaTv-yevrjg  (84).       l^OTV'ddfxag,      ^AaTv-öa)- 

Qog  (105). 

"Aavvöixog   (Kreta;  BCH  13.  76  no.  132)  aus  Uavv- 
diog  weitergebildet. 

^Aarv-y,Xiig.      ^Aorv-Y^dtrig    auch    auf  Bhodos   (BCH  14. 

278  He): 


*)  Bestätigt  durch  Imhoof-Blumer. 

**)  Der  seltene  Name  auch  auf  der  Inschr.  MhB  m^»  tzq.  76  no.  41  ^i, 
•die  nach  ihren  Namen  Chios  oder  Erythrai  anzugehören  scheint. 
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"^aT[v]yLQ(ov  'Podiog  (BGH  13.  234  no.  44). 
^^avv-yiQmy.      Faavov-y^iTog  Thisbe  (Smlg.  no.  747 /"N.). 
^AatV'hxtdag  Epidauros  (Smlg.  no.  3345/*): 

FaaxioiXUi  Orchomenos  (Smlg.  no.  48654),  ZioTvkXog. 
^AaTv-gxaxog  ^AaTv^eö(avy  Patron.  Faavv'^eidovvLog  Koroneia 
(Smlg.  no.  570s)  *\  ^AaTv-firidrig.  ^Aavv'vo^og  (myth.-ep.  Ur- 
sprungs). ^Aarv'vovg  (eben  so).  ^Aatv-^evog.  ^AoTv-oxog 
(mythischen  Ursprungs).  [yi]avv'Tc[^og]  Keos  (Mitth.  9. 
319  Beil.  IV s).  ^ari-qpiAog.  ^AaTv-xaQidrjg  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  20). 

i^ariag.    ^Aazelog,    Faaxiag  Böotien  (z.  B.  Smlg. 
no.  4262).    Faariviog  (Patron.)  Orchomenos  (Smlg. 
no.  476  is).   ^'Aotcov.    \daxvXog  lasos  (Ion.  Inschr. 
no.  104«). 
-Fä%og  zu  -Fax«',  att.  ^^ij  »Schall«. 

^Ytp-tjxiäag  (Plut;  der  Spartiate  kann  nur  ^Yipi-Faxldag 
geheissen  haben). 

Fa%og  MavzivEvg   (Smlg.  no.  1181 -ise).      Fcxvg 
chalkidische   (Kretschmer  KZ  29.  385)    und  ko- 
rinthische Vase  (Smlg.  no.  3139). 
Fecd'f  Feiöo'y  -ßeidijg  zu  -ßeidog  »das  Aussehen«. 
Beid'iTtTvog  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  C9)**). 
ElöO'VCQiTog   Delos    (BGH  7.  108  no.  IV7).      Eido-fxevrig 
Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  56). 

Feidvg  Epirus  (Smlg.  no.  13465).     EYöußv  ^Ayqv- 
lf,»€v  (E(p.  ccQX   1891.  59  no.  3  5). 
Ei-eldrig  (römisch).  Ilolv'eldrjg.   XaQi-eldtjg  Kyrene  (Smith- 
Porcher  no.  7  I31). 
Fexa-  identisch   mit  ßey,a-  in  eTm-eQyog  »nach  seinem  Willen 
wirkend«,  e^rj-ßolog  »nach  seinem  Willen  treffend«. 

FHtxa-dafiog  Tanagra  (Smlg.  no.  876),  daraus  durch  Assi- 
milation F€Y.idafiog  Larisa  (Smlg.  no.  344),  att.  ^Ay(.idrifiog 
(CIA  2.  329  nias)***). 

'Exa'dtog  Teos  (CIG.  no.  306428). 
^E%ag, 


♦)  Zur  Orthographie   vgl.   Ssva^slxco  IGS  1  no.  41575  (Akraiphia); 
Ahrens*  Correctur  (DD  518)  ist  unnöthig. 
•*)  MüUensiefen  De  tit.  lac.  dial.  48. 
♦**)  Nach  Joh.  Schmidt  KZ  32.  393  und  355  £F. 


128  L    Die  Menschennamen. 

FeliTi'  zu  ßeli^,  ßehycog  »sich  windend«. 

'EXiyL-avdqog  Delos  (Hermes  17.  1  Beil.  «6,  BCH  6.3447). 
Der  Sinn  des  Namens  ist  nicht  zu  bestimmen.  Etwa  aus  'EXixdfx- 
avÖQog  verkürzt? 

"Eh^  (CIA  2  no.  3651;   mythisch?).      'Ehxiiov. 
'ElUrj  (CIA  2  no.  983  I9 ;  myth.  Urspr.).    'EUmü. 
Auf  Vollnamen  mit  FeXi^i-  weisen: 

^'Eh^og.    FeU^Uov  Orchomenos  (Smlg.  no.  485  20). 
Fegy-y  Fegya-,  FeQyo-j  'J^egyogy  -OQyog  zu  ßdfyov  »Werk«, 
'ßeQyog,  -ßoqyog  (vgl  da^legyogy  da^ioqyog)  »wirkend«. 
Feqy'devei^og  (48). 
^Egya-^eyr^g  ^A%aQvevg  (CIA  1  no.  260  ^s). 

'EQyalog  (CIA  1  no.  4365). 
^EQyo'ßwg.  ^EQy6'{d)e^ig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  190; 
Corr.)  '£^yo-xA^g.  *£pyo-x^T[ijg]  ""Eqyo^ivov  Jaidalldrig 
(CIA  2  no.  1007  HI  2z),  "EQyo-ycQivog  Eretria  (Etp.  %. 
1887.  87  IIto).  ^E^/0'^irr]g.  Fe^o-viviog  Hyettos  (Smlg. 
no.  533i6).  "Eqy{6y^uv[pg']  Styra  (a.  a.  0.  no.  19,  404; 
0  nicht  geschrieben).  ]^E]qyo-G&hrig  (CIA  no.  977  ^s). 
^EqyO'xiXrjg.    ^EgyS-tcfiog : 

FeQyovi(o[v]  Akraiphia  (IGS  1  no.  2776 1). 
^EQy6-g)iXog,  Patr.  Fegycnpikiog  Kopai  (a.  a.  O.  no.  2782  s). 
""EQyo-xaQrjg. 

^Egyiag.  ^Egylag,  ^Egycddrig  Rhodos  (BCH  14. 
281  1159).  ^Egyivog  (mythischen  Ursprungs).  Fsq- 
yiov  F€Qyovi7(.(o  Hyettos  (a.  a.  0.). 
Ev'BQyog.  eeo-ßegyog  Thespiai  (IGS  1  no.  17394).  Küei- 
egyog  ebenda  (a.  a.  O.  no.  1875).  Mrjal-eQyog  Mykonos 
(Baunack  Philol.  48.  398).  Mvtjai-egyog.  ÜQa^l'eQyog. 
Tifjnqai'eqyog  Delos  (BCH  6.  22 17  4).  OiXov^og, 
Mvaai'Ogyog  im  Patr.  Mvaaiogyiog  Tanagra  (IGS  1  no. 
538u). 

Auf  mit  Fegyaoi'  beginnende  Vollnamen  weisen 

^'Egyaaog  ^I^aguvg  (CIA  2  no.  834  i  IIss'Ss  Add.). 
^Egyaüiiov  Delphi  (Smlg.  no.  2011$). 
^'EgyaoTog  (Styra;  Ion.  Inschr.  no.  19,  370)  lässt^ 
wenn  richtig,  auf  VoUnamen  miißegyaoTog  schliessen. 
Feg^',  Feg^i-,  -^eg^igj  -Fgei^xäg  zu  ßiq^ai  (ßgi^ac) 
»wirken«  und  ßgh.Täg  »Thäter«. 
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^Eq^L-yivriQ  (85).    ^Eq^i-yikdörig,    ^EQ^i-^ivrjg. 
^Eq^iioVf 

'EQ^ig  (CIA  2  no.  36025.8). 
Ev-qe^rrig  (117). 
FeoTiO'y  Fcazt-y  Fiatio-,  -ßsoTcog,  -ßioTiog  zu  Featia^ 
FiGtla  »Herd,  Herdgöttin«. 
^EattO'dcjQog. 
%Ti'aQXog  (74). 
^loTW'dwQog  Samos  (BCH  5.  480  no.  3  4). 

Fiariag  Tegea  (Smlg.  no.  1203i8).      'laTicov  Me- 
garer  (Smlg.  no.  3025 gi).    ^lanw. 
Ev'ioTiog  Patron.  (116). 
Frid-o-,  'ßrid-fjg  zu  ß^d^og  »Sitte«. 
Ftj^dixog  Kypros  (123). 
Vgl.  hierzu  *Exsv^^€ig,  oben  123. 
Ev'tid^ig,  EvriMdrig  (116). 
JPt-,  FtO'  zu  Fiov  »Veilchen«. 

'I'dvx^tj  (mythischen  Ursprungs).     Fv-av^cf^ig  Alkman*). 
76-x^tTO$  (mythisch;  vgl.  l4vd^€fi6'KQUog)**>.     Auch  ^lo-qxSv? 
FiO'  vielleicht  zu  Hv  »ihn«,  Fldiog  »eigen«  zu  ziehen. 

Fio-Xaßog  (Smlg.  no.  3132;  korinthische  Vase),  aus  dem 
Mythos  auf  Menschen  übertragen,  vgl.  Bwhxg  in  Sparta 
(Le  Bas-Foucart  no.  163 C21);  mit  Verkürzung: 

'lolMg  '16U0V  (CIG  no  2214^6  Add.). 
Nach  dieser  Deutung  wäre  Fi6XcuFog  gleichbedeutend  mit  AvxoXaog^ 
loxXfjg  (mythisch)   mit   AvtoxXrjg;    auch  ^Ioq>mv  könnte  hier  unter- 
gebracht und  mit  Amo(pwy  in  Parallele  gesetzt  werden. 

FluiVy  Fiwvlg,  Ficii  auf  korinthischen  Vasen  (Smlg^ 
no.  3127),  alle  drei  mythisch. 
'ftOTog  zu  FioTTjg  »Verlangen«. 

&eiO'ßioio[g\  Tanagra  (IGS  1  no.  3511). 

Qeoßiotog  ist  wem  es  glückt  ov  d^ecov  äe^tjTc  yevead'ac 

T€   Tqa(pi(JLEV  TB, 


*)  üeberliefert  nach  Blass  (Rhein.  Mus.  40.  21)  Aafjtagha  t  igard 

te  lav^BiJLlg;  der  Hiatus  würde  durch  die  Schreibung  Fiav^e/ilg  beseitigt. 

**)  Was  heisst  lONIKH  CIA  2  no.TOe^a^  (»titulus  . . . .  neglegenter 

ncisus  ....  et  difficilis  lectuc)?    Die  das  Veüchen  (an  Schönheit)  besiegt? 

Fick,  grieeh.  PerBonennamen.  9 
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FiO'^  Fiao-,  Fiaa-  zu  ßiaßog  »gleich«. 

^la-ayogag,  ^laviyoQog  (45).    FiO'avdqog  Akraiphia  (IGS  1  no. 

2720i6;  auch  mythisch).     ^la-dvviog  (63).    ^la-avcog.     Fia- 

agxog  Thespiai  (Smlg.  no.  791  Ai  N.).     Fla-iTtTvog  Akraiphia 

(a.  a.  0.8). 

^lao'drjfxog.      Fia6-ör/.og    FiaiTtTtw    Akraiphia    (a.  a.  O.). 

^laO'öoTog  (103).     Fiao-^Xieig  Tanagra  (Smlg.  no.  914IVio). 

^laO'TLQaTrjg.    ^lao-Y^ixog  Kalymna  (Smlg.  no.  359082).    ^loo- 

Tivörig  Keos  (Mitih.  9. 319  Beil.  IV91).    FiaoQ-Xao^  Thisbe 

(IGS  1  no.  3570).    ^lao-Xoxog.    ^^ao-vi'Mg.   ^lao-vofiog,  ^lao- 

TtoXig.    ^lüO'tifJiog  ^Icpiaxiadrig  (CIA  2  no.  698?),  Fiaoxlfxa 

Tanagra    (IGS  1   no.  1039).       ^lao-cpilog    ^ AfAcpiTqofcijd'ev 

(CIA  2  no.  859s8).    'l(^6ycpwv  Keos  (a.  a.  O.  IVss).    '/ao- 

XQvüog  (Mitth.  9.  130  no.  14 1). 

^laog  (schon  im  Epos),   ^laiöag.      ^laiag,      ^lalag. 
""lavllog.     Fiao)vidag  (Tanagra  IGS  1  no.  1040). 

^laa-yivrig  (86). 
^loaXog. 
Fiq>i'  zu  ßiq>i  »mit  Gewalt,  kräftig«. 

^Iq)i'da^og   (90).       ^l(pi'öi%ri   (100).       'Iq^i-y^dvr^g,    Patron. 

lFt](piycQaTiäag  (Smlg.  no.  713i).      ^[(pi-'/^iTri  Tenos  (Anc. 

Gr.  Inscr.  no.  3779».  104).      \!l](pi'^ccx[og]  Thespiai  (IGS  1 

no.  1889  u). 

Fiq)iddag   QeiOTtievg  (Smlg.  no.  48870).      ^Iq>io)v. 

Das  Element  FKpi-  erscheint  sonst  nur  noch  in  heroischen  Namen. 

Foi-A'  FoL%0'y  'FoiTLog  zu  FoX^og  »Haus«. 
Oly(,'ioq)ilrig  ^Pa^voiaiog  (CIA  2  no.  190ii). 
OiyLO'dofxag  (90).    Oho-yiQaTr^g  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  n»o). 
OrAO'VO^og.      ForAO-a^eveig  im  Patr.  ForAoad^evei[pg]  Ta- 
nagra (Smlg.  no.  934  11  e).    Otxo-r6A[ij$]  Tegea  (Smlg.  no. 
1246/)  10). 

BoL-A,riv  Dyrrhachion  (von  Schlosser  47  no.  79 — 81) 
Oixig.    OvAiog  Tegea  (Dittenberger  Syll.  no.  317 15). 
FocAMv  Böotien  (z.  B.  IGS  1  no.  1888^8). 
Ni'OiKog  Kalymna  (Smlg.  no.  35905).      ^Ovaai-FoiAog  Ky- 
pros  (Smlg.  no.  27i).     2raai'ßoiycog  Vater  des  ^Omaißomog 
(a.  a.  0.). 
Foiv-j  FoivO'^  'Oivog  zu  Foivog  »Wein«,  FoivC  »Rebe«. 
Oiv-dvd'ri,      Boiv-coip   (ig   vbv   Boivoyrta  im   Vertrage   der 
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Lauer  und  Olontier,  Mus.  Ital.  1.  14059),  im  Epos  Ölvoip, 
OlvonidriQ, 

Boivo-ßiog  (auch  BCH  9.  26  no.  248).      Olvo-yevtjg  (85). 
Oivo-ydijg  Oivoßiov  (CIA  2  no.  1007  Jlts). 
Olvoriwv  Tol(pwviog  (Smlg.  no.  2004i8). 
Olvo-qfilog.    2vvg>iQovaa  Olv[o]'q)6QOv  Amorgos  (BCH  12. 
237  no.  11 ;  spät).    Olvo-cptiv.     Olvo-xdfijg.   Olv6'%ovg  wegen 
(0)Xvoxog  nellavsvg  (Mitth.  6.  303  Beil.  1  Ias;  überl. 
AINO«),  Olvoxldag. 

Olvadrjg.     Öivig  (auch  Mitth.  9.  319  Beil.  II 4i; 
Keos).     Foiviag  Thespiai  (Smlg.  no.  791  rfs  N.), 
Oiviadfig.     OlviXog  Epidauros  (Smlg.  no.  3325i44). 
Omxog  0(oyi€vg  (CIA  2  n.  963  IIIsi). 
rogy-oivog   Olveiöov  ^InaQievg  (88).      üh-oivog  Fharsalos 
(Smlg.  no.  326  n2»). 
FoQ&-,   FoQ^o-  zu  ßoq^og  aus  ßoQ&ßog  »aufrecht,  gerade«. 
BoQ&'oyoQag  Argos  (Smlg.  no.  32608). 
^OqS^O'ßovXog,       ^Oqd^o-YXr^.       ^OQ&o-Xaog.       ^OQ^o-^evtjg. 
^Oqd^O'Vovg  zu  folgern  aus 

^OQ»owag  Evg>QOvog  (BCH  3.  433  no.  7ii). 
*OQ&6'Tifiog. 

^O^aiog.  ^OQ&etg  ^Og^iddog  Tenos  (Anc.  Gr. 
Inscr.  no.  3774$);  ^OQd'iddrig  zu  BoQ^iog  (Aptera; 
Mnemos.  1.  121  u).     "'Oq^og   (CIA  2  no.  4049). 

'{ß)6qagj    -ßoQog  und  '{'F)o)Qog,   vgl.  oqci  »sieht«,  eni,.,, 
oqovxai  »beaufeichtigen«,  wqri  »Fürsorge«*). 

Jqi^vß-oqag  oder  JqiiAV'ßoqag  in  Jqiix[y']F6qr}og  (104). 

Vgl.  SßXeyfsv  is  fie  6qi/4v  Aristoph. 

*0vaoi'0qog  Kypros  (Mitth.  9.  137  no.  5»,  also  auch  Smlg. 
no.  75 1);  darnach  beurtheilt  kypr.  ^Eni-oqog  (Hoflfinann 
Griech.  Dial.  1.  63  no.  122i)  und  Tiix6-Fo[ßog']  (Smlg.no. 
143),  ion.  Tifiiuqog  (aus  Tifid-ßoqog)  Milet  (CGC  lonia 
192  no.  88);  vgl.  rificoqog. 

Kvdcoqog  (oder  Kvö-wqog)   Aaodi-Mvg  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
421 2).      TloU'ioqog  Tlaiavievg  (CIA  2  no.  803  ^6o). 
Berufenamen  sind  ^'Eq^oqog  (?),  Qmqog^  Wqovqog,  üvlioqog; 
beachte  aber  0eW  Qedqov  ^Eg>.  aq%.    1892.  1372?^ 

♦)  Hierzu  WSchulze  Quaesi  ep.  17  flf. 
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Z. 

Z-,  Zcr-  d.  i.  ^a,  Nebenform  von  did. 
Z-aid^wv  in  Zai^tipBiog  (47). 
Za-iM^g  ist  Amtstitel.    Zd-levxog. 
Zev^'y  Zev^i'  zu  ^cv^a^  »Jochen,  verbinden«.     Vgl.  -l^vyog, 
Zev^ayoQa  (43).     Zev^-titTcog. 

Zev^i-yhtig  (8b).  Zev^i-daf^og.  Zev^i-^wgog  (106).  Jev^i- 
laog  Akraiphia  (IGS  1  no.  2720  n).    Zsv^l-fiaxog. 

Z[€v2^g  Eretria  (Eq).  %.  1887.  91  Im).  Zev^tg 
(Koseform  zu  Zev^iTtftog  35),  Zev^ldag.    Zev^iog 
Phokis  (Smlg.  no.  1539 aj;  belegt  Zev^iov).    Zev- 
§lag^  Zev^iddtjg.    Zev^ci  (auch  mythisch). 
ZijA-,  Zrilo-,  '^rjlog  zu  K^log  »Eifer,  Neid«. 

ZijX'OQxog,  in  Theben  JdlaQxog  (Smlg.  no.  725). 
ZrilO'fÄ€yf]g  Delos  (BCH  7.  113  no.  Villa). 

Zijlog  (unter  Marcus  Aurelius;  vgl.  Le  Bas- Wad- 
dington no.  1598  Äis).  ZtjXiag  Eretria  {'Eq>.  dgx. 
1887.  86  niö*). 

Angeschlossen:    ZiqXtotog   (auch   Le  Bas-Foucart 
no.  163  ase). 
l^ßt-^ijAog.    ^Efti-^riXog.    üolv-liijlog. 
'^rifiiog  zu  ^rjfxla  »Strafe«. 

^A-t^riixiog  Vater  eines  ^u41^rjfxio)v  (38). 
ZtjV',  ZrjvO'  zu  Zijv^  Zrjvog. 
Zijy-txerijg. 

Zr^vo-ßiog  (79).  Zrivo-öorog.  ZrjvO'dwQog  (105).  Ztjvo- 
^Bfiig.  Ztjvod-eog  (Le  Bas- Waddington  no.  281«»).  Ztjvo- 
f^ivfjg  SvTterauov  (CIA  2  no.  467  IIisö).  Zrivo-rqeq>i8'qg 
(spät).    ZKivo-qxxvfjg.    Zrjv6"q>avxog.    Zr]v6'q>ih)g. 

Zrivag,  Fem.  Ztjvaig  (IGSI  no.  1700i).  Zijveag. 
Zrprqg  Kolophon  (CGC  lonia  36  no.  5).  Zjjytg. 
ZijviW  MaQa»(aviog  (CIA  2  no.  467  UIiis). 
Ztjvwv  (Ztivodorov  ^EQCxeEvg  Mitth.  9.  388*). 
ZrivdQiov  ntolefiauTig  (CIA  3  no.  2187 1). 
Zi;yo-,  -tvyog  zu  tvyog  »Eotte«,  -^vyog  in  aiJ^iyog,  veol^vyog. 
Zvyo-OTQcetog. 

Erklärt   nach   Polyb.  3.  llSg*.    ....  xal  täXXa  tovtoig  ix  rotl 
xatä  X6yw  nagiaiavs  Cvyovvta,  firjvoeudkg  noimv  to  xvQxmfAa  x.  t.  X. 

'EQfxO'^vyog  (112). 
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Zw-  'aus  Zwo-  (Zwßo-?   Beachte   Zwßr^g)  zu  tcuco  »lebe«  und 
^(oog*)  »lebendig«. 

ZkO'ayoQag.      Zci-ßiog,      Zw-yenjg  ZionvQOv  (85).     Zwyqoq 

(45).  .   ZcoHTtnog**).      Zai-y^vTtQog   ZioayoQOv  (CIA  2  no. 

13272).     Ziu'Ttvqog  (mit  Zmnvqaq^  ZwnvQiiov,  ZiOTtvQivog): 

Z(07tag  ZtoTtadog  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  c»?); 

auf  der    nämlichen   Inschrift  ZioftvQog  (Ais),    Zcottv- 

QiatV   (&39). 

Zio-xctQig  U&rjvaiog  (Rev.  arch.  N.  S.  28.  lOOs)***). 

Zmg  (ZmXov  CIA  2  no.  2783).  ZwtXog  (Zcoßlov 
"Eq>.  %.  1887.  88  IHts).  ZOITOY  (Arch.  Ztg. 
37.  209  no.  3294)  entweder  zu  Zm^og  (soDitten- 
berger  Syll.  no.  115),  dies  aus  Ztiog  wie  axaqTci- 
Tog  aus  draQTtog',  oder  zu  Zwhr^gy  vgl.  lesb.  ZßlTTA 
(»dicitur  in  lapide  esse«  CIG  no.  2197^  Add.). 
Zwvag^  Zartixog  (Kalchedon,  Smlg.  no.  3053$, 
30545)  können  von  Zid-  ausgehn  (wie  IdQ^itag 
von  ^^^i'),  oder  Zioi-  enthalten.  Z(oi-  sicher  in 
Zwdlxce  (vgl.  Kcüidiov),  Zcodaqiov  (d.  i.  tmidaQiov). 
Zior-g  (-riTog  Kypros,  Joum.  Hell.  Stud.  9.  255 
no.  125,  -rj  Lesbos,  Smlg.  no.  297 1). 
Angeschlossen:  ZcHv-  in  Ziovrr/^og  (CIA  2  no.  445 
EEis),  ZuHSifxog  und  ZoJrtxog.  Zdai/xog  erhält  das 
später  beliebte  Kosesuffix  ag:  Zanji^ag  (Tanagra; 
Smlg.  no.  1124);  daraus  kann  Zioaag  gekürzt  sein. 
Eben  so  können  Zwaco  (Tanagra;  IGS  1  no. 
1605  Zioa(o  ZcDOi^ov)  und  Zwaovg  (Makedonien) 
auf  Zwai^ti  (nicht  nachweisbar)  und  Zwaifxotg 
(-ovTog,  Lykien)  beruhen. 


♦)  Zq}'  in  der  Composition  zu  i<o6g,   wie  Aä-  in  der  Composition 
zu  XöLF6g,    Vgl.  (coyQdtpog  neben  fc&ia  y^a9?ei»'. 

•♦)  Zovdbma  Tanagra  (IGS  1  no.  3530)  nach  Bovdufnog  (auch  in  Ta- 
nagra; a.  a.  0.  no.  1093). 

*♦♦)  Uebergangen  sind  die  kyprischen  Namen  Z6-agx(K  (Mitth.  9. 136 
no.  4)  und  Z<o6-<paog  (Hoffmann  Griech.  Dial.  1.  92  no.  202).  Ausser 
ZSoQxog  hat  der  Herausgeber  auch  einen  MHNHKPATH^  (no.  4)  und  einen 
ONY^AfOPG^  (no.l)  gelesen ;  der  letzte  enthält  nachweisbar  einen  Fehler. 
Zfo6q>aog  fehlt  aus  dem  gleichen  Grunde  wie Zw/jy? (Hoffmann no.  190 ff.): 
ich  kann  nicht  entscheiden,  ob  das  erste  Zeichen  richtig  gelesen  sei. 
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H. 


^Hßaai-,   -rißog  zu  Yjßriaac   »in  die  i^ßri  gelangen«,  r^ßt]  »Ju- 
gendkraft^  Jugend«. 

{^H^ßaai-ad^ivYig  Bov^eXitauvg  (IGS  1  no.  3078 «e). 

Oil'Tlßog.   ^'Eiftjßog  wird  erst  in  der  Kaiserzeit  Mannsname. 
^Hßcuiov  ^IftTcod^owvvldogq^vlr^g  (CIA  2  no.  444  lies). 
^Hy-y  ^Hye-y  "^Hyi-,  -ijyerijg  zu  r^yio^ai  »führe«,   -riyerrfi  in 
nwtjyhrig,  ägxtjyeTtig.    Vgl.  ^yfi-,  -tjog  41  f. 

''Hy-iftlnog']  Xlog  (CGC  lonia  332  no.  45). 

'u4yi'daf^og] 

l4yidag  EUs  (Smlg.  no.  lieU). 

*^  iyi-öinog.    "^AyB-ßava^  ergibt  ^Hyrp^a^.    ^Hye-Kkfß  Ephesos 

(Head    Num.    Chron.    1880.   119).      'Hye'TLQdvt]    Amorgos 

(Mitth.  1.  346 no.  I24).  ^Hye-yiQiwv  Samos(Ion.Inschr.no.2179). 

^Hyi'lewg.    ^Hyi-loxog.    '"Hyi'ixaxog: 

''Ayeixog  Ilellavdg  (Smlg.  no.  168265). 

lAye-f^o^og.     ^Hyi-TtoXig  Chios    (Ion.  Inschr.  no.  174  c  14). 

"^Hyi'OTqaxog. 

liyi-öafiog.       lAyi-Xaiog    Jiodwvaiog    (Smlg:    no.    13516). 

ldyi'h)xog  ^Hleiog  (Arch.  Ztg.  35.  42  no.  532).    Idyi-ixivrig 

2rA,vaviog  (WF  no.  455).      "^HyL'Ovqavri   ^Hye^axcfv   (Mitth. 

13.  343  no.  556).      \4yi'telrig  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no. 

163  c  II47). 

'Hylag  Delos  (BCH  6.  3772.73).  Hayig  Tarent 
(IGSI  no.  668  I12).  'Hyiag,  Uyiaöag.  "HyiHog 
(Thas.  Inschr.  no.  97);  einstämmig?  'Hyivog 
'EgiTieieig  (CIA  2  no.  2176).  ^u4yvg  Patrai  (Smlg. 
no.  1629  J).  *^Ayvlog,  "^AyvXidag.  [^!A']yvXXog 
naxQBvg  (Smlg.  no.  1682$»),  in  lasos  ^'Hyvklog. 
Angeschlossen:  ^^Hyif^wv,  ^Hy^ficov. 

l^QX'Ccyhag   Thera    (IGA  no.  451;    nach  'u^Ttollcov  l^QX' 

ayhag?).     Ev-rffitTfi.     uirffirr^g  ^Eledirig  (WF  no.  I8226). 
Angeschlossen:  ''u4yr^Tag.    "^HyqcojQ. 
^Hyi^a-y  ^Hytiot-,  ^Hyeai-  zu  rffrflaa&ai. 

^Hyria-ayoqrig  (44).     ^Hyqa'CevdQog.     .  yr^a-dvwq  Abdera  (CGC 

Thrace  69  no.  29).    "Hytio-aQecog  (Mitth.  12.  355  no.  130i). 

'HyT^a-aQXog,    HayT^a-eQf^og  (113).    "^HyrfiHTCTtog. 

^HytjOi'dva^.     ^Hyfjoi-ßovkog,     'Hyr^ai-dtj^iog,    ^Hytjoi'drÄog. 
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^Hyriai'd^ef4ig  2ivco7te6g   (CIA  2  no.  3344).      ^Hyr^l'y,Xf^g. 
"^Aytjoi'TiQavrjg  Kos  (Paton-Hicks  no.  67 1).    ^Hytial-Xeiog: 

'Hy^adXa  (CIA  2  no.  758  jB  H»  u.  s.). 
l^yr^ai'loxog  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  357 le).  ^Ayrfli-- 
fioxog.  ^u4y7iai'(AßQOtog  Delos  (BCH  6.  48  n«).  T^jy^jcri- 
lLiivr;g  Eresos  (Smlg.  no.  281-487).  ^Hyriai-viiMg  Olvevg 
(CIA  2  no.  859 6i).  "^Hytial-vovg.  ^Hyrioi-Ttollig']  Qaaiog 
(CIA  2  no.  4Jii).  ^Hyrjai-Tctltj.  ^Hp]ai-ad^ivrig  AovüiBvg 
(BCH  7.  76  no.  34).  'HyriöL'ötqatog.  "Hyriat-rilrig  Thasos 
(Thas.  Inschr.  no.  6  Ho).  [l^y^rjai'tifxog  Rhodos  (BCH 
9.  8896.106) *>.  "HyriOi'(pavrig  Athen  (BCH  13.  2546).  U- 
yriaL-(pwv  Philai  (CIG  no.  48197): 

^Ayriaiq)og  Elyros  (CIG  no.  2561  dz^  ez  Add.). 
"Ayriai-xaqig  Rhodos  (BCH  14.  283  luo). 

^[Ayrjaig,  lAyr^aidag  Rhodos  (L^^ijv.  3.  231  no.  5). 
^Hyriaiag  (Vater  eines  ^HyriaiTtnog  CIA  2  no. 
804^0  26).  "Hyrfliov  (a.  a.  O.  no.  983  Iii). 
^Liyrfiog  Aigosthena  (Smlg.no.  3103  s),  Fem.  irfyet- 
aigy  liytiöw  Tanagra  (IGS  1  no.  735.  736).  'ify^- 
amv  (Mitth.  8.  130i5). 

Die  zur  Gruppe  ^ifye-  gehörenden  Koseformen 
können  auch  als  Hypokoristika  zur  Gruppe  ^ifyijat- 
verwendet  werden.  Bei  Herodot  ist  Idyig  (6.  65) 
und  ^Hyriailswg  (8.  131)  die  gleiche  Person  (An- 
germann Beitr.  17.  176).  Ion.  Inschr.  no.  1796 
die  Verbindung  ^Hyi;g  ^Hyrioid^ifi.ltog']  aus  Chios; 
ähnlich  CIA  2  no.  6987  'Hyriaiag  "HyLov. 
'Hyeai'lewg  (CIA  2  no.  585jo;  auf  dem  gleichen  Steine 
'Hyrjailecog)y  vgl.  ^Ayeoihxg  Kaibel  Epigr.  no.  1952. 
"uiyeaiag  Trikka  (Smlg.  no.  335). 

^Hdv'  sieh  Fadv-. 
^H»o-j  -ri&rig  sieh  Fri»0'. 
-riycrjg  unter  ^Ay^ea-,  ^A%eoL', 

^HIl-,  ^HliO'  zu^'HXiog. 
'Hh-ava^  (124). 

*)  Auch  BCH  14.  278  1X4  nach  dem  Facsimile  nur  für  2  Zeichen 
Raum.    Dagegen  las  eher  [Aiv]fioiTifiog, 
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"HliO'doTog  (103).      "Hlio-diogog.      "Hlio-»alrig.     "HX{i)6' 

vrMq  (Halikamassos;  tiberl.  HAO®).    *^HXi(h(pwv. 

"^Hlig  Pantikap.  (IPE  2  no.  627).     "Hliog  'HU- 
lovog  (a.  a.  O.  no.  160 ;  Provenienz  unbekannt).    Mij- 
v6q>ilog  'uiUa  Kos  (Paton-Hicks  no.  1064$). 
'tifiegog  zu  iqfAeQa  »Tag«. 

^Aya&'TJfXEQog.    Ev-rifiBQOg.    KaX-rn.iEQog  (IGSI  no.  17202; 

Herkunft  unbekannt). 

^^H^BQog.    'H^BQiav.    'HfdeQig  kann  auch  auf  rudegig 
(Weinstock)  bezogen  werden. 
-rifAiQTrjg   vgl.   a^aqxo-  in   CLfiaqtO'FsTirfi  »die  rechten  Worte 
verfehlend«. 

N-afdigTag,  NafieQTidag. 

Vielleicht  ist  die  Composition  hier  gar  nicht  empfunden:  vrjfMQti^s 

seit  Homer, 
-tjy^^og  unter  Idveiio-. 
-ijyijS  unklarer  Herkunft. 

TlQoa-r;p7ig. 

Das  Adjectivum  TtQoarjn^g  seit  Pindar.    Im  Namen  ist  die  Compo- 
sition schwerlich  mehr  gefühlt. 
'Hvio-,  -rivcog  zu  ijWa  »Zügel«. 

CH]nO'A^dTf]g  (Baunack  Phüol.  48.  389  no.  12). 

Ei-^viog  (auch  in  Attika:  CIA  2  no.  868  Is). 
'T^vwQ  unter  ^^vdgo-. 
^HneiQO-  zu  ijTceiQog  »Festland«. 

^HTtBiQO'ydijg  Smyma,  Lampsakos  (Ion.  Inschr.  no.  153i8, 171). 

Der  Gegensatz  ist  Ntjaoxl^g, 

-riTziog  d.  i.  r^mog  »mild,  gütig«. 

Ev-i\7tiog  (116). 
^if^-,  "^Hga-,  *^HqO'  zu  ''Hga. 

'HQ-ayoQag.    'Hq-aviaq  (60).    'HQ-irtTtri^  HgiftTtiöag. 
'Hga-y^XeiTog. 

^^Hqcckwv;  vgl.  "^HgcnileLTog  'Hq&'Mavog  (Smlg.  no.  302588)> 
"^Hoa-Aleizog   ....  'HQayuovvog    (1.  ^HQaiaovtog)    Diog. 
Laert.  9.  li.    'Hq^w  Tanagra  (IGS  1  no.  1064). 
'"Hgaiog  Widmungsname ;  darauf  beruht  ^^Hgatanog. 
'HqO'ßovXog  (82).    'Hgo-yelnov. 

"^HgoyeiTog  (84). 
'Hqo-yivrig  (85).   "^Hgo-yvriTog  (87).    "^Hqo-da^og.    '^Hqo-di'Mg. 
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^HgchdoTog.  ^Hgo-dwQog.  ^^Hgo-^e^uig  ^Hgccxlehov  Erythrai 
(CGC  lonia  137  no.  177).  "HQ6-»eog  'OvQvvevg  (CIA  2 
no.  2399).  ^Hqo-xqdvrig.  ^Hgo-f^ivr^g.  ^Hgo-^evog.  '^Hqo- 
Twd-og.  ^HQo-O'ÄafiavÖQog.  ^HQC-otQaxog.  ^Hqo^tiv,  ^Hqo- 
xißog  Megara  Smlg.  no.  3020io).  '^HgoHpavtig,  ^Hq6'q)av%ogy 
'^HQ(h(payi;rig  Ejiidos  (Smlg.  no.  3549,  215).  '^H((6-q>iXog. 
^HQ6-q>vxog,    ^HgiMpiov.    ^Hqwva^, 

"Hqiag.  ^Hqig  Bvtayxiog  (CIA  2  no.  4146),  Kok- 
Xrfioviog  (BCH  7.  106  no.  His);  "Hqidiag]  Ai- 
gosthena  (Smlg.  no.  3103«).  Eigiag  Tanagra 
(Smlg.  no.  936i).  'Hqiwv  Megara  (Smlg.  no. 
30216).  'H^/vij  (CIA  2  no.  3729,), ''fl^ivva.  Ei- 
Qixog  Böotien  (IGS  1  no.  ISSS^re,  2642i).  "HqiX- 
log.  ÜQvg.  ''H{jvlXa.  ^'Hqwvj  ^Hqtivdag, 
*HQig,  'HqIg>v,  EIqIcov  sind  hierher,  nicht  zu  ^Hgi-yiinjg 
gezogen,  weil  die  Gruppe  'Hqo-,  EIqo-  in  Megara  und 
Böotien  stark,  die  andere  Gruppe  gar  nicht  ver- 
treten ist. 
^Hgai-j  ^HqaiO'j  vgl.  ^Hquiov  ^Hqar/Xia  Hes. 

^HgaiTtTtog  (aus  ^H^ai-iTtTtog)  Jr^Xiog  (BCH  3.  473i). 
HuQaio-dwQog  Orchomenos  (105). 

EiQaiwv    BvCdvxiog    (Theben,    Smlg.    no.   705i4). 
^H(Q)a(ovdag    stellt    Dittenberger    aus    HIAQNAAt 
(IGS  1  no.  3249)  her. 
^HQaycXeO'  zu  *^HQa/,Xerig. 

^HqaTfXeO'yivTig  (85).    ^HqarAkeO'doyQog. 

^Hgaiü^iag.    ^HQcrAlag  (-axog  CIG  no.  4700  c  Add.). 
^Hqcr/XitDv.    ^HqaYXiiDv  auf  Kalymna  (Ross  Inscr. 
ined.  no.  183  jr)  wie  Qr^Qitov,    Bov&viov  in  Dyme. 
-riqaaxog  unter  'JSpaa-,  ^Egaai-, 
-riQaxog  unter  ^EQaxo-, 
"i^Qtjg  sieh  -dgrig. 
'Hqi-  zu  ri^i  »frühe«. 

^HQi-yivrig  (CIA  1  no.  433  III 43)*^.  ^Hgi-yopog.  ^Hqi-loxog 
Kyrene  (Smith-Porcher  no.  625),  Antiocheia  (Imhoof-Blumer 
Monn.  gr.  304  no.  3)**).    ^HQi'q)avig. 


*)  Das  zweite  Zeichennach  FröhnerLesinscr.gr. d. Louvreno.  112. 
**)  Ein  dritter  Beleg  aus  Rhodos:  A^v.  3.  237  no.  99  "H{Q)lXoxog 
doch  wohl  zu  lesen  für  HCl®. 
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Die  Personennamen  'Heiyertjg  und  'Hgiyovos   sind  mythischer 
Herkunft. 

HPII  und  Genossen  sind  zu  'ifjoo-  gezogen. 

'^Q''Qf  'i^Qcatog  zu  fQig,  »Streit«,  ^^«(rrdg  »bestritten, streitig«. 
Jia-r^Qig.  —  Aber 'l^v-SQig  Amorgos  (BCH  8.  439  no.  li). 

Vgl.  Pind.  Ol.  6.  19  ovrs  dvarjQig  i6)v  ovx*  <öv  qfiX6vixo€  äyar. 
^uiV'T^qiOTog. 

Vgl.  &fA(pifiQioxoQ  (d/iqxniQCDdev  i^iaovfMvor  Hes.)  Hom. 

'i^QCTog,  '(XQiTog  »gerechnet,  gezählt«;  verwandt  ist crj^^juog. 
Kal'TiQirog  Maroneia  (BCH  5.  88  no.  1«).  Kle-aQivog 
(CIA  2  no.  12648)  Mey-dquiog  Lesbos  (Smlg.  no.  292i). 
MBT-riqitog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  ös),  sinngleich  mit 
ned-aqixog  (auch  in  Tegea,  Smlg.  no.  1247  Bio).  Tifi- 
aQiTog    (Mitth.  6.  303  BeU.  1  Igt). 

-riQKfog  zu  ¥Qi(pog  »Bock«. 

OiX'^Qitpog  l4laievg  (CIA  2  no.  I2O814). 

"Eficpog  zu  den  vergleichenden  Namen. 

^Ha-,  ^Hai'y  vgl.  ijat-  in  rfii-Bmig^  avrjoi-dojQa. 
^Ho-ayoQYi  (44).    ^'Ha-avdgog  (58). 

HOloxog  wohl  'H(Q)l-)Loxog  (123).  'Hai-oxog  (137**).  — 
^Hai'odog  oben  49  unter  ^laio-, 

'tjTioQ  zu  ^vog  »Herz«. 

Meyal-Y^TioQ  Ephesos  (Head  Num.  Chron.  1881.  18). 
Dem  epischen  fisyxdiixcoQ  entnommen. 

'H(p  atatO'  zu  ^'H(patatog. 

^HtfaiCTO-yivrjg  (85).      ^ Hq^aiaTC-örjfnog.      ^H(pacaTC^€OQog. 

^  H(f<xiGt6'X€€o[g']  Münze  von  Abydos  (Hermes  7.  49). 

l^'^iCfaiatog  Dyme  (Smlg.  no.  16128i),  ^Itlipauntg 
Eresos  (Smlg.  no.  289).  ^Hipaiarag.  ^  Hq^aiavlwv. 
"Hfr^OTixog  Tanagra  (so;  IGS  1  no.  1068). 

-t;yfviji?  zu  a(f€vog  »PüUe,  Reichthum«. 

.Ji-oyw^V  (97).  Ei^tjtfdvrig  (116).  £2&<cq^iijg]  Antissa 
(Smlg.  na  319s).  Ti/u-ijy^Viji?  Tenos  (Anc  Gr.  Inscr.  no. 
377ft4X  T^fioifivuog  Lesbos  (Mitth.  11.  288  no.  56  II7). 
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0. 

&aßrja-  zu  d^aßiofxat  »schaue,  bewundere«. 
@aßrfi-a{v)dQog  (59). 

Gaeiavla  oder  Oaeiavka  Larisa  (Smlg.  no.  1316). 
Vgl.  Qavfia-,  Qav^aat'. 
®aA-,    Gali-y    @aki]at'f    -^aAijg,    '&akkog    zu    &dlXo} 
»blühe,  lasse  blühen«,  ^älog,  x^aXkog  »Spross«. 

QalHTtTtog  (CIA  2  no.  4239«;  von  Köhler  bezweifelt). 
&aXi-a^og,       Oali-dafiog  (96).       QaXi'iißqoridag    Knidos 
(Smlg.  no.  3549,  216  ff.). 

QaXffi  (Gen.  GakitOj  geschrieben  Galev  Ion.  Inschr. 
no.  153^6)  und  Qalrig  (Gen.  ©aAijrog  ^A^rpf.  3. 
228  no.  78).  QaXritag.  Qaliog  MeyaQevg  (IGS 
1  no.  21  la).  Galivrig  Samos  (Ion.  Inschr.  no  222»). 
OaXwVy  Qalcovldag, 
&akriai'yivYig  (85).  @aXrjai-/,Xijg  M€aar^nog  (IGS  1  no. 
3593). 

l^fiq)i'9dXrig  Delos  (56).  'ApÖQO-d^dXrig  Delos  (57).  I^qigto- 
»dXrig  Delos  (68).  Jr^io-^alrig  (95)  "ETti-»dXrig  Delos 
(110).  ^HXio-ddXrig.  "l7t7to-»dXrig.  KaXXi-»dXrig.  Meve- 
»dXYig  Delos  (BCH  6.  48 175).  Mvaai'9dXeig.  N€<h9dX^g 
Delos  (a.  a.  O.  399«).  Rav-^dXrigj  Ilav^aXig  Mykonos 
(BCH  6.  591«5).     Ti^o-^dXrig  Delos  (BCH  14.  389). 

Man  beachte  die  grosse  Beliebtheit  des  Elementes  -MXfjg  auf 
Delos. 
JBr-^aAAog,  Ev»aJiXiiüv  (116). 

GdXXog,  QalXidrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,201). 
GaXXiag  (Beleg  uncontrollirbar).  Gd[X']X€c  Tanagra 
(IGS  1  no.  538ij),  GdXXeig  Theben  (Smlg.  no. 
7I65).  GdX?.iov  auch  in  Hyettos  (IGS  1  no. 
28IO11).  —  Angeschlossen  GdXXovaa  und  GdXeQog 
(Thespiai,  IGS  1  no.  1777  le;  1.  Jahrh.  n.  Chr.). 
'&a(ißog  zu  ^dfxßog  »Staunen,  Entsetzen«. 
"A'^aixßog. 

Bisher  nur  in  Delphi  nachgewiesen. 

Gaf^i'j  QefiLVO-  zu.  ^aiiieg,  ^afiiCio,  d^a^&y  ^apiivdy  diese  zu 
9rifidtv,  9w^6g  (Haufe). 
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Qefdivo-aTQavog  Kalymna  (Smlg.  no.  3590  «e)*^. 
^OQQ-,   Qaqa-y   QaqQB-,  Qaqoi-  neben  ©e^a-,  ©figac-, 
^eqao',,  Gegai-,  -d'dQar^g  neben  '&iQar]g  zn  d'ccQQog  (&aQ' 
<Jog)  und  d^i^aog  »Muth«. 

Oaga-ayogag    Delos    (BCH   6.   Söes),    Mykonos  (a.  a.  O. 
591 2ö),    Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  es).      &aQQH7t7tri 
(CIA  2  no.  4257 1),    eaQQiTtmdrig  Eretria  C^q>.  agx.  1887. 
83  le);  vgl  QiqatTtnog. 
QaQQe'leldrigy  vgl.  QaQaiXatdagy  QeQoiXewg. 
GaQai-y,kijg  (vgl.  QQaav/Xijg)  erschliessbar  aus 

&aQQi'/.iov  Tiiiioy.ldog  JeX(pcg  (Smlg.  no.  2O262). 
&aQai*yiQdTrig  Kalymna  (Smlg.  no.  359048),  Rhodos  (BCH 
14.  279  las).     Gagai-Xatdag  Rhodos  (BCH  9.  SÖö).     QaQai- 
TtoXig  Rhodos  (Ad^v.  3.  237  no.  100).     0ag(r/-7ioi'og  Rho- 
dos (BCH  9.  86,1). 

Gaggt]^.      Gaggiag    &aggiadov  ^EgxiBvg   (CIA   2 
no.  872  I5). 
Gego-ayogag.     Oiga-avögog.     Oiga-iTtrcog  (vgl.  OaggiTtTtri), 
Qegae-Xeiog  Faros  (Ion.  Inschr.  no.  60 2);  vgl.  Oaggehidrjg, 
@agaiXdiöag. 

Qegao-koxog  in  Oegaolox^iog  Larisa  (Smlg.  no.  358);  vgl. 
GegaiXoxog* 

Qegai'Xoxog  (mythisch-episch).  Qegoi'vovg  2r/,vi6viog  (WP 
no.  371). 

Qegaiag  Kgavvovviog  (Smlg.  no.  3456o),  Gegaiis 
Chios  (CGC  lonia  335  no.  63).  Gigawv  Irjjita' 
xiä^S  (CIA  2  no.  12255).  &egaig,  Gegalag 
Tegea  (Smlg  no.  1224).  Qegaitov.  QegaiXog.  0e^- 
ohag  Kgavvovviog  (Smlg.  no.  3457?;  nicht  nach 
dem  QegaiTtig  der  Hias  benannt).  [Qejgaixce  Thisbe 
(IGS  1  no.  2291). 
Ev-d-dgar^g  (2.  Jahrh.  n.  Chr.).  Kag)iaO'&gd[a'\sig  Thespiai 
(IGS  1  no.  1888  cio). 

^ETii'&egarjg,  *^ iTtTto-^igarjg  (inschrifthch  CIA  2  no.  1454) 
und  yteo'&egarig  (Samothrake;  Conze  Reise  a.  d.  Ins.  662) 
können  auch  zu  QgdaiTtTtog,   QgaavXewg  gezogen  werden. 


♦)  Der  gleiche  Name  auch  auf  der  Apollinischen  Herme   aus   Ka- 
lymna (Mitth.  13.  189)  herzustellen. 
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OaQQv-  sieh  Ggaa-,  Qqaav^. 
Oaai'  zu  Qdaiog  »aus  Thasos«. 

Qaai'hxg  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  JBss). 
Beurtheilt  nach  Kßtjai-Xas, 
Qavfi'y    Qavfdaac'    zu   d^avpia    »Wunder«,    d^avfidaac    »be- 
wundem«. 

Qavfx-aQerrj: 

QavfÄOQioPf  weiter  verkürzt  zu 

Gavfxiov.  Gavfxig  (IGS  1  no.  41288).  (&a)v' 
fiiag  (tiberl.  0A°)  Uxaqvevg  (CIA  2  no.  1933). 
Qavfuvog  Kos  (Paton-Hicks  no.  10  64).  Qav^uviag 
Hyettos  (Smlg.  no.  5459).  Qavixiov  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  112). 

Auf  Vollnamen  mit  dem  starken  Stamme  ^ciJjua 
weist  Qw^iov  (Thespiai;  IGS  1  no.  1752i8);  ©w- 
liavvag  (Phleius;   Smlg.  no.  3172  a  N.)  lässt  ^tu- 
pLaLvco  voraussetzen. 
[&]avf,iaoUla  Atrax  (Smlg.  no.  1325). 

Galfiaoig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  202). 
Angeschlossen:   &avf.iaaTog  FvQtovviog  (Smlg.  na 
34587). 
0fia-,  '&ia  zu  d^ea  »Göttin«.    Vgl.  0€o-. 

Qea'yivrig,    &€d'q)iXog  Kalchedon  (Smlg,  no.  3054 le). 

&€alog. 
^^kyci'»ea.      riavyLO-d^ia.      Mrivo-^m.     neiai'»ia  (CIA  2 
no.  2035).    Alle  übrigen  mythisch. 

Andere  wie  %qO'»ia  (CIA  2  no.  83675),  Kleo-^ea  ij  KXeo- 
d^iovy    Ti^O'&iay    Oilo-^ia  (Tenos;    Anc.  Gr.  Inscr.   no. 
37768. 71. 31)  sind  nachweisbar  movirte  Feminina.    Vermuth- 
lieh  auch  KXeiTO-d^iij  (Kos;  Paton-Hicks  no.  368  Ilao). 
OefiLvO'  sieh  Gafdi-. 

Qe^itaT-,    Qe^iiöTO'y   -d-einLg   zu  ^if^ig   »Satzung«  und.zu 
Gifiig. 

&€fiiaT'ay6Qagf  QeficaV'dyoQog  (44). 

@€f4iaT0'yivrig.  Oeiiiato-daiiog.  OefiiOTO'dUTj  (CIA  2no. 
83654).  &e^iaT6'dü)Qog  (105).  ©Cjutaro-sd^g.  GepLioxo- 
'KQOiTrig  2alafxiviog.  QeixiavO'^A.vTcqa  Soloi  (Hofl&nann 
Griech.  Dial.  1.  51  no.  89).  Qe^iOTo-lag  Rhodos  (BCH 
5.  334  no.  10  2).     Qefxtazwva^  (124). 
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Qei^iarog  Mantineia  (Smlg.  no.  1204).  Ge^iaziaq. 
ee^iaxlmv  Thespiai  (IGS  1  no.  ITöSe).  &ei.uatd 
(myth.  Urspr.). 
"^AyvC'^eftig  Aigina  (Smlg.  no.  34222).  l^x€(7ro'-5^€fiig  Ky- 
pros  (51)*>.  l^fiq)i'^B^ig.  l4va^i-&B^ig  Athen,  Delos  (BCH 
7.  109  no.  V4).  "^noXXo'&efiig  Attika  (CIA  2  no.  465  Iso), 
Apollonia  Cret  l4QiaT6-&efng  Rhodos  (68),  Arkadien 
(Smlg.  no.  1194).  u4v^i'9e^ig.  BovXo-d^e^ig  Naxos  (81). 
JaiiO'x^e^ig  Rhodos  (95).  Jid-d^eiAi,  //ijal-^e^i  Kypros 
<97).  Jißei'&e^ug  Kypros  (98).  "Eq^o-^B^ig  Styra  (128). 
El^i'^eiiig  Maroneia,  Kos  (120).  Zr^vo-d^eiiig  Massalia, 
Philai.  ^Hyijat-i^fifii«;  Sinope,  Chios(135).  ^HQO'&ejiug 'Ery- 
thrai  (137).  Geo-d^e^ig  Thera.  KalXi-&e^ig  Rhodos,  Attika 
(CIA  2  no.  470  Hss),  Theben  (IGS  1  no.  2480i).  Kleiai- 
&e(iig  Telos.  KX€V'i^e/.ug  Kyrene,  Kalymna  (Smlg. no. 359048): 

Kleo&&ig  Lesbos. 
ÄvTT^o-^fi^eg  (Heimath?).  ^€(T/?o'-^€fii$Mitylene.  Mriv6-&efxig 
Rhodos,  Phrygien,  Galatien,  MrjVQO-d^eiiig  (Kleinasien). 
MolTtC'&efiig  IlQoycovviqaiog  (CIA  2  no.  3279).  Bevo-d^e^ig 
Branchidai  (Anc.  Gr.  Inscn  no.  929),  Kyzikos  (BCH  14. 
53520).  ^Ovaol'd^e^ug  Kypros  (Smlg.  no.  2%  u.  s.).  ^0^- 
d^Bfxig  Larisa.  naQ-d^e^iidag  Hermion  (Smlg.  no.  3398 an). 
Tlaai'^e^ig  Amorgos  (BCH  15.  600  no.  34).  nvgyo'd^e^cg. 
2Taai'd^€iÄig  (Tlos).  Ti^o-^e^ig  Delos  (BCH  7.  109 
HO.  Vio),  Kypros  (Hoflfmann  Gr.  Dial.  1.  94  no.  211).  Y1//1- 
d^e(,ug  Samier  (Le  Bas- Waddington  no.  206  n).  (Dawo-d-sfÄig 
Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  023),  [<I>]avo-^°  Kyzikos 
<BCH  14.  5356).  OiXc'»€fxig  Ufia^ovaiog  (WF  no.l5i). 
XQva6'd^B(.ug  (myth.  Urspr.). 

An  den  Namen  auf  "dsiiis  ist  das  Mutterland  gering  bethei- 
ligt.   Am   reichsten   entfaltet  ist  die  Gruppe  auf  Kypros  und 
an  der  Küste  von  Kleinasien  mit  den  benachbarten  Inseln. 
Auf  Vollnamen  mit  den  Anfangsgliedem  ©e/ut-  (vgl.  ^e^l- 
TtXevLHog)  und  &ef.ua-  (vgl.  &Bfua'Y,qe(x)v)  weisen: 
Qe^iiag  Kypros  (Smlg.  no.  66). 
Gsf^iiaog.    Oeiilacov. 


*)  Nachtrag.  "AxeotS-'^efiig  Attika  (CIA  2  no.  948i2).  jinoXXo-^sfitg 
in  Smyrna,  Kyzikos,  Perinthos;  *AQtor6'^8fiig  Naukratis;  SsirS-^sf^ie  Pe- 
rinthos  (Ion.  Inschr.  no.  IIO2,  ^^^m  2846,8.43»  189 Cj). 
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0€-,  060-,  '&eog  zu  d^eog  »Gott«. 

Qe-ayyBlog.  @€'dytjg.  Qe-aiötivog  (47).  Qe-aivetog.  0«- 
ahf/vog.  Oe-avSoog  (59),  QB-dviJQ,  Qi-avzog.  &€'dQrjg, 
OeagiioVy  Oeagiöag.  0«-aßxijg.  Oi-elXog  (108).  Qe-ri'Keavog. 
Qe-ohrfi  TeyeaTag  (CIA  2no.  3385).     0€-dvijros folgt  aus*) 

Geovag  (Pantikapaion;  jetzt  IPE  2  no.  285 1).     Zwei- 
felhaft ist 

06ov[y]ftj  (Melos;  IGA  no.  416). 
Qeo'ßiog  (79).       &B6-ßovlog   (oft  in  Attika,    z.  B.  CIA  2 
no.  341 19).     Qeo-yeiTiov: 

@e6y€iTog. 
Qeo-yivrig.     Oeo-yptirog : 

Oeoyvig, 
Geo-yvcoavog.      Oeo-yvcovog  (87).      0€o'-yoi'O$.       QeO'dd^ag. 
@eo-dh,Trig.     Qw-de^ikag  (92).     Oav-drif^og  (96).     06O-(Joxog 
(102;  ?).      Oeo-öo^og  (92).      0ai;-d6aiog.      Qeo-doTog,  0eo- 
öcirag,     QeO'öcoQtjrog,     Qeo-dwQogi 

0ot;%,  &evdag  (105).     0et'(j£5.     0od/wi'  (105). 
&B6'ß€Qyog  (128).      Oeio-ßiovog  (129).      06o-^£|utg.      0eo- 
^eoTog,  dargestellt  durch  böot.  Qi6'g>eiOTog  (Smlg.  no.  48890), 
verkürzt  vielleicht  in 

&eO'»€idrig  (CIA  2  no.  1208u.88)**>. 
0€O-xi3dij$  Laurion  (Mitth.  12.  300  no.  278).     QeO'xXijg: 

0€oy(Xog.     0eoyLX(o. 
&e6'%oaiJiog.      0€O-z^ari;g    Kos   (Paton-Hicks  no.  10^69). 
Qeo-yLQivfjg.     Oeo-yLQiaiog.     Oeo-^/^ivog.    Qeo-KTiarog. 

OcoyLTidag  (IGS   1  no.  2566);    vgl.    eretr.    EvKTeiörig 

(117)  neben  J?vxnjfiwy,  EvxrijTog. 
0£O-xi;(Jijg.     Oeo-lag : 

06oAAo$  a>At;€i;g  (CIA  1  no.  121 7,  122*). 
Oeo-lvrog.     Qeo-f^avdQog.      Qeo-fiavfog  Megara  (Smlg.  no. 
3014io).     l@]av'^ißQOtog  (CIA  1  no.  448  I»»).     Gev-fiidcov 
Massalia  (IGSIno.  24462).     Qev-iielüßv  Knidos  (Smlg.  no. 
3350, 2).     @eO'(iavrig.     &eO'(ir]drig.     Qeo-f^riliöag  (lak.  SifÄtj- 


*)  Der  bei  PB  gegebene  Beleg  taugt  niclits,  da  nicht  9E0NNAT0Z 
sondern  AE®  herzustellen  ist  (CIA  3.  1556). 

**)  »Titulus  ....  neglegentissime  . .  lapidi  incisus  estc  Köhler.    Aber 
beide  Male  9  für  0  verschrieben? 
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Udag).      Qeo'^i'qGxoiQ.      QeO'fdrjTig   Delos   (BCH  7.  257). 

GeO'fivrifiwv,     Qeo-fivriatog : 

Oeo^vig  Chios,  Qevfivig  Chios  (Herrn.  7.  50). 

Qov'fÄOQiog.      QeO'vUtj  Pantikapaion   (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

190).     QeO'VOfiog  Perinthos  (loa.  Inschr.  no.234i2i).     &e6- 

^Bvog. 

Qio^ig  AlyLEvq  (Smlg.  no.  33522). 

&i6'7t7caaTog  Geianuig  (Etp.  aqx*  1892.  35  no.  64»).  0€o- 

TtdtQa.     Oeo-TtBid^g.     &e6-7tof^7tog;  dazu  wohl 
Gioifß  Argos  (Smlg.  no.  3267»). 

&B6'7coQog*).    QeO'TtQOTzog.     Qeo-ftQwtog  Delos  (BCH  15. 

2902«).     QBO-aritiog  (CIA  1  no.  473).     Geo-layicpog  ""Ayvoi- 

aiog   (CIA  3  no.  1478).       [©j^o-m^g   Eirttgidrig  (CIA 

2  no.  4698«).      Qeo-vh^ziov    Oi^ßatog  (a.  a.  O.  no.  3005). 

&€0'Telijg,     Oev-reQ/ctig,     Oeo-Tcpiog: 

OeoTvig,  Qevvzltg]  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  194,  1). 

&BO-g)avr^g: 

&€0(pag  (CIA  3  no.  1089  II 23);   oder  zu  GeO'Cpoqßog. 

&€Ch(pavi;og,     ©eo-qpctdijg.     QecHptifAog.     @ev'q)iXriTog  Kos 

(Paton-Hicks  309  no.  79): 

&€0(pilrig  Epidauros  (Smlg.  no.  3348 1). 

&€6-(pLlog: 

Qiocpig  ^Eq)iaiog  (Conze  Reise  auf  den  Inseln  6811). 

Qeo-qfOQßog.    &€(MpQda^i€i)y  (CIA  2  no.  2667).    @€6-q)QaaTog. 

Qe6-(pQ(x)v  yiafiTtTQSvg  (a.  a.  O.  no.  439?).     ©ßo-^v.    Qeo- 

X^Qi^g-      &e6'XccQig   €x    KeQafiicov  (a.  a.  O.   no.  985  Eii). 

Qov'XccQldog  (a.  a.  O.  no.  4256).    Qeo^QtjaTog, 

6  &ag  Tov  &a  Bekk.  Anecd.  p.  1171;  Fem.Oatg. 
[e^vUog  (CIA  1  no.  436«).  &e(ov  (Qeo^ivov 
"Ecp.  CLQX,  1887.  98  IIIös).  &B(avdag,  Qmvi- 
dag,  Qewvag  (-arog  Aeg.).  &€(uvixog  Megara 
(Smlg.  no.  3029ii).  Gevvicov  OaltjQevg  (CIA  2 
no.  944  niii ;  richtig  überliefert?).  Qeu)  KaHi- 
7i(7C)QdTov  Uhximg  ywri  (CIA  2  no.  1788). 

"Ayvo'^eog.     Uyxl'»^og  (45).      'Ava^i-»eog  (124).      'AvxU  . 

&Bog.      ^AQiOTO'i^eog  (68).      Jeiai-d^eog  (91).      Je^i-^eog. 

Joai'&eog.      JwQÖ-&eog.      Jwai-d^eog.     ^EQido-d^g  (112). 


*)  Bisher  nur  mit  Diog.  Laert.  7.  Tis  z^  belegen,  also  unsicher. 
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Ev^i'd-Bog.  "HQÖ'd^eos  (ISl).  HieQO'^eogiGIAlno.AMis). 
KaXXi'&eog  BeQSVLAidrjg  (CIA  2  no.  952  11  le).  Ekeo- 
d^eog  (141,  unter  -d-ea).  ytvai'&eog.  Mavii-d-eog.  Mvrial- 
d^eog.  IleiaL'O^eldtig  JrjXiog  (CIA  2  no.  115  Jis  Add.).  2ioai- 
O^eog,  TifXTiai'd^eog.  Tcfic-O^eng,  Otlo-d^eog  uia^jiTitqevg 
(CIA  2  no.  31626). 

Qeo8'  geht  auf  ü^eodo-  aus  ü^eoöoTog    »von  Gott  gegeben«. 
Qofid'iTtTcog, 

OsQii-  zu  O^EQ^iog  »warm«. 

[&]iQlX'avöqog  (59;  überl.  HEPM®;  besser  ^'B^fiard^oc,^?). 

QeqO'j  Oegae-,  QsQao-,  Gegai-, -d-egarig  oieh  Qoqq- vL,s,i, 
&eai^O'  zu  ^ea^iog  »Satzung«. 

l&]€aiÄO'yivrjg  (85).      Geai^io-ulriTog  Rhodos  C^d"qv,  3.  228 

no.  80).     QeaiiO'iiQLTog  Rhodos  (a.  a.  O.  no.  81).      Oeafio- 

vi'/,ri  (CIG  2  no.  720  JS  Ilse).     QeainO'Tcohg,     QeoiKMpcivri, 

'd-eoTog  (böot.  -(pBOTog,   -(pecoTog*),   '&eaTr]g  zu  d^ecaa- 

ad-CLL  »flehen«. 

"^EQ/^O'&eavog  (112).     Qio-qfeaTog,  Qw-cpeiazog  (143): 
Qeo&eldr^g  (143). 

Geozri.     Geamöag  "Podiog  (BCH  13.  248i;  Lücke 
vorher!).    QeaTvlig.     l0]€iaTuov  MvaaiXdov  l^ju- 
(piaaevg  (Smlg.  no.  1828 j).    Mythischen  Ursprungs: 
Qsafiogy  &€aT(OQ. 
^^yXcO'&ioTr^g  (42). 
'&€zrjgy   '&eTog   zu    d^ezYig  (Nom.  Ag.)   und   ^eTog    »gesetzt, 
gelegt,  geordnet«. 
^ETtL'&eTtjg. 

Vielleicht  nach  MiXtjtög  fioi  sjit&sro  (Pia ton)  zu  beurtheilen. 
Ev-d-BTog^  Evd^eriwv. 
QerraXo'  zu  QtTTalog  »Thessaler«. 

0€TTaXo'vUriy  Tochter  Philipps  II. 
Qriß',  Qtißtj'  zu  Otjßi^,  GijßaL. 

Qtjß'dyyeXog  Boionog  (41).  Qriß-ayoqag  Jelq)6g  (oft  bei  WP). 
Qrißri'yevrig  Amorgos;  Qi^ßa-yerrig  Thespiai  (IGS  1  no. 
4149 18),  Attika  (CIA  3  no.  1077  4),  Halbinsel  Magnesia 
(Mitth.  7.  756),  urspr.  Beiname  von  Heroen  und  Sippen. 

•)  Erkannt  von  Blass  (Rheio.  Mus.  36.  607). 
Piek,  griech.  Personennamen.  10 
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Qüßixog   Theben    (Smlg.   no.  7O65).      Qeißadag 
kann  den  Werth  von  Qrißaiog  haben. 
QtißacO'  zu  &r]iiaiog  »Thebaner«. 

eeißaltöyipilog  (IGS  1  no.  1921). 
&rjkv-  zu  dijlvg  »weiblich«. 

QyiXv'fiiTQifig,  &rjXofxid^Qr^g  (IGSI  no.  1658«).     S.  6. 
-i^ri(io)v  »ordnend«. 
Ev-^iiiüv  (116). 
-Äiji',  'd^iDv  verwandt  mit  -^r^vog  in  yala'&t]v6g  »Milch  saugend«. 
MeXi'&r^v  Phleius  (Smlg.  no.  3172 1). 
MeU'd^wv  Neapel  (IGSI  no.  798 1). 
'd'tjvog  zu  difjvo'  in  eid-r^vBiv  »gedeihen«. 

tAj-&r(vog  (Ephesos). 
0^?ö->  '^^Qccg  zu  -d^rjga  »Jagd«;    Gr^Qt-  zu  d^riQiov ,    QrjQ-, 
QtjQO'y  'd^riQog  zu  d^r\Q  »Thier«  und  zu  &riQa. 
QrjQa'i^evr^g. 
Bov'&rJQag  (80  und  14). 

Bov^ag  in  Bov^atog  (80).      Vielleicht  auch  Bov&tiov 
in  Dyme  (80);  vgl.  Qyiqvojv  Dyme. 
IlaV'd^i^Qag. 
&riQL'7Llrig.     QrjQi'fiaxog      0riQL'fitv7jg. 

OrJQig  (mythischen  Ursprungs). 
QeiQ-aQxog  (74).      Quq-ijiLvjv  oder  'Itzlov  Tanagra  (Smlg. 
no.  879),  QriQ'LTCTtiörjg. 
Qr^QO'/^aTTig  Bjaidos  (Smlg.  no.  3549,  244  flf.). 

QTjQhkog  m&evg  (CIA  2  no.  953  Ile).      GriQvojv 
Dyme    (Smlg.  no.  1612  51).       Qtiqwv,    &r^Q(6vör^g. 
uiqiOv6'd^i]Qog,     BoV'd^TjQog : 

Bovd^og, 
Ev-x^riQog,    HiTtTcO'&rjQidtjg  (CIA  1  no.  360).  KaX{X)L'&UQig 
Tanagra  (Smlg.  no.  900).     ndv'&r]Qog.     Oilo-d^rjgog. 
'&i7LTog  d.  i.  d^iTivog  »berührt«. 

^L^'&tTiTog  Sklavenname. 
GoiV'y  QoLvO'y  '^oivog  zu  d^olvr]  »Schmaus«. 
Qoiv-aQxogy  OuvaQXog  Böotien  (74). 
GvvO'Klidag  Thespiai  (IGS  1  no.  1814 1). 

Qolvog  It^yycvXijd^ei'  (CIA  2  no.  465  Iso),  Qvvidag 
Hyettos  (Smlg.  no.  544?).  Qoiviag  Theben  (Smlg. 
no.  7228  N.).      Qoiviag  Daulis,  Thisbe  (Smlg.  no. 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      147 

747  J  N.),  Sikyon  (Löwy  Inschr.  griech.  K.  no.  120a). 

Qoivicjv  Delphi,  Megara  (IGS  1  no.  56).     &oiv(ov 

Syrakus,  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  470»). 
l^Qiaavo-S^oevog  Tanagra  (68).  Bov-d-oivoq  Pharsalos  (80). 
Ja/xo-d'oivig  Theben  (95).  Ev-&oivog  Attika,  Böotien 
(z.  B.  Smlg.  no.  8018),  Seriphos  (119).  [Ä]Ae[/]e-^o/i'to[g] 
Thisbe  (IGS  1  no.  2252).  KXeo-d^oivog  Pharsalos  (Smlg. 
no.  326  III39.88).  Mevi-d-oivog  Thespiai  (Smlg.  no.  768). 
^afxo-d-oivog  Matropolis  Thess. 

Oöivog,  Ovvldag. 

-&ovg  zu  d-oog  »rennend,  rasch«. 
''AhAi-^oog,  "AlyLiiyo[tda]g  (53): 
^'^Axi^og,  l^XyiiT&idag  (53). 
"AQTjt-aovg  (67).    Jal-&ovg  oder  Jai»og  (89.  93).     Jafxo- 
d^otdag: 

JafÄOTd^ldag  (95). 
^iTtTTC-^oog  (aus  dem  Epos),    ndv-d-ovg  (CIA  2  no.  966  Bi ; 
aus  dem  Epos  navd-oidtjg).    Jlgo-d^oog  (aus  dem  Epos). 

XoQoi'&ig  Delos  (BCH  14.  407). 
^ÜAV'&oa  Theben  (IGS  1  no.  2420  «1;  mythischen  Ursprungs). 

-d-wv  aus  d^otüv,  zu  einem  mit  ^oofuu  sinngleichen  d^odw. 
Jei-^div  (93). 

Vgl.  myth.  'Itztvo&cov  und  die  mythisch-epischen  Kose- 
formen 

Goiov,  Goioaa. 

Ogaa-,  Qqaav-y  Qaqav-,  -d-gdarig  xmd  d^eQorig  zu  d^gaavg 
»kühn«,  d^Qaaog  und  &€Qaog  »Kühnheit«. 
&QdaH7t7tog, 

@Qaav'dX/,rjg  (54).  QQaav-cevÖQog  oft  auf  Kos  (z.  B.  Paton- 
Hicks  no.  368  I46).  Ogacv-dvioQ  Koloq>c6viog  (IGS  1  no. 
414 18 ;  mythischen  Ursprungs).  Qaqav-ßiog  (79).  Qqaai- 
ßovlog.  0Qaav'y6Qa[g]  Tenos  (Anc.  Gr.  Tnscr.  no.  377r8). 
Ogacv-dafiag  (89).  Ogadv-dricogy  &qaövdaog.  Qqaav-drifxog 
(96).     Gaqav'dUag  (100).     QQaav-yilrig: 

QQdavTLlog.   Auch  QQaavuy^  Tanagra  (IGS  1  no.  1096)? 
@QaGV'/^iTog  Kos  (a.  a.  0.  no.  404  ae).     QQaav-Xaog: 

QQdavllog;  auch  einstämmige  Koseform. 
QQaav'Xkov.     Qqaav-Xoxog.     QQaav-jdaxog.     Q^aoi-fÄßgorog 

10* 
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Kos  (a.  a.  O.  IOÄts)*^.     GQaav^idcjv  (CIA  2  no.  3255). 

&Qaav'fiiv7ig.       dgacv-firidrig    (schon    im    Epos).       &Qaov- 

ix7]kidag,     QQaav-^evog.     QQaav-Tteld'rjg.    QaQ(Q)v'7tT6Xe(xog 

Thera    (IGA   no.  463).      [QQ]oaiov'aTQOTog   (IGS   1    no. 

4128»).  QaQav-qxxvtjg  Istron  (Mus.  Ital.  3. 641).  QQaav-q>wv. 
QQciavg.  ^HQ(ixX[eia]  ....  (ikcQCvov  ex  Kega/nicov 
ywri  (CIA  2  no.  2129).  &aqavtog  Oihadrig 
(CIA  2  no.  42048),  eaQ[o]vTag  Khodos  (BCH  14. 
280  1164).  QQaavXog  (CGC  Thessaly  1  no.  9), 
QQCLOvXljog,  Qqaaeag.  Qaqoiag  {&Qaavfxaxov 
CIA  2  no.  2006).  Qqaoiog  (schon  im  Epos).  0^cf- 
awv  {QQaa[yß']ovX[ov\  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37764), 
Qqaoiüvöag^  Ogaaioviörig, 

Angeschlossen:  Qaggvvwv  (z.  B.  CIA  2  no.  324 
Iie);  daraus  QQaavvvalog  (Jrihog;  CIA  2  no. 
814a£i9). 

JafÄO'd^eqarjg  (95).      JrjL-d^Qdorig  (93).      '^iTzno-d'iQarjg  und 

uieo-d^egarig  (140)    können    auch    als    Umkehrungen    von 

QeqaiTCTtog  und  ©cgcrfAfiwg  gefasst  werden. 
'd'qBTCTog  d.  i.  d^QSTtTog  »genährt«. 

Ev'&geTZTog  in  E<;^^[€]7rr/(Jofg  (116). 

Qqlmogy    OgcTtTiojv.      QqBTCTvXog  Katana  (IGSI 
no.  4778).     Spät  bezeugte  Namen. 
'd'QOvg  zu  d'QOtg  »Lärm«. 

nolv'd-Qovg  nirtov  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  75  Ju). 
©vrj-  nicht  sicher  zu  deuten. 

Qvri'iiaxo[g]  Thespiai  (IGS  1  no.  2023). 

Wenn   der   Verstorbene    Böoter   war,    so   ist   Oviy-  als   Svai'    zu 

denken;  zu  einem  Verbum  ^6l(o  =  ^d^col 
Qv/n-,  Qvfio-,  'd-v^og  zu  dvfuog  »Muth«. 

QvfA'Ctörjg  Jtjfddäovg  (123),  &viA'dQr]g;  vgl.  ^f^ijßjygbeiHom. 

GviU'Widrjg  Delos  (BCH  14.  410). 

Gvino-yd^g  ngaaieig  (CIA  2  no.  1166 Bs  Add.).      Gv^io- 

aocpog  Eretria  (Eq>,  ccqx-   1887.  92  IIIiss).      GvfxO'TeXrig. 

Gv^ovxog  (123).     Gv(jLO'%aqrig, 

GvfiiXog.  Gv(A(x)v  Meyagevg  (CIA  2  no.  3180i), 
Qvfxiiivdag. 

•)  SqaovfißQdxa    auf  einem    Steine   unbekannter   Herkunft   Mitth. 
13.  76  no.  20.    Stammt  der  Stein  aus  Kos? 
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Uyd'&tfiog(40).  Ev'&t^^og.  Mcyo-^t'iuogTeos  (BCH4.492). 
neQ[i'd]vfiog  (Thas.  Inschr.  no.  19  IIi).    ngo-d^vi^og. 
Angeschlossen:  ^Erti^^Tjrog, 

'&vQog  zu  ^i;^,  vermuthlich  in  der  Bedeutung  »Schild«,   die 
für  -SvQEog  bezeugt  ist. 

Melav'&vQogy  auch  in  Chalkis  (IGS  1  no.  343 1). 
0va-j    Gvai'y   -d^vTrjg  zu  d^vaat   »opfern«,  ^rri;g  (vgl.  ßov- 
dvTtjg)  »Opferer«. 

&vO'CtvÖQog  (59). 

Qval-Xeiog  Olbia  (Becker  Melanges  1.  489  no.  43). 
Qvaia  Milrjola  (CIA  3  no.  2712). 

Ev'dvvrjg    Tenos,    EvdvTidag   Rhodos  (116).       nQO-dvtr^g 

Theben. 

©trag,  Gvrtag  Larisa  (BGH  13.  382i3.i4). 
'&v(ov  {'lovog)  unter  -di^Qag  (146). 

/. 

/a-,  ^laai'  zu  lä-  »heilen«,  Aor.  idaaad^ai. 

"Iri-Alrlg  Delos  (BCH  14.  390). 

Zur  Bildung  vgl.  TXtj-jtoXefxog. 

^laai'örifiog  (96).    ^laai-yilijg.    ^laai-laog  (Kumanudis'  Beleg 

nicht  controUirbar).    ^laal-fiaxog. 

^Idaiov,  soweit  nicht  mythischen  Ursprungs. 
Angeschlossen  ^lavddag   (Delphi),   Patr.  zu  einem 
mit  lazrjQ  gleichbedeutenden  ^Idrag. 
^laTQ-,  ^larqO'  zum  Beinamen  'largog. 

^IrjTQ-ayoQtjg, 

^lazQO-öioQog,     ^IavQO'/,lijg, 

^f\dTQO)v  ^lazQOTiXeovg   Oropos  (IGS  1  no.  313 1). 
*/d-  zu^'ldri  im  Sinne  von  ^löala  f^T^vrjQ? 

^Id'TfiCLZog  (112). 
'/€ß-,  '^IeqO',  "^leqa-y  -ieqog  zu  leqog  »sacer«. 

^IctQ-agxog  (74).     Veg-o[t]rag  MvziXrivcuog  (CIA  2  no.  52ci7 

Add.).    ^Q'OTttrig  AvQiörjg  (a.  a.  0.  no.  1889).     'leQ'Wvvfuog. 

^legO'&eog  (145).    ^/ego-xA^g.    ^IsQC-fÄßQOTog  auch  auf  Delos 

(BCH  6.  29i  ff.).    'iBQO'fxvaavog  KiOTcalog  (IGS  1  no.  4149i5). 

%QO'^vr^fi(ov.      HL[e]Q[o\'7toio[g]   (CIA  1  no.  4394).    '/«ßo- 

^oXig  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  3776?).    ^lego-aüv.   7e^- 
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T^ilijg.      ^leQO-Tiinog    UsQOAlsovg    Tayedtrig   (WF   no.   ßeo). 
^leQO'Cpdvrig,    %QO"q)dvvYig,     ^qo-q^cuv.     ^leqtivaaaa  (124). 
"lega-uXrig  Khodos  (IGSI  no.  2393,  298).    'ÜQa-yiQCTog  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3590  «i). 

Die  Namen  'leQÖJtxijg,  'legofinj/imv,  'legoTioioe ,  'IeQoq?dvzijg  fallen  mit 
Amtstiteln  zusammen;  wie  weit  sie  wirklich  aus  diesen  hervor- 
gegangen seien,  lässt  sich  nicht  entscheiden.  Der  böotische  Name 
'IdQaQxog  kann  zur  Vorsicht  mahnen;  er  erinnert  sofort  an  die 
Behörde  der  loQaQxlovxss  ^  aber  der  Träger  dieser  Würde  heisst 
ioQdgxae.  'hqdjtoXig  könnte  an  sich  auch  unter  die  Personennamen 
aus  Namen  von  Örtlichkeiten  gestellt  werden  (Steph.  Byz.  s.  v.). 
Aber  dass  der  Name  als  mit  anderen  Vollnamen  gleichberechtigt 
empfunden  ward,  geht  aus  dem  Folgenden  hervor. 

"kqog  Elteaiog  (CIA  2  no.  869  Ulis),   'laQidag 
Böotien  (Smlg.  no.  4273  u.  s.).    "^liqoyv  "^hqoTcoXiog 
Tenos  (a.  a.  0.),   ^laQwvdag,  HieQwviÖ7]g  (CIA  1 
no.  448  las).    ^IsQw.    ^'leQvg. 
^^yX'ioQog  (45).     Je^-iegog  (91).     IUeiatHeqog  MeyaXorto- 
Xhag  (Smlg.  no.  1181 -^so). 
"IsQogy  ^lagiöag. 
"^leQBW'  aus  "^leQTifO'  zu  leget! g  »Priester«*). 
%Qe(0'T€Xrig  KvwoLog  (Mitth.  1.  336  as). 
'/^-,  7^t;-,  */^a-,  ^Id^ai"  zu  l^ig^  sinngleich  mit  evd'vg. 
"id^HTtniva  Orchomenos  (IGS  1  no.  32026). 
'Idv-öa^og  Theben  (96).      "I^iov-dcnog  (100).      7^-xA*ij[s] 
Stjnra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  46).    ^Idv-KQciTeLg  Böotien.    7^- 
ycQiTog  Miletos  (CIG  no.  2855  2 ;  überl.  TOYTP°).    ^I&ov'lda 
Chaironeia  (IGS  1  no.  3440): 

"l»iovlXei{g)  Hyettos  (Smlg.  no.  533 15).  ["^S-vlliag 
Böotien  (IGS  1  no.  17514,  2599). 
^Idv'fiaxog  Tanagra  (Smlg.  no.  934 II17).  ^Idv-rtohg  Thasos 
(Thas.  Inschr.  no.  98).  7^[t;]-i:ß€iirog  Akndphia  (IGS  1 
no.  2718  7).  'ldv'(pQU)v  Thespiai  (Smlg.  no.  835). 
Die  Composition  mit  */i^-  ist  also  auf  Böotien  und  lonien  be- 
schränkt**). Zu  7^iovdixog  vgl.  dixijv  l^vtaxa  ehtoi  S  508;  zu 
^l^lAaxog  vgl.  l^s  fiaxdaaa^i  P  168,  i^fMtxirj  Herod. 


*)  Vgl.  Waokemagel  Phüol.  Anz.  1886.  73. 
*♦)  Att.  *I&uxX^g  bei  Diodor  14.  44   ist   nachweislich   falsch   über- 
liefert: der  Archon  von  Ol.  95,  3  heisst  Ev^xX^g  (CIA  2  no.  6538;  Fou- 
oart  BCH  2.  38). 
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^Id^a-yivrig  (Samos);  inschrifllich  nicht  gesichert. 
'I»ai'y€vrig  Eretria  (auch  "Ecp,  ciqx.  1887.  90  II 137 ;    überl. 
I0l«>).     ^Id-ai'iLievrig  aus  dem  Epos. 

Der  Name  ^I^ai-yivtis  nach  ep.  t^aiyenjg  f  203.    Die  Erklärung  des 
i^aiyeri^g  liegt  in  den  Worten  des  Contextes 
jtoXXol  de  Hai  äXXoi 

vTeg  hi  fieyaQWi  rjfiev  rgdtpov  rjde  yhovxo 

yvijoioi  iS  dXöxov  '  ifik  d*d)nJTr]  xixs  firjtriQ 

naXXax{g,  aXXd  fis  floa*  (so  Fick  für  loov)  l'&atyevieaaiv  hlfia, 
die  das  Material  zu  der  Glosse  t&aysvi{8)aai  (vielmehr  t^aiyeriecci: 
so  verlangt  das  Alphabet)  yvrfoioig  tixvoig  xal  xa&aQoXg,  ovx  ix 
jtaXXaxiSog  (Hes.)  geliefert  haben.  Das  Element  l^a-  könnte  als 
i^/'ä  nach  xgvtpä,  äfiä  u.  s.  f.  (Mahlow  181)  aufgefasst  werden» 
Rödigers*)  Deutung  des  /^a-,  Wai-,  wonach  diese  Wortformen  mit 
sskr.  ihd  (hier)  in  Verbindung  stehn  sollen,  i^iyevijg  also  die  Be- 
deutungen von  av^iyevrjg  durchlaufen  habe,   halte  ich  für  verfehlt. 

-tx^Tijg  ZU  lydtrjg  »um  Schutz  flehend«. 
l^d'ctV'iyJtagj  Id^vvKerrjg  folgt  aus 

^^d^aviyuKeiy  ^ui^vUwv  (46). 
^ATtelX'iY.evrjg  folgt  aus 

l^TcellUiov  (64). 
^^ftollcoV'iyLirrjg,    JaX-iY^xag  folgt  aus 

^aXiYMit  (94). 
Jt-Kerag  (98).      ^Egitia-i'^Tag  (113).      Zijv-txeirijg.    ^lafiecv- 
lyArag,   MaTQ-r/^Tagy  Mijr^txirtjg  Kyzikos  (BGH  14. 536 1 «) : 

MargUiav, 
IIv&'r/^Trig  zu  erschliessen  aus 

[IT]v&iyicov  (Erythrai;  Ion.  Inschr.  no.  206*  19). 

^I^etag,  ^lycetaidag;   Fem.  ^I/,hig  IGS  1  no.  1107» 
'IyuTvXXo[g]  CIA  1  no.  23*5. 
'/X-  zu  ^cXf],  Fiht  »Kotte«. 

^'Ik-agiog  Sparta,  Chalkis  (74);  ursprünglich  Amtstitel. 

^IXig  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  99).    ^tXog  ebenda 
(no.  6ini).  "/Xwv  Eretria  (Eq>.  aQX- 1887.  86  His). 
^IXaQO'  zu  ilaQog  »heiter«. 
^iXaQO'ylrlg. 

^'iXagog,    ^iXagiöag.      ^iXagiiov    auch    IGS    1    no. 
2444  Üb. 


*)  De  prior,  membr.  in  nomin.  graec.  compos.  conformatione  finali  78. 
(WSchulze  Quaest.  ep.  24). 
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"^IfxeQO'  zu  Xfieqoq  »Sehnsucht«,   vielleicht  auch  zu  *"/jUc^os. 
^IlxBQO-yikEiq    Akraiphia    (IGS  1  no.  41568).      ^liAego-ifilog 
Thera  (Mitth.  2.  71  no.  5).    %eQO-q>(ov  Thera. 

%ieQiog  Widmungsname.    Angeschlossen  "^ifieqtog: 
""ifxeqxog  ^IiLi€QO(pcovvog  auf  Thera. 
'/-,  '/o-  sieh  Fl-,  Fw. 

^iTtTcaai'  zu  dem  unbelegten  Aoriste  von  iTVTcdtof^ai. 
"^IrvTtaai'yLQccTTjg  Bhodos  (BCH  9.  100  5). 
"^'irtTcaaog  aus  Mythos  und  Epos. 
"^IjtTt-y  "^Itctco-,  'iTVTvog  zu  %7t7Cog  »Ross,  Reiterei«. 

"^iTtTt-ayoqag,    ^htTt-alijKov.     *^l7C7Z'aiv€Vog.   ^'lft7t'acvog(^), 
^'iTtTt-aixfxog.    ^'iTCTt-aXog.    "^iTtTt-ageTtj : 

"In{7t)aQivog  Thespiai  (IGS  1  no.  188815). 
Aber  die   sicilischen  Namen  'InnaQioDv,  'InnaQXvog    eher    zum 
Flussnamen  "Innagig. 
""'iTtTt-aqypg    (beachte  "AqiiTC7to(^.      "^ lTt7t-oixy\g    Metropolis 
Ion.  {MyB  Tceqiod.  ß'  89  no.  a/r/i)*). 
^iTtTtO'ßovog,      ^iTtTTO'ddfxag ,   ^l7C7z6öaf,iog   (beide   myth.-ep. 
Ursprungs).    "^InTtO'd^iqarjg  (140).     "" IrtTto-örmog  (96).  ^iTtTto- 
d^giörig  (146).     ^iTCTZo-d^oog  (aus  dem  Epos).     ^iTCTto-Kliig: 

l7X7CoyXog* 
l7t7t0'Y,Q0tTrig,  ^l7C7t6''/,QLrog.  {'^l7c]7C0'Y,vdeig  Theben  (Smlg. 
no.  TOOis).  "^iTCTtO'laog  Hyettos  (Smlg.  no.  ööOs).  ^Itctvo- 
Xoxog,  '^iTtTto-fxaxog.  "^ItvtcO'IäIöwv  (myth.  Urspr.).  "^iTZTto- 
jUfVijg  (myth.  Urspr.).  "^IrcTco-vi^og,  ^iTtTco-votdag  zu  myth.-ep. 
^iTtftovoog,  ^iTtTtO'^evog.  ^hcTto-ad^evrig,  "^iTtTto-aTQaTog, 
HinO'T^ia  Theben  (IGS  1  no.  3628): 

^iTtTtovUov  auch  in  Koroneia  (Smlg.  no.  570  s). 
{^iTCTt^O'XccQf^og  KgcoTtiörig  (CIA  2  no.  994 13).     ^Ircmova^**). 
"^iTCTtiag  Enkel  des  "^InTto/^aTYig,     ^I/tTtlwv   Chios 
(Ion.  Inschr.  no.  179?).    ^IrcTclvog  Chaironeia  (z.  B. 
IGS  1  no.  33283).      "iTtTcixog   Tegea  (Smlg.  no. 
1231  JB25).      ^'iTtTtcjv    (Vater    eines    ^iTvno/^avtjg 
Le  Bas-Foucart  no.  301 7),  HiTtftwvdrjg  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  373).    ^'ircTtvg.    ^'iTtTtvlkog. 
*)  So  wird  auch  statt  der  Polyb.  5. 87,  Plut.  Kleom.  37  überlieferten 
Namenformen  'Ismlxag,  'Innmag  zu  lesen  sein. 

**)  Hm6oxQoq>og,  Hmnoßajag  auf  einer  korinthischen  Vase  (Kretsch- 
mer  KZ  29.  156  no.  1,  Smlg.  no.  3132);  »Eigennamen,  die  nur  mit  Bezug 
auf  den  Charakter  der  dargestellten  Person  gewählt  sind«  Kretschmer. 
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Angeschlossen:  "^iTcnevg.     Zu  den  vergleichenden 
Namen:  "^'l/tTtog,  ^l7t7tiaM)g  (CIA  2  no.  758  J5  IIss). 
^^yäd-HTtTCog.  ^Ayda-iTtitog.  i^ydaT'i7t7tog{il).  ^AyyiX'iTtnog 
(41).    IdyXa'iTtTtog  (42).    ^Aywv-iTtTtog  (45).   ^^S^v-utTtog. 
Ahrja-iTtTta.    ^iQ'iTtidtjg,  HaLqriH-\jL7t7tog]  (49).    uiloxil- 
iTCTtog  (49).    IdyieaHTtTtidrig  (50).    ^AXi^-iTCTtog.   "^'AX-iTtTtog 
(52).    ^[Aly^-iTtTtog,  ^uiXyLaa-LTtTvog  (54).     l^fxelv-i/tfvog  (55). 
^AfABvo-iTtTtog  (55).      l^fivdQ-iTCTcog.      l^vdy/.-utTCog  (57). 
^Avd^'LTtTtog,      'Avd^-iTticog.      '^^vv-iTtTtog.      ^^qyhq-iTtJtog. 
^AqiG'iTtTtog,   ^udQlr-iTtTtog  (65).   i^Qrj^-iTt/tog  (67).   l^giat- 
iTtTtog.      ^'AQX'iTtTtog,    Ev-oQxi'^^og.      ^'  iav-iTi/cog   (126), 
Bdd^'i7t7tog(ll).  Bl7V7tog{78).  reW'i7r7tog(84).  riavX'L7t7tog. 
rvria-LftTtog.     rvwo-iTtTcog.    roQy-iTtnog.    rovr-iTtTtog  (88). 
rvX'LTtTtog.    Ja-iTtTcog  (88).    ^afxaa-LTtTcog,    ^d/dv-CTtTtog. 
J eiv'iTCTtog.      Je§-i7t7tog  (91).     J eq^-iTtTtog,     JiifjiH7t7tog 
(95.  123*),  Ev'drjjui/tTtog  (97).      Jiio^-tTtTtog.     Jqd-i7t7tog 
(103).    ^QOfi'iTtTrog  (104).     JioQ-i7t7tog  (104).    ^Ed^el-iTtTta 
(106).      Elgriv-iTtTTog.      ^Eldo'i7V7tog    (107).      ^Egda-tTtTtog, 
'^^'EQfXHTtTtog.     ^EQva-iTCTcog  (114).     Ev-iTtrtog.     Evd-HTtTtog, 
E^vYX'iTtTtog  (119).     Ev^HTVTtog  (120).    Ev^ev-CTtTtog.     Evq- 
iTtTtri,   EvQiTtTtldrjgy  EvqrfiHTcnog  (120).    ^ Eq)'i7t7tog.     Ex- 
ITtTtog  (122).    BeCö'LTtTvog  (127).     Fla-iTtTtog  (130).     Z«;^- 
i/tTtog,     ZojHTtTtog.    ^'Hy-iTtTtog  (134),  ^Hyrja-LTtTTog.    ^Hq- 
iTtTtrj,    ^Hga-iTtTtog  (137).     ©crA-^Tr/rog  (139).     Gagg-iTtTttj 
(140).      Qeqa-iTtTCog.      Govö-iTtTtog.      OriQ-LTtTtiörig  y   QeiQ- 
iTtlwv  oder  -iTtiov  (146).     Q^da-iTtitog,    ^Id-'iTtmva  (150). 
ÄaAA-tTrTroc;.    Kixrp-LTtTtog  (CIA  2  no.  14552,  25403).    ä:^'- 
iTtTtog  l^TQayiog  (CIA  2  no.  55165).     Kleiv-iTtTtog.    Kleia- 
ITtTtog  Chios  (Mitth.  13.  167  no.  6«).    KluT-iTtTtog  (Mitth. 
12.  103  no.  133  II3).       Äoa^z-t/r/roc;    Theben  (IGS  1  no. 
242O5).     KgatHTtTtog,  Kgatr^a-iTtTtog.    Kqiv-iuTtog.    Ktt^o- 
ITtTtog.      Kvd'iTtTtog.      Kvv-iTtTtog  (CIA    1    no.  450  He). 
Aaß-iTt{Tt)a    Lakonien    (Mitth.    1.    162.    163).       AorA^ar- 
iTtTteiog  (Patron.)  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  lae).     Aevu- 
iTtTtog  (aus  dem  Mythos?).      Ava-iTtTtog,      Meid-iTtTtidrjg 
(DainTtTtlöo(v)  (CIA  2  no.  1007  HI?).      MelfiTtTtog  Al- 
ydievg    (CIA  2  no.  1735).       iWe^av-tyr/iros  (myth.  Urspr.). 
MelHTtTtog    Melos  (IGA  no.  430),   Meltja-iTtTtog,      Mev- 
iTtTtog,   Mevsa-iTtTtog  Ephesos  (Das  königl.  Münzkab.  *  87 
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no.217).  Mvrfl'iTtTtog.  Mov-ifcmdrig (CIA  2 no.Si).  Naia- 
iTtTtog  Rhodos  (Foucart  58  no.  59«).  NU-i/tTtog,  NtyLcca-iTtTtog. 
Nod^'iTCTtog,  N6fi'i7t(7tog)  Kletor  (Imhoof-Blumer  Monn.  Gr. 
188  no.  181).  Savd-HTtTtog,  EevircTvog,  ^'Od-iTtTtog  Teos 
(Le  Bas- Waddington  no.  111),  ^Od-imdag  Epidauros  (Smlg. 
no.  332586,  überl.  OAIPIAAt).  ^Ovi^a'i7t7to[g]  ^u^Qaqyr^vcog 
(CIA  2  no.  11 6  5).  ^'Oga-iTtTtog.  naiä-c/CTtog.  ndv&' 
iTCTtog  Orchomenos  (Smlg.  no.  4908  N.).  Uda-CTtTtog, 
UaTQ-LTtTtog  UaTQoyJJovg  Eretria  ('Eqp.  Aqx-  1887.  83  IIio). 
IJava-ift/tog.  nda-iTtTtog.  IIoXvHTtTtr]  (CIA  2  no. 
652  J.  27).  TIoaelÖHTtTtog.  nga^-iTt/tog ,  vgl.  eretr.  iTjpr^- 
iTtTtog  nqri^Lvi'/jov  (Eq>.  a^.  1887.  86  Illai).  UgoHTtTtog 
Kyzikos  (Mitth.  7.  252  no.  18;  Kaiserzeit).  ngcor-tTtTtog 
Eretria  (a.  a.  0.  92  IIies.iTs).  IIvd^-iitTtog.  TIvg-i/tTtog 
(IGS  1  no.  34581).  ^Poö'iTtTtog.  2df4H7t7tog  ^HXüog 
(CIA  2  no.  1155).  S/ceva-iTtTtog.  1x'iio-i7t7t(C)og  IdtoLq- 
vevg  (CIA  2  no.  20028).  2TQdT'i7t7tog.  2i;Q€ipH7t7tldag 
Lebadeia  (Smlg.  no.  418?).  ^a-i7t7tog.  Tax-iTtrcog  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3590s8).  TelaH/c/tog  (CIA  2  no.  779* 
u.  s.).  Telaa-iTCTtog,  Ti^-irtTtog  Eretria  (E(p.  aqx.  1887. 
79  no.  2«).  Tvx-i7t7tog,  OaiÖQ-iTVTvog  (CIA  2  no.  83587). 
Oaiv'iTtjtog,  (Dav-i/t/tog  IIoTafXLog  (CIA  2  no.  2493i). 
OavX'iTtTtog  Rhodos  (BCH  9.  8642.48).  Oeiö-iTtTtog,  OiX- 
ITCTtog,  Ovqyi'iTtTtog  Eretria  (a.  a.  0.  88  11178).  Xaiq- 
iTtTtog.  XaQ-iTtTtog.  Xalr-iTtTcog  in  böot.  Xtirirtnog 
(Smlg.  no.  5436).  XiovHTtTtog.  XqvaHTtnog.  Xgcofu-lTtTta 
Tanagra  (IGS  1  no.  1505). 

^iTtTtaqfiO'  zu  einem  Götterbeiworte;  vgl.  Boagg-ila. 
iTtTtaQjdO'öcoQog, 

""lod^fxO'  und  ^Id^i.10'   zu  ^lad^fxog. 

^lad^fiO'Vixog  Athen  (CIA  4  no.  53  «8?).  ^Id-fdo-viKog  Bege- 
vrMÖrig  (CIA  2  no.  861 2. 18),  vgl.  ^I&g^o-viy^x  Ilellccvlg 
(Smlg.  no.  3339 10). 

"'la»^og  (CIA  3  no.  1193  n86).  'lad^nw  Thera. 
'la^f^ö'Vixog  wie  vixrj  *Ia^fjioT  (CIA  2  no.  1301  3).  Die  handschrift- 
liche Form  *Ia^fjii6vixog  (Thuk.)  kommt  auf  keinem  Steine  zum  Vor- 
scheine. Eumanudis'  Ergänzung  [7]o[^fiio]vixij,  die  CIA  2  no.  3812 
aufgenommen  ist,  steht  wohl  unter  dem  Einflüsse  der  handschrift- 
lichen Lesung.    Der  Name  "la^iiiog  kann  local  sein. 
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^lai-  zum  Namen  der  ^laig. 
^laL-yßvrß: 

'locyag  (85). 
^lai-yovog.     ^lal-doxog.      ^lal-öioqog,     ^lai-YXr^g  (CIA  3  no. 
740  His).     '/(Tt-xeairijg  (a.  a.  0.  no.  1119  Hlsi.ss).    Vat- 
xvxog.    ^lai-tpiXog-. 

^lyjKpaq  (CIA  3  no.  1543). 

'/(j/ag,  'laidq  (laiöwQov  CIA  3.  no.  2722).    7(rtW. 

HiaiAtjV'y  HiofAtivo-  znm  Flussnamen  Hiofitjvog. 

^lofieivO'dwQog  (105).      ^Ia^[ri\vO'yd^g   (IGS  1   no.  4149«). 
[^I^Ofieivo-vileig  (Smlg.  no.  700j4). 

Hiaof^uviag  (Smlg.   no.  691).      ^lofieivixog  (z.  B. 

Smlg.  no.  5566). 
Die   Gruppe  ist  fast  ganz  auf  Böotien  beschränkt.    Sie  ist  nach- 
weisbar  in   Theben,   Thespiai,    Chaironeia,    Orchomenos,    Kopai, 
Hyettos. 

7(7-,  7(70-,  7(7«-  sieh  Fia-  u.  s.  f. 
*^IaTL',  ^loTco-  sieh  FecTi-j  Feavio-. 

^löx-y  7(7xc-,  ^laxO'  zu  la^w  »halte». 

^lax-ayoqag,   ^'lax-ccvögog 

^lax^'vovg;  vgl.  vovv-exij?» 

Töxo-Aaog.    ""laxo-fiaxog. 

7(7>t€ag  Illvyovevg  (Smlg.  no.  2068  n).  ^Iaxi(ovidrig 
(das  vierte  Zeichen  unsicher).  7(705c[t]mg  Tava- 
yQffig  (IGS  1  no.  2724cf7)'  Hcaxvlog  attische 
Vase  (Kretschmer  KZ  29.  444). 

7g)  t-  sieh  Fitpi-, 

^IX^V'  zu  tx^'g  »Fisch«. 

^Ixdv'ßolog  auf  Delos  (Athen,  p.  173  a). 

^Ix^'ccg  6  MeyaqiYjog  g)iX6aoq>og  ovä^  ^Ix^cdv 
ovofict  äi  ycal  tovto  '^vqlov  x.  t.  X.  (Athen,  p.  335  a). 

'iwv  Part.  Praes.  zu  elfAc  »werde  gehn«. 
"Etvhwv  (110). 

Vermuthlich  so  viel  wie  'Emxvyxdvoyv ;  die  Composition  schwer- 
lich mehr  gefühlt. 
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K. 


'y,ad(xog,  vgl.  y^YMÖfievog  »geschmückt«. 

Et-'^aö/Aog,  Evxadfxidrig  (116). 

Kddfxog,  soweit  nicht  nach  dem  mythischen  Kadf,iog 
benannt;  auch  auf  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  5 6, 
20  I4). 

Die  Nebenform  Kaa^og  {Kdaofxog   auf  einer  atti- 
schen Amphora:  KZ  29.  429),   wovon  Kaaiavlog 
abgeleitet    ist,    kann    man    durch    Berufung    auf 
Keyiaafxevog  erklären. 
Katyi'y  KatTLO'  zum  Flussnamen  Ä^aiKOc;. 

Kaix'wvvfxog  Lesbos  (Mitth.  11.  288  no.  56  11 7). 

Kaiyio-ad'ivYig  OvXaaiog  (Löwy  Inschr.  griech.  Künstl.  116). 
KaivMg  im  Patr.  KaUeiog  Lesbos  (a.  a.  0.  I3); 
auch  in  Smyma  (GIG  no.  3243,  erkannt  von  Keil 
Spec.  Onomatol.  87),  Massalia  (WF  no.  18  n), 
Kyme  (IGS  1  no.  4176i). 
KaivO'  zu  yuxivog  »neu«. 

KrpfO'iiaxog  Hyettos  (Smlg.  no.  531 7). 

Kaiviag*),     Kaivlg  (CIA  2  no.  751  rfis). 
KaiQO',  '^aiQog  zu  'A,aiQcg  »rechte  Zeit«. 
KaiQO-yevrig, 

Angeschlossen:  KaiQiog  ^AB^valog  (CIA  2  no. 
444  leg.  88).    KaiQijiiog  "^Alaieig  (a.  a.  0.  no.  1782). 

^  Ev'^Axxiqog.     ^E[nL\-'AaiQog  (110).     Ev-VMiqog.     Ka'Ko-VMiQog 

(spät).    noXv'XaiQog  (CIG  no.  2134;  ?). 
KaXaiiO'  zu  yuilafxog  »ßohr«. 

KahxfxO'dqvg  6  Kvti'^rjvog  aMrivrjg  Athen,  p.  415  e. 

Sicher  ein  Beiname:  »dem  die  Eiche  ein  Halm 
ist« ;  nicht  etwa  als  Grundlage  von  KdXaf,ug,  Ka- 
IdjLifÄei  (Smlg.  no.  568  c  N.)  zu  betrachten. 

*)  Die  Prüfung  der  anscheinend  correcten  Koseform  Kaiviag ,  die 
CIG  no.  233875  gelesen  wird,  lehrt,  auf  wie  fatale  Weise  griechische 
Namen  entstehn  können.  Der  Text  Boeokhs  hat  QIQN.KAINEA. 
EAEIOYAIQNOI;  umschrieben:  [2:](oo(ov Kaivia/EXetovlicov,  'Oo—,  Die 
neue  Abschrift  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377)  bietet  an  der  Stelle:  AEQIENEI 
KAINEAIEAEI0YAIÖNOI;  umschrieben:  [n6]lBo>s,  "Evei  xai  viai  'EXsi- 
^aiMvog. 
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Kall-,  Kalls-,  Kalli-,  Kallo-  zu  /.dllog  »Schönheit«. 
Kall-aiaxQog.     Kdll-i7t7tog. 

Kalle-viKog  Attika  (z.  B.  CIA  2  no.  812 ci«),  Megara. 
Kalh-dva^,  Kalhava^ig  (125).      Kalll-agxog,     Kalll-ßtog. 
Kalli-ßiolog,     Kalli-yeiTiov: 

KalllyeiTog. 
Kallt-yivrig : 

Kalliyag  (85). 
Kalli-yvwTog.  Kalli-daf,iag,  Kalli-örnLiog  (96).  Kalli- 
dr/,og.  Kalli-dcoQa,  Kalh-evrig,  Kalli-&dl7jg.  Kal(l)L- 
d^eiQ ig  (14:6).  Kalli-d^ei-ug,  Kalli- S'eog  (145).  Kalli-vilrlg: 
Kal(l)rKloi  Theben  (IGS  1  no.  2567).  Auch  Kai- 
lr/x6?  Kalliy,(ov. 
Kalli-Y.QaTrig  (auch  in  Orchomenos). 

KallrA.qu)v  Orchomenos  (Smlg.  no.  4708). 
Kalli-'AQivog.  Kalh-lyJlvÖTjg  ^iyihevg  (CIA  2  no.  920). 
Kalli-loxog  Astypalaia  (BCH  15.  636  no.  Ha).  Kalli- 
fxavÖQog.  Kalli-fiaxog.  Kalli-iißqoxog  auch  in  Tegea 
(Smlg.  no.  1231 -451 ).  Kalli-ixidtov.  Kalli-fneleig,  Kalli- 
fxsvrjg.  Kallt-(.irßrig.  Kalli-^rilog,  Kalli-(xriTig  (CIA  2 
no.  3446).  Kalli-[^pr]]aTog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beü.  I35). 
Kdllii^iog  Dolos  (BCH  7.  109  no.  Vi). 
'  Kalli-vaog  Tanagra  (Smlg.  no.  1050).  Kalli-vr/,og,  Kalli- 
vofxog  (CIA  1  no.434i3).  Kalli-vovg  Thasos  (Thas.  Inschr. 
no.  7  I7).  Kalli-^evog.  Kalli-oxog  (123).  Kalh-TvaQ&evog 
(spät).  Kalh-TcaTag  Tegea  (Smlg.  no.  1231(747).  Kalli- 
Ttovog,  Kallt-QQTifiwv,  Kalh-qoöri  (BCH  15.  5762»; 
Colonie  der  Milesier  auf  Amorgos).  Kalli-qqoog  Aigo- 
sthena  (Smlg,  no.  3104 3)  zu  Kalliqqori,  Kalh-ad-evrjg, 
Kalli-avqaTog.  Kalli-Tflrig.  Kalli-Ttfiog  Hyettos  (Smlg. 
no.  5375,  549  le): 

KdlliTog  Elis  (Arch.  Ztg.  35.  97  no.  648).  Kallixwv 
Meyaqevg  (Smlg.  no.  302548;  oder  für  KalliaTtov  ver- 
schrieben?). Kalliti(x}v  Hyettos  (Smlg.  no.  545  n). 
Kalli-tvxog.  Kalh-q>dvrjg.  Kalli-q>aviog  Olil&ev  (Mitth. 
12.  100  no.  118).  Kalli-(priixog  Eretria  ("E(p.  dqx.  1887. 
86  niii).  Kalli-cpilog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  I5). 
Kalli-q)oqog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  3775).  KaHi- 
(pqtov.     Kalli-q>civ.    Kallt-xdqecg.    Kalli-xoqog  im  Patron. 
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KaXXixcQiog    (Theben;    IGS    1    no.   2463  II 3).       KaXXi- 
XQVoog  (spät). 

Ka[ll]0''/^dTrigj    KaXlovLQa[Ti]dag   auf  rhodischen  Henkeln 
(IGSI  no.  2393,  315.  319). 

KaXXiag.  KaXXevg,  KaXXevzag  Megara  (Smlg. 
no.  3028  I5),  KaXXmdr\g.  KaXXr^v  häufig  in  Dyrr- 
hachion  (von  Schlosser  52  no.  144  flf.).  KdXXrig 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  380).  —  KaXXig,  KaX- 
Xiörjg.  KaXXixcc,  KaXXiag  (KaXXiTtTtov  CIA  2 
no.  3819;  KaXXidriiJiov  "Eq>.  oqx.  1887.  SSIIItö), 
KaXXiddag  (KaXXrAQateog  Le  Bas-Poucart  no. 
163  6 11).  KaXXiiov,  KaXXuovdag.  KaXXlvog  (Vsiter 
eines  KaXXifxaxog  Smlg.  no.  3391),  KaXXivrig 
(KaXXivag  Smlg.  no.  3022  n).  KaXXuo  Tenos 
(Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 109  f.).  —  KdXXcjv  (Vater 
eines  KdXXiTtTcog  IGS  1  no.  41926,  eines  KaXXi- 
YXidag  Smlg.  no.  5445),  KaXXcovidrjgx  KaXXci. 
KaXXcO'  zum  Comparative  yiaXXUov. 

KaXXio-'AQaTTig    KdXXcovog    (Mitth.    6.    303    Beil.    2    I15; 
richtig?). 
KaXXiar-,    KaXXiavo-,    -y.aXXiatog  zum  Superlative  xcfA- 
Xiotog, 

KaXXiav-ayoQag  (44).    KaXXiaz-aQeTri,  KaXXiavoQevlg  (66).  V 
KaXXiaTO-yevYig.      KaXXiGvO'xX"   Orchomenos   (IGS  1  no. 
3254).    KaXXiavO'ixaxog.    KaXXiato-vrÄog. 

KdXXiOTog,  KaXXiaridrjg  Oropos  (IGS  1  no.  34986»). 
KaXXiaveig  vielleicht  in  KAAl^iEOC  (Megara  Hybl.; 
IGSI  no.  590).      KaXXiaviiov  Rhodos  (BGH  14. 
•  281  Isi).       KaXXiOTiov,       KaXXiard   (mythischen 

Ursprungs). 
Jafxo-'^aXXiaxa  (95). 

KdXXcavog^  KaXXiaziörjg, 
KaX-,   KaXo-,    KaXrj-,   -^aXog,  zu  '/.aXog  »schön«. 

KaX-aid-ig.      KaX-rj/xeQog  (136).      KaX-riQiTog  (138).     KaX- 
wTw  Thespiai  (IGS  1  no.  2031). 

KaXo'örKog  (100).    KaXo-öcogog  (105).     KaXo-TiaiQog  (Kaiser- 
zeit).   KaXo-Alidag  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  4848).     KaXc- 
viiiog  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  5293),  KaXovUrj  (Aristoph.) : 
KaXovvio  HaUartos  (Smlg.  no.  660). 
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KaXo'Ttovg   (CIA  3  no.  1184  IV9;    217  n.  Chr.).      Kalo- 

TVXOg. 

KdXig    Epidauros    (Smlg.    no.  3325 70).      KaXcov, 
KaXcovdag,   KaXovg  Pantikapaion  (IPE  2  no.  167 1). 
Kalct't^wXog    Thera    (Mitth.   2.   71    no.  10  c).       KaXrj-vixt] 
Pantikapaion  (IPE  2  no.  237 1). 

ndy-yiaXog,     lHQ-^aXov,     OiXo-yxxXog'^   daraus   OiXo-vidXag 
Epidauros  (Smlg.  no.  33259o). 
"Ttd/xag  zu  xajua-,  der  Basis  von  /MfÄVio  »ermüde«. 
^A'/Ai,iag  (mythischen  Ursprungs). 

Kccfiow  (Smlg.  no.  373).    Mit  Gemination:  Kd^fxlg 
Mytilene  (vgl.  Sauppe  Comm.  d.  duab.  inscr.  lesb.  5). 
-y^afXTtog  zu  xa^/nj  »Biegung«. 

Ev'XafXTcidag  6x  MacvdXov  Paus.  8.  27  2. 

Kaf,i7cag  Tegea  (Dittenberger  Syll.  no.  317 15). 
KagaiO'  zu  Kaqaiog  (Zevg  naqct  Boiiozolg  Hes.). 
KaQaiO'yeivog  Thespiai  (84). 

Kagalog  Ald^aXiöiqg  (CIA  2  no.  10406),  Hermion 
(Smlg.  no.  3398615),  kann  Widmungsname  sein. 
KaqaCxog  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  4188).  Ka- 
gatiov  in  KaQaiioviog  Orchomenos  (Smlg.  no.  47620); 
daraus  mit  weiterer  Verkürzung  Kagiov  (Thespiai; 
'  IGS  1  no.  1737io);  vgl.  ^A^iXtav  zu  ^AyßXoyio-öuiqog, 

KaQyci-  nicht  sicher  zu  deuten. 

KaQ'M'öaidog  (90). 
Kaqi.1'  kretisch  für  Kaoft-y  vgl.  Kdofnog, 
KaQi,i-dv(x)q  (kretischer  Sühnpriester). 

Kdqixiüv  (Kopai;  Smlg.  no.  556i3)  hierher? 
KaqveO'  zu  i^AjtoXXiüv)  Kaqveiog. 

KaQveO'doTog  Knidos.     KaQveo-qxHv  Anaphe. 

KdQvig    Kyrene    (Smith-Porcher  no.  611).      Kaq- 
veddtjg  ist  zweideutig, 
-xa^oc;,  'XQog  verwandt  mit  i^dqa  »Haupt«. 

Aev'Ajaqog  aus  Aev/j6'Y.aqog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 388), 
Kalymna  (Smlg.  no.  3567  la).  Asv/Mqiog  St}Ta  (a.  a.  0. 124). 
MiXay-yiqog  in  MeXay7,qiöag  (inschriftlich  auf  Kos:  MeXav- 
'/.qidag  MeXdv&ov  Paton-Hicks  no.  4066). 
Die  beiden  Wortformen  -xagog  und  -ngog  sind  die  gleichen  wie  die 
in  syxaQog  und  tyxQog  (iyxsq^aXos  Hes.)  erseheinenden. 
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KaQTto-,  'Y,aQ7tog  zu  7,aQrr6g  »Frucht«. 
KaqnC'diOQog,     KaQTtO'öiovrig  (106). 

KaQTcog,  KaQTcig»     KaQ7tiadr\g  Kaqrcov  (Mitth.  8. 
1926).     Kaqnlwv  (IGSI  no.  1739.  1740;  Sklaven- 
name).  jBLaß7ri)^oc:Lebadeia(Smlg.no.4297).  KaqTtcDv. 
Ev-AaQ7Vog.     ndy'7iaQ7cog  (CIA  3  no.  1091  III 44;    Domi- 
tianus).     TIoXv-yMQTtog  (Kaiserzeit). 
KoQjcog,  KaQTclg, 
Kagrat-,  KceQzi-  unter  Kgazai-y  KgaiL-, 
KaqvoTO'  zum  Stadtnamen  Kaqvaiog  (Euböa). 

KcxQvaiO'ViYJtg  (pvlijg  KevigoTcidog  (CIA  4  no.  446  a  I27). 
Kaao-,  'V^aarog  zu  einem  nicht  nachweisbaren  Aoriste  xaa- 
aaad-aL  »sich  auszeichnen«. 

Kaaa-avdQog',  nach  dem  myth.  KaaadvÖQa, 

Kdoaig  Kephallenia  (Smlg.  no.  1664a). 
Angeschlossen :  Kaaaai^ievog. 
^' i''/.aavog  (mythischen  Ursprungs;  dazu)  L^xaar/tfag.     Ilay- 
'/.davi^. 
KavazQO'  zum  Flussnamen  Kdvovqog. 

Ka'CatQO'ßcog  dvriQ  IlQOi^ovvr^aiog  Herod.  4.  13. 
-'/^iladog  zu  vieladog  »Getöse«. 

Ev'Ttüadog  Lokr.  Epizeph.  (jetzt  IGSI  no.  6308;  5.  Jahrb.). 
KiXaöog  auf  attischen  Inschriften  der  Kaiserzeit.  * 
Kekevü'  zu  yieXevaat  »befehlen«. 

Keleva-dvcoQ  vielleicht  statt  KelevGTavwg  (Sohn  des  Herakles 
bei  Apd.)  zu  lesen. 
KeXevaog, 
Keqdi',  -ze^dijg  zu  'Aegdog  »Gewinn«. 
KsQÖi-fievtjg  erschliessbar  aus 

KeQÖifAfxSg,   Vater  eines  Mevcov  (Arr.  Anab.  2.  13?). 

Kegdog  (IGSI  no.  2393, 230).     Ksqöiov,  Chaxakter- 

name  bei  flerondas;  der  Gegensatz  läxigdojv  (30). 

'ETti-ägdrig.     Ico-yjQÖrig  l4Xaievg   (BCH  12.  144  no.  9 3). 

Keqöv'  zu  yiSQÖogy  wie  ^gaaug,  Tcgazig  zu  d^gdoog,  KQatog. 

Keqdv'VOfxog  Thera  (IGA  no.  441). 

Klgdiov.    Liesse  sich  auch  zu  Kegdv-  ziehen. 
Kegriao'  zum  Namen  KeQr^a6g:  eavt  öe  sxvqov  xwqiov  6  Ke- 
Qr}a{a)dg  {kg  xipf)  QeoTvUwv  Paus.  9.  142. 
Kequao'doTog  Thespiai  (103). 
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KsQeiaixog  Thespiai  (IGS  1  no.  1926.  2033). 
Kegy,'  zu  TiiQKog  »Schwanz«. 

KeQ%'(oip,  mythischen  Ursprungs. 

KsQ/Mv  (CtA  2  no.  3847). 

Die  Namen  Kequwv,   KeQiuvoQi   KeQ/,idag  lassen 

sich    auch    als   Verkleinerungsformen   des   Thier- 

namens  yieQ'/,og  deuten. 
Kridc',  -xijcJi;^,  'TLTjdog  zu  'Ktjdog  »Sorgen. 
Ktiöi-yigdltrig  "A]levg  (CIA  2  no.  765). 

KtjÖcov,  Ktjöcoviörjg. 
l^fxtpi-yir^drjg  (56).     ^^vÖQO''/,ddr^g  Kgr^g  ^vrnog  (Mitth.  15. 
311  no.  2).      Jri^O'-^^rfii^g,      ©«o-xijdijg  (143).     -r^cw-xijcJijg. 
SevO'TLadrig  Tarent  (IGSI  no.  668  I5).     Tifxo-'Krjdrjg  Eleusis 
CEcp.  %.  1888.  20  no.  39 1).     (DtXo-xi^dijg. 

KTjdeiÖTjg  Athen  (Mitth.  8.  34). 
^ETtl'Tuxdog  (110). 

Kriöidrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  117).. 
'litjTcog  d.  i.  zij/rog  »Garten«. 

^VQ,  OM^aTtog  OiXovuxTtov  Aphrodisias. 

KoLTtog   Thespiai   (Smlg.  no.  791  ^iN.).      KriTtig. 

KriTtiwv  Eretria  ("Ey.  aQX.  1887. 90  Illiis),  Kamwv 

Böotien.  KaTtwv  desgleichen  (z.  B.  Smlg.  no.  4852»). 
-xijßaro^  zu  'Ar^galvu)  »beschädige,  verderbe'«. 
^'KtiQaTog. 

Das  AdjecÜTum  äxi^gatog  seit  Homer. 
Kriq)ia',  Kriq)LOO'  zum  Flussnamen  Kri(pia6g, 
KriCpia'OvdQog, 

Kriq)ia6'ßovlog  (82).  Kriquao-ylvr^g  (85).  Kriq)ia6'dri(xog. 
Kr^q)ia6'doTog.  Kr^cpiaO'dwqog.  Katptao-d-Qdla^eig  (140). 
Krffiao'xkxfi.  Kr^q)iaO'yiQaTr]g,  Kri(pia6''/^cT[og']  Chios 
(C(jC  lonia  331  no.  32),  Kaq^iao-TLQLXog  Akraiphia  (IGS  1 
27I87).  Kricpiao-OTQozog  Btioaievg  (CIA  2  no.  869  Ii«). 
Kaq>ia6'Tifiog  aQxvuv  Boianciv  (Smlg.  no.  534 j): 

Ka[q>ia26Ti;€ig  ^e/^adeig  (IGS  1  no.  3068i;  Dittenb.). 
Kil[piaO'q>dyrfi  Eretria  (E(p.  dg%,  1887.  88  in«a).  Ktifpioo- 
q)(uv.    Kr^<piao^dQr^g  (CIA  2  no.  2196;  var.  lect). 

EJcupiaig   Tanagra    (IGS  no.  3536),   Kriq)ujid[r^g] 
Chios  (CGC  lonia  335  no.  69),  zweideutig.    Äij- 

(fiaevg.      Kr^qiorfi  Kr^ffiaievg  (CIA  1  no.  338?), 

Fiek,  griaek.  Penonensamea.  \\ 
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Ka(piaaei(g)  Akraiphia  (IGS  1  no.  27206).    Äij- 

q>iaiog   (Widmungsname?)    Ktjipiaodi^iLiov   (CIA  2 

no.  SlGes),   Kr]q)iaiadrig.      Kacpiaicov.     Kaq>iaivog 

Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.^  791  ei9  N.).       Katpiatov 

AiXaLBvg  (Smlg.  no.  1718  n.  is).     Kricpiaco  mythisch. 

Durch  weitere  Kürzung  (30)  entstehn  Kfq>ig  (Thas. 

Inschr.  no.  14  I5),    Kaqxov  (Ohaironeia,   1(3-8  1 

no.  3295i),  Ka(pcü  (Delphi). 
Kiyc'  zu  -KiTivg  »Kraft«. 
Klyi'€Q/Äog. 

Krug  und  KiMog  Suid.     KUcov  Attika  (CIA  2 

no.  I56O4),  Pantikapaion  (WP  no.  182s);  in  Me- 

gara  KUxwv  (Smlg.  no.  302045). 
KiV'  zu  mveiü  »errege«. 

Kiv-ai&wv,     Kiv-WTzri  (CIA  2  no.  3919). 

Im  ersten  Namen  steht  at&cov  im  Sinne  von  tjrjiog  ai^oov.     Zum 

zweiten  vgl.  Soph.  Phil.  866  xivsT  yag  avtjQ  ojLtjLta. 

Ktveag.     Kiviov  Hi^evg   (CIA  2  no.  1007  IVu). 

Ohne  Vollnamen  bisher  Kivriaiag. 
'-^ivövvog  zu  'Mvövvog  »(3-efahr«. 

l^-'Mvdvvog. 
Kcxriö'  zu  TLLxiiaaod^ai  »erlangen,  erreichen«. 
Ki^iXiO-iTTTtog  (153). 

Kix^aiag   mehrfach   in   Attika  (z.  B.  CIA  2  no. 

330 16). 
'TLladog  zu  ytladog  »Zweig«. 

Ev-iiXadiog  (auch  bei  Kaibel  Epigr.  no.  530s). 

Klddog,      Klddiov  AiXauvg  (Smlg.  no.  1747 19). 

Kladiojv  (CIA  3  no.  1202  IV91). 
Bis   auf  KXddwv  sind   alle  Kamen   dieser  Gruppe  erst   in   christ- 
licher Zeit  nachweisbar. 

äAc-,    ÄA«t-    (aus   Kleße-   und   KXeßi-)*\    Kleo-,    Klea-, 

'nXijg  (altatt.  -xi^tjg  aus  'xXißtjg),  'A,Xiag  zu  -^XiFog  »Ruhm«. 

KXe-ayoqag.     KXs-alvsvog.      KXs-aivig.     KXe-aixf^idag  Epi- 

dauros  (Smlg.  no.  3345^3).     KXe-dva^.     KXe-avdqog.     EXe- 

dvdTjg.  KXe-dvcüQ,  EXe-dgavog  {64).  RXe-dgerog.  KXs-dQiatog, 

♦)  Prellwitz  Beitr.  17.  170,  WSchulze  Quaest.  ep.  41  j. 


C.    Zusammenstellung  der  VoU-  und  Kosenamen.      163 

KXiaQis  (69),  KXaaQidag*), 
KXe-aQiTog  (138).     KU-aq^og.     JB:A€-a<)pey[ij$]  (138).     KU- 
e^iTtoQog.     Kli-iTTTtog  (153).     Kle-oitag.    KU-oxog.     Kle- 
cowfiog. 

KXei-ßavXog  (CIA  4  no.  477 6i).  KXu-yivrig  (85)**).  Klei- 
dYif,iog  (96).  KleFe-d'oiviog  (147).  Kkei'fia[xog]y  kaum  Klei- 
/.lalvögogl  TgrAo^vaiog  (CIA  2  no.  880).  Klu-f^eiXa  Theben 
(IGS  1  no.  3638).  Klri-viAog  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no. 
163  J  Il48).  KXu'VO&og  Alavtidog  (pvliig  (CIA  4  no.  446  a 
II 45).  \_K]Xei'7tt6l€^log]  Thespiai  (IGS  1  no.  1930).  Klei- 
ad^evrig  —  böot.  Klesa&eveig  (Thespiai;  Smlg.  no.  798»), 
kret  KXtjO&evrig: 

KXaa&co   Thespiai   (IGS  1  no.  4241;    [K]X€ea»iveia 

Thespiai,  a.  a.  0.  no.  1928). 
KXei-aocpog  attische  Vase  (Mitth.  14  Taf.  13.  14). 
KXsl-eQyog  (128;  aus  KXeßi-ßegyog).  —  KXi-da^iog  Theben 
(IGS  1  no.  2435  II 21): 

9HAA  Theben  (a.  a.  O.  no.  4124;  woher  9?). 
KXi'^iaxidag  Orchomenos  (Smlg.  no.  484 14.15).  EXi-jusiXog 
Theben  (IGS  1  no.  2435  IIio).  EXl-juvaarog  Orchomenos 
(a.  a.  0.  no.  3179i8).  KXi-ad^iveig  Hyettos  (Smlg.  529»  u.  s ). 
Nichts  zu  entscheiden  ist  vorerst  über  die  Geschichte  des  ei 
in  Klel-diycog  (100),  KXei-fxavÖQog  Kyzikos  (Mitth.  10.  205 
no.  30»),  KXel'fiaxog  Megara  (Smlg.  no.  3020i),  KXei'ixevrjg 
^  iqyeiog  (Smlg.  no.  3340io9),  KXei't€A,T(ov  Attika  (Mitth. 
12.  103  no.  133  11 2),  KXsi-veXrig  (KoQiv»iog). 
KXeo'ßiog  folgt  aus 

KXeoßig  (Bruder  des  Bittov). 
KXev'ßoTog.     KXso-ßovXog,     KXeo-yivrig.    KXeo-yvriTr]  (87). 
KXeO'ddiAag.      KXeo-dri^og,      KXo-deivog  (91)    d.  i.  KXeo- 
deivog,     EXeo-ötyiog  (100).     KXeo-öqofxog  (104).     KXeO'öwQog 
(auch  CIA  1  no.  454?).    KXev-aefug  (142). 

KUo^»ig  hierher? 


*)  Oder   zu  KXs&Qtig,   wovon  Dittenberger  in  KAI  API..  ME  (IGS  1 
no.  3184,)  eine   Spur  zu  finden  geglaubt  hat.    Man  könnte  hier  aber 

auch  anders  als  KX8aQs[ig]  NE ergänzen. 

*♦)  KH-EfENE^  (IGS  1  no.  1888»,)  kann  ich  nur  als  KXis-yivsis  (aus 
KXeJ^e-yevfjg)  verstehn ;  vgl.  APXIKH-EC  a^  u.  s.  f. 

11* 
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Kle6'»eog  (141).  Kle6'»oivog  (147).  Kho-yiQaTrjg,  Kleo- 
yiQivog.  Kleo-iitdtjg  auch  auf  Chios  (BCH  3.  48  a«).  Kleo- 
Xeiog.  Kho'Xoxog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  6  IIIs). 
KKeo-ixavÖQog  Amorgos  (Ion.  Inschr.  no.  34i).  Kleo-^avtig. 
KXeO'ixaxog.    KXeo-^ßQOTog : 

JCleofißQiov  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,223). 
KleO'^edwv.    KXeo-^svrjg : 

KXioinfiig  (ohen  19);  inschriftlich  ÄA^V^^  (Mitth.  IO.öTa). 
KleO'firidt]g.  Kleo-firilog.  Kkeo-fivaaTog,  Kleö-fiOQTog 
Syros  (Udriv,  4.  3  no.  302).  KXeo-fiTcoqog  (109).  Kleo- 
viy.og;  hierzu  wahrscheinlich 

Kliovng;  KXsovidag  in  KXiov[id']atog  Matropolis  (Smlg. 

no.  331 12). 
KXeO'Vor^ .    KXeo-^evog.    KXeo-noTQog  : 

KXeoTiag  (-aTog  Philai). 
KXeO'Ttei&rig  JJaXXriveug  (CIA  2  no.  869  II17),  auch  in 
Knidos  (Smlg.  no.  3549,  280).  KXeo-TtoXeiiog  im  Patr. 
KXeoTcoXifxtog,  KXeo-TtoXig,  KXev-TtoXig  Knidos  (a.  a.  O. 
281  ff.),  Lampsakos  (IGS  1  no.  328i).  KXeo-nofiTtog.  KXeo- 
TtvQog  Eretria  (E(p.  aQX-  1887.  91  Ine).  KXeo-QtiTog 
folgt  aus 

KXaoQQog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  239). 
KXeO'Od^evrig.      KXeo-atQaxog.      KXeo-TiXtjg.      RXeo-Ti^og. 
KXeO'Cpafiog   (eine  mythische  KXeocpiiji^ia  bei  Isyllos,   Smlg. 
no.  334243).     KXeO'Cpdvrig,     KXe6'q)avTog. 

KX€0(pag  hierher? 
KXe6'q)OQog,       KXso-cpQadtjg,       KXeo-cpqwv,      Kk[e6'q)\vTog 
FvQTOvviog  (Smlg.  no   34083).     KXeO'q)wv,     KXeO'X^Qrjg. 
KXea-yevrig    Idxaibg    ano    KoqLv&ov    (CIA   2    no.   96812). 
KXea-cpdvrig  Dyme  (Smlg.  no.  1612 14). 

KXeag  (zu  KXsa-)  und  KXeag  (zu  KXe-avdqog  und 
Genossen)*),  Patron.  KXeaäag.  *KXeaiog.  Mit 
nicht  sicher  zu  erklärendem  ev:  KXevag  (KXeva 
Bekker  Anecd.  1184;  auch  KXeCov,  Smlg.  no. 
1317?).  Neben  KXeag  :  KUa,  KXevag  :  KXeva 
sind    die     Stämme    KXeavxo-y    KXevavTo-    nach- 


*)  KAEAI  in  Athen  (CGC  Athens  61  no.  484),  Arkadien,   Kalymna 
(Smlg.  no.  1231  Cge,  1247  Rucks.«,  3690 41). 
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weisbar:  KXeavTiörjg  Abdera  (CGC  Thrace  70 
no.  34),  Kledtwf^og  6  Klevavcov  Kalymna  (Smlg. 
no.  3599i).  Die  Feminina  Kkeßig  {KUig  Sappho 
fr.  802),  ÄAfitcnta  Halos  (BGH  11.  367«6)  sind 
doppelter  Deutung  fähig.  Auf  KXeßi-  führt  KXei(6 
(mythischen  Ursprungs)*);  KXeittjg  (Koilvvevg; 
CIA  2  no.  329  11  so)  könnte  man  nach  '^^ftn^g 
beurtheilen.  Zu  Kleßo-  gehören  Klicav  (KXe6' 
dafiog  KXicjvog  Smlg.  no.  2026io;  freilich  auch 
KlicDv  KXeaivhov) ;  KXeiu  (so  weit  nicht  &us  Kleid 
hervorgegangen):  Kleio  [K]le6q>QOvog  Taqaltig 
(CIA  2  no.  3383);  Kleovi:(x{g)  (Smlg.  no.  1333i; 
mit  der  gleichen  Dehnung  wie  in  (Ptiloirijg). 
"^AßqO'AXiig.  ^udya-'/Xijg.  L^ya^o-xA^g.  l^/aat-xi^g.  ^Aylco- 
y,Xeidr]g  (42).  It^yvo-yX^g.  l^yo^a-xAijg.  L^^vo-xA^g. 
^AX'Tikeidag  (46): 

^l^txAo^. 
Alx^O'y(l[rig'\  (50).    ^AXe^L-^Xrig, 

i^Xi^iycog  (52)  hierher?     Oder  einstämmig? 
^^ixeivo-ytl^g.    L4)uqpt-xAi;g : 

^'u4fiq)ixXog,    Auch  ^Afiq)Ua,  ^Afji(pixw  (56)  ? 
L^ya-xA^g  (57). 

^'Avaxog  hierher? 
^Ava^i-y^ijg,    Avögo-^/^Xrig : 

^uivd^oxXog,    Auch  ^LivdQOxog  (58)  ? 
Avn-xX^g: 

^'AvuYXog  Hom. 
ATtti^avcO'ytXilg  (63).    ^AQyi'A,Xidag  (65).     W^taro-xA^g. 

AQiOTOxXldrig  (68).  —  Auch  Agiaroxci,  l^QiOToyUg  (68)  ? 
*^pvo-xA€lg.  AQ^i'TLXieig  (71).  Aqteiio-'/Xia  (72).  i^p%t- 
xA^g.  ^AoTV'xXrig.  ^Aafo/to-yJiiig,  AvTO-xXfig.  Badv-^Xrig, 
BaXXi'TiXeifig  (77).  5oe;Aa-xX^g,  5oe;Aij-xA^g  (81).  Egtiai- 
x%  (82).    Tci^o-xA^g  (84).    .iai-x^  (93): 

z/ijtxAog  (93). 
Jaf^aai'A,Xijg  (89).    ^ictvo-xA^g  (91).     Je^i-TiXilg  (91).     ^i^- 
fio-xAijg: 

JrilLioyiXogj  j7jfjiOA,Xid7jg  (95). 


♦)  WSchulze  Quaest.  ep.  283. 
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Jidv^a'Y.Xriq  (98).     z/txato-xAiJg.     z/eo-xA^g. 

JiOKXTjg  (IGS  1  no.  I8814)  hierher?*) 
Jiovvai-Alr]g  (101).    JiGwao-yLlijs.    Ji(ovO'xXrjg  (Wernicke 
Griech.  Vasen  m.  Lieblingsnamen  64)**).     JoQv-ydeidag: 

J6{ßViiXog  (schon  im  Epos). 
z/^OjUO-xA[^](104),  jQOfKmkeldrjg.  ^w^t-xA%(102).  Jwqo- 
xkeidag.  ^Ey-yX^g  (109).  Et^ijyo-xA^g  (107).  ^ExaTO'YXrjg 
(107).  ^EfÄTtedo-ydiig.  'E^oxcaTO-xAfg.  ^Etti-xA^.  ^EqaOL' 
xAijg.  ^£ipaTO-xA^g.  'E^yo-xA^g.  "^EqiiO'TLkrig  (112).  ^£^^^- 
yiXeidr]g.    'JSrco-xA^g  (aus  dem  Mythos): 

''Erioiilog  (schon  mythisch;  vgl.  115). 
^ETtfio-yLl^g.    Ev-TLlfig : 

Eir/.Xog, 
Evdat^fKhTLkf^g.     Ev&oivo-'KXijg  (119).     Ev&ovfio-ytXeig  (119). 
Ev^-xA^g.    E^yo-x^^g.    Et-ßv-xA^g.     [£]t'pwfio-xAeZg  (122). 
*£x«->^%  (schon  im  Epos): 

^'ExeyiXog  (episch). 
^Hye-yiX^g  (134).   *Hy»j(jt-xAi]$.  'HTreißo-xAijg  (136).  QaXtjai' 
-xA^g  (139).     ©afit-xAijg.     ©aßcyt-xAijs  wegen 

QaqqUvDv  TifiO-i^Xeog  (140). 
0€fit(Tro-xAijg.     0€O-xA^g : 

©«oxAog.  —  ©«oxxoJ  hierher? 
QrjQi'TLXiig.     ©gaav-x^ijg : 

©^crdvxAog.     Auch  QQaavxxci  (147)? 
Qv^o-ydiig  (148).     Owo-y^Xidag  (146).     7aat-xA%.    ^latQO- 
'/Xrig,     7€ßo-xA^g,  Ve^-x^^g  (150).    79^-x^ijg  (149).     7^- 
xAeijg  (150).    ^/^apo-xAijg.    V^e^o-xAeZg  (152).    77r7ro-xAi;g: 

^'/TTTiroxAog. 
7at-xAfs  (155).     7(yjM[^]vo-xA^$  (155).    7(7o-xAijg.     ÄaHt- 
xAijg: 

KaX(X)r/.X(ü  (157).     KaXXUiov.    Auch  ^criAtxcJ? 
KaXo'''A,Xldag  (158).     Krig)iO0'KXrjg,     Ägarijat-xA^g.     X^.ro- 
xAiJM  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IIa«).    Kurioi'ViXrig.    Kvdi- 
viX^g    Oivaiog    (CIA   2    no.  946  is).      Kvdo-xX^g    Knidos 
(Vischer  Kl.  Sehr.  2.  80  no.  62)  ***).       üCi;d^o-x%  Mag- 


'*')  Dittenberger  ändert  AIOKKEOZ  in  AioxXiog,    Vgl.  aber  ÜQÖxtje, 
*•)  Mittheilung  Fröhners.    Früher  las  man  Ottovoxkfjs, 
***)  Die  Abschrift  dieses  Henkels  ist  hinter  Smlg.  no.  3549,  288  ein- 
zuschalten. 
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nesia  (CGC  lonia  158  no.  6),  Kwog  (CIA  2  no.  3124). 
AAKPEIAA  (Aigina;  Smlg.  no.  3422)  aus  ^a-ydeida?*) 
Aaii7CQ0'y(X7]g.  udeaßo-yd^g,  ^vai''/JLrjg,  MavdQO-ydirjg. 
MavTL-yLlilg  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  a  Iia): 

MdvTr/.Xog   (Q€oy,X6g   re  6  ^avTig  xai   M(ivTi%kog  6 

©eoxAoi;  Paus.  4.  21  s). 
Meya'-^Xf^g,      McyaAo-xA^g.       MeyiOTO-Kk^g    MvTilrjvaiog 
(CIA  2  no.  983  159).    Metdo-ydirig  (CIA  2  no.  1007  ni4). 
Mei^i'-KXrig  ^AvayvQaoLog  (a.  a.  O.  no.  672 1).      MeAt-xA^g 
Siphnos  (A»riv.  5.  48  no.  76).    Mcvc-x^: 

MeV«tAog  Quint.  Smym. 
MeveoTi'xlijg  (*Eq).  oqx^  1890.  65  no.  1).  iWfijrt-xAijg  folgt  aus 

MijTtxAog  Chios  (Mitth.  13.  167  no.  61). 
MrjTQO-yiX^g. 

MHTPOKA  ^Qfoig  Lampsakos  (Mitth.  9.  67).     MtiTQOKa 

hierher? 
MvaavO'xX^g  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  62).    Mvrjai'xXrig, 
MoiQChxl^g.  i»/oi'(JO-xA^gKyzikos(BCH  14.5355).  Nav-ytl^g: 

Navy.Xog, 
Navoi'TiXijg.    2Vij-xA^$  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163 cn) 
neben  Neo-ycXrg: 

NeoiiXidrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  266). 
Ntjao-ydr^g.      ^txo-xA^g.      Nvi^fo-xX^g,      Sav&i-xX^g    be- 
stätigt durch  Savd^iyiXeig  (Smlg.  no.  991).     Sevo-uXrig: 

IS^eivoyMdr^g  Styra  (a.  a.  0.  no.  19,  135).  —   Auch 

Sevoxxw  (Tanagra;  Smlg.  no.  1057)? 
OZ-xA^c;  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  183;  myth.  ürspr.).    Oivo- 
x%  (131). 

OYvoyLXog : 
"Oiß)q)0''AXdßrjg  Kypros  (Hofimann  Gr.  Dial.  1.93  no.210i). 
^Ovriai-'AX^g  Amorgos  (BCH  8.  449  no.  13).  ^Ovofta-AX^g. 
^OQ&0'y,Xfjg,  ^Oq)eX(X)o'yiX€idag.  üay-xX^g.  JIcrira-xA^g. 
navtO'TiXr^g  Tegea  (Smlg.  no.  1248 10).  naQ&evo-ydijg. 
naai'y,Xrjg: 

ndaiA[o]g  Keos  (Mitth.  9.  317  Beil.  Ilie)  hierher? 
naTQO'TcX^g  (myth.-ep.  Urspr.): 

UaTQoycXog  (ebenso). 

*)  So  WSchulze  Quaest.  ep.  521  oben.     Sieh  auch  unter  -xQaßog» 
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navai-ytXijg.    neda-xleig  Kopai  (Smlg.  no.  054%.  q): 

neödyuov  Tanagra  (IGS  1  no.  538i4). 
nedio-uXijg.    ilatai-xAiyg.    ilc^t-xA^g: 

n€Qr/.Xog. 
ÜKTTO-xA^g.     noXe/dO'yiX^g.     iToAt>-xA^g : 

IIoliovMov  Tanagra  (Smlg.  no.  994). 
notafiO'Y.k^g  (Jahrb.   Suppl.  5.  23   no.  23).       nga^t-ycl^g. 
IlQO'iik^g: 

nqoTLlog.    ngo^fiov  Theben  (IGS  1  no.  3663).  —  Auch 

IlQO'Krjg  (Thas.  Inschr.  no.  10  Iio)? 
iTjjcaro-xA^g  ÜQoyikiovg  nio)d'8ievg  (CIA  2  no.  2484). 
IlTiüiO'ydeig  Akraiphia  (Smlg.  no.  571  «a  N.).  nv&O'-^lijg, 
nvQO'iiXsidrig  Oropos  (IGS  1  no.  291 1,  292i).  'Po(Jo-x%. 
2afiO''A,Xijg.  2ccvQ6-/tleia  Larisa  (Smlg.  no.  12992).  ^ycvQO- 
i^kijg,  2oq)0'/.X^g.  2Tt]ai'y,Xrjg  \Ayvovaiog  (CIA  2  no. 
83064).  ^TQaxO'yLXijg,  JScpodQO-xXrß  Tegea  (Smlg.  no. 
1246  ^5).    2a)-KX^g,     2(üoi'y,X^g: 

2i6ar/.og  Delos  (BCH  6.  3997). 
Ta^i'KX^g,       Taxv'xX^g    'E7ti'^rjq)ioLog    (CIA  3    no.  1660. 
1662).     Teiai-xXijg.     TeXe-ididag  Hyettos  (IGS  1  no.  28124). 
TeXeai'iiX^g.    [Te]ß/rt-x%  (CIA  1  no.  470 1;  ?).     TeQtpi.- 
yiXrjg,     TrjXe'iiXerig  (CIA  2  no.  41743): 

Ti^XexXog. 
TtjXo-iiX^g.    [TL]fir]-AX^g  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37745) 
neben  TifioxX^g, 

Tifiomov  (Alexandreia;  Ldf^ijV.  3.  81  no.  Is)  hierher? 
^Yipi-yd^g  neben  ^Yipo-y^X^g.  (Patyo-x^ijg.  (Pavo-xA^g. 
(Davzo-/lffi  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  Ille).  Oaai-KX^g 
Phigaleia  (Smlg.  no.  1214 1;  unsicher).     WeQe-yLXrjg: 

(DiQBYlog  (mythisch-episch). 
(DiXo'%Xrig, 

OlXotliov  (Kypros;  Joum.  Hell.  Stud.  9.  236  no.  35i) 

hierher? 
(Potn-xA[6]iys  (CIA  2  no.  8l46is).      (P^aat-xA^g.      Wqwo- 
liXetjg  @Qidatog  (CIA  2  no.  884).    XaiQe-yleidtjg.     XacQO- 
xA%  ""Ad^iiovevg  (a.  a.  0.  no.  1726).     Xa^t-x^^g: 

XaQtvlog  [X]aQiy(Xidag  Korinth  (Smlg.  no.  3121).  — 

Auch  XaQiTLw  Epidauros  (Smlg.  no.  3345^2,  c%)? 
Xaqo-ytXia   Koroneia    (Smlg.    no.    590).      X€[Q]ac-'KXetdag 
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Trozan  (Smlg.  no.  336425).  XoQO-xXr^g,  'ßpw/ro-x^^g 
Eretria  ("Eip.  a^.  1887.  89  Hui). 

Die  Koseformen  auf  -hcdv  sind  wegen  der  Verbindung  BoqqI- 
Hcov  TijLioxXiog  alle  auf  'xX^s  bezogen  worden.  Es  sei  aber 
ausdrücklich  gesagt,  dass  nicht  alle  Fälle  gleichartig  zu  sein 
brauchen. 

Klieia  mythisch. 
'Aya&O'TiXiag   Pharsalos,    Krannon    (Smlg.  no.  326  JII%2, 
3456o).       ^AgiOTO-ytleag    FvQTOvviog    (Smlg.    no.    3458i); 

u4 i^x^f'Og.    ^AoTO'%kiag  Halos,  Larisa  (126).     Jafno- 

yiXeag  Tithorra  (Smlg.  no.  15556s).  JiO'TiUag  Pharsalos, 
Larisa  (Smlg.  no.  324,  1321),  Tanagra  (IGS  1  no.  1630). 
*£^oro-xA/flf[g]  Matropolis  (Smlg.  no.  331  ao).  ^IrtTto-yileag 
bei  Pindar  und  oft  in  Thessalien  (z.  B.  Smlg.  no.  326 141). 
'Iq)i-iileag  Schol.  Pind.  Pyth.  11  Schi.  KaXh-yLleag  Phar- 
salos, Larisa,  Lilaia  (Smlg.  no.  326  I51  u.  s.,  1318.  2048 15). 
Ssvo-xliag  Pharsalos,  Phalanna  (Smlg.  no.  326  IIs,  1329 
1027).  Olvo-'Kliag  Altio'kog  (WF  no.  24).  UaTgo-uXiag 
Theben,  Lilaia  (Smlg.  no.  1529  lao).  Hrile-TLUag  'Eqi^ 
vaiog  (Smlg.  no.  17193).  TloXv-^Xlag  Phalanna  (Smlg.  no, 
1329  nftia). 

KXiagy  KUa  (z.  B.  in  Delphi  Smlg.  no.  1975  4). 
Die  Namen  auf  -xXiag,  für  die  zuerst  Ahrens  (DD  560  ff.)  Belege 
gegeben  hat,  sind  fast  ganz  auf  Thessalien  und  dessen  Umgebung 
beschränkt.    Die  Erklärung  des  Elementes  ^xUag  oben  29. 

KXeiV'j  KXblvb-,  KXeivo-y  -xActvog zu  xAetvoc:  »berühmt«. 
KXBiv-ayoQag.  KXrjv-avdqidag  (59).  KXeLv-ccQhr]»  Kleiv- 
VTCTtog, 

KXeivi'kalg]  (IGS  1  no.  1929). 

Kleivo^ivrig  (85).  Kleivo-dri^og.  K(Xe)iv6'd(OQog  (105). 
KXeivo-xgartjg  Amorgos  (BCH  13.  343  no.  I4).  KXbivo- 
fjta%og.  KkeivO'TtavQog.  KXeivo-TcoXig^  KlrjvoTtoXig  Knidos 
(Smlg.  no.  3549,  260  ff.).  Kleivo-aTQaTogy  KlrjvcaTQavog 
Rhodos  (L^^jfv.  3.  239  no.  116).  Kleivo-cpdvijg  Keos  (Ion. 
Inschr.  no.  44  a  n). 

KXeivog  {Kltivayoga  Paton-Hicks  no.  3835).  KXei- 

Viag.    KXeivwv.     KXeivci, 
^v-7i(X)eivog(my  Auch  böot. [Ülay-^/iXivog  (IGS no.  1 3656)? 
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KXeia-,  KXeiGi-,  Kkeioo-  zu  xXeiaai  (aus  'AXeßeaaai)^  dem 
Aoriste  zu  '/XeFiu)  (preise;  xAc/w  bei  Hom.)*\ 

Kkeia-avx^idag  Kos  (61).    Kleia-iTcitog  Chios  (153),  Kleva- 

iTtidag  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  264). 

Kleial'd-efug   Telos.      Kleiai-Xoxog    Kalymna    (Smlg.  no. 

359O24).      KXeiai-^axog    Kos    (Paton-Hicks    no.    lOJss). 

Kkuoi'fißqovog    ^Podiog    (WF    no.    I8216).      RXeioi-Tiixog 

Rhodos  (Foucart  no.  2 17). 

KXüöig  Miletos  (Ion.  Inschr.  no.  98). 

KlBioc'Xoxog  Kalymna  (a.  a.  0. 11,  richtig?). 

Auf  einen  Aorist  -/XeFiiaai  (x^ijaw  bei  Kastorion)  weisen**) 

KketjaHTtTtog  (fragm.  lyr.  adesp.  45).     Kleriav-ai^Qa   (Alk- 

man;  KXelOi^r^Qa  Tochter  des  Idomeneus). 

Hier  müsste   [iCJAijat-^aog  (Keos;  Mitth.  9.  319  Beil.  I«) 

eingeordnet  werden,   wenn  die  Lesung   richtig  ist    Aber 

Khfflinnog  in  Hermion  (Smlg.  no.  3398  61s)  könnte   auch 

Aequivalent  von  KXeioiTtTcog  sein. 
Kkriaidyig. 

KleiT'y  KkettO'y  -/.XeiTog  zu  xXeiTog  (aus  yLXeßevög)  »be- 
rühmt«. 

KXeiT-ayoQag,  Klr/r-dyoQog  Kypros  (Hoflfmann  Gr.  Dial.  1.94 
no.  212).  KleiT-atxfii]  (50).  KleiT-avaaaa.  KkeiT-dvtoQ 
Rhodos  (BCH  14.  281  les).  KXeiT-aQhrj.  Kleh-a^og. 
KXuT'^rtTcog  (153).    K'keii'dvvi.iog. 

KXeiTo-drjfiog.     KXeito-diTLog.     KkeiTO-d^itj  (141).     KXuto- 

lag  Korinthos  (Smlg.  no.  3115).     KlsiTo-f^axog.     EXeiTo- 

nohg    ^Aqxircnov    Vxce^<ea>^    d-vydvtjQ    (CIA  2   no.  2113). 

KkeiJO-ai^ivrig.  Kkeivo-rifir]  (CIA  2  no.  3860).    KXei,TO'q)c!iv. 

KlelTog  (schon  im  Epos).     KXettlljdag  Thespiai 

(Smlg.  no.  811  s?).    KXr^viag.     KX^ig.     KXeixiag 

oft  auf  Kos  (z.  B.  Paton-Hicks  no.  10  641).   £Ui- 

tiov  Kos  (a.  a.  O.  no.  387 n).     KXdxiov  (Bruder 

einer    KUiidyaaaa    Smlg.  no.  3489«).      KXutw 

(KluTww^ov  (CIA  4  no.  491"). 

^J?^^id-[xA€]iTo$;  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206(?ts).    ft-xJUi- 


♦)  So  richtig  WSchulxe  Qnmest.  ep.  281. 
♦♦)  WSchulie  a.  a.  0. 
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Tog.     z/ijjUO-xAetrog.      ^HQa-yLleiTog.      [0]«o-x[A]iTTOg   Keos 

(Mitth.   9.  319  Beil.  IHii;    Umkehrung   in   Kl€iTO'»er]). 

Qeaf^o-'KlrjTog  (145),    JleQi-yiXeiTog,    noXv-ytleirog,  —  Auch 

AMAKAHTOZ  (Tenos;  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 n)? 
KXeiTog. 
-xAij^og  zu  TiX^Qog  »Loos«. 

^ETti'xXriQog,     Sci-'/.XaQog,     0il6'y,ka[Qog']  Tanagra  (IGS  1 

no.  667). 
KXvT-,  'TtXvTog  zu  AXvrog  »berühmt«. 

fjBTlArT-a^/dijg  Eretria  C^QX'  *V-  l^^^  ^o-  404/9). 

^u^ya-xXvvog  (iyiyXvTog  Mus.  Ital.  3.  655  no.  71  a).     Tleqi' 

yXvTog. 

KXvTog,  KXvra. 
'ycfÄtjTog  d.  i.  xfiijrdg,  Part.  Perf.  zu  KOfjivw  »ermüden«. 

VgL  elg  ""Anoklmva  IIv^.  520:  äxfiijtoi  dk  X6q?ov  Ttgooißav  n6aiv;   die 
Zusammensetzang  vielleicht  nicht  mehr  gefühlt. 

-xvij/wog  ZU  Kvijidrj  »Schienbein«. 
Ev-ytvafÄog  Heros  der  Phoker. 

KvriiAog  27taQTiäTrig  vavaQxog  Thuk.     Kvr,ixwv, 
Ko&'  unbekannter  Bedeutung. 

Ko&'(o7ta  Tanagra  (Smlg.  no.  984). 

Ko»iva  Theben  (IGS  1  no.  3639).     K6»wv  Bv- 

tavTiog  (CIA  2  no.  4146),  Eretria  (E(p.  aQx.  1887. 

102  niiii);   Kod^aiva  ^HQaAXeiovig  (Paton-Hicks 

no.  325i). 

Vgl.  noch   Ko&wxidai  in  Attika  neben  Ko&löai  in  Teos. 

-xo/ijg  ZU  TLOiaTai'  legarai  Hes.,  lak.  ixoißtj  (GGA  1883. 119). 

Ev-xoiijg  (117). 

9olog  Olympia  (Smlg.  no.  1176).    Oder  ist  ?c5tog 
zu  umschreiben? 
-xoXog  "=  'TtoXog  zu  qele-  in  rteXeiy  jieXevai  »bewegt  sich«. 
Bov-TLoXog  mythisch,  dazu  [ß]oi;-xoAt$  (80): 
BovAjbjv  (80),  wenn  nicht  zu  BovmtTBig, 
'%oXog  zum  vorausgehenden  Wortstamme. 
J^V'JLoXogy  IßjTLoXov  (CIA  2  no.  988  le). 
Der  Name  ist  wohl   auf  den  'Eqih^s  EvxoXos  za  beziehen,    so  gut 
wie  EvHoXlvYi  auf  die  'Exdtij  EvHoXlvtj,    Zu  den  Benennungen  £'(?- 
xoXog,  EvxoXivfj  vgl.  die  ^ExriqjCXa,  'Eti^q?dai  auf  Lesbos. 
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Kofi-j  'KOfitjgy  --^o/xog  zu  KOfirj  »Haar«. 
Kofi-ai&og  (47). 

Kofioiog  Kofiwvog  2rif4axldrig  (CIA  2  no.  869  ITEaa). 
Evdv'x6^r]g  oder  -yLOfiog  (1 19).    ^ev/LO-KOf^ag,   Mekay-ycof^ag. 

Kofiag    (Gen.  -ö)    Trozan    (Smlg.  no.  3364 J st), 

KofÄtidrig.     Ko^alog.    Ko^aXXig  (CIA  2  no.  3870). 
[lA)%6](xog  EvTLOiiitavog  (117). 
'yiofixpog  d.  i.  TLO^xpog  »geschmückt«. 
naoL-'AOf.ixpri  meretr.  Plaut. 

Kofiipfj  auch  in  Attika  (Dittenberger  Syll.  no.  4264). 
KoQivd-O'  zu  KoQiv&og. 

Koqivd^O'Ti^og  Delphi  (BCH  6.  222  no.  546). 

KoQiv&ag.     KoQcd^oj  (Lebadeia;  Smlg.  no.  436)  für 

KoQivd^w  geschrieben? 
Koa/Ä-,  KoofiO',  'Xoai,iog  zu  xoofiog   »Ordnung,  Schmuck«. 
KoaiiHTtTtog  (153).     Koof^io-noXig  (IGS  1  no.  34502;  spät). 

KoaiAog.     9oa/Aiag  Rhodos  (IGA  no.  473),  Koa- 

fudörig  Delos  (BCH  6.  31 19  ff.)-     Koa^lco]  (CIA 

2  no.  3864). 
JaixO'ULoaiiog  (95).      Ev-%oa(xog,    Ev/.oG^ldag  (117).     ©60- 
KOOfiog. 

Koa/xog. 
--KovQog  unsicherer  Herkunft. 
^Erti'KOVQog. 

Beachte  die  Schreibung  ^EjilxOgog  IGA  no.  544,  (Kroton),  Ion. 
Inschr.  no.  19,  35  (Styra).  Kein  aus  den  Elementen  l;r/ und -xov^o; 
neu  gebildeter  Name,  sondern  altes  in  Folge  der  Zweistämmigkeit 
als  Name  verwendbares  und  so  auch  verwendetes  Appellativum. 

Kovg)-,  Kovq>0'  zu  ytovcpog  »leicht,  leichtfertig«. 

Kovq)-ay6qrig  0  ^EniL'i]Kov  rtuvriq  ^^d-rivalog  Herod.;  Kov(p- 
ayoQag  von  Kirchhoflf  CIA  1  no.  355  durch  Ergänzung 
gewonnen. 

Kovcpo-ycQiTog  Tenos. 
Kgavo-,  -xgavog  zu  xQuvai  »vollenden«. 
KQavoMyia  (100). 

Kgavog  Thespiai  (IGS  1  no.  1777 II29).    KqavLxa 

Delphi  (Smlg.  no.  19322). 
Ev'XQavidag  (117). 

Kqavog  (s.  0.). 
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Auf  Vollnamen  mit  Kqavco-  als  erstem  Elemente 
weist  KQavTiddtjg  ^EXevd^eQvalog  (CIA  2  no.  2873) 
hin*). 
-yLQavog    »Haupt«    in    ßov-AQavog    und    anderen    Zusammen- 
setzungen **). 

BovÄQig  (81). 
-ycQaQog  identisch  mit  -yLkr]Qog  (Dissimilation)?    Vgl.  vav/,QaQog? 
[^yf]a-yiQaQiöag  (IGS  1  no.  1931). 
Acr/.Qeiöag  (167)  hierher?***). 
Kgaz-,    KqaxB'j    Kgazi-   {Kagzi-),    Kgato-,    -xgariyg, 
'TLQCTijg  zu  XQccTog,  AQirog  »Stärke«. 

KQav-ayoQag  (44).     KqaT-BQ^iog  (113).     Kgar-inTtog, 
Auf  Vollnamen  mit  K^aie-  weisen 

Kqaxeag  (Smlg.  no.  12405),  Kgazevag,  KQdzrig, 
KaQTi'dctfxag.     KQari-örjiuog  (96).     Kagvl-vr/^ogf),     KQavi' 
ad^ivtjg, 

KQccTig  Argos  (Le  Bas-Foucart  no.  133),  Kqotti' 
dag  Kqaiivov  ToXqxoviog  (Smlg.  no.  1954 n). 
KqcLTiog  KqaTvXov  udiyiluvg  (CIA  2  no.  869  Hs). 
KaQTirjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  317),  Kga- 
Tiddag  Argos  (Smlg.  no.  3266  6  is).  Kqaxivog.  — 
Verdoppelung  des  t  in  KgazTidag  (BCH  11.  323 
no.  2io). 
KQavO'^evog  ^evAovoiBvg  (CIA  2  no.  1001 13). 

Kgazikog,  Kgawllog.     Kqüitcdv,     KqaTCü, 
Diese  vier  Hypokoristika  können  auch  zu  Kgat-  gezogen 
werden. 

Angeschlossen:  KQazvvwv, 
AYaoi'^qdxrig  (41).      ^u^ytiai-y^dTrjg  (135).      l^yAw-xßa[Ti;g] 
(42).    l^l€^L'''/^aTijg.    liX^o-'KQdTTjg.    '^Ao-xgari^g  (52;  my- 
thischen Ursprungs).      l^^eivO'yLQdvrjg,     ^^f^cpi-yigdtr^g.    ^A- 
va^t'TCQdrrig.    it^vÖQChy^drrig  {Keq)aXfi&ev',  CIA  2  no.  84628). 


*)  Vielleicht  ist  zu  lesen:  [KQaQvotv  Kgavtiddov  \  \*EX8\tr&SQvaTog, 
Köhler  ergänzt  [KQdv]vcov,  da  er  >ve8tigia  exigna  sane  litterae  Nt  er- 
kannt zu  haben  glaube.  Ob  jene  vestigia  nicht  vielmehr  die  von  AI 
waren?     Ein  Epirote  Kgälws  Smlg.  no.  1851 7. 

**)  Danielsson  Gramm,  und  etym.  Studien  1.  23. 
***)  HAOKPAPHI  (BCH  10.  247;  Rhodos)  ist  unverständlich, 
t)  Die  Münzlegende  KPATIAAI  ist  Smlg.  no.  3550,  4  beseitigt. 
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L^ycJßoxxag  (58). 
IdvTi-Y^aTTig.      ItiTtoXlO'y^dvrjg.      ^AgiaTO-Kgarrig.      ^AqixO' 
yLQarrjg  (70).       l4QxcciO''A,Qav€ig  (72).       Ldfßxc-x^artjg,  l<^^x*" 
HQaTtjg  (73),  Ldf^xo-x^ari/^  (73).    ^u^ai'iiQaTrjg  (125).    ^Aozo- 
•AQOLTEig  (126). 

l^or[r]oxag  (126)  hierher? 

^Aai\y]yiqo)v  (127). 
AiTO'Y^QaTrig.  BcoXri'AQaTtjg  (81).  Fvrioi-'/iqaTYjg  (87). 
JeivO'A.qccTrfi,  Je^i-y^dTrjg,  Jrji-yLQaTrig  (vgl.  93).  Jniiio- 
'A.Qavrß.  JiY.aiO''AQ(iTi]g  (100).  ^txij-xoaVijg  (99).  ^E&eXo- 
x^Tijg  (106).  ^£AAaro-x§areig  (108).  'ElTti-yLQavtig  (108). 
^EfiTreöO'/^aTrjg,  ^ETci'TiQarrjg  Fem.  ^ETciyiQaTa  Pherai  (BCH 
7.  61  no.  16).  ^Eqaio-yLQaTrig,  ^EiyyO'-^qaTlrig]  (128).  ^Egfirjai- 
x^arijs  (114).    ^EQ/^io-AQaTtjg: 

"Eq(a64q]cov  (112). 
£ü-x^arij$.  Eud'V-y^Qavrig,  EvQV-HQdvrig.  ^Exs-y^dTtjg.  ^Hye- 
TLQaTri  (134).  ['ffji^to-x^arrjg  (136).  '^Hgo-'/^dvt]g,  Gagai- 
yiQavrig  (140).  @ef.ii(7T0-/.Qdvrig,  ©eo-x^artjg  (143).  QtjQO- 
TigdTTig,  ^I&V'AQdreig.  '^l7t7taai-y,Qdvrjg  (152).  "^IrcitO' 
x^arijg.    ^Iai'/,QdTr]g  (155).    ^laO'/.qdxrjg,   ^Iq>L-/^dTrjg.   KaXXi- 

KaXh'TtQiüv  (157). 

ÄaA^o-x^arjjg  (158).     ÄaXAto-x^arijg  (158).      Ä'^^(Jt-x^a[Tijg] 

(161).     KYifpiao-y^dvijg.    Kleo-y^odvrjg,    KleivO'XQdvrig  (169). 

KTrjat'-üQdvrjg,    KvdO'7,QdTYig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  290). 

KvTCQO-yiQavlg  Kypros  (Smlg.   no.  26 1).       Aeovro-yiQdveiog 

(Patr.)  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  III7).    -riccü-x^arijg  (^a- 

KQaTeig  in  Böotien): 

AayiQcov  Chaironeia  (IGS  1  no.  3379 is).  AayLQiöicov 
(Tanagra;  Smlg.  no.  914  IIs)  aus  AaKQaudiaßv:  yta- 
y^gaviöag  ist  für  Böotien  nachweisbar*). 

Avai'Kgdvrjg,       MavdQO-ytqdTrig.       Mavti-XQdTtjg    Ephesos 

(Anc.  Gr.  Inscr.   no.  47798).     Meve'-A^dvi-g  auch  in  Dyr- 

rhachion  (von  Schlosser  54  no.  195  f.): 

Msve/,y,ag   (Dyrrhachion  a.  a.  0.  no.  191  ff.)   hierher? 

Mevo-/,QdTrig    Lyttos    (Mus.  Ital.  3.  598  no.  26).      Mijvo- 


•)  IGS  1  no.  2717,  (Akraiphia),  3191  ji  (Orchomenos). 
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AQ6Tr]g  Kypros  (Hofimann  Gr.  Dial.  1.  89  no.  183)*). 
Mi^vO'/,QaTrjg  lih^ovaiog  (Mitth.  13.  359  no.  746).  Mivo- 
yLQevtjg  2€[kaiLiiviog']  (Hoflfmann  a.  a.  0.  91  no.  197).  Mvriai- 
yLqoTKig,     Nav-TcgaTrig.    Navai-y^drrig: 

Navaixog  (Vater  eines  Kqavidag  Anc.  (3-r.  Inscr.  no. 
344  Il48). 
NeO'TLQitrig  Mavtivevg  (Mitth.  6.  303  Beil.  1).  iVearo-x^ar^jg 
(Thäs.  Inschr.  no.  12  IIIs).  NiyLaoi'AqaTrig  Rhodos  (BGH 
14.  279II29).  iVtxo-x^arijg.  No&o-ytQaTfjg.  No^io-TcgaTia. 
SevO'Y^avrig.  Oixo-x^arijg  (130).  ^Ovr]ai'y,QdTtjg,  ^Oqoi- 
'/.Qdvrß  Akamanien  (Numism.  Ztschr.  10.  29  no.  30).  ilay- 
ycQavTjg.  naw-'AQdirig  Melos  (IGA  no.  426).  naai-yLQdTrjg. 
naiaai-Y^dvrig  Itanos  (Mus.  Ital.  3.  5746).  neiai-yiQdtrig. 
niaiO'/,Qdvrig.  noXe^o-y^avtig,  iToAt'-x^arijg.  noaai- 
x^rijg.  nQaSi'y^dvtjg,  ilü^o-x^arijg.  2'^€vo-x^ar»j$. 
^Ttevoi'/^drr^g,  JSTtovdo-'AQdTirjg.  .2r[Tj]at-x^arijg  (CIA  2 
no.  1612  2).  JStj'TiQdzrjg,  JScoai'/^dTtjg,  Teiai-Kgdvrig 
lid-Tjvaiog  (WF  no.  652).  TsleaL'XQdvtjg.  TtiXi'y^dlTtjg] 
(CIA  1  no.  446 le),  TrjXv'XQdrrß.  Tiua'yLQdvrig  (Jlhodos; 
"l/df^v.  3.  230  no.  154)  neben  TifÄO-jLQdvrß  (auch  auf  Rho- 
dos; a.  a.  O.  no.  161): 

TifioKQiüv  Rhodos  (BCH  14.  281  IIso). 
Tijuaai-ycQdvrig,    'Fi/^t-x^arijg.     Wavo-y^dzrjg  Smyrna  (CGC 
lonia  244  no.  84).       (Pa(Jt-xga[T]ijc;  ^ovnevg   (CIA  2  no 
983  Iiss).      Osiöo-Tigdtrig   Epidauros   (Smlg.  no.  3325 290). 
(?>e^fi-x^aTijg.     (PtAo-x^artjg: 

WiloxTtdg  (Lamia;  Smlg.  no.  1439i6)  hierher? 
XaiQe-AQdvrig.     XaQi'/^Qazrig.     XaQfiO'7,Qdtrjg  Knidos  (Smlg. 
no.  3549,  377.  400 1.     XtjQi-KQdurig  Thuria  (Le  Bas-Foucart 
no.  303  II 18;  nicht  sicher). 

Die  Koseformen  auf  -xqcdv  sind  ohne  weiteres  hier  ange- 
schlossen, weil  AdxQoov  weder  auf  den  Yollnanien  AaxgScov 
(den  ich  nicht  zu  belegen  weiss),  noch  auf  AdxQitog  (wofür 
in  Böotien  kein  Beispiel  vorbanden  ist)  bezogen  werden  kön- 
nen. Bei  dieser  Auffassung  hat  die  Verbindung  KaXXlxgcDv 
EvQVfpdovtiog   eine   Parallele   in   Evxgdzijs  EvQvq>wvxog  (Thas. 

Inschr.  no.  6IIia). xxag,  -xäg  sind  nur  vermuthungsweise 

hier  angereiht;  beachte  MijvQoxä  oben  167. 


*)  Mfjvo'   wegen  tAH^HxQarijg   (Mitth.  9.  136  no.  4);    man    könnte 
sonst  auch  Mevoxghijg  lesen. 
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Kgaveia.     Kqata  Lamia  (Smlg.  no.  1449 14). 
Kgarai-,    KaQvai-    zu    KQaTvg^    wie   id^ai-  zu  i&vg.      Vgl. 
'KQataiog. 

Kgarai-ßiog  (79).     KagzaL-ddiiag  Gortyn    (Monum.  ant.  1. 

46  2s).     Kgavai-i-ievr^g, 
KqaxeQO'  zu  /.qaTBQog  »stark«. 

K(Q)aTe(Q)6'fiaxog   (überl.  KATEOS  CIG  no.  32036).     Kga- 

TSQO-ipQiov  Larisa  (Ussing  Inscr.  ined.  7  no.  18);  vgl.  hom. 

KgccTegog.    KQateQaiog  Epirus  (Smlg.  no.  13486), 

Phalanna  (no.  1329  las). 
KQaTrjO-,  Kgartjoi',  -TiQaTrjTog  zu  ly^arrjae  (bekam  ia  die 
Gewalt),  '^QavriTog  »überwältigt«. 
KQatTqa-LTcnog, 

ÄßaTijai-zA%.  KQaT[rjaiyi[a]g  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil. 
Iic).  Kgarrjoi-loxog,  K^azT^ai-^axog  Rhodos  (BCH  14. 
281  I90).  Kgarrjoi-vetycog  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  55 
no.  284).     KqaTTfii'TzoXig, 

KQccTeiGig  Phalanna  (Mitth.  15.  Slli).      iC^arij- 

aiog,      KQatrjoa)  Sparta  (Mitth.  2.  441  no.  28 1). 
Ldf-x^«irryrog  (38). 
^KgaTiai-j  KgaTiOTO-  zu  yLgdztOTog  »stärkst;  best«. 
KQa[T]laT'aQxog  Olbia. 

KQaTLOTO'leiog  (Thas.  Inschr.  no.  3  Iln).  KQaTtaTO'Telrjg 
(Diog.  Laert.).    KgariaTcovaS. 

KQaTiGTog  (CIA  3  no.  1138  IV32).       KQaTiGToj 

(CIA  2  no.  989  Ha  u.  s.). 

-7.QdviüQ 

udtvTO'AQCiTWQ, 

'liQewv  d.  i.  AQeojv  »herrschend«. 

^u4yXaO'/>Qeiov*  l^va-xqecDv.  IdQiOto-'^ecov,  Idoxv-Y^iiav, 
JafiO'T^iwv,  ^EQfiO'XQeojv.  'Hye'y.Q€wv  (134).  Meya-nQecJv, 
NrKO'AQecjv,  Tlay-yLgaiov,  noXv-TLqivov  auch  auf  Lesbos 
(Mitth.  11.  288  no.  563).  nooeidchviQiiüv,  TeXe-yiQeiov 
Knidos  (Dumont  224  no.  492  ff.).  TLfio-ycQiwv.  ^Yipi-TLQicov. 
KQewv,  Ahnherr  der  KQecüvöaL.  Kgeortldrig. 
KqBomddtjg. 

KqtjgC'  zu  KqriaLog  »kretisch«. 

Kqrjoi'hxg  KvdcovidTag  (CIA  1  no.  402.  403);  auch  in  Ky- 
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rene  (Smith-Porcher  no.  7  Iln),  auf  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr. 
no.  37723). 

Vgl.  eaolXag  (141). 
-yLQid^og  zu  'A,qi&ri  »Gerste«. 
nolv'TiQi&og  (mythisch). 

EQid-iag  Argos  (Smlg.  no.  327866;  richtig?). 
Egl^ig  (IGA  no.  482Ä).  Kqi»cov  häufig,  in  Eretria 
CE(p.  ctQx.  1887.  83  le),  Aigion  (Smlg.  no.  1609), 
Akrai  (Smlg.  no.  32398),  Tauromenium  (IGSI 
no.  421  I  ann.  63). 
Kqiv-,  KQivO'y  •A^Qivrig 

KQLv-ayoQag  "EQeiquig  (CIA  2  no.  2879).     KQLv-aqkri  (66). 

KQlV'LTlTtOg, 

KQLvO'laog  Thespiai  (Smlg.  no.  791  rf  7  N.). 

[K]Qivol'kog  l4iiia^avTevg  (CIA  2  no.  471  IHus). 

KgivO'iiievrjg    Apollonia   (Ion.   Inschr.   no.  138i).       Kqivo- 

Telrig  Anaphe. 

KQivag.  Kqivig;  in  dem  Epigramme  Kaibel  no. 
7445  (Smlg.  no.  12003)  wahrscheinlich  Koseform 
zu  dem  in  Sicilien  nachweisbaren  Vollnamen  Kqiv' 
tTTTTOg  (Kaibel).  Kqivcov,  Kqiv(o  (auch  mythisch), 
Kgivvhog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 40).  Auf 
Vollnamen  mit  Kgire-  weisen  Kqiveag  und  die 
Umkehrung  -/^ivtjg, 

BovXa'{Y.)Qivr^g  (81).     Ja^o-y.Qivrig.     Ev'7,Qivrjg.    &€0''/,qiv7]g, 

Aa-Y^ivrig. 
Kgiai-y  'TLQLöiog  zu  /.giaig  »Richterspruch«. 

KQiaUaog    Alexandreia    ('^^r>.  3.  81  no.  Is;    225-205 

V.  Chr.). 

@eO'Y,Qiaiog. 
KgiT-y  Kqito-,  'TiQiTog  zu  yiQirög  »ausgeschieden,  auserwählt« 

KqiT-aqiöTa  -(69). 

KQiTO'ßovlog,     KQLTO'ÖYiiiiog.     KQiTo-Xaog  *).     KQiTO'ViMg 

Orchomenos  (Smlg.  no.  4852i).     KgiTO-o&ivrig  Keos  (Ion. 

Inschr.  no.  446 17).     KqLT:6'q)awog.     KqiTo-cfv'kog  auch   in 

ThessaUen  (Smlg.  no.  34589). 

Kqixogy  Kqiuötjg  in  KqiTiöi%og  (Styra;  Ion.  Inschr. 

*)  ^g^'     o,ixcpi  jtvQTjv  HQitog  rjyQSTo  kaog  ^Axcttcöv  H  434. 
Fick,  grieeh.  Personennamen.  12 
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no.  19,  230).      Kqitioq   (CIA  1   no.  3762   u.  s.). 

KgiTiag,     KqItcov  (Vater  des  KQizoßovlog),  K[q\c' 

TO)vldrjq  Faros  (Ion.  Inschr.  no.  60  3).     Kqixviia. 

Mit  Verdoppelung:  Kqkvig  Delos  (BCH6. 68ff.). 
^AßaiO'-^giToq  (39).  ^AyXvi-'^^iTog  (42).  i^yo^a-x^trog. 
^A^rivO'Y^LTog:  ^iöo-KQitog  (47).  ^ixino-Kgizog  (50). 
l^fiq)i'ytQiTog.  ^AvdQO-y^Qivog  {58),  ^^vd'efAO'/^iTog,  l^gavo- 
yiQiTog  (64).  l^QiaTO-y^iTog.  itdatoTCO'-^iTog  (76).  Bovliq- 
yiQiTog,  Jr]in6'7,QiTog.  Jid-icgizog,  Jto-yiQiTog  (99).  "Ey- 
KQiTog  (109).  Elöo'/^iTog  (127).  "E^-Y^iTog.  ^ETti-KQivog 
(110).  ^EgyO'-'/.Qivog  (128).  "^Egf-io-y^irog.  Ev-yigiTog.  Evdv- 
y^cTog.  FaOTOv-ytQiTog  (127).  ©co-x^trog.  &eafi6'yiQtTog 
(145).  Qqaav'%QLtog  (147).  Vc^a-xßtrog  (150).  ^Idv-ytQirog 
(150).  ^lii7ved6-%qiTog  (108).  ^iTtTtO'-^QiTog.  '/ao-x^trog 
(130).  Vyt-xß/rij  (130).  KaXXi'AQitog.  JIijqpt(yo-x^trog(161). 
ÄAeo-xptrog.  KovcpO'KQLTog.  KTr]ai'ifi[jQ]ivo[g']  Keos  (Mitth. 
9.  319  Beil.  IV st).  Aew-Y^iiog.  Avai-^Quog,  Metöo- 
liQitog.  Mevi'KQtvog  Tanagra  (Sndg.  no.  919).  iHijvo- 
yiQiTog.  Mvaai'Y^iTog^  MvrjOi-i^QivTi  (CIA  2  no.  83674). 
Navai-ytQhri.  Nr/,6'/^cTog  Kalymna  (Smlg.  no.  3590  ie). 
Sevo'/.Qttog,  ^OvrjaL'A,Qixog.  ^OvoiLid''/,QiTog.  JTov-xptTog. 
naai-yLQiTa  Thisbe  (Smlg.  no.  747  c  2  N.).  nsdd-yiQiTog 
Nemea  (Smlg.  no.  3282s).     noXv-^QiTog.     ÜQü-i^irog: 

ÜQO/^Qig  (Fem.,  mythisch). 
nvd-o-yLQtTog.  2(6'ytQiTog  2y.afißQ)vidr]g  (CIA  2  no.  983  I121). 
TeleatO'TiQLTog  Delos  (BCH  6.  3994  f.).    TrjXo'ycQCTog,    Tifxo- 
KQivog.     OacvO'i^LTog,     ^avo-yiQiTog.      OtXo-nQiTog.     Ow- 
y,QiTog*). 

Kqlxog  (Qevy^QiTov  Ion.  Inschr.  no.  206 «29),  Kqi- 

Tidixog  (177). 

-yiQOVTog  unbekannter  Bedeutung. 

NeO'7iQOvtidr]g  Neo'AqovTidov  Delos  (BCH  -6.  29  2). 
Kqovxiöai'  f^ävTecov  yevog  Hes. 


*)  ^mxQig  bei  PB  beruht  auf  einer  falschen  Lesung  Mionnets.  Auf 
der  Bronze  (Coli.  Photiades  no.  1450,  jetzt  in  der  Sammlung  Imhoof- 
Blumer)  steht  ETTI  OQKPIT---,  nicht  ETTI  OQKPII,  wie  M.  gelesen  hatte, 
üebrigens  war  es  auch  von  Mionnets  Lesung  aus  kühn  einen  Nominativ 
^(bxQig  anzusetzen. 
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'^QVTtTog  d.  i.  -/.QVTZTog  »verborgen«. 

-xTijjuwv  zu  xrij^a  »Besitz«. 

^ETtL'^TiqfxcDv  (111).     Ev-y.T'qfÄCov.    Meyalo-y^vrificDv  Amorgos 
(BGH  8.  439  no.  I4).    OcXo-nTtificov. 

KrYifiwv  ^vTtal'qTTtog  (CIA  2  no.  2570  a). 
Krtja-y   KirjOi'  zu  xr^cjacj^at  »erwerben«,   ^xrioig  »Erwerb, 
Besitz«. 

Krria-avÖQog  (59).     Ktria'aqhri.      Ktrja'aQXog   (KTriai-aqxog 
Tenos,  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37746).    KTT^a-tTtrtog. 
KTYiaL'ßiog.     Krtiai-ßovlog  (82).    KTtjal-ärj^og  (96).    KTtjai- 
€7trjg,      KTrjat'Vilfig.      KTtjai'KQectrjg.      Kvrjai'-KQiTog  (178). 
K%riai"Xeo)g  Keos  (Mitth.  9.  319  Beü.  Vso): 

Kvrjaillog   (Kgavtaro-Xecog  KTTjoillov    Thas.    Inschr. 
no.  6  IIa). 
Kxrfli'Xo%og.  KzTjaL'fievtjg  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  Bu). 

KTtjOLfiog  Styra  (Smlg.  no.  19,  57). 
Kvrjai'VL%og   Keos  (a.  a.  0.  V21).       KTrjai-oxog.      KttjoL- 
7to[lig~\  Ilion  (Mitth.  15.  219  no.  6).      Ktr^(ji'q)avrjg  Dolos 
(BCH  6.  5222?).     KrrjGi'qxSv.     KTtjai'xdqrjg  KTr)aig)wvTOS 
(CIA  2  no.  10586). 

Kcijöig  auch  in  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  122). 
Kzrjalag  (Sohn  eines  KTrjaiq)(jSv,  Bruder  eines  Kttj- 
aiTCTtog  u.  KTriOixdqrig  CIA  2  no.  10586).    KTTjaia- 
ötjg.    KzYialwv  Styra  (a.  a.  0.  57  flf.,  234  ff.,  386). 
KTtjolvog  (Vater  eines  Kzrjai'/^lrjg   Thas.   Inschr. 
no.  3  I9).     Äri^aag  (spät).     Ktt^gcov  (Vater  eines 
Kri^oaQXog  ^Eq).  aQX*  1887.  101  Iliii),  KTtjocovidrjg 
(Vater  eines  KTiqainnog  CIA  2  no.  864  Illse). 
Kxriaw.    KrrjOvUg  Delos  (BCH  6.  345o). 
^Efti'-ATrjaig  (Frauenname)   zu  den  vergleichenden  Namen. 
-xTi^Tog  d.  i.  xTijrog  »erworben«. 
^ETti'KTtjTog: 

^ETciKTag. 
Ev'-üTrjvog  (117): 

Evy,Tag.    Geht  Ev/.veiÖ7jg  (1 17)  auf  JEi;xrijg  (vgl  ^eovrjg)  ? 
©eo-xrijrog  (vgl.  böot.  Qio-TtTtaavog)  wegen 

böot.  Oeo^ridag  (143)? 
JIoXv-'A.TrjVog.    nqiaxo-^vrjcog  (Kaiserzeit). 

12* 
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KTTjfog    Dyrrhachion    (von    Schlosser  45  no.  46, 
48  no.  99  ff.).      KTr^Til)v  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr. 
no.  377  36  ff.). 
''A,Tif,ievog  nur  in 

Ev'Xvifievog  (Epigramm  »aetatis  admodum  recentis«  Kaibel 

Epigr.  no.  870). 

Schwerlich  mit  Recht   bisher   als  Eigenname  gefasst.    Liest  man 

die  Zeilen 

naxQog  'Evxxifiivov  l4oxXrj:ttdSao  yevso^v, 
firjTQog  osfivotdxijg  NeixijtpoQidog  yevog  io&Xov, 
so  drangt  sich  die  Vermuthung  auf,  dass  in  der  Beschreibung  der 
Eltern   ein  Parallelismus  beabsichtigt  sei.    Dann  ist  hinter  jtazQÖg^ 
ein  Adjectivum  verlangt. 
'KTirog,  'TiTLaxog  »erbaut,  bewohnt«. 

Ev'ATiTog   (117;  auch  Priene,  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  4198). 
0eo-zri(JTOg. 

Kritr^g  (lasos;  Ion.  Inschr.  no.  1042o)  weist  auf 
-vivßog  d.  i.  Y,vßog  »Würfel«. 

(DiXo'Hvßog  (überl.  "^vLOißog;  Keil  Anal.  163^). 
Kvßwv. 
Kvd-,    KvÖB'y   Kvöc-,   Kvdo-,  -zvdijg   zu    Avdog  »ßuhm«. 
Kvö-awog  (71).     Kvö-agha  (66).     Kvö-aqxog  (74).     Kvd- 
riviOQ.     Kvö'iTCTtog, 

"xvdadag  Theben  (Smlg.  no.  86O3). 
Kvde-    als   Anlautselement  von  Vollnamen  zu  vermuthen 
wegen 

KvlßYc^g  Keos  (Mitth.  9.  319  BeU.  IVti)*^. 
Kvöi-yivTß  Keos  (85).    Kvöi-zlifi  (166).    Kvdl-Xag  Meya- 
gdg  (Smlg.  no.  302067;  Baunack  Philol.  48.  392). 

Kvälllu  Orchomenos  (Smlg.  no.  459),  Kvöckka. 
Kvdi'f.ia%og,      [iC]t'd[t]-^/[€]j'ijg   Keos  (a.  a.  0.  Vs*;    auch 
IV 108  herzustellen). 

Kvöii-iog  auch  in  Athen  (CIA  2  no.  25932). 
Kvöi'VLYMg  Keos  (a.  a.  0.  Ves;  überl.  K.AL.Ki).     [Ä]t;(J[t]- 
yt3[y]  Keos  (a.  a.  0.  Vis). 


*)  Diese  an  und  für  sich  nicht  zwingende  Ergänzung  wird  durch 
die  grosse  Anzahl  Eeischer  Kamen,  die  den  Begriff  xvdog  variiren,  sehr 
wahrscheinlich.  Die  oben  genannte  Inschrift  allein  enthält  ihrer  acht 
verschiedene. 
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Kvdig.    Evdiag. 
Kvdo-ycXilg  (166).    ÄrcJo-x^arijg  (174).    Kwöo-kaog  Aeniane 
<Smlg.  no.  1431  ar).  Kvdo-a^svrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,291). 

EvöcDv  (auch  zu  Kvd-). 

Angeschlossen:  Kvdaivtov ;  Kvdavg*)  (Gortyn;  Mus. 

Ital.    3.    693    no.  133  ai),    KvdctPTtdat    (Attika); 

KvdaXifiog  (Mitth.  9.  271  Beü.  ab). 
^u4yXaO'yitdr]g  (42).  *Afxq)i'%vdrig  Keos  (56).  ^^vögo-vivörig, 
[/^Qiato-'Kvdrjg.  ^^Qfxo-'/^vdrjg.  i^^i-yivdrjg  (73).  Jr^xO' 
TLvdrjg.  ^ETti-nvdtjg.  ^Egfio-'/^vdrig  (112).  ©co-xvdij^,  Qeo- 
y,vdidrig  auch  auf  Keos  (a.  a.  0.  IIIi).  ^iTtTto-ytvdeig  (lb2). 
"laO'Tivörjg  Keos  (130).  KaXXi'lyC]vdrjg  (157).  KXeo-yivdrjg. 
uiecj-'/.vörig.  Avai-^idrig  Hermion  (Smlg.  no.  3385  is). 
Meve-yLvdrig  2ovvi€vg  (CIA  2  no.  2549).  Mvijai'y([v]örig 
(CIA  1  no.  432  I2»).  Nav-yivdtjg.  Navai-yivdrig.  Neo- 
%vÖ7jg  Kydonia  (Svoronos Monn.  d.  CrMe  116 f.  no.  139 ff.)**. 
2(0'%vär]g  (Ddatdrig  (CIA  2  no.  1044  a s).  luvo-yivdrig  Malla 
auf  Kreta  (Mus.  Ital.  3.  629«).  OeQe-yivdtjg.  Oilo-ytidrig 
auch  auf  Keos  (a.  a.  0.  V  45).  0Q[a]ai'Xvdtjg  Keos  (a.  a.  0. 
Vie).  [(I>']Q€V0'}iv[Ö7jg']  (CIA  1  no.  5372). 
Kvöq'j  Kvöqo-  zu  y^vÖQog  »ruhmvoll«. 
KvdQ-ayoQtjg  Thasos  (44). 

KvdQO-yivrig.      Kvägo-yclf^g  (166).      Kvdgo-Xaog  (mythisch). 
KovdQO-TtoXig  (so)  Knidos  (Adr^v.  3.  447  no.  57). 

Kvdqig  Melos  (IGA  no.  421).      KvdQiiov  ^Avcfia- 
aevg.    Ktidgr/Xog  (Thas.  Inschr.  no.  12  IIa). 
KvTiXo'  zu  %vycXog  »Kreis,  Bing«. 

KvviXo-ßoXog  (80). 
KvX'  zu  xüAov  »AugenUd«. 

(fvX'oidag  Korinthos  (Smlg.  no.  3129^47). 

KvXiov. 
Kvv-,  Kvvo-,  -nvcDv  zu  '/.viov  »Hund«,  Kvwv  »Hundsstern«. 
Kw-aiyeiQog  ()l. Kw-alyiQog?).    Kiv-aid-og.  KvvHTtTrog (153). 
KvvovXYX)g. 

Kweag,    Kvvrjg  (-ijrog). 
OiXo-vitxov. 


*)  Das  Participiom  x^davx'  ist  als  Simplex  verloren  gegangen,    im 
Epos  noch  einmal  in  der  Zusammensetzung  IjtsQxvdavxag  gebraucht. 
•*)  Mittheilung  des  Herrn  Dr.  Imhoof-Blumer. 
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'Y.vvtjyog  zu  '/.wt/yog  »Jäger«. 

OdO'i/Lvvrjyog  Chers.  Thrac.  (Mitth.  9.  77). 
KvTtq-y  KvTtQO'y  '-avfVQog  zu  Kvrtqog. 

KvTtQ-ayoQag  (44).     KvftQ-avioQ. 

KvTVQO'd'eficg.    KyTtgo-yigavig  (174).     KvTtQo-^ediov  (Joum. 

HeU.  Stud.  11.  68). 

^AqiaTo-'^VTCQog,     Zw-^VTtQog  (133).     @€^tcrro-xt;/r^a  (141). 

^Ovaal-yLVTVQog  (Smlg.  no.  6O2).    naal'-^VTtgog.    2taal'YJV7tQog 

(Smlg.no.  60  2).     Tiixo-^vnqa  (Smlg.  no.  23i).     OMi^vftQog, 

OiXo'^VTtqa  (Smlg.  no.  22 1). 

Abgesehen  von  KvjtQo&sfAis,  ZcoxvnQog  gehören   sämmtliche  Namen 

nachweisbar  Kyprien  an. 
'-^(joXog  ZU  Y,üXov  »Pubs«. 

Meve''Mah)g  Syrakus. 

KtaXalog,    KtoUcov  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,237). 

Der  Yollname  empfängt  durch  die  Koseformen  einigen  Halt :  ohne 

diese  würde  man  MevißcoXog  vermuthen. 

Kwfi-,  'Ktoßog  zu  y^cüfiog  »Gelage«. 

Ktiii-aQxogy  Kcof^aQxidrig. 

Kdifiog.  Kcof^ag.  Kcofiaiog  Aa^uadrig  (CIA  2 
no.  2259.  2260.  2262).  Koy^iag,  Kwinadrjg  ""Axaq- 
vevg  (CIA  2  no.  803  «45).  Kwf^iwv  (CIA  2  no. 
36402).  KcDiLilvag  Orchomenos  (Smlg.  no.  4846, 
4868,  48813).     Kiofiwv.  Kwfioi  (CIA  2  no.  42OO2). 

^^qxl-y^cofxog  (73).     ^ETtt-yccofiog*),     (DiXo-yLWfxog. 
Kiüf,iog,    Kco^iKog. 
Angeschlossen:  KcDfxdazag  (Kreta). 

A. 

Aaß-,  'Idßrig  zu  laßelv  »fassen,  nehmen«. 
uiaß-LTtTca  (153). 

A&ßa^  (zu  AaßiTiTtog  wie  Fvla^  zu  FvlcTtTtog). 

uddßrjg  (-ijTog). 
Et'Xdßrig  (117). 
Hier  wird  die  Zusammensetzung  mit  XaßeXv  wohl  kaum  bemerkt  sein. 


*)  Der  Name  ist  bisher  unbezeugt.  Denn  von  den  beiden  bei  Diog. 
Laert.  4.  9i  erhaltenen  üeberlieferungen  (KaQvsddrig  'Emxwfiov,  fj  ^do- 
xcofiov,  <&g  'AXiSavÖQog  h  SiaöoxaVg,  KvQrjvaVog)  wird  die  zweite  durch 
den  Stein  GIG  no.  6069  «=  IGSI  no.  1170  bestätigt  (Kaibel  a.  a.  0.). 
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yiaßqO'  zu  XaßQog  »heftig«. 
^aßQO'ddf^ag  (90). 

Actßqoq  (Thas.  Inschr.  no.  7  Is).    ytaßgiag  Argoa 
(Smlg.  no.  3301 5). 
yiayo'  unsicherer  Deutung. 

^ayO'ßtOQ'  ovofda  yiVQiov  Suid. 

Aayiog.  Wohin  Adywvog  (Steiris ;  Smlg.  no  154666) ? 
^at-y  'Xacog  zu  Aijiof,  Xeia  »Beute«. 
Aai-avdqog  Ithaka. 

Aaiaäag  (Delphi,  Kyrene)  hierher?    Oder  zu  den 
mythischen  Namen  Aaiog,  ^alag? 
^Ayi'Xaiog  (41),  ""Ayi-Xaiog  (134).       Nixofiaxog  TloXv-Xalov 
(CIA  2  no.  785  Hs). 

Zu  'AydXaiog  vgl.  'Ai^vaiij  dyeXeitj.     UoXvXaiog  ist,  wenn  richtig  ge- 
deutet, eine  unattische  Namenform. 
Aaia-  vgl.  Xalaftaig'  ßovTtaig.    udevycdöioi  (Hes.). 

AaiO'Tiodiag  Feldherr  der  Athener  (Thuk.  6.  105*). 
AayLQat'  aus  Aoc^ato-  zum  Vollnamen  AaycQaxTig. 
AarAQaT'iTtTtog  in  ^aAgaviTCTteiog  (153). 
Vgl.  EvxX-mnog  (119).    Man  könnte  auch  Aa-xQdxmnog  trennen. 
Aafii'y  nicht  sicher  zu  deuten. 

Aa^L-aiverog  im  Patron.  Aafdiaivheiog  (48). 

uidfXLog^  Aafiiadr^g  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  388). 
Adfdig.  Aaf.ucjLog.  AdfAtxog  (SnJg.  no.  1231  Cis). 
Wohin  Adi.ifiog  (Orchomenos;  IGS  1  no.  317931 ), 
Aaf,ifiaf  (Samos;  Mitth.  9.  261  ci)?  Sind  sie  nach 
dem  Verhältnisse  von  ^'AöAlartog,  l^a/^ldniov  zu 
'^axAijTTto-  zu  beurtheilen? 
AafUTte-,  'IdfiTcrig  zu  Xdf.inw  »leuchte«. 

AdrcvQig  {KXecovalog;  CIA  2  no.  181 65.9.15)  stellt  wohl 
uddfiTtvQig  vor;  Adf.i7tvQig  aus  Aa^ni-TivQigj  der  Umkeh- 
rung zu  IIvQiXd^Tcrß,  Der  Hetärenname  AaiiJtvqig  da- 
gegen wird  richtiger  zu  den  Menschen-  aus  Thiemamen 
gestellt.    Aa^TtvQicov  auch  in  Ehs  (Smlg.  no.  1170  5). 


*)  Auf  einem  Steine  aus  Kos  (jetzt  Paton-Hicks  no.  387)  steht  aller- 
dings, wie  ich  aus  einem  von  Dr.  Lolling  übersandten  Abklatsche  be- 
stätigen kann,  AAIZTPATOI.  Aber  es  ist  wohl  unzweifelhaft,  dass  an 
erster  Stelle  A  beabsichtigt  gewesen  ist  und  der  Steinmetz  nur  versäumt 
hat  die  untere  Hasta  einzumeisseln. 
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^ofiuog  (schon  im  Epos).  Aitputieig  häufig  auf 
Kos  (Paton-Hicks  no.  387  n  u.  &.).  ^ccfirvlcjv. 
Aaiinig  Aa^niTOv  Mfletos  (Dittenberger  SylL 
no.  391 9).  ^afimd(6.  ^afifcixog  (CIA  2  no. 
3893).  AaiiTtvtoq  ((3IA  2  no.  975  in,s).  Aa^i- 
Ttiov.  ^afiftci  Kos  (PH  no.  298). 
IIvQi'hifiTipr^g, 
yia^nQO'  zu  hxfiTtQog  »leuchtend«. 

^aiATtQo-'AXffi.  Aa^TtQChiiaxog  auch  in  Miletos  (CGO  lonia 
191  no.  76). 

uidfiTtQog.    uiafifTQiag,  ^afiTtQiadag.    ^ifiTZQiov. 
^afiip'  zu  elofiipe  »leuchtete«. 
^afitp-ayoQtig  Amorgos  (44). 
ylaxe-  zu  l'laxe  »erhielt«. 

ylaxe-fioiQog  Ggiaaiog  (CIA  2  no.  151262  Add.). 
^axrig  Athen. 
-^€-,  Aeta-j  Aäo-  (^äFo'\  Aä-y  -Xsiog,  -Xäogy  -Xäg  zu 
Xewg  »Volk«  aus  läßög. 

yte-ayo^g  (Thas.  Inschr.  no.  7  Iio)  neben  Aetayoqag  (CIA 
1  no.  4O51)/  Ae-ayQog.  Ae-aörig  (123)  neben  Aeddrig 
(123).  Ae-ava^  (Thas.  Inschr.  no.  3  IIt)  neben  Aewva^ 
(125).  Ai-avdqog.  Ai-a^og  (auch  mythisch).  Ae-oßQif^og 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  38).  yte-ovrizog*)  folgt  aus 
Aeovrig  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  44  a  5)**). 

Vgl.  Seoq>iXi]g  neben  Seoq>iXijTog  u.  s.  f. 
Arjyhrig  (134). 

lA]ea)'yeiT(jDv  (84).  Am-yovog  (88;  ep.  Aaoyovog).  Asco- 
yoqag  (s.  0.),  AewyoQog,  Aeco-ddfiag  (aus  dem  Epos).  Am- 
drig  (s.  0.;  Aeioidrig  im  Epos).  Aecu-dii^og.  Aeo-d^iqavig 
(so ;  140).  Aew-KYiörig.  Aeco-Kgatrig.  Aew-Y^ixog  (CIA  2 
no.  301 2;  Aeicoy^ivog  im  Epos).  Aeto-y^vdrig,  Ae(x)-iia%og 
Itäcpidvaiog  (CIA  2  no.  1894).  Aew-vßgovog  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  123).  Aeio-fxeäcDv  {Aaofiidwv  im  Epos). 
AecD'f^riörig  (Thas.  Inschr.  no.  11  11«) : 


♦)  Wie  verhält  sich  hierzu  Aeöwaxog  (inschriftlich  CIA  3  no.  1556i)? 
*♦)  ÄBcoväg  (inschriftlich  IGS  1  no.  4173  e;  um  200  n.  Ch.)  kann  auf 
Ai'Covtitog  (vgl.  &v(ovijjog  var.  lect.  bei  Dem.  9,  40)  beruhen.    Aber  auch 
auf  Aetb'ViHog. 
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Aeo)ing  (ebenda  no.  5 9). 
u^eco-f^YiatcoQ.      Aewva^  (s.  0.).      ABCJ-vii^og  in  Aecoviy^iörig 
Chios  (Ion.  Inschr.  no.  ITT?). 

AeiDvag  (184**)  hierher? 
Aecj'Tteid^g  (CIA  2  no.  9468).    Aeio-TtQiTtijg,    Aeahaißrjg 
Chios  (WF  no.  I848,  Ion.  Inschr.  no.  ITTs).     ABfa-a&hi^g. 
Aew-atgavog,    Aeco-Ti^og  (vgl  Ad-xiixog)  verkürzt  in 

AiiaTog  (Nd^iog;  Mitth.  13.  319);  vgl.  Aaovog. 
Aeo)'TQecpidrfi,     ABO)'Vv%idrig.     yl€ü)'g)dvrjg.     Aed-tpovrog. 
Aeco'cpeidrjg  l^TVjvevg  (CIA  2  no.  1884).    Aeio-tpiXog.    Abcd- 
cpOQeidrjg  MeXvTevg  (CIA  2  no.  2340).     AetoHpQiav,    Aew- 
q)wv  JriXiog  (ebenda  no.  814a-48i).    Aeto-xdqrig, 

Aiiav   ([Aejowdxov   CIA   3   no.   1556);    Patron. 
Aecovidrig  (Aedtov  Nd^iog  Mitth.  13.  319). 
Aav-ayrjfua  (Sparta)   aus   AaFo'Hayr{i;a.      Aaßo-TttoXefxog 
Korinihos  (Smlg.  no.  3151;  Charaktemame).    Aaßo-aaoßog 
(vgl.  JV  128  ^Adrjvalvi  Xaoaaoog)  anzusetzen  wegen 

Adoaaog  [/^iTrcoey^rj^ev  (CIA  1  no.  324  (Jee);  ygl^ASoog, 
Aaßo-axevog  anzusetzen  wegen 

Adoaxog  Sveigidg  (BCH  13.  432  no.  5). 
Aaßö'tifiog  liegt  vor  in  der  Verkürzung 

AdoTog  Tanagra  (Smlg.  no.  888). 

Aaigj  Aaidag  (Korinthos,  Hermion:  Smlg.  no. 
3147.  338626)  =  Atjidrig  Thasos  (Ion.  Inschr.  no. 
81dfi5).  Adixog  Mcnudciv  (CIA  3  no.  2562). 
Aarpf  Dyrrhachion  (von  Schlosser  53  no.  174). 
AdiüVj  Adiovog  Tithora  (Smlg.  no.  1555öi6,  b^.n). 
Aayog,  Adv^g  (61).  Adqixog  auch  in  Assos  (Pap.  Am. 
Seh.  1.  73  no.  48  ff.). 

Aa-ßwrag.  Aa-dexTag  (92).  Ad-ögofiog.  Aa-icQivrjg. 
Ad'Voiiog  &€ia7tc€vg  (IGS  1  no.  2724  c 5).  Aa-TtofiTtldag 
Argos  (Smlg.  no.  3278;  sichere  Correctur).  ^a-rt/io^  Melos 
(IGA  no.  416),  Smyma  (CGC  lonia  240  no.  32).  Ad- 
TQOTtog  Delphi  (WF  no.  436  is).  Aa-cpdrfi^  Aag)airjg  Sov- 
vitvg  (CIA  2  no.  985^15,  no.  469iio).  Ad-^vXog  ^Etvi- 
iavQiog  (Dittenberger  SylL  no.  185«).  Ad-xdQXog  auch  in 
Knidos  (Smlg.  no.  3520 1). 
^^yoQa-lewg  folgt  aus 

lAyoqaXXog  (43). 
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"Lidl-Xeiog  (123).      l^Xe^i-Xecog  (52).      I^va^i-Xsiog   Miletos 
(Ion.  Inschr.  no.  934): 

'^va^iUa  (124). 
"^vU'Xeldrig  Karystos  (BCH  2.  275  no.  1  II  s).      "AqlotO' 
iBiog  ni^Xr^^  (CIA  2  no.  573  is).      ^Aq-^ai-Xeiog  (70;   auch 
Thas.  Inschr.  no.  11  III7): 

Uq'/,eöLXlog  (70). 
Liqql'Xeiog    (71).      ^AQTvai-Xetog   (72).      ^^Qxe-Xecog  (Thas. 
Inschr.  no.  15  I12).     Je^l-Xecog  (92): 

Ji^iXXa. 
^EQfxriai'Xeiog  (114).     EvQv-Xecog  (121).     ^Hys-Xetog. 

^'HyiXXog  (134)  auf  ^HyiXecog   zu    beziehen,    oder    ein- 
stämmig. 
^HyYial'Xecjg  auch  in  Attika  (135  unten): 

'HyriaiXXa  (135). 
^Hq)aiaT6'Xe(jog  (138).     ©fi^cr^-Aewg  (140),  QaQQeXeidrig.    Qqa- 
aV'Xeiog : 

QQccavXXog. 
Qval'Xecog  (149).     EXeo-Xecog  Attika.     Kgaviato-Xeiog  (176). 
KQiTO'Xea  OavoyiXiovg  Ktittiov  (CIA  2  no.  25432).    Kxrfii- 
Xewg  (179): 

ÄrijcreHog. 
^vai'Xecog  (Thas.  Inschr.  no.  7  I9): 

Metd/.-lcwg*)  Amorgos  (BCH  12.  228  no.  22).    Mevi-Xecog 
(aus  dem  Epos).     Mvrfii-Xewg  (mythisch): 

Mv-qoiXXcL  ^laxivov  Evcovvfiicog  (CIA  2  no.  2033). 
Nc/,0'XEiärjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  272).    ^Ogfitjoi-Xecog 
Keos    (Mitth.  9.  319  Beil.  III 10).      Haai-Xia   l4yvodrifxov 
"Axaqvioyg  (CIA  2   no.  1935).      neQL'XEidrjg   Styra    (Ion. 
Inschr.  no.  19,  283): 

nigiXXog. 
Ilqri^l'Xeiag  (Thas.  Inschr.  no.  3  II  s): 

nqa^iXXa. 
Ilvd^C'Xewg    (Thas.    Inschr.    no.   10  I13;    auch    mythisch), 
^trici'Xevog.    2w'Xe(og  anzusetzen  wegen 


*)  Mei[ö]i'Xaog  vielleicht  IGS  1  no.  416 ae  herzustellen,   wo  Ditten- 
berger  bisher  unbekanntes  Msi[^]i'Xaog  ergänzt. 
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2(üllog  (Tlias.  Inschr.  no.  6  IIa). 
ll^wai-lewg  Olbia  (Becker  Jahrb.  Suppl.  5.  504  no.  36s). 
Ttfurjal'lewg.  [T]ifx[6'X]e(og  (CIA  1  no.  449  le).  [(PJovo- 
la(o[g']  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  II 47).  Oeiöi-lecog  Kyme 
Camp.  (IGA  no.  525),  Oeidd-leiog  ^Pafxvovaiog.  Xaige- 
XEi[ßr^g]  ^u4q>idvalog  (CIA  1  no.  2992o).  Xa^i-Xetog  Ki-^vv- 
vdg  (CIA  2  no.  2184): 

XagilXog. 
Xag^O'letog, 

uiriidrig  (185). 
Die  Belege  meist  aus  ionischen  Quellen.  In  Attika  dringt  früh- 
zeitig 'läog,  'Xäg  ein:  der  erste  Band  des  CIA  enthält  ^Aqx^[^ci<K 
no.  448  II21);  *AvaSlXag  (no.  433  II^«,  III17),  'ÄQxsoäag  (III20),  *Aqx^' 
Xag  (III  a)*).  Im  Anlaute  überwiegt  Aeco-i  Adaygos,  Aetoyögag,  Asm- 
argarog,  AemxaQijg  neben  AdooGog,  Adfxaxog. 
"AßQV'laog  (40): 

"AßQvXXlg  (40). 
l^yaai'laog  (41): 

l/^yaaiXkogj  IdyaoilXag  (41). 
^Ayk-hxog  (aus  dem  Epos  und  Mythos),  ^Ayb-hiog  (41). 
Alvriai'laog    (48).       AyLeai-hxog»      l^i^ovai-Xaog.      i^fxcpi- 
kaog  (56): 

'L4f,iq)illog  (56). 
livdqO'Xaog   ÜToleiLiaudog   q>vlrig    (CIA   2   no.  469  lies). 
^QfiO'laog  (70).    "^Agiaoat'Xaog  (71).     ^Ag^i-Xdidag: 

"Aq^iXXa  (71). 
^AqxV'Xaog  (72): 

"AqTvXXog  (72). 
liqxi'Xaog  (73): 

'^Q^ilXog  (73). 
"AoTO-Xaog  (126).     "AoTv-Xatdag  (127): 

FaoTioiXXet  (127).    ^I^arv^Aog. 
!-<^<7W7ro-Aaog.     rvioai'Xaog  (87).     Jev^i-Xaog  (132).     Joqv- 
Xaog.    ^Eni'Xaog  (111).     'E^aro-Aaog.    "^Eq^o-Xaogi 

^'EqiioXXog  auch  auf  Kypros  (Rev.  arch.  N.  S.  27.  93). 
'Beov^t-Aaog  (114).  "Eqvöi^Xaog  (114),  EvQvai-Xaog  (122). 
jBtUaWijg  (117).    'Exi'Xaog  (122;  auch  mythisch): 


*)  Auf  dem  gleichen  Steine  (III 42)  noch  der  Rest  eines  Namens  auf 
'Xscog:  YUE05. 
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^'ExeXXog. 
Fiao'laog  (130).  '/ofae-Aaog  (uncontrollirbar).  ^I^ov-Xtia  (150): 

'£»c(wXXei(g),  ['l^dvWag  (150). 
^luTto-Xaog  (152).    ^loxo-Xaog.    KQivo-Xaog  (177): 

KqivoXXog  (177). 
KQiai'Xaog  (177).    KvöoXaog  (181).    Kvdgo-Xaog  (mythisch). 
Meveai'Xaog  Kys  (BCH  11.  310  no.  5)  *).    Mvaoi-Xaog  häufig 
in  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  48646): 

MvaaiXXio    Tanagra   (IGS  1   no.  1220).       MvaaiXXu 

Lebadeia  (Smlg.  no.  418*.  ?). 
MocxO'Xaog  Dyme  (SnJg.  no.  1613  u).  Sevo-Xaog.  ^Oq&o- 
Xaog.  ^OQoi'Xaog.  Ilet&O'Xaog  Flygonion  (Smlg.  no.  20728). 
Ileiai'Xaog  Delphi  (WP  no.  436  le).  UiOTO'Xaog  Koqiv&iog 
(Smlg.  no.  941 4).  TloXv-Xaog  Tanagra  (Smlg.  no.  934  ni4; 
auch  mythisch),  Patr.  üoXvXatdag  Korinthos  (Smlg.  no.  3124) : 

nöXvXXog  UoXvXXldov, 
nQ€7r€-Xaog.    ÜQO-Xaog  (mythisch).     IlQWTO'Xaog: 

dor.  UqatoXog  folgt   aus  ngatoXlöag  (überl.  ügaraX^) 

^vTcaatiog  (Anthol.  Palat.  8  no.  448i,  449i). 
nv»i'Xaog  2ovvievg  (CIA  2  no.  9852)9): 

Uov&iXXBi  Orchomenos  (Smlg.  no.  485 10),  Ilv&iXXa. 
2S^€V€'Xaog  (aus  dem  Epos): 

2&€V€Xog  (ebenso). 
2vQav6'Xaog   AiXaievg  (Smlg.  no.  1747 ig).       TeLal'Xa[og\ 
(CIA  2  no.  975^7).     TsQipUaog  (CIA  3  no.  1133  Usi). 

T€Q4uXXog. 
Tif.i6'Xaog  auch  in  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  48651): 

TifioXXw  Theben  (IGS  1  no.  3675  f.).     Tif^oXXei  Or- 

chomenos    (Smlg.    no.   476 12),    Theben    (IGS  1   no. 

2420a9).     lTi]fioXelag  Thespiai  (ebenda  no.  1730«). 
*^Yßqi'Xaog  in  "^YßQtXdetog  Pharsalos  (SnJg.  no.  326  I47). 

"YßQiXXog  Aixo)X6g  (Dittenberger  SyU.  no.  189s). 
OqaaliyXaog  "^Ad^vaiog  ( WF  no.  653).     Oeidi-Xaog  Eretria 
(Ecp.  «0^.    1887.  95  Isoj).       (DiXo-Xaog    (auch   mythisch). 
XavV'Xaog  in  XavvXdeiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  III 45). 
XgvaO'Xaog  BoaTtOQitrjg  (WF  no.  343). 


•)  M^TQÖXaos  beruht  auf  einer  fehlerhaften  Lesung  Mionnets.     Die 
Münze  hat  MHTPOAQPOY  (Imhoof-Blumer). 
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Aaidag  (s.  o.),   auch   uiddag  geschrieben  (Smlg. 
no.  1418i). 
i^yad^O'Xag,      IdyQO-lag.      l^fieivo-hxg.      Idvd^eoi'hxg  (60). 
^AQxeoi-Xag  (75): 

' 4qxB(j[}X\Xag  Tavayqalog  (CIA  2  no.  983  Jli4)\  vgl. 
^^yaaiXkäg,  ^loXkag. 

Ja^aai'kag.    Ja^o-Xag  (90).     Ev^-kag  (119): 

Ev&vUog  (120). 
Ev%i'lag  (122).    Fio-lag  (geschiieben  Biolag  129): 

'loXlag  "lolXov  (129).  ' 

@aai'kag  (141).       Qavfiaal-la  (141).       QaiiKJvo-'kag  (142). 
©fco-^ag: 

©60AA0C?  (143). 

mfcti/€-Aa[sJ  (169).  KXuTO'lag  (170).  KqrfiUag  (176). 
Ävdt-^ag  (180): . 

KvÖiXlei  (180),  iCJödila. 
-^üxo-Aag.  Mtayo-Aag.  iVeo-Aag  Sparta  (Le  Bas-Foucart 
no.  163dnss).  NfKijoi'lag  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
37745).  nXeiOTO'Xag.  ilo^rfiaZ-Aac,*  Hierapytna,  üoqd'BöLhxg 
Oleros,  Lato  (Mus.  Ital.  3.  617  ff.  no.  37 le,  548,  596). 
2af^6'kag,  0aivl-Xag.  XaiQsai-Xag  Kyrene  (Smith-Porcher 
no.  637). 

Die  Contraction  von  do  zu  ä  ist  nicht  gleichmässig  durchgeführt. 
Bildet  AclFo'  das  Anfangselement,  so  ist  sie  regelmässig  vollzogen ; 
fungirt  das  Wort  als  zweites  Element,  so  erscheint  äo  in  einigen 
Landschaften  uncoutrahirt :  so  in  Arkadien  (Uofifmann  Gr.  Dial. 
1.  138  verglichen  mit  134),  Thessalien  (ebenda  2.  295).  Das  Ver- 
hältniss  von  Aä-  zu  Xaög  ist  dem  von  Zco-  zu  Ccooe  (133*)  und  dem 
von  60V'  zu  '&s6g  analog.  Wo  ä  im  zweiten  Elemente  erscheint,^ 
ist  es  vielleicht  durch  Übertragung  aus  dem  ersten,  nicht  durch  laut- 
lichen Process,  entstanden  (Äd-rifiog :  Tifiö-kag  u.  s.  f.). 

Die  Koseformen  auf  -XXog,  böot.  -Xlsi  sind  hier  angeschlossen, 
weil  die  Beziehung  auf  XöuFög  in  KQaziozöXecog  KxtjaiXXov,  'loXXäg 
^löXXov  am  Tage  liegt,  und  weil  sie  überall  da  nicht  zweifel- 
haft sein  kann,  wo  neben  -XXog  nur  -köuTog  als  zweites  Namen- 
element nachgewiesen  ist  (so  "ÄQ^dXa  neben  lÄQ^iXaidag,  nicht 
'Xoxog  und  dgl.).  Theoretisch  können  natürlich  auch  andere 
mit  X  anlautende  Compositionsglieder  in  Betracht  kommen. 
Ausserdem  ist  zu  beachten,  dass  auch  einstämmige  mit  XX 
gebildete  Koseformen  denkbar  sind  (Beispiele  oben  27). 
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yiaovto-,  ylecov'y  -litov  zu  Xfmv  »Löwe«. 

yteovTO''/^dc€iog   Patron.  (174).      uieovvo-i^svrjg   (auch  my- 
thisch)*). 

AeovT&g  (Sctoq  Aeg.).     uieovxevg  (auch  mythisch). 
AsovTig  Kos   (PH  no.  47 1 3.14),    wozu  Aeovvidag 
gehören  kann.     Aeovxioq,   yieovriaöag,     Aeovnw. 
Aewv'iTtTcog  Umgegend  von  Rom  (IGSI  no.  18048)**). 
Vermuthlich   durch   Umstellung   der  Elemente  aus  'InnoXicpv   ent- 
standen. 

^^yQO'Xewv  ('(ovog).  uirdga-Xecov  (57*).  ^AvTL-Xeoyv  (Avtl- 
lecovog  ^ItcdXov  Dittenberger  Syll.  no.  1873,  ^^vi;i?Jovrog 
0avov€og  no.  182  9).  i^oxt-Xecov  {-ovvog;  73).  ^vvo-Aicov 
('Ovvog).  roQyO'Xfcov.  zfrji-Xiwv  (-ovrog;  93).  EvQv-Xicov 
('OVTog  ^lyUog  WP  no.  18  29).  QqaGV'Xiwv  (-ovzog),  ^vko- 
Xicop  Praisos  (Mus.  Ital.  3.  601  no.  31 1);  Av%oXiovTa  Man- 
tineia  (Le  Bas-Foucart  no.  352  og).  HavTa-Xeov  (-ovrog). 
TifiO'Xewv  (ovvog).  Xagi-Xecov  {-ovrog  BCH  14.  390; 
Delos). 
l^Qyi'XecDvig  und  EvQV-Xecovig  Sparta. 

yieo)v  (udicovog)  ^ivcoXog  (Dittenberger  SyU.  no. 
1872);  Patr.  ^eovvdag  (Kgavvovviog;  Smlg.  no. 
34568),  ^ecovläag.  AecDv  (^iowog),  vgl.  Ilavra- 
Xicov  AeovTog  Halikamassos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
901  as);  Patr.  ^eovrldrig. 

Ascov  {Aiovxog)  kann  in  anderen  Fällen  auch  vergleichen- 
der Name    sein;    als   Deminutiva    dazu    lassen   sich  be- 
trachten  Aeovziötjs,  AeovTicov,  Aiovxixog,  Asoviloxog  und 
Asovxidevg  (Kos;  Smlg.  no.  3593 103). 
udeaßO'  zu  Aeaßog. 

yieaßo-d^efiig.     ^€oßO''/,Xrjg.     uieaß6'Vi/,og  (fingirt?).    Aea- 
ßcova^. 

uievK-,  AevviO',  'X€vy.og  zu  Xevxog  »licht,  hell«. 
ylev%-aa7tig.     Aev^/^-iTtrcog. 

AevY,6'd(ji}qog  (105).    AevKaQog,  Aev^aqiog  (159)  diXxaAevm- 
Yxxqog.    Aev%0'Yx>^ag.    AevyA'Xog>og. 


*)  Aeovxofxrjdrig  beruht  auf  einer  irrigen  Lesung  Beules:    Fröhner 
Coli.  Photiad.  no.  669. 

**)  Damach  ist  Aedvmnog  Memn.  fr.  53  (Müller  Fragm.  Hist.  Graec. 
8.  554)  zu  emendiren. 
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Aevxo'  in  Aevxö-dcDQog  ist  entweder  die  Verkürzung  eines  Gottes- 
namens (Asvxo'&8a7),  oder  die  ijtixXijais  eines  Gottes. 

^evy.og  (schon  im  Epos).        Aemioq  Eretria  fjBqp. 
äqx,    1887.    90    III 129).       Aev'uvog,      uievKivag 
Böotien.     ^«txwy,  Aev^tavidriq, 
Zcc'XevKog.    ^ilevKog  aus  ^ehx-Xevxog. 
AeiKog. 
AevTLiTCTcO'  zu  ylei%i7t7tog^  dem  Vater  der  auch  in  Megara 
Terehrten  Aev^iTtniöeg, 

Ae[y\M7Z7t6'do)Qog   Megara  (Smlg.  no.  302054,  nach  Bau- 
nacks  CoUation  Philol.  48.  392). 
yiriTO'  zu  AriTW. 

ArivO'dioQog  Kaunos,  Halikamassos  (105);  auch  Phanago- 
reia  (IPE  2  no.  3534). 

uifiTog  Aizani  (CIG  no.  3846-^81  Add.). 
Aifiev-,  'kifxiviog  zu  hfiriv  »Hafen«,  in  Thessalien  »Markt«. 
uiifiev-aQxog  Phalanna  (74). 
"EX-hfueviog  Thasos,  Volo  (109  mit  Note  1). 
'Xifiog  d.  i.  hfiog  »Hunger«. 

Oevy6'Xif4og  Eretria  ('£y.  %.  1887.  87  II77). 
-Xoyog  d.  i.  loyog  »Rede,  ratio«. 

^Efci'Xoyog  (111).  Ev-loyog  (auch  in  Kopai,  Smlg.  no. 
554i9).     FaöiOV'Xoyog  (123). 

*EjiiXoyos  könnte  ein  verkürztes  Compositum  sein  wie  JiavXog  und 
ähnliche  Namen;  unzweifelhaft  ein  solches  ist  AidXoyog, 

Aoyog  (CIA  2  no.  3637;  Grabinschrift  guter  Zeit). 
'Xo(fog  d.  i.  Xo(fog  »Helmbusch«. 

^u4vU'Xoq)og  (62).  AevY,6'Xo(pogy  bei  Aristoph.  (Frösche  1513) 
die  gleiche  Persönlichkeit,  die  bei  Xenophon  imd  Piaton 
AevT^oXoq)idrfi  heisst*).  IIvQQO'Xoxog  (Xenoph.  Hell.  1.  3is) 
ist  wohl  in  IIvQQO'Xocpog  zu  ändern. 

A6q)a^  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  64).      Aoq)iog 
Korkyra,  Naxos  (IGA  no.  341.  411). 
-^o%-,  'Xoxog  zu  Xoxog  »Schaar,  Hinterhalt«. 

ytdx-riyog  {Aoxäyog  in  Styra;  Ion.  Inschr.  no.  19,  126). 
Für  das  Erscheinen  des  ä  in  den   ionischen  Namen  ist  das  ä  des 
lakonischen  Amtstitels  Xoxayög  massgebend  gewesen  (Ion.  Inschr.  36). 


*)  Dazu  jetzt  Angermann  Beiträge  zur  griechischen  Onomatologie 
4  (Correcturnote). 
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ui6Yri(;  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  243). 
'^yrjai'Xoxog  (135).  ^^ixcpL-loxog.  livdqo-loxog.  ^Avzi- 
Xoxog.  l^Qiaro'Xoxog.  ^^QTv-loxog  (72).  ^^Qxi-loxos  (72), 
'^QXl'Xoxog.  JafiO'loxog  (95).  Jecvo-loxog.  J^i-loxog. 
"EQftriai-loxog  (lU).  'Eq^io-loxog  (113).  Ev^-Xoxog  (120), 
EvQV'Xoxog.  ^Hya-loxog  (134).  QeQai-Xoxog,  Oegaoloxog 
(140).  QQaav'loxog.  "^iTtTco-Xoxog.  ^Lao-loxog.  KalXi- 
Xoxog  (157).  Khiai'Xoxog  (170).  KXeo-Xoxog  (164).  Kga- 
zriai'Xoxog.  Kzriai-Xoxog.  Meve-Xoxog  MvQQtvovaiog  (CIA 
2  no.  808c 7 4).  Mvriai-Xoxog.  Navai-Xoxog*).  Niyco-Xoxog. 
^Oqai-Xoxog.  Üeial-Xoxog  Rhodos  (BGH  9.  87  so).  IIqo- 
Xoxog  Eretria  (E(p.  aQx>  1887.  85  lai).  UvQQO'Xoxog 
(Xenophon;  1.  ^Aoyog?).  [^w-Xoxog  Akraiphia  (IGS  1 
no.  27I811).  TLfiO'Xoxog  ^hwXog  (WF  no.  5s). 
Das  Element  -Xoxog  ist  stark  bei  der  mythischen  und  epischen 
Namengebung  betheiligt.  Wie  weit  die  Namen  des  oben  stehenden 
Verzeichnisses  von  den  mythisch-epischen  Namen  abhangen,  lässt 
sich  nicht  entscheiden. 

Aoxog  auch  auf  Kos  (PH  314  no.  154).    Ange- 
schlossen :   Aoxl%y\g  auch  auf  Samos  (Das  königl. 
Münzkab.  zu  Berlin  ^  64  no.  86). 
^1;-  zu  Xvu  »löst«.     Vgl.  ^voi-j  'Xviog. 
ytv-avdqog  (59). 

AvYiTog (Thas. Inschr. no.  I8II12).  -rii;osEpirus(Snilg. 
no.  13549).   Avtov ('(jovog)  Hermion  (Smlg. no.3382i). 
u^vx",  Av^o-  zu  Xv-Mg  »Wolf«. 

^vyc-ayögag.    ylvA^-aid^og.    ytv^-aqriTog.    uivK-OQiuag.   ^vyc- 
OQzag.    ^vK'Oj/tag,  uivMOTcog. 

^v^O'doQ/Mg  (93).      ^v/^-Xag.      ^vxo-Xiwv  (190).     ^t'>to- 
fdfjdrig  (mythisch-episch).     ^vKOVQyog.    uivyco-cpQwv. 

^vy,d[d]r^g  (CIA  2  no.  8218).  Av/^ag.  Av'a.yiv 
Dyrrhachion  (CGC  Thessaly  71  no.  93).  ^xx^ig, 
yivTc/iidrig  ^Pr/ylvog  (Ion.  Inschr.  no.  66).  ^mtog 
QeXcpovöiog  (Smlg.no.  1181^39),  ylvMadrig  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  65);  Av'Kiog  könnte  übrigens 
auch  geographischer  Name  sein.  Ah-^^oiv  (schon 
im  Epos),  AvvKüvidrig. 
Zu  den  vergleichenden  Namen  können  gezogen  werden: 


*)  Die  Lesung  wird  von  Imhoof-Blumer  bestätigt. 
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Ai^Hog,  Ävxldtig,  AvxUfKog  (doch  beachte  Ä{fH(onog  Äixov 
Smlg.  no.  19127,  Avx6q>QCiiv  Avxiaxov  CIA  2  no.  580 ^o)) 
-4[t;]«<G>[v]  (ebenda  no.  101  l,i),  AvxTriK,  Avxividtjs  (ix<'^' 
vsvg;  ebenda  no.  1946  iJ. 
l/ilJLq>i'XvAog  (56)*).     lAQTtd-XvTioq  (mythisch).     -^^ro-Auxog 

(myth.-epischen  Urspr.).      ^Etvi-Ivtloq,     ^Eq^o-Ivtloq.     Oeo- 

Xtmog  Sparta  (Ross  Arch.  Aufe.  2.  660).     Tifi6'Xir/x)g  Kos 

(PH  306  no.  23). 

^vycog  u.  s.  f. 
-XvTtog,  -XvfCTiTog  zu  XvTttj  »Leid«,  XvTtiio  :&kränke«. 

^'^-XvTtog.     lIT]avai'Xv7tog  IleiQaievg  (CIA  2  no.  953  I9). 

l^'XvnriTog: 

^IdXvTtig,  wenn  richtig  gelesen  (38).     'uiXvTtiialy]  (38) 
wenn  nicht  iM^'^XvTtog. 
^va-j  ^vai'y  'XvTog  zu  Xvaai  :» lösen«,  Xvzog  »gelöst«. 

Ava-ayoqag**),     yLva-avÖQog.    Ava-aviag.     Avo-ovcjq  (60). 

Ava-ccQeTrj.     Ava-aQxog,    Ava-iTtTtog. 

Avai-^a^.     Avai'ßiog,     Avai-^fiog.    AvalSiTiog  (Avai- 

öiiai  mythisch).      Avai-&€og.      Avai-iiX^g.      Avai'HQaTnig. 

Avai-xQiTog.    Avai-xvdrig.     Avai-Xewg  (186): 
AvaiXXa. 

Avai'ficcxog.    Awji'fievrjg.    Aovai'fiyaatog  (Smlg.  no.  865«). 

^[vyfi'yixog  Meaaaviog  (Mitth.  6.  303  BeiL  1  Schmals.  It#). 

Avai^erog.      Avai-ftoXig  ^Alaievg  (CIA  2  no.  872  LH  5). 

Aval-Ttovog  l^fÄq>iaaevg  (Smlg.  no.  1789$).    Avai-^ToXeftlog] 

Athen  (CIA  4  no.  462 dUi»),    Avai-aroccrog.    Avai-Tifiog. 

Avai-Hpavrig.  Avai'€parvogQeü7cievg{ßvß\!g.Tio.4^%^),  Aval- 

q>iXog  ^Pafivovaiog  (CIA  2  no.  803  diss).   Avai-ipaiv  XoXoQyevg 

(a.a.O.  no.  SOdauo).  Avoi^a^[g?]  (a.  a.  O.  no.  773^«). 
A^vaig  (Vater  eines  Avaawdqog  CIA  2  no.  2062), 
Avaiäfig.  Avaiag  (Awnxfarevg  Anc  Gr.  Inscr. 
no.  3574)9  AvoidÖTjg.  Avaiiov  EfädauroB  (Smlg. 
no.  3325sfi).  Avaivog.  Avaixa  Thespiai  (EG8 
1  no.  21483).     Avoiag  {AvaiTt^arijg  Avaia  Smlg. 


*)  Oder  auf  die  dfiq>tl6xrj  rvS  za  beziehen  ?    A6xtj  ist  in  dem  spät 
beseogten  kyrenäischen  Namen  Avx4iipa2(K  enthalten. 

•♦)  Wie  ist  AY^AINETH  (CIA  2  no.  3907,)  zn  rerstehn?  Die  Cor- 
rectnr  Aw^  ist  dadurch  aosgeachlossen,  dass  anf  dem  gleichen  Steine 
Avd&ßos  und  A^cuane  genannt  werden. 

riek,  grieeh.  Tmtmmmamm.  13 
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no.  3590  48).     ^vG'qv  Apollonia,  Dyrrhachion  (von 
Schlosser  28  no.  29  ff.,  51  no.  131).    ^vaog.   Av- 
acjv,    ^vaci  {AvodvÖQOv  CIA  2  no.  2008). 
Angeschlossen:   ^EfciXvaaf.iev6g;  vielleicht  auf  das 
Beiwort  ^E7tiXvaaf4evr]  zu  beziehen. 

lAficpi'Xvvog,     Jaf.io-Xvva  (95).      Qeo-Xvvog.  (iTtnO'Xvtog), 

MavÖQO'Xvvog.     Tigxo-Xvrog. 

AvTid[rig']  (CIA  2  no.  1566 1). 
A(i)LO'  zu  Xcüiwv  »erwünschter,  besser«. 

Atoio-vi'Aog  Aojuovog  Rhodos  (BCH  9.  88  a). 
Acoicov. 

noQa-Xojlg  Tanagra  (IGS  1  no.  1316). 

M. 

'fiayog  d.  i.  ^ayog  »Zauberer«. 
BovXo'fidya  Kyme  (81). 

'^dd^rig  und   /xijd-tjg,   'f.irjd^og  zu  fxad^og  »Klugheit«    neben 
'firid^g  in  S7nfxr}d^g  »überlegend«. 

AvTO'iiad^g,     Ev-f^dd^Yig,     OiXo'ixad^g, 
Ev-fxtj&idrig  (117).      IlQO-iAYiO^og  ÜQCJvayoQeco  Pantikapaion 
(Ion.  Inschr.  no.  124);  ÜQOfirid^itDv,  ÜQOf.iad'idag. 
Ma'KQO-  zu  ixau(,q6g  »lang«. 

MaycQo-ßiog  (5.  Jahrh.  n.  Chr.).  Dass  ältere  Vollnamen 
mit  Mcr/^o-  vorhanden  gewesen  sind,  beweist 

McTKQoyv  (schon  zu  Styra,  Ion.  Inschr.  no.  19, 250). 
'fxaXXog  zu  ^aXXog  »Haarlocke«. 

XQvaO'fxaXXog  auch  Mxß  JtBQiod.  (f  9  no.  tzl,'  (Pergamon). 
Der  Name  ist  spät;  das  Adjectivum  xQv^<^f^<^^^og  bei  Euripides. 
MavÖQo,   'jÄavÖQog  vermuthlich    zum  Namen   eines  vorder- 
asiatischen Gottes. 

MavÖQO'ßovXog  Samos,  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  6  11  lo). 
MavdQO-yevtjg  Magnesia,  Kalymna  (Smlg.  no.  359038). 
MavdQO'öcKog  Amorgos  (100).  MavÖQO-dcoQog  (Arr.  Anab. 
6.  238;  Ind.  18.  7  dafür  Mtjvo-dcoQog:  ist  Maro-dw^og  her- 
zustellen?). MavÖQO-yiXdtjg  Ssmos.  MarcJ^o-x^arij^  (woher?). 
MavdQO'XvTog  Ephesos.  Mavdqo-fxaxog  (Vater  eines  ^Ava^l- 
liavÖQog)  Miletos  (Ion.  Inschr.  no.  94)/  Mavdqo-Ttiycrig  My- 
lasa,   Ikaria    {My^B  Tceqlod,  a    139  no.  ^').       Mavdqaiva^ 
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Klazomenai  (125),  Abdera  (Imhoof-Blumer  Monn.  Gr.  38 
HO.  3). 

MavÖQrig    MavÖQoXvrov.      Mdvdqig  auf  Kalymna 

(Vater  eines  MavÖQoyevrig  Smlg.  no.  359088)  und 

auf  Kos  (Herondas).     Movöqwv  Abdera  (Imhoof- 

Blumer  40  no.  10),   lasos  (Le  Bas- Waddington 

no.  257),  Athen,  Astypalaia  (CIA  4  no.  491"). 

"^^6'iaavdQog  Ephesos  (Num.  Ohron.  1880.  117).    Uva^i- 

liavdqog   Miletos.     ^E/xxvO'/dayÖQog  Kolophon  (107).    *Hy^- 

jaavÖQog  (aus  ^Hyrn^o-fi*^)  Branchidai  (Anc.  Gr.  Inscr.  no, 

921flfi).     @ev'/4avdQog  Kyrene  (inschriftlich  Smith-Porcher 

no.  649).     KaXXl-fAapdQog  (woher?).     Klei'fiavÖQog  Kyzikos 

(163),  Kleo'fiavÖQog  Amorgos  (164).     Neo-fAovÖQog  Thasos 

(Thas.   Inschr.  no.   17  s).      Ilvd^o-fiavögog   Anakr.    fr.   62* 

2(ji)ai'f4avdQog  Amorgos.     Xagi-fiavögog  (woher?). 

Schon  Letronne  hat  gezeigt,  dass  die  Gruppe  Eleinasien  angehört 

(Oeuvres  3,  2.  38  ff.).    Von  ihm  rührt  auch  die  Annahme  her,  dass 

MavdQO'  den  Namen  einer  vorderasiatischen  Gottheit  vorstelle. 

MavO'  zu  Mdvrigy  Gott  der  Phryger. 

MavO'diOQog,  Sklavenname  bei  Aristophanes. 

Mavrig,    Mavig.    Mavi^og  im  Patron.    Mavlxuog 
(Smlg.  no.  3282). 

Die  phrygischen  Namen  Mdnjg,   Mävic  erhielten  durch 
die  Schaffung  des  Vollnamens  Mav6dfOQos   das  Ansehen 
von  Koseformen. 
MavTt'j  'fiavTig^  -fiavzog  zu  f.iavvig  »Seher«  und  zu  Mov- 
Tig,  dem  Beinamen  des  ApoUon. 

Mavvl'dwQog  (105).     Mawi-^eog.     Mavn-KX^g  (167): 

MavTiTilog  (167). 
Mavn-'AQaTtig  (174).     Mav(T)i-^evog  Akraiphia  (IGS  1  no. 
2718»,  vgl  no.  4I6O1).      MaPTi'TÜrig  Eretria  (Eg>.  %. 
1887.  91  I18«). 

Mdvug.     Mavuag   (Sohn    eines  Mavrid'eog  De- 

mosth.  39),    Mavvidörig   Styra    (Ion.  Inschr.  no. 

19,  129).     MavTiTrjig)  Styra  (ebenda  394).     Mav- 

T€[vg]  (nach  [.taweioidai?)  Styra  (ebenda  67). 

IdqiavO'iiavtig  (68;  Fem.).    M-(Aavvig,     Qov-fxmrvig.    KXeo» 

fjavTig.     Sii'fiavvig.     Teli-gxavTig  Eretria  (Ecp.  aQX.  1887. 

95  IsofX 

Mdvvig.     Mavrivrjg. 

13* 
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QeO'ftavTog  Megara  (Smlg.  no.  3014io). 

MdvTcov    Megara    (Smlg.    no.    302079).      Mavrd 
(mythischen  Ursprungs)  aus  MavToavvri? 
'^uQavTog  zu  fiaQaivw  »schwinde  hin,  verwelke«. 
^^'fiaQccyvog. 

MaQavmg  Phthiotis  (Smlg.  no.  14598). 

-fiÜQrig,  'fiagog,  vgl.  evfiaQi^g  »geschickt«. 

Ev-ixaqrjgj  EvfxaQeldrig  Ev(pavov  Evcovvfievg  (CIA  2  no.  1223). 
Magtjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  130). 

'^Etoif.ia^ldag  (aus  "^EzoLfdO-fiaQ^;   könnte  auch   auf  'i^dgrig 

bezogen  werden).    Ev-fxaqog^  [pü]fxaQov  (CIA  2  no.  8374)* 

EviAOQixog  (oder  zu  Ei(xdqrjg), 

Durch  Übertragung  der  in  der  Kosenamenbildung  beliebten 

Endung  -ow  {-covog)  auf  den  Vollnamen  entsteht  Ev-ficcQcov*)^ 

Daraus  durch  Kürzung 

MaQiov  (soweit  nicht  mythischen  Ursprungs). 
Marv-  unbekannter  Bedeutung. 

MaTvM-Mx  Epirus  (100). 

Maviofv  Tanagra  (Smlg.  no.  1054). 
Maxo'f  'ficcxog  zu  fidxr]  »Kampf,  Schlacht«. 

MaxO'ßovlog  Aeniane  (82). 

'^ßqO'^axog-     ^^yi'piaxog  (41).     ^AyXvi'iictxog  (42).    ^-Ayxe^ 

fAaxog   (45).       ^^Xe^i-fAccxog.       [l^A]x€-^axo5 ,    l^hdficexog. 

^AfivvO'fxaxog,    l^fAcpi-i^cexog  (auch  myth.-ep.).   ^Ava^i-^axog. 

^^dvÖQO'fAaxog  (auch  myth.-ep.).  ^^vriai'fj,axog(60).  l^vtl-^axog^ 

(auch myth.-ep.).    Idqi-naxog  (68).  ^A^iavo-fAcexog (auch  myth.- 


*)  Ist  diese  UmbiegUDg  etwa  dadurch  veranlasst,  dass  xnim  den 
Gleichklang  des  Namens  mit  dem  Adjectivum  svfiagi^g  zu  vermeiden 
suchte  ?  Man  würde  so  auch  Evßlcov  (79)  neben  Evßiog  begreifen  können. 
Die  Weise  müsste  dann  freilich  die  ursprünglichen  Grenzen  überschritten 
haben:  zur  Schaffung  des  Namens  'EmrQo<pmv  (lll)  kann  jenes  Bestreben 
nicht  Veranlassung  gewesen  sein.  Aber  es  ist  leicht  einzusehen,  das» 
es  sich  überall  da  leicht  einstellen  konnte,  wo  das  gleichlautende  AppeK 
lativum  einen  Übeln  Nebenbegriff  angenommen  hatte.  So  mag  die 
Seltenheit  der  Namen  Evi^^g,  EvxiXrjg  gegenüber  der  Häufigkeit  ihrer 
Ableitungen  E^^lSijg,  EvtsXiStjg  eben  mit  der  Neigung  zusammenhangen 
den  Gleichklang  der  Namen  mit  den  Adjectiven  svrj^g,  svxsXi^g  zu  ver- 
meiden. Auch  üaQaalxag  könnte  man  so  deuten.  Die  Frage  verdient 
im  Auge  behalten  zu  werden. 
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€p.).  '^QTV'fiaxog.  ^^Qx^'fdctxog  (auch  myth.),  '^^x^-fdoxog. 
lAöTO'^axog  (126).  ^Aarv-^axog.  Jeivo-fdaxog.  Je^i-fiaxog. 
Afjl-fiaxog  (aus  dem  Mythos).  JiaitO'idaxog  (98).  [J^iw^i- 
liccxog  (101).     JoQi-fiaxog,  Jcjqi-iiaxog  (102): 

IJyoQi^ag  (102). 
^E7ti-f4axog.     ^Qv^l-g^axog.    ^EQcoTO-idaxog  (114).     Ev'^a%og. 
Ev&i'^c^og.      EvQV'fAoxog  (aus  dem  Epos).      Zev^i-^axog. 
^Hye-ixaxog: 

"^'Ayeixog  (134). 
^Hpiai-^axog  (Thas.  Inschr.  no.  12  IIa).  QeQoi-fiaxog 
Knidos  (Smlg.  no.  3529 1).  Origl-fiaxog.  Qqaav-fxaxog. 
Ovrj-fAoxog  (148).  ^laai-fiaxog.  ^Id^v-^axog  (150).  ^ItttvO' 
fiaxog.  {!r\(pl-hci)^og]  (130).  Kacvo-fioxog  in  böot.  Äijvo- 
fxaxog  (156).  KaXll-fiaxog.  KaXhaT6-/4axog.  Klei-fioxog 
(163)  neben  ÄAeo-jua^og.  KXeivo-fxaxog.  KXeial'/j,axog 
^170).  KXecTO-fiaxog.  K{Q)ave(Q)6-^axog  (176).  Kgarriai' 
ficexog  (176).  Kvdi-^axog.  ^afXTtQO-fiaxog.  ^ew-fdaxog 
(184).  Aval-iioxog.  MavdQO-fAaxog  (194).  Meve-fioxog, 
MifAvo-j^axog.  Mvriai-fiaxog.  Nav-f^axog  (Thas.  Inschr.  no. 
12  II  ij).  Navai'fjiaxog,  NLxaai-fiaxog  Knidos  (Smlg.  no. 
3549, 316).  NrAO-^axog.  ^Ovaal-naxog  Kos  (Smlg.  no.  3593 le). 

^On^aijAog  zweistämmig? 
^O^ov'fiaxog,      Udfi-fxaxog.       naai-fiaxog.       Ilävol-idaxog. 
ÜQO'iiaxog  (aus  Mythos  und  Epos): 

JT(go^to[g]  hierher  (wenn  richtig  gelesen)  wegen  Ttqo- 
flog  =  TtQOfAoxog. 
IlQioTo-idaxog.    Tlvgo-iuccxog  Epidauros  (Smlg.  no.  3320276). 
^Pri^i'fioxog,     ^vfjL-ixaxog.    2(0'f4axog.    2(oal-fi(xxog.     Tecal- 
fiaxog:  ^ 

Teiaif4og  (Teiaifidxo)  Tegea;  Smlg.  no.  1247  Es.?). 
T\jl€'ficexog  (aus  dem  Epos),    T\jXifxaxog  KlriTOQiog  (Smlg. 
no.  1181  Bi$).       Tifio-iiaxog.      Tkrjoi-fiaxog.     Oavo-fiaxog^ 
dhjvS'fiaxog  Orchomenos  (Smlg.  no.  486  so).      l(D]iX6-fxaxog 
(Fourmont!).     Ovlo-juccxr}  (auch  myth.).     QvQO-fiaxog. 

Maxcc,  Maxidag.    Maxivog  (Thas.  Inschr.  no  6 11» ). 

M&xrjg   nallrjplvrjg    (Mitth.    8.    19  34).      Max^v. 

Von  fiaxofiai  aus  gebildet:   Mcexhag;  vom  Desi- 

derativum  inaxdcOf    juccxaio)  aus:    Maxavag,  Ma- 

Xcchag. 
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Der  Nftflie  Maxkuf  (ThM.  Imchr.  no.  10  I,,),  hom.  Jtfo- 
xdfor  itt  nicht  y erwandt,  sondern  enthalt  gtax-  ans  /lä^* 
in  i*äxoi. 

•fißfotogy  'fioftog  zu  ßQorog  »Sterblicher«  neben  fiOQvog. 
l^pjoi'fißQOtog  (135).  ^^yXav-fißQovog  (43).  '^xeai-fißQOfTog, 
i^^Xe^l-fißHOTog  (52).  Idva^i-^ß^otog  (124).  *.A^rioi-fißQ<nog 
(65).  ^^fiaTO-fißQcnog  (68).  l^ni'fißQOiog  (73).  .i«^/- 
vßQOtog  (92).  "EfA'ßQOTog.  ^E^ai-^ßforog  (111).  -Bv^/- 
fißfOTog  (120).  ^xi'iißqo%og.  GcJu-fißQOudag.  [0]oiJ- 
fißQOTog  (143).  BQoav'fißQoiog  (147).  ^leQO'fißQOvog  (149). 
KaXkl'iißqavog  (157).    Kleiai-fißQavog  (170).    Kleo-fißQarog: 

KXeofAßQior  (164). 
yleii-vßQinog  (184).  Mvriai'fißQovog  Samos  (BCH  5.  483 
no.  5s).  SevO'fißQOvog.  'Oi^oai-ju/^^orog  auch  in  der  Phthiotis 
(BCH  13.  406  no.  25).  Scriai-^ßQorog.  Sco-fißgorog.  Sohji- 
fißdorog  Thespiai  (IGS  1  no.  2574  a).  TtjU-fißnovog.  Ti- 
fi[oV'fi]ßQOTog  Shodos  (43*).  (Deqi'iißqoTog  Achaia  (BCH 
2.  99  no.  5).  0iX6'fißQotog.  Xagi-fißgoTog  Rhodos  (BCH 
14.  283  Hise). 

l^yi-fiOQTog  Eresos  (Mitth.  11.  2899).  iCA€o-fio^(T)og  Assos. 
(Pap.  Am.  Seh.  1.  12ii),  Syros  (l^^y.  4  3  no.  35,). 
Xaqi'iAoqtog  auch  in  Lato  (Mus.  Ital.  3.  647  no.  606 ;  überL 
APIMOProi). 

Mty-y  Meya-  zu  i4iya  »gross,  sehr«.    Vgl.  *^y-,  *^ya-. 

Mey-alverog.  Mey-aqiOTog.  Mey-dqiTog  (138).  Mey-dgrag 
(72).    Mey-rivwQ. 

Meyä'diOQog.  Meyä-^vfiog  (149).  Meya-jd^g.  Meya-TiQiayv, 
M€ya'fii]drjg  Teos  (CI6  no.  30642»).  Meya-ad^evrig.  Meya- 
awv  Rhodos  (BCH  5.  336i3).    Meya-vifiog. 

Miyag  (schon  im  Epos);  mit  Gemination  des  y 
Miyiyag  (Orchomenos;  Smlg.  no.  4889)^  Patron. 
Meyyldag  Tanagra  (Smlg.  no.  914IIIisi  Meya- 
tag.  Miyrig  auch  in  Pantikapaion  (EPE  2  no. 
252;  aus  dem  Epos).  3IiyiXXog.  Meyvkog  Meya- 
Qevg  (CIA  2  no.  3177),  in  Megara  MiyvlXog 
geschrieben  (Smlg.  no.  3007  6r  3020i2).  Miyopvy, 
Meycivdag  Qrßaiog  (Smlg.  no.  2009ia)»  M«yct5. 
M^yaX'^  MsyaXo'  zu  ^eyako-  »gross«. 
Meyak-ffvioQ  (138).    MeyaX-iSwfiog. 
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M€yaXo-%Xijg.       MeyaXo-XTTifiwv    (179).       31eyal(harQaTa. 
Meyako-qHxvrig. 

MiyaXog  O^icoTrig  (CIA  2  no.  887).    MeyaUag, 

MeyaXiag.  MeyaXivog  Tanagra  (Smlg.  no.  914 IIis). 

MeyaXiav    Meyciydiov    Eretria    (Ef.    aQ%,    1887. 

90  III135)*). 
MeyiatO'  zu  ftiyiOTog  »grösst«. 

MeyiüTO'dafiog,       Meyiato-dcoQog.       ^leyiOTO-xX^g    (167). 
MByiOTO'VOvg.    Meyiavo-Ti/dog  NavTcayctiog  (WPno.  I8168). 

MeyiavT].      MBytaiag,       MeyiüTrig.       Meyiauag. 

[Mejyiauwv  Anthedon  (I6S  1  no.  417336).    Me- 

yiavio. 
'fiedwv  d.  i.  ^idiov  :» waltend«. 

^^yLQO'ldi[d>]<ov  (51).    l^Xyci-fAidcov  (aus  Mythos  und  Epos): 

^'uiX-^ifxog  (in  der  Hias  zu  ^!AXycif.iidiüv). 
l^ldq)i'fÄidii)v  (57).  i^vri-iuediov,  ^AqioTO'iiidvjv.  ^Aavo- 
fiedow  Pherai  (Coli.  Photiad.  14  no.  165).  Idavv'fxidiav 
(127).  AvtO'fiidiav  (myth.-epischen  Ursprungs?).  Jio- 
liidfav,  JwQO-ididcDv  (104).  Ev-fdidtov,  EvQV'/didiov  (myth.- 
epischen  Ursprungs).  Qev-fiidwv  (143).  @Qaav'f4eö(ji}v  (148). 
*Ift7tO'fiido)v  (myth.  Urspr.).  KaXXi-fiidiov.  KXeo-i^idiov. 
Kv7tQ0'fiida)v  (182).  udeo)-f4id(ov  (ep.  Aao^idcjv).  Nav[ai\- 
fiidwv  noTÜfiiog  (CIA  2  no.  469  Uns;  auch  mythisch). 
noXv'f4ed(ov  Olbia  (IPE  1  no.  114  I25).  ngo'/didwv.  "Yxin- 
fiidcov  ist  zu  erschliessen  aus 
'"Yipi/dog. 

Midiov  schon  im  Epos;  Gen.  lUidovog  WP  no.26. 
Meid'y  Meidi-,  Mecdo-,  -^ctcJijg  zu  fieidog  (fdeidrji^ay  yi- 
Xwg  Hes.)  vgl.  q>iXofieid7Jg, 

Meid-inTvldtig  OaiviTtTtidov  (153). 

Meidl'Xeiog  (186). 

MeidO'uXitjg   OavoTcXiov   (167).       3Ieid6''KQitog.      Mei[d6y 

vi\y(]og   (Bruder  eines  MeidoxQitog)   TlQoaftaXuog   (CIA  2 

no.  990  He). 

Meidfß  Chios  (belegt  ^leidco  Mitth.  13. 167  no.  61 ; 


*)  Man  erwartet  MeyaXoxUov»  Dass  die  beiden  Namen  mit  ein- 
ander  verwechselt  wurden,  lehren  die  zwei  letzten  Zeilen  der  Columne : 
Kffnicar  MeyoLxXdov,  \  MeyaXoxXhjg  Kijjricovos. 
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oder  ist  die  Zeile  unvollständig?).    Meidiag.    Mei- 
dvlog,  MudvXidrig,    MeidvXiog  Styra  (Ion.  Inschr. 
no.  19,  395).    Meidiav,  Meidiovldrig. 
Sevo-fuidtig  Delos  (BGH  13.  239  no.  lOf). 
Man  bat  das  Element  Meido',  '/itldijg  wohl  in  dem  Sinne  zvl  neh- 
men, in  dem  fisiddcD,  iieididfo  von  Erde  und  Meer  aasgesagt  wird: 
/isidrjos  dh  yaZa  (Hymn.  Apoll.  Del.  118)  =«  iyilaaae  Se  yaZa  (Theogn, 
9);    ägovQa   fisiSuisi  ts^alvTa  (Quint.  Smym.  S  476);    yaXrjvahj   de 
Mlaaoa  /^eiSidsi  (Anthol.  Pal.  10  no.  6  g).    So  rückt  die  Verbindang 
der  Namen  Meidutjridijs  und  ^iviTmü^ijg,  MsiSoxlirjg  und  ^avoMXitjg 
in  das  rechte  Licht. 
Mei^',  Mei^i'  zu  ^ei^ai  )^mischen«. 
Mei^'UtTtog  ^iyiXievg  (153). 
MuU'Srjfiog  (96).    Met^t-x%  (167). 

Zu  MsiSidfffiog  vgl.  Mioy6Xas,  Bei  der  Erkläning  von  Msi^ixX^g 
sind  wohl  Verbindungen  wie  Shiod  <n8q?dvois  ifnx^sv  (Pind.  Nem. 
2.  22)  zu  berücksichtigen. 

MHei^ig  Korkyra  (Smlg.  no.  3190).  Mat^iag  roQ- 
yrjfctiog  (CIA  2  no.  872  Iis),  Mei^iddrig  ^iyiXievg 
(ebenda  no.  1729.  1737),  Vater  einer  ^ui^iTtTtriy 
also  vielleicht  im  Zusammenhange  mit  dem  Mei^- 
iTtTtog  ^lyiXievg.  Mei^wvidrig  (CIA  .2  no.  1282»). 
MeX^y  MeXe-j  MeXi-,  -jueAijg,  -fiiXcov  zu  fiiXei  »liegt  am 
Herzen«.    Vgl.  MeXriai-, 

MiX'iTtTtog  Melos  (IGA  no.  430).    Aus  späterer  Zeit  MeXi- 

iTtJtog  auf  Thera*). 

MeU'drjfxog  Aetoler  (Mitth.  11.  263ij). 

MeXi'dioQog  (105),   auch   in   Eresos    (Smlg.   no.   281  ^ei)* 

MeXi-uXrig  Siphnos  (167). 

MeXiag.      Mürig  (-riTog).      MeXiag  Keos  (MittL 
9.  319  Beü.  Hit).    MÜcjv. 
JrjfiO'iiiXTig.    ^ETti-fAfXrjg  (Sklavin).     KaXXi-fiiXeig. 
Ja(ÄO'^iX(x)v  (95).     Qev-fieXcov  (143). 

Angeschlossen:   MeXevwv   (CIA  2  no.  444  Iliö), 
falls  nicht  MeXhcjv  zu  accentuiren  und  ein  Voll- 


*)  Wegen  des  Hiatus  kann  man  reXiagzog,  tsXsoQxla  bei  Plntarch 
vergleichen.  Diese  Analogie  reicht  aber  nicht  aus  zur  Erklärung  des 
Hiatus  in  dem  mythischen  Kamen  MsXiaygog,  wenn  man  diesen  als  <5< 
fiiXsi  tä  rfjg  äygag  deutet.  Die  bekannte  Etymologie  des  Enripidet  (Bekk. 
Anecd.  1163)  ist  wenigstens  den  Lauten  nach  möglich. 
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name  MeXi-viidog  vorauszusetzen   ist     Meleveiiv 
kann    nur  zu   den  Namen    auf  'Ocdv  (wie  hom. 
l4Q€Ta(oy)    gezogen   werden:   myth.-ep.   Melerawv 
ist  vielleicht  nur  zufällig  nicht  bekannt. 
MeXa^TtO'  zu  MehxfXTtog  {MeXa^jtovg)  oder  für  Mc^^/rcxJo-, 

MeXafiTtO'dwQog  (105). 
MeXav'  zu  fiiXag  »schwarz«. 

Melafividag    (aus   MeXav-afiv'').      Mehxv9og    aus    McAoy- 

avd'og    (mythischen    Ursprungs).       Meldv-iTt/tog   (ebenso). 

MelaV'COTtog  (ebenso). 

MeXdi^'ßiog  (79).     Melav-dQvg  (104).     IMeXdv-dvQog  (149). 

Mslay-ywfxag.     Melay-Tcgldag  Meldv^ov  (159). 

MehxfXTtQiag  (Kqawovviog;  Smlg.  no.  34559)  zu  einem 
unbekannten  Vollnamen. 

M^hxY'XQ(ji)g  oder  -xqovg  Voraussetzung  zu 
MihxyyiQog. 

Müag  (MeXdvcoTtog  Müavog  CIA  2  no.  2166), 
auch  mythisch.  Meldvrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no. 
19,  251),  in  Orchomenos  M€Xdvv€i(g)  (Smlg.  no. 
4946).  MeXaviwv  (myth.  Urspr.).  Meldvvtjg. 
MeXdvvixog, 
MeXrjO'y  MeXriai'  zu  efi€Xr]ae,  dem  Aoriste  zu  fAeXei. 

MeXtia-ayoQag,    MeXi^a-apdQog,    MeXria-i/tTrog. 

.M€Xf][atyf4€vrig  'Ad^vaiog  (IGS  1  no.  3448). 

[M]BXriaiag  {MaXriaiTtTtov  CIA  2  no.  10233?).   Ma- 
Xeiaiiov  Böotien  (Smlg.  no.  442,  542 o).     MeXriaw 
(CIA  4  no.  373  i»). 
Angeschlossen:  MiXrjvog,  MeAijrMijg. 
MeXi'  zu  i^aXi,  /xiXcrog  »Honig«. 

MsXl-^tiv,  MeXi'^cov  (146).     MeXi'<p»oyyog  (Sklavenname, 

spät).      MeXi'xq(ji)g  MeXcxQoov   Boiai   (Ross  Arch.  Aufs.  2. 

670^6;  C,  Q). 

JH^Aig  (-trog)  Epidauros  (Smlg.  no.  3325  s9o;  belegt 
MeXiTi)',  auch  in  Delphi  (Smlg.  no.  1740u).  Me- 
A/tij  (myth.  Urspr.).  MeXiTivri,  MeXiTci.  MeXiviov. 
Angeschlossen  (vgl.  ßXhxio,  lat.  mulsus)  MeXi- 
OTixrj  (vgl.  BXioTixig,  Keil  Spec.  onomatoL  28), 
MeXiatiwVy  MeXiavii  (^vviqxxvov  ItaXXrjviiog  dv- 
ymxffi  CIA  2  no.  2434). 
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'fislTttog  zu  fiiXftOfiai  »singe«. 
'^'fiilfCTixog  (39). 
Die  Bedeatnng  des  Namens  ist  unklar. 

'fA€fi7tTog,   'fiifig>rjg  zu  fiefi/tTog  »getadelt«,   vgl.  dfiefiq)ijg 
»ohne  Tadel«. 

^'fiBfiTtTOg. 

^A7iBaT0'fxi(jx)q>rig  Kypros  (51). 
Mevdi'  zu  Mevölg,  Namen  einer  thrakischen  Grottheit 
Mevdi-dcoQog  (105): 

Mevdag  (aus  Mevdidag)  105. 

Mev'y  Meve-y  Mevo-,  -fiivrig  zu  fiivog  »Lebenskraft,  Muth, 
Streben«,  theilweise  zugleich  zu  fiivcj  (vgl.. ^ifivco). 

Mev-aAxijg,  MivaXyLog  (54).  Mlv-avdqog.  Mev-oQtig.  Mev- 
aQXog  ^Ivoylog  (WF  no.  24).  Msv-aoKog.  Mev-CTtTtog, 
Auch  Mev-oivtjgj  Mevolviog  (aus  dem  Epos)? 
Meve-ßwlog  (82).  Meve-ddiog  (hom.  fievedriLog).  Meve- 
driiiiog.  Meve-^alrig  (139).  Meve-d^oivog,  Meve-ydrjg, 
Mev€'%QaT7]g : 

Meve^Kag  (174)  hierher? 
Mevi'}iQiTog  (178).    Meve-yivdrig  (181).    Meve-lewg  (bw  dem 
Epos).    Meve-Xoxog  (192).    Mevi-fxaxog.    Mev€-^evog.   Meve- 
TtTolefiog  (fievsTtToXeidog  Hom.).     Meve-ad'evtjg? 

Mevea^evg  (aus  dem  Epos). 
Mevi'OTQarog ;  heisst 

Meveavag  Polyb.  22.  12i8. 
Meve-TiXtjg.  Mevi-vifiog.  Meve-cpüdrig  Msveri/xov  ^agi- 
aaiog  (BCH  10.  359  no.  [l]i).  Mevi-ipdog  'ixaQievg  (CIA 
2  no.  III62).  Meve-q)Qcov*),  Mevi'q)vXog,  Meve-^agidag 
Sparta  (IGA  no.  8611).  Meve-xctQf^og  '(fievexaQfirjg  Hom.). 
Mevi'ödfiag  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  297).  Mevi-dafiog 
Bhodos  C^d^riv.  3.  240  no.  132). 

MevO'KQaTrjg  Lyttos  (174).  M€v6'q)ii,og  Thera  (CIG  no. 
2466  a)**). 

Die  Beziehung  des  ersten  Gliedes  auf  fidvoe  ist,  wo  sie  zweifelhaft 
sein  kann,  daraus  gefolgert,  dass  das  mit  fiivog  componirte  Ele- 
ment auch  in  der  Zusammensetzung  mit  /^vrjai'  oder  mit  q?Qi^  er- 


♦)  Die  Lesung  wird  von  Dr.  Imhoof-Blumer  bestätigt. 
**)  MENOKAHI  ist  von  Schlosser  30  no.  51  erledigt. 
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scheint:  die  Begriffe  'den  Sinn  richtend  auf  und  'gedenkend' 
fliessen  in  einander  über,  andrerseits  gelten  die  q>Qivsc  als  Sitz  des 
fihos*  Man  beachte  z.  B.  MeviXoxog,  Meri/uixog  neben  MnjaiXoxog,. 
Mnjoifiaxog,  oder  Atjifunjg  (daraas  Mevedrjioc),  Mevdgijg  neben  Aai' 
q>QCDv,  ^Qaai^Qfjg,  Doppeldeutig  ist  das  anlautende  Glied  minde- 
stens überall  da,  wo  Mif^vO'  neben  ihm  läuft:  MtfivoHQdrijg,  Mifivd^ 
fiaxog.  In  solchen  Fällen  können  je  zwei  Namen  verschiedener 
Bedeutung  zusammengefallen  sein.  £s  ist  möglich,  dass  dieses 
Zusammenfallen  weiter  gehe,  als  jene  Andeutung  reicht:  MiravdQog 
könnte  leicht  nicht  nur  das  /lirog  dvSg&v  sondern  auch  das  fUveiv 
ävdQag  zum  Ausdrucke  bringen. 

Meyaiog  (MeveyLQavria  Mevaiov  Sralg.  no.  1827 1).. 

Meviag     {Mevex^aveia     Meviov     CIA     2      no. 

3936).      Mivrig    (Vater    eines   ^levereXrjg   ebenda 

no.  12494).    Mevidag.    Meviog.    Mevia/.og  (Sohn 

eines  Mivavdqog  ebenda  no.  952  I35).      MeviTnig- 

Kvdad-tjvaievg   (ebenda   no.   1020  II 14).    Miviwa 

(Meve'KQdreog  Kedgeacig  Mitth.  16.  241).      Msvv^ 

log  im  Patr.  Mevvleiog  (KQavvovviogy    Smlg.  no. 

34068).     MivvUog,   MevvUidrig.     Mivwv  (Vater 

eines  MevexQavrig  ^Ecp,  a^.  1887.  83  Iis),  Mevciv- 

dtjg  (Vater  eines  Mev€'/,Xeidrig  ebenda  91  11 155). 

Mit  vv:    Mevviag  {Kgawovriog;  Smlg.no.  34063), 

Mivveig  (Pharsalos,  Theben;  Smlg.  no.  326  IIa», 

no.  7OO9).    Mewidag  (Böotien;  Smlg.  no.  4949). 

^Aya-fievrig  (?  40).     i^yaai'/divYig  (41).     [^^]yriai'f46vrß  (135). 

Idyi'iÄivrig  (134).     l^^avo-fiiVYig  (46).     l^Xe^i'/devtjg.    ^AX- 

&ai'iiivrigy  ^AXdnu-fxivrjg  (52).      L^Ajca-^evijg,    läX^M-fx^vrig. 

(auch  mythisch).    ^Apnvo-fjiivug  (55).    ^A^q^i-fiivuig.    i^va^i- 

fiivtjg.    l^vdQO'^iivtjg.    ^AvTi-^ivtjg  (auch  mythisch).   ^Aqoto- 

fAivTjg  (64).    i^QiCTO-fävrjg.    i^QXi'fiivrig  (73).     Aito-iiivrig. 

^ai'fiivtjg: 

Jatfifitiv"^)  Mvaaa^io  (93). 
IJyxav'^evTjg  (90).  Jeivo-^ivrig.  Je^i-fAevrig  (92).  Jrifdo^ 
fdivrjg  (95).  Jr^gi-fAevrig  (97).  Jr/xzio-i^evrig.  Jcwo-fievrig. 
JiO'fAivTjg,  JoqV'fiivrig,  JganovrO'idevrig  (103).  Eido- 
^iivrß  (127).  "EXXo'fiiyrjg  (108).  'EQya-fuvrjg  (128),  'Egya- 
fdhtjg.  ""EQtjTV'^ivrig  (112).  'EQ^i-fiivtjg.  Ev-^ivrig,  Ev^- 
fiivr^g: 


*)  Nach  Dittenberger  (IGS  1  no.  558)  Nom.  Sg.  Fem. 
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Evdvfiog  im  Patr.  Ev^fiidijg  {Evd-viievov  120). 
EvQV'ftivrig.     ^x^'f^^^Q  ' 

^ExefifxSg,    vgl.    Mmaldafiog   ^E%efXfxaiog    (Smlg.    no. 

326  n4i). 
Zrilo'iAevrig  (132).      ZrjvO'^evrig  (132).      ^HQO-fievrjg.     ©co- 
fdivrjg.     QtjQa'fiivrig,  QriQifiivrig,     QQaav'/dirqg.   ^Id'ai-fievrig 
•(aus  dem  Epos).    "^iTtTto-fxevrjg  (CIA  2  no.  lc%  Add.;  myth. 
Urspr.).    Kalh-fAivrig.    Keqdi'^ivrfi  folgt  aus 

KeqöifXfjioig  (Vater  eines  Mevcjv). 
Klei-fiivrjg  (163)  neben  EXeofievrig: 

KklofxfXigy  Kleofiig  (164). 
Kgavac-fievrig.  Kqivo-fjLevKig  (177).  KTTjOi'/xivrjg  (179). 
iK]völi]'fj[e]vrig  (180).  ^Bovto-piiwfi,  ^vac-^iinjg.  Me- 
Xri[o]t'ixivrig  (201).  Navai-inivrjg.  Mxo-^fiVijg.  Sevo-fiivrig, 
^O^v-iiivrig  Ma/^dwv  (IGS  no.  42569).  'Oqd^o-^dvrig.  'OqoI' 
jievrig  (CIA  2  no.  804 -4 1).    IlafjL-^evrjg. 

na(xiÄO)v  (aus  dem  Epos,  wo  er  Bruder  des  ^Ex^fif^cov  ist). 
naoL'fxevrig  (CIA  1  no.  318  le).  IlQa^i'fiivYig  Olavd^eig  {8mlg. 
no.  3188 5).  ÜQO-iAevrjg  (CIA  2  no.  10246).  nQWTO-fi€vr]g. 
IIvXaL'iuivr^g  (aus  dem  Epos).  TIvQat-fxevrig  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  409).     ^rrjai'fievtjg: 

2v^aifxog  Dolos  (BCH  6.  53248). 
JSoj'fievrig  (CIA  1  no.  324^76).     2(0öi'f.uvrig,     TavQO-fievrig 
Dyme  (Smlg.  no.  16238).    Tifjio-^evrig.    Ttat-^fVetg  Thespiai 
(Smlg.  no.  791 69  N.)       Tlrjoi-iuevrig.       Tvxcc—fdevrig    Kgi^g 
(Smlg.  no.  332086).    "Tyia-fiivr^g  Kgr^g  TvXlaiog  (Mitth.  11. 
48  no.  3i).    "YTtBQ-ixlvrig.     OiXo-iÄevrjg  Keos  (Mitth.  9.  319 
Beil.  II12).       XaiQL-iÄivrig   ElQeaidrjg    (CIA   2    no.   1178). 
Xaqi-iievrig,       Xagfievtjg   aus   XaQfiO-fxevtjg  Kos    (PH   no. 
lOdsi)*).     'n/,V'f.ievrig  HgoßaUaLog  (Eq).  dgx.  1883.  2476o). 
Meviöag, 
Mev-y    Meve-,    -iievrig^    -fievcov  (-ovrog),    -fjiovog  zu   (xivia 
»bleibe,  erwarte,  halte  aus«;  vgl.  Mifivo-, 
Mev-atxf^og, 
Vgl.  si  7i  sfiov  eyxos  fislviji  msQxofjLevov  (S  535)  und  lAsreyxV^  (Aesohyl.) 

♦)  Belegt  im  Genetive  XaQfisvov,  aus  dem  PH  einen  Nominativ 
X&QfJtsvog  folgern.  Aber  der  Mann  kann  einer  der  |eyoi  sein,  von  denen 
^11  die  Rede  ist.  XaQfjiivov  auch  Smlg.  no.  3593,0;  hier  macht  die  Form 
keine  Schwierigkeit:  kurz  vorher  'Exsq?iSov, 
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Meve-TiQaTrjg.     Meve-yuolog  (?;  182).    Meve-ftaxog. 
Für  MsvexQonjs  und  Meri/mxog  kommen  MifivoxQdtrjg  und  Mifj.v6^ 
fiaxos  in  Betracht.    DasB  auch  noch  andere  den  Begriff  *8ustinere' 
enthaltende  Vollnamen   mit  solchen,  die  eine  Beziehung  des  fävoc 
ausdrücken,  zusammengefallen  sein  mögen,  ist  schon  bemerkt  (203). 

Meviag  u.  s.  f. 

Angeschlossen:   Mherog  Eretria  (Ecp,  ccqx-  186& 

no.  404/?io). 
^Efi-fiivtjg  (vgl.  ^Efii^evidag  Beßaiov  IGS  1  no.  42046). 
^Tti'fAirrig,  ^ETtif^endrjg,  naQ-f4evf]g  wegen  Uag^eveia 
(Atrax;  Mitth.  8.  129  Z.  1  v.  u.)  und  üaQfxeveidag  (K^av*^ 
vovviog;  Smlg.  no.  34063);  Tlagfievldrig  könnte  auch  zu 
JIccQfievig  gezogen  werden. 

Mevidag.     Mewiag  (2if4f4€Log  neben  JlaQfdeveidag 

2ififA€iog  a.  a.  O.). 
Idt^i'^hwv  (CIA  2  no.  22278).    ^Em-iAeviov  (111).     Ev»v- 
fASViov  (120).    IlaQ/Aeviov: 

ndQ/dei'ig,  naQixevlSrig  (wenn  nicht  zu  TlaQfievrig). 

Uagi^evivag   Erythrai   (Ion.   Inschr.   no.  20668«;^ 

oben  29).  nagfieviayiog.  IlaQfdevlwv,    Stärkere  Ver- 
kürzung in  IlaQfAriv  (Apollonia,  Dyrrhachion,  von 

Schlosser  32  no.  77,  57  no.  226);  Tlaquiav  (-wrog); 

üaQiALg. 

Mevcov,   Patr.  Mevowlöag  (OXovTiog  BCH  3  pL 

Vlbisg). 
^'EfX'fiovog   (109).       üaga-fiovog    üagiuevia/^ov    ^ETtieiiildrjg 
(CIA  2  no.  2015). 

Movag   (Knidos;   l^^^ijv.  3.  446  no.  31)  hierher? 

Angeschlossen:  Movifdog. 
MeveO'y  Meveoi-  wie  zu  einem  Aoriste  fieviaaai. 

Mevia-aixi^og.    Mevea-avÖQog  ^hcokog  (WP  no.  2»).    Me- 

vea-iTCTtog  (153). 

Mev€[ai'%]Q[äj;rig?]  (CIA  2  no.  IOI63). 

MeviarioQ  *). 

♦)  Meveazatos  auf  der  thessalischen  Inschrift  Smlg.  no.  13288  ißt 
Patron,  zu  einem  Namen,  der  sich  als  politischer  Käme  deuten  lässt: 
Msrictat  heissen  nach  Archemachos  bei  Athen,  p.  268  &  die  Bewohner 
Thessaliens,  die  bei  der  Eroberung  ihres  Landes  durch  die  Nordwest- 
griechen zurückblieben  (pcatafisivavtsg)  und  Hörige  wurden  {naQa66vxegr 
iccVro^g), 
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Auch  ausserhalb  der  Namenbildung  werden  sigmatische  Aoriste 
zum  Zwecke  der  Gomposition  geschaffen:  qxuol-fAßQoxog ,  xa/uai' 
XQo»^  n.  8.  f.  Die  Erklärung  gehört  nicht  hierher ;  aber  man  sieht, 
dass  Meveai-  zu  fihog  und  fi8vi<o  im  gleichen  Verhältnisse  steht,  wie 
q?aeai'  zu  (pdog  und  ta/isai-  zu  xafAisw. 

J^leveati'  nicht  sicher  zu  deuten. 

Meveavi-yLlrig  im  Tempel  des  ^^/tiXiMv  ^YTteQTeledzag  (167). 
--fieQiiÄVog  zu  fAfQif.iva  »Sorge«. 

l^'f4€QlldV0g. 

Mer-y    Mera-   zur  Bezeichnung  des    Späterseins,    der  Theü- 

.haberschaft,  des  Wechsels.    Sinngleich  mit  üed-,  Ileda-. 

M€T'riQiTog(138).  Mix-oxog.  M€r-aJ)'t;jMOgDelos(BOH6.14io8). 
Meva-yevrjg.  MeTa-yovog  (88).  MeTa'q)div  Faros  (Ad^. 
5.  22  no.  94). 

Mercjv, 

MsTsai-,  vermuthlich  ionisch  für  Med-eai-,  zu  fu&lrjfii  in  nicht 

bestimmbarer  Bedeutung. 

Mereoi'hxog  Kys  in  Karien  (188). 

Vgl.  UoQ^eaiXaog,  UoQxeaiXaog  bm^  Kreta,   IlQcoxeailaog  bei  Homer.' 
Der  Stamm  iat'  kann  aus  I-  weitergebildet  sein,   wie  xaiuoi-  aus 
xafie-;  übrigens  ist  0  265  äviasi  überliefert. 

^fiT^drjg  zu  fdi^dog  »Rath,  Anschlag«. 

Idya-iiiidrig  (mythischen  Ursprungs).  ^Afxq)L'iAudug  Thespiai 
(Smlg.  no.  791Ä8  N.).  ]AQiavO'ixTqdr]g,  i^Qxi-f^rjdtjg'  ^Aoavo- 
■fieiöeig  (126).  ^^arr-^i^cJjjg.  ra-fieideig  (83).  Jio-fitidtjg 
(aus  dem  Epos). 

Jiofiäg  (99)  vielleicht  hierher. 
^ErviÄrörfi  (115).     Ev'juridrjg  (aus  Mythos  und  Epos?).    Evqv- 
f,ii]drig  (121).    ^Exe-f-ieideig  (122).     Qeo-^'^drig.     QQaav-fii^drjg 
(auch  ep.).    KaXli-f^ridrig.    KXeo-fAr;drjg.     Aeia-^rfirig  (184): 

AicDfitg  (185). 
AvKO'i^ridifjg  (aus  Mythos  und  Epos). 

AvAjOfxldav  in  Athen  (TöpflFer  Att.  Greneal.  208). 
Meya-fjir^drig  (198).    Mvaoi-i.iridrig  Kos  (PH  no.  368  Vle*). 
NeO'ixridrig.    NiycO'fdiqdYig, 

NrM^ag  hierher? 
BevO'fxriSrig.      ^Ovaoi-^Tqdrig.      noXv'^Yjdf]g.      nQiOTO-fii^drjg 
^A&f40vevg  (CIA  2  no.  568$).     ScO'ixrjdrjg  Aigina  (Smlg.  no. 
-3413).  (DiXo-iurtdrig  naXlrivirr^g  (Mitth.  8. 19s4).  ^Qaai-^^dtjg 
Kos  (PH  no.  lOcis).  Xa^i-^ijdijg  MeXireug  (CIA  2  no.  952Ii«). 
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Mrideiog  zu  Mi^deia. 
-fiij^ijg,  'firj&og  sieh  fia^ijg. 
MrjXo-,  'fifiXog  zu  fiijA,«  »Kleinvieh«. 

MriXo'ßiog.    MeM-rifiog  Thespiai  (IG8  1  no.  1753$). 

MriXiag  im  Patr.  MeMriog  (Orchomenos;  Smlg. 
no.  476  ss).  Mtjllioy  Hierapyüia  (Mus.  ItaL  3. 617 
no.  378).  MtiXojv  Melitaia  (Smlg.  no.  1451 -Bio). 
l^QiavO'^rjXiäag.  ^Aqxi'^riXog,  Ev-fxriXog  (auch  mythisch- 
episch). EvQV'fieilog  (121).  ^Exi'fitjlog.  Qeo-fitjXidag  (143). 
@Qaav'fir^Xidag,  Kakki'fitjlog.  Klei-fieiXa,  KXi-fxuXog  (163) 
neben  KXeo-fifjlog.  Mvaai-^eilog.  naal-fiTjXog.  Iliai' 
UBiXog  Orchomenos  (Smlg.  no.  502i2).  noXv-^eti^pg']  The- 
ben (IGS  1  no.  2617;  noXvfxi]Xog  mythisch).  Sav-fieiXog 
Lebadeia,  Orchomenos  (Smlg.  no.  418i8,  no.  48666).  Tt^o- 
fuetXog  Orchomenos  (Smlg.  no.  482»).  Oaai-iiriXog  (Athen, 
p.  439a;  verdorben?).  Oidd-^eiXog  Orchomenos  (IGS  1 
no.  3179  lo).  OiXo'fxriXog  (mytii.  (PtAo^ijÄij). 
Mtjv-,  MfjvO'y  '/4t]vog  zu  Mi^v  und  zu  fxi^v  »Monat«. 
Mriv-aycQag.  Mrpf'tjyhrjg, 
Mr^vo-yenig: 

Mrivoyäg  (85). 
Mrjvo-dotog.   Mrivo-dcjQog.   Mrivo-d'ea.   Mrjvo-d-efiig.  MrpfO" 
x^erijg  (175).     Mmvo-AqiTog.     Mtivo-qxxvrig.    Mrivo-gxxvvog, 
MrivO'CptXog,    Mrjvo-qmv,    Mrjvo-xaQig. 

Mriväg  (MrivayoQag  Mrivadog  GIG  no.  3142X119) 
Mrvig   {MtjvoöwQog   M'^ndog   uiiyivr^Trig  CIA   2 
no.  2750),  Mtjvidrig.      Mijviog  ^'EQfieiog   (ebenda 
no.  2025}.    Mrivia[;Kog].    Mrivw  Aeovi;la%ov  ^H^a- 
ydeiwTOv  d-vyavrjQ  (ebenda  no.  2950). 
l^QXB'inTjvidag.     Ethfxrjvog  (117). 

Mtjvidijg. 
Der  CultuB  des  Mi^v  stammt  aus  KdßrjQa  in  Pontus  (vgl.  Strabon 
p.  557).  Nach  der  Verbreitung  der  mit  Mi^v  zusaromeDgesetzten 
Namen  zu  urtheilen  hat  er  sich  wenig  über  Kleinasien  hinaus  ver- 
breitet (Letronne  Oeuvres  3,  2.  97).  Eiffitjrog  in  Syrakus  wie  Ei^ 
irtjg,  E^fMQoe  (Letronne  103  f.). 
-fXT^virog  zu  (xrivicj  »zürne«. 

l^'lLitjviTog  (vgl.  dfirp^iTog). 
MrjOi'  zu  ifiTioato  »sann  aus«. 

Mrjoi'BQyog  (128;  ixr^flaTO  eqya  ä:289). 
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'firiaxiaq  d.  i.  lATfliiOQ  :&Ratbgeber«. 

^Aya-^rfitwQ  (mythischen  Ursprungs).  ^^vri-^rjazioQ  (62). 
EvQV'güTjOTOQidi^g.  OeO'gdi^avwQ.  yi€iO'f.ii^aicoQ,  IlQa^t' 
fi'^OTioQ  Kalymna  (Smig.  no.  3590  uj. 

Mi^OTWQ  (aus  Mythos  und  Epos). 

Mtjzc',  -futjTig  zu  fiijTig  »Rath,  Anschlag«. 

MtfTi'xlog  (167).    MtiTi'Oxog  (ikfijrio'xij  mythisch). 

{Ev'firfrig),  Evfxr^Timv  MeyaQevg  (Smlg.  no.  302077).     ©eo- 

fXTjTig  (144).     KaXXl-^riTig  (157). 

MriTicDv^  Stammvater  der  Mrinovidai,  Sohn  der 
Miiug  (Töpffer  Att.  Geneal.  165)? 

3Ir]TQ',  Mr/TQO'  zu  ^ItqTtjQ,  der  phrygischen  Göttermutter  (6). 
MaTQ-iyuTag  Methymna,  Mrirgr/^Trig  Kyzikos  (151): 

MaiQUiov  Byzanz. 
MtjTQO'ßtog.     MijTQO'yav[rig].     MrjTQO-äoTog.    MritqO'öioQog. 
Mrjrqo-d^Biiig.    Mrirgo-ycl^g : 
MtiTQO'Kä  (167)  hierher? 
MccTQO'^evog  Megara  (Smlg.   no.  302086).      MnjTQo-Ttv&og 
Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  234^27).     iWijrgo-Tt^og.    Mtitqo- 
ffdvrig.    Mr]tQ6'q)avvog,     MrizQO-qfilog,     MrjTQ(hg)wv  Maro- 
neia  (CGC  Thrace  125  no.  14).    MriTQcmx^  (auch  in  Samo- 
thrake:  ebenda  215  no.  1). 

Die  Erklärung  des  Namens  MaxQÖSeyog  ist  von  Foucart  im  An- 
schlüsse an  die  Inschrift  Le  Bas-Foucart  no.  352  A  gegeben.  Hier 
wird  eine  Nixlnna  unter  anderem  dafür  geehrt,  dass  sie  bei  der 
nofjuia  x&¥  KoQayicov  vne6i^axo  xav  ^sov  eis  xäv  idiay  olnlay.  -»MaxQÖ^ 
Sevog  est  dont  h6te  de  la  mSre  des  Dieux*, 

MfiTQog  (CIA  2  no.  3947)t  Mrp;qag  (MriTQoddh 
Qov  CIA  no.  2755).  MavQiag;  dazu  das 
Fem.  MriTQetg  (CIG  no.  3141  so).  MctvQig  Me- 
gara (Smlg.  no.  3029  38 ).  MrjTQixr]  auch  bei  He- 
rondas.  MiqtQcov,  MarQwvd[ag]  Megara  (IGS  1 
no.  29 12).    Mr^TQcS, 

-jUKjxavog  zu  fJirff,avri  »Werkzeug,  KunstgriiF,  Mittel«. 
Ev'fxr(xavog  (117). 

Mdxavog  Thespiai  (Smlg.  no.  808 1).     Mtjxctviwv. 

'filavTog  zu  ^laivo)  »beflecke«. 
^A'fiiavvog. 
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Mi^v-y  Mifiivo'  zu  f.ufxvco  »bleibe,  erwarte,  bestehe«. 
Mifxv-ayoQtjg  (44).     Mi^iv-tqiJiog. 

Mi/.ivO'XQdTrig  (175).    Mifxvo-^iaxog  auch  in  Thessalien  (CGC 
'  Thessaly  2  no.  17). 

Mi^viag  u^hioXog  (WF  no.  85),  MiiivYjg  Hippon. 

'fiifxog  zu  [jlgaog  »Mime«. 

^fekeV^A^os  (73). 

Mlficüv  (IGS  1  no.  2046). 
Angeschlossen:  3I[ijii]7jXo[g]  (ebenda  no.  2045). 
MivO'  unbekannter  Bedeutung. 

MivO'TCQeTrjg  (175). 

Mivaicog  '^fx(piöaevg  (Smig.  no.  1844i2).  Miviag 
Akraiphia  (IGS  1  no.  2720io).  MivvlXa  (CIA 
2  no.  759  II 15).  Mit  Gemination  des  v:  Mivvog 
Ephesos  (CGC  lonia  59  no.  106);  MivvUov  (auch 
MivUov  geschrieben;  Ion.  Inschr.  no.  221 24); 
mivvio  'OlvvMa  (CIA  2  no.  3248). 
MiayO'  zu  fxiayo)  »mische«,  vgl.  Mei^i-, 

Miayo-Xag,     Vgl.  Msi^lötjinog. 

Mlaytov  (CIA  2  no.  1280i). 
MvtjiLi',  MvtjfxO',  'fxvri^iov  zu  iivi](xa  »Denkmal,  Andenken«. 

Mvrni-avÖQog  (59). 

MvYifxo-öUifj  (100).     Mva^i6'XlccQ^]og  Akraiphia  (IGS  1  no. 

272O7). 

Mvaf^iag,    Mvafxixa  (Smlg.  no.  930) ;  unsicher,  da 
Lolling  MAMMI>j^A  bezeugt  (IGS  1  no.  641). 

Q€0'fivrif.icov.    *^IeQ(hfxvqiio)v  (zugleich  Amtstitel). 

Mvri^iov,  Mvd^icjv  Tanagra  (Smlg.  no.  956a5N.). 

Mvtia-y  Mvriöi',   '(xvrioxog,  Mvr^axo-  zu  fivrjaaa&at  »ge- 
denken«, fxvtjOTog  »gedacht«. 

MvYia-ayoQag,     Mvda-aiyog  (47).     Mvaa-dlArjg  und  Mvt^o- 

alyiog{54),    Mnj(7-av[d^o$]  (59).     Mma-a^crog  (66).     Mi/ija- 

agxog.     Myria-tTtnog.     Mvria-oxog  (123). 

MvYial-ßiog,     Mvijal'ßovlog.    Mvaai-yehcov : 
Mvaotyiza  (84). 

MvrjOv-yivjjg.     Mvrial'drjfxog.     Mvaal-ör/Log.     Mvtioi'duQog. 

Mvr^ai'STtrjg  (111).     Mvrial-eQyog.     MvaaC'&dXeig.    Mvrjai- 

Fiele,  grioch.  Personennamen.  14 
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^eog.    Mvijat-xA^g.    Mvrjoi-yiQdTrig,    Mvaai-yigiTog.    Mvrjoi' 
x[t;J%  (181).     MvaaUaog  (188). 

Mvaadlog  Oropos  (IG-S  1  no.  373i).  Mvaaillet  (188). 
Mvriai'Xoxog.  Mvrjai-ixaxog,  MvTjoi'iißQOTog  (198).  Mvaal- 
fXELlog.  Mvaac'fitidtjg  (206).  Mvaal-riycog.  Mvaal-^evog, 
Mvaal'OQyog  (128).  Mvriai'TcxoXefiog*),  Mvaai-goa  Tana- 
gra  (IGS  1  no.  1224).     Mvrjai-aTQCtuog.     Mvaai-rikrig  (IGS 

1  no.  417  s).     Mvaai'Tifxog,     Mvrjai'q>dvrig,     Mvriai'g)ilog. 
Mvriai'(pdiy  "Odtjaivrjg  (IPE  2  no.  295).     MvrjOi'XaQrig  (CIA 

2  no.  10584). 

Mvffiig  no%dfiiog  (CIA  2  no.  1044  C4),  dazu  Mvri' 
oidrig  (oder  zu  Mvijaog).  Mvrjoiog  (ebenda  no. 
3966),  Mvriaiag  (Mvaaificcxog  Mvaalawg  Smlg. 
no.  3458o),  Mvfjaiadrjg,  Mvrjoiwv  (Mvaoiwv  Mva- 
Gix^io)  Smlg.  no.  47624).  Mvßaivog,  Mvaaaag 
Kierion(BCH13.400no.l7s.4).  Mvaoalog.  Mvaoeag. 
Mvaatjv  Apolionia  imd  Dyrrhachion  (von  Schlosser 
33  no.  86  und  52  no.  148).  Mvaavkka  (auch  IGS 
1  no.  2301?).  Mvriowv  {Mvdaiov  Mvaaiyf^dxBog 
Le  Bas-Foucart  no.  163  ä«o),  Mvrjocovidrjg. 
l^ei'fxvtjOTogf  böot.  ^A'Cfivdata  (46): 

^^ifivat  (46). 
^u4fig)i'fxv7]aTog»     yivvi'fivrjarog.    ^Aql-^ivriaTog: 

"EqifJLvog  QefivdaTov  (67). 
JcO'^vrjOTog,    'ETti-fivriaTog  i^  ^iigeov  (BCH  14.  243  no.  6). 
Ei'fxvriazog,     (^^BO-^vrfi'cog : 

Qeofivigj  Qevfivig  (144). 
^leQO-fxvaOTog  (149).     KaXXi'[^vrji]aTog  (157).     Kki-firaatog 
(163)  neben  Kleo-firaatog.      Aovai'fivaaxog  (193).     Sbvo- 
fivaorog.    JloXv'fxvriavog : 

Ilokvfxvig, 
in]v»6'fxvriaTog  Erythrai  (CGC  lonia  125  no.78).     [TjijAe- 
/jivriavog  Delos  (BCH    10.    112a).      OiXo-fivtjavog.      XaQi- 
fivriaiog  Kväa&vivievg  (CIA  2  no.  809  css). 

MvaaTtx^öag  Theben  (IGS  1  no.  2428  Iio).     Mvaarliov 
Istron  (Mus.  Ital.  3.  642  no.  559). 


♦)  Ist  IA^kEMXio€  (BCH  10. 339  no.  8)  aus  ANAEI'  oder  aus  MNAII* 
verlesen?    MyaoisroXig  wäre  ein  neuer  Name. 
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MvaoTo-ydilg  Kyrene  (167). 

Durch  Umstellung  der  Elemente  aus  Kltö-firaatog  hervorgegangen. 
Mvaara  Kyrene. 

MoiQ-,  MoiQä-,  MoiqO'y  Mo^qi-,  '^olgag,  -fiocgog  zu. 
fiölQa  »Schicksal«  und  MoiQa. 

MoiQ-ayoQag  (Melos:  IGrA  no.  434;  Böotien:  IGS  no.  305047 ; 

beide  Male  durch  Emend.). 

MoiQa-yevrig  ion.  Moi^ijyenjs  (85). 

Vgl.  Hom.  'Atgeidtj,  fioiQtjytvig,  dXßMaifwv  (F  182). 

MoiQO'dioQog.    MoiQO''/Xrig,    MoiQo-tpavrig  ^AXifxovaiog  (CIA 

2  no.  1806).    MoiQcova^  (125). 

MoiQi-a&ivrfi  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  7  IIio). 

MoiQag  (zu  MoiQ-ayoQag)  oder  Moigag  (zu  Moiqu- 
yevijg)  KoXoqxüviog  (CIA  2  no.  966-45).     Moigiag. 
MöiQig.    MoiQixog.    Moiglag  Miletos  (Imhoof-Blu- 
mer  Monn.  Gr.  294  no.  102),  MoiQiddrjg.     Moiqw. 
{l4v)vi'f40iQag  (Argos;  Smlg.  no.  3269 7)  neben 
Idvzl'^ioiQog,     Ev-f.ioiQog  (117).     ^axi-noiqog  (184). 
-fxoXog  zu  fxoXeiv  »gehn,  kommen«. 
l^yxl'fiolog,  ^^yxi'iiioliog. 
Vgl.  Verbindungen  wie  dyxifioX6v  ot  rjX^e  xaxa  artxas  (U  820). 

MoXlwv  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  Jss),  schon 
im  Epos.    MoXcjv. 
MoItt-,  MoXtco-,  'f.iol7tog  zu  ^loXntj  »Gesang,  Spiel«. 

MoXrt-ayoqag  (MoXnayoqr^g  in  Abdera,  CGC  Thrace  70 
no.  35).     MoX7i6-»e^ig  (142). 

MoXTtag  (Abdera,  ebenda  68  no.  26).     MoXrtig 
MoXmcov,     MoXrcog, 
Ev'^oXrtog.    Xaqi'fioXrtog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  150). 
MoXTCog  (Vater  eines  Bv^MoA/rog  CIGno.  2671 1.4). 
Mov-  zu  ^cvog  »einzig,  allein«. 
MoV'tTtTiidrig  (154). 

M6vamog  vermuthlloh  einer  der  knt  iv6g  titjtov  aycDviist:  Vgl.  Piaton 
N611401  pag.  884  B  fMvlnnois  6h  S.'&Xa  xi^ivxsg,  und  die  X6xoi  fiovijrjrcor 
in  Kyrene,  die  denen  der  te^Qijtjrcov  entgegen  stebn  (Smith-Por- 
cher no.  69.,). 

'fiovog  sieh  Mev-,  Meve-. 
^fioQog  zu  i^oQog  »Geschick«. 
l4ya96'(AOQog.     Qov-fioQiog. 

14* 
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'fiOQTog  sieh  -^ßgoTog, 
'IAOQg>og  zu  f^oqfpr^  »Gestalt«. 

Ei'iAOQfpia  (117).     KaXki-noQtpog  (römisch). 

MoQqilwv  Knidos  (Imhoof-Blumer  Monn.  Gr.  310 
no.  51). 
Moaxo-  zu  fioaxog  »Kalb«. 
Mooxo'laog  (188). 

Moaxog,  Moaxis,  Moaxi^og,  Moax^cov,  MoaxTvog,  MooxO'Qf'OV 
zu  den  Personennamen  aus  Thiernamen. 

Mova-,  Movao-,  -fxovoog  zu  Movaa. 
Mova-eqcjg  (Kaiserzeit). 
Morrro-xAijg  (167;  .4.  Jahrh.). 

Movöag  (IGS  1  no.  1715).      Movaog.      Movaioy 
Thespiai  (IGS  1  no.  17560. 
WiXo'fiovaog. 

Movaog. 
'fiv&og  zu  [.lud-og  »Wort,  Rede«. 

naQd'f.iv&og,  IlaQa^v&iog  XalMÖevg  (IGS  1  no.  343 1)^ 
Mov&ojv  Orchomenos  (IGS  1  no.  2825  le). 
'jÄVficov  verwandt  mit  fiwfiog  »Tadel«. 

^A-^vfjLcov  ('Ovog,  z.B.  l^/nvfxova  ^E7cr/,ovQov BGH. 4. 482)*^ 
MvQTt-,  'fivQTog  zu  fxvqvog  »Myrtenbaum«,  fxvqiov  »Myrten- 
beere«. 

MvQTi'Cpcov  ffvXijg  Oiveiöog  (CIA  3  no.  1202  II129). 
Xaqi-iAVQXog  Lato  (Mus.  Ital.  3.  647  no.  60 5). 

MvQTCov.      MvQTio.      Die   übrigen   einstämmigen 
Namen  unter  den  Menschen-  aus  Pflanzennamen. 
'fiiolog  zu  i-uolog  »Kampf,  Rechtsstreit«**). 
Ev'fACüluov  (117),  Vater  eines  KallrKQdzrig, 


*)  Die  Namen  MvQog,  MvQiaxog,  M^Qtov  mit  MvQcovlSrjg,  Mvqg), 
wozu  als  angeschlossen  noch  MvQ<bxa  (Aoxgig;  CIA  2  no.  3142)  tritt 
sind  vielleicht  ohne  Vollnamen  kosend  von  fivQov  abgeleitet.  Die  Voll- 
namen MvQuinog  (Tanais;  IPE  2  no.  434  jg)  und  Mvgönvovg  (Rom)  kommen 
jedesfalls  als  Ausgangspunkte  nicht  in  Betracht.  Der  erste  schon  darum 
nicht,  weil  er  wohl  sicher  Übersetzung  des  für  Tanais  bezeugten  Namens 
BaioQacnog  ist,  den  Müllenhoff  (Berl.  Monatsber.  1866.  570)  avestischem 
Bafvaraspa-  gleichgesetzt  hat. 

**)  Vgl.  Baunack  Die  Inschrift  von  Gortyn63f.,  zu  der  Verbindung 
der  beiden  folgenden  Namen  WSchulze  Quaest.  ep.  507. 
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-Ijoyfiog,   '^(ifitjTog   zu  fxai^og  »Tadel«,   ^w^iijro'g  »tadelns- 
"werth«. 

uit'ficjfxog. 

l^'fxcifxtjTog, 

N. 

N'  aus  N€'%  Partikel  der  Verneinung. 

N-afxivrig  (CIA  4  no.  49185).      N-rjiiiQtrjg  lasos  (Le  Bas- 
Waddington  no.  252),  NaiLUQTidag  Korinthos. 
Das  zweite   Glied  des  ersten  Namens  ist  dfievi^g  :  df*(pinoXoi  yQalag 
äfAsvovg  Eurip.    Nrif^iQxrjs  als  Frauenname  im  Epos. 

Na-  aus  Nai-  zu  Nala,  Fest  des  Zeig  Nälog  zu  Dodona. 
Na-aQx^^ccs  Dyrrhachion  (74). 

Vgl.  vaioQxog  (Oberpriester  des  Zsvg  Näiog  zu  Dodona)  Smlg.  no. 
13567. 
-vaio)v  zu  vaict)  »wohne«. 
2vV'Vaicov  Kyrene. 

Nalcov  Teos. 
'VCCTtrig  zu  voiTcog  »Waldschlucht«. 

IlQO'VaTtrjgj  IlQOvaTviörjg. 
Nav-,  'vecog  zu  vavg  »Schiff«. 

Nav-aQxog  (zugleich  Amtstitel)  in  Nav-aQxidrjg  (CIA  2  no. 
1525).     NaV'ßaTTjg.    Nav-y^X^g: 

NavKlog, 
N(xv-7igdT7]g.    Nav-xvdrig**)»    Nav-^a^og  (197).     Nav-OTei- 
qrjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  264).    Nav-OTgarog.     Nav- 
OTQOipog.      Nav'TeXrig  ^i^iovevg  (CIA  2  no.  1425  i  Add.). 
Nav-Tifiog  Kallatis,  Olbia  (IPE  1  no.  15?,  578). 

NavTiwv    (Olbia;   Melanges   1.  488   no.  34)    hierher? 
Auch  NccuToyy  {AafXTtrqevg;  sieh  Dittenberger  zu  SylL 
no.  206)?     Oder  einstämmig  zu  Naxnrig'? 
Nav-qxxvvog  (Thas.  Inschr.  no.  15  IE  5). 


*)  Die  Länge  in  rtj-nev^g,  n^-noivog  u.  8.  f.  beruht  auf  der  Aus- 
lautsdehnung, deren  Wirkung  Wackernagel  zuerst  in  den  Längen  von 
jtQCO'jiiQvai,  jtQCO'xeXsia,  Sia-xovog  erkannt  hat  (Dehnungsgesetz  9  f.).  Dem 
von  einem  Grammatiker  (Ahrens  DD  130)  überlieferten  rajtotvog  ist  der 
Glaube  zu  versagen. 

**)  Statt  des  beispiellosen  NAYHEINOI  (CIG  no.  1707 »)  giebt  die 
bei  Le  Bas  (no.  923)  veröffentlichte  Abschrift  EYHEINOI. 
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^^QX^'vetog,  i^QX^y^jidvig,  Ev-veiog  (ep.  Ei'rqog).  Ev&i'veiog 
(120),  Ev&wEidtjg  (120).  'Exe-vdtg  Pharealos  (Smlg.  no. 
324 1;  ep.  ^Exevrjog).  Kalll-vaog  (157).  2TQ€q)€'y eiog  Kvd- 
adifinevg  (CIA  2  no.  1024  lo).  2aO'Vaiddag  (Sappho  fr. 
118  4;  Conjectur),  nahe  gelegt  durch  ^coal-veiog  (jetzt  CIA 
1  no.  488).  <Dil6-vmg.  "ÜAi-veidrig  Delos  (BCH  6. 3342)- 
Nava-j  Navat'  zum  Dat  Plur.  vavai 
Nava-iTiTtog  (154). 

Navat-yivtjgy  Navai-di[yuog']  (100).  Navai-ydijg.  Navat- 
TLQaTijg : 

Ncevaixog  (Vater  eines  Kgavidag;  175). 
Navoi'XQiTr].    Navai'y,vörig,     Navoi-loxog  (192)*).     Navai- 
liaxog.      Navat'^idwv  (199).     Nccvai-^evtjg.      Navai-vr/^og, 
Navoi-aiqavog,     Navoi'niXrjl^']  (CIA  1  no.  43926).    Navat- 
(pavrfi.    Navai'(piXog.    Navai-x^Qrig. 

Navaig  Rhodos  (Eoucart  no.  62  Ile).      Navaiag. 

Navatov  (CIA  2  no.  3828  s).    Navaog.    Navowv. 
'vavTTjg  d.  i.  vauTrjg  »Schiflferc. 

^^Qiaro-vavvrjg,  l^Qxe-vavTrig  (73).  Je^i-vavvag.  Swi- 
vavTtjg.  OiXo'Vavrrig  Gropos  (IGS  1  no.  259i).  Xagi-vccv- 
TTjg  AavTtXQBvg  C^(p.  agx*  1891.  59  no.  I7). 

NavTtjg  Bovradfig  (CIA  2  no.  868  In).    Hierher 

NavTiov,  Navtiiov  (sieh  oben)? 
Ne-y   (Neß')y   Ntj-  (aus  Nefe-),   Neo-  (Nov-)  zu  veog  »neu^ 
jung«. 

Neß-ayoQag  (44).      Ni-aix^og   (auch  durch  die  Steine  be- 
zeugt).    Ne-aly^rjg,     Ne-avögog.    Ne-avx^rß,  Neav&og.     JVc- 
agha  (66).      Ne-aQx^Sy   Ne-aQXfov   (Mitth.  6.  303   Beil.  1 
les).    Nf-oiTcog  (130). 
Nrj'X^g  Sparta  (167). 

NeO'ßovkr].  Neo-yivtjg  auch  auf  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil* 
I28).  NeO'daiAog  (96).  iVeo-^alijg  (139).  Neo-yLl^g.  Neo- 
XQhrig  (175).  Neo-yiQOvviötjg  (178).  NeO'XvÖTjg  (188). 
Nefhhxg  (189).     Nei-^avdqog  (195).    Neo-iirfirig,    Neo-rcatqa, 

•)  CIA  2  no.  814^4«  wird  --EPON.TTO  zu  [7>^a](t;jToi;  herge- 
stellt. Für  die  Richtigkeit  der  Herstellung  darf  man  vielleicht  geltend 
machen,  dass  CIA  2  no.  1208sj  ein  [Yij^cov  Navtov  genannt  ist:  die  bei- 
den Namen  könnten  a  priori  und  a  posteriori  vorgenommene  Kürzungen 
des  Yollnamens  'hQovaixris  vorstellen. 
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Neo-TtToXef^iog  (aus  der  Heldensage).  Neo-OTgccrog.  Neo- 
rekrig.  Nev-rifxa.  NeO'q)a[v]rig  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil. 
Vie).  NeO'(piXri  (CIA  2  no.  3870).  Nov-fpQadrig  "A»^o- 
vevg  (CIA  2  no.  338  II  si).    Neo'CpQCJv,    Neo-xfOQog. 

Neag  (zu  Namen,  die  Nefä-  enthalten,  vgl.  Niag 
Neavla  Smlg.  no.  3021 21)  und  Neäg  (zu  Namen 
wie  Nef-^yogag);  Neäiog,  Nevccwog  Kydonia 
(Coli.  Photiad.  99  no.  1245);  steht  zu  Niag  wie 
KXevavTog  zu  KXsag.  Niog  (IGS  1  no.  2399; 
anders  zu  lesen  scheint  unmöglich).  Neiov  (Neo- 
ulijg  Niiovog  (Mitth.  6.  303  Beil.  2  Is). 
Angeschlossen  Neaviag  (s.  o.)  und  Neagd  (tIt^ 
XQrjOT^  CIA  2  no.  4008). 
'velycrig  zu  ver/^og  »Streite. 

l^QtOTO'veiyirig  (68;  das  drittletzte  Zeichen  ist  zweifelhaft). 
Wäre,  wenn  richtig,  nach  ep.-myth.  UoXweixrjg  gebildet. 

Neclo'  in  ägyptischen  Namen. 
Neilo-yevrig.    Neiko-^evog. 

Neilog  (CIA  2  no.  836i«)   wohl   gleichsetzender 
Name.     Aber  NeiXig  (Tif^o^F[vov]  Thas.  Inschr. 
no.  10  Ili)  Koseform;  hier  zu  Neilo^evog? 
NeoTO'  zum  Flussnamen  Niazog. 

NeaTO-ycQaTrig  Thasos  (175).  Nearo-Tivgig  Thasos  (Thas. 
Inschr.  no.  3  I2). 

NeoTig  Thasos  (a.  a.  0.  no.  SHs),  N€aTida(m& 
1  no.  4209). 
JVßw-  zu  v€(6g  »Tempel«. 
Neci-TLogog.     New-Ttolrig, 

Sicher  Verwendung  des  Amtstitels  zur  Benennung  der  Person,   da 
y8(&g  in  der  Namengebung  sonst  nicht  angetroffen  wird. 
NtjOO'  zu  vijaog  »Insel«. 

Der  Gegensatz  ist  ^HntiQoxXfjg, 

Nrjaevg   ifi    MeXitrjc    Hoixciv    (CIA   1    no.  324  c 
Hg.  70).     NriGiog  (Kaiserzeit). 
JVtx-,  JVtxo-,  Niycrj',  -viKog,  -v ijc ri g  zu  vUrj  »Sieg«  und  zu 

Nix-ayogag  (auch  auf  Khodos),  Nii^iyogog  (45): 
NUayig  Rhodos  (45). 
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Nix-ai&og  (67).  Ncx-aivevog.  A"ex-cr>a^  (125).  NiyL-aydgog, 
iVtx-ovctiß.     Nr/^'dy&Tjg  (61).     NiyC'dQatog  (64).     NiycaQevog: 

Nixagitov  hierher  oder  zu 
NiK-aQiOTog  (Kopai;  Smlg.  no.  556si),  Nixagiovri: 

Nei7ia(Q)df  (überl.  l  statt  p)   ^Aqlaziavog  (Theben;  IGS 

1  no.  2681»). 
Nin-aQxog'      Ni^Agtag.      NtyL-tjoatog.      NU-irtTtog.      Niyu- 
larvfiog  Thuria  (Le  Bas-Foucart  no.  301 II»).    NiyL-wqdXrig 
Orjßaiog. 

NcnO'ßiog  (79).  Niyuo-ßovXog.  NiyLO-yivrig.  NiyLO-dafiag 
(90).  NiTM'drifjog.  NijtO'diy.og.  Mxo-dßOfiog  (auch  mythisch), 
NiyLo-ÖQOfjag  (104).  NiTM-öiOQog,  iVixo-xX^g.  ^txo-x^a- 
rijg,  Ni%(h7LQicov.  NiTui'XQiTog  (178;  auch  Mitth.  13. 189). 
NinO'Xewg.  NtyLO-loxog.  NiM-fiaxog.  Niyuhfxevtjg.  Nlko- 
fi^drjg: 

Nmofiäg, 
Nixo-vori,  NiyLO'VOfxlog  €x]  Ktjdwv  (IGA  2  no.  985JSn86). 
NixO'^evog.  NiKO-TtoTQa  (Fröhner-  Les  inscr.  gr.  d.  Louvre 
no.  251).  NiTLO'TtoXig  (Fem.;  vgl.  NtyLaaiTtoXig).  [Ntyco- 
TtJToXifnii  Nr/xyyileovg  ^EKaXrjd'ev  (jetzt  CIA  2  no.  22254). 
Nino'QQtjTog  folgt  aus 

NixoQQcig    Kqavvovviog  (Smlg.  no.  3456s);    vgl.   EM- 

OQQog  (164). 
Nf/^o-a&evrjg»      NBiyiO'Oviq>rjg,      NtKO-atQaTog,     JVixo-T^Aijg, 
NiyLOTeXeia  (auch  in  Böotien): 

NiAOTzd)  (Tanagra;  Smlg.  no.  1056)  hierher? 

Neiyjo-reif^og  (Aphrodisias;   auch   Le  Bas- Waddington  no. 

1602  a).     Niyi(hq)dvrjg.     NiTLO-cpriiiog,      NiYj6'(piXog.     Nmo- 

q>aiv.     Ni^O'Xc^Qtig.     Nixö-xoQog  Knidos  (Smlg.  no.  3519 1). 

Nei-mg*),  Ncmöag  (NtudvoQog  Smlg.  no.  16124»). 

Nr/.iag.      Niyievg  (Niycodd^ov  Le  Bas-Foucart  no. 

302«).  NcKTiv  Apollonia,  Dyrrhachion  (von  Schlosser 

27  no.  9,  55  no.  206).    Niyirig  Niyiiovog  Kos  (PH 

no.  lOcai).    NHig*%  Nimdrig  (2q)^Ti;Log,  CIA  2 

no.  1176»).    NrKiag  (Sohn  des  NixrJQarog).   Niiud- 


♦)  Über  die  angebliche  Münzlegende  NIKAI  (Mionnet  3.  406;  Kos) 
sieh  Friedländer  Hermes  7.  49. 

**)  Ntxis  NixoßovXav  'EQivaXog  (Smlg.  no.  2030  jo). 
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dfjg  (Vater  eines  Nr/^oorgavog  CIA  2  no.  703  s). 
NrMwv.  Nr/ivog  Orchomenos  (Smlg.  no.  474si). 
Niyuov  (NiiMZQXOv  ^E(p.  aQx.  1887.  85  IIis,  JVt- 
"/^OQQoiog  Smlg.  no.  3456i),  Patr.  Ni%o)vidr^  (Si- 
%vwviog,  WF  no.  674),  Ni-^tüvöag,  Niy([(üj]  Nixo- 
ovQaTov  Kos  (PH  no.  36811153).  Nsl'Avg.  Ni- 
Y.vXXog  Dyrrhachion  (a.  a.  O.  55  no.  210  iF.),  Ni- 
yLvlhx  (CIA  2  no.  722^»). 
NiA.ri'g>OQog,  NiYxxipoqig  (Sparta;  I6A  no.  86»)  zu  Zeig 
Nr/,ri(p6Qog  ? 

'u4yad^6-vi/,og.  ^^yXw'Vixog  (42).  l^Xa&o-vrKog  (52).  ^^- 
Xe^i'Vmog.  ^^^eivo-vrKog,  ^AfAtpi-vrAog  (57).  ^AvdQO-vrMg, 
l/4vTl'vr/,og  (62).  ^A^io-viAog,  l^Qiavo-vixog.  l^Q/AO-vinog. 
^^qxi'ViyLog.     roQyo-vixog : 

FoQyovSg  (88). 
jJe^l'ViKog.  JrifiO'Viyiog,  Ji6'Vt'/,og,  JioQO'Vcy^og  (104). 
^Elldn^og  (d.  i.  ^EXkavo-v^),  ^EkTti-viKog.  ^EfiTveäo-viy/x 
(108).  ^ETti'Vixog.  'Eßaai-v[t]xog  (111).  ' ETSo-rixog,  Ev- 
vr/,og,  Evd^V'ViyLog  (79  oben).  ^Exe-vUrj.  FegyS-viKog  (128). 
^Hyrjoi'Vixog  {13b).  ^ffA(t)o'-i'txog.  Qeo-vUri  (144).  Oeof^o- 
yUrj  (145).  Oerzalo-vUr].  ^lo-vUrj  (129;  ?).  "^IftTto-vi'Kog. 
^lad^iAChvivLog  (154).  ^lao-vcyLog.  KaXli-vi^og  (157)  neben 
Kalkivr/,og.     KalliOTO-nyiog,     Kalchviicog  (158): 

Kalovvw  (158j. 
Kagzi-viTLog,    KaQvaTC-vr/.og  (160).    Kli^'vr/,og  (163)  neben 
JCAfio-vixog: 

iCAeovvig,  KXeovldag  (164)  hierher? 
KQavrjoi'Veiyiog  (176).     Ä^tro-yrxog  (177).    KTrjai-vrKog  (179). 
Kv6i'Vi/x)g  (180).    Aeaßo-vrMg.    AeM-wAog  (185). 

Aeiovag  (184**)  hierher? 
Avai'Viyiog  (193).  ^to£0-nxog  (194).  Mef[do>n[x]og  (199). 
Mvaal'ViKog.  Navai-vrKog.  ^Omal-vvyLog  Messene  (LeBas- 
Poucart  no.  318 17).  ['0]7r^d-nxo[g].  navTO'veiTcog.  Ilaai' 
veiTcog.  Ileioi'ViyLog.  nevQaio-vUa  Pelinna  (Smlg.  no.  336). 
nXeiazo-riTLog.  lUev-viAog  Megara  (Smlg.  no.  3021  si). 
noU^O'Vtyiog.  TIolv-vr/Mg,  ÜQri^i-nxog  Eretria  (Ecp.  äQX- 
1887.  86  ni2o).  IlQWto-viytog,  [nvd^]i6'Vi}iog  Ta[vayQalog] 
(IGS  1  no.  1763).      llv&o-viyLog.     2eXivr/.og  (aus  2eXiv6- 
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vLA.og)  Arch.  Ztg.  1850  taf.  21  *).  ^cgaro-vr^og.  2(ü'vr/x>g 
(CIA  2  HO.  624«i),  ^lool'ViTiog.  TeU-vt-Kog,  Tekeai-viTiog. 
OavO'Vixog  Tanagra,  Thespiai  (IGS  no.  5405,  1737  a).  0eQ€- 
vrAog,  OiXo'Vi'Kog  Ogaoi-viTLog  Gortyn  (Mon.  ant.  1. 462). 
XaiQi'Vr/,og  Astypalaia  (BGH  15  142).  Xaqi,i6'Vi'A.og  Rho- 
dos (BGH  14.  283  Hia*). 

NiTiidr^g, 
Ja^O'vUtjg  Sparta  (GIG  no.  12404,  13733).     KaXXi-vUrjg 
Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  J 15).      KXrj-vUrjg   (belegt 
Kkrp^iTudag  KXrjvlyceog)  Sparta  (ebd.  no.  168  cs).     IloXv'vUtjg 
Sparta  (ebd.  no.  163 dis). 

Die  Doppelheit  des  Vocales,   die  in  -v/xiyc  und  'vixa(s)  (vgl.  oXvf^- 
movlxa  Smlg.  no.  791  &io^)  zu  beobachten  ist,    hängt   damit  zu- 
sammen,   dass  es  eine  Flexion  rixico:  vixdei  (Joh.  Schmidt   Plural- 
bild. 326  ff.)    gegeben  hat.      -vixijs    zu  vtxi(o   {vtxeövtois   Smlg.  no. 
1413  ]e))  wie  -(pdi^g  zu  q>iXi<o. 
NiKidag. 
NiyLria-,  NrArioi-,  -viKijrog  zu  vixijaai  :& den  Sieg  erringen c, 
vmtjTog. 

NiyLao-ayoQag  (44).     NrA.ria-aqirri»     NrKaq-iTCTtog. 
Niyuxai'ßovkog  (82).     Niytaai-da^og  (96).  Nr/,r]ai-dixog  (100). 
Niytaat-ycQdTrjg   (175).       Nr/ajoi-kag  (189).       Nixaal-fiotxog 
(197).     NiTLaac-Tvolig  (Fem.).      Ni-MxaL-xoqog  Opus  (Smlg. 
no.  I5OO9). 

NiYxxaig  Rhodos  (BCH  14.  279026).  Nixaaixog. 
INyATjalag  {Ni7Lr]aidUav  GIA  2  no.  6708).  Nc- 
Tirjoiiov  2ovn€vg  (GIA  2  no.  11774).  Niyuxaog. 
Nr/,aavlog,  NrKijaoi.  Mit  Verdoppelung  des  a: 
Ni-Kaaaag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IV 2),  Ovr]- 
qavia  Nr/,aaaä   Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344 

löO-ös). 

Angeschlossen :  NrAr^Trjg ;  dazu  NiKriviwv,  vgl.  Ni- 
y,atiov  Tag  NiTtoxletg  (Kos;  PH  no.  368  Illa). 
^A'viMiTog : 

^AvvUrß^  l^vviyiag  (39). 

^Awixfjg  zu  'AvixijTos  wie  A86vijg  zu  Ae6vi]tog;  Awixäg  mit  dem 
später  sehr  häufigen  Eosesuffixe  äg  gebildet,  vgl.  Seoväg  (148) 
aus  SsövtjTog, 
Jva-vUriTog. 

•)  Kretschmer  KZ  29.  163. 
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Nod^'f  No&o-,  'vod^og  zu  vo&og  »spurius«. 
No^-a^og.     NoB'-ircrtog. 
Nod-O'XQavrjg, 

N6&u)v. 
Uqxl'vodog    (73).      Jri^i6-vo»og    (95).      Klei-voi^og  (163). 
Tif.i6'VO&og  (pvXvjg  'l/tjiodcjvrläog  (CIA  4  no.  446  a  II45). 
.    0iX6'VO^og  ^^vayvQaaiog  (CIA  2  no.  994  n). 

Zu  Nd^mnos,  No^oxQdtrjg  vgl.  Ev^mnog,  Ev^XQaxrjs  und  Fyi^aiJiTtoe, 
rvrjaixQaxijs, 

No^',  Nofio-,  -vofiog  zu  vi^io  »weide,   theile  zu,   bewohne, 
beherrsche«,  und  zu  vo^og  »Gesetz«;  die  beiden  Gruppen  sind 
nicht  immer  sicher  zu  unterscheiden. 
N6^H7i(7tog)  Kletor  (154). 

Durch  Umstellung  der  Glieder  aus  'Ijtjtovo/wg  entstanden;  vgl.  ^^sa 
xai  vofAov  i7iJt(ov  Z  511. 
Noi^io-y^avia. 

NofAiov  Meve/cQavevg  Khodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
344  IIöo);  also  Nofjwv*)  aus  Noi^io^dvrjg? 
^Afiq^i'VOfjiog  (auch  CIA  2  no.  794 (?9;  aus  dem  Epos)**\ 
^Avcl-vo^iog  (62).  ^^Qiai;6-vo[ßog'\  Vater  eines  2ioaivof4og 
(CIA  2  no.  777  is).  ^Aqxi-vofxog  (vgl.  l^Qx^^ofiidtjg  *^^c- 
ddnavvog  Demosth.).  Idavi-voiAog  (zugleich  Amtstitel;  tve^t 
'criv  TtoXiv  Herod.).  ^vT6'VOi.iog  (vgl.  [Ov^Xagxog  ^vro- 
vofiov  Ion.  Inschr.  no.  205  c  2«).  Jr^o-vo^iog  (95).  ^Ev- 
\y]o(,i[i']öag  (109;  Vater  eines  l^f,i(pUQiTog).  ^ETti-vofJidrjg. 
^i-vo^og  (Ev^vv6^(ov)  CIA  2  no.  870  HIs)***).  Evdv- 
vo/iiog.  EtQV'VOfJog  (121 ;  mythisch-epischen  Ursprungs). 
^laO'VOfÄog,  KalXi-vofAog  (157).  KeQdt'VOf.iog  (160;  y^QÖea 
vwfjiZv  Hom.).  Aa-vo^og  (185;  TMAaovo^rj).  Oiyio-vofiog. 
Ilaal'vofjog  Hermion  (Smlg.  3398  a  17).  ngo-vo/xog  (avlr]- 
Tijg).  2oiv'VOfiog  Orchomenos  (Smlg.  no.  488 1  es).  2iU' 
vofiog  neQyaarjd'ev  (IGS  1  no.  4254ji7).     2coai'Vogaog. 


*)  Der  Sohn  des  Nofioov  heisst  (Ileo)  Sfofiivrig,   sicher  dem  Gross- 
vater zu  Ehren. 

**)  'AyoQdvofios  ist  als  Name  vorerst  nicht  nachgewiesen:  auf  dem 
Steine  CIG  no.  12773  ist  des  Wort  Amtstitel  (Foucart  zu  Le  Bas  no. 
168  c). 

♦♦*)  Evvöfi/Asi  (Akraiphia;   IGS  1  no.  3183 1«)    deutet   auf  einen  drei- 
stämmigen Namen. 
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No^wv  besser  hierher?    Nofniog,  Nogaiddag  könnten 
auch   zu    dem    Götterbeinamen    NofJiog    gezogen 
werden. 
'vovg  (aus  voßog)  zu  vovg  »Sinn,  Verstand«. 
^uiXyU'VOvg : 

[^kiuveldrig  Ev(pQOviov  (53). 
^^kcpi'vovg.  ^Ava^i'votj  (124).  ^Avxi-vovg  (Vater  eines  I^vul- 
fiaxog  CIA  2  no.  8945^6).  ^^Qiavo-vovg.  "^Aq^o-voa  {10). 
l^qai'vovg,  ^Aqxl'vovg  (73).  ^^avo-voog  (126).  l^arv-vovg 
{Evdvvov,  CGC  lonia  136  no.  165).  u^vvo-voog  {EvdvfiLxco 
IGSl  no. 242819 ).  JrjiiO'VovgiQb).  "E7ci-[v]oog(ni).  Ev-vovg: 

Evvogy  Evviojv  (117). 
Ev&V'Vovg  : 

Ev&vvog;  oder  ist  dies  angeschlossenes  Appellativum? 
EvQv-vori  (CIA  2  no.  4262).  'Hyrfli-vovg,  QeQol-vovg  (140). 
^iTtftO'Voidag  zu  myth.-ep.  IrcTto-voog.  ^lax^-vovg  (vgl.  vovv- 
ex^g).  KaXXi'VOvg  (151).  Kleo-vot].  Meyiaro-vovg,  Nitlo- 
vori.     ^OQ&O'VOvg  erschlossen  aus*) 

^OQ&ovrag  Evq>QOvog  (131). 
Jleiai'voog  Hermion  (Smlg.  no.  339868).  IlovXv'Voßa  Kor- 
kyra  (Smlg.  no.  3I862).  Hga^i-voa,  nqa^ivolri  (BCH  10. 
340  no.  10).  ngo'vovg  ^ Ayytvlrjd^ev  (CIA  2  no.  1692;  nach 
Kuman.).  JlQwto-vovg  Eretria  (Eq).  aqx*  1887.  91  Iiei). 
*JSlw->'Oog.     Tifio-vovg. 

Viele  dieser  Namen  sind  der  mythischen  Namengebung  entnommen . 
myth.  ^Agatvorj,  Avzovotj,  Uetoivotj,  IloXvvörj,  IIqövoos  und  ÜQovdf}, 
IlQcoxovotj.    Auch  die  epische  spielt  herein. 

Novg.     Angeschlossen  Nornncav  (schon  im  Epos), 
NoTjtog. 
"VOOTog  zu  voatog  »Heimkehr«. 
Ev'VOöTog, 

Mythischen  Ursprungs :  Eunostos  ist  Heros  in  Tanagra,  uud  gerade 
für  Böotien  bezeugen  den  Namen  viele  Steine. 
'votüv  (-ovvvog)  Part.  Praes.  zu  vow  »sinne«. 

SvV'Voaiv  u4lyivrjTrig. 
Nv^q>',  Nv^q>o-  zu  Nv/4q)r]. 

NvfiCfhayoQag;  auch  in  Abdera  (CGC  Thrace  71  no.  43; 
vor  400  V.  Chr.).     Nv/^q)-€Qcog  (115). 

*)  OPeCNGA  (Mitth.  15.  313  no.  35;  Thessalien)  ist  doch  wohl  für 
OP0ONOA  verschrieben? 
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NvfiqfO'dovog: 

NviA(podog  3IehT€vg  (CIA  3  no.  1866). 
Nvf4q)6'd(OQog.     Nvf^cpO'TiX^g. 

Nv^q)ig.     Nvfxq>iog.     Ni(i(pio)v  Rhodos  (Mitth.  2. 

224  Beil.  Ilas).      Nv^cpiov.      Nvfxqxx     Jiodovov 

Mdriaia  (CIA  3  no.  2771). 

NvG-,  Nvaa-  nicht  sicher  zu  erklären. 

NvO'OvdQog,  NvaaavÖQog  in  Thessalien  (50;  Smlg.  no.  14492)» 
Nvaag  Sklave  in  Delphi. 


Sccvd^',  Savd-C'  zu  ^av&og  »fulvus«. 

Sav&'iTtTtog  (auch  mythisch). 

an'^i-x%  (167). 

Ein  Soty^ov  xXi/os  wäre  eine  kühne  Verbindung.     Man  wird  also 

in  Sav^iHkfjs  eine  Verkürzung  von  Sav^tJtJtoxXfjg  zu  erkennen  haben. 
Savx^og,  Sccv&lÖ7]g  (und  zu  Savd^ig).  Savd^rjg 
2d^uog  (Herod.  2.  135).  SavS-ig.  [S^dv&ixog 
(Smlg.  no.  915).  Sav&iag,  Bav&iog  (Vater  des 
Atv^A.iTt7tog)y  Savd^idÖTjg  Amorgos  (Mitth.  11. 111 
no.  16).  lS]dvd'cov  (CIA  2  no.  16  24).  Sav»i6. 
Sav&vllvog  Amorgos  (BCH  8.  449  no.  14). 

Sev-,    Sev€'f    Sevo-y    -^evog  zu  ^evog  (aus  ^ivfog)  »Gast, 
Gastfreund,  Söldner«. 

Sev'dyavl^og']  (41).      Sev-ayogag,      Ssv-alverog.      Seiv-aivog 

(48).     Biv-avÖQog  (59).      Siv-av&og  (61).     Sev-dQETog  (66). 

Sev-dgiGTog  (69).     Sev-dQ/^rjg,     Sev-dgrixog  (72).    Ssv-aQXog. 

SeiV'TJQTjg  (67)  aus  Bevßaqrig  (Smlg.  no.  3190).     Sev-iTtTtog^ 

SeV'ohag, 

Sevi'Tifiog  oder  Seve-tilrig  folgt  aus 

Sevetog  (auch  in  Tauromenium:  IGSI  no.  421  i>ann.ii). 

SevO'ßovlri,      Sevo-örmog.      Sevo-öiKogf  Sevo-dUrjg  (100). 

Bev6'doYX)g,     SE[y]6'dovog  (103).     SBvo-dcjqog,    Bevo-d^e^ug 

(142).     S^vo-Tiddrig  (161).     Bevo-'/Xrlg  aus  Sev^o/Xiig  (Smlg. 

no.  3119 öf4o): 

[B]uvo^A,lid'qg  (167).    Auch  BevoA^Aii  (167)? 

Bevo-yigarrig.       Bevo-y^izog.       Sevo-Xaog.       Bev6'f.ißqotog. 

Bev0'(4€ldrjg  (200),    Bevo-fxivrig,    Bevo-inTJdYig.    Bevo-f^vaarog. 
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SevO'TceiÜTig,      Sevo-avQavog.       Sevo-TiXtig.       Sevo-vifiog. 
SevO'(pavr]g.     Sevo-fpawog.    Sevo-fpiXog.    Sev6'g)Q0)v.    Sevo- 
(pCbv,    Sevo-xdi^rig.    Sevo-xccQig  Rhodos  (BCH  14.  279  IXss)- 
Sivog.    [S]evalog  (CIA.  2  no.  2582).    Seviag.   Sivtg 
(Seivig  Sevofiivevg  Ross  Inscr.  ined.  no.  27729). 
Seviag,    Sinog,   Seviddrig.      Seivlwv   Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  402).       Siwg   Epirus   (Smlg.  no. 
1351s).     xivvXXog,      Sevvvag  ^iyievg  (Smlg.  no. 
3387»).      Seviov   (SevircTco)   Le  Bas-Poucart  no. 
302i5),    Seviüvdrig  (Hermes  7.  50).     Sevcj.    Ver- 
doppelung  des  V   namentlich   in  Böotien   häufig: 
erwähnt  sei  Siwei  (Smlg.  no.934  II 19). 
^^yad-[6']'^ev[og']  (40).    ^Aqiato-^evog.     l4Qf,i6'^evog.    ^^aro- 
^evog  (126).      ^^OTv-^evog.      Ja^o-^evog,      Jrii-^evog  (93). 
lJy)QV'^€v[idrj]g  (102).     ^E(.i7tedch^evog  (108).      ^ETti-^evog. 
"Eqaai'^evog.      "Egavo-^evog   (112).      "EQy(6y§€i[vog]  (128). 
^EQfi6'§[€vog]  (113).    Ev'^evog,     ^Hgo-^evog,     Qeo-^evog: 

Qio^ig  (144). 
&QaaV'^€vog,   ^iTCTto-^evog.  KaXXi-^evog.  KXeo-^ei'og.  KgaTo- 
^evog  (173).    Avai-^evog.    Mawl-^evog  (195).    Mavgo^evog 
(208).     Meve-^evog.    Mvaoi-^evog.    NeiXo-^evog.    Nixo-^evog. 
iTa(r/-^€vog  Elatea  (BCH  11.  331 4).    neid^o-hvog.    niaro- 
^evog.     nXeiavo-^evog.    TloXv-^evog  (schon  ep.),  TloXv^eviörig : 
IloXv^a  Lokris  (Smlg.  no.  1482i),   TloXv^iöag  Megara 
(Smlg.  no.  302567),    noXXv^idrjg    Styra  (Ion.   Inschr. 
no.  19,  286). 
nv&6'^€vog  Eretria  ("By.  ccqx.  1887.  87  Isi).    ^w-^evog  ^i- 
Xaietg  (Smlg.  no.  1686 13).     Tr/Xi-^evog  ergiebt  sich  aus  böot. 
nuXe-^evlg  (IGS  1  no.  654).      Tifio-^evog.       Oetdo-^Bvog. 
OiXo'^Bvog.     XaQi'^evog : 

Xagi^co  Thera  (CIG  no.  2469  d  Add.). 
Die  Deutung  der  Namen  auf   ^^svog ,    deren    erstes  Element    ein 
Gottesname  bildet,  ist  mit  der  von  Matgö^svos  (208)  gegeben. 
Bvog  {OiXo^ivov  CIG  no.  21576). 
MW'  sieh  2vv'. 

0. 
-oßgif^og  d.  i.  oßgifiog  »stark,  kräftige. 
Ae-oßguiog  Styra  (184). 
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^'Ol^Qifiog  Dyrrhachion  (von  Schlosser  56  no.215. 216). 
'Oyx^/^^ö-  geht  aui  ^Oyxrjavog  iegogy  Iloaidriiov  äylaov  aXaog, 

^OyxrjaTO'diüQog  Tanagra  (105). 

^OyxBiaziwv  Theben,  Akraiphia,  Orchomenos  (IGS 
1  no.  2435  Hi«,  2718  lo,  3I8O49). 
'0(J-,  'Odoi'y  'Odog  zu  odog  »Weg«. 

Vd-i7t7tog  (154),  "Oö-iTtlöag  (154). 

l"0]doi'TÜrjg  J'^Xiog  (CIA  2  no.  SUaB^o). 

Zur  Bildung  vgl.  'Odoidoxos,  SdouioioL 

]^ui\yad^'odog,    ^lal-odog,  daraus 'ifaZ-odog  (4).    'JBy-otdiW 

(110).    'Efcdv'odog  {111).    Eü'Odog(in).    Hga^i-odogBiiodoB 

(Mitth.  16.  llOs),    ngri^iodog  in  Eretria  (%.  %.   1887. 

85  1154).     nqoo-oöov  (CIA  2   no.  4096;  gute  Zeit),  iTgoa- 

odiov  Knidos  (Smlg.  no.  3542?). 
Ot-  zu  oig  aus  oßig  »Schaf«. 

Ol'ßwvag.    Ol'TiXtjg  (167). 
'oidag  zu  o2(Ja-  (vgl.  oldaXiog)  »schwellen«. 

9vX-oidag   (181).       üeQ-oldag.       ÜLT-oidag    in    Ilivoidaiog 

Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IIs»). 

OYdag  Kqavvovviog  (Smlg.  no.  34073). 
Otx-,  OlY,0'y  'Oi'Äog  sieh  Foia-. 
Oiv'j  OlvO'j  -oivog  sieh  Foiv-. 
'oitrjg  zu  olaejdevaL  »bringen,  erhalten,  davontragen«. 

^AyQ'OLTrig  (45).      ^Ardq-oitag    (57).      ^Avefi-okag.      Jafz- 

onädag  (95).    ^hq-oivag  (149).   ^iTtTt-olzrig  (152).   Kle-oirag, 

Sev'oizag.       naq-oizag  (Sklave).       ^afi-olvag  Kqavvovvtog 

(Smlg.  no.  34575).     OiX'ohrig  Meaor^viog  (Dittenberger  SyU. 

no.  2408a). 

Zu  Mv^ßo/ra^,  Aa/ioirag  vgl.  «^^c^g^oos-,  zu  Kleolxag  vgl.  ^SQsxXfjg,  zu 
'IsQoiiag  vgl.  hgotpogog  (Smlg.  no.  1389,e),  zu  IlaQoijag  vgl.  cbtavxa 
yoQ  001  naQeq>6Q0VV  (Aristoph.). 

'0 irrig  zu  oIto^  »Geschick«. 

Ji'OiTag.      ^Ex'ohag.      Oe-olrrig  (143).      MeV'OiTrjg  (myth. 

Ursp.),  Mevohiog  im  Epos. 

Ji'OiTOLs  »dem  Zeus  —  als  MoiQayhtjg  —  das  Geschick  bestimmt«. 

^Exoijag  nach  /  563  ofrov  sxovoa, 
'OY.Tog  nicht  sicher  zu  deuten. 

noXv'0/.Tog  in  Thessalien  (Smlg.  no.  34575),  Eretria  ('^^- 

eg>.  1869  no.  404/^37.4»),  Attika  (CIA  2  no.  13835). 
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'olTLog  zu  ?A'/a;  »ziehe,  schleppe«. 
KwoiX'Aog. 

^Okyuag. 
^OXvfATti'y  ^OXvfiTtiO'  zu  Zevg  ^OXvfATtiog. 
^OXvfiTn'CtQaTog. 
^OXvfjTtiO'dojQog.     ^OXvfiTtKMj^evr^g, 

''OXvfiTctg  M€vda7og  (CIA  2  no.  3188).  'OXvfiTvi- 
xog  (Vater  eines  ^OXv^rtiodioqog  ebenda  no.  1872). 
^OXi(.i7tiog  (OXvfiTttadr^g  mehrdeutig).  ^0Xvfi7ti(ov. 
"OXtfiTvivrig  Eretria  (Rp,  oqx^  1887.  91  Iisi). 
^'OXv/n7tog  als  Name  des  Vaters  eines  ^OXvfiTtwdcoQog 
(CIA  2  no.482s7)  kann  nach  ''^oydaTtog  beurtheilt 
oder  zum  folgenden  Vollnamen  gezogen  werden. 
^0Xv(.i7t0'  zu  ()Xv(.i7tog. 
'OXvfjTto-yeiT^g  Delphi. 

'  OXvfiTvogy  ^OXifjTVixog,  so  weit  nicht  zu  ^OXv/htvio-. 
'OfxiXog  »umgehend  mit«,  vgl.  avrofiiXog. 
Ji'OfdiXog  fpvyag  l'^^'^vdqov  Thuk. 

^'OjiuXog    (Of,uXia    ^0(.iiXov   ^HgaTiXecotig   CIA   2 
no.  2959). 
^0[.iO'  zu  o/iiög  »gemeinsam«. 

^OfiO-q^QCüv  Megara  (Smlg.  no.  3021 1). 
'Ofiocog  d.  i.  Of.ioiog  »gleich«. 

'^V'O^oiog. 
'Of/qpo-,  '6[4q)rig  zu  o^iqpij  »Stimme«. 
'0{pL)(po-%Ußrig  Kypros  (167). 
*EfC'6vg)rig  l^&rp^aiog  (110). 
^OvriO'y  'OvrjOL',  -(ovijzrjgy  - o' i^iy rot,' zu  oV^aat  »Hilfe,  Nutzen 
bringen«,  vgl.  dvovriTog  »unnütz«. 

^Ovaa-ayogag  Kypros  (44).  ^Ovr^a-avögog.  ^Ovaa-iTtTcog. 
^Ovriai-yivr^g.  ^Oraoi-dafiog  Vater  einer  ^0vaar/,v7cqa  Kj- 
pros  (Smlg.  no.  24).  ^Ovaai-ßoinog  Kjrpros  (130),  ^Ovaai- 
oi\^A]og  Rhodos  (Dumont  105  no.  216  b),  ^Ovaai-d'efÄig  Ky- 
pros (142).  ^OvTjai'TcXffg  (167).  "^Ovrjai'ÄQorrjg.  ^Ovtjoi' 
yiQizog.  ^Ovaal'KVTtQog  Kypros  (182).  'Ovaol-fiaxog  (197). 
'Ovaai-fdßQOTog  (198).  ^Ovaai-iui^drig,  ^Ovaai-vr/,og  (217). 
""Ovaal'OQog  Kypros  (131).  ^Ovaal-TtoXig  Kythera  {l4d^v4. 
466  no.  25).  ^Ovaal-riftog  Kypros  (Smlg.  no.  262).  'Ovriai- 
q)iXog.    ^Ovrfii'Cpoqog.     ^Ovriai'q)d)v.    ^Ovriai-xctgig. 
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^Ovtjaag  (-5).      ^OvaaiXog  6  ^Ovaai^vTtqcov  Kypros 
(Smlg.  no.  6O2).      "Ovdaixog   (IGS  1  no.  2312). 
^Ovrioicav.     *'OvYiaog.     ^Ovrioiu.     ^Ovrjaayico  TlgoTi' 
fiov  iy  MvqivovvtTß  dvyaxrjq  (CIA  2  no.  ISSOi). 
"OvaavXig  Tyndaris  (IGST  no.  380). 
Angeschlossen:   ^Ovrjaipiog^  ^Ovrpag  (vgl.  ^'Ovaoog 
^0]vaaa(v)Tog  Smlg.  no.  30),  ^Ovttcjq   (schon   im 
Epos),  ^Omvag,  wozu  ^Ova[r]/(Ja[e]  und  ^Ovatixog 
(IGS  1  no.  1310,  1311). 
l^Qiat'CDvarag  Trozan  (68). 
Oe'OVYjTog  zu  folgern  aus 

Geovag  (143). 
^B'Ovritog  (vgl.  ^eowarog)  ebenso  aus 
^eovrig  (184). 
Ovofi-,  ^Ovofxa-y  ^Ovoixo-y  -wvvfdog  zu  ovo^a,  »Name«. 
^Ovou-avögog  (59).    ^Ovofi-aviOQ  (60).    ^Ovofi-agxog. 
^OvoiAa-Tikiig.    ^Ch'O^a-yiQiTog. 

^Ovo(jio-'/Xrig  ApoUonia  (von  Schlosser  31  no.  66),    'Ov^o- 
%krlg  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  6  so). 

"(hviiag  (-«)  Megara  (Smlg.  no.  30276,  30285)*). 
^Ovo^ag  (-avvog),  ^OvofiavTiog. 
Angeschlossen:  ^Ov6^a(nog,  vgl.  'OvofiaoTog  ^Ovo- 
fiajcXeog  (BCH  9.  8810»). 
'u4ya9'[(ju]vv^og  auch  in  Megara  (Smlg.  no.  302984).    Ir^vr- 
wwfiog  (62).      l^Ttoll-civvfiog  (64).      ^^Qer-wwfiog   (65). 
^ AQiaT'iüWfjiog.    ^EyLox-iow^og,    ^ETt-dvv^og.     EQav-tiw^og. 
Ev-uiWfxog,   'leQ'dwfiog,    Kain'WWfiog  (lb6).   KkeiT-a/w^og. 
KlS'iowuog  **).     MeyaX-<6wfxog.     MeT-civvfAog  (206).     JVtx- 
ww^og  (206).       IIv^'iüvvfÄog  (Thas.   Inschr.   no.  10  Ilia). 
JSxafÄOvdQ'iüw^og,    2vV'(ovvfiog.     0iX'(üWfdog, 

0/vYl^OK    (Korinthos;  IGA  no.  20,  59  a  Add.)  ist 
^£2vvf4(ov  zu  lesen. 
'O^r-  zu  b^g  »scharf,  schnell«. 

'O^V'&€fiig.    "O^ov-^axog.    '0^'fiivtjg  (204). 
^O^Xog  (myth.  Ursprungs). 


♦)  Es  ist  mit  Dittenberger  (IGS  1  no.  39.  40)  zu  schreiben  avXtftas 

♦*)  KAEQNOMQ  (Smlg.  no.  1247  Rücke.»)  kann  EXe-toröfia)  sein. 
Fick,  griech.  Personennamen.  15 
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'OTtXo-  zu  OTtXov  »Rüstung«. 

['0]7rAo-vtxo[g].   ^O/cXo-voig  (Vater  eines  iTroAc^alog)  Gon- 

nos  (SBPA  1887.  568  n,). 

'07t(o)Jieag   Marvivevg   (Paus.   8.  278).      "OTtXon' 
(Sohn  aines  ÜToXe^alog)  Gonnos  a.  a.  O.  IIIiö). 
'Offtrig  »schauend«  vom  Eingeweihten. 

JaX'OTTTiyog  (94).     ^leg-OTCTtig  (149). 
'OQyog  zu  ogyri  »Zorn,  Charakter«. 

^VMvQyog  {AvYjoFoQyog  Hom.). 

^Ogyevg  It^ficpiTcoXiTrjg  (Dittenberger  Syll.  no.  4396). 
'OQ^-y  'Oq^O'  sieh  FoQd--,  Foq&o-. 

^Oqiiriaij  -OQf^rjg,   -OQiiiog  zu   OQfiriaai    »in  OQfxij  versetzen«, 
oQfxrj  »Angriflf,  Anfall«. 

^Og^rjoi'Xewg  Keos  (186). 

uitm-OQfiag.     IIv&'OQfiag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IV 17). 

Ev'OQfjiLdag  (117). 

Zu    AvxoQfiag    vgl.   'EgfioXvxog,    zu    IIv^OQfiag    vgl.  Uv'&SQfxog' ,    zu 

'OgfitfoUscog  vgl.  'EQ/jii^oiXemg,  'Eg/jiaaiXag.    Wie  verhalten  sich  -OQfxrjg, 

'OQfiog,  'ÖQfxriai'  zu  'Egfio-,  ^sQfiog,  -Egfirjoi-  ? 

'OqO'  zu  OQog  »Berg«. 

^OqO'ßiog  (Satymame): 

"'Oqoßig  (79),    l'0]Qoßkr]g    Smyma    (CGC   lonia    246 
-  no.  99  f.). 
'OQog  sieh  -ßoQog, 
^Oqo-,  ^Ogae-,  ^Ogai-,  -OQTtjg  zu  oQoat  »erregen«. 

''OQOHTtTtog ,  ark.  ^'OqtTtog  (Ogmiafv  Smlg.  no.  1203i5). 
^OQoi'Xaog    Thespiai  (Smlg.  no.  829;   oqw&i  Xaovg  Hom.). 

^ÖQoiag  (Pindaros). 
^OQOL-'KQdTrig  (175).    'OQoi-Xaog.    ^OQai-Xoxog  (aus  dem  Epos). 
^OQai'i^ivijg  (204;  fdivog  WQoev  Hom.).     ^Oqai'q>avvog. 

^Ogoiag  Epidauros  (Smlg.  no.  33206). 
KvV'OQVtjg  (myth.).     ^vx-ograg. 

''OQvag  lolkos  (Smlg.  no.  12808). 
^Oqti-,  zum  unbelegten  Abstractum  ogrig  »Erregung«. 

^O^i'Xoxog  (myth.  ürspr.),   vermuthlich   auf  einer  Inschrift 
aus  Halikamassos  (Dittenberger  Syll.  no.  6^7). 

*OQti'loxog  zu  AvX'ÖQzag,  wie  ßcozi-dveiga  zu  Aa-ßfoxag. 
^OQTvyi'  zu  ^Oqvvyia  (Delos). 

*OQTvyevrig  aus  ^Oqtvyi-yevYig  Delos  (85) 
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'ÜQtvyfjg  Erythrai.     ^OQVvyiwv  Eretria  (Eg).  cf^.  1887. 
92  ni69);  oder  z\i"'Oqtv^? 
*Oq)eX',  ^Oq)€lO',  '(oq)ilrjg  zu  oq)eXog  »Nutzen«. 
^Oq)iX'avdQog. 
'O(pe{})0'y(Xeidag, 

'OcpeXag  häufig  in   Attika  (z.  B.  CIA  2  no.  983 

Ii25).    '0(peXi(av  (IGS  1  no.  2677). 
JafA-cacpiXtig.    £\Z'Coq)eXiöag  Orchomenos  (1G8  1  no.  3203i; 
1.  Fia''?).    ^E7t'0)q)iXeig  (110).     Ev-tocpeXlvog.    NiYrioq>iXrjg, 
OlY.'Coq)sXrjg  (130). 

^iicpeXa  (zu  einem  MBSc.^'£ig>€Xog)    Thisoa  (Smlg. 

no.  1254  c).    ^i2q)eXuov. 

Angeschlossen:   ^OcpeXxoqidag,  ^Oq)eXT(aqidag  Böo- 

iien  (IGS  1  no.  27876,  28I69).     OvipeXi^og  Phar- 

salos  (Smlg.  no.  325  In). 

Boot.  *Oq>iXeifxog   (z.  B.  Smlg.  no.  557  jg)  ist  aus  dem  Ab- 

fltractum  6<pihifxa  (att.  dxpiXi^fia)  abgeleitet  wie  S^sXrjfiög 

aus  e^sXrjfjia. 

^oxog  sieh  ^Ex-,  ^Exe-, 
-oxog  zu  oxog  »Wagen«. 

"Hoi'oxog  (123). 

Andere  Namen,  die  vielleicht  hierher  gehören,  oben  123. 
-Ol//,  verkürzt  aus  -wip  (s.  d.),  nur  in  Namen  mythischer  Her- 
kunft*). 

OlvoTtlcov,  OlvoTcidrjg  (zu  Ölv-oip;  daneben  BoivvDXp),     Ue- 

Xortidag  (zu  ITeX-oxp).      XaQ-oxp,    XagoTtlr/g   (Styra;   Ion. 

Inschr.  no.  19,  151),    Xago/vivog.     Auch  ein  Frauenname: 

^Pod'Oftri  (daneben  "^PodwTtig). 
'Ot/'t-  d.  i.  oxfji  »spät«. 

'Oxpi-yovog  (88). 

"'Oxpiog  Oirid^ev  (CIA  2  no.  868  Ilao),    "Oipudtjg 
e^  Ol'ov. 

n. 

'Ttad^Ldrig  zu  -Ttdd^g  »leidend«. 

Eo'Tta&idrig  Ephesos  (117),   Chios  (Mitth.  13.  167  no.  6  s), 
EinaMdrig  Erythrae  (Ion.  Inschr.  no.  206581  und  auf  einem 


♦)  Über  die  Verküreung  Wackernagel  Dehnungsgesetz  52. 

15* 
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viyLog)  Arch.  Ztg.  1850  taf.  21  *).  ^cgavo-vrjLog.  ^w-vrAog 
(CIA  2  no.  624»!),  ^loai-viAjog,  TeU-vi-Kog,  TeXeai-vrMg. 
OavO'Vixog  Tanagra,  Thespiai  (IGS  no.  5405,  1737  2).  Oegi- 
vixog.  (DiXo-vi-Aog  Ogaai-vrAog  Gortyn  (Mon.  ant  1. 462). 
XaiQi'Vixog  Astypalaia  (BCH  15  142).  XaQf.i6'Vi7,og  Rho- 
dos (BGH  14.  283  II 13*). 

Nimdr^g, 
JafiO'vUtjg  Sparta  (GIG  no.  12464,  13733).     KaXXi-vUrjg 
Sparta  (Le  Bas-Poucart  no.  163  i  15).      Klrj-vUr/g   (belegt 
KXrpfiTudag  Klrjvr/£og)  Sparta  (ebd.  no.  168  cj).     nolv-vUtjg 
Sparta  (ebd.  no.  163e2i9). 

Die  Doppelheit  des  Vocales,   die  in  -vixtjg  und  'vixa(g)  (vgl.  divfi- 
movixa  Smlg.  no.  791 6 10^)  zu  beobachten  ist,    hängt   damit  zu- 
sammen,   dass  es  eine  Flexion  rixico:  vtxdei  (Job.  Schmidt   Plural- 
bild. 326  ff.)    gegeben  hat.      -vUtjg    zu  vixico   {vixsovTotg  Smlg.  no. 
1413  ]e))  wie  '(pdi^g  zu  (pdico. 
Nr/,idag, 
NiyLrja-,  iVtxijat-,  -r/xijirog  zu  vix^aai  »den  Sieg  erringen«, 
nurjTog. 

NLyLaa-ayoQag  (44).     NixrjG'aQeTri.     NL-mq-iTtTtog. 
Nixxxai'ßovXog  (82).     Niyuxoi-dafxog  (96).  NiÄtiai-dixog  (100). 
Ni-Mxai'yiQdvrjg   (175).       NrAtjoi-Xag  (189).       Nixaci-ficcxog 
(197).     Nr/xxai-TtoXig  (Fem.).      NrMtai-xoQog  Opus  (Smlg. 
no.  I5OO9). 

Nixaaig  Rhodos  (BÖH  14.  2791126).  Nmdaixog. 
IN^rATjulag  (NixrjoidUov  CIA  2  no.  6708).  Ni- 
xrjoicjv  2ovvi€vg  (CIA  2  no.  11774).  NUaaog. 
Ni'KaovXog.  Nr^rjaui.  Mit  Verdoppelung  des  a: 
NiyLaaaag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IV  2),  Ovr)- 
qavia  Nr/,aaaa  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344 
Iso-ös). 

Angeschlossen :  Niyir^^zrjg ;  dazu  iVtxijr/cuy,  vgl.  TVt- 
%azlov  tag  NrAOnXeZg  (Kos;  PH  no.  368  IIIs). 
^A'vi/.riTog : 

l^vvixi;g,  Idwfmg  (39). 

^ÄwUfjg  zu  *ÄvlHfitog  wie  Ae^vtjg  zu  Ae^vtjTog;  lAwixäg  mit  dem 
später  sehr  häufigen  Eosesuffixe  äg  gebildet,  vgl  ßeoväg  (143) 
aus  SedvtjTog. 
Jva-vixriTog. 

•)  Kretschmer  KZ  29.  163. 
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Nod^'y  Nod^o-,  'vod^og  zu  vod-og  »spurius«. 
Nod^-aQX^g,    Nod^-i  JtTtog, 
Nod^O'KQccrfjg, 

Nod^wv. 
l^QXi'VO&og    (73).       Jri^i6'VO»og    (95).      Kkei'VO»og  (163). 
TijiiO'Vo&og  q^vXfjg  'l/CTzodcoviidog  (CIA  4  no.  446  a  Uib)^ 
.    0iX6'VO&og  ^AvayvQaaiog  (CIA  2  no.  994  n). 

Zu  Nö^utJiog,  No&OHQOLxrig  vgl.  Ev&mTiog,  Ev^xQoiTijg  und  /Vi}a«jr;roc, 

Nofi-,  NofiO'y  'VOfiog  zu  Wjuw  »weide,   theile  zu,   bewohne, 
beherrsche«,  und  zu  vofiog  »Gesetz«;  die  beiden  Gnippen  sind 
nicht  immer  sicher  zu  unterscheiden. 
N6(i't7i{7cog)  Kletor  (154). 

Durch  Umstellung  der  Glieder  aus  'InTiovofAog  entstanden;  vgl.  fj^ea 

xat  vofiov  tjijioiv  Z  611. 

No/nO''/,Qavia, 

N6f4(x)v  Mevey^dtevg  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

344  IIöo);  also  Nofxwv*)  aus  No(.ioyiqaTrjg? 
^Afji(fi'VOi.iog  (auch  CIA  2  no.  794  cg;  aus  dem  Epos)**^ 
^uivci'vo^iog  (62).  L^^earo-i^olJMoe]  Vater  eines  2(oaivofiog 
(CIA  2  no.  777 is).  ^AQxi-vofxog  (vgl.  [AQxevofiidrjg  ^Aqxß- 
ddf,iavtog  Demosth.).  l/iavv-vofjiog  (zugleich  Amtstitel ;  iveiit 
TTiv  TtoXiv  Herod.).  ^ixo-vo^iog  (vgl.  [Ov'^Xaqxog  Ahzo- 
vofdov  Ion.  Inschr.  no.  205^22).  Jri^6'VOf.iog  (95).  ^Ev- 
{y]o(.i[i']dag  (109;  Vater  eines  l^ftifUgirog).  ^ETvi'VOfiidrjg. 
^V'vo^og  (El»vv6^(ov)  CIA  2  no.  870  IHs)***).  Evdv- 
vofAog.  EvQv-vofiog  (121;  mythisch-epischen  Ursprungs). 
^laO'VOfiog.  KaXXi-vofiog  (157).  Kegdv-voinog  (160'^  yUqdea 
vwfAiZv  Hom.).  AoL'Voiiog  (185;  zu  ytaovofit]).  Or/,6'VOfiog. 
naal'VOfxog  Hermion  (Smlg.  3398  a  17).  nqo-vo^og  {aikt)- 
irijg).  2oiv'VOftog  Orchomenos  (Smlg.  no.  488 1  es).  ^lU- 
vofiog  neQyaaYJd^ev  (IGS  1  no.  42542?).    2coai'VOfiog. 


*)  Der  Sohn  des  Noficov  heisst  (II eo)  ^cofiivtjg,   sicher  dem   Gross- 
vater zu  Ehren. 

**)  *ÄyoQavo(Jiog  ist  als  Name  vorerst  nicht  nachgewiesen:  auf  dem 
Steine  CIG  no.  12772  ist  des  Wort  Amtstitel  (Foucart  zu  Le  Bas  no. 
168  c). 

**♦)  EMfifiet  (Akraiphia;   IGS  1  no.  3183  jo)    deutet  auf  einen  drei- 
stämmigen Namen. 
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Ilavti'Odivifig  Tegea  (Smlg.  no.  1246 -ßi?).  n(xvvi'aTqa[Toq\ 
Thessalien  (Mitth.  11.  128  no.  79i). 

navteag  ^AfKpiaaevg  (Smlg.  no.  20048).  Ilav- 
T€vg.  ndvvig  Trozan  (Smlg.  no.  33646  m).  ITav- 
tlagj  TlavTLog  {Kqawovviog ;  Smlg.  no.  34069). 
Tlavvivog  {TlavToyiMog  Tegea  a.  a.  O.).  navThrjg. 
ndvTwv. 

Angeschlossen:  Tlavidiog  {^iTcvaiviog ;  WF  no.öis)* 
Ilavv'  das  Adverbium  Ttdvv  »sehr«. 

naw-'KQdTrjg  Melos  (175). 
'TtaTtTtog  d.  i.  Tt&Tcnog  »Grossvater«. 

*  ivvi'TcaTtTtog.     ^^qiato-TtaTtTtog.     OM-TtartTzog, 

ndTtnog,    TlaTtTtiag,    UdrcTtiav,    IlaTtvXog  IaT{6y 
Qiavog  (CIA  2  no.  3041). 
naQ",  iTagof-,  Tlaqai'  d.  i.  TtaQj  TtaQa,  Tcagal  zur  Bezeich- 
nung des  Anschlusses,  des  Nebeneinander,  des  Verfehlens. 
IlaQ'd^efiidag  (142).    IlaQ'fiiveia  (205),  üaqfjieviov. 

ndQfxevig  u.  s.  f.  (205). 
naQ'fio^t]6rjg.     ndq-fpoqog  (vgl.  Ttaqdcpoqog) : 

ndqcpcDv  JScnrvqov  (Thas.  Inschr.  no.  21 4);  0AP<DON 
im  Kabirenheiligthume  bei  Theben  (IGS  I  no.  3584. 
3679.  3680). 
naq-ayoqag  (vgl.  naqdjdvd^og  und  eriqa  ^fiog,  rjv  üaqrjyO' 
qov  ovo(jidtovaiv  Paus.  1.  43^).  üdq-eöqog  IlaqafAOvov  (106). 
naq-oizag  (Sklave;  vgl.  aTtavra  ydq  aoi  7taqE(p6qovv  Ari- 
stoph.). 

Jlaqa-lmg  (194;  was  heisst  das?).    naqa-fAevwv  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  280),   Ilaqdixovog.       Tlaqd-invd^og.       Ilaqa- 
aitag  Knidos  (Smlg.  no.  3501 14). 
naqat'ßdTtjg. 

Zu   IlaQaoitag  vgl.    196*.     IlaQaißdxfjg  ist  ep.  jiaQaißdttjg  und  von 
demselben  Namenwerthe  wie  'Hvioxog, 
Ilaqiov. 

naq&BvO'j   'Ttdq^evog  zu   üaq&ivogy    mit  Beziehung  theils 

auf  Athene  theils  auf  Artemis. 

TlaqS^evo-'^ilg  in  Athen  (Löwy  Inschr.  griech.  Bildhauer 
no.  145),  Theben  (IGS  1  no.  24436i),  Pantikapaion,  Ta- 
nais  (IPE  2  no.  26$,  no.  421 4  u.  s.). 

IlaqS-ha,      Ildqd-evig.      Ilaqd^evlwv    (CIA  2   no. 
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987J5i2).      nag^iviog.     Zweifelhaft  böot.  Hag- 
»ew(ü  (IGS  1  no.  1323). 

KaXli-Tcagd^evog  Kyzikos. 
Ilaa-y  Ilaai'  Dat.  PI.  zu  Ttag. 

naa-ayd^tj.      IJao-ayogag  (44).      ITaa-dgeTog  (66).     iTaa- 

aqiatrj  (69).    üdaHTt/cog. 

naai'ßoiog  (81).    naai-^efiig  (142).    Haai'KXrig, 
ndaiK[p]g  (167)  hierher? 

naai-ycof^ipr].      Ilaai'y^dTrjg.      naai'Y>Qiza   (178).      Tlaai' 

•KVTtqog,     Tlaai-Xia  (186).     Ilaai'fiaxog.    naac'f,uvrig  (204). 

Ilaoi'iArjXog.    naci-veiKog.    Uaai'VOfxog  (219).    ITaal-^evog 

(222).    naai'Tti&Tj  (so !)  Faros  (M/,B  Tteqiod,  ß'  7  no.  ^/rij»). 

[II'jaai'TiKTcav  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37767).    iTaat- 

TeXi^g.    üaai'Texvog  (Zeit  des  Caracalla).    Uaai-Tifxog  Kopai 

(Smlg.    no.  557  le).      Ilaai'Cpdvrjg    (CIA   1  no.   449   Iü). 

Tlaal-^piXog.      nao[iyq)qwv  (CIA  2  no.  3868  j).     naoL'qxxv. 

Tlaai-xdQrig  nayxagivov  Trozan  (BCH  16.  94  no.  X4). 

Tlaaiag,  Ilaaiag,  Tlaaiddag,  Tlaaiwv  (Vater 
eines  Tlaaiyclfg  bei  Demosth.).  Ilaaivog  IIoXv- 
Qtjnog  (IGS  1  no.  3074).  Fldaixov  ndaiovog 
(Smlg.  no.  1849 1).  Ilaacivdag  Hyettos  (Smlg.  no. 
548 18,  549 11).  Ilaad'Mxßv.  Ilaaw. 
'TtaaTog,  böot.  -TCTvaarog,*)  -/raTag,  gleichbedeutend  mit 
att.  'KiTfjVog,  -yttriTijg  ((PiÄoxrijTiyg) ;   vgl.   kret.  ftdozag   »Herr«. 

rYNO-TTTTaarog  Tanagra  (88).    £t;-7ra(rroe  Argos  (117).   ©io- 

TtTtaatog  Thespiai  (144). 

ndoTog  Thera**). 

l^vTi'Ttdtag  Istron  (62).     KaXlL-Ttdrag  Tegea  (157). 
IlarQ',   üaTQO-f    -Ttaxqog   zu   TtatriQ  ™^  besonderer  Be- 
ziehung auf  Zeig  natriQ. 

nd^q-iTtTtog  (154). 

UarqO'ßiog.    iJar^o-xA^g  (mythisch-episch): 
ndzQOKXog  (ebenso). 

natQ6-q>iXog. 

nccTQeag,      JJaxQevg   Erythrai    (Ion.    Inschr.  no. 

*)  Hierzu  JohSchmidt  Pluralbildungen  411  f. 
**)  Wie  lautet  der  Vollname  zu  JldootQig  (KXedgxov  6  <piX{o)xvvtjyos) 
Gortyn  (Mus.  Ital.  3.  714  no.  162)? 
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206  6  4o).   nargioxog  [n]dTQü}vog  (CIA  2  no.  4061). 
UatQiiov,    JIccTQwv  (IJaTQoyiXeog  BCH  16.  94  no. 
X 1 ).     JlaTQüjvdag. 
l4vTl'7taTQog : 

It4vii7tag  (62). 
^QcatO'7cavQa.     Qeo-TtaTQa.   KXeivo-TtaTQog.   KXeO'TcccTQog: 
KleoTtag  {-aTog  Philai). 

KXsonäg   ist   zuei*8t  von  Letronne  (Oeuvres  3,  2.  116)  richtig 
beurtheilt. 
NeO'ftdzQa.    NiKO'TraTQa  (216).    Sci-TtavQog.    ^wai'ftoTQog, 
TlaTga. 
JlavO',  IIa  VGL'  zu  Ttavaai  »beenden,  stillen«. 
Itava-ctplag.    Ilava-LTCTtog. 

Ilavai-'AXrfi.  navooi-z^Tr^g  (175).  llavoi-XvTtog  (193). 
navai'jAaxog.  navat-TtoXe^og  Rhodos  (BCH  9.  8617). 
Ilavai'OTQfxtog, 

Ilavaiagy  Ilavaiddrig.  IlctvaiXXa  ^u^vt^ßiov  0Qe- 
aQQLov  (CIA  2  no.  26483).  naval%a  (IGS  1  no. 
3005).  navaiwv  Rhodos  (Foucart  no.  33i)*). 
Ilavawv  (Ilawovv  iTai;(jav/atog  Smlg.  no.  326l8ö). 
navadvTag  (Epidauros;  Smlg.  no.  3338»)  beruht 
auf  navoavv-;  vgl.  Qwfidvvag  (Prellwitz). 
ned'j  FEeda-  sinngleich  mit  Mei-,  Meza-;  in  unattischen  Na- 
menformen.    ^ 

neö-avyelig  Tanagra  (41).      [lUlö-aXlog  Orchomenos  (54). 
neö-dQiTog  Sparta,  Tegea  (138;  vgl.  Merriqiiog). 
neda-yevr^g  Thespiai  (85).     neöa-Kldg  Kopai  (168): 

neöaKiov  Tanagra  (168). 
nedd'TiQivog  Nemea  (178). 
IleÖL',  IleÖLO'  zu  Ttediov  »Ebene«. 
neöL-aQ^og, 
nedio-yXijg  '^^Xauig. 
Ileid^',    IIbl^i-^   llstd^O'f    'Tteix^rigy   -/rat^og  zu  7teld'€o 
»überrede«  und  zu  Ilei&w. 

llecd^-ayogag.      Ilei&'avÖQog.      llac^'dvcoQ.      Ilei&'dQavog. 

nid^-agxog  (74).     neid^-eQCjg  (115). 

nei^Urjfxog  (97). 

inei&^O'drjfiog  nel^ojvog  XolXeidrig  (CIA  2  no.  482  I96). 

♦)  Hedenborg  bei  Boss  (Hellen.  102  no.  26  a)  liest  Ilavoayv, 
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Ilei&O'Xaog.    neid-o-^evog. 

neid^iag,  Ueid^iddag.  nei&iov  (Vater  eines  Tlßt- 
d^cdfjfAog),  Ileid^iivdag.  Ili&iovXog,  Ili^ovXkog 
Hyettos  (Smlg.  no.  532  lo,  5306). 

ldvdqO'7tBi[d^g']  (58).     lA^io-Ttei&rjg  (63).    ^AQiaTO-Tteid^g 

(68).    JtifAO'Treld^g.    JiO'Ttei&tjg.   ^Em-Tvel&rig  (111).    Ei- 

TteidTig,  E^'^^[t'']^og  (117).       &eO'7tei&rjg.      Qqaav-Tteidnrjg. 

KXeO'Tceid^rig    (164).      ^ew-Treldifjg    (185).       Sevo-Tceid^g. 

lloXv'ftei&rig.      ^tgavo-Tteid^g  Megara  (Smlg.  no.  30096). 

OtXo'TtBid^rß. 

naoi'Tci&ri  (231). 
-TteiQag  zu  TTBiQa  »Versuch,  Unternehmen«. 

Üa^-Ttigag    Lebadeia.     ITafiTtetQixog  y    UafiTriQixog    aQX(ov 

BoicoTiSv  (IGS  1  no.  4260f.)*). 
TleiO',  TIbiol'  zu  neiaai  »überreden«. 

neia-ayogag  (44).     neia-avÖQog.     nda-aQxog  (74).     ile/cr- 

iTtTtog**). 

neioi-ava^.     Ueiai'ßovXog  (82).    Ueiai'dafAog.      niOi'diaqi' 

dag.       neLOi'&eidrig    (145).       neiai-TcX^g.       nsiat-TtgaTrig. 

neiai'Xaog  (188).      neiai-Xoxog  (192).     mai-^eiXog  (207). 

necai'ViKog.    Ileiai-voog  (220).    IIiai'QQodog,  neial'OTQaTog, 

lleiai'TsXrig. 

ITiaig  Oropos  (IGS  1  no.  427 1).  neiaiag.  iTi- 
aiwv  Hyettos  (Smlg.  no.  5329).  Ileiaivrig  Knidos 
(Smlg.  no.  3549,  332  f.).  niaag  Thespiai  (IGS 
1  no.  4242),  Tleiaaag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326 
I19)  zu  neia-avdQog  und  Genossen;  der  thessa- 
lische  Name  könnte  auch  zu  Tteiaac  =  ati  zeiaac 
gehören.  Ileiaeag.  Ueiacov  (Vater  des  iTc/a- 
avdqog  aus  Kamiros).* 
üeg-,  risQi'  zu  ftegl  meist  in  der  Bedeutung  »über-hinaus, 
sehr«,  selten  zur  Bezeichnung  des  Umkreises. 

neq-yuxXov  Sparta  {TttQiAxxXXrig  im  Epos).     lIsQ-oldag  (Sohn 


*)  UsiQiog  (Tenos;  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  w)  eher  zu  ep.  Ueigi^oog. 

**)  Die  bei  PB   gegebenen   Belege  dieses  Namens    sind   theilweise 

unsicher,    theilweise  nichtig.     Einen  direoten  besseren   habe  ich  nicht 

notiert;    ein  indirecter  ist  vielleicht  in  der  Verbindung  TeXeotJutog  Uet' 

oiov  (CIA  2  no.  864  I«)  enthalten. 
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des  Meveod^evg).      n^q-tfiXa   Sparta   (Le  Bas-Foucart  no. 

163  a  n«). 

TleQi-aXXog  (vgl.  TteQiaXXa).     negi'avdQog.     Uegi-ßiüvag  (83). 

UeQi-yivrig  (oao)i  TtsQiyivofied^  akX(ov  Hom.).    Ile^i'd-^vfzog 

(149;  vgl.  7t€Qi&vf4og  B.eTod.y  Aeschyl.).    negi-ydeiTog  (vgl. 

nsQtydeiTog).    Jlegi-xA^g : 
nigiAXog. 

Ueqi-TiXvvog  (TteqiAkvTog  Hom.).    negi-laog  (auch  mythisch; 

JleqiXaog  ^Ava^iiavog  Smlg.  no.  488  n): 
niqiXXog, 

IlBQi-TcoXtag,     JleQi'avQccTog.     Hegi-TeXrig  (Kaiserzeit). 
nigcüv. 

neiQi'jtoX[oi]  (XaXxidevs;  IGS  1  no.  272465)*)  ist  wohl  ursprünglich 

Standesname:  die  neQlnoXoi  in  Athen  sind  bekannt. 
'7t€QX(ov  dialektisch  für  -aniqxoyv,  zu  OftiQXco  »dränge«. 

TloXv-ne^wv  (CIA  2  no.  7237,  Smlg.  no.  304 ^as,  Joum. 

Hell.  Stud.  10.  76). 

Dass  UoXvTtiQXfov  theilweise   auch  von  den  Handschriften  geboten 

wird,   bemerkt  Niese  (Hermes  14.  426).     Die  Form  üoXvaTtiQxciv, 

die  in   der  handschriftlichen  Überlieferung    herrscht,    ist  attisch. 

Man  beachte,  dass  die  Tvfiqpaia,  aus  der  der  Feldherr  Alexanders 

stammte,  bei  Diodor,  Plutarch  und  Arrian  in  der  Form  2jvfi«ptUa 

erscheint. 
UergaiO'  zu  Poseidon  IlevQaiog  in  Thessalien. 

neTQaio-viMx  Pelinna  (217). 

JleTQoiog  Kqawovviog  (Smlg.  no.  345  70).     Ilhqovv 
(Pharsalos;  Smlg.  no.  3261115)  könnte  durch  die 
nämliche  Verkürzung  wie  Kagwv  (159)  entstanden 
sein. 
'TtrjfxwVy  'TzrjfiavTog  zu  ftrjfAa  »Leid«,  Denom.  Ttrjfialvco. 

L4'7cri^wv,    ]A'7tr^fiavTog. 

Die  Beiworte  änrnKov,  djiij/iavzos  schon  im  Epos. 
IltaT',  ncoTo-,  'Ttiaxog  zu  Ttiarog  »treu«. 

niaT'av[d]Qog  (CIA  2  no.  817  ^29).     nia&'haiQog  (115)**). 


*)  Die  Inschrift  ist  in  Akraiphia  abgefasst,  wo  auch  sonst  (127*) 
El  für  E  geschrieben  ist. 

**)  Die  Form  IIsia^hatQog ,  die  durch  Vermengung  won  Iltü^haiQos 
mit  IletohatQog  entstanden  ist,  hat  auch  auf  einem  Steine  gestanden: 
Ueio^"  bei  Eumanudis  ^EjtiyQ,  kntvüfjiß.  no.  3246  (»  CIA  2  no.  4064; 
aus  welcher  Zeit?). 
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niato-yivfjg,    fliaTO-drifiog  Aaf,i7tTqevg  (CIA  2  no.  2283). 

niOTO'dioQog.      üiaTO-ydiig.      IIiavO'yLQajrjg,     IliatO'Xaog 

.(188).     IliozO'^evog.    iTt[(7ro-ir]eAij$. 

niatog  {TltatoyiQatov  CIA  2  no.  3241),  Jlunidtj^ 
Qoqaievg  (ebenda  no.  6988).  Uianyiog.  niariag, 
nlatiov,    TIiOTw. 

l^^lO-TtlOTOg. 

niarog,  niaridfjg. 
11  IT-  von  unbekannter  Bedeutung. 

niT'oidag  Pharsalos  (223).     nit-oivog  Pharsalos  (131). 

UliTicov  (CIA  2  no.  4070).      IlivvXog  Mantineia 
(Le  Bas-Foucart   no.  352  Oe).       IHtcdv   Thespiai 
(IGS  1  no.  1752i6). 
'TtXayog  zu  TrÄJjyij  »Schlag«. 

BothTtXayog  tcuv  cctvo  2vqiag  hcTtaQX^S  (Phleg.  Trall.). 
nXeiai'y  nXeiOTO'y  nXeiava-  zu  TrA^Iarog,  Acc. PI.  Neutr. 
TtXeiataf  :& meist«. 

nXeiat-aiveTog.      nieiar-atvog.      nXelaT-aQxog.      nieiaT- 
leqog  (150). 

nXeiOTO-ava^,    nXeiarc-Xag.   nkeiaiO'Vixog.  nXeiOTO-^evog» 
nl€iaTd'{d)oTog  (103). 

nXeloTog.     nXeiatig  {nXeiataivov  yt^r^).     UXei- 
OTiagy   üXriatiddag  Sparta  (IGA  no.  62  a  Add.). 
nXeiariov.    nXehrwv.    IlXetatcu, 
nXev'  für  att.  IlXeo-  zu  TcXecov  »mehr«. 
nXev'Viycog  Megara  (217). 

Vgl.  UoX^'Vixog,  nXsiazo-vixog, 
'TcXriarog  d.  i.  TrAijardg  »gefüllt«,  vgl.  aTtXriaTog, 

Ev'TtXriavog  Theben  (117;  Zeit  Traians). 
'TtXovg  zu  TtXovg  »Fahrt«. 

JBv-TrXovg,  Ev7tXol(ov  (117). 
nXovT'y  nXovTO'y  -TtXowog  zu  TtXovrog  »Reichthum«  und 
zu  nXovTog, 

nXovT-aqfjK^og, 

nXovTO-yevrig  JTqoaTcaXxLog  (CIA  2  no.  2517). 

nXovrag  folgt  aus  nXovtddr^g  (IGS  1  no.  41767). 
nXovtog  Rhodos  (^»i^v.  3.  242  no.  153).  nXovvig 
(IGS  1  no.  1336).    nXovriddr^g.    nXovTiiov.   nXot- 
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Tivog  Tanagra  (Smlg.  no.  9418).    Tllovrlvag  The- 
spiai  (IG8  1  no.  1752n). 
Jiyuxio-TtXovta  Phthiotis  (100). 
TIvvT',  UvvTO'  zu  TtvvTog'  e[4q)Q(ov.  awq)Qa)v  (Hes.). 
nvvv-ayoQagy  IIvvvdyoQog  Kypros  (44). 
TIvvTO'TifAog    (Vater   des   üwrayogog)   Kypros   (Hofihiann 
Gr.  Dial.  1.  91  no.  197). 

UvvTiXog  Pyla  auf  Kypros  (Rev.  arch.  N.  S.  27. 
91  no.  1),  UwrlXa  (ntnjTayoQav  Hofihiann  no.  88). 
Ohne  Vollnamen  TlivvTog. 
Ilod',  'Ttovg  zu  Ttovg  »Fuss«. 

nod-dvefiog  Phleius.     nod'dgrß  Mantineia.     /TocJ-cJxijg  Ky- 

rene  (Smith-Porcher  no.  7  Is). 

Schon  im  Epos  Jiodijvsfiog,  nodcbxrjg;  jtoSi^Qijs  bei  den  Attikern. 

üodiXog  Kalymna  (Smlg.  no.  35685),  Bhodos  (Anc. 
Gr.  Inscr.  no.  441 7).    Tlcdiav  lasos  (ehd.  %). 
^Aya^O'Ttovg,     'Aqxi'Tcovg  (72).     Kalo-Ttovg  (159).     Aaia- 
Ttodlag. 
'Tto&og  d.  i.  Tto&og  »Wunsch,  Verlangen«. 
EvQV'Tto&og  in  Eigv/toS^eia  (Pherai;  121). 

nod^iddag  (IGS  1  no.  1337).     Aber  Ho^og  mit 
rio&icov   und   IIo&iöyLog   zu   den    gleichsetzenden 
Namen. 
Uoi'  zu  westgriech.  argol.  7coi  (att  TtQog). 

IIoi'diAog  Kopai  (100). 
Iloifi'  aus  Uoifie-  (4),  'Tzoi/^rjv  zu  ftoL(4iqv  »Hirte«. 

noi^-avöqog  (myth.  ürspr.).     [Il6\i(Ä'dLV0)Q  (IGS  1  no.  2319), 
Tloi^avoqidag  Thisba  (60).     noi^i-aQXog  Trozan  (74). 

.     noifuva  (IGS  1  no.  2320).    noi^evldai. 
0ilO'ftoifirjv. 
nolB/U',  IloXe/AO'j  nokei^a-y  'TVoXeixogund'TCToXefiog*) 
zu  7t6Xe(.iog  »Krieg«. 

IloXefi'aivevog.    TloXifx-aqyog  (zugleich  Amtstitel). 

TIoXeiiO'AXiig  ^Podiog  (Polyb.  4.  52).     noXefiO'XQarrig.     iTo- 

Xe^O'vrÄog. 

IloXe^a'yevrig.     IloXe/iia-yiXijg  ^Podiog  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

4034). 


*)  Vgl.  dazu  Kretschmer  KZ  31.  425  ff. 
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üolefÄ^og  Tanagra  (Smlg.  nö.  993).     üolefikag. 

IIoXifÄCov  (IIoXefiaQXOv   CIA  2    no.  3307).     Ilo' 

Xefico  (a.  a.  0.  no.  2496i).    Mit  Gemination:  böot 

noXefifAu:  (IGS  1  no.  2653  s). 

^^m^i'Tcolefiog.     ^AqxB-TcvoXe^iog  (aus  dem  Epos).      ^Eq^o- 

TtToXefxog.   Ev-fcole/Äog.    Eugv-Ttzolefiog.    &aQ{Q)v'7tz6Xmog 

(148).    \K]Xu'7tx6XBii[og']  (163)  neben  Kleo-Tczolefiog,   ylvai- 

TtToXefiog  (193).       Meye-Tviolefiog    (fiev€7tz6XefAog    Hom.). 

Mrqai'TtxoXeiiog.     Neo-TtvoXefiog  (aus  dem  Epos).     iVtxo- 

TtTokifiT].      Ilavai'TtoXefAog  (232).      TAij-zroAe/iog  (myth.-ep, 

Urspr.). 

Uvokefialog  (aus  dem  Epos)*)  wird  durch  den 
Einäuss  der  mit  IToXe/ÄO-  beginnenden  Composita 
zu  noleftalog  umgestaltet:  der  CIA  2  no.  266s 
genannte  TTolefialog  ist  TlvoXei^aiog  Demetrius' 
Sohn. 
IIoli',  'TcoXig,  'TiToXcg  zu  TtoXig  »Stadt«. 

noXl-ayQog  (Mitth.  7.  174  Beil.s).  noh'av^rjg  (6t).  noXl- 
OQXog  (74;  beachte  IdqxiuoXigy  TloXi-oxog  (beachte  ^Exe- 
Tcohg)  neben  üoXiovxog  (123). 

IloXiddrfiy  üoXixog  (vgl.  ÜToXtxog)  und  die  TIoXXi- 
enthaltenden  Koseformen  können  theoretisch  hier 
angeführt  werden ;  erweisbar  aber  ist  nur  der  Zu- 
sammenhang der  letzten  mit  TIoXv-,    IloXirrjg  wie 

'•y^Qxirag- 
l^yad-O'TvoXig  (40).  ^^d^vc-TcoXig  (46).  ^^AQO-TtoXig  (Fem.; 
51).  l4Xe^l'7coXig  (52).  l^va^l-TCoXig  (124).  i^^l-TtoXig 
(63).  l4Qiar6'7coXig  (68),  l^Qai'7toXig(Tl]?).  l^Qxi'TcoXig. 
JafAO'TtoXig  Rhodos  (ßoss  Inscr.  ined.  no.  277  9).  Ev-TcoXig, 
"Exi'TcoXig.  "Hye-TroXig  (134).  "Hyrfli-TtolXig']  (135).  'if- 
(paiavo-TcoXcg.  QaQal-fCoXig  (140).  Oea^o-ftoXig.  %q6- 
TtoXig  (149).  "idi'TtoXig  (150).  "lao-ftoXig  (Smlg.  no.  3430$). 
KXeivö'TcoXig  (169).  KXeirO'fCoXtg  (Fem.;  170).  KXeo-TtoXig 
(164).  Koa/nO'TCoXig  (112).  KovdQd'7toXig(lSl).  KQaTtiai-TcoXig. 
KTrial'7to[Xig']{n9),  ^vai-TcoXig (193).  Ni^xtai-rtoXig (Fem,), 
NrM'ftoXig  (meist  F.).    ^Ovaai-ftoXig  (224).      nga^i-noXi^ 


**)  Ober  die  Aufnahme  heroischer  Namen   bei  den  Makedonen  seit 
Philipp  sieh  von  Wilamowitz  Herakles  1.  263*). 
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Kalymna  (Smlg.  no.  3590 12).  ^yrriöi-TtoXig  Thasos  (Ion. 
Inschr.  no.  82^4).  2w'7tohg.  2(oai'7CQXig.  Tifia-ytohg 
Rhodos  (Ross  Hellen.  111  no.  438)  neben  TiiAo-noXig 
(BGH  14  280  lies);  Ti^OTttoXig  "Hlelog,  Tifiaal-Ttohg, 
(DavO'fCoXig  Styra,  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  19,  45;  no. 
7569).  OilO'TtoXig  novifiiog  (CIA  2  no.  4206s).  XaiQi- 
7Vo[Xi']g  Aa(.i7tTQevg  (CIA  3  no.  18066). 
Den  Personennamen  aus  Stadtnamen  sind  zugerechnet  ^AfitpLnolig 
(CIA  2  no.  3821),  äixai6jtoXis,  NednoXig  (auch  CIA  2  no.  4009),  -X^v- 
o67ioXig 

noXiT7jg,    ÜToXixog. 
Ausweichung  in  die  o-Declination  in  TLfArjoiTtoXtj  (Amorgos; 
BCH  8.  449  no.  14);  vgl.  0e6fiavzog  (196). 
'TtoXzrjg  Nom.  actor.  zu  TteXoiAai  »bewege  mich«. 
UeQi'TtoXrag  0  fjiavvig  iyc  OewccXiag. 
-ji6?.rt]g  zu  jisXofiai  wie  -(povxrjg  zu  ^evBiv. 

IIoXv'  d.  i.  TcoXv  »viel«. 

TIoXv-alvsTog.  noXv-aivog.  RoXv-aXd^rig  (52).  TIoXv-dXycTjg. 
IloXv'dva^  (IlovXvava^  Thas.  Inschr.  no.  8  IIi).  TIoXv- 
avÖQog,     TloXv-av&rig.     noXv-dviog,     IloXv'dqavog: 

TIoXvaQog  (64)  hierher? 
noXv-aQ'Arjg.     UoXv'dQATrjg  (71).     UoXv-aQXog.     TloXv-ßiogi 

noXvßig  (79). 
TloXi-ßovXog  (82).      IIoXv-yvcDTog.      IloXv-öd^ag   (aus  dem 
Epos).       TloXv-örjfiog  (97).       noXv-dqo^iog   (104).       TloXv- 
dcüQog: 

noXvöag  (106). 
noXv'sidrig,  IloXv-ev/aog.  noXv-evx'^g  (122).  IloXv-triXog, 
TIoXv'iiqaTog,  noXv-r^Qrig  Thisoa  (Zeitschr.  f.  Numism.  9. 
266)*^.  noXv'^aXXolg'\  Thyatira  (Mitth.  14.  92  no.  14; 
Kaiserzeit).  noXv-d-QOvg  (148).  noXv-d^vT-  (IGS  1  no. 
27702).  TloXv-iTtTtYi  (154).  UoXv'TLaiQog  (156).  TIoXv- 
yiagrtog  (Kaiserzeit).     noXv-zleiTog.    TloXv-^Xr^g: 

TIoXlova>(jdv  (168). 
TIoXv-Aqdvrig,       TloXv''A>Qiiov  (176).      IToXv'XgiTog.      IIoXv- 
YjVTfcog,     TloXv'Xaog,  üoXvXaiöag  (188): 

IloXvXXog  IloXvXXiöov. 


*)  Mionnet  las  TTOAYMHPHI.    Ich   stelle   den  Namen  zu  AifoQtjg, 
IIsQii^Qrjg,  d.  h.  zu  ftjga  (WSchulze  Quaest.  ep.  303*). 
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Uolv'ixaxog,      IIokv'/^udcDv  (199;  auch  myth.).      TIoXv-fAei- 
l[og]  (207).     IIoXv'fArßrfi  (TloXvfiiqdr]  mythisch). 

n6lvf4og    folgt    aus    IIolv^iÖYig    (QevTalog    CIA    2 
no.  889). 
IIoXv'fjvYiavog: 
UoXv/AVig, 
Ilolv'vcytog.    IlavXv'Voßa  (220).     FloXv-'^evogy  FloXv^evldrjg: 

noXv^a,  noXv^iöag,  mXXv^iörig  (222). 
IIoXv'OXTog  (224).      TloXv-ovxog.     IIoXv'Ttdfiwv  erschliess- 
bar  aus 

üoXvTcaldag. 
IIoXv'Tveid^g.    JToAv-Trf^fwy  (234).     noXv'Ttqertmv.    IIoXv- 
Q€Lvog  Orchomenos,  Hyettos  (Smlg.  no.  4765,  53O9).    TIoXv- 
adojv  Theben  (IGS  1  no.  2435  II19).    noXv-a^evrig.    HoXv- 
OTQavog.    UoXv'Vexvog  (überl.  ^reytvog),     IIoXv'Tc/dog: 

novXvnwv.     noXvTTog*)  (Anthol.  Pal.  6  no.  126).    Uo- 
XvTTig  (IGS  1  no.  2777 1). 
noXv'[(pd']rjg  OXvevg  (CIA  2  no.  465  II  si).      noXv-qxxvvog 
Abdera  (MBM  1.  111  no.  98),  noXvq>dvtag: 

noXvq)ag  oder  noXvq)ag  Korinthos  (Smlg.  no.  3126). 
noXv'q>iXog  Sna/xßcovidrig  (CIA  2  no.  804  ^a  40).  IIoXv' 
(pqdöfjKav.  TloXv'Cpqcov,  üoXv'xdQrig.  JToXv-xaqiJLog,  RoXv- 
XaQTtörjg  Athen  (BCH  12.  141  no.  7u).  IIoXv'XQOViog. 
TIoXv'WQog  Ilaiavievg  (CIA  2  no.  803  eeo). 

TloXvg,  IloXvagy  UoXva  (Mutter  eines  IIoXvvi^U' 
dag  Curt.  Anecd.  Delph.  no.  11).  UoXvvag  Ai- 
Xauvg  (Smlg.  no.  17552).  TloXitov.  TloXiag, 
TloXiag  (IlovXlag  l^TtoXXoöojQov  Smlg.  no.  302550, 
novXvxciQrig  ^A.7toXXodwqov  ebendasg)**^,  TloXia- 
drig.  üoXixog,  IIoXiov  (IloXvyvoivov  Smlg.  no. 
1548 10).  Mit  Gemination  des  X:  FLoXXrjg.  TloXXig 
(.-W[x]ij***)  noXXiöog  n€QYaarj»€v  Mitth.  8.  58 
Beil. 85),  noXXidrß,  TlcXXixog  QeaaaXog  (CIA  2 
no.  551 55).  UoXXiag  (Vater  eines  IloXvviytog 
Le  Bas-Foucart  no.  163rfi8),  UoXXidöag  Meya- 
qevg  (Smlg.  no.  302586). 

♦)  So  richtig  WSchulze  Quaest.  ep.  398. 
•*)  WSchulze  a.  a.  0.  446,  der  aber  üovXvag  schreibt 
***)  [iIoXt;]-v/[x]j;?  —  Besser:  n6Xhg  üoXvxQdxBog  (Smlg.  no.  1702a). 
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-TtofiTcog  zu  TzofiTcog  »Geleiter«,  Ttof^/t'q  »Geleite«. 

jLO-7COfi7tog.       Ev-7cof,ifiog    {Eino^Ttri    mythisch).       0€o- 
Tio^iTtog, 

Qloip  (144)  hierher? 
KleO'TCOfiTvog  (auch  mythisch).     Aa-TtofATtiöag  (185). 

nSfiTvog,  UofiTviörig.  TIofÄrtia^og,  Il6(f.i)7cig  Styra, 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  80).  Ilofxniag  Ilelkavevg 
(Smlg.  no.  168252).  Auch  no(fj)7iddrig  (Styra; 
a.  a.  0.  no.  19,  408)?  noftTrtlog  (Diog.  Laert.). 
'Ttovog  d.  i.  Ttovog  »Mühe«. 

QaQal-novog  (140).    KakXi-Ttovog.    Aval-Ttovog  (193).    (DiXo- 
Ttovog. 
-TtoQog  d.  i.  TcoQog  »Weg,  Fahrt,  Hilfsmittel«. 

''Efi'TcoQog,  ^EvTtoqiwv  (CIA  2  no.  7666).      Ev-Ttogog,  Ev- 
Ttoqitüv,     QeO'TCOQog  (unsicher). 

UoQog  ^^Qyelog  (Smlg.  no.  33923)*). 
IIoQd^eai'y  TloqveoL'  kretisch  für /Zjjoaeat- zu  Tr^oa/ij^t ;  vgl. 

IIoQd^eai'Xag  Oleros,  Lato,  nogtealkag  Hierapytna  (189); 

IIoQ&eaiXaog  auf  Samos   (Dittenberger  Syll.  no.  396i5.i6). 

noQ'&eai-  verhält  sich  zu  IIoQveoi'  wie  ion.   xa^fisvog  zu  ojti^ytjais 

(Ion.  Inschr.  98);  nach  Samos  ist  der  Name  erst  importirt. 
Ilooecd'y  noaeido'  zu  Tloaeidciv. 

TIoodÖHTtTzog. 

Iloaetöi'aog  (aus  Iloaeiöo'd^;  1(X)).     IIoaeidcDQog   (aus  üo- 

aecöo'd^).     noaetdo-yiqkoy.    Iloaidcuva^  (125). 

noaecöeag  (IGS  1  no.  1632),  ion.  noaudi]g.  Ho- 
aeidtg  (EqaoiTtTtov  Boss  Inscr.  ined.  no.  145i8; 
also  wohl  aus  IIoaeidutTtog).  Boot.  üoTtdag  (IGS 
1  no.  2445  IIis)  lässt  Vollnamen  mit  der  Namen- 
form Iloveiöo'  oder  novido-  voraussetzen.  IIoti,' 
ödixog  (Uoviöaog  Smlg.  no.  30956). 
Ilooi^g  und  Ilooig  werden  von  Ahrens  (KI.  Schriften 
1.  415)  als  Verkürzungen  von  Iloaecd^g  und  TIo- 
aetöig  aufgefasst.  Ob  mit  Recht,  ist  zweifelhaft. 
Iloaai'  d.  i.  Ttoooi  »mit  den  Füssen«.     Vgl.  tloö-, 

Tlooat'Y^Trig  IlaQQdaiog. 

*)  UÖQos  ist  Vater   eines    ßsödoogoS'     Wird    hierdurch   der  Name 
ßs6:fOQos  bestätigt,  der  bisher  bei  Diog.  Laert.  gelesen  ward? 
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nöaaig,  Ilöacg  hierher? 
üorafiO'  zu  Ttorafiog  ^Fluss«. 

noTafiO'äwQog  Böotien.    IIoTafiO'yilrjg  (168;  woher?). 

ÜOTafAog  (gleichsetzender  Name  ?).     IIoTa/mg.    IIo- 
zafjuXhx  (Zeit  der  Aurelier).    noxa^tuv.    Mit  Ge- 
mination:  Ilordfifirjg  Avqldrig  (CIA  2  no.  1889), 
Qrißaiog  (ebenda  no.  3010). 
'Tcotrjg  gräcisirt  durch  Anlehnung  an  -Ttovtjg  in  deaTtozrig? 

MavÖQO'ftoTYig  *). 
'Tvorrig  d.  i.  Ttozrig  »Trinker«. 

OiXo'TcoTag    im    Patr.    (DiXoTtoraiog    (Kqavvovviog;    Smlg. 
no.  34064). 
'Ttotof-iog  sinngleich  mit  Ttorfwg  »Geschick,  Loos«. 
Ei'TtoTOfAog  Theben  (117). 

'7i6xofjLog  kann  mit  der  Analogie  des  tarentinischen  toQovog  gestützt 
werden. 
Ilqa^',  nqa^L-,  -Ttqa^ig,  -Tr^axrijc:  zu  ^rpa^at  »betreiben«, 
nqS^ig  »Unternehmen,  Erfolg«. 

nqrj^'ayye'kog  (41).  TTQa^-ayoqag,  nqd^-avdqog.  nqa^' 
iTCTCog  (154). 

üga^i-dva^.  Tlqa^i'ßovlog,  nga^i-däftag.  IlQriSi'dafiog 
(90).  n^^i-driiiog  (97).  nga^Uiytog  (100).  nga^i-eQyog. 
IlQaSc'yikrlg.     Tlga^i-y^gdTrig.     ÜQui^i-Xecog  (186): 

nga^airig  Akraiphia  (IGS  1  no.  4148 1).     nqd^iXhx, 
nQa^C'fÄ€v7jg  (204).    JlQa^i-^'iiOTcoQ  (208). 

nqa^i^og  Rhodos  (A^v.  3.  229  no.  137). 
n^^i-viTiog  (217).     nga^i-voa.    nga^Udog  (223).     Hga^i- 
TtoXig  (237).      nqa^i'XeXrig,      ÜQa^i'Cpdvrig.     Tlqa^i-cpavTog 
Kalymna  (Smlg.  no.  35904»). 

Tlqrj^ag  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206 an)**). 
ÜQü^ig  Kyrene  (auch  Smith-Porcher  no.  6ia). 
Uqri^iog  Delos  (Ion.  Inschr.  no.  57a).  Tlga^iag^ 
JlQa^idötjg.  Tlga^lcov  (ÜQa^ayoQOv  WF  no.  645). 
Jlqri^lvog  {IlQrj^iviyLOv  ^E(p.  dqX'  1887.  85  Ilse). 
nga^iio  Kos  (Smlg.  no.  359385).  Tlga^itag 
(nqa^idd^iov  CIA  2  no.  2834).     ngd^wv.    ngaSci. 


♦)  nOTIOY  (CIG  no.  2700  c;  Mylasa)  ist  ans  HONTIOY  (BCH  12.  33 
no.  142)  verlesen. 

*♦)  Auch  auf  der  126**  charakterieirten  Inschrift. 

Fick,   griech.  Personennamon.  16 
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ßj'TtQa^tg  (Fem.),  Ev/tQa^iörig. 

EvTCQccKTag   (Vater    eines   ^AQiav(ßiog)    Tegea    (Smlg.  no. 

1231538). 

TlQaV'j  Ilga-y  Ilgao-  (aus  JZipa/-,  ügaßo-)  zu  Ttgavg,  Ttqaog 
»sanft«  *). 

TlQav-agxog  Megara  (74)**). 

ÜQtjvkog  (Thas.  Inschr.  no.  14  I4),  böot  ÜQaovhx 
(Smlg.  no.  1114).     ngavllig  'HfteiQihtg  (CIA  2 
no.  2905). 
nqB-av&Tjg  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  Vei). 

nqaog  (CIA  2  no.  945 10).  Böot.  nQa6XXei(g)  im 
Patron.  nqaolXeiog  (IGS  1  no.  2731  Add.)***). 
Die  Namen  ÜQavxog,  Jlgdoxog  könnten  -oxog  enthalten; 
ÜQavxog  wie  ßQzov-yoQag  (147),  Ugdoxos  wäre  Ugdf-oxog, 
TlQBTte-^  'ftQ€7vrjgy  -rtqeTttjv  zu  Ttgertei  »thut  sich  hervor«. 
nqsTti'Xaog. 

UqiTtig. 
/Jca-TtQifttjg.     EK-7tQ€7vr]g.     Ev'TtQSTttjg.     Aeoy'TtqiTtr^g, 
^Efi'7tQ€7ccov  auch  auf  Samos  (Mitth.  9. 261).    TIolv'TcqeTtcov. 
ÜQeTtmv, 
ÜQeaßv'  zu  Ttqeoßvg  »alt«. 

[II\QBaßV'Xaqti[g]  ^^kifiovaiog  (CIA  2  no.  864  Iio). 
Ilqeaßiag  l4laievg. 

Angeschlossen:  Tlqeaßvtrig  (Eretria;  ^E(p.  a^.  1887. 
92  ni5»). 
nqO'  zur  Bezeichnung   des  Vorangehens  in  Raum  und  Zeit, 
des  Schutzes,  des  Vorzuges. 

Tlqo-ayoqog  (44).  ITqO'airog.  Tlqo-avdqog.  üqo-aqxog. 
nqo-yovog  Kqavvovviog  (Smlg.  no.  3456?;  vgl.  Ttqoyovog). 
üqo-öafiog  (97).  nq6'di%og  (vgl.  Ttqodi-^og).  {n)q6'dqofiog 
(104;  vgl.  Tcqodqofiog).      nqo-öcoqog.      IlqO'&oog  (aus  dem 

*)  Ist  jiQsviMviqg  der  attischen  Tragödie  ein  ionisches  Wort,    oder 
ißt,  woran  Fick  denkt,  ngev-  an  nQo-7tQ6(ov  anzuschliessen  ? 

♦♦)  Wird  von  Dittenberger  (IGS  1  no.  28)  in  IlQdxaQxog   geändert; 
nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit:  der  Mann  ist  Vater  eines  IlXsvvixog. 

***)  Nach  Kretschmer  (Herrn  26.  123  ff.) ;  die  Lesung  ist,  wie  ich  aus  Rev. 
archeol.  Troisieme  Ser.  18. 49  ersehe,  schon  vorher  von  Fröhner  gefanden. 
Da  sie  kürzlich  von  Meister  (Litt.  Centralbl.  1893.  1114  bezweifelt  wor- 
den ist,  theile  ich  mit,  dass  Fröhner,  der  das  Original  besitzt,  an  ihr 
festhält  und  Meisters  'Eneiög  für  unmöglich  erklärt. 
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Epos).  TlQO'd-v^og  (vgl.  TVQod-vfiog).  Tlgo-^vTrig  (vgl.  arvo- 
Sei^ai  Tov  TtQodvaovva  diä  ro  fi'^  v/taQx^t^v  nQo^evov  Ditten- 
berger  Syll.  no.  323  lo).  IlQOHTtTtog  (154;  Kaiserzeit). 
Jlgo-Kliig  (TlQioToyLkiovg  CIA  2  no.  804J?ais): 

Tlqo-AXog.    Auch  Tlqo^iav  und  TlqoyLrig  (168)? 
nqo-yLQiTog  {KaXXr/Keog  Smlg.  no.  31(X)6;   vgl.  nqo'Kqitog). 
TlQO'laog  (mythisch),   ügo-loxos  (192 ;  auch  in  Olbia,  Jahrb.  f. 
Philol.  Suppl.  5.  488  no.  49  f.).  ngo-f^axogiftgofioxog  H.om,): 

Ugo^iog  (?). 
nQO'f.iidcov.  Ugo-fievrig  (204).  IlQO'fÄrjd-og  (nQcoTaycQBio 
194).  TlQO'vdTtrjg.  IJQO-vofiog.  üqO'VOvg  Mvdaiovog  (220; 
vgl.  ftQOvovg),  nqo-ad^evrig,  Jlgo-Tifiog  iy  Mvqivoxnzrig 
<CIA  2  no.  13894 ;  vgl.  Ttqozt^iog),  IlqO'Cpdvrig  (^^d.  no. 
3615;  vgl.  7tqocpavr]g).  Ilqo-qKXVTog  (vgl.  nq6g>avTog). 
Soweit  diese  Namen  mit  Appellativen  zusammenfallen,  latst  sich 
die  für  ^EnixovQos  gegebene  Erklärung  (172)  auf  sie  anwenden. 
Oerade  unter  den  eine  Präposition  enthaltenden  Namen  sind  viele 
dieser  Art.  Eine  ähnliche  Übertragung  wie  SimQog  ist  ngö^srog 
und  ^QovQog  {ÜQmQOs  in  Kyrene). 

'^qoTtog  »fragend«,  vgl.  lat.  procus. 

OsO'TtqoTtog ;  als  Name  zu  beurtheilen  wie  &i(oqog. 

IlqoTcig.    Gemination  in  den   böotischen  Namen 
[nqo]n7CBL  (Orchomenos;  Smlg.  no.  47O4),  ITqoTt- 
Ttiöag  (Orchomenos,  Hyettos;  IGS  I  no.  4149i4, 
Smlg.  no.  5344). 
Jlqoa-  d.  i.  fvqög  zur  Bezeichnung  der  Annäherung. 
Uqog-doY^ifiog  (vgl.  nqoad6%i^og):        * 

Ilqoödomgy  riqoadoxUov. 
nqoa-rivTjg  (vgl.  /vqoGTJvrig),      nqöa-oöov,   üqoaodiov  (223; 
vgl.   BVTtqoaodog),     nq6a'q)ilog  (vgl.   nqoaq>t,Xrig^  lat.  ada- 
mare).    Ilqöo'Cpvtog  Haükamassos  (Mitth.  15.  252  no.  2s). 
^TvqoipdacaTog  zu  nqotpaaitoiJiai  »nehme  zum  Vorwande«. 
[i/]-7r^oqpa(T[i](Trog  Athen  (39j. 

Das  Adjectivum  djiQoqxxaimog  »keine  Ausrede  machend,  bereitwillige 
bei  den  Attikern. 
IlqiaT'y  Tlquixo'  zu  /cqüitog  (westgr.  Ttqatog)  »der  erste«. 
nqcjT-ayoqag,     llq^T-aq^og,     TlqoiT'iTtTcog  (154). 
IlqcJto-ßovlog  (82).     nqtavo-yivrig.     TlqtovO'TiXffi.     Ilqiovö' 
'KTtjVog.     Uqwvö'Xaog : 

nqav(o)X{dag  yivA.daTiog  (188). 

16* 
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ÜQCJvO'fiaxog.  IlgwvO'fidvTjg,  IlQiOTO'fiTjörig  (206),  IIqcovo^' 
vLnog.  IlQcoTü'VOvg  (220).  IlQWTÖ'Tifiog  Kypros  (Smlg. 
no.  I4).  UQcozO'Cpdrjg  (CIA  2  no.  445  IIsi).  IIqcovo- 
(pavYig.  IlQioTO'XOQig  Samos  (Ion.  Inschr.  no.  210),  iT^ofro- 
XccQtg  Theben  (IGS  1  no.  3661). 

TlQcotag.  IlQWTeag  {nqct)TOf.iivov  CIA  2  no. 
966^423).  IlQCüvig  (ebenda  no.  984).  IlQaTixog. 
ÜQWviag  Eresos  (Mitth.  14.  261  no.  39),  U^w- 
xiadai  in  Massalia.  IIqwtIwv  (Uqwtov  CIA  2 
no.  1956).  IlQavivag,  ngatvcov  l^vrioxevg  (CIA 
3  no.  27344).  nQcoTü  (ebenda  no.  3336;  myth. 
ürspr.?).     ÜQaTvg.     IlQavvXog. 

'TCQCJTog    d.  i.    ^cQcofog    »gewährt«,    vgl.   /nolga   Tcqcjtrj  Soph. 

Oed.  Col.  145*). 

&B6'7CQWTog  Delos  (144). 

Dass  das  hier  behandelte  Element  auch  als  Anfangsglied  fungire, 
hat  WSchulze  (a.  a.  0.)  vermuthet.  Aber  die  Gründe  sind  nicht 
zwingend.  Das  meiste  Gewicht  hat  die  Berufung  auf  die  Verbin- 
dung IlQcoToyevrjg  MoiQiog;  aber  zugegeben,  dass  MoiQtg  hier  Kose- 
form zu  MoiQaydvrjg  sei,  so  braucht  sich  doch  die  äussere  Ver- 
wandtschaft zwischen  Vater-  und  Sohnesnamen  nicht  nothwendig 
auf  beide  Glieder  zu  erstrecken. 

'ftrsQrjgy  -^cTBQog  zu  tctbqov  »Feder,  Flügel«. 
Ev'JcceQtjg  Delos  (117;  vgl.  myth.  ÜTegi-laog), 
Ev'TtzBQog  Tanagra  (117). 

Ilvtqwv  Etym.  Magn. 
Beachte  noch  myth.  UzeQsXaog  :  Ilzegäg, 

'TCfoiarog  zu   TVTOiaa^ai,    -TtvoiriTog   zu  Jttoulöi^ai  »sich 

ängstigen«. 

l^'TCfolavog  ApoUonia  (39),  vielleicht  identisch  mit 
l^'jtToiriTog    HaUkarnassos    (Dittenberger    Syll.    no.  6^0). 
Ev-moiTizog  (ev7ci;6rjTög  Piaton)  wegen 
EvTccoY^g  (117). 

IItiüiO'  zu  ApoUon  üroiiog  in  Böotien. 

ni>(oi6'ö(OQog  (106).  ncojiO-'Ä.XeXg  (168).  nTcow-tifiog 
Akraiphia  (Smlg.  no.  571  as  N.). 

nTCü[c]og  IlTwuüvog  Akraiphia  (IGS  1  no.  2786 15). 

*)  Dazu  Schulze  Quaest.  ep.  23  Note. 
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Ilrojtg  Kopai.      TlzmlXei   Orchomenos,    Theben 
(Smlg.  no.  48680,  TOOis). 
Ilvd-',  IIvS-o-,  'Tcvd-og  formell  zum  Ortsnamen  nv&io;  geht 
auf  Apollon  üid-iog, 

Tlv&'dyyekog.     üv&'ayoQag,     Uvd-'aiveiog.     TTv&'avdQidrig 

(59).     Tlv&'QQatog.     IIov^-aQ^og  (70).     ni^-agyng,     Hv^- 

BQ^og.    nv^'iyUrag  (IGS  1  no.  2771): 

[n]vS'U(ov  (151),  nov&iTuov  (Smlg.  no.  996). 

nv»'i7t7tog.    nv&"6Qfiag  (226).    nv&'(owuog  (225). 

TIvd^o-yeiTcov : 

nov&oyiTa  Theben  (Smlg.  no.  722  N.). 

Ilvd^o-ylvrig.       Ilv&O'drilog.       Ilvd-o-driixog,      Tlvd^o-di^og. 

IIv&O'doTog.      TIv&O'dcoQog.       Tlvd-O'^krlg,      JTv^o-x^arijg. 

IIvd^O'^Aqitog.    Ilv&O'Xecog  (186).     nv&o-uavÖQog,    .[/T]i;5'0- 

livtjGTog  (210).      no&O'Vixog.     Uv^ch^evog  (222).      iTv^o- 

axqctxog.      Üvd'o-Tlhig  Eretria  (Eq>.  agx-  1887.  91  Ilifts). 

Tlvd^o-qxirig  MüviXrpfaiog  (Smlg.  no.  21556).     Ilv&O'Cpavrig. 

Uv&o-xaQyig.     nv^o-xqrjazog  Olbia  (Becker  M^l.  1.  489  no. 

39  ff,),     macival 

Ilv&ag,  wovon  vielleicht  Ilv&alog  (CIA  2  no.  986  b 
Add.)  abgeleitet  ist  Tlvd-eagy  nvdijg  (nvd-oöwQOv 
Mitth.  7.  254  no.  23),  Patr.  nv&ddrig.  Uv^Biog 
Delos  (BGH  14.  407),  Uv^eog  auf  Münzen  ioni- 
scher  Städte,  z.  B.  Tlv&eog  Mrjtqoddqov  Erythrai 
(CGC  lonia  138  no.  191).  md^ig  Phokaia 
(a.  a.  0.  217  no.  105  f.).  [II\ovd-ixog  Orchomenos 
(IGS  1  no.  31764).  nvMag.  nv»i(ov  {nv^ircTtog 
nv»uovog  CIA  2  no.  2479).  IlvMvag.  TIv^cov 
([nv&]a}v  nv»odwQov  CIA  2  no.  2162 1). 

JrifiO-TCvd-og  (95).    ^Hgo-rrvS-og.    MqxQO'Ttvd'og  (208). 
Ilvd'i',    Ilvd-iO'  bezieht  sich    auf  Apollon  Ilvd-tog  und  die 
Ilv&ia. 

Tlv^i-ylvrig.    Hv^i-laog  (188): 
nov&iXlet  (188),  ni^dka. 

[nv»]i6'Vi%og  (217)  *). 


*)  Dies  ist  der  einzige  mir  bekannte  inschriftlicbe  Beleg  dieser 
Form  des  Eigennamens;  die  Ergänzung  rührt  von  Dittenberger  her,  ich 
wage  daher  nicht  sie   anzutasten.    Auf  dem  CIG  no.  2338  behandelten 
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Iltd^iS,   Uv&iagy   Ilv&iiav,  Ilvd^ivag  können  auch 

von  Ilvd^i'  ausgehn.    Leider  fehlen  mir  beweisende 

Verbindungen. 
IIvX',  '7t V log  zu  fCvXri  »Thor«. 

nvX-ayoQag  (44)  aus  dem  Amtstitel.     IIvXioQog  vennuthlich 
ebenso. 

{UvXat'^ivr^g  aus  dem  Epos.) 

ldy%i-7tvXog  (Diog.  Laert.).     Ev-Ttvlidag,    Evqv-icv'kog  (my- 
thisch-epischen Urspr.).     'Hytjai'TivXri*). 

nihfig  (-riTog), 

IIVQ',    IIVQO',    JJVQI',   IIvQai',  -fCVQOg,  'TtVQtg,  'TtVQlOg 

zu  7CVQ  »Feuer«,  Loc.  tcvqc,  Dat.  *7CVQat. 

üvo-cTTTtog  (154);  TIvgiTCTtri  mythisch. 

IIvQO-Tdeiörig  (168).    IIvQO'/xaxog  (197). 

nvQi'ylijg  l^4yQvkij&€v  (CIA  2  no.  1047  n).     IIvQi'XafiTtTjg, 

nvqai'ixivrig  (204). 

IIvQfjg  (-iji^og).  JJvQiag  (IGS  1  no.  1371).  IIov- 
Q[i]vag  Kopai  (ebd.  no.  2784«).  üvQixog.  iKqog 
Theben  (Smlg.  no.  668),  nvQlörjg  Oropos  (IGS  1 
no.  4267).      IIvqwv  IIvQwvog  (Smlg.  no.  16124o). 

BXiTCvqog  (aus  Blefti-Tt^).    Zw-Ttvqog: 
Zü)7cag  (133). 

KXeO'Tcvqog  (164).      ^vilfcvqog  (aus  ^TiXßi-Ttvqog)  Tegea 

(Smlg.  no.  1246^17). 

Tlvqogy  Ilvqidrig, 

uda^iTcvqtg  (aus  Aa^7ti-7t^\  183).  —  Jia-Ttvqiog  (97). 
Hvqyo-  zu  Ttvqyog  »Thurm«. 

nvqy6-&€fiig,     IIvqyO'Tslrig. 

niqyog  ^ Aq^BOilXb)  (rortyn  (Mus.  Ital.  3.  696  no. 
1304)**).  nvqyiag  Rhodos  (BCH  14.  282IIia5). 
Ilvqylwv. 


Steine  ans  Tenos  steht  (Z.  15.  17)  nicht  nv&iovlxrj ,  sondern  'A^iovCxtf 
(Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377).  CIA  2  no.  469  IIios  führt  das  Facsimile  auf 
Uv^övtHOs  IIv^ovIhov,  nicht  auf  IIv^io^,  Dagegen  heisst  der  Sieger  in 
den  Pythischen  Spielen  auf  den  alten  Verzeichnissen  Thespischer  Krieger 
(IGS  no.  1888)  nv^iovlna  (J9).    Uv^dvixog  stimmt  genau  zu  'Io^fi6vixog. 

*)  SibnvXog  beruht  auf  der  Autorität  des  Cyriacus.    Der  Name  ist- 

aus  IQZYAOZ  oder  IQTYAOZ  verlesen,  die  beide  für  Delphi  fest  stehen« 

**)  Hier  könnte  HvQyos  auch  als  vergleichender  Name  gefasst  werden. 
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IIVQQ'y     UVQQO-,    TIVQQI,    -TtVQQOQ  ZU   TtVQQOg   (aUS    TtVQGOg) 

»feuerroth«. 

nvQQ-aid^og.    nvQQ-avÖQog.     TIvQQ-avd^og  (61). 

nvQQO'Xo{(p)og  (191). 

nvqqi-drifxog  Oropos  (IGS  1  no.  27O2);  Bedeutung? 

IIvQQog,   nvQQidag.     Hvqqa^  Thisbe  (IGS  1  no. 

272466).     TIvqqaMg,    JJvQQalog  Oeianietg  (Smlg. 

no.  864 1).     nvQQilog.     üvqqixog.    JIvQQiag,  TIvq- 

Qivog,     nvQQivag.     IIvqqiov,  nvQQcoviörjg. 
Idya-jcvQQEiog  (Patr.)  Pharsalos  (40). 

IIvQQog,  TIvQQidag. 
'TtwXog  zu  nwlog  »Fohlen«. 

Ei'TiioXog;  vgl.  EvmoXia  MeXrioiTtnida  (Mutter  des  Age- 
silaos). 

IlwXog  zu  den  vergleichenden  Namen. 
'TCiüv  aus  'Tcdcov,  zu  (ungebräuchUchem)  Ttao^at  »besitze«. 
EvQV'7ciov  (EvQVTtcjvTtdac)  Sparta. 

nacov  Theben  (IGS  1  no.  3580  f.). 


-qeyLTrjg  sinngleich  mit  ^exr^^  »Thäter«. 

[EvyQiyi[T]rig  (117). 
'Qi^fiwv  zu  ^tif4a  »Rede«. 

Ev'Q'^/Li(ov  (117).     Evd-V'Qqrif.itDV,     KaXXi'QqtjfXiav, 
"^Pri^'y  'Piy^t-  zu  ^^^at  »brechen«. 

^Pri^-aviOQ  (60;  aus  dem  Epos). 

^Prj^i'ßiog.    ^Pri^i'fiaxog. 
'QtjTog  d.  i.  ^tjTog  »gesagt«. 

l^vvi'QrjTog  (62).    Evdr-QrjTog  (120).     OeO'QQTjTog  Pergamon 

(Hoffmann  Gr.  Dial.  2.  106  no.  148).     KieS-QQtjzog  wegen 
KXioQQog  (164). 

Nr/,6'QQriTog  wegen 
NiiiOQQag  (216). 

nolv'QeiTog  (239). 
^PiTCO'j  -QiTtog  zu  ^iTtri  »Wurf«. 

"RTtO'xihig  (CIA  4  no.  477  w). 

WSchulze  (Quaest.  ep.  508)  erinnert  sehr  schön  daran,  dass  Aias  X  608 
stvgyoc  Id-xaiwr  heisst. 


248  I.    Die  Menschennamen. 

Je^i'QiTtog  (91). 
^Pod'y  ^Podo-,  'Qoäri  zu  ^odov  »Rose«. 
^Pod-OTuriy  ^Pod'ioTVig, 

^Podo-qxüv.    ^Podo^aQtig  (Luc.  Katapl.  17)  ist  fingirt  (Gregen- 
satz  Fviqxov). 

"Podcü  (auch  CIA  2  no.  835  ss).    "PoövXXa  'IxaQi- 

6»ev  tebd.  no.  2114). 
"EQfxO'Qodri  (113).    Kalh-godf]  (157). 

^Podri  (schon  mythisch). 

^Poö-,  ^Podo-,  'QQodog  zu  ^Podog,  dem  Namen  der  Insel  und 
der  Nymphe. 
^Pöd'iTtTCog. 
'Podo'ßovXa  (82).    'Poöo-ycXf^g. 

"^Podiov  ^PoölTtTtov  ^HfteiQolTig  (CIA  2  no.  2906). 
^Podwy  ^PodoyiXiovg  ^Ad^vdlog  (IGS  1  no.  299?). 
IIiai'QQOÖog,      Ti^o-qqodog,    Ti/xov-QQodog  Rhodos  (A&riv. 
3.  244  no.  175). 

-Qonog  zu  ^o/rij  »Neigung,  Senkung«. 

''A-QOTtog  (Sohn  eines  Aetov  CIA  2  no.  1617). 
"Pomog  Theben  (IGS  1  no.  3667). 

-qovg  zu  $ot;g,  ^oij  »Fluss,  Strömung«. 

KaXli'QQOog  (157)  zu  KaXXiQoi^.    Mvaai-goa  (210).     Xet^ia- 
Qoßog  (vgl.  xeifiaQQovg)  hegt  abgekürzt  vor  in 

Xel/xaQog  (auch  Lokr.  Epid.;  Smlg.  no.  1485^);  zu  den 
vergleichenden  Namen? 

^Potog  l/^fißQvaevg,    "^Poico  (myth.  Urspr.). 


2afiO'  zum  Inselnamen  Sdfiog. 

2afiO'xXrig  Rhodos  (Mitth.  9.  385  no.  2),  Melos,  Chaironeia 

(Snüg.  no.  4022  N.). 

2a flog  "Aqe^ovaiog  (CIG  no.  2328  i  Add.),  Xb(^ 
aovrjatTtjg  (CIA  2  no.  983  Ileö),  unsicherer  Her- 
kunft auf  einem  Steine  von  lasos  (jetzt  Mitth.  15. 
155  no.  3). 

SaptoHXfjg    beurtheilt   nach    'Podoxlfjg ,    Aeaßoxlfjg    und    ähnlichen 
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Namen.     Doch  bleibt  die  Deutung  unsicher,   so   lange   der  Voll- 
name  auf  ionisch-attischem  Gebiete  nicht  belegt  werden  kann. 
^aqaTt'y  SagaTto-j  -aegaTtcg*)  zu  SagaTcig,  SegaTtig. 
2aQa7t'dfAiAcov  (GIG  no.  4716  rfei  Add). 
^aQartO'öcjQog  (CIG  no.  4683  c  Add.). 

2aQa7vag  (Svog  CIG  no.  4716rfio  Add.),  daraus 
J^egag.     ^aganiag. 
Oilo-aigaTtig. 
2avgO'  vgl.  aavgoßgi&ig  eyxog'   h.  toi  aavgioTrigog  ßagv  Hes. 
2avg6''^Xeia  Larisa  (168). 
2avgiag  Attika. 
-aeßrig  zu  aeßerai  »scheut  sich,  verehrt«,  vgl.  aaeßrjg,  eiaeßrig. 
^eio-aeßrig  Chios  (185). 

Vgl.  Pind.  Pyth.  5.  95  f-iaxag  /uh  avSgcov  fiexa  svaiev,  TJgmg  S'  eneira 
Xaooeßrig, 

^eXa-  oder  2eXo'y  -aelog  zu  aehxg  »Glanz«. 
2eXevY,og  aus  ^eXa-X^  oder  ^eXo'-X^, 
Bov'OeXog,  BovaeXidai  in  Athen. 

SiXXog  Athen. 
SeXivO'  zu  aeXivov  »Eppich«. 

SeXiviytog  aus  2eXiv6-vr/,og  »der  den  Epheukranz  in  den 
nemeischen  Spielen  gewinnt«  Kretschmer  (KZ  29.  163). 

SeXivig  It^ycgayavrlvog  (Smlg.  no.  13406).     ^eXtva 

auch  CIA  2no.4113.     SeXivcoi  Korinthos  (Smlg. 

no.  3143). 
2rifi'j  2r]fÄ0'y  -arjfiog  zu  arjf^ia  »Zeichen,  Vorzeichen«. 

^rifi-ayogag  (44).    Srn^-aYyeXog  (Paus.  9.  136;  uberl.  ^ifx"^). 
^T^fi'Ovdgog  (59).      ^r^fx-agiövog  (mehrf.  bei  Athen.;    überl. 
^if/"),     2(X(jL'L7t7tog  (154).     lai^'ohag  (223). 
2afio)vaKriÖT]g  **) . 

ürffi-dgiazog  umgesetzt  aus  ^ÄQiarö-otjfiog ,  dies  die  Steigerung  von 
EvoafAog.  Hd^mTcog  findet  wohl  in  der  Verbindung  Ttitico  devia^v 
arjfidvTOQog  {G  127)  seine  Erklärung. 

SrjfÄog  (vgl.  2afiaycgag  Sdf^iov  BGH  16. 94  no.  la). 


*)  Über   den  Wechsel    der  in  der  ersten  Silbe  stehenden  Vocale 
JohSchmidt  KZ  32.  358  fiF. 

♦*)  2afji6^oivog  MtjrgojioXlTijg  CIG  no.  193686-  !>»  auf  Münzen  des 
thessalischen  Bundes  Aafiö^ivog  gelesen  wird  (CGC  Thessaly  1  no.  7), 
halte  ich  den  2a(A6^ivog  für  apokryph.  Ein  mir  soeben  durch  die  Gute 
des  Herrn  Cecil  Smith  zugehender  Abklatsch  bestätigt  die  Vermuthung. 
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^rß/niag:  (CIA  2  no.  766 1 1 5),  2r^f.iiddr^g  (Vater  einer 
Tiftayoga  ebd.  no.  2288;  also  aus  ^rj^tayogag?). 
2af.iiiov  in  2af.uo)viog  Kopai  (Smlg.  no.  ööSs). 
^dfiixog.  ^riiuov  (CIA  1  no.  4682),  Patr.  2aficiv' 
dag  (Megara;  Smlg.  no.  30298 j  und  StjfÄWvldijg 
(IGA  no.  1).  Mit  Gemination:  :Saafifiolg']  (löS 
1  no.  2751). 

^^Qi'arif.iog  (67).     Ev'aai.iog  in  Evadfteiog  (Mitth.  11.  26387). 

QeO'Orjinog  (144). 
^ff-iog. 
^d-ev'y    2&€ve'y    ^d^evo-,    -aO^tvr^g    -a&svog   zu    o&ivog 
»Kraft«,  ad'€vco  »bin  stark«. 

2d'eV'[c']7t7tog  Korkyra  (Smlg.  no.  3212 1). 

2&ev€'drjfiog  Je^iad-evov  (97).    ^Oevi-laog  (aus  dem  Epos). 
2&ev€Xog  (aus  dem  Epos). 

l^l&evO'örnLiog  (97).     ^O^evO'KQdiTjg. 

2&€V€tag  Kebren  (Smlg.  no.  307).  20evtgy  ^revl- 
örig.  2&tviog  auch  in  Chaleion  (BCH  5.  414  no. 
234).  2&€vcov,  2d^€vi'ji'ldag,  Mit  Gemination: 
^d^evvig, 

l^yaai'Od^ivrig.     ^^ylao-a&ivtjg,  (^yyo-ad^svtjg]  43).    L^Axi- 

ad^evtjg.       *^f.i(pi'Od^€vrjg.       ^uivdqO'Od^tvrig,       l^vvi'G&evrjg. 

AvTO'O&tvr^g.    roQyO'G&evtjg.    Jei vo-aO^evtjg,    Jtifio-ad^ivrfi : 
Jrjfuoa&ag. 

Jta-ad^evrjg  (97).     *JiO'ad^tvrig,     ^ETCi'aO^evrjg.    ^Egaai-ad-i- 

vrig  (111).       'Egavo-aO^evrig.      l"E]QyO'aO'evr]g  (128).     "Eq^i- 

o]^€\v']r]g(67),    "EQ/nO'Od^evrjg  (113),    Ec-a^evtjg  (118).   Ev^^ 

od^evrjg  (myth.  Urspr.): 
EvQva^eig  (ebenso). 

^ExB'O&evrjg,    Foiyto-od^eveig  (130);  Oho-a^ivrig  Thas.  Inschr. 

no.l2n8.  ["H^ßaai'a&€vrig(l34).  'Hyriai'a&evr]g(i35).  'Itctco- 

a&ivrjg.     Kaiyco-ad^ivrjg  (1Ö6),     Kakh'a&ivtjg.    Kksi-a&evrig: 
Kleia&co  (163); 

daneben  Kkeo-od^ivrjg,  Kh-a&iveig  (163).       KleiTO-ad-evrig. 

Kgati-od-evrig,       KgiToad-ivrig    (177).       Kvdo-a&ivrig  (181). 

yleco-a&ivrig.     Meya-aO^evrig.     Meve-a&evrig : 
Mevead^evg  (aus  dem  Epos). 

MoiQi-a&ivtjg  (21 1).    NixO'Od-evrjg,    OlY.o-a&iv'qg  sieh  Foc^o*^. 

^OlvfATtiO'Ox^ivtjg,      navTi'ad-evrjg  (230).     THeiad-evrjg  (aus 
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nXeiaTO'ad^%  Ilolv'O&evrjg,  TlQO-a&ivrig,  ^co-a&ivrjg, 
2wai'a»€VYig  Delos  (BCH  14.  292).  TavQO-a&evr^g.  Tifio- 
ad^evtiQ.  Oavo-a&evrjg.  OQaoi-o&ivvß  auch  in  Attika  (Mitth. 
12.  90  no.  37)  und  auf  der  Halbinsel  Magnesia  (BCH  7. 
427  no.  VIio).  XalyLO'OiytvYig,  XaQi-oi^ivrig  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  426). 
[Ka\XXi'a»iva  (CIA  2  no.  83024). 
29-evidrig. 

2i^'  zu  aif^og  »stumpfnasig«. 
^LfjL-ai&a  Megara. 

2if,iag  folgt  aus  2i^äöag  {^HgoxleKuTag;  BCH  5. 
408  no.  15  u).      li^iaytog  (CIA  2  no.  1012  I14). 
^if^aXogf   2if.ialiiov,     ^ifiiag,     ^if^iovv  Pharsalos 
(Smlg.  no.    326  II17).       2iixog,      2i(,ti0Vy    Patr. 
2ii^covdrig  (2i(.aov  2ifiOJvdov  CIA  2  no.  864  III9) 
und  2if,uoviörjg,    2i/nd/.(üv  Samos  (BCH  5. 4829. n ; 
Gen.  'Cüvvog).    ^et/naKco  (IGS  1  no.  2682)  beruht 
auf  ^ifACü.     2if4vh)g.     Mit  Gemination :   ^ifxfiiag 
überall,    in    Thessalien  2if4f4og,    ^i^fiiovv  (Smlg. 
•  no.  34568. 7 4. öl).    2infAi%og  neben  2if.iixog  in  den 
Handschriften  *). 
SiV'y  -aivog  zu  oivofÄOi  »schade«. 
2iv'avdQog.     2iv-avQog  (76). 

2ivvtag, 
^^-alvvo)  (39);  aoivrjg  seit  Homer. 
SyLafiavdQ'f  2yca[,iavÖQ0',  -a-^ai^iavdqog  zu  2/,dftavdQog. 
S^afj,  avÖQ-cij  vv/j  og. 

2viafiavdQC'Tt(.iog.  [2]/£cf,iavdQC'(piXog  Teviöiog  (Mitth.  9.  271 
Beil.  asi). 

^KccfAcav  (aus  ^rMx^dvÖQtov),  identisch  mit  ^yuxfiav- 
ÖQWwfxog  (35). 

^yidfiavÖQog  kann  gleichsetzender  Name  sein,  2xa- 
fidvdqiog  aus  dem  Epos. 
^^HqO'O^a^avÖQog, 
'CKtivog  zu  axrivTj  »Zelt«. 

Ev-axavog  (118;  zweifelhaft). 


*)  Zweifelhaft  ist  'AvdQ<hi/ios :  ANAPOIIMOY  (CIA  2  no.  8864»)  wird 
Ton  Köhler  mit  leichter  Aenderung  als  dvdßos  (S)lfiov  gelesen. 


252  I.    Die  Menschennamen. 

2% 07t',  'OY-OTtog  zu  axo/rocj  »Aufeeher,  Späher«. 
SyLOTt-avögog  Styra  (59). 

2K07tag    (2^orcdöai),    ^yLOTcadrjq    Ephesos    (CGC 

lonia  60  no.  112). 
Ev'ayüoni[dv^g]  (118).       TriXi-irMnog   ^Pafivovaiog    (CIA  2 
no.  317  m56). 

2TW7tog  Kili^  (Foucart  Inscr.  de  Rhodes  44). 

2y,v&Q-  zu  OTiv&Qog'  avvyvög  zag  oi^feig  (Hes.). 
2Kv9Q-(07t(€)iörig  Et.  Magn. 

2y.v&Qicov  Oropos  (IGS  1  no.  249s),  auch  in  Böo- 
tien  (Smlg.  no.  934  Iie). 
^yLVQO'  zum  Inselnamen  2ycvQog. 
^yLVQO-yil^g  Athen. 

2'/vq(jdv  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  307),   Theben 
(IGS.  1  no.  3583). 
-aovg  aus  -aooFog  zu  oevco  »treibe«. 
^^lyLi'Oolöag  Sparta  (53). 

JoQvooog    Sparta    (vgl.   doqvaaovg  Soph.).       ytaoaaog 
(185;  vgl.  L4d7ivairi  hxooooog  Hom.). 

%og  Sparta,  2oiöag  Sparta  (Le  ßas-Foucart  no. 
163*  in 87).    -S-J^M  Thera. 

Beachte  Fiat.  Kratyl.  p.  412  B  Aaxcovix&t  ds  dvÖgi  x&v 
svSoxi/ncov  xai  Svo^a  rjv  2ovg*  rrfv  yaQ  TaxsTav  OQfAfjv  ol 
Aaxsdatjuoviot  tovxo  xaXovoiv. 

2ovX'  ZU  oovxog  »Krokodil«  (ägypt). 
^ovX'df^f^cov. 

2oqi',  2oq)o-y  -aoipog  zu  -aoffog  »geschickt,  geübt,  weise«. 

2ocp'aiv€tog. 

2oq)0'KXijg. 

26(pov  (CIA  2  no.  988  IIs).  26g)iog  (2oq>(mXevg 
CIG  no.  1903),  l2]o(pidlötj^g  (CIA  1  no.  237 1). 
2o(filog  XoUeiörig  (CIA  2  no.  2674).  26(piXXog 
(Vater  des  ^bqpoxA^c?).     26q)cov,  loqxovldrig. 

Seo-aoipog  (144).      Qv^6'aoq)og  (148).      KXu-aocpog  (163). 

Oil6'[a]oqiog  Delos  (BCH  14.  392).     XeiQi-aotpog. 
26(pov, 
-aTtsQxiov  zu  OTtegxo)  »treibe  an«. 

Der  Vollname  in  stymphäischer  (Jestalt  IloXv'TteQxoiv  (234). 
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2(7c)e0C(^v  Theben  (überl.  IP°).    2W^tg,    ^fceg- 
xiöag,    ^TteQX^kog. 
'GTcerog  Part.  Perf.  Pass.  zu  -G7cefiev  »sagen«. 
^'^-aTterog  (39). 

Vermuthlich   aus  einem   dreigliederigen  Vollnamen  verkürzt:   vgl. 
äonsxov  xvdog,  äojierog  aXxri  bei  Homer. 
2 7t BVG' y  ^TcevGi'  zu  GfcevGai  »betreibe«.     Vgl.  ^tiovöo-, 
^TcevG-avdqog  Athen.     ^nevG-iiCTVog  Athen. 
2n[ß]vGi'\y?^l7jg  2ovvi€vg  (CIA  2  no.  864  11  sa).     ^7cevGi- 
Y^drrjg  i/,  Kokwvov.    2^7t(e)vGl'lag  Rhodos  (Ross  Inscr.  gr. 
ined.  no.  27725;  überl.  inOYIl®). 

^TtevGedörjg   ^A&rjvalog    (Fourmont!).       ^nevGwv, 
^7tevG(ovi[drig]  (CIA  1  no.  4389). 
Beachte  noch  thess.  ZjtevSovv  (Smlg.  no.  326  1 4^),  wozu  Yollnamen 
fehlen. 
27tovdO'  zu  Gnovdi]  »Eifer«.    Vgl.  die  vorige  Gruppe. 
^Ttovdo'^^QOLxrig  0Xvevg, 

^Ttovölörjg  (CIA   1  no.  467).     ^^covöiag,   häufig 
in  Attika,  auch  ein  0lvevg, 
Angeschlossen:  ^Ttovdaiog  (CIA  2  no.  1694). 
'GTaGig,  'GTaGiog  zu  GvccGig  »Standort,  Stellung«. 

lAvci-GcoGig   Samos  (62),    Pantikapaion   (IPE  2   no.  9i), 
Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  786«;  überl.  ANEI®).     ^ErcL-GvaGixog 
Lebadeia  (111). 
^Avti'GTCLGLog  Thasos  (62). 

Angeschlossen:  L^vviGvaTtjg''Ad^tjvaiog  (KaibelEpigr.no. 22»). 
'GTcigag  zu  GTelqa  » Kielbalken « ? 
Nav-Gveigrig  Styra  (213). 

»Vielleicht  hängt  der  Schlusstheil  des  Compositums  mit  hom.  oteiga 
zusammen«    Smyth  Der  Diphthong  El  65.     Freilich   scheint    dann 
Nav'  entbehrlich. 
'GTsyiTog  zu  aueyo)  in  der  Bedeutung  »ertrage«. 
^'^'GTe/,Tog. 

Vgl.  die  Glossen  aaxe{Q)xxa'  xä  ov  bvvdfisva  xaxaax^^'fivai,    AloxvXos 
SsfieXrji.  aoxexxog'  afpögr^xog,  dßdaxaxxog  (Hes.). 

2Teq)avO',    'GT€q)avog,    -GTiiprig  zu  Gticpavog  und  GTiq>og 
»Kranz«. 

Izecpavo-yililg  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  1636i9). 

2tiq)avog    (2Teq)avo/,leog    a.    a.  O.).       ^lecpaväg. 

2veq>ccvi(ov  Theben  (IGS  1  no.  2444  U). 
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Jii-aviqnrii;  (98).     NeiTUhoreq^r^g. 

In  römischer  Zeit  wird  auch  der  Amtstitel  azEq^avrjfpoQog 

als  Eigenname  verwendet. 
'OTti/iojv  in 

l'E7t']i'Oiriiiiiov  (111). 

Ein  Künstlername,   der  wie  Evx^iq  und  Xsioiaoipog  auf  den  Beruf 

seines  Trägers  Rucksicht  nimmt  und  wohl  an  die  Stelle  eines  altem 

Namens  getreten  ist,  der  jene  Hindeutung  nicht  enthalten  hat  (vgl. 

Angermann  Beiträge  zur  Griech.  Onomatologie  24). 
^TTjO-,   ^xriai-   zu   oif^öai    »Halt  machen  lassen,   aufteilen, 
-einsetzen,  begründen«. 

^trfi-ayoQog,     ^cria-avÖQog,     ^vr^a-aqxog  (74).     J^nja-ipo»^. 

^Trfi'iJtTtog  (154). 

2Taai'ßor/,og  (130).      ^laai'&e^ig.      ^ri/at-zilijg.     2T[r]]Gi' 

x^oTijg  (175).      ^Taai'XifCQog  (182).      ^njal-Xewg.     JSrijtr/- 

f.ißQOTog.     ^TTiai'iLievrjg : 
^triöifiog  Delos  (204). 

^rr^ai-oxog  (123).     ^rrfii-argatog  (Thas.  Inschr.  no.  15  Uli; 

nach  Miller).    2Taai'(pwv  (Sohn  eines  ^raaayoQag)  Rhodos 

(Foucart  no.  2i6).    2vaai-xoQog  (urspr.  Beiname*). 

2^raaiag.     ^vriaiag  (beachte  ^vaaiyiQdvtjg  6  Sraai' 
jav  Smlg.  no.  17 f.)     ^vaaicov**).     2taa(ov, 
Angeschlossen :  2T7^aafÄev6g. 
2t iß'  zu  ovißog  »Pussweg,  Fussspur,  Fährte«. 

2Tlß-avÖQog  KaqvaTiog  (59). 

^vlßcDv  Mannsname  bei  Suidas. 
-ariATog  d.  i.  OTr/,v6g  »mit  Punkten  versehen,  bunt«. 

^EhxcpO'OviTLTog,     S.  6. 
^TiXße-  oder  ^Tilßo-  zu  avilßa)  »glänze«. 

^TiXfcvQog  (246)  aus  2vilß€-7cvQog  oder  2Tilß6-7t^. 

IriXßcjv,   2viXßiovöag  Theben  (Smlg.   no.  707$). 
Direct  zu  ^liXTcvQog  gehören  ^TiXrtag  und  2vlX7t(ov, 
2t Oft-  zu  OTOfia  »Mund«. 

2TVfi'aQyYig  Hippokr.  Epidem. 

Verhält    sich    zu    dem    Appellativum    azojuoQyog   wie  HaQaalxas  zu 

jifiQdoitog. 

♦)  Bezweifelt  von  Wilamowitz  Hom.  Unters.  342**. 
**)  Auf  Münzen :  Mionnets  Angaben  bestätigt  mir  Dr.  Imhoof-Blumer. 
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2vo/.iag  auch  in  Hyettos  (Smlg.  no.  5446).     Äo- 
f^iiog  auch  in  Epirus  (Smlg.  no.  1341 2).    2TOf.tiXog 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  415). 
^TQav-,  ^TQavo-,  'OTQaTog  zu  argarog  »Heer«. 

:^cqaT'aQxog  Rhodos  (BGH  14.  280  les).     ^iqaT-ayog  (42; 

beachte  ^HyiauQavog).      ^^rgdr-iTtTcog,      ^Tgav-iovaS  (125). 

2vQar6'dt]f.iog    (97).        ^fr^ro-xA^g.        ^vQOTO'Xaog    (188). 

^TQavO'ViyLog,         2cQavo-7ieid7]g    (233).         SzQaTO'qxivtjg. 

[S]T[Q]oz[6-q]a[v]€[og]  Akraiphia  (IGS  1  no.2719i).     Svga- 

TO-(p(dv. 

2raqtoq>og  Thera. 

^cqarrigy   -ritog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  18  2), 

Rhodos    (Änc.    Gr.    Inscr.    no.  3498).       ^Tgarig 

Thuria   (Le   Bas-Foucart  no.   301 12).      Itgariog 

{2rQamyov  Smlg.  no.  19498).     2cQavlvog.    Stqcc- 

Tog    ^Adr^vaiog    (IGS    1    no.  3582;    Vater    eines 

Ilavvcr/Xrig,    vermuthlich    also    aus    ^rqavoyiXf^g), 

SvQarvXXog  {^iqaTOviyLov  ^Eq).  olqx.  1887.  85  IIss). 

^TQOLTiav     (Vater    eines    ^vQaxoyikirjg    und    eines 

^TQctvüviyLog ebd. 89I111.112),  SvQaTcoviörjg.  ItgaTW. 

Gemination  in  ^tgattig  und  böot  2tqovtw  (IGS 

1  no.  1403). 

[t^ßQO'OTQdvrj   (39).      ^Ayaai-azqavog    Tenedos    (Smlg.    no. 

312  s).       ^yyo-avQarog.      uäl^o-OTQavog,       l^'/,eai'OTQatog 

(50).     l^XyLi-auQavog   (Beleg?).      ^Aiiq^i-aTQatog  (57;   auch 

mythisch).     ^Aqi'OtqaTogy  ^Aqi-ovqaiog  (68).    ^uäqxt'Ovqazog, 

^^qxi-arqavog  die  Voraussetzung  für 

""Aqxioxag  (73). 
rTjqo-arqaTog  (86).  Jai'inqarog  (93).  JafÄaai-aTqavog 
(auch  mythisch).  Jeivö-arqarog.  JeSi'Orqatog.  Jtjfio- 
Gtqavog.  ^ETti-dTqaTog,  ^Eqaai-atqavog.  ^Eqfxo-axqaTog 
(113).  Ev-aiqavog.  Evqv-aiqavog  auch  auf  Kreta  (BGH 
13.  76  no.  12).  Zvyo-otqavog,  "^Hye-avqaTog,  ^HyiOTqaxri 
(134),  ^HytjOi-aTqavog.  '^Hqo-avqavog.  &e^iv6-aTqaTog  (140), 
[^&q']oaiov'aTqoTog  (148).  "^iTc/cö-orqaTog  (auch  mythisch). 
KaXXl'OTqavog,  Kriq^iao-arqaiog  (161).  KXeivö-atqavogj 
EXrjvöarqarog  (169).  KXeo-avqavog.  Aeco-aTqarog,  Aval- 
arqavog.  MeyaXo-avqara,  Mevi-atqavog : 
Meveatag  (202). 
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MvrioL'OJQavoq.  Nav-atgaTog.  Navüi'öTQcnog.  Neo-aigazog. 
Ni'M-atqavog,     Bevo-ovQavog.     nai-arQavog  (228).     UarvL- 
GCQalzog]  (230).      Jlavai-avQacog.      neiai-HjTQotog.      TleqU 
OTQacog.      TIoXi'OTqaiog.      nvd-o-aiQavog.      ^Ttjoi-^TQorog 
(254).    2ci-avQacog,  böot  ^orqovog  (Smlg.  no.  bl\a%%  N.): 
^woTQwv    ^orgloTOß?^    Thespiai  (IGS    1    no.  17528). 
2^a}avquov  Dyrrhachion  (von  Schlosser  45  no.  48). 
2(oai-acQacog.    TeXi-ovqaTogy  TeXeai'OTQaiog.  TrjXe-GTQavog 
in  JleileaTQorlöag  &eißrjog  (CIA  2  no.  3009).    Tifio-GVQarog, 
(DavO'ötQaTog.       Oeido-oiQaiog.       Oilo-arQavog,       Xaiqi- 
OTQarog.     XQVöo-övqaTog  Rhodos  (BCH  14.  283  Jli%h>i%%). 
^TQazog. 
2TQeq>e-,  -avQOfpog  zu  argeffto  »wende,  drehe«. 
2vQ£q)i-vecog  1^214). 

^Efti-aTQoq)og  (aus  dem  Epos).    Ev-atQO(pog.    Nav-aTQoq)og, 
^cQOfpoAog,    vgl.    ^cQOffd'/£iog    (Patr.)   Pharsalos 
(Smlg.  no.  326  Uas). 
^TQBip-  ZU  aTQsipai,  dem  Aoriste  zu  aTQtg)eiv. 
2^Tqe\p'L7i7ti6ag  Lebadeia  (154). 

^TQeipidÖYig  bei  Aristophanes. 
2tQV(^0'  zum  Flussnamen  ^vQVfÄCov. 
^iqv(x6-öioqog. 

^cqvi-iog  (CIA  1. 440» ;  richtig?),     ^cqvfiwv  (Mitth. 
11.  350  no.  12i ;  spät)  ist  zweideutig*). 
2v'  zu  avg  »Sau«. 

^v-ayqog,     ^V'ß(io)cag  mythisch. 
2ilO',  'Gvlog  zu  avXa  »Beute«. 
^vlo'Owv  Samos. 

^vlixog  Argos. 
"A-avlog  (CIA  3  no.  1119  HIsO.    "Eni-avXog. 
2vv',  Svv'  d.  i.  avv,  ^vv,  zur  Bezeichnung  der  Verbindung. 
l2v]fi'ßokog   oder   i:^u']fj,'ßovlog    (CIA   2    no.  1539»;    vgl. 
av/xßolog,  av^ßovlog).     ^iv-ÖQOfiog  (vgl.  oivdQOfiog).     2w- 
i/dtjfiog  (Kaiserzeit;  avvhöriiAog  bei  Plut.).     ^vv-sgyog  Mv- 
Q€vg  (Mitth.  14.  413i ;  vgl.  ovveQyog).    ^vV'SQiog.    Svv-hrß 
(PTA  2  no.  4043;  5.  Jahrb.;  vgl.  ^vvhar  avf^noXitav  Hes.). 


*)  CIG  no.  233840  =  Anc.  Gr.  Inscr.  no  3774,  ist  nur  ZTPYMO  er- 
balten. 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      257 

Svv'BTog  (vgl.  avvetog),  2vv4avwQ  (Kaiserzeit;  vgl.  ^v- 
ioTwq).  Svf4'iÄaxog  (CIA  1  no.  4406 ;  vgl.  ^^i.ia%og).  2vV' 
vaiiov.  2ovv-vo^og  (219;  vgl.  avwofiog),  2vV'V0€uv,  2vv' 
TQog>og  (vgl.  avvTQOipog),  2vV'Tv%rj.  [2]vV'q}iQ^iog  (CIA  1 
no.  433  liö).     2vfi''q)eQajv,  2v(X'q>oqog  (vgl.  avfjKpoQog) : 

2vvq)ag  (CIG  no.  244  u;  überl.  °<t)AC). 
Wie  man  sieht,    fast   lauter    als  Namen   verwendete   componirte 
Appellativs. 

-avTog  d.  i.  avzog  »erregt«. 
Ev-avTog  Boiwvog  (118). 

Angeschlossen:    2v^ep[og]    Athen    (Löwy  Inschr. 
griech.  Bildh.  no.  84). 
-ag)aXrjg,  -atpakrog  zu  aq)aU,co  »bringe  zu  Falle«. 

L^-crqpcfAij^  (39;  vgl.  aaq>al7lg),  ^iacpaUtov  (schon  im  Epos). 
^Aö(paXiog  (Faros;  Ion.  Inschr.  no.  60f). 
^'A'a](fah:og  (39). 
2<poÖQ',  2q)odQO'  zu  atpoögog  »heftig,  ungestüm«. 
^cpodif-ayoQrfi  Thasos  (44). 
2q)odQO-7(Xiig  Tegea  (168). 

icpoÖQig  Theben  (IG8  1  no.  244216).    ^q^odgiag^ 
2(poÖQidötjg.      2(poÖQuov    Vater   des  .Sgporf^oxA^g 
(a.  a.  0.). 
-axexog  Part,  Perf.  Pass.  zu  e/co  »habe,   halte«.    Vgl.  -BYXog 
und  ^xrjoi'. 

^Ava-oxecog  (57)  auf  Delos  neben  ^[Ape^tog.      yiaßo'Oxetog 
(vgl.  ^löxo'hxog)  anzusetzen  wegen 
Adoaxog  (185). 
-a^ij/ictii'  zu  axri(Jta  »Gestalt«. 

Ev-Gx^^H^v  (vgl.  att.  evüxW^^y 
2x^10 L'  zu  axiljoif)  »werde  in  der  Gewalt  haben«. 
2xriai'7roXig  Thasos  (238). 

(2)xeiaiag  TheB^isLi  (IGS  1  no.  1806«;  LoUing 
bezeugt  EXEIC*»). 
2o)'  (dial.  2(0-  aus  2ioß-y  2ü)ßO',  und  dial.  2at',  2ä'  aus  2aßO')y 
2wi'  (aus  2wßi'),  2a'  (aus  2aß'),  unatt.  2ai'  (aus  2aßi')y 
'Oaiv  (dial.  -adcov  aus  -aaßoyv)  zu  den  Praesentien  awßto,  aaß(o 
»rette«,  und  zu  acZg  (aus  aüßog,  aaßog)  »wohlbehalten«*). 


♦)  Hierzu  Spitzer  Lautlehre  des  arkad.  Dial.  43,  WScholze  Qoaest. 
Fiek,  griech.  Personeiinameii.  17 
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I^-avÖQog  (CIA  2  no.  38288),  {2)6^vd^  Kyrene  (CIG 
no.  52474;  überl.  T0<^)*\  26'a(yioq  Gtertjm  (74).  Die 
Formen  ScHa/tig  (Attika,  römische  Zeit),  JSwvdgog  (K^g 
CIA  2  no.  316  29),  JSdraiQog  (115;  böot.  2ojvi]Qog)  brauchen 
nicht  Contraction  aufzuweisen,  sondern  können  wie  ^£co- 
yoQagy  QQaavyogag,  KXe6fin:oQog**)  gebildet  sein. 
2(ü-ßiog  Ephesos  (79).  Sw-yevtjg  Tarent  (Head  Hist.  num. 
54).  2o)'öafxag  Argos,  Assos.  Sd-däfÄog  6  KQi^g  (Anthol. 
Pal.  7  no.  494).  ^w-vLeQdrig  ^  iXaievg  (160).  ^iii-yikaqog 
Phokis.    [^a>-x%  Tegea  (Smlg.  no.  1247  Vs-Bn): 

2ioy(Xog   Hahjt)7tey(rpi    Hoixcoy    (CIA    1    no.   324  cis), 
weitergebildet  in  meg.  I(oyd[l]ag    (Smlg.  no.  302086). 
2(0'^QiTr]g  Tegea  (Smlg.  no.  1231  Ci),    2(ü-ycQlva  Amphissa. 
Scj-yctdtjg  OtXaidrfi  (181).     JS'cJ-Acoig  folgt  aus 

IwlXog  Thasos  (187). 
[S\(^-Xoxog  Akraiphia  (192).      Sd-iiavtig  ScDveXovg  Lyttos. 
Sci'^axog  Olbia.     2(6-fxßQOTog  Tenos.     2(0'fi€vtjg  JScofisveog 
2niV(uviog  (WF  no.  I8267).     2w-)uijdij$  Aigina  (206). 

2(o^ag  Tyras  (IPE  1  no.  28i).  2cofiig. 
2(0'vavTag  Megara  (Smlg.  no.  302048).  2co'Viyiog  Thespiai 
(IGS  1  no.  1750 16).  *2w-voog.  lai^eyog  ylihxuvg  (222). 
^ov'TtaxQog  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  Ia86).  Sci-TtoXig 
Delphi  (Smlg.  no.  1688  a).  Sw-a&ivtjg  Delphi  (Smlg.  no. 
1709i2).     Sw'OTQaTog : 

2waTQa)v  Thespiai  (256),  ScjoTQiwv  Dyrrhachion  (256). 
^ay-tileig  Hyettos  (Smlg.  no.  528 17).  Sa-vtlf^og']  Tegea 
(Smlg.  no.  1247  Vs.^ai). 

2wTa)v    C^voKtOQievg ;  Smlg.  no.  1379»)   und  Sunicav 
(ebd.  6)  sind  wegen  der  das  Element  JSwto-  aufweisen- 
den Yollnamen  zweideutig. 
2{a'[(p]{d)v€ig    Orchomenos   (Smlg.  no.  47684).      Sti-cpiXog 
Theben  (Smlg.  no.  709»).    ^w-ipQcov  Syrakus  (ist  der  Name 
abhängig    von    ocIxpQtDv?).      2o}-%aQ^]g   Rhodos  (IGSI  no. 


ep.  397  f.  Die  Belege  der  mit  Zi»-  beginnenden  Namen  werden  wo 
möglich  solchen  Dialekten  entnommen,  in  denen  die  Nachkommen  von 
«>/b-  nnd  (lFo'  nicht  zusammenfallen. 

*)  ZfoavdQog  Franz;  aber  Zeta  hat  auf  dem  Steine  die  Form  Z.  — 
Das  o  halte  ich  für  eine  späte  Verkürzung. 

**)  So  mit  Recht  Wackemagel  (Dehnungsgesetz  60). 
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2393,  471).      2(6'xaQiiog  "Of^aev    (CIA  2  no.  465  IHtt), 
Faros.    2(6'X(OQog  ^EXavevg  (WP  no.  18 »es). 

Idiog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  309).  Sovidag 
rvQxovvLog  (Smlg.  no.  345 90).  2(oiXog  Korkyra. 
:2avdQ0g  (d.  i.  ^dß-avdqog)  (pvX^g  KeiiQonldog  (CIA  2  no. 
1007  IV»),  böot.  2avdQidag  (Smlg.  no.  486  es).  Sav-yereig 
Tanagra  (Smlg.  no.  914  IV  4).  2aßO'y,Ußrig  Kypros  (Hoflf- 
mann Gr.  Dial.  1.  93  no.  204),  ark.  2ä"%Xffi  (Smlg.  no. 
I23O7): 

laßoKlog,  erhalten  in  der  böotischen  Weiterbildung 
lavKXiag  (Smlg.  no.  5028). 
^v-y^gdveig  Thespiai.  2av'Xaog  Tauromenium  (IGSI  no. 
421 1  ann.  10).  2av'fi€iXog  Lebadeia.  ^ao-vaiadag  Sappho. 
:2a'atqaTog  Tegea  (Smlg.  no.  1248  n).  -Scrt-reActg  Thespiai 
<Smlg.  no.  791  e^  N.). 

2a(ov  ('(ovog),  2awvdag,  2a(üvldag  (Sanirag  Saiavi- 
öav  Smlg.  no.  1246  C2).     Sadragy    ion.-att.  2(6- 
TTjg  (gebildet  wie  Oikdrag),  SwTadrjg*). 
^coi-yerrig,      2(oi'Vccvzrig,      Soii-vo^og  (219).      2cü[i'T]ifxog 
<IGS  1  no.  485). 

Da  I  hinter  Q  früh  verstummt  ist,  könnte  die  Gruppe  reicher  ge- 
wesen sein,  als  es  scheint. 
2ai'ydaQog  Elis  (angeführt  zu  Smlg.  no.  1178). 

2aig    EvvovQiog    (Smlg.    no.    1181  jBi5).       2aiog 

folgt  aus  2aiaöag  (Elis;  Smlg.  no.  1178).     Sairag, 

die   Voraussetzung    für    2aiTddag    in    ^airddaiog 

(KQowovviog;  Smlg.  no.  345  7e)  kann  sich  zu  2(6- 

Tt/g  verhalten  wie  Klehrig  zu  KXeovTag  (165). 

^^vTi-adiv  (62;  ?).     Jr^xo-atov  (95;  vgl  2(6däfiog).    ^Hgo-aciv 

(-üivTog),    ^iBQO'Giüv  ('oivTog).     Meya-adjv  (198).     nokv-acKov 

i'dovvog  und  -aiovog)**)  Theben  (239),  Meliteia  (BGH  5. 424 

no.  373).     2vXo'ac!)v  (-djvrog).      0iXo-acov  {-aivog;  vgl.  2(0' 

ipilog). 

Saiov,  2acüvdagf  2acovidag  auch  hierher? 
Angeschlossen:  2coK(ov,  2(jiKovaa,  2(o^ofiev6g. 


^)  ^E<p.  ^X'  1387.  84  III 14  ^döötQaxog  2<ot(o ,  „  ^dSatpaTog  2ci>' 

*)  noXvaa<a¥^  wie  'YmQßdXX(ovog  in  Elyros  (Mus.  Ital.  3.  747  no. 
205,),  vgl  'Y^KBQßuUdi^vdas  (80). 


x6l6ov 
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2iaO'^  ^iaai-  zu  awciu  aus  oclFühjcu  sin  Sicherheit  bringen«» 
Ifoa-ayyelog  (4r.     JoJcr-cryJ^o^.     ^too-aoexa: 
2(ooaQir  (66). 

Siaanyt-arai.     ,JStoai'ßiog.     ^tgßai-yirr^g.      lüpoi-ör^fiog  (97), 

Swai-diAog.    S(oai'&€og.     2uHfl'7llr^g.     Iijai'Tt^Ttjg. 
loKJixog  (168). 

\_2](oai-l^'jg  (187).      2aHji'fiavdQog.      ^tooi-fioxog,      Sanji- 

fiß^Tog  (198).    23wa£-/i«iTig: 
2tüaifiog, 

Jtooi'vetag  (214).     2i'Jüi'Vixog.     JSioai-vofiog.     ^bHJi-TiaTQog. 

JixHfi'TtoJug.      ^ooi'üd'irfig  (251).      Staal-av^atog.      Supoi-- 

TiXr^g.     lüxji^ifiog  Cheraonesos  auf  Kreta  (Imhoof-Blnmer 

Monn.  (Jr.  212  no.  5).     JSuHfi-qioyr^g.     2(ooi-^q>Q(Mtr.    2ovai- 

Xaqpiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  I44). 

2bMägy  :S(oaadfig  {0ilcudr^g  CIA  2  no.  42048). 
ÄKJ£$,  2bPoidag  Rhodos  (l^^.  3.  243  no.  165; 
oder  zu  Säaog).  ^ioaiag  {^KoaiiÜLffi  Johtiov  WF 
no.  10s),  ^ociddr^g  (2(aaiyiviiig  2(ooiadov  CIA  2 
no.  814(1^8).  2crMfikog.  2ijiaiU![a]  Akamanien 
(Smlg.  no.  1382$;  zweistammig?).  2a{(a)aixog 
Lebadeia  (IGS  1  no.  3068  5).  2taoivjv.  2(xHnvog. 
^Dcivr^g  Delphi  (Smlg.  no.  I9I64).  -5c3aog,  2üh 
aidag  (s.  o.).  2toovlog.  2iao€oy  (-owog  I(jrS  1 
no.  3376  is).  2uMrto  (freigelassen  von  ^iooiyimjg 
lüHJiAjQOTeog  WF  no.  4428)  ♦>. 
2fax'y  ISioTo-j  -aioTog  zu  cwrog  aus  aafcDiog  »heil«. 

^un-awdQog.     ^Mt'Oqtvog  (66). 

Jüoxo-xidrß  (181). 

Zunag,  ^unadr^g,  ^vaxog  Jihfog  (Smlg.  no» 
1786io).  2(aTtag.  Sürig^  in  Kroton  2awTig, 
JfuTiog  (CIA  2  no.  2496).  ^ijiiinog.  2afvixog. 
2(xniüßr.  2(jjTvXog  2taüXQavov  (Smlg.  na  1759ii)» 
:SwTiav  (258).    2(ji}vw  Trichonion  (Mitth.  8.  3408)- 


*)  Der  Sohn  der  Freigelassenen  heisst  Zwcx^xos,  Das  Yerhältniss 
der  Namen  des  Freilassenden  nnd  des  Freigelassenen  sei  noch  dnrch 
Ewei  Beispiele  veranschaulicht.  Smlg.  no.  2069  i^eben  RüJJiutqaxfig  and 
T^ftayoga  los  op^qüa  Svo  olg  Swofmta  Ti/wyogos,  Ti/iww.  BCH  5.  42^ 
no.  43  axidmo  Bdxtos  Baxiada  ein  xogdoior  it  Srofta  Baxk* 
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Die  Koseformen  vielleicht  zum  Theile  zweiatämmig  und 
auf  SmxiXrig,  2<oxifAog  zu  beziehen. 

&i6-aajvog  könnte  in  dem  OIO^OTO^  der  Bauinschrift  von 
Epidauros  (Smlg.  no.  33259«)  enthalten  sein,  das  Prellwitz 
als  QioaoTog  aus  Geoadozog  deutet;  vgl.  2(oaid'eog. 


-razrog  d.  i.  ra/Lvog  »geordnet«.     Vgl.  Ta^i-, 

"^'ta(y)Tog  (39).     Ev-vaAxog. 
-rafiia  d.  i.  raf^ia  »Schaffherin«. 

Ev'vafiia  (118). 
Ta^i-,  'Ta^ig,  -xa^iag  zu  Ta^ig  im  Sinne  des  militärischen 
Terminus  und  in  der  Bedeutung  »Ordnung«. 

Ev-ra^ldag  (118;  Vater  eines  Evöa^og). 

Td^ig  niavoyLQatovg  (CIA  2  no.  4171). 
Ev-va^iag  Odo^evov  livnoxeig  (CIA  3  no.  2321). 
Angeschlossen:  Ta^idqxrig  (Libertine). 
'TctQaxog  zu  Taqaxri  »Verwirrung,  Beunruhigung«. 

^A'Taqaxov. 
'Vagßog  zu  Totgßog  »Schrecken«. 

"A'Taqßog  (CIA  2  no.  1286),  UvaQßUov  (39). 
Tax-,  Taxv'  zu  Tcexvg  »schnell«. 
TaX'iTtTtog  (154). 

TaxV'ßovXog  (82).     Taxv-dri^wg  (97).     Tax^-xA^g  (168). 
Tdxvllog  Kvöa&rinevg  (CIA  2  no.  2243). 
TavQO'  zu  vavQog  »Stier«. 

TavQO-fiivYig  (204).     TavQO-o&ivrig  (Name  eines  TtaXaiOTtg, 
also  wohl  Beiname): 

TavQsag,     TavQCOv  *). 
Teia-,  Teiat'  zu  teiaai  »ehren«. 

Teio-ayoQag    (Boss    Inscr.   ined.    no.  277?).       Teio-avdqog 
(CIA  1  no.  449  Ilia).     Teia-dvwQ  (auch  CIA  2  no.  955i6). 
Tda-aQ%og  (Ion.  Inschr.  no.  19,  311).     Teia-iTtnog  (154). 
Tctat-xA^g.       Teiai-XQartjg.       Teiai'la[og^   (188).       Teiai- 
ficcxog: 

Telaifiog  Teiaifidxco  (197). 

*)  TAYPIC  auf  einer  Münze  der  Aenianen  (BCH  5.  289)  ist,   wie 
mir  Dr.  Imhoof-Blnmer  bestätigt,  abgekürzt  aus  TavQhxog. 
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Tiai'fiivug  (204).     Tuai-xdqrig. 

Teiaiag  Kos  (PH  no.  10a 47).      Tetaiag    Teiai- 
fioxcrv  (vgl.  CIA  1  no.  181  e),  Tetatadijg  ( Aristoph.). 
Teiaiiov    Megara    (Smlg.    no.    3(X)8«).       Teiaiov 
Delphi  (Smlg.  no.  1915ii). 
Teiai-,  teiaig  zu  Telaai  »büssen,  rächen«. 

Myth.  Ileiai'dUrj  (Lesbos)*>,  üiaidi^og  Orchomenos  (Smlg- 
no.485io).  Teioi'ipovog  (Pherai;  Mionnet  3.309)**)  nach 
der  ^Eqivvg  Teiaiq>6vrj. 

Angeschlossen:     Tuaa^evog   (Sohn    des    Orestes^ 
dann  in  historischen  Namen)***),    daraus  Tuaa- 
/üivrig  (KvöadTjvuvg;  CIA  2  no.  1024 14). 
^A'Tetoldag  und  Teiaixov  in  Delphi,  Kinder  eines  ^OgB-alog 
(Smlg.  no.  1722i.8,  1898i). 

Die  beiden  Namen  können  entgegengesetzte  Gesinnung  bezeichnen, 
brauchen  es  aber  nicht,  da  sie  im  Verhältnisse  von  lÄxd/Mg :  KdfMvr 
gedacht  werden  dürfen.  Im  ersten  Falle  ist  die  Tochter  nach  dem 
Vater  genannt,  der  mit  Vollnamen  wohl  ^ÖQ^xtfiog  »der  seine  £2hre 
aufrecht  hält«  heisst. 
'Telxtjg  zu  Teixog  »Mauer«. 

[0]co-T€ix^$  EvTtvQidfjg  (144). 
TeycTa-y  -rexrcov  zu  zixTCDv  »Werkmeister«  (rotra-  schwacher 
Stamm  zu  tcxtov-). 

Tcxrö-ycSb/  oder  ein  ähnlicher  VoUname  Voraussetzung  für 
TeyiTaq)og  (mythischer  Besiedler  von  Kreta), 
TeyLToiog  (Künstler  bei  Pausanias). 
0€O-r6XTwv  (144).    Klei'T€XT(ov  (163).    [iT]aat-r€XTCciy  (231)- 
Teke-f  'XeXrjg  zu  TeAog  »Vollendung,  Vollkommenheit,  Weihe;. 
Abgabe,  Stand«.    Vgl.  TeAca-,  Teleat-, 
TeU'ßovXog  (82).     Teli-da^og: 

TeXidag  (97). 

Tele-ydidag  (168).     leke-yinicov  (176).      TeU-piOLWtg  (195). 

TeU'Vmog.      TeXi-argaTog.      TeXs-tifiog  (BGH  12.  419*; 

woher?).     TeXi'qfowog  Pharsalos  (ColL  Photiad.  13  no.  155). 

lT]eXeag    (TeXeviiwv   CIA  1  no.  128 2).       TiXrig 

(-ijrog).      TeXianog   Thuria    (Le  Bas-Foucart  no. 

*)  Nach  Wilamowitz  (Ind.  Lect.  Gott.  1885/86  14). 
♦♦)  Die  Lesung  bestätigt  Dr.  Imhoof-Blumer. 
***)  Gut  Etym.  Magn.  Ttufafievög  •  Xfysxai  in  xov  tov  naxiQa  avtoij  (Aeyco 
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303 e).     Tihov,    Mit  Gemination:  TeUUag  Chai- 

roneia  (IGS  1  no.  33302).     TeXXewv  Rhodos  (BGH 
•     9.  8896).      TeXX^v.      TeUijg   Styra  (Ion.  Inschr. 

no.  19,312).     raXig,    TeXXiag.    TiXXog.  TiXhav. 

TeXXd  (Smlg.  no.  518). 
"A'tiXrigßd)  "Aßqo-tiXrig.  Uyi-tarigilU).  'AyU)'teXrjg(^). 
\^  i^ffvO'TeXrig,  liyiQO'teXrjg,  i^Xe^i'TiXrig.  l^neivO'xiXrig 
(55).  Wjuo-reAijg  (55).  l^fitpi-tiXtig  (bl).  ^u^vögo-tiXtig  (58). 
^AqiOTO'TeXrjg.  ^^Qx^'tiXrjg,  Jri^o-TeXrig.  Jr^aio-tiXtig. 
JiO'XeXrß  (unsicher).  ^Eiti'XeXrig,  ^Ei^yo-TiXrig.  Ev-riXrjg, 
EvteXltov,  EvTeXlörig  (118).  Evdmixo-xiXrig  (118).  Evki- 
xiXrig  (120).  ^Hyriai-veXrig  (135).  0€O-r^Aij$.  QvfÄO'tiXrjg. 
^leQeiD'TeXrig  (150).  ^leQO-reXrig.  l^I]af^€ivO'TeX€cg  (155). 
KaXXi'ziXtjg.  EXei-zeXrig  neben  EXeo-riXtig,  K^axicco- 
TeXrjg  (unsicher).  Kqivo-TiXrjg,  Movrc-zeXrig  (195).  Meve- 
tiXrjg.  Mvaat'viXrig  (210).  Nav-reXtjg  (213),  Navai-riXtilg] 
(214).     Neo-TaXrig,     Niy,0'TeXr]g,  NiycoriXeia: 

NrAOtTto  (216)  hierher? 
SevO'xiXrig.  ['OJdoi-reAijg  (223).  Oixo.ra[iyg]  (130).  JToy- 
xiXrig  (229).  ITaai-TeXrig.  neioi-TiXt/g.  IleQi-TiXrig  (Kai- 
serzeit). JIilaro-T^iXrjg.  iTga^t-TeAijg.  nvd'O'teXrjg  (245). 
JIvQyO'teXrfi.  ^PiTto-TeXrig  (247).  -Sort-reActg  (259)  neben 
2(0'T€Xfjg,  JSiooi'TsXrjg,  Tifio-tiXrjg  auch  in  Attika  (Ditten- 
berger  Syll.  no.  13 1).  Oavo-TiXrjg  Keiog  KaQ&aievg  (BCH 
6.  234  no.  69 1).  OiXo-TeXrig  'Hga/^Xeoktjg  (IGS  1  no. 
1565).  OoißO'viXrig.  Oqaoi'reXidrig.  Xaigi-riXtig  Eretria 
('Bqp.  aQX-  1887.  85  I19).  XaQi-reXtjg  Acr/^datpiovtog 
(BCH  1  31  s). 

TeXioTLog. 

Zweistämmige  Koseformen  auf  ^xog,  'tcov,  -ticov,  -trog  n.  s.  f. ,  die 
theoretisch  ebenso  wohl  zu  'tdXtjg  wie  zu  ^ufiog  gehören  können, 
sind  unter  -u/iog  angeführt. 

TbXbO'j    TeXeac'   zu   reXiacai  »zum  Ziel,    zur  Vollendung 
bringen«. 

TeXia-avdQog  (59),  TeXeo-dvo}^  (60).     TeUo-OLqxog.     TbXbo- 

tjyoQog.     TeXeO'CTtTtog. 

TeXeai-yevrig.      TeXeai'ötj^og.  (97).      TeXeai-ydfg,     TeXeai- 

yLQccTfjg.     TeXeaUviKog.     TeXeai'OTlQorog^  (IGS  1  no.  2378).. 
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Teleai'tpQojv  Knidos  (Dumont  252  no.  37.  38;    TeUoiwoiov 
Aeschyl.).  ^^ 

Tüeaig  niqiog  (BCH  7.  107i7).  '  Teleaidrig. 
Teleaiag  {TeleainTtov  'Eq>.  clqx  1887.  91  Iliee), 
Tehaiadag.  TeXiadla.  TeX^aiW  Hyettos  (Smlg! 
no.  5437).  rekeoivog  (CIA  2  no.  252 Äio  Add.). 
TeXiatav.  TeXeaw  (CIA  2  no.  7585111,). 
Angeschlossen:  TeUaTtig:  vgl.  [TejXeavag  Tele- 
iTVTtov  (Smlg.  no.  3278 aj). 

TeXeoT-,  TeXeoTO-  zu  veXeavog  »vollendet«. 

TeXear-ctyoQag, 

TeXeaT(h-dUr]  (100).     T€Xeav6-/,QiTog  (178). 

TeXeazag  (kann  zugleich  zu  TeXeavQazog  als  zwei- 
stämmige Koseform  gehören),  TeXeaTatog  (Smlg. 
no.  1173). 

-TeXiaTQazog  zum  VoUnamen  TeXeoTgavog, 

Ei'VeXeavQdTri  Kos  (118;  PH  no.  10e?89  steht  EvreXtaTgani: 
ist  I  sicher?).  ^ 

Tcifiri:-  zu  TeXevTtj  »Ende«. 

TeXevT-ayoQag  (auch  mythisch). 
TeXevTiag, 

TsQTt-,  TeQTti-,  'TeQTCYjg  zu  T€Q7tco  »erfreue«. 
TeQTt'CcvÖQog. 
[T6]^7rt.x%  (168;  p  steht  nicht  fest). 

Tegrcco  (Rom). 
Qev-TeQTirjg. 

TiQTztjg. 

Teqxpi'  zu  xiqxpai,  dem  Aoriste  zu  t€Q7C(o. 
TeQipi-TiXrjg.     TeQxpi-Xaog  (188). 
TsQXpiXXog. 

TeQipig.     TeQipiag.     Tegipicov. 

^texvog  zu  rexvf]  »Kunst«. 

naaUixvog  (Zeit  des  Caracalla).  üoXv-Texvog  (Chios;  überl. 
""Tenvog).  OiXo'TBxvog  Samos  (BCH  4.  217  no.  lOio),  Faros 
(MxB  TTC^tocJ.  ß'  3  no.  ^og'u). 

Ti%v(jDv  ldfÄq>iaaevg  (Smlg.  no.  1829«),    KiOTtijog 

(Smlg.  no.  556  s)  u.  s. 
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TijA-,   TrjXe-,  Tr^Xi-y  TijXo-,  Tr^lv-  zu  vijley  Ttjlo'  in  rij- 
Ao^t,  lesb.  TtriXvi  »fern«. 

Tr^l-ayQog  (45).     Trjl-aifyrjg  (vgl.  vrjlavyrg). 

Tr^U-yviOTog  (87).     TYiU'[y]ovog  (88).     Tj^A«-/Jl^g: 

TtjXi'iAOxog  (aus  dem  Epos).  TrjU'^ßqoiog.  [TJijAe- 
(Avrjavog  (210).  Boot.  neiXe-^evlg  (222).  TijiU-crxoTros 
(252).    neiXe-avQoudag  (256).     TrjXe'Cpavrig: 

Ti^Xe(pog  (soweit  nicht  myth.  Urspr.). 
Ti;;ii-x^a[Tjj<;]  (175).     TriXi-^axog  (197). 
TifjXo'%Xfjg.     TfjXd'TiQiTog.     TriXo-ifiXog  Eleusis  (CIA  2  no. 
8346Ii2  Add.). 

TijXiag.      Tr^Xivtjg.      TijXog.      TtjXcov    (Smlg.  no. 
1981$),  TTjXwvdag.     Tt^Xig. 
-rijpijg  zu  TtiQiu)  »bewahre,  behüte«. 
Ev'XriQidag  Kos  (118). 

Tif^g  Pagai  (IGS  1  no.  205).  TriQiag  Böotien 
(ebd.  no.  1706,  33OO24).  T^qiXXog  ffimera.  Auch 
TriQBvg  (AvoKTOQiBvg;  Smlg.  no.  7058)  kann  hierher 
gehören,  freilich  auch  nach  dem  mythischen  Ttj^eig 
benannt  sein:  vgl.  2lavfpog, 
Tif^'f  Tifxa-y  TifAtj'y  Ti^io-y  'Tifiog  zu  tiiiri  »Ehre«. 

Tifx-ayyeXog  (41).      Ti^-dyifjTog,      Tif^-ayoQag,  Tifxayoqog.  • 
Ti^'a{y)Qog{45).     Tif4'aid'og(41).    Tifi-aivevog,     Tifx-aXXog 
(54).     Tlf^-avÖQog.      TifÄ-avd^tjg,      Tiin-aoarog  (64).      TifA- 
agerog,  Tifiagerrj: 

Tif^aqiop,  Ti^aQci  (67). 
Tif^-aqtjg.      Tif^-aQiavog   (69).      Tif^-dgiTog  (138).       Tif^- 
aQfjuog.    Ti^-rp^iaq  (60).    Tifi-rjipinfig  (138).    Tifi-iTtnog  (154). 
Ti^a-ßoQog  in  TificoQ(^g^  Miletos  (CGC  lonia  192  no.  88; 

vgl.  TlfiCJQOg). 

Tifxä-yhnfjg  ^^xaqvevg  (85),  vgl.  Tif^tjyevidrjg  av^q  Qrißalog 
(Herod.).  Tifiä-ßava^  in  rhod.  Ti^ava^  (125),  wenn  dies 
als  Ttfiam^  zu  denken  ist.  [Ti]^i;-xA'qgTenos(168),  Tipiä- 
ydrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  357).  Tifitj'Xqarrjg  Amorgos 
(Ross  Inscr.  ined.  no.  114 10),  TifÄijKqdTrj  Mykonos  (ßCH 
6.  591  le),  Ti^äycqaTfjg  Rhodos  (175),  Anaphe  (Smlg.  no. 
3458).     CT]£|ua.^£>[og]   Geronthrai  (IGA  no.  67,  Add.). 
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Tifia-TtoXig  Rhodos  (238).  Ti^äxidaq  (aus  Ti^ä-oxldag) 
Rhodos,  Kos  (PH  no.  368  Vn28). 

Ti^o-yeitcjv,  Ti^o^/iyrjg.  Ti^chdtj^og,  TifiO-öiTLog  Rho- 
dos (MitÜL  10.  73  no.  10).  Tifio-fava^  (125):  att.  Tifi- 
wm^  und  Tifi^a^  (CIA  2  no.  2456).  Tifio-ßo^oog]  (131). 
TifKh&aXr^g  (139).  Ti^O'&efiig  (142).  Tifio-^eog.  Ti^o- 
xijdjjg  (161).     Ti^o-xA^g. 

Tc^OTLiov  (168)  hierher? 
Tijuo-x^Tiyg: 

Tc^OTLQCjy  (175). 
Tt/uo-x^cw.     TifiihTL^VTog.     Tifio-ycvTtQa  (182).    Tif^o-Xeojv. 
[T]ifi[6-X]e(og  (187): 

Ti^oXXw,  Tifioilei,  [Ti]iüoXeiag  (188). 
TifiO'laxog  (192).  Tifio-kvxog  (193).  Tifio-lvrog.  Tifio- 
ficcxog.  Tifi[ov'/j]ßQOTog  (43*).  Tifio-fneiXog  (207).  Ti/io- 
/ievijg.  Ti^iO'ViTLog.  Ti^io-vo^og  {2\%  Tifio-vovg,  Tifio- 
^epog.  Tfjuo-TToAig  (238)  neben  Tific-TtroXig.  Tifio-Q^odog, 
TifÄOv-i^odog  (248).  Tipi<Mf9ivrig.  Ti^o-OTgarog.  Tifxo- 
tiXtjg  (263).  Ti^ovxog.  TifuO'fpdvrjg,  Ti^o-ipawog  Man- 
tineia  (Smlg.  no.  12031$).  Ti^(Mpüv.  Ti^o-xagig.  Tifi- 
liva^  (s.  o.). 

TifAalog.  Tifieag  (Vater  eines  Ti/no^eog  CIA  2 
no.  4185)  *>.  Tifiiddag  Chaironeia  (Smlg.  no- 
406  CS  N.).  Tt/uiW  Tegea  (Smlg.  no.  1246.5$). 
TtjuijV  ApoUonia  (von  Schlosser  27  no.  15  ff). 
^FifÄog  (Tc^ceyoQttv  Hoffinann  Gr.  Dial.  1.  51 
no.  90),  Tifildfjg  Oropos  (IGS  1  no.  460»).  Ti>wK 
(Vater  eines  Tifiavdgog  'E(p.  %  1887.  96  HI $29, 
Sohn  eines  TejuoxA^^  Le  Bas-Foucart  no.  163  i  7),. 
davon  Tifxcivdag  {O(07cevg,  Dittenberger  Syll.  no. 
2122),  Tiinfoviörig;  Tei^cr/uov.  Tipiw  (TifjtoxXevg 
PH  no.  368  V27).  TifivXXog  (Thas.  Inschr. 
no.  11  Hl). 
'AyBOTiiAa  (42)  aus  ^Aym-co-i:^.  ^Ay\rfll-xiiAog  (135).  ^A-- 
yoga-rifiog  erschlossen  aus 

♦)  Tifidag  Bruder  eines  Tifio^evog  PH  no.  368  VII ,0  verglichen  mit 
VII 81 :  Tifieag  XqtioxIwvos  (könnte  XQijotifiov  vertreten)  fiatQos  dk  IIoXv^ 
argdrije  ras  üoXvalvov;  Ttfiö^evog  XQtfaximvog  ftatgog  de  JIoXvcTQatijg  räcr 
üoXvalvcv. 
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t^yoQavog  Tifxa[X]lov  (43). 
^^yceotifxog  aus  li-zsavo-T^,    ^^KQO'tiinog  (51).    ^Ake^i-Tifiog. 
i^^fKpi'Tifxog  (57).    ^AvdqO'Ti^og'. 

^u4vdqO'TLO)v, 
^u^7coXko)v6'T€i(xog  (64).    ^AQiot6'%ii.iog,    ^y^^i-vi^og: 

^'AQxexog  (73),  IdqxeTuov. 
[i^J(;ri>-ri[jUOg]  (127).     Fa-Ti^og  (83).     Jrj^o-TiiAog: 

Jafiotig  (95),  Jrifxoviwv  hierher? 
JiO'tifiog.    Jcoqi'ti^og  (102).      E^Tcedo-Ti^og: 

^Ef.i7tedorTig. 
^'Ev-Tifxog,    ^Eftl'Tifiog,    ^E^o-Ti/nog : 

F€QyO'ti(o[v]  (128)  hierher? 
^E^i'tifxogy  ^Eoe-ti/Aog  (68).    ^EQ/xo-rifiog: 

^EgidOTitov. 
^Etov-Ti^ri  (115;  ?).     Ev&ov-rifxog  (120).     EvQv-Tifiog: 

M'QVTogy    EvQVTiwv    (so    weit   nicht   aus  dem  Epos). 

EvQVTToyv  (121). 
^Exe-Tifxog: 

^'Exevog  (122);  oder  aus  dem  Epos? 
^HQO'Tifiog  (137).     @€ChTi(xog: 

QeoTTig,  &€VTvlig']  (144)  hierher? 
%Q6'Ti^og  (150).    HiTtO'Tifxa  (152): 

^iTCftoricov;  oder  aus  dem  Epos? 
^lao'tifxog  (130).    KaXkl-Tifiog  (157): 

Äa'AAerog  (157).     KaXUtiav  (157).     Kakhtiwv  (157). 
Kaq)i(j6'Tifxog  (161): 

Za[yea]orT€tg  (161). 
EXeiai-Ti^og  (170).     Kleito-Ttiiiri  (170).     Kleo-tifiog.    Ko- 
Qiv&o-Tifiog  (172).    Aa-Tifiog  (185): 

AeuiTog  und  uidorog  (185). 
uival'Tifiog.     Meyd'Tifxog.     Meyiato-Tifiog  (199).    Meilo- 
TifAog  (207).    Mevi'Tifxog: 

Mivevog  (205)  hierher? 
MfjTQO'TiiAog,    Mvaoi'Ti^og.     Nav-xi^og  (213): 

Namiijjv  (213)  hierher?    Auch  Novtcjv  (213)? 
Nev-Tifia.  Nei^'teifxog(2l6).  Sevo-tijuog.  Sßve-r i/iog  wegen 

a?Woff  (221)? 
OlvO'tifiog  wegen 

OlvoTiiov  (131). 
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^Ovaai'tiinog  (224).    ^Oq^o-ri^og.    Tlav-vi^ri  (229).     Tlaoi' 
Ti^og  (231).    IIvvTO'TiiAog  (236).     TIolv-Tiidog: 

TIoXvTiwv.    TIolvTtogy  IIoXvTTig  (239). 
ngo-^ifiog  (243).     IlQorvo-Tt^og  (243).     Tltwio-ti^og  (244). 
^Ka^avdQO'Ti^og,     ^w-ri^og : 

2(OT0)v  (258),  2(OTiiov,  falls  nicht  als  einstämmige  Kose- 
formen zu  2ii)T0'. 
2(oai-TiiÄog  (260).     TcAi-ri^wo^  (262).     Oavo-vifiog  Erythrai 
(Ion.  Inschr.  no.  206 «i 4).     Oege-Tifia.     (Dik6-Ti(xog: 

Oikorog  ((Ddö&eimg  OiXovov  WF  no.  15 1).     OiIottiq 

(Smlg.  no.  1004)  hierher? 
(DvXo'Tifxog  Ki'Kvwevg  (CIA'  2  no.  915  £24).      Xagl-Tifiog. 
[X]ae6'TiiJog  K^g  (Mitth.  6.  303  Beil.  2  I  Z.  1  v.  u.). 

XaqiTog    Xaglrov    Kos    (PH    no.  244;    Aurelierzeit). 

XaqivLov   C-^vTi6%iaaa  CIA  2  no.  2817).       Xaghiov. 

XaqiTii. 
XqeiöTL^iöag  (IGS  1  no.  1501)  aus  XgeiaTO-Tifuidag  (Dit- 
tenberger). 

Tifxog,   Ti/nidtjg. 

Tifiria-,  Tiinriaiy  -Tiinrivog  zu  Tif.iijaai  »zu  Ehren  bringen c, 
rifxt/vog  »geehrt«. 

Tifjao-ayogag.  Ti/dtia-aghtj  (66).  Tifiaa-aq^og. 
Tif.irjai'ava^  (125).  Tijuriai-dfjinog.  Tifxriai'Bqyog  (128). 
Tifirjai'&eog,  Tifiaai'AXfjg  Kos  (PH  no.  368  Ilao).  Ti- 
fdaai-yLgatrig.  Tiiirjai'lecog.  Ti^iaai-^evog  Rhodos  (BCH 
14.  282  II 124,  283  IIa).  Ti^iaai-Ttolig.  Ti^aoi'q)iXog 
Akraiphia  (IGS  1  no.  2731). 

TiiAtjOiogy  heisst  bei  Plut.  und  Aelian.  Tifxriöiag, 

Tifütjoicov  {Tifxaaiiov  Ti/.taoid^uo  Smlg.  no.  533  j). 
^A'TEifxritog Thespiai (IGS  1  no.  1777  ni4;  »unschätzbar«?). 
7lr]-,  Tktjai-,  -rAijrog  zu  tXijvai  »dulden«,  TXTJao),  TktjTog. 
Tlrj-Trokefnog*)  (mythisch-epischen  Ursprungs). 
Wegen  der  Bildung  vgl.  -rka-^fiog  (Find.),  und  'Irjxkfjg  Delos  (149). 
Tlriai'ßiog  (79).     Tlrjai'/Aoxog.     Tkrjai'f^htjg. 

TXr]aiag.      Tlijacov  {ITlTj^acov  TlriaijLiivovg  CIA 

2  no.  1007  I20),  TXrjGcovidrig. 

*)  Der  attische  Töpfer  dieses  Namens  schreibt  sich  T^ENP0^E^'\05 
(Eretschroer  KZ  29.  459). 
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l^-rlacidag  Epidauros  (39). 

Angeschlossen:  Tkruiiovy  gewährt  durch  Tka^ovl- 
dag  (Xenoph.,  überl.  Tkrjitiovidag). 
-TOQ/Äog  nicht  sicher  zu  erklären. 

Bov'TOQfxa  ^81). 

Der   gleiche   Wortetamm   scheint  in  TitoQfiog  {AltcoXös)  zu  liegen, 

wovon   TUvQiAog   {^oXauvg;  CIA  2  no.  3401)    eine   Nebenform   mit 

andriir   Stufe   des  Wurzelvocales   sein  kann.     Gehört  hierher  der 

Name  des  attischen  Demos  TvgfisTdai'^ 
'tOQvog  »Rundung«. 

E[yyvoQvlo-]g  (118). 
'TQeoTog  zu  TQio)  »zage,  fliehe«. 

l^'TQeaTidag  MeyaloTtoXkag  (Smlg.  no.  1181^27). 

Vgl.  ätgeazos  bei  den  Tragikern. 
'TQiq>rig,  'TQoq)og  zu  TQecpu)  »nähre«. 

Jui'ZQaq)7jg:    Jco-Tgiiptjg.    ^ETtL-TQifftjg,    '^EQiio-%qe(fifig  (1 13). 

\ß']v'Vqiq)rig  (118).     ZrivO'tQeq>idr^g  (spät).      ^eiO'%qeq)idrig^ 

Vgl.  hom.  dioTQetpi^gt  kvxQe(prig, 

TQeq)cov  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  615). 

^E7ti-TQoq)og  ersetzt  durch  ^ETct'Xqoqfiov  (111).     ^€(a'TQoq)i' 

drig,     2vV'TQO(pog. 

Tq(Hpag;  könnte  aus  TQoq^i^ag  verkürzt  sein  (Wad- 
dington bei  Le  Bas  no.  904). 
Angeschlossen:    TQ6q)ifÄog  mit  TqoKpt^ag^    Tqo(pL^ 

[ÄIOJV, 

-TQTjTog  d.  i.  TQrjvog  wohl  im  Sinne  von  rogv^vrog  »gedrechselt«» 
^Id^[vyvQeiTog  Akraiphia  (150). 

TQijg  (Choiroboskos)  hierher? 

'TQOfir^Tog  d.  i.  r^ftijrog,  zu  TQOfxiij  »furchte  mich«. 
l^-r^jUijrog,  Vater  des  Aischines,  hiess  auch 
TQOfÄtjg  ('T^Tog]  35). 

-TQOTcog  zu  TQ€7tead^ac  »sich  wenden,  bewegen«. 

Ev'ZQOTtog  (schon  im  5.  Jahrh.  zu  Styra:  Ion.  Inschr.  no. 
19,  435).  uia-TQorcog*)  (ich  verstehe:  dem  Volke  zuge- 
wendet).   IIoXv'TQOftog. 

Der  dritte  Name  —  so  heisst  ein  Söldnerführer  —  ist  vermuthlich 
ein  Beiname,  identisch  mit  dem  epischen  noXvtgojtog, 

'TQoq)og  sieh  'Tqifprig. 

*)  So   ist  nach   Mitth.  10.  103   auch    statt   des    unverständlichen 
\kxQonog  (WF  1835)  zu  lesen. 
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TvX'  nicht  sicher  zu  deuten. 

TvX-adxog  Siphai  (74). 
Tvx-,  -Tvx'^Gy  'Tvxog  zu  Tvxsiv  verreichen«. 

TvX'CcvÖQog,   TovX'dvcoQ  (60).     Tvx-a^erog,  Tvxccgera  (IGA 
no.  414). 

IvxccQw  (66): 
TvX'i^ftog. 

Für  die  Aafifassang  dieser  Namen  war  maassgebend  die  Composition 
dvÖQojvxi^s  (AischyJ .) . 

Tvxrjg  (-tjvog).      Tvxiog   Styra   (Ion.  Inschr.   no. 

19,  322;    aus   dem  Epos).       TvxiXiJia].       TvxtDv 

(TvxccvoQiog  Smlg.  no.  934  11 5). 
^Efti'Tvxtjg,    Ev-txrxrjg  (118).     yleco-rvxldrig. 
Vgl.   sjiiTvxrig,   evxvxriQ;    neben  'EmxvxfJQ   steht  "^Emzvyxdvcov ,    wie 
'YneQßdXXoDv  neben  'YnsQßoXog. 

^iTti'Ttxtj  (108).    ^ETti'Tvxog,    Ev-tvxog.  ^lal-tvxog,  KaXki- 
Tvxog,  KaXo'Tvxog,  Kalr^-Tvxtj  (159).     2vV'TvxV' 
Jüngere  Gruppe ;  zu  KaXXhvxog,  KaXoxvxog  vgl.  xoaeoTüxrjg  bei  Eurip. 
Tv^a-  zu  rvxri  »Geschick«. 
Tvxct'fAevrig  Kg'qg  (204). 

Ivxcciog  ist  Widmungsname. 


^YßQi'  zu  vßQig  »Übermuth«. 

"YßqUri^og  (97).      "YßQi-Xaog   Xakeievg   (WF  no.  4242i), 
auch  in  Pharsalos  (188): 

"'YßQillog  MtmUg  (188). 
^Yßqi'iiivrig  ist  wohl  anzusetzen  wegen 

""YßQiiiog    (Akrai;    bestätigt   durch   Kaibel   IGSI  no. 

209  ns). 

"Yßqiag.  "Yßgiag.  "Yßqwv  (IGSI  no.  2393, 497). 
Angeschlossen:  ^Yßqiarog  Chios  (CIG  no.  2214i2), 
^YßqiaTag*)  ThessaUen,  hier  auch  "^Yßqeatag  ge- 
schrieben (Smlg.  no.  34071,  1323). 
Yyia'  (junge  Schreibung  für  "^Yyuia')  zu  vyUia  »Gesundheit«. 
^Yyia-fÄevTjg  KQr;g  TvXiaiog  (204). 


*)  Beachte  die  Verbindung  Saivglow  'Yßgiajaiog  (Smlg.  no.  326 
II  5a),  zu  der  WSchulze  (Quaest.  ep.  507)  an  oarvQov  vfigiorov  (Plat.  Symp. 
p.  221 E)  erinnert. 
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Die  dialektische  Form  des  ersten  Elementes  wäre  'Yyisa-  {iq>*  vyiiai 
CIG  no.  2557  J?j4);  'Yyia-  ist  gleichwerthig  mit  'YyBia-,  die  Schrei- 
bung'Fyra  CIA  3  no.  183,  belegt  (Meisterhans  ^  39). 

Angeschlossen :  *  Yyiaivcov. 
^YX'  zu  vltj  »Gehölz,  Wald«. 

^'Yl-avdqog  im  Patron.  "^YhxvÖQUog  (59). 

Angeschlossen:    "^YXdiog    (Tsysarrig    Dittenberger 

Syll.  no.  317 17  Add.). 
*Yn:aTO'  bezieht  sich  auf  den  in  Theben  verehrten  Zeig^'Y^catog, 
^YnarO'dwQog  in  Theben  und  Tanagra. 

^'Yytarog  Theben.      ^YTcavrig  Theben.      ^Ynaxiag 

Theben  (IGS  1  no.  2431  Hio). 
^YnBQ-  d.  i.  vTtiq  »über-hinaus« ,   im  Sinne   der  Auszeichnung 
und  des  Übermaasses. 

^YTcBQ-dvdrig  auch  in  Attika  (CIA  2  no.  18775  u.  s.). 
^YTcsQ-ßccTogy  bei  Plut  ^YTteqßatag.  ^Yui^ßiog  (myth.  Urspr.). 
^Y7C€Q'ßolog.  ^YTtsQ-exidrig.  ^Yueg-^hnrig.  ^YTtig-oxog, 
Von  diesen  Namen  kommen  drei  im  Epos  als  Adjectiva  vor:  vjrsQ' 
ßiog,  vnsQiAsvrjg ,  vnslQoxog,  Die  formelle  Identität  von  'Ynigßajog 
mit  vnsQßaxög  liegt  ebenfalls  anf  der  Hand.  Betrachtet  man  ^Yrng- 
sxiSijs  als  frei  gebildetes  Patronymikon  zu  'YnsQixcov  (vgl.  EveX&i^ 
dag  103),  so  steht  'Ynsgiicov  neben  'Ynigoxos  wie  'YnsQßdkXav  neben 
'YnigßoXog ;  dann  scheidet  auch  'YnegexidriQ  aus  der  Reihe  der  eigens 
zum  Zwecke  der  Namengebung  vollzogenen  Zusammensetzungen 
aus.  Nicht  zugleich  als  Appellativa  nachweisbar  sind  allein  'Yntg- 
dr^s  und  'YjtigßoXog;  doch  beachte  vnsQßoXi^. 

^Y/teQtjg  (myth.  Urspr.).    ^YTveQeldrig,    Hv7cü(Q)a}v 

Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  111;  aus  dem  Epos). 
^Yxp'y  ^Yiffi'y  'YtpO'  zu  viffi  »hoch,  laut«,  vgl.  viffo-^i  »hoch«. 
^Yip-rixidag  ^Ttaq^iarrig  (Plut.  Sol.  10). 

Der  Name  in  der  Wurzelsilbe  entstellt ;  entweder  als  'Yipi/axiSag 
zu  denken,  oder  '  Yipix^Sas  zu  lesen  nach  'Yy^ix^dr^g  Aristot.  IIoXit, 
ji^rfv,  23  (Wilamowitz  Aristoteles  und  Athen  1.  25  Note). 
"Yipl-yovog,  'Ytpiyovri  (88).  "Yipl-^e^ig  (142).  Yi//i-x%. 
*Fi/;i-xßarijg.  ^Fi/u-x^ewv.  ^Yipi-fiidcov  liegt  wohl  zu 
Grunde  dem 

^'YipLfiog  (Sohn  eines  Jioyvtivog  CIA  2  no.  13446). 
"^'YtpiTog  (Thas.  Inschr.  no.  8  II12)  ohne  Vollnamen. 
^Fi//o-xAij^. 

"^Ytpaiog.     ''Yiptjv    Kos    {^Yipiyilevg   tov  ^'Yipovog 

PH  no.  368  I15). 
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0. 


0aid-  vgl.  g)aidei'  oxpu  (Hes.),  (paidiiiog  und  (paiÖQog. 
Oaid'cifcag  Aetolien  (Smlg.  no.  1428  as;  überl.  I^IAQ**). 
Oaidiov,  davon  Oaidcivdag  und  OaidvDvidrß. 
Angeschlossen:  Oaidiinog  (schon  im  Epos),  Oacdi- 
^udrig  nqoßaXloiog  (CIA  2  no.  1423). 

OaiÖQ'  zu  (paidqog  »hell,  klar«. 

Oaidq-ayoqag  (44).     Oaidq-iTtrcog  (154). 

(DaiÖQtag  Teyedrag  (Smlg.  no.  1181 -4  n).  Oai- 
dgiag,  OaidQiddrjg  ^iTtTtoro^ddrig  (CIA  2  no.  868 
I12).  0f]dQixcc  (Smlg.  no.  1019).  0aldQog.  Oai- 
ÖQvUa  (CIA  2  no.  4205). 

OatV'y  0aiv€'y  0aivO'  zu  q)aiva)  »bringe  zur  Erscheinung«. 

Oaiv-avdqog  (59).     Oaiv-aghtj.     Oalv-inTiog, 

Oaive-YXiig  Ilaqiog  (lambl.).     Oaivi-{X]aog  Stiris  (Smlg.  no. 

15406). 

Qaivi-lag  Rhodos  (auch  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344  öfter). 

(DatvO'/.l^g.    0aiv6-KQiTog  (Dionys.  Rhod.).   0riv6'fiaxog  (197). 

Zu  ^aivaghtj  vgl.  rj  237  i^iXsig  dgevTjv  otjv  (paivijusv;  zu  ^tjvofjiaxos 

Verbindungen  wie  nifpavtai  qpvXomdos  fAsya  sgyov  (II  207). 

0aiveag.  Oaivig  Rhodos  (BCH  14.  283  Ilua), 
Oaivldag  Rhodos  (ebd.  282  Ilse).  OaiviTid  Delphi 
(Smlg.  no.  1769«;  oder  zweistämmig?).  Oatvlwv 
Megara  (BCH  7.  4136),  Kos  (PH  no.  10^47). 
0aivog.  0aivvXog  Kos  (ebd.  €%%),  0aiwXXa 
(CIA  2  no.  2374).     0aivw  (auch  mythisch). 

0a l'  zu  q)al(X)6g'  XevKcg  Hes. 

0dX'a7LQog,  0aXa^i(jt}v.  0dX'av&og,  Maked.  BdX-avxog. 
Der  erste  Name  ist  vielleicht  Spitzname.  Zum  zweiten  vgl.  Xev- 
xav&eg  xäga  Soph.  Oed.  R.  742  (WSchulze  Quaest.  ep.  464).  Ist 
BaX'  in  BdX-avxog  auf  <p6Xog  »Helmbügelc  zu  beziehen  ? 

0aUag  (ein  Iv^aiwaiog  CIA  2  no.  3376).     0dlig. 

0dXiog.      0aXia}v   Aaqiaaiog  (Smlg.  no.  1458 1). 

0aXlvog.     0dX(ov  (Thas.  Inschr.  no.  8 II?).  Hierher 

böot.  0aXX'ivog  (Smlg.  no.  5535,  556i5),  oder  nach 

Jloa&uv,  2dd^a}v  (33)  zu  deuten? 
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0äy'f  OavO'*)^  'q)dvrig  vgl.  -(pavog  in  V7t€Qi^q)avog  »darüber 
hervorragend,  hochmüthig«  und  die  Appellativa  auf  -tpavi^g, 
Oav-ayogr/g.  Oav-a^idtjg.  Oav-inTtog  (154). 
OavO'drjfxog.  Oavo-diyuog.  Oavo-dcjQog  (106).  OavO'&e^igy 
Oaw6»B^ig  (142;  woher  w'f).  Oavo-^eog  (CIA  2  no.  4217). 
(Davo-YXfig.  ^ccvO'Y^d-vtjg  (176).  ^avo-yLqixog.  [0][xv6'Xe(ag 
(187).  (DavO'^ceiog.  Oavihviyuog  (218).  Oavo-Ttolig  (238). 
Qavo-a&ivrjg.  (Davo-avQaiog,  Oavo-vikrig  (263).  Oavo- 
Tifiog  (268).     (Dav6'(piXog  (IGS  1  no.  1949). 

0avag.     Oaveiag  ^Hga^XecoTtig  (IGS  1  no.  417io). 

dkivrig  (-ijTog).     Odvig,  Oavig  Ev^aQOvg  udlytvT^tcv 

(CIA  2  no.  2752).       Oaviag  ((Davofxaxog  0ceviov 

Löwy    Inschr.    gr.    Bildh.    no.  3136),     Oaviadrig 

(OavoTcX^g  Oavidöov).  <Z>ai7X(({Teno8(Anc.  Gr.Inscr. 

no.  377 loe).     Oavia^og  Dyrrhachion  (von  Schlosser 

57  no.  237  ff.).      [0']avuov   Tanagra   (IGS  1  no. 

544aio),  Odviov.      Odvog,      (Darvkog  Styra  (Ion. 

Inschr.  no.  19,  420).     WdvvXlog,     (Davw. 

i^yad^o-qmtjg.     ^^yaOTO-ipavrjg  (41).     ^^ykao-qfdvtjg,  l^yXo- 

q)dvrig  (43).      ^^&rjV0'q)dvrig,      ^^Xs^i-cpaveia  (52).       ^^vri- 

q)dvr]g.    ^^rtoXXo-cpdvrig^   \i^7t]olk(ovO'q)dvrjg  (64).    ^^gavo- 

(pdvrig  (64).    '^QiarO'(pdvrig,    reQaoci-cpavrig  (86).     Fegovri' 

qmnfig    (86).       JcLiti'(pdv[rig']    oder    JatTi'(pav[tog']    (89). 

Js^i'gHxvrjg  (92).     Jr^io-q^ivrig.     Ji-qidvrig  (98)  neben  Jto- 

(fdvrig.     Jia'q>dvr]g  (vgl.  diaq^avtjg).     Jiowoi-ipdvrig  (101). 

JiowaO'q)dvrig.      ^E/,'q>dvr]g    (vgl.    e^cfaviig),       ^Eni'q>dvrjg 

(vgl.  €7tiq)avtjg).      ^EQaTO-cpdvfjg  (112).      ^EQfio-ipdvTjg  (113). 

Ev'q)dvrjg.        Ev^L-tpdvrig    (120).        Zij^o-qpovijg.       ^Hyrjai- 

(fdvrß    (135).       ^HQi'Cpavig.       ^HQO'q)dvrjg.       @aQaV'g)dvrig 

(148).       QeO'q>dvifjg.       QeoiAO'q>dvrjg.      %QO'q>dvr]g.     KakXi- 

q)dvrig.      Kfiq)iaO'q)dvrjg    (161).       Klea-qHxvrjg  (164)  neben 

KXeO'q)dvrjg.       KXeivO'fpdvtjg    (169).       KTrjai-qfdvtjg    (179). 

^€(0'q)dvrjg.      ^vai'q)dvrig.      Meyako'q>dvrig,     Mrpfo-ipdvrig, 

MtjtQO'tpdvYig,    MvTfii'q>dvrig.    MoiQO'q)dvrig(2\\).    Navai- 

q^dvrig.    N€0'(pd[v]rig  (216).    Niiio-q)dvr]g,    S€V0'q>dvrjg.   Tlav- 


♦)  Die  Stammform  ^v«-  ist  nicht  zu  belegen :  statt  .  ANEITPATOI 
(CIG  2  no.  21245)  liest  Latyschev  ..NE**  und  ergänzt  dies  zu  [Me]vi' 
atgatog  (IPE  2  no.  357  5). 

Fiek,  griecb.  Personennamen.  18 
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(fdyrig  {229),  Jlaai-cpdvtjg  (231),  nga^i-tpccvr^g.  IlftMparqg 
(243;  \g\.  ftQog>aytjg).  TTgcoTO^avtig.  nvd^o-qKxvrig.  SvQctvo^ 
q^dvtjg  (Komödie).  2i0'q)dyiiig,  2ioai'(pdyrig,  TijÄ«-^avijg 
(vgl.  TTjXecpavijg  Hom.): 

TriXB(fog  (myth.  ürspr.). 
Tifxo-qidvr^g.      0iXoHpavrig.      XaiQe-qKxvijg.     Xa[Q]o'q>dyrj[g] 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  150). 

Es  ist  möglich,  dass  die  Koseformen  Aiotpäg  (99),  'Ayi^cKpoe 
(135),  ßio<päg  (144),  KXsofpäg,  üafjiqfäg  (229),  SxaQxo(pog  ganz 
oder  theilweise  hierher  gehören.  Ein  Anhaltspunkt  für  ihre 
Einreihung'  fehlt  bisher. 

Oavrig   (-tog)   Delphi   (WF  no.  13  2).       Oavlai/Log 
(zu  Evipavio^og  u.  s.  f.). 
Angeschlossen:  OdvsQog  (Mitth.  10.  314i). 
OäV'  zu  q>äv6g  aus  q)aeiv6g  {q)aFeav6g)  »hell,  licht«. 

OavO'q)cov  Naxos,  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  II ss;  überL 
OAN^QN)  ♦). 

Altatt.  Odtivog  (CIA  1  no.  449s),  daraus  später 
Odvog;  vgl.  <Ddßewog  (ytaxedaifxonog  he  Bbs  2  no. 
841 7),  Odtjvog  (AxaiiHvldqYEiMv  CGC  Pelop.  13  no. 
156),   Odeivog  in  Böotien  (Smlg.  no.  380i  u.  s.). 
(DcrvT-,    0avTO'y   'q>avTog,   -{pavtrig  zu  q^awog^  vgl.  hom. 
OL'CpavTog  »unsichtbar«. 
Oavz-ayoqag  (44). 
OavtO'yLlijg  (168;  auch  in  Attika,  CIA  1  no.  3I-B4). 

0avTiag.  Oivviov. 
^Avi;i'(favTog  (62).  lAQaT6'q)avTog  (64).  ^AQi'q)avTog  (67). 
^AqiatO'Cpawog,  ^Ao(XBV(hq)avTog,  Jai-q^^vvog  (mytL  Urspr.). 
Jaiti'q)av[rog]  oder  JaiTi'(pdv[7]g]  (89).  JrjfiO'CpayTog. 
[Ji]d'(pavTog  (91),  Ey,'q)avTog,  ^EQjdO'^avvog,  Et-qxxPTOg. 
Ev^i'cpavTog  (120).  EvTQUTi'CpavTog  (122).  Zriv6-(pavTog. 
^H^'fpavTog,  &e6'q>avTog.  KaXli-cpawog  (157).  KXeo- 
(pavcog  (Kk€oq>iSvTog  CIA  2  no.  962  IE 5).  KQit6'q)av%og. 
u4e(6-(favtog,  Aaq)dvva  Epidauros  (Smlg.  no.  3345),  Aioval- 
(pavTog  (193).  MrpfO-cpavxog.  MrjfvqO'tpavxog,  NctV'g)avvog 
(213).    Sev6'q>avTog.    ^Oqai-ffavzog.     noXi-q^awog: 

TloXvifag  (239)  beurtheilt  nach ''JSxqpag  (-ai^rog),  Ileqi' 
ygg  (-awog)  zu'Eycqavvog,  Tleqiq>avTog;  sonst noXvq>as. 
*)  Der  Käme  ^aroxog  in  den  Lysistratescholien  ist  durch  Eirchhoff 
zu  CIA  1  no.  418  beseitigt. 
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IlQa^i'fpayTog     (241).  nq6'q)avvog      (vgl.     7tq6q>avxog). 

[2]v[Q\oT[6'(p]a[v\t[oq]  (255).  TeXi-ipavTog  (262).  XaQfio- 
q>avtog  Kos  (PH  no.  10 bn).     TiiAO-fpavxog  (266). 

Odvva    Didymoi   (Smlg.    no.    3407).       0ccyTvloQ 
(Vater  eines  ^E%q^avtidrig  ^Eq>.  a^.  1887.  83  Is). 
^Hgo-favTriQ  Knidos  (Smlg.  no.  3549,215).    Mtivo-^pcamfjlg] 
(Mitth.  11.  132  no.  93).    nolvqxzvrag. 

Die  drei  Namen  verhalten  sich  zu  'HQ6<partoc,  Mtjv6<pa¥toc,  ILM' 
<pavt<K  wie  ßeoSörrjg  zu  ßeödoxog,  'ItQO^vtije  ist  doch  wohl  als 
Amtstitel  zu  betrachten,  da  ein  'hoStparroc  fehlt. 

^cpaqigy   vgl.  avTiifdga'  tj  urltj  Ttagd  SvQCtuoaioig  EM,    dvti' 
ipeqittD  neben  laorpagiLCo. 
^ApTi'(paQig  Sueig  (62). 

<DaGi'  zu  q^tj'  in  der  durch  P  155  7t€q>iljasvai  ainvg  oked^Qog 
belegten  weiteren  Bedeutung  »zeigen«. 

Oaai'TilTJg  (168;  unsicher).      (Pa(Ti-x^[T]ij$  (175).      0aai' 

^rilog  (verdorben?). 

Formell  verhält  sich  rpaai,'  zu  ^^-  in  fyafjiey,  (pdaav,  wie  hi-  zu  i- 

in  xd^8/n8v,  ävsoav.    Vgl.  q>daa^  in  der  Glosse  (pdoaxeg'  ovxo<pdrrai 

(Hes.). 

0daiog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 6o).     Od- 
acDv  (Bruder  eines  ^iTtTtoKQdrfjg). 
Wavk-  zu  g)avlog  »schlecht,  wohlfeil«. 

^avX-iTtTtog  Rhodos  (154). 
<I>€t(}-,    Oeidt'y    0eiöi',    ^eido-,    -(pelävig  zu  q>eidoi4ai 
»schone«. 

Oeid-ayogag  (44).     ^uö-innog  (schon  im  Epos). 

0etÖ€''KQdTr]g  (CIA  2  no.  945 13).     Oetdi'OtqaTog. 

0eidi'dva^  (125).     0eidt'^drrjg  MvQQivovaiog  (CIA  2  no. 

2356).     0€idU€cog  (187),  0udi-lag  Sparta  (IGA  no.91i4). 

(I>€i(Jo-x^arijg    (175).       0et66'Uu}g.       0id6'fieiXog    (207). 

0€iö6'^evog.     0€id6'avQavog, 

Zu  ^eldmnog,   ^eidSXscos  vgl.  ^  202  r:wra)v  tpsMfJuvog,  %  5^  ^«^«o 

0€iöayJdag  (zu  0€ida^)  0eidd  Kelog  (WP  no. 
641).  <Z>c<(Jig  Amorgos  (Ion.  Inschr.  no.  231 1). 
0eidiagy  0€iöidörig.  0üdiog  Thymbrai  (Smlg.  no. 
308 3).  0eidvXa  Epirus  (Smlg.  no.  1354$).  <2>€/- 
dvXlog  Al»alldrig  (CIA  2  no.  446  I55).     0Hdm, 

18* 
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davon  [O^Bidiovdlrßg  (Keos,  Mitth.  9, 319  Beil.  I«  ; 
oder  [M]6td®?)  und  Oeidiovidrig. 
Angeschlossen:   0eiövv(ov  Styra  (Ion.  Inschr.  no. 
19,  326). 
Ja^o-qfddrjg  (95).    ^E%B'(pddrig  (122).     ©co-yeidijg.     uieüh- 
(pelÖTig  (185).     Mtve-ipeidrig  (202). 
-q^ikrjg  d.  i.  'q)€lijg  in  a<p€^g  »ohne  Anstoss,  schlicht«. 

!/df-^Ai;g,  ^AcpekiayLog  (39). 
0€Q',  OeQS'y  '(piqiov,  -(pOQog  zu  (peQco  »trage,  bringe«,  gp^go- 
fiat  »trage  davon«. 

OeQ'dvd^ri  (61).     (0)€Q-€yyvog  (vgl.  (peQiyyvog), 
0€Q€'d(OQog  (106).      <P€gfi->tA^g.     (Pfi^e-x^örijg.     (DeQe-yLvdrjg^ 
0eQ€'Xaog  Akarnanien  (CGC  Thessaly  168  no.  8).     Oegi- 
jdßQOTog  (198).     0eQ€-vi%og.     d^eqe-Tiiia. 

In  ^sQBxXrjs,  ^eQsxQOLTtjg,  ^eQexvdijg,  ^sQivixog,  ^egstifm  wird  ^e^«-^ 
am  besten  medial  genommen:  rjs  <piQoixo  fiiya  xqolxos  ^h  ipsQolfitjv 
{N  486).  ^egiXaog,  ^sgifjißQOTos,  wozu  lÄvdgohag,  AafwUas  kommen, 
deute  ich  nach  Tvxv  <peQe7toXig  (Pind.  fragm.  39  Bergk);  hierher 
auch  Äaoixag  als  inixXijaig  des  Zeus  und  Poseidon  in  Elis. 

Oeqiag  (0iloy.Xiog  Smlg.  no.  1246  Ca).  (Digetg 
Lebadeia  (Smlg.  no.  4186;  ep.  Oigr/g).  0€Qiag. 
^AvTL'q)iq(jJv  (62;  Bedeutung?),  ^vfi-cpegcov  {vgl.  SvfKpoQogy 
und  das  Verhältniss  "^YTteqßalhav:  ^YneqßoXog). 
l^yad^6-q)OQog  (40).  ^Aoi'Cpoqog  in  dem  Fem.  ^uiv-aalfpoqoy 
(75).  ^ElTCidri'(pOQog,  ^ElTttdofpoqog,  Ei;9?o^og(118;  vgl.  ct;- 
q>OQog)y  Evq)OQuov,  Kalli'(poQog(lbl).  Kle6'g>OQog  (ygLOeoe-- 
xA^g,  Kleohag).  yteci-cpogog  (vgl.  Oegelaog)  ersetzt  durch 
^eco(poQ€vg  (in  ^€(oq>oQeidrjg  185)  *\  Ol^{oyq>OQog  (131 ;  vgl. 
olvoq>CQog),    ^Ovrjai-ipoQog  (vgl.  6vrjOiq)6Qog).    Jldq'q)oqog\ 

ndqfpiaVy  Odggxov  (230;  vgl.  Ttaqaq^oqog), 
2vid'(f)OQog  (vgl.  ov^q^OQog): 

2vvq)ag  (257). 
Angeschlossen:  JoqicpoQog  und  2ceq^avri(poqog, 
'g>€Q(xtog  zu  q^eq^a  »Leibesfrucht«. 

Sw-cpiqfitog  Athen  (257). 
0€vyo'  zu  (pevyco  »fliehe«. 

OevyO'Xi^og  Eretria  (191).;  zu  den  Charaktemamen  ? 

Angeschlossen:  IleqKpvytov  (CIA  1  no.  434i8). 

♦)  AsGxpoQog   wird  wegen   des  Gleichklanges  mit  Xs(o<p6Qog  »Land- 
Strasse«  vermieden  (196*). 
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^qirifiog  zu  qj^^iri  »göttliche  Stimme,  Bede,  Rufe 

l^ylaO'Cpafiog.  Idwi-qfYjpLog.  ^AvTi6-q>ripLog.  Jiö'ipfjfiog 
(99).  'EvavTio-qyifi^og  (109).  Ev-cprifiog  (myth.  ürspr.),  *Ev' 
qnjiiitnv  (Le  Bas-Foucart  no.  317),  Evgnifiidrig.  Evdv-g^fiog. 
Eidinpa^Aog.  Oeo-gyri^og.  KXeo-qnxfiog.  Nixo-cptjfiog. 
Xaqi-q^lAog  ^EgezQievg  (IGS  1  no.  5048). 

(Dajuig  (kann  zu  Vollnamen  auf  -(prjf^ig  gehören). 
-ipijQtjg  oder  -q>riqog  nicht  sicher  zu  deuten. 

EvipriQov  (Gen.  Sg.)  Athen,  Oropos  (IG8  1  no.  322t). 
-yijTijg  Nom.  Act  zu  q)r]fxi  »sagec. 

Ev-ipTjTTig,  üeQi'ipi^rjgy  noXv-qyiqttjg  mythisch-episch. 
O^rig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  328). 
-qp^o'yijTog  zu  q>&ove(o  »beneide«. 

^A'cp^ovriTog  (ihess.  ^Av&ovsiTog  39): 
^A(p&owM  (39). 

(l>»6vBiTog  Larisa  (BCH  13.  382 ic). 

Vgl.  Find.  Olymp.  13.  25  dtp^onjrog  Bteooiv  yivoio  XQ^^^  Snavra, 
Zsü  ndt€Q, 

0iX-y  OiXo'y  '(fiXog  zu  q>iXog  »lieb,  Freund«. 

OiX^oqag  (44).  Oiir-ayQog.  OiX-aÖBhpog.  Oil^d^aiog. 
0ih<ii!ytQay  OiXaiyiQtig  (47).  [(Dtji-atyog,  OiXaiyidrig  (41). 
Olk-aid-og.  Oil-aivitTi.  Oil^ivig.  Oil-aiTwlog  (50). 
WiX^Xijx^rjg,  OiX-^fißovXog  {56).  OtX-dfifiwv.  OiX-avdqog 
(59).  (DiX-av&rig  (62),  (DiXav^og.  OiX-avwQ.  (DiX-oQyog 
(65).  (DiX'dgyvQog.  Od-ageva  (66).  (DiX-dgiOTog  (69). 
mil^aq^og  (70).  [OiX]'dQiioavo[_g']  (71;  ?).  ^iX-a^og. 
iüiX-avXog.  (t>iX'axaiog  (11),  WiX-iyyvog.  OiX-eXevd^eQog 
(108).  (Dil^iqtog.  OiX-haiQog.  (Dil^xpiog.  OiX-rjßog. 
'OiX'TjQarog  (112).  OiX'YiQig>og  (138).  OiXHTt/tog.  OiX- 
oivrig  (223).     (DiX-tuw/xog. 

lO^iXo-aQvog  (125).  0iX6'ßoTog  (SO).  ^iXo-yeltiov.  (DiXo- 
yivrig.  (DiXo-dioftovog.  OiXo-dfj^og.  (DiXo-di^rig,  (DiAo- 
diy,og.  0iX6'do^g.  OiXo-dojQtjTog  (auch  Mitth.  7.  229 «). 
<DiX6'd(aQog.  0iXch&ei4ig  (142).  (DiXo-^eog  (145).  0iX6- 
^Qog.  OiXo'KaXog,  (DiXoAaXag  (159).  (DiXo-yuxTtog. 
(Pe^o-xrJ(Jjjg.     (DiXo-y^Xalgog]  (171).     Odo-ydrig. 

(DiXojuov  (168)  hierher? 
<t>iXo'^Qatrig. 

OiXoKxäg  (175)  hierher? 
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0il6'XQitog.  OiXo-TLTiqiAiav.  0iX6'Xvßog  ^180).  0iko- 
TLviijg.  Oiko-xvyfffog  (1S2).  OiXo'XVTtQog^  OiXo'AVJt^  (182). 
OiXo-xiwv.  Oihi'Xtofiog.  (DiXo-Xaog.  (DiXo-fia&ijg.  0iX6- 
fißi^og.  0iX(hfAivii]g  (204).  0llo'^r^^tjg  (206).  Oilo-^r^log 
(myth.  Oiho-iA^la): 

OiXofifieia   aTtelevd-e^&ivlaa  and  ^^zvi^ag  Evfiei- 
Xuais)  Pherai  (Mitth.  14  59  no.  10 ai).    Vgl.  269*. 
Oilo-fin/jatog.      Oilo-fiavoog.      (Dilo-vavrrfi  (214).      <Z>iAo- 
vetag.     OiXo-vixog: 

0iXovSg  Megara  (IGS  1  no.  60a)*>. 
OiXo-vod^og  (219).  OiXo-^tvog,  WiXo-TtaTtnog.  OiXo- 
TtBL^fi.  OiXo-ftoliirpf.  OiXo-TtoXig  (238).  (DiXo-novidtjg 
(Born).  Oih)'7c6xag  (241).  OiXo-oiqanig.  0iX6'[ayHpog 
(252).  (DiXo-OTiqxxyog.  (Dilo-üVQaTog.  (DiXo-awv.  (DiXo- 
tilfjg  (363).     Oilo^exvog  (264).     (DiXo-rifiog: 

OiXoTog  (268)**).     (DiloTrig  (268). 
0ilav(fyog.      OihMpavrjß.      (DiXoHpqtav.      Otho^üv  Delos- 
(BCH  2.  5746?).     OiXo^aQtjg.     (DiXo-xoQog. 

0iXag  (-ädog)  Abdera  (BMB  1.  106  no.  65)* 
0iXaiog  (myth.  ürspr.).  OiUag  (0ilo&i^{Qov) 
CIA  2  no.  864  nit).  miUwv  (-wvog)  Melos^ 
(IGA  no.  432),  Knidos  (Smlg.  no.  3550),  Oilew- 
viöag  Kos  (PH  305  no.  4),  (DiXe(ovidrjg  Thasoa 
(Ion.  Inschr.  no.  73)***).  (Dihog  Tegea,  Akrai 
(Smlg.  no.  1230  IHs,  no.  3241  n»),  CPtAia%. 
(DiAtxog  (OihoTidov  "Ecp.  aqx,  1887.  85  IIjs); 
könnte  auch  angeschlossenes  q>i1uY,6g  sein.  OiU- 
anog  (0il7]QdTov  BCH  12.  360  no.  4«).  Ollitog 
Kalynma  (Smlg.  no.  3599«),  OiXhag  Kos  (PH 
no.  106 54).  0iliojv  (QlXo|nr^Xov  CIA  2  no.  551 47)* 
OiXivog  {OiXoiieiXeiog  Smlg.  no.  34556)^  OiXivi^ 
ötjg  iy  MvQivtjg  (CIA  4  no.  491 1').  OiXiyixog 
Pharsalos  (Smlg.  no.  326  Iso).  OiXog  CLe  Bas- 
Foucart  no.  341rfli5),    (DiXij  (Tochter  eines  (J>i- 


*)  Der  Vater  heisst  'HQdxUixog ,  die  Mutter  'AvaSis,  die  Schwester 
^dönkeia:  in  diesen  Namenkreis  passt  ^iXövixog,  woraus  ^daräg  regel- 
recht (Dittenberger  z.  d.  St.)  gekürzt  ist,  vortrefflich. 

*•)  Über  die  Munzlegende  OIAOTAI  sieh  zu  Smlg.  no.  3082. 
"'**)  Die  Bildungsweise  ist  mir  unverständlich. 
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XovQyog  CIA  2  no.  24596  Add.).  (l>llvg  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  331  f.).  OikvlXog  (a>ilvl[X]a 
0ilo'/,Xi[o]vg  CIA  2  no.  1399).  0[i]XvTog  (ebd. 
no.  42io),  OdvTr^g  Styra  (a.  a.  0.  no.  19,  333). 
0iXwv  (OiXoqxSvTog  Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  ^5), 
Wikwvdag,  (DiXwvldrjg  {0iX6^evog  Oihavidav  Smlg. 
no.  1246  Cio).  Oilmixog.  OiXa/xov,  0dco, 
daraus  (DiAoxct;  (Kos;  Smlg.  no.  3593 si);  0ilovg 
{'OVTog  Aeg.).  OiXdnagy  0tXa)Tdd>]g. 
Mit  Gemination  des  k:  OllXa/^og  AixtoXog  (CIA 
2  no.  2761).  0iXUag  (auch  in  Megara:  Smlg. 
no.  3020« t).  0ilXu  Orchomenos  (Smlg.  no. 479  5) 
neben  OlXXeig  (IGS  1  no.  1467).  ^iXXig,  OtX- 
Xid[rig]  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IV 1 4).  OiXXiag 
Tegea  (Smlg.  no.  1231  ^n).  OlXXiog  Epirus 
(Smlg.  no.  1358s).  0iXXa>  &tjßaia  (ebd.  no.  3012). 
Gemination  des  Suffixanlautes  in  0iXU/,a  (Pap. 
Am.  School  1.  76  no.  594),  0iXiwa  und  OiXiv- 
viag  (Kalymna,  Smlg.  no.  359045),  OiXcttoq 
(ebenda  66)  und  ^iXiTtiog  (Bovtddtjg,  Mitth.  2. 
142  BeU.,). 

Angeschlossen:  0iXov(ie%x>g^  in  Tarent  <Z>«^ij^<evo'g*) 

(Head  Hist.  num.  53  no.  34).    neq>iXrii.UvYi  (Rom). 

OtXtjtoqidrig  im  Epos.     OiXr^ituov  {0iXo'/,Xerjg  OiXiq^ 

liovog  'E(p.  dqx.  1887.  86  11148).    Femer  die  Com- 

parative  und  Superlative :  OiXteqog  Thespiai  (Smlg. 

no.  791  dsN.),    OtXtJiiqa;    ^iXtaiog   {OiXTCtTOv 

Mitth.  2.   224   Beil.   II 25),     OiXtoxog    mit    Ab- 

leitungen. 

L^yyo-qpt^og.      ^u4d^rjv6'(piXog.     ^AvÖQa'(piX[ri]   (57).      l/ivvi- 

q>iXog,    ^^oeva-q^iXa.    L^Qtji-ffiXog  (ep.  ciQrj[t(piXog).    ^^qioto- 

(piXog.    *AQ%e'q)iXog  (73).    l^oavo-ipiXog  (126).    ^AöTv-q^iXog. 

AvT6-q>iXog  (77).     rv(oai'(piXog  (87).     Jei-cpiXog  Jaqdavevg 

(Conze  Reise  auf  d.  Inseln  69  la).    J€iv6'(piXog.    Je^i-ipiXog. 

^tjfi6'g)iXog.      Jl^q^iXog,    Jio-cpiXog    (Jioq>iXa  IGS  1  no. 

134).     Jiorvai'ffiXog  (101).     [J]o[Q]v'(piXog  (102).     '£pyo- 


*)  Zur  Charakteristik  des  Dialektes  von  Tarent  ist  diese  Form  sehr 
wichtig. 
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(filog.    "^EQficc'Cpilogy  ^Eq^o-fpiXog.     Zrjv6'q)ilog,    ^Hdinpilog 
(123).     ^Hgo-cpiXog.     @€a'q)iXog  (141)  neben  QBO-qaXog: 

&eo(pig. 
Qußa[i6]'(piXog  (146).    "^I^eQO-ipilog  (152).    *Iai'q>iXog: 

l*I]aig)ag  (155). 
^Ia6'q)ilog  (130).  KallUq)ilog  (157).  yteoi-ipiXog.  Aval- 
q)iXog  (193).  Mevo-cpiXog.  Mriv6-q)ilog.  MrfcqfMpiXog. 
Myf]ai'q>iXog.  Navai-q>ikog,  N€(h(piXtj  (215).  NiKo-ipilog. 
SevO'Cpilog.  Oivo-cpiXog.  ^Ovtjai'q)iXog.  ndfx-cpilog,  Ilaal' 
(pilog.  riavQo-cpiXog.  n€Q'(fila  (234).  IIokv'q)iXog  (239). 
nQ6a'q>ilog.  [2]xaincevdQ6'q)ilog  (251).  2ahg>iXog,  Ttj^o- 
q)ilog  (265).  Ti^aai'(pilog  (268).  Oopo-fpilog  (273). 
XaiQi-q>ilog.  Xofpa/-ytA[og]  Telos  (Smlg.  no.  3489  a). 
XoßQo-cpdog  Akraiphia  (IGS  1  no.  27184). 

(J>lXrj.     0iXiir/,og  (vgL  &eoq>iXicrKog). 
OiXrjO',    'ipiXr]Tog    zu    q)iXfpaL    »lieb    gewinnen«,    (piXrixog 
»geliebt«. 

OiXtjai'd-eog  (Rom),  als  alt  bezeugt  durch 

0iXrjOiog  in  Athen  (CIA  1  no.  449  IIjt),  Eretiia 
(Ion.  Inschr.  no.  14). 
Ev-tpLXrjiog,     &eo-(piXr]ftog  Kos  (144): 

Qevq)iXrjg  Epidauros  (144),  Q€oq)iX(e)fjg  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  115). 

Die  Annahme,  dass  -qfiXfic  aus  -(pUrfTog  verkürzt  sei,  geht 
davon  aus,  dass  das  Element  -(pdi^g  {dvoq>di^g,  svtpdijg,  ^eo- 
<piXi^g,  xoiro(pdi^S,  nQoatpiXtjg) ,  das  zu  <piXfj-  steht  wie  'Stoirje 
zu  noiij-,  in  selbstständigen  Namen  nicht  vorkommt.  Für  die 
Identität  von  BtvipiXijtog  und  Ssoq^iXrjs  spricht  zudem  der 
nahe  Zusammenhang  von  Kos  mit  Epidauros. 

OiXrjvog.      OiXtjTagy    ^iXt/rddag  Hermion  (Smlg. 
no.  3398  a  5).     OiXrp;oi  auch  auf  Keos  (Ion.  Inschr. 
no.  48). 
(DiXi-  zu  g>iXia  »Freundschaft«. 

QiXl-aQxog  Tarent  (Head  Hist.  num.  51  no.  18),   Tauro- 
menium  (IGSI  no.  421  D  ann.  11). 
(DcXto-  (dial.  Oivto-)  zu  q)iXz6g  zum  Aoriste  g>lXai  {fpiXiiaai). 
OiXxo-yivrig  Rhodos  (85).     OiXTo-dafiog  Telos  (97). 

OiXrf]  mit  (DiXveqog  (Thespiai,  Smlg.  no.  791  d  N.) 
und  Q^iXvazog  (Rhodos,  Mitth.  2.  224  BeiL  11  is). 
Oivzag.    OiXveag.     Oivxtg  Syrakus,   OiXTig  Kos 
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(Smlg.  no.  359356).     OilTiag,   0dTiadrig.     Od- 
rivag.     (Divrvgj  (DivzvXog.     Oihv(av,     0irciü. 
Oleß'  zu  g)X€ip  im  Sinne  von  <pliip  yovifitj*). 
0Uß-i7i{7t)og  Name  eines  Satyrs. 

Oleßoßv  auf  einer  korinth.  Vase  (Smlg.  no3119rf). 
-qfoßog,  'CpoßriTog  d.  i.  (fcßog  »Furcht«,  und  q)oßriT6g  zu 
q)oßiiJ. 

^'A-^oßog.      [J]i6'q)oßog   Tenos  (Fröhner  Les  inscr.  gr.  d. 
Louvre  no.  83 1).    Ev'q)oßog  (118). 

(Doßog. 
^A'(p6ßriTog  Sohn  des  ItivQOfxtjTog. 
00  iß-,  Ooißo-  zu  Ooißog. 
0oiß'dfXfÄCov. 
OoißO'xiXrß  Thera. 

0oißog  (CIA  2  no.  1052 1;   gute  Zeit,  also  nicht 
als    gleichsetzender   Naine    zu    fassen).      Ooißig, 
Ooißidag  in  Sparta.     Oocßiwv. 
0oivi%O',  'q>oivi^  zu  0oivi^tj. 

0oivi%l[e]rig  aus  0oiviy,O'^Xerjg  Athen  (168). 
ÄAco-qpom^Eretria  (Amer.  Joum.  of  Archaeol.  7.247  no.6.). 
'(fovog  zu  (povog  »Mord«. 

Jtji'ipovog.     T€iai'q)ovog  (262). 

06vviog  Metropolis  (Leake  Travels  in  North.  Gr. 
no.  220s). 
-q>oqßog  zu  q>€Qß(ü  »weide,  nähre«. 

^AvÖQO-ipoQßog    (58).        Ev'(poQßog    (episch-myth.    Urspr.). 
&ei'q>oqßog. 

{06qßog  episch-myth.). 
'g>Qdd7ig,  'q>Qadfxo)y  zu  q)Qadiqg  »verständig«,  cfQad^tav  »klug«. 
^Aqi-tfQttdrjg    (dgKpQadijg  seit   Homer).       Ev'g)Qdd7jg  (118; 
€vq)Qadea}g    ayogeveig    Hom.).       Kleo-qyQddrjg.      Nov-(pqd' 
drig  (215). 

IIolv'CfQdd^cov,  Vater  des  0Qvvi%og,  heisst  auch 
0qdd^tDv  (35). 
0Qa(Ji',  'q)QaaTog,  -q)Qdaficjv  zu  q>qdoe  »zeigte an«,  ey^cfcr- 
aoTO  »nahm  wahr,  erkannte«,  vgl.  a(pQaovog  »unbemerkbar«. 
0Qa(ji'drj^og.    0Qaai-yiliig.    0Q[a]ai'VLvd7jg  (181).  0Qaai'lag. 

*)   Heydemann     Fünftes     Hallisohes    Winckelmannsprogramm  26 
Anm.  133. 
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0f€rtf$'iir^dr^g  (206>  O^aoi'Wrtog  (218).  0^a0i'C^irtjg 
(251),     <D|pötf«-r«i/djr«^ 

#|pgtf«r^iyg  kasm  wegen  [#]^€M0ev{^i|^]  auch  za  yg— i  gcsofea 
werden,  wozu  #i9a0i!3of«g  vnd  #ie«jufgt3ng  okne  Zweifel  g^ören. 
Zu  #|^«0i^ti}di|g  sei  erinnert  an  woim  xm  ^^^^scoftmi  SM  aw  tpioixMQ 
tdrrfjt  ftf^So^itfr  t  188. 

O^aaiaq.      a^ilia  (CIA  2  na  löSBUt    mit 

760  AI  4).      Ogaalior   Keos  (Mittb.  9.  319  Befl. 

IVis).     Oe^auy]. 

Angescfalossen  0g€taac[fitP€g  Kyraie   (Smith-Por- 

eher  HO.  64s)*'- 
£r-9?«aaTog  (118;  anch  auf  Bhodos,  Mitth.  2.  224BeiLn7). 
Oeo-ipiHxaTog. 
OtoHp^aofiotr  (144).  Ilolv-ipgaaafiiap  (auch  CÜA  2  na  977a  5  ). 

0eaafnov  ^^a^etg  (CIA  2  no.  1947). 

4>^aa-9  iÜQaai-  d.  i.  g>^aai,  DatPL  zq  9*^  iSümc.    Vgl. 

OQua-anidag  Hyettoe  (67),  dafür 

(pQccai-^iSiig  in  Athen  und  auf  Thasoe  (67) ;  ygL  ^pQe^^g**). 
QQMi-dctog  (Kaiserzeit).  <P^[a]0i-xi-di]g  (Keo8;  181)  hierher 
(vgl  [OlQepO-'Avldtjg])? 

OQaaiag  (Athen),  O^aaiafv  (Keoe)  kommen  auch 
hier  in  Betracht 
0(}evO'f  '(pQiov  zu  q>qr^v  »Sinne. 
[a>\QeP0'%i[dTfi]  (181). 

^Ayavo-ifi^iav  (40).  i^hu'g)Qwv.  ^AQi-q^qiüv.  l^^i-^wv 
(73).  ^AtaXo'fp^iav  (76).  Jai-fpqwv  (89;  auch  mythisch). 
JoHji-ipQiov  (106).  \^Efift]ed6'(pQa)v  (109).  ^ETtl-ipQfov. 
^EQoal'fpQiov  (111).  Ev-q>QUßv,  Ei&V'q)QU}v.  'Ex^'-y^y  (122). 
^tO'tpQiJv  (144).  ^I^v-ipQwv  (150).  KaXli-HpQCüv.  Klso- 
q>Qurv.  KQaveQO-tpQiov  (176).  Aed-q^wv  (überl.  ^deo^). 
yivyu6'q>Q(s)v.  M€V€'q)Q(üy  (202).  Neo-ipqiav.  "^O^o-fp^v 
(224).  nao[i]'(pQwv  (231).  noXxMpqwv.  2(6^Qiov.  ^wal- 
q>Q(ov,     TeXeoi'ipQwv  (264).     OcXo-ipQiov.    XBqai'q)q(ov. 

*)  Der  Aorist  (pgdaoaa^ai,  der  ans  diesem  Namen  für  Eyrene  folgt, 
reibt  sich  an  die  Formen  dixdaaaity,  iSlxaaoav,  6ixaooi(o  aus  Argos  und 
Kslymna  (Smlg.  no.  8277«.  i„  3591  a«),  die  für  die  Charakteristik  der 
Dialekte  von  Belang  sind. 

♦♦)  Homer  x  553  (pgeaiv  ^laiv  dQtjQ<&g,  vgl.  Bergk  zu  Archil.  fr.  94]i. 
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Nicht  weniger  als  zehn  dieser  Zusammensetzangen  fungiren  im 
Epos  als  Adjectiva:  äyav6<pQ(ov,  axaX6<pQ(ov,  9al<pQ<ov,  ijtltpQcov,  dlf- 
<pQG>v,  ixi<pQ(ov,  HQaj€Q6q>Q<ov,  6fi6(pQ€ov,  jtoXvtpQcov,  adxpQCiv,  Für 
*EfiJteS6<pQci}v  und  7&v<pQ(ov  lassen  sich  ebenfalls  homerische  Vor- 
zeichnungen finden:  <pQeveg  ejLUiedoi  (<r  215),  i^g  <pQ6vtw  (N  136)r 
Wiederum  also  Verwendung  von  Appellativen  zur  Personenbenen- 
nung, weil  diese  Appellativa  in  ihrer  Eigenschaft  als  Composita 
dazu  geeignet  waren. 

Angeschlossen:  (P^oj'/^ij,  Qqovi^iwv;  OQOvi^fiWv 
KQ^g  "OaSiog  (CIA  2  no.  3100).  Speciell  an 
EvcpQiov  angeschlossen  sind  Ev(pQaiviov  und  Ev- 
q)qaviog  {Evcpqavia  in  Halos  BGH  11.  365f8) 
mit  Evcpqdvv^jg  und  Evcpqavxidag, 

OgcycO'  zu  (pQi^  und  ypr/cij  »Schauder«. 
OQtüO'SrifAog  Tyrann  von  Oiantheia. 

OqiMÖag   Delphi   (Smlg.   no.   1803 s).       Oqiyuag. 
(DqUiov  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 422),  Epidauros 
(Smlg.  no.  3325«o). 
'q>i(OVTig  zu  q>QOvng  »Aufmerksamkeit,  Fürsorge«. 
[Ev'fplgovudrjg  (118). 
(DQOvrldag. 
OgovQ"  zu  q>QOVQog  »Wächter«. 

Oqovq-aqxog  (urspr.  Amtstitel),  OQOvqa^idag. 

0QOVQidag  l4Q[to]Taix/^ov  Trozan  (Smlg.  no.  33646|7). 
(DqovqUov  Mehteig  (CIA  2  no.  469  IIIst).    Oder 
als  Ableitungen  von  OQOvgog  zu  fassen. 
0QVVO'  wohin? 

(DQwo-TiXirjg  Oqiaaiog  (168). 

Oqvvig,     Oqvvixog.     0qvvcov,  0Qvv(uvdag, 

Oder  mit  (Dqvvog  zu  den  gleichsetzenden  Namen  ? 

(DvA-,  (DvAo-,  '(fvlog  zu  q)vlri  \mdiq>vXov  »Stamm,  Geschlecht«. 

OiX-aqxog  (beachte  ^u4qxeq)vXo^, 

OvXo'fia%ri  (auch  mythisch).     Ovlo-Tifiog  (268). 

[0]v]ir,g  (-TjTog  CIA  2  no.  24908).  Ovlevg,  (Dvlei- 
Stjg  aus  dem  Epos.  Mit  Gemination :  (DukligTsL- 
nagra  (Smlg.  no.  936^),  OvXUdag.     (DvU,cog. 

Uqiax6'(fvlog  (68).      U^i-tpvXog  (73).     Et-yiOirfijg  (118). 

'Exi'(pvlog.     KQiT6'(pvXog  (177).     ^a-ipvlog  (185).    Mm- 

qwXog. 
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OvXa^t'j  -q>vlayctog  zu  (pvla^i  »Wache  halten«,  qwXoKvog 
»bewacht«. 

Die  Gruppe  ist  zu  erschliessen  aus 

OvXa^iag  livayvQOOLog  (CIA  2  no.  265 i»  Add.), 
(th;)La^(ov  Halos  (BCH  11.  86845) 
und 

\_0v']laycvog  Mavrivevg  (Smlg.  no.  1189 -^eo);   vgl. 
den  spät  bezeugten  Vollnamen  QecHfvltxx^rog. 
Ovgyc'  zu  q)VQ/,og'  Teixog  (Hes.). 

OvqyL'iTtTtog  ^^^elaov  Eretria  (*jBqp.  aQX-  1887.  88  IIIts). 
(Dvqxmv  ^Aq^bHov  Eretria  (ebd.  74).     OvQyCivog. 
0VQO'  zu  (piQO)  »vermische,  vermenge«. 
OvQO'fioxog. 

Vgl.  Xenoph.  Kyrop.  7.  Ij,   xai  ivtav^a  drj    q)VQ^tjv    ifidxoyto  xat 

OvQog  Chaironeia  (IGS  1  no.  341 4i).  —  Ovqowv 
in  Milet  und  Erythrai  (BCH  3. 389  0)  weist  auf  Voll- 
namen, die  vom  Aoriste  qwQoai  aus  gebildet  sind. 
0vat'  zu   g>vaac    »aufblasen«    (vgl.  yvaag'    ysyrr^aag,   iq  vovg 
aayfjovg  TtXriQtuoag  Hes.). 

(Dvai-yva^og  Name  des  Froschkönigs  in  der  Thierfabel. 

Ovaeag  Thespiai  (IGS  1  no.  1750ii).  Ouaalag. 
Oiacoy  (CIA  2  no.  1026  11$),  (Dvawvldtjg. 
Der  Yollname  steht  ausserhalb  des  Namensystems  (33),  und  seine 
Aufnahme  in  diesen  Abschnitt  ist  nur  darum  erfolgt,  weil  er  eine 
ziemlich  ergiebige  Quelle  für  Pet*sonennamen  geworden  ist  (sieh 
auch  unter  -yva&og). 

-(pvuog  d.  i.  cpvrog  »gepflanzt,  gewachsen«. 

"^HQCHpvvog.  KX[eO'q)]vvog  KXedvdgeiog  (164).  üqoa^ 
qwTog  (243). 

Oittjv  auch  in  Histiaia  (WF  no.  38). 
Aber  ^uog  geht  auf  den  Götterbeinamen  ^no;. 

(Dco-  (diaL  (Dav-),  -(pdtjg,  -gx^v  (dial.  -yacov)  zu  qxiog  (aus 
(pdßog)  »Licht;  Heil,  Itettung«  und  zu  <pde  (d.  i.  q>dß€) 
»leuchtete«. 

(Dav'da(iog  Kypros  (97).  (Dav-ycXiß7jg  oder  Ocw-iiQh'tjg 
Kypros  (Hofl&nann  Griech.  Dial.  1.  90  no.  188).  dko- 
TLQCTog  Delos  (Ion.  Inschr.  no.  57),  Byzanz  (beachte  178*; 
nach  Byzanz  aus  nichtdorischer  Gegend  gebracht). 
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In  ^vdafiog  ist  ^o-  durch  Umstellung  der  Compositiontglieder 
an  den  Anfang  gerathen.  Was  der  Name  besagt,  lehrt  Find.  Isthm. 
2.  17  evdQftaiov  &vdga  ^AxQayavtlviav  <pdog\  y^,Äaq>dris,  ^vxQhfjs 
wäre  der,  dem  iv  XQdtet  <p&g  ist  (h  x^Q^f*^  <p6<og  0  741). 

dkxvog  Hierapytna  (Coli.  Photiades  104  no.  1290), 
(Davidag  Tegea  (Smlg.  no.  1246  Cn).  OaiUog, 
(t>a[v]l(X)ixa  (IGS  1  no.  663).  (Ddwv  (-wvog).  — 
Auf  Vollhamen  mit  Oiozo-  als  erstem  Gliede 
weisen  die  Koseformen  0i6tiog^  Oiovlcov  (Kyzikos; 
Mitth.  6.  465),  (DcDTivog. 

Der  in  0avog,  ^vlSag  erscheinende  Diphthong  ist  ans 
^vdafiog  und  Genossen  entnommen. 
^yXaO'ipatdag,  ^y4vTi-q)arig  (62).  J lOwao-apaBig  (101).  Ev- 
qpaijg  (118).  ^a-ycf^g,  ^aq>airjg.  -^rza-qpaiog  (vgl.  Arxat'- 
yrg).  naf^'q)arjg,  ndvcpaiog  (229).  noXv'[(pa\rig  (239). 
nQorcO'(parig  (244).     Ilv&O'ifdrjg  (245). 

Zu  der  Weiterbildung  -fpatog  aus  -fpdrjg  vgl.  'AofpdXtog  neben 
lAoipdXtfg, 

0airjlog  (Thas.  Inschr.  no.  7  II  e;  zu  JTa/^ipairjg 

ebd.  no.  19  Ic?).     Oaearag  (Evadfieiog  Mytilene; 

Mitth.  11.  263»7)  zu  Eiqxirig?    Vgl.  TTaQ/^eviTag. 

y4yriai'q>aiv  (135).    l^yXaO'q)aßV,  l^yXcoqxZv  (42).    l/4yqeO'q}dv 

(45).    L^>lx£-qr>ct>v  (53).      L/vTi-yc5v.     l^QiaTO-iptov,     *-^^x€- 

Je^i-q^iov  (92).  JtjfiiMpcZv  (myth.  Urspr.).  JtiMxaTO-qxSv 
(100).  Jio-qiüv.  ^Egaai-qnov.  EvQv-(pa(ov.  ^HXio-qtiov, 
^HQO'q>üv,  QeO'ffiov,  OQaav-qKov,  ^lego-q^uiv.  ^Iijego^cSy. 
^lo-qxxiv.  7(j[o]-qpt5v  (130).  Kallc-ipcov.  Kagveo-cpcov. 
K7j(pia(hq>tov.  KXeiTO-qmv.  Kleo-ipaiv.  KoXoi-^paiv  Phi- 
galeia  (Smlg.  no.  1214$).  KTrfli-q)iov,  [jfif|t;(y[t]-9)cw[v](180). 
^€w-^c3y(185).  ^*;(yt-g)c5v(193).  Mcra-qpcSr  (206).  Mrjvo- 
cpüiv,  Mr[CQO'q>iov  (208).  MvrjOV'fpiov  (210).  MvQti-qxSv 
(212).  Ni-KO-qxjjv.  Sevo-qxüv,  Olvo-cpcov,  ^Ovtiat-qxjSv. 
Tlaai-gfalv,  ^Bodo-tpcov,  2taai'(püv  (254).  2TQaT<Mp(jSv, 
Tif^fMpiov.  Oiko-q^iov.  XaiQ€'q)wv,  Xa^-[qpc5]v  Lebedos 
(CGC  lonia  155  no.  10).  Xaqi-iptSv  Kos  (PH  no.  346  4). 
XaQ(i(Mpüv  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  104 22). 

Oao)v  auch  hierher.  Den  Beweis  liefert  dkovTidrig 
in  Branchidai  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  923  64)  neben 
MTOcpcovtldrjg  (CIA  2  no.  869  III4). 
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<P(tix-  zu  dem  mythischen  0ioy,og, 
(Dto'/,'eQiAog  Ohios  (113). 

(Dio/.vlog  KkrjaiTtTto)  (also  vielleicht  aus  O(l)/,i7tnog 
verkürzt)  Hermion  (Smlg.  no.  3398  612),  (Dw^cvlidrig. 
Aber  ^ojxog  (Patron,  ^coxlcov,  ^(oxldr}g)  zu  den  gleich- 
setzeüden,  ^coxiog  (belegt  ^coxiddijg)  zu  den  Widmungs- 
namen. 

'(pcovog  zu  (fcovri  »Stimme«. 

Ev'Cpiavog  in  Elcpcoviog,    gewährt   durch  Ev(pconddtjg  (IGS 
1  no.  3471).    ndu'ffcovog  vielleicht  in 
Tlafxqxjjg, 

Der  Name  könnte  Berufsname  sein  und  dem  zukommen,  der 
die  Gattung  des  jtdjtKpcovov  /niXog  pflegt. 


X 

XaiQ-,  XaiQ€',  XaiQi-,  XaiQO-  zu  /a/^w  »erfreue«. 

XaiQ'CcvdQog  in  böot.  Xr^q-avÖQog  (59).     Xalq-iTtTtog. 

XaiQ€'ßotog.    XaiQe-ßovXrj  (Mitth.  12.  90  no.  36).     XaiQe- 

dtjfiog.      XaiQe-yLgdrtjg,      XaiQ^-Xecog,      XaiQi-Ttolig  (238). 

XaiQi'OVQavog.     XaiQe-qHxvTjg.      Xaiqe-q^iXog,     XaiQe-gxJSv. 

XaiQL'yevr]g.    XaiQi'eidrjg  (127).    XaiQi'/nivrß  (204).    XaiQt- 

viycog  (218).     XaiQi-TeXtjg  (263). 

XaiQO'xXijg    Vater    eines   Xaigeqxivrig  (168).       Xaigo-Xag. 

XaiQO'Cpcov  Telos  (Smlg.  no.  348867). 

XaiQeag  (Vater  eines  XaigsXeiog  Mitth.  12.  279 
no.  163).  Xaigr^v  Apollonia  (von  Schlosser  30 
no.  51  ff.).  Xalgig,  Xaigidag  Kopai  (IGS  1  no. 
27844).  XaiQiag  (Vater  eines  XaiqiTtjcog  und 
eines  XatgiargaTog  ^Eq>.  aQx-  1887.  89  II 122. 12s). 
XaiQiiov,  XaiQiwviörjg  OXvEvg  (IGS  1  no.  3499?). 
XaiQiXXog  Dyrrhachion  (von  Schlosser  59  no. 
277  ff.).  XaiQtvfjg  "A&rivaiog  (IGS  1  no.  2766). 
XaiQixog  BoicüTiog  (WF  no.  673).  XaigvXog 
Vater  eines  Xaigeag  Kos  (PH  no.  IOC62).  Xaiq- 
vXXlpi]  nqoy(,Xeov\_g]  Ki^/.vvvi(a[<g\  yvnq  (CIA  2  no. 
2187).  XaiQWv  {-(avog),  Xaigcovöag,  XaiQiovidrig, 
Die  Form  XaiQOvrlörjg  {XaiQecpcov  XaiQOvridov 
CIA  2  no.  10195)  weist  auf  die  Flexion  XaiQwVy 
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-ovrog,  d.  h.  auf  das  angeschlossene  Participium: 

belegt  ist  Xaiqo{v)aa. 
Xaigrjai',  XaiQBai-  zu  /atgijcrcü  »werde  erfreuen«. 

XatQ7]ai'Xe(og,  Vater  des  IIoifiavdQog,  des  mythischen  Grün- 
ders von  Tanagra, 

Angeschlossen:  XaigrifAaiv,  XaiQTjvadrjgj  XaiQr[utog. 
XaiQeai'laog  Xaigea   ToXq^oiviog  (Smlg.  17406),    XaiQeal- 
Xaog  XaiQsXaov  Tohpdvtog  (Smlg.  no.  1954$  f.)      Xaigsai- 
lag  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  637). 
XaiT-  zu  xa/rij  »Mähne«. 
XrjV'iTcnog  Hyettos  (154). 

Xälvig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  338),  XaiTiörjg 

(Thas.  Inschr.  no.  7  IIs).    Xaivtjy  Halikamassos 

(Dittenberger  Syll.  no.  6^4»)*^ 
XaAx-,  XaXy(,0'  zu  xaXwg  »Erz«. 
XaAx-ijVwß. 
XaXYX>-a&ivrig. 
Xavv'y  zu  /cifvt;€iy  ßoav  (Hes.) 

Xavi'Xaog  in  Xaw-Xdeiog  Pharsalos  (188). 

Xavvg  in  Xavvetog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IVi). 
XaQ-,  XaQS',  XaqO'^  'X^QV^^  'X^Qog  zu  X«?«-  i^  T^exccg- 
orto  »freuten  sich«,  x^Q<^  »Freude«. 

X&Q'iTiTcog.      Xag-oip    (episch-mythischen  Ursprungs)    mit 

XaqoTtirig  (227),  XagoTcTvog. 

XoQS'lqxjj^v  Lebedos  (285). 

XaQO'Tdijg  Kos  (PH  no.  52  4),   Xago-idia  Koroneia  (168). 

XaQCh^evog  folgt  aus 

XaQO^a  Elis  (Smlg.  no.  II6I7). 
[X]aQ(hTifiog  KQYig  (268).     Xa[Q]0'(pdvri[g]  Styra  (274). 

Xagiag.    XaQtjg,  XaQrirldtjg.    XccQvlXog  im  Patr. 

XaQvlXtog  (Kopai;  Smlg.  no.5544).    Xdqwv  (Vater 

einer  [Xa\qi7t7tri  CIA  2  no.  1776)  mit  Xaqwvdag 

und  XaQOJviörig  (Evwvvfievg;  CIA  2  no.  772^«). 
'^y(ovO'X(XQrig  (45).  'A^(pi-%aQrig  (57).  ^AvTi-x(xgfig.  lt4aTV' 
X^^Q^S  oder  ^^atv^agog  wegen  ^^aTvxccQidrig  (127).  ^irvo- 
xäqrjg  (77).     Jri^o-x^qyig.    Jio-xoQrig.     ^EjtL-xoiqrig.     ^Eq^o- 

*)  Über  *AyX(oxaixog  oben  43.    Die  gleiche  YermathüDg  ist  seither 
von  WSchulze  (Zeitschr.  f.  Gymnasialwesen  47.  163')  ausgesprochen. 
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Xa^^.  ^EQf^O'X^Qtjg.  Ei-xctQ^IS*  Geo^OQijg.  Qvfio-xaqyiq. 
Kakki'XC^Qeig,  Kr^(pia(hxdQ7jg  (161).  KleO'X^Qrjg.  Kttfit- 
XctQ^g  (179).  ^eiO'Xogr^g.  ^vac-x(iQ^[g'f]  (193).  Meye- 
XOQTjg  oder  Mevi-xctQog  wegen  Mevex^Qidag  (202).  Mrivo- 
XciQ^g-  Minna L'X'O^QTß  (210).  Navat-xctQrig.  NiyLO-xo^Qtjg- 
Sevo-xciQ^g-  Olvo-xciQrjg.  nay-xaQtig,  Jlaoi-xaQrjg  Ilay- 
XccqIvov  (231).  üolv^aQrig.  [n]QeaßV'XaQfj[g]  (242).  TTv&o- 
Xce^ijg.     2(0'X(iQrjg»     Teiat-xccQrig,     OiXo-xaQrig. 

XaQTjg  (vgl.  [X]aQ7jg  GsoxaQOvg  CIA  2  no.  1240i), 
davon  Xageidag  (Mavvivevg;  Smlg.  no.  1181 -ijs). 
Da  der  Vollname  auf  -xc^Qtjg  zu  -x^qIiov  imd 
'XOQivog  weitergebildet  werden  kann  (vgl.  Evxaglwvy 
*u4yXovxciQeivog  [43],  ^EnLxctqivog),  so  können  Xcr- 
Qiwv  und  ATr^ivog  auch  hierher  gehören*). 
!//yAcJ-xaßog  (43);  vgl.  l^aTv-xccQiörjg ,  Meve-xciQidag  deren 
Ableitung  jedenfalls  hier  entspringt 

XaQidag  kann  auch  hierher  gehören. 
XaQtjat'    zu    der    durch    ;fatg^(jw    verdrängten**)  Futurform 
Xcr^atti  »werde  erfreuen«. 

XaQrjol'öafiog  JafiOTeXeog  Thuria  (97). 

XaQfjaiog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  94),  Xagei- 
[at]döag  Orchomenos  (IGS  1  no,  3202 1). 
XoQL',  'X^Qt^G  zu  x^Qtg  »Liebreiz,  Gunst,  Dank,  Genüsse. 
XaQi'dvd{ifjg]  oder  XaQi-av&log]  (61).     XaQi'yivr^g.     XaQi- 
daiTig  (89). 

IX^aQtöavvidf^g  (Thas.  Inschr.  4  IIs)   zu   einem  Voll- 
namen XaQtddfiag  ?***), 
XaQt-'/.letTog  Kos  (PH  no.  124»).     XaQi'ydijg: 

XdQi7L)u>g  (168).    Auch  XaQi/xo  (168)? 
XaQi-'KQdTrjg,     Xaqi-Xiiov  (190).     XaQi-Xeiog: 


♦)  Athen  p.  234  f.  wird  ein  XaQTvog  AfjfioxdQovg  Faßyi^txiog  erwähnt, 
CIA  2  no.  2566,  Add.  ein  *EmxaQTvog  Aij/ioxdgovc  Fagyi^-ntog.  Die  Ver- 
bindung Xagtvog  XaQ€ovl6ov  (CIA  2  no.  819  3«)  kann  also  auf  zwei  YoU- 
namen  weisen ,  deren  erster  a  posteriori,  deren  zweiter  a  priori  gekürzt 
ist:  z.  B.  auf 'jEktjf a^rvoff  Xagotlfiov, 
••)  Wackemagel  KZ.  30.  306. 

***)  Vgl.  'EQVfiag  (-avtog)  aus  'Egv/i-avögog,  Evgvfiag  {-avrog)  aus  Ev^ 
Qvn-dv^g;  durch  die  Kürzung  wird  die  letzte  Silbe  des  Vollnamens 
verschwiegen. 
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XagiXkog, 

Xaqi'fxavdqog.      XaQi-^ßQOTog  (198).      XaQi^'^dvtjg.     Xagi- 

f.ii^drjg  (206). 

XaQifiiov  Orchomenos  (Smlg.  no.  485  is). 

XaQi'fivfjatog   (210).       Xagi-noXrcog   (211).       Xagi-fiogtog 

(198).     XaQi'fivQtog  (212).     Xaqi'vavxrjg  (214).     Xagi-^evog: 
XaQt^w  (222). 

XaQt-ad'ivr^g  (251).     XaQi-rektjg  (263).     Xagi-Tifiog. 

XaQtvog  Xagirov  (268).  Xagitiov  (268).  Xagircav. 
XaQLTw.  Oder  zu  Vollnamen,  die  mit  XagiTO-  an- 
lauten? 

XaQi-(pauog  (277).     Xopt-^wy  (285). 

Xagiag^  XaQtddtjg.       Xaglcov  (CIA  2  no.  4280). 

Aa^ivog  {XaQiov  CIA  2  no.  2587).      Xajtmdi^g. 

Xagltr^g. 

Angeschlossen:  XagieaGa. 

'^yriai'XciQig(lSb).    l^vÖQO-lxyxQig,    l^m-xa^eg(62).    Jr^fio- 

XccQig   (beachte  den  Genetiv  Ja^oxaQtaog  Le  Bas-Foucart 

no.  163a»i).      Ev-xccQi-g  (Frauenname).      Zd-xccQtg  (133). 

Qeo-xoQtg  (144).     Sevo-xciQig  (222).    ^Ovrjai-xctQig,    IIqwtO' 

XaQig  (244).     TtfAO'XccQcg^ 

XaQta-,  -x«^^<y«^og  zu  xaqioao^aL  »Gunst  erweisen«. 
Xaqia-avdqog;  ein  l^x«^^«^^  CIA  2  no.  9606 1». 

XaqiGog  '^x^^ßverg  (CIA  1  no.  299 17).    XaQiaiog 
mit   XaQiaiddrig   zum    Festnamen   XaQiata   oder 
Widmungsname. 
£i;-;^aßtaTog. 

XaQtaTLog  Delos  (BCH  13.  236  no.  82). 

XaQfi-,   XaQfio-,   -X^Qf^og  zu  xa^^uij  »Kampflust,  Kampf«. 
Xcfgjw-ayd^og  Aigina  (Diog.  Laert.). 

XoQixavtidrig  aus  Xap^a^,  Xaq^avxog;  Xdgfiag  zu 
XdQf.i'avdQog  wie'hom.  ^Eqv^ag  zu  ^Eqvfi-avdqog  (288***). 
Beachte  ^EriavÖQog  [X^a^juovr/dot;  (CIA  2  no.  873If6). 
Xdqii-iTtTtog  Kos  (PH  no.  146  und  sonst,  hier  Vater  eines) 
XaQf.lO'^^Xf^g;  dieser  Name  auch  in  Knidos  (Smlg.  no.  3549, 
376)  und  auf  Rhodos  (IGSI  no.  2393,  519  f.).  Xaqiio-yLqd- 
rr]g  Knidos  (175).  Xaqf.i6'keii)g,  Xaq^iohxog  Massalia.  Xaq- 
ixivrig  aus  Xaq^o-^ivrß  Kos  (Smlg.  no.  3593 70).    Xaq^io- 

Fiek,   griech.  Perfouonnamen.  19 
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viY.og  Rhodos  (218).     XaQi^6'(pavvog  Kos  (275).    XaQfio-qxjSv 

lasos  (285). 

Xagfiädag  weist  auf  Xaq^aq  (-o)  oder,  wenn  a 
als  (jc  gedacht  wird,  auf  Xaqiiaioq*).  XccQ^rig 
(vgl.  "^HyifliTtTtog  XßQfieo)  Ion.  Inschr.  no.  Töfij), 
daraus  Xaq^elog  Rhodos  (BCH  14  283  IIiü). 
XoQfiig,  Xa^fildrig.  Xaqfitddtjg  2ovvtei'g  (CIA  2 
no.2558;  sein  Sohn  heisst  (Pavo^axog).  Xaqixixog 
StaaiXaov  Boidviog  (WF  no.  523).  XaQgxiiov 
Tegea  (Smlg.  no.  1231  B20).  Xaqiiivog,  Xagfiog^ 
XaQfildrig.  XaqixvXog  (Vater  eines  XaqixircTtog 
PH  no.  10^57),  XaQfivXldag  Paestum  (Smlg.  no. 
1650).     XaQficov  Kopai  (Smlg.  no.  557 1 4). 

^  4vxi'X<xQlAog,      ^ETti'XOQ^iog.      Qov-xaquog  (144).      [^/r/rjo- 

Xaqiiog  (152).       Mevi-xo^qiiog    (jxevexiq^rig  Hom.).       Tloli- 

XccQfiog.    2w'X<xQi^ogf  2ovai'X<xQfiog  (260). 

.  Xaqiiog^    XaQfildrjg;    vgl.    Erti-x^q^idrig   Xdggxov 
CE(p.  ccQx^  1887.  91  Hns). 
XagoL-,    'X<^Q^og  zu  einem  vorschwebenden  Aoriste  x^Q^^'' 
»erfreuen«  und  zu  /of^rcg  »erfreuhch«. 

Xaqöi'(filog  Telos  (280). 

^Ayhji'Xctqxog  (43).      Ja^iO'X'^qxog  (95).      Ev-x^qvog  (118). 

^a-xa^ro5(185).  MvafxO'Xlccqrjog  (209).  JToAt'-/a^ri(Jijs(239). 
Xdqvog  Limnai  (Le  Bas-Foucartno.  296i).     Xdq- 
rag,  Xaqidöalg']  Theben  (Smlg.  no.  7OO26).     Xaq- 
riag  Meaadvtog  (Mitth.  6.  303  Beil.  2  11 13). 
Xeifia-  zu  xfZ^a  »Winter«. 

Xeifid-qoßog  liegt  vor  in  der  Verkürzung 
Xel^aqog  (248). 

*)  XoQ/Miidijg,  das  aus  Xo^/iafo^  abgeleitet  wäre  wie  ^iXaiStfg  aus 
0iXaiog,  würde  za  Xagfiag  {-aytoe)  in  dem  gleichen  Verhältnisse  stehen, 
wie  *EQV/Miidrjg ,  Evgvfialdijg  zu  'EQVfiag,  EvQVfAag,  Wie  Xagf^aidfjg  den 
Schluss  der  Reihe  Xagfiäg:  XaQfiaZog:  XaQfiaidtjg  bildet,  so  stellt  ^Eqv^ 
fAaiSijg  das  letzte  Glied  der  Reihe  *EQVfiäg:  'EevfiaZog:  *EQV/iaiSijg  vor. 
*EQV/Mig  ist  eine  zweite  Weise  'Egv/i-avÖgog  abzukürzen.  Während  'Eqi&' 
flog  dadurch  zu  Stande  kommt,  dass  die  letzte  Silbe  des  Vollnamens 
verschwiegen  wird,  ist,  wenn  die  Ion.  Inschr.  60  entwickelte  Theorie 
richtig  sein  sollte,  in  'EQVfiag  nur  der  vokalische  Anlaut  des  Vollnamens 
in  die  Koseform  übernommen,  aber  unter  Dehnung  der  Kürze.  Nach 
dieser   Anschauung   wäre  'EQVfmg   ebenso  gut  zweistämmig  wie  ^Eqvfiag, 
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Xeificvg  Kr/,(ovog  ytaiiiddrig  (CIA  2  no.  2267  in 
Verbindung  mit  no.  961 9).  Xeifiiag  (IGS  1  no. 
17324).  XeifKov  l^Qyelog  (Name  eines  Ttahxcatiqgy 
der  den  Tavqoad-ivrig  besiegt;  also  wohl  Beiname). 
XevQt'y  'X^^Qj  'X^^Qog  zu  x^^Q^  *niit  der  Hand«,  und  xc/p 
»Hand«. 

XrjQi-yLqaxrig    (175;     nicht    sicher).         X€iQi-aoq>og    (auch 
Künstlername*) 

Xeigiag,    XtjQiag    ^irwXog    (Dittenberger    Syll. 
no.  206»). 
Ev'X^iQ  (Ktinstlemame*),  identisch  mit  EvxViQog  (WF  no. 
187s)?    Vgl.  Dittenberger  zu  IGS  1  no.  58  Add. 
Xegai"  d.  i.  /e^at  »mit  den  Händen«. 

XeQai'da/iog  (90)  nach  dem  epischen  Xegaidafnag,    Xe[^](ri- 
Tikeiöag  (168).     XeQai'(pQ(ov  (Künstlername*). 

XsQaig.      Xegaiagy    XsQQiag  Megara  (Smlg.  no. 
SOSOs).    Xegatov  (Smlg.  no.  452). 
'X^oviog  zu  x^ttJv  in  der  Bedeutung  »Land,  Stadt«. 

^Ev'X^oviog  ^ETVifirjöeldovg  Kvda&rjvaievg  (118). 
Xtov-  zu  x*^^  »Schnee«. 
XioV'irtTtog  Harpokr. 

Xl(s)v    (Xlcovog    CIA    2    no.  I8I82),     XtwW%. 

Xlong.     Mit  Gemination:  Xiowrig  ^'^ßcuog  (IGS 

1  no.  41494),  Xiovvidag  Akraiphia  (Smlg.  no.576i). 

XoQO'y   XoQoi-,    'XOQog   zu  xoQog,   Loc.  Sg.  x^QOh   »Tanz, 

Chor«. 

XoQO'iicX'^g. 

XoQillog  Pharsalos  (Smlg.  no.  329 -4i).  XoqqIovv  in 
XoQQiovvetog  (Patr.)  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IIis). 
Angeschlossen:   Xo^ijyog,  beachte  XoQtjytg  XoQtj' 
yicovog  (CIA  2  no.  4287). 
XoQoi-d'ovg  ergiebt  sich  aus 

XoQOL^lg  Delos  (147). 
Ev'XOQog,     KaXXl'XOQog  (157).     Nc^aai-xoqog  (218),   iVtxo- 
Xoqog  (216).     ^rrial-xogog  (254).     Otlo-xoQog. 
-Xorg  zu  x^'w  »schenke  ein«. 

OlvO'Xovg  (hom.  olvoxoog)  anzusetzen  wegen 
[Ofivoxog  Ilellavsvg  (131),  Olvoxidag. 
•)  Vgl.  "EmotriiAmv  (254). 

19* 
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XQt^at'y  XurjaTO',  -x^ijarog  »brauchbar,  brav,  biedere. 
[XQ}qaT'i07tog  Kalymna  (Smlg.  no.  3597  lo). 
X^atifiog  aus  XQTjaro'Tifiog  in  Xgetavcfiidag  (268). 

XQ^avog.      Xqrjotiwv  Kos  (PH  no.  368  VIIio). 

Ev'XqrjOTog  Sowievg  (CIA  3  no.  1073  »o): 
Ev'XQ^g  Aiiov  Thasos  (118). 
X^pxog. 

Angeschlossen:  XQi^aifAog. 
'Xarjatog  zu  exqriat  »ertheilte  göttlichen  Bescheid«. 

Q^'XQTfSTog  Tauromenium  (IGSI  no.  421  I  ann.  56  u.  s.), 
Gev-^griazog  Kyrene.  nvdxi'XQrjOTog  l^7toXX(ovidov  Olbia 
(245). 

Vgl.  Eurip.  Ion  1218  6  siv^xßV^'^^  Ao^iov  veavias. 
XQOvO'y  'XQOvtog  zu  XQ^^^S  »Zeit«,  XQ^vtog. 

XqovO'T'-  Aigosthena  (Smlg.  no.  3098»).  Etwa  Xqovo- 
vlgißfjg']^ 

Xqovuov  Born. 
IIolv'XQOviog  Aphrodisias. 

XQOviog  in  der  tegeatischen  Sage. 
^XQOvgy  'XQ^Q  zu  XQoa,  XQ^S  »Haut«.     Vgl.  Xqw^i-,  -XQ^^og. 
Ev'XQOvg  (118).     Mekay-xQOvg  folgt  aus 

3l€layxQog. 
3IeXl'XQ^^Q  MehxQoov  (201 ;  vgl.  inelixQcog  xovQog  l^drpfacog 
Dioscorides  Anth.  Pal.  12  no.  170). 

Xqwtio  Tegea  (Le  Bas-Foucart  no.  345  i),  dazu 
die  Verkleinerung  XQcoTaQiov. 

XqvO'j  XqvoO',  -x^raog  zu  XQ^'^og  »Gold«. 

XQva-ayoQag   (44).      XQva-av&og^    XQvaav^löag   (61;   vgl. 

myth.  Xqvoavd-ig).    XQva-aQha  (66): 
XQvadgiov,  wenn  nicht  einstämmig. 

XQva-eQfiog.    XQVo-eQwg.     X^va-mnog  (myth.  Urspr.). 

XQvao-yovog   (myth.  Xqvaoyiveia^   Xqvooyovtj   Mutter   des 

X^orig).     Xgvoo'd-sfivg  (myth.  Urspr.).     XQvao-Xaog  (188). 

XQva6-/iiaXlog  (194).    Xqvao-aTqaTog  (256). 

Xgivaig,  XqvaiXhx,  Xqvaiwv,  XqvaLva  (Mutter 
einer  XQvaoyovtj  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  813$).  Xqv- 
oog.  Xqvocov.  Xqvad  Rhodos  (Foucart  no.  7o, 
no.  20i),  Kos  (PH  no.  273;  X^vaiodog  Gen.). 
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^laO'XQv^og.    KaXU-xQ^vaog  (Rom). 
Xfvaog. 
Xqvoc'  zu  XQ^iov  »Stück  Gtold,  Goldmtinzec. 

XQvai'dcoQog  Rhodos  (106). 
XQiOfi'y  'Xqoi^iog  zu  XQÜi^a  »Farbec. 
XQiüfi'iTtTta  (154). 

Dorcli  Umstellung  der  Namenglieder  entstanden.     Vgl.  Xrit-mnog. 
XQWfiddrig   <Z)At;€i;g  (CIA  1  no.  122  4).       Xqw^ig 
(Longos).     X^ioixiav  OvXdaiog  (CIA  2  no.  II464). 
Ev-xifatfiiog  Termessos. 
XiOQO'y  'X^Qog  zu  x^Qog  »Raum,  Ort,  Landgutc 
X(aq6'q>i'Kog  OiXofieiha  Akraiphia  (280). 
Ev'XioQog  Böotien  (118),  Eox(OQog  Ephesos  (CGC  lonia  52 
no.  40).     NeO'X^Qog  Haliartos.     2w-x«^^o$  ^EXcctevg  (259). 

W. 

'Xf^evdrig  zu  \p&;dog  »Lüge«. 

^A-xpBvdfjg  (vgl.  axpevdtjg),       ^Axptvdiav   (39;   auch  CIA  2 

no.  10226). 

Vgl.  EvfAOQow  neben  Ev/Migris- 
-tp€q)tjg  zu  ipecpet'  dedotyiev,  evtQertei,  Xvneh  (pQOvriKei  Hes. 

l^'iffiifrjg,  ^A\pBq>i(av. 

Zn  *Äyfiq>fig  wird  bei  PB  richtig  verwiesen  auf  die  Glosse  des  Lexic. 

Bachmann,     axpsipig'  dq>Qdrti(nay.  ovtco  SoqjoxXfjg, 

'tpoyog  d.  i.  ilfoyog  »Tadel«. 

"A'Xpoyog  (39). 
'Xpvxog  zu  xpvxtj  »Seele,  Herz,  Muth«. 

Ev'Xpvxog,  Evipvxlg  (Rom). 


'ßxv-,  -cJxj^g  zu  drKvg  »schnell«. 

'iiKV'»6a   (147).      "Qycv'fxevTjg  (204).      'ihLV'Vmg  in    'flxi;. 

veidrfi  (214)  ist  vermuthlich  Beiname*  eines  Gottes  oder  Heros. 
"ii'/,vlXog,    ^'iiuvTog. 

nod'OjyLfjg  (236;  ^rodoJxi^g  bei  Homer). 
'favrjTTjg  sieh  ^OvTja-,  ^Ovtjav'. 
'tivvfiog  sieh  ^Ovofi-,  ^Ovofia-,  ^Ovo^o-, 
•  (OTttjg,  '(OTtog  sieh  -w^/^ 
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^Qq-,  ^Slffi'  zum  Namen  des  aegyptischen  Gottes  ^Qqogy  ^Qqoq. 

'(OQog  sieh  ßoqagy  'ßoQog. 

^SlqianO'  zum  Stadtnamen  ^SiqwTtoq, 

^iiQiOTtö'dwQOQ  GeotoTOv  Oropos  (106).  'ß^co/ro-xA^g  Ere- 
tria  (169). 

*ßir-,  'iotog  zu  ovQy  cSvog  »Ohr«, 
"flr-apyog  (65). 

[y£]Ql'(atog  (67).  KaX-coroi  (158).  ^vTc-ovrog  (^vQarriyov 
^vKovTov  thessalische  Münze  der  Kaiserzeit  CGC  Theesaly 
7  no.  73)*^;  ^vnoirag  heisst  ein  Centaur. 

'ioq>€lrjg  sieh  ^Oq^ek-j  ^Otpelo-. 

'(atpy    -(OTtog,   'Wftfig  vgl.  eig  dita  idda&ai,   yuxrivtOTta,  OTttj 

(Auge  =-)  »Öfihung,  Loch«.    Vgl.    -oip. 

BoivHoifJ  {ig  tov  Boivo)7ta  yuxi  ....  STtl  T[pg']  Kio^vc^g'] 
in  der  Grenzbeschreibung  der  Latier  (130),  OlvojTteg  als 
Phylenname  in  Kyzikos  und  Ephesos;  ep.  myth.  Ölroip. 
KeQ'K-coip  (myth.  Urspr.). 

^Yd'WTtog  (47).  ^A^cpia-coTtog  (57).  '^aTeQ-wjtog  (76). 
JvO'WTtog  (104).  ^^'(OTtiog.  Ev'(07tog  Rom  (IGSI  no. 
1809s),  Evw[7ti]drjg  (Chios;  Ion.  Inschr.  no.  175»),  Kiv-wftrj 
(162).  Kod-'CJTta  (171).  ^vK-WTcog.  MeXav-coftog  (myth. 
Urspr.).  2y,v&Q'0)7c(€)iörjg'Etym.'MsLgii.**h  [XQ]'qat<07cog{292). 
Diese  ZusammensetzuDgen  gelten  fast  alle  auch  als  Appellati va: 
dfi<piaoi>n6e  (AischyL),  dazsQcojiös  neben  daxQomöe,  dva<o3t6s  in  Sva- 
wTteTo^ai,  k^ibmog  (Eurip.),  8v<on6s,  oxv^Qconöe*  So  weit  also  wird 
ihr  Namenwerth  dem  von  *EnlxovQoc  gleichkommen. 
Mhovnos  (Smlg.  no.  345e2*8s}   ist  entweder  6  h  fietcojKoi  xataarde, 


♦)  Als  Aufschrift  eines  Wiener  Stückes  verzeichnet  von  Schlosser 
(4  no.  46)  AYKOY  TOY  ITPATHrO[Y].  Aber  die  Lesung  Avxov  xov 
otQatijyov,  die  im  Index  vorgeschlagen  wird,  ist  wegen  des  Artikels  un- 
möglich, ausserdem  bedingt,  nach  einer  Mittheilung  Dr.  Imhoofs,  die 
Trennung  ITPATHrOY  AY  1  KOYTOY  den  Namen  A^xovtos, 

**)  In  einem  Verzeichnisse  von  Patronymicis  auf  -Mris  (p.  166),  in 
dem  aber  ^x^V^^^^^V^  ^^^  gleichen  Bedenken  unterliegt  wie  Zxv^Qd}- 
nsldtje.  Ist  2xv^Q<o3fs(Sijg  richtig  überliefert,  so  hat  das  Primitivum 
Sxv^Q€onsvs  gelautet;  die  auf  -cinsvs  sind  mythisch.  —  Beiläufig  sei  be- 
merkt, dass  der  Name  2<omog  (Mionnet  1.  878)  nur  auf  dem  unvollstän- 
digen Exemplare  einer  Bronze  aus  Byzanz  steht:  ein  Berliner  Stück 
(BMB  1.  148  no.  67)  bietet  EHI  |  AZQniOY. 
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also  soviel  wie  ngS/taxog,  oder  aus  Idvxt'fiitovnog  verkürzt:  ävti- 
fihcjTfog  awiggaSe  toTg  Brißalois  (Xenoph.  Ages.  2.  12).  Im  Grunde 
laufen  beide  Deutungen  auf  den  gleichen  Sinn  hinaus ;  den  selben, 
der  in  den  Namen  der  Väter  enthalten  ist:  3f[^]ot;jroff  ÄewtofU- 
vsiog,  Mhovnog  AafAo&sQoeiog, 

roQY'WTtag.  [/f]eiv-ii7tag  (91).  ^v^-iOTtag  ('lOTtrjg  Herod.). 
"Pod'Wftig.     lO^aiö-ioTtag  (272). 


D.    Namen  aiis  Namen. 

1.    Kalender-  oder  Geburtstagsnamen. 

So  mögen  die  Namen  heissen,  die  von  Zeiten,  insbesondere 
denen  der  Geburt,  hergenommen  sind.  Sie  bilden  in  jeder  Hin- 
sicht eine  besondere  Gruppe.  Um  ihre  Möglichkeit  zu  verstehen, 
muss  man  sich  vergegenwärtigen,  dass  die  Tage  vom  Himmels- 
vater  sind,  i^fAegac  «x  Jiog  eioL,  und  der  ganze  Kalender  von 
heiligen  Festen  und  Götterwirkungen  durchdrungen  war.  Selten 
zeigen  diese  Namen  die  Form  der  Adjectivbildung,  wie  z.  B. 
T^iToiog  («=  xQtxalog  zu  r^tVij  viJiiq(x)\  vorherrschend  ist  die 
Weise  der  kosenden  Kürzung,  und  zwar  oft  in  sehr  kühner 
Handhabung  wie  z.  B.  Tqia^ :  TQiayuxdlcov.  Dagegen  sind  die 
der  Form  und  dem  Sinne  nach  geforderten  Vollnamen  nie- 
mals nachzuweisen,  gewiss  auch  niemals  als  Namen  im  Gebrauche 
gewesen.  So  weisen  z.  B.  Tqizogy  TgiTiog,  TqlxvX'kog  deutUch 
auf  eine  vollnamige  Bildung  wie  Tqiroyeviqg  »am  dritten  Tage 
geboren«,  allein  ein  solcher  Yollname  kommt  nie  und  nirgends 
vor,  sondern  hat  der  die  obigen  Namen  dichtenden  Phantasie 
bloss  vorgeschwebt,  wie  es  unserer  Ansicht  nach  auch  bei 
2(xi%qiagj  Ilaxrjgf  ^efvvivtjg  und  sonstigen  Namen  »aus  der 
Kinderstube«  der  Fall  war. 

Von  den  Monatstagen  Hefem  nur  die  Tage  1 — 7,  9,  20  und 
30  Menschennamen.  VermuthUch  gelten  1 — 7  und  9  für  alle  drei 
Dekaden,  in  die  der  Monat  zerfiel;  warum  die  deKag  und  der 
achte  Tag  übergangen  sind,  ist  nicht  zu  sagen.  —  Auf  den  Tag 


\y^ 


296  I.    Die  Menschennamen. 

des  Neumonds  als  Geburtstag  weist  der  Name  Novfirp^iog,  wozu 
als  Koseform  Niovfito  (Orchomenos;  Smlg.  no.  498  lo  N.)  gehört. 
Vielleicht  auch  der  Name  NeaXog,  wenn  er  von  der  i'vti  %al  via 
abgeleitet  und  nicht  in  der  215  vorgeschlagenen  Weise  zu  fassen 
ist.  —  Auf  die  Geburt  beim  Monatswechsel,  tov  fiiv  q^d-ivorrog 
fifivog,  TOV  d^  liTTafuvoio,  darf  man  wohl  auch  den  sonst  schwer 
erklärbaren  Namen  ^^ixfpoxeqog  mit  den  böotischen  Koseformen 
^Afiq>6[%%Big]  (IGS  1  no.  2858 1),  ^Afiq)OTTig  (Smlg.  no.  441t), 
^AfiqxyvTii  (IGS  1  no.  768.  4248)  beziehen;  'Anq>6i:eqog  heisst 
dann  der,  der  seiner  Geburtszeit  nach  zu  beiden  Monaten  gehört 
Wenn  Zwillinge  !Afiq>6teQog  und  ^Endzegog  benannt  sind,  so 
wird  das  bedeuten,  dass  der  eine  beim  Wechsel  zweier  Monate 
in  der  evtj  -mi  via,  der  andere,  etwas  früher  oder  später  ge- 
kommene, an  einem  der  beiden  Monate  geboren  ward.  Doch 
sind  auch  andere  Deutungen  mögUch. 

Es  folgt  die  Au£sählung  der  Namen,   die  auf  einen  Tag 
des  Monats  Beziehung  nehmen. 

JevTBQog  Rom  (jetzt  IGSI  no.  2033  s);  von  der  devtiqa, 
TQLxalog  MegalopoUs;  von  der  Tqinri,    Ebenso  Tqhog  (be- 
legt [TJ^/ra  IGS  1  no.  2090),    Tqkiog   Finadlco  Man- 
tineia  (Smlg.  no.  12038),  TgiTvllog  Rhodos. 
TkaqTog  Amyklai  (Mitth.  3.  166  5),  böot.  nergdra  (IGS  1 

no.  2075),  TeraQticDv  Sparta;  von  der  TetaQrri. 
Mit  TvQ'  in  TvQtdiog  ist   vielleicht  tqv-  in  tQvqfdXsia  neben  tetQa^ 
<pdXrjQoc  zu  vergleichen. 

TevQadiwv   (CIA  2  no.  4176),    böot.    nergadliov   (IGS  1 
no.  1888  Jj)  weisen  auf  Tcr^ag,  böot.  fcezQag.     Kürzung 
in  TivQixog  (Thas.  Inschr.  no.  10  la). 
nifXTtTog  Phalanna  (Smlg.  no.  1329nai2),  nevntcg  (Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  282),  nefi/ttidag  Theben;    von  der 
TcefiTtTrj.    Aus  der  Kaiserzeit  Üewadiog  zu  nevcag.    Ist 
auch   TlefiTtaötogy   üefiftadicov   anzusetzen    wegen    nev- 
Ttvlog  (Mykene;  Smlg.  no.  3314)? 
^E^aÖLog  Name  eines  Lapithen. 
Heßdo^iag  (CIA  1  no  358),   'Eßdofiia/,og  Delos   (BCH  6. 

3775)  und  sonst;  von  der  eßdo^tj. 
^Evavicov  (CIA  2  no.  3989);  von  der  kvaTtj, 
ja[x]a(Jto[5]  TQive[^eevg']  (CIA  2  no.  983  Iis«),  FiyoadLog 
Mantineia  (s.  TgiTiog),  Ftycadicav  Orchomenos  (Smlg.  no. 
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48650);   zu  ely,dg,  ßr/jig.    Hierher  ^'/zxog  in  Tarent  und 

Epidauros. 
TQicr/£cdi(ov    Kopai,    Tanagra    (IGrS   1   no.  2724^4;    hier 

•"KAAQNüberl.);  zur^ioxag.  Mit  Verkürzung  T|^ea|Böotien, 

auch  in  Tanagra  (Smlg.  no.  945»). 
Hieran  mögen  sich   die   Namen   reihen,    die  sich  an  die 
Namen  von  Monaten  oder  von  Festen,  die  darin  gefeiert  y/ 
sind,  anschliessen. 

^^fiaXmog  ^iolevg   aito    Mvglvag.      Zum    Monatsnamen 

U/xaldiog  (BCH  12.  363  n;  Kyme). 
ItineXXdiog;    zum   ^ATteXldiog    ixr(v.      Wie  weit  L^/TrcAAag, 

^ATtelXiig,    ^A7t[BXX]iag    (Erythrai;    CGrC   lonia  128  no. 

102)*),  ^A7teXXi%og,  ^AtzbXXUov    (auch  in  Kletor;   Smlg. 

no.  1190)  von  ^ATveklaiog  oder  von  Vollnamen  wie  liTteX- 

XrASTtjg  (64)  ausgehen,  lässt  sich  nicht  ausmachen. 
BaÖQOfiiog  Ephesos  (Le  Bas- Waddington  no.  136  5),  Smyma. 

Der  Monat  Baögo^iog  auf  Kos,   Kalymna,  Rhodos,  in 

Knidos. 
BovvLoxia  Chaironeia;  zum  BovAccTiog  iiriv,   den   auch  der 

böotische  Kalender  kennt.    Mit  Kosesuffix  Bov-Katvei^g) 

Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  48670),    und  Bomiov  Theben, 

Thespiai  (80  f.). 
Jaiaiag  "^  ilaiBvg  (CIA  2  no.  1781),    Jaiaiddrig  ^Yßdörig 

(ebd.  no.  2607).    Der   Jaiaiog  f^riv   ist  für  Sikyon  be- 
zeugt; verwandte  Namen  oben  89. 
Geodaiaiog,    gleichlautend    mit   dem   auf  Kos,    Kalymna, 

Rhodos  und  sonst  bekannten   Monatsnamen,    darf  man 

nach  dem  Muster  Bov^dnog :  Bov^dvcu  ansetzen  wegen 

Oaudaitrig  Aiofxeievg  (89). 
Ovicov   Bovy.dTTiog   Orchomenos   (Smlg.  no.  487s),    &v(ov 

Kyrene,    Ovuovidag   Sparta  (I(tA  no.  91 10),    Qvdvixog 

Theokr.    Zum  &vlog  ^tjv  in  Böotien  und  sonst. 
^iTtTcodgof^ilog  AaQia]aiog  (Smlg.  no.  361-44);   der  Monat 

^iTtTtodqofÄiog   ist    auch    für   Larisa    bezeugt.      Mit  der 

gleichen  Verkürzung,  die  in^'Aa^kaTtog  vorliegt,  "^iTtTto- 

ÖQOfiog  Qsvvalog  (CIA  2  no.  2993> 


*)  ^Aji[sXk]iag  Ai]/4tjtQiov  ergänzt  nach  ArjfirjzQios  AnsXXlov  in  Ei7thrai 
<Ion.  Inschr.  no,  206  aj. 
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KdXaiAig  (woher?)  und  Kaldfi^u  in  Akraiphia  (Smlg.  no. 
568  cN.)  scheinen  mit  dem  in  Milet  und  Colonien  ge- 
bräuchUchen  Monatsnamen  Kalaf^aiwv  im  Zusammen- 
hange zu  stehen.     Oder  sind  sie  localen  Ursprungs? 

Aeaxag  (Rhodos;  Mitth.  16.  110),  AiaxnQ  (Mytilene),  Ae- 
Gxivag  {Kqawovviog;  Smlg.  no.  3455?),  Aio%og  (OsTTa- 
Xoq;  CIA  2  no.  96366),  yleaxlörjg  (woher?),  uiiaoxiav 
(Thespiai ;  Smlg.  no.  791  f^  N.)  gehören  zum  AeoxavoQiog 
im^y,  der,  für  Larisa  und  die  Perrhaibia  bezeugt,  dem 
^AtvoIXiov  uieoxdv(oq  geweiht  ist  (und  zu  diesem  selbst?). 

"OiÄlo]{h!))iog  in  Theben  (IGS  1  no.  24416),  "O^ohaiq 
häufig  in  Böotien.  Den  "^OftoXwiog  firiv  fuhrt  auch  der 
böotische  Kalender.  Die  böotischen  Namen  ^OfxoXcoixog, 
"^OfxoXmcav  (z.  B.  Smlg.  no.  1058)  sind  wegen  des  in  Ta- 
nagra  zu  Tage  gekommenen  Vollnamens  ^Of^oXojioöcjQog 
(Ofiohaixtog  IGS  1  no.  538i7)  doppelter  Deutung  fähig. 

üeQiTag  in  Aphrodisias;  zum  makedonischen  Monatsnamen 
negiziogy  in  dem  die  üeghia  gefeiert  wurden. 

noxyca  auf  einem  lebadeischen  Grabsteine;  zum  üo'^iog 
lirpf  (Amphissa,  Lokris). 

Andere  Namen,  wie  '^QTefilaiog,  Idq^qoöloiog^  ^EQfAdtirKog, 
^HQCfOKog^  können  auch  unter  andere  Kategorien  fallen,  mögen 
daher  hier  bloss  pro  memoria  angeführt  sein.  Den  Schluss 
bilden  zwei  eigenartig  gebildete  Personennamen: 

Jiavdfievog  (Jiowoocpav"  IGS  1,  no.  41765)  kann  nur 
heissen:  der  geboren  ist  Jiov  lazafxevov  »im  Anfange 
des  Monats  Jiog«. 

Je/,dfxvixog  hat  die  Zeit  der  Schwangerschaft  im  Auge: 
die  Form  ist  aus  Je/.aiiii^vixog  verkürzt,  der  Name  be- 
zeichnet das  Zehnmonatkind  im  Gegensatze  zum  schwäch- 
lichen Siebenmonatkinde. 

Von  Festen  (oder  darnach  benannten  Monaten)  haben  den 
Namen: 

u^ld'Ktig  (Vater  des  Polykrates):  Aldneia  auf  Aigina. 

"AY.Tiog  (CIA  3  no.  112269)  zu  dem  Festnamen  "üx/xr^a. 

^u4.vd^eaTriQiog  zu  lAv&eattjQia,  ^Avd'eoTriQiwv. 

^^TtaTovQiog  zu  ^^Ttavoigia,  als  Monatsnamen  fangiren 
A/taTotQiog  (Zeleia),  lATzaTovqicivy  l^TtazovQewv, 

BoonoQixog  (Byzanz)    zu   BoanoQia   (Byzanz).     Dazu  ak 
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Koseformen  Boauag  in  Kyzikos  (Mitth.  10.  211  no.  41) 
und  BooTtwv  in  Megara  (Smlg.  no.  3029a3),  Kyzikos 
(CIG  no.  36582). 

^EXevd^cQiov  Megara  (IGS  1  no.  löSs).  Zum  Festnamen 
^Ekevd^eqia  (EXevd^eQiciv  Monat  in  Halikamassos). 

^EXevaiviog  (Athen)  vielleicht  zu  dem  Festnamen  ^Ekevaivia, 
vielleicht  aber  auch  als  Ethnikon  zu  fassen.  Die  Kose- 
form ^EXevaag  CIA  3  no.  1155  Iis. 

^EgauTiog,  ^EQiaTiwv  (Bruder  des  Pindaros)  vielleicht  zum 
Namen  des  thespischen  Festes  ^Egcicia.  Doch  sind  auch 
andere  Deutungen  möglich. 

^HqaYleiog  auch  in  Athen  (CIA  2  no.  445  II 19);  zu  dem 
Festnamen  "^HQcc/leiay  oder  Widmungsname. 

Gagyrihog  auch  in  Halikamassos  (Smlg.  no.  30097),  Occg- 
yrikia  aus  Milet;  zu  den  GagyriUa,  der  Monatsname 
@aQy7]licov.  Auf  Chios  GaQyelevg  (Ion.  Inschr.  no.  174ci8). 

KaQveiog  6  MeyaQi-Kog  (Athen.);    zum  Festnamen  KaQveia. 

Kvßegvig  ^^hfiovoiog  (CIA  2  no.  323  4),  gekürzt  aus  Kv- 
ßsQvriaiog;    zu  Kvßegvi^aia,   Fest  der  rjgweg  Kvßegv^Tai. 

^af^Ttdöiog,   ^af^rtadicov  (römisch)  zum  uiaiijtadog  aywv. 

Arivaiog  geht  auf  die  Arivaia^  von  denen  der  Monat  ^ij- 
vaioiv  benannt  ist. 

Metayehviog  ebenso  auf  das  dem  Apollon  Merayehviog 
zu  Ehren  gefeierte  Fest,  von  dem  der  Monat  MeTayeit- 
vuov  den  Namen  trägt. 

^'OfjiaQog  uilxfaXog  (BCH  7.  421  no.  IV 2)  fuhrt  seinen 
Namen  nach  den  "^OfiaQia,  dem  Feste  des  Zeus  "^OfiiaQiog. 
Vgl.  navahwlog :  IlavaiTwXia. 

Ilavad^vaCg  (Tochter  des  Herodes  Atticus):    Tlavad^tjvaia. 

navaitwXog  (Aetolien):  zu  navainiXia. 

naviaiviog  (Chios):  Ilavuovia. 

IleXvoiog  Samos  (CGC  lonia  365  no.  170).  Im  Zusammen- 
hange mit  Tlekvauovy  dem  Namen  eines  samischen  Monats. 

Ilooideog  (Smyma,  Samos  u.  s.):  Ilooiöeia,  daraus  der 
Monatsname  Ilooidecov  (Ilooiöeiog  auf  Lesbos).  Ebenso 
kann  böot.  IIoTidaixog  (240)  auf  Iloviöaia  zurückfuhren. 

2(xivd^ig  MeyaloTtoXhag  (Smlg.  no.  1181^29).  Zum  Fest- 
namen 2f^lvd'ia  und  dem  2f.uvd'iog  (xr^v  auf  Rhodos*)? 


*)  JSfiMiog  als  Mannesname  ist  vorerst  nicht  belegt:  CIG  no.  8656 
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KdXafiig  (woher?)  und  KaXa^iiu  in  Akraiphia  (Smlg,  no. 
568  cN.)  scheinen  mit  dem  in  Milet  und  Colonien  ge- 
bräuchlichen Monatsnamen  Kala^aiwv  im  Zusammen- 
hange zu  stehen.    Oder  sind  sie  localen  Ursprungs? 

Aeaxag  (Rhodos;  Mitth.  16.  110),  Aloxqq  (Mytilene),  ^€- 
oxtvcL^  (KQawovvios;  Smlg.  no.  3455?),  ^^ioxog  {Oerra- 
Üg;  CIA  2  no.  96366),  ^eaxldtjg  (woher?),  Aiaoxwv 
(Thespiai ;  Smlg.  no.  791  f^  N.)  gehören  zum  Aeox(xvoQiog 
liriVy  der,  für  Larisa  und  die  Perrhaibia  bezeugt,  dem 
^Anolhov  AeaxctvwQ  geweiht  ist  (und  zu  diesem  selbst?). 

"OiJi[p]{Xw)iog  in  Theben  (IGS  1  no.  24416),  "O^ohaig 
häufig  in  Böotien.  Den  ^Ofiolmog  [iriv  fuhrt  auch  der 
böotische  Kalender.  Die  böotischen  Namen  'Oidolwixog, 
^Of^oXo)ia)v  (z.  B.  Smlg.  no.  1058)  sind  wegen  des  in  Ta- 
nagra  zu  Tage  gekommenen  Yollnamens  ^OfÄoXcjioöcDQog 
(Oixohaixtog  IGS  1  no.  538i7)  doppelter  Deutung  fähig. 

ÜSQhag  in  Aphrodisias;  zum  makedonischen  Monatsnamen 
üegUiogy  in  dem  die  IleQiua  gefeiert  wurden. 

TIoyiyLa  auf  einem  lebadeischen  Grabsteine;  zum  üoyLiog 
fiiqv  (Amphissa,  Lokris). 

Andere  Namen,  wie  ^AQxefxiaiog,  Idq^qoöiaiogj  ^EQfÄatayLog, 
^HQtfOKog,  können  auch  unter  andere  Kategorien  fallen,  mögen 
daher  hier  bloss  pro  memoria  angeführt  sein.  Den  Schluss 
bilden  zwei  eigenartig  gebildete  Personennamen: 

Jiavdfievog  (Jiowoocpav"  IGS  1/  no.  41765)  kann  nur 
heissen:  der  geboren  ist  Jlov  laxa^ivov  »im  Anfange 
des  Monats  Jlog«, 

Jemfxvixog  hat  die  Zeit  der  Schwangerschaft  im  Auge: 
die  Form  ist  aus  Je^xtf^r^fixog  verkürzt,  der  Name  be- 
zeichnet das  Zehnmonatkind  im  Gegensatze  zum  schwäch- 
lichen Siebenmonatkinde. 

Von  Festen  (oder  darnach  benannten  Monaten)  haben  den 
Namen: 

Ala-^rig  (Vater  des  Polykrates):  Alaneia  auf  Aigina. 

"AüTiog  (CIA  3  no.  112269)  zu  dem  Festnamen 'l^xria. 

lAv&eoTi^Qiog  zu  lt4v&eavi^Qia,  ^Avd-eatriQiwv, 

^ATtctxovQiog  zu  ^ATcavotQia,  als  Monatsnamen  fungiren 
ATtarotQiog  (Zeleia),  lAnavovqiciv,  lATtaTOVQecSv, 

BooTzoQixog  (Byzanz)    zu   BoanoQia   (Byzanz).     Dazu  als 


D.    Namen  aus  Namen.  299 

Koseformen  BooTcag  in  Kyzikos  (Mitth.  10.  211  no.  41) 
und  BooTtwv  in  Megara  (Smlg.  no.  3029« 3),  Kyzikos 
(CIG  no.  36582). 

^EXevd^eqtov  Megara  (IGS  1  no.  1538).  Zum  Festnamen 
^EXev&eQia  (EXevd^eQidv  Monat  in  Halikamassos). 

^Ekevoiviog  (Athen)  vielleicht  zu  dem  Festnamen  ^Ekevaivia, 
vielleicht  aber  auch  als  Ethnikon  zu  fassen.  Die  Kose- 
form ^Ekevaag  CIA  3  no.  1155  Iis. 

^EgauTiogf  ^EgiaTiwv  (Bruder  des  Pindaros)  vielleicht  zum 
Namen  des  thespischen  Festes  ^Egdcia.  Doch  sind  auch 
andere  Deutungen  möglich. 

*^HqaYleiog  auch  in  Athen  (CIA  2  no.  445  II 19);  zu  dem 
Festnamen  "^Hga/leiay  oder  Widmungsname. 

Oagy^hog  auch  in  Halikamassos  (Smlg.  no.  3009?),  Occg- 
yrikia  aus  Milet;  zu  den  GagyriXiay  der  Monatsname 
@aQyifjXicSv,  Auf  Chios  GaQyelevg  (Ion.  Inschr.  no.  174ci8). 

KaQveiog  6  MeyaQr/Zg  (Athen.);    zum  Festnamen  KoQveia. 

KvßeQvig  [/^hf^ovaiog  (CIA  2  no.  323  4),  gekürzt  aus  Kv- 
ßeQvrjOiog;    zu  Kvßegvi^aia,   Fest  der  rJQioeg  KvßeQvrJTai, 

^afiTtddiog,   Aa^nadUov  (römisch)  zum  AaiAJtadog  aycjv. 

Arivaiog  geht  auf  die  ^ijvaia,  von  denen  der  Monat  ^ij- 
vaioiv  benannt  ist. 

Msvayekviog  ebenso  auf  das  dem  Apollon  Merayehviog 
zu  Ehren  gefeierte  Fest,  von  dem  der  Monat  MevaysiT' 
naiv  den  Namen  trägt. 

"OfÄOQog  AitiaXog  (BCH  7.  421  no.  IV 2)  fuhrt  seinen 
Namen  nach  den  ^Ofidgia,  dem  Feste  des  Zeus  ^^O^aqiog. 
Vgl  TlavaUiolsog :  IlavaiTwXia. 

Ilavad^vaCg  (Tochter  des  Herodes  Atticus):    Tlavad^tjvaia. 

navaitioXog  (Aetolien):  zu  navantiXia. 

Tlavicüviog  (Chios):  IlaviCüvia. 

IleXvaiog  Samos  (CGC  lonia  365  no.  170).  Im  Zusammen- 
hange mit  IlekvouüVy  dem  Namen  eines  samischen  Monats. 

Iloaideog  (Smyma,  Samos  u.  s.):  Iloaideia,  daraus  der 
Monatsname  Iloaideiov  (Iloaideiog  auf  Lesbos).  Ebenso 
kann  böot.  IIoTidaixog  (240)  auf  noridaia  zurückfuhren. 

2fÄivd^ig  MeyaloTtoXhag  (Smlg.  no.  1181 -iss).  Zum  Fest- 
namen 2f^ivd'ia  und  dem  2filvd'iog  f^ir^v  auf  Rhodos*)? 


*)  SfiMiog  als  Mannesname  ist  vorerst  nicht  belegt:  CIG  no.  S656 
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2(otrj(fiog  auch  in  Syrakus  (CIA  2  no.  3374),  SanrjQiiov. 

Zu  2(0Ti^ia,  dem  Feste  des  Zeus  SayvriQ. 
XoQiaiog  zu  dem  Festnamen  Xagiaia,  oder  zu  Xagig. 
XvTQivog  (Athen)  zu  Xvtqoi:    so  hiess  der  dritte  Tag  des 

Zu  allgemeinen  Festnamen  gehören: 

^Eo(ftaiog  in  Dyrrhachion  (von  Schlosser  50  no.  122),  ^Eog- 
Tiog  in  Athen  (CIA  1  no.  351);  zu  eoQVTj. 

Qiaoog  in  Epidauros  (Smlg.  no.  3349 1),  Giaaidag  Sparta 
(überl.  &eaaidrig  Herod.  6.  85),  Giaarig  auf  los;  zu  d'iaaog. 

JlavTffVQig  (Plautus);  zu  ftarfiyvQig. 

Ilawvxi^og,  üavwxog  (spät);  zu  navvvyiig  »Nachtfeier«. 
Tlavwxlg  häufiger  Hetärenname. 

IlevTevriQig  in  Athen  (z.  B.  nevvsTtiQig  "^leQO/Xeovg  OXviiag 
CIA  2  no.  13799);  zu  nevrevijQig. 

27t6vdaog  Styra  (Ion.  Inschr.  19,  141);  zum  Festacte  der 
aTtovdri. 

Von  Jahreszeiten  sind  benannt: 

EioQivog  (Kaibel  Epigr.  no.  515«);  eiagirog  Hom. 

'OTtcjQa  2Taxv(o)g  'AiMxv»ia  (CIA  2  no.  2762),  HorvtoQig 
limnai  (IGA  no.  61),  ^Oft(OQeivog  (überl.  OTTCOIENE  (Ka- 
tana) zu  OTtcoqa  »Herbst«.  ^Orccoga  könnte  übrigens 
auch  gleichsetzender  Name  sein. 


v/ 


2.    Widmungrsnamen. 


Während  die  Geburtstagsnamen  in  ihrer  Bildung  —  vgl. 
TQivog,  Tqitiog:  wie  von  TqitoyBvi^g  —  noch  viel£Eu;h  eine 
Einwirkung  der  Kosenamen  erkennen  liessen,  giebt  es  eine  Anzahl 
von  Namen  auf  -log  (auch  erweitert  zu  4(av\  die  ganz  mit  den 
secundären,  oft  sogar  noch  daneben  liegenden,  Adjectiven  auf 
'iog  zusammen  fallen.  Auch  diese  lassen  sich,  wie  die  G^burts- 
tagsnamen,  unter  »die  Namen  aus  Namen«  einordnen,  sind  sie 
doch  nur  von  Namen  der  Götter  und  Gottesdienste  abgeleitet 
imd  bezeichnen  die  Träger  als  solche,  die  dem  Gotte  und  seinem 

ist  das  Wort  Monatsname  (^En  UgicDs  'ÄQiaxoqfdvsvs,  Sfxiv^iov ;  aas  einem 
yf^<ptafia  der  Rhodier),  und  CIG  no.  6468  fallt  weg,  da  der  Stein  nach 
Eaibels  wahrscheinlicher  Vermuthung  (IGSI  776  Note)  identisch  ist  mit 
no.  6738  (Kaibel  no.  2288),  wo  MeXdv^iog  statt  2/iiv^tos  steht. 
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Dienste   gewidmet   werden;   man   wird  daher  die  Bezeichnung 
»Widmungsnamen«  nicht  unpassend  finden  können. 
Hierher  gehören  von  Stämmen  auf  a: 
Avyaiog  zur  Heroine  Avyij, 
ElQtpfoioQ  von  EiQtivvj, 
^E'MnaXog  zu  ^EiMXTrj. 
'EoTiaiog,  ^OTtäiog  zu  ^Eavla,  ^laiirj, 
^HQoioQy  ^Hgaluv  (137)  zu  ^'Hqo,  wenn  nicht  zum  Monats» 

namen  ^Hgäiog, 
Movaaiog  zu  Motaa. 
Nr/mog  zu  NUifj, 
NvfAg>alog  zu  Nv^tpri. 
Tvxcuog  (Sparta)  zu  Tvxrj. 
'ilgaia  zu  ^iigac  »Hören«. 

Mehrdeutig  ist  "^EQfioiog;  man  kann  den  Namen  als  Wid- 
mungsnamen zu  ^EQfiag  (Hermes)   betrachten,   oder   auf 
den  Monatsnamen  "^Eqfjiaiog  beziehen. 
Neben  den  genannten  Namen  liegen  die  Adjectiva:  elqrj- 
vaiog,     kg^älog,     riQcfiog    »junonisch«,      fiiovaaiog,     vv(ji(pdiog^ 
Tvxcciog,   lOQalog.     Den   weiten  Abstand  von   der  Kosenamen- 
bildung   mögen    Elgrivitav  :  EigtjviTtTtog ,  ^'Eqiiwv  :  ^Egf^odcaQog, 
^Hgeag  i^Hgodr^og,  '£(mW,   FioTiag '/EoTioöwQogj   ^loTtaQxog, 
Movoiov  :  iWovcroxAiJg,  Nufinpog  :  Nv^iq)ay6Qag^  Tvxwv  :  Tvx^nTcog 
verdeutlichen. 

Von   ^4(pQodiTrj  wird  der  Name  und  das  Adjectiv  gleich- 
gebildet: l^cpQodiaiog  =:b  dipQodiaLog  »aphrodisisch«,  doch 
kommt  beim  Namen   auch   der  Monat  ^Acpqodiaiog  und 
das  Fest  ^Ag)Qoöiaia  in  Frage. 
Von  Stämmen  auf  o  und  co: 
Idadmog  :  l/4aiü7t6g,  doch  vgl.  ^AciOTcoöcDQog. 
Jiovvaiogj  -ola  alt  und  häufig,  dazu  Jiovvoixog  {Qrjßaiog; 
I(tS  1  no.420i8)  nebst  der  Kürzung  Jiovvg  (101);  doch 
vgl.  auch  Jiovvaiog  ^irp^  und  Jiovvaiyevrig. 
(E)v{ß)(rvhog  (BCH  15.  406  no.  2);  zu  Zevg  Evßovlog. 
^Hq)alaTiog   zu  '"Hipaiotog;    doch    vgl.    auch    den   Monat 

^HcpaioTiog  und  den  Vollnamen  '^Hq)aiav6d(jt)Qog, 
KaßiQiog (Fair.),  KaßiQixog,  [Ka]ßiQei[v]og  {lG^lxi0.^m%i)\ 

zu  KdßecQog,  oder  aus  dem  Festnamen  Raßeigia. 
Ktjq)iaiog  zu  Krig)ia6g,  doch  vgl.  Krjq)ia68oTog. 
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Kgoviog   auf  Münzen  von  Elazomenai  (CGC  lonia  26  no. 

84);  zu  Kgovog. 
yfrjTcoig  (römisch)  zu  yltjTci;  vgl.  ^rjvO'dcoQog. 
MaidvÖQiog  zu  MaiavÖQog,  oder  aus  dem  Ethnikon. 
2/xxiidvdQiog   auf  Lesbos,    doch    vgl.   2ytafiavdQ(6wfjiog  auf 

Lesbos. 
Wenn  auch,  wie  angedeutet,  hier  und  da  Beziehung  auf 
Vollnamen  möglich  war,  ist  doch  die  Gleichsetzung  mit  Ad- 
jectiven  auf  -log  vorzuziehen,  vgl.  ^AocoTtiov  vötaq  Pind.,  Jiovvaia 
düga  Simonid.,  yirjtcdiov  ixKaog  Strab.,  und  MaidvSqtov  tcbSiov 
Thuk.,  MaiavdQiT]  syx^kvg  Simon. 
Von  dem  ev-Stamme 

Ba^x^'Q  ist  Baxx^iog  abgeleitet;    vgl.  BorÄ,xeiog  ßovQvg  bei 
Sophokles.      Auf    Bd-A^xog    beruht    Ba^x^og,      Ba^xelogy 
Bd-^x^og  liefern  die  Koseformen  Ba7.xvlog  (mit  BcrKxvXi- 
dfjg)  und  Ba^xig;   durch  Kürzung   entsteht  BdyLxcov  aus 
BayLx^Xog,     Solche  Kürzungen  sind  in  den  Geburtstags- 
namen  nicht  selten;    man   denke   an    Tqia^  aus    Tqia- 
ycadiiov. 
Von  Consonant-Stämmen : 
^udiiiiioviog  zu  Zevg  '^fjf^wv, 
l^TVolhöviog  mit  ^^TtoXlioviddtjg  zu  ^AtvoIImv. 
Ilaiojviogy   dor.  Tlaidviog,    Ilaidvixog  (Megara;  Smlg.  no. 

3020ai);  zu  Ilaicov,  dor.  Ilaidv. 
IlalXddiog  (Kaiserzeit)  zu  ITaXldg,  -ddog^    vgl.    TtaXXddLOv 
»Pallasbild«.     Zu  IlalXadiog  verhält  sich  IlalXaödg  wie 
Aov%5g  zu  Aov'uog. 
Ilooeidtoviog  zu  noaetdcov. 
TeQiioviog  (Dyme)  zu  TeQficov,  lat.  Terminus. 
Neben   diesen  Eigennamen  liegen  die  Adjectiva  itaiaiviog 
»heilend«,  noaetöojviog  »poseidonisch«,  xeqi.ioviog  »an  der  Grenze«. 
Auch   ^Afif,ia)vla    »Landschaft   des    Ammon«    und   ^ArtoXXtJvia 
»ApoUonstadt«  weisen   auf  die  entsprechenden  Beiwörter.    Die 
zu  IdnoXXo'doTog,  TIoaBid-iTtTtog  gehörenden  Koseformen  dagegen 
liegen  weit  ab. 

Jr]f.irjVQiog  stammt  von  Jrjfxi^vriQ;  der  Name  wird  später, 
seit  er  in  das  makedonische  Königshaus  Eingang  gefunden 
hat,  ungemein  häufig.  Die  Weiterbildung  Jaf^dzQixog 
in  Böotien.    Das  Adjectiv  JrniriTQiog  (ßiog)  bei  Aischylos. 
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^Ageiog  gehört  zu^l^gijg,-  das  Adjectivum  a^ciog  ist  bekannt. 
"^HgoTiXeiog   ist   oben    zum   Festnamen    "^Hqdyikeia    gestellt 
worden;   man   kann   den  Eigennamen   auch   als    »hera- 
kleisch«  verstehen. 
^A^Bfjiiöioq    (AhxßavÖEvg;  CIA  2   no.  482  Iiaa)    ist  ent- 
weder auf  den   Monatsnamen  ^AQvaiiivioq  zu  beziehen 
oder  als  Widmungsname   zu  betrachten;    der  Anschluss 
an  Vollnamen  wie  ^AQV€(Äiö(OQog  ist  jedenfalls  unmöglich. 
Qsf^iaviog  könnte  zwar  der  Laute  halber  als  Koseform  zu 
Osfj,iavo'/.Xrig  und  Genossen  gestellt  werden;  aber  besser 
fasst  man   den  Namen   als   von   Qifiigy  Osf/iarog  abge- 
leiteten Widmungsnamen,  und  noch  besser  zieht  man  ihn 
zum  Zeig  Osf^naviog. 
Ist  nämUch  -log  bereits  im  Stamm worte  enthalten,  so  wird 
es  bei  der  Ableitung  nicht  wiederholt.    Dafür  dienen  eine  Reihe 
von  Namen  zu  Zeugen: 

l^vvdiog  zum  Götterbei worte  awaiog  »gnädig«. 
l^Qyovviiov  (Kopai)  zu  '^Qyvwiov,    dem   HeiUgthume    der 

Aphrodite  l4qyvvvig  in  Böotien. 
revi&liog  (Kaiserzeit)  zu  daifAcov  yeve&Xiog. 
^Ixeaiog  zu  Zeus  "^Haaiog, 
^OußqUov  zu  Zeus  "OiißQiog. 

Die  adjecti vischen  Namen  auf  -log  sind  zwar,  wie  man  / 
sieht,  nicht  zahlreich,  doch  kommen  einige  von  ihnen,  so  ^ATtol- 
XtjvLog,  Jrifxi^TQiogy  Jiovvaiogy  ungemein  häufig  vor.  Das  Ver- 
hältniss  von  ^E'Aatalog  zu  "^Emvwv  und  ^ExavodcoQog,  oder  des 
adjectivischen  Namens  zum  Kosenamen,  muss  Gegenstand  einer 
besonderen  Untersuchung  bilden,  die  drei  MögUchkeiten  ins 
Auge  zu  fassen  hat: 

1)  Haben  Adjectiva  und  Kosenamen  ursprünghch  nichts 
mit  einander  zu  schaffen?     Oder 

2)  Ist  der  Kosename  so  zu  sagen  ein  im  Laufe  der  Zeit 
verwildertes  Adjectivum?     Oder 

3)  Sind  beide  Bildungen  aus  Einer  Wurzel  erwachsen  und 
nur  aus  einander  gegangene  Entfaltungen  Eines  umfassenden 
Bildungsprincipes  ? 

Erst  nach  der  Entscheidung  dieser  drei  Möglichkeiten 
dürfen  wir  hoffen  eine  wirkliche  Einsicht  in  das  Wesen  des 
Namenbaues  der  griechischen  Sprache  zu  erlangen. 


/ 
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8.    Uebertragene  Namen. 

Die  dritte  Abtheilung  der  Menschennamen  im  Griechischen 
umfasst  die  übertragenen  Namen^  oder,  wie  man  sie  auch  nennen 
könnte,  die  Namen  als  Namen.  Ihr  Wesen  besteht  darin,  dass 
das  menschUche  Einzelwesen  mit  einem  Namen  benannt  wird, 
der  einem  anderen  Kreise  entnommen  ist,  worin  er  Greltung  als 
Name  hat.  Die  Kreise,  denen  diese  übertragenen  Namen  ent- 
nommen werden,  sind 

a)  die  Gtötter-  und  Heroenwelt  z.  B.  ^tvQog,  üegaeig. 

b)  die  Naturreiche,  Thier-  und  Pflanzenwelt  z.B.  KoTtQog, 
KvTtagiaaog. 

c)  Ethnika  und  Geschlechtsnamen  z.  B.  BoiMTog,  ^AßavTtdag. 

d)  endlich  Eang  und  Amt  z.  B.  Kolgavog,  ügiravig. 

Als  fünfte  Gruppe  könnte  man  den  Gebrauch  fremder 
Namen  als  Griechennamen  (z.  B.  Wafd^rjtixog ,  lUvöaqog)  be- 
trachten.   Doch  sehen  wir  hier  von  diesen  Namen  ab. 

a.    Götter-  und  Heroennamen  als  Hensehennamen. 

a.     Götter-  und  Dämonennamen. 

Der  ältesten  Zeit  des  Griechenthums  war  die  Verwendung 
von  Götter-  und  Dämonennamen  für  Menschen  durchaus  fremd, 
und  man  sollte  meinen,  sie  hätte  den  Griechen  bei  ihrer  Fröm- 
migkeit und  Scheu  vor  dem  Heiligen  immer  fremd  bleiben 
müssen.  Für.  die  Götter  des  Cultus  gilt  dies  auch:  zwar  riss 
mit  Alexander  durch  Einfluss  des  Orients  Vergötterung  der 
Könige  ein,  aber  wenn  auch  Alexander  als  viog  Jiowaog, 
Antiochos  als  d-eog  aaruiqQ,  Kleopatra  als  ^laig  verehrt  wurden, 
so  wagte  man  doch  nicht,  den  Gottesnamen  selbst  als  Rufnamen 
Menschen  beizulegen.  Eine  ^'Aqteixig  ex  üeigauig  ist  aus  dem 
letzten  Drittel  des  vierten  Jahrhunderts  bezeugt  (CIA  2  no. 
834  ilc*);  etwa  aus  derselben  Zeit  eine  Qifxig  (ebd.  no.  33666 > 
Namen  wie  ^Aa^XaTtiog,  Jiowaog,  JioaycoQog,  Oolßog  u.  s.  f. 
kommen  erst  sehr  spät  als  Männemamen  vor,  als  die  Scheu  vor 
den  Göttern  ganz  geschwunden  war,  oder  lassen  sich,  wo  sie 
vorkommen,  wie  Oolßog  (281),  als  Verkürzungen  von  Voll- 
namen begreifen. 
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Weniger  gesichert  waren  vor  menschlichem  Angriff  die 
Namen  der  dienenden  Götter  und  Dämonen,  deren  Schaaren 
die  Götter  des  Oultus  umgaben.  Am  wenigsten  Respect  flösste 
das  nichtsnutzige  Geschlecht  der  Satyrn  und  Silene  ein,  und  so 
finden  wir  bereits  in  alter  Zeit  die  Menschennamen  JSdtvQog, 
2aTVQa  (^avvQiaytogy  2aTVQiov,  2aTVQiwv),  TirvQog  und  ^eiXrivog 
=  2ilav6g;  ursprünglich  zweifellos  Spitznamen,  um  gewisse 
unschöne  Gestalten  zu  bezeichnen:  auf  das  Satyreske  hatten 
die  Griechen  einen  scharfen  Blick,  und  wie  ein  2ilav6g  be- 
nannter Mann  aussah,  ist  deutlich. 

Weitere  Namen  aus  dem  dionysischen  Kreise  sind:  Jixhv- 
gafißog  0€G7cievg  (Herod.),  ""'la-^xog  (Sklave;  Smlg.  no.  19348), 
Nvaa  (Sklavin;  Snüg.  no.  lOOOg);  Nvaa  ist  nach  der  Amme 
des  Dionysos  benannt:  der  Freilassende  ist  Sohn  eines  Jtovvawg. 

Aus  dem  Kreise  der  Aphrodite  begegnen  in  später  Zeit 
für  schöne  Knaben  ^'Egwg,  ^u^vreQCjg,  "^Yfidvaiog,  üod^og  mit  JTo- 
^ioTiog  und  TIo^Icdv  (aber  üod^iddag  zu  EvQVTcod-og).  Fdfiog 
kann  so  viel  sein  wie  ^Yfjievacog  (rdfie  d^ecSv  lafiTcgorave  Philox. 
fragm.  13  B.),  jfreiUch  auch  Abkürzung  von  Evyaf^og  vorstellen. 
Von  Prauennamen  gehört  neid-oi  hierher  (Ilei^a)  ^'Egfiiovog 
2(pr)x{r)iov  CIA  2  no.  956  I20;  Ergastinenliste). 

Das  Geschlecht  der  Titanen  ist  vertreten  durch  den  Namen 
TiTav  auf  einem  megarischen  Grabsteine  (IGS  1  no.  165). 

Den  Namen  der  Göttin  des  Regenbogens  führt  eine  Ma- 
trone zu  Plataiai  (Amer.  Joum.  of  Arch.  7.  408 70)  und  eine 
Sklavin  in  Delphi  (Smlg.  no.  1773). 

Nach  Meer-  und  Wassergeistern  sind  selten  Männer,  häufig 
Frauen  genannt.  Ein  IlQCJxevg  erscheint  auf  einem  Verzeich- 
nisse von  d'iaocoraL  (CIA  2  no.  986II88),  Nrigeug  auf  attischen 
Steinen  der  Kaiserzeit;  ^Hqcöavog  auf  einer  chiischen  Münze  (CGC 
lonia  331  no.  34;  412 — 350  v.  Chr.),  ^ÜKeavog  in  einem  römischen 
Epigramme  des  2.  Jahrh.  n.  Chr.  (Kaibel  no.  5592).  —  NijQrjtg 
hiess  die  Gemahlin  Gelons  11.,  eine  raXdrsia  AvGiavog  Qrjßaia 
liegt  in  Attika  begraben  (CIA  2  no.  2997),  Falrivri  und  0a- 
Xaaaa  sind  Namen  von  Hetären,  ebenso  Natg,  Naidg.  Nach 
einer  ^Aged^ovaa  ist  die  ^Agid^ovaa  ^'itovog  (CIA  2  no.  3478)  be- 
nannt; eine  "'AyaviTtTta  auf  Kos  (Smlg.  no.  35934o)  nach  der 
Nymphe  der  Quelle  am  Helikon,  eine  Sklavin  KaoxaUa  in  Delphi 
(Smlg.  no.  I6865)  nach  der  Nymphe  der  Quelle  am  Pamassos. 

Fiek,  grieeh.  Peisoneimameii.  20 
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Damit  sind  bereits  Personennamen  berührt,  die  dem  Kreise 
des  Musendienstes  entnommen  sind.  Movaa,  MovaoQiov,  Mov- 
ooQcS  sind  späte  Namen  für  musisch  gebildete  Hetären ,  MvTf- 
fÄoavvt]  hiess  die  Tochter  eines  Ptolemäers,  Iluqig  ist  soviel 
wie  »Muse«,  ^Yfivig  heisst  nach  der  Muse  ^Yfjvoiy  und  von  der 
Neunzahl  der  Musen  sind  die  Namen  ^EQavci,  Evt€Q7C7j,  GaXia, 
KalhoTvri  und  Kleid  auch  als  Frauennamen  nachzuweisen. 

Noch  weniger  ist  die  Persönhchkeit  in  einer  Reihe  von 
Abstractionen  ausgeprägt,  die  daher  auch  unbedenkUch  als 
Menschennamen  verwendet  wurden,  etwa  seit  dem  Jahre  400; 
2w(pQoavvrj,  Tochter  des  Dionysios  I.,  ist  wohl  das  älteste  Bei- 
spiel.   Es  seien  hier  genannt: 

^^ßgoavvti^  rtid-oavvri,  ^iTMxtoovvri,  Evq)Qoaivri  und  2a)(pQ0' 
avvriy  EiQT^vtj,  ^ElTtlg,  ^Efi/teigia,  ^^Evaigia,  Elnogia  (Smlg.  no. 
17594),  ^H8ovr\  »Voluptas«,  ^looTtig  »Aequitas«,  niatig  »Fides«, 
2oq>la  »Sapientia«,  Tvxri  »Fortuna«  und  'Yyieia.  Uebrigens 
lassen  sich  diese  von  personificirten  Abstractis  hergenommenen 
Namen  fast  alle  zugleich  an  Vollnamengruppen  anschliessen. 

Von  einheimischen  Namen  dieser  Art  bleiben  noch  zu  er- 
wähnen EvQog  (CIA  2  no.  40402),  ZicpvQog  (Dyme;  Smlg.  no. 
1622«),  TlaviayLog  (Aegypten;  beachte  Jlavddcü^og),  und  die 
Frauennamen  Nvjuqnj  und  ^Oicwqa^  deren  zweiter  aber  auch  anders 
verstanden  werden  kann  (300). 

Noch  weniger  Scheu  als  vor  den  einheimischen  hatte  man 
vor  fremden  Gottheiten.  Schon  im  8.  Jahrhundert  begegnet 
uns  ein  ndxat%og^  benannt  nach  dem  phönikischen  Idole,  das 
in  fratzenhafter  Zwerggestalt  das  Deck  der  Schiffe  von  Sidon 
und  Tyrus  verunzierte;  üaraiTiog  war  demnach  ein  wenig 
schmeichelhafter  Spitzname,  der  doch  nichts  Beleidigendes  ent- 
hielt, weil  ein  Gott  so  hiess.  Auch  die  charakteristische  Gestalt 
des  ägyptischen  Gottes  des  Schweigens  Harpechret*  gab  Anlass 
zu  Menschennamen:  ^uiQTto'^atrig  sieht,  geschickt  gräcisirt,  wie 
ein  griechischer  Vollname  auf  'yLQccrijg  aus,  und  wird  auch  nach 
griechischer  Weise  scheinbar  zweistämmig  zu  l/4Q7vo^ag  ver- 
kürzt Eine  ^laig  GIG  no.  46836  aus  der  Zeit  des  Commodus. 
nieiaicoQ  (Athener  bei  Demosth.)  scheint  den  Namen  der  thra- 
kischen  Gottheit  IIleiaTCjQog  zu  tragen. 

♦)  Dazu  jt't/.t  WSehulze  KZ  33.  233.  Die  älteste  griechische  Laut- 
form ist  'ÄQTtoxQarrjg  (Smlg.  do.  3009 5). 
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Fügen  wir  hinzu,  dass  der  Name  ^Lldwvig  schon  um  408 
in  Athen  als  Mannsname  verwendet  ist  (CIA  1  no.  324c  Ilse), 
so  ist  jedenfalls  das  Meiste  von  dem  erwähnt,  was  unserer 
Gruppe  angehört.  Man  sieht,  dass  diese  nicht  ursprüngUch 
sondern  aus  Spitznamen  erwachsen  ist,  die  nur  einer  gewissen 
Freiheit  oder  selbst  Frechheit  gegen  die  Götter  ihre  Entstehung 
verdankten. 

ß.  Namen  aus  der  Heroenwelt  als  Menschennamen. 
In  vielen  Fällen,  wo  Mensch  und  Heros  denselben  Namen 
fuhreii,  lässt  sich  nicht  bestimmen,  ob  der  Mensch  seinen  Namen 
nach  dem  Heros  führe,  oder  ob  der  Name  unabhängig  von 
seiner  heroischen  Verwendung  sich  bis  auf  den  Menschen  des 
Namens  fortgepflanzt  habe.  So  lässt  sich  nicht  beweisen,  dass 
die  IlazQoydijg  und  UatQOKlog  guter  Zeit  nur  im  Hinbhck  auf 
den  Freund  Achills  benannt  seien.  Dies  gilt  überall,  wo  der 
Heroenname  sich  in  das  nationale  Namensystem  eingUedem 
lässt,  wie  z.B.  ^AvTihoyjog^  Jiof^iqdrjgy  IIoXvdioQog;  zuweilen  lässt 
sich  sogar  beweisen,  dass  ein  Name  ohne  Eücksicht  auf  sein 
Vorkommen  im  Epos  ausgetheilt  wird:  wenn  Thessaler  noch  im 
3.  Jahrh.  v.  Chr.  den  Namen  GsQahag  fuhren,  so  können  hierbei 
die  Namengeber  nicht  an  den  Thersites  Homers  gedacht  haben, 
der  aiaxcatog  dv^Q  vtco  ^'iXiov  rikd-e ,  sondern  der  Name  muss 
selbständig  bei  den  Thessalem  als  Koseform  zu  &eQai-loxog  u.  a. 
tradirt  worden  sein,  und  hat  sich  trotz  Homer  im  volksthüm- 
Uchen  Gebrauche  erhalten.  Anders  steht  es  bei  den  jetzt  zu 
erwähnenden  Namen. 

MännerrLairLeii. 
itlödfiag  Alrialog  arco  Mehreiag  (IGS  1  no.  287  s ;  drittes 

Jahrb.). 
^!Aöfjirivog ,   König  der  Molotter,   Freund  des  Themistokles ; 

auch  Thas.  Inschr.  no.  20  11 14. 
^'AÖQaatog  BeXg)6g  (Smlg.  no.  736  a  4  N.),   auch  in  Smyma 

(Ion.  Inschr.  no.  153 17). 
Alyialevg  Smyma  (a.  a.  O.24). 
AioXog  Alolov  Kyzikos  (Dittenberger  Syll.  no.  279i ;  37 — 

41  n.  Chr.). 
^Ayuddriixog,  böot.  FHeyiddafiog,  thess.  FsyLidafxog  (127).  Nach 
dem  Heros  ^E-mdrjfxog. 

20* 


308  I.    Die  Menschennamen. 

l^xcf/uag  Ev/tvQiörjg  (CIA  2  no.  104994;  »titulus  medio 
saeculo  primo  vix  recentior«  Köhler). 

^'AyLaaxog  Chaironeia  (IGS  1  no.  32966 ;  etwa  aus  der  Zeit 
des  Augustus),  Athen  (Kaiserzeit). 

^A-^iaiog  NavTcd^Tiog  (Smlg,  no.  18168 ;  etwa  150 — 140 
V.  Chr.). 

^AyLxalog  '^»^oveig  (CIA  2  no.  I7I62). 

^AXyivovevg  heisst  ein  Sohn  des  Antigonos  Gonatas. 

l/^fiv&ewv  Eviowfievg  (CIA  2  no.  803  c  140;  vecDgitov  BTti- 
fjiBlrp:rig  371—370  v.  Chr.);  nach  myth.  'A^v^äwv.  Ver- 
einigung mit  einem  andren  mythischen  Namen  in  Gyr- 
ton:  IdfAv^dow  Ilolvldeiog  (Smlg.  no.  34084). 

"Avtaiog  ['EQ\iieiog  (CIA  2  no.  983  11124;  um  180  v.  Chr.). 

""ATtig  (CIA  2  no.  834*  II48  Add.;  um  328  v.  Chr.). 

^^QeTeioiv  (CIA  2  no.  3667)  für  ^Agerdiavy  und  dies  dem 
epischen  ^u4QeTa(av  gleichzusetzen. 

*uiq)aq&ig  Adoptivsohn  des  Isokrates. 

"^Axatog  in  Athen  und  auf  Chios  seit  dem  5.  Jahrh. 

^uixiXXevg  tov  ^A^ii^tag  IleiQaievg  (CIA  2  no.  1048?; 
»circa  initia  saecuU  primi«  Köhler). 

BelXegoipovTrig  Kavviog  (Conze  Reise  auf  den  Inseln  des 
thrakischen  Meeres  69  I7). 

ravvf.iiqdr]g  Eunuch  der  Arsinoe. 

JaidaXog  als  Name  historischer  Künstler  seit  dem  4.  Jahrh. 
zu  belegen  (vgl.  Löwy  Inschr.  griech.  Bildh.  68). 

Javaog  in  Ephesos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  47593 ;  84  v.  Chr.). 

JevyuxXlojv  auf  einer  oljrmpischen  Bronze  des  5.  Jahrh. 
(Smlg,  no.  1153i). 

JinTvg  KolL']3i4yg?']  (CIA  1  no.  3156;  434—333  v.  Chr.). 

JoXwv  Sklave  des  ^AdeifiavTog  (CIA  4  no.  274«). 

^^'EytTioQ  König  von  Chios  (8.  Jahrh,). 

*^'EXevog  heisst  ein  Sohn  des  Pyrrhos,  nach  dem  Priamiden. 
Der  Name  kommt  auch  sonst  vor,  aber  überall  spät 
(z.  B.  CIA  2  no.  469  Hios,  IGS  1  no.  1777  H«). 

"EXkriv,  "'EXXav  Teyedrrjg  (WF  no.  603 ;  um  200  v.  Chr.). 

^Eq)idXvrig  seit  dem  Beginne  des  5.  Jahrh.  nachweisbar. 

^Hqayikrig  nannte  Alexander  einen  Sohn.  Vor  Alexander 
als  Mannsname  nicht  nachweisbar. 

ed^vQig  Ule^avdQ(n)  (CIA  2  no.  3775). 
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Qeaaalog  auf  dorischem  Gebiete,  z.  B.  auf  Kos,  nach  dem 

Sohne  des  Herakles,  nicht  Verbandsname. 
GtjQevg   (CIA  2  no.  2040)  nach  dem  Kentauren?    Oder 

zu  ®ijgo-? 
Qrjaevg  als  Mannsname  in  Athen,   Sparta,  Thyatira  und 

sonst,  überall  spät 
&6ag  Aitialog  (z.  B.  Snüg.  no.  1730»),  aber  auch  in  lasos 

(Ion.  Inschr.  no.  104  is;  vor  353  v.  Chr.). 
^löafxevevg  auf  Rhodos  (Mitth.  16.  113;   7.  Jahrb.),   sonst 

'Idof^evevg,   z.  B.  in  Athen  (CIA  1  no.  299  lo). 
^'löag  in  Pagai  (Smlg.  no.  3111). 
^'hiaQog  "^YTteQrjGievg  (Paus.  4. 15i;   siegt  rcra'grwt  erei  tffg 

TQitfjg  oXvfXTtiaöog  xat  elxooT^g). 
'Il[i-]ovsvg  "latvlörig  (CIA  2  no.  872  I«*;  341—40  v.  Chr.). 
""loXaog    Makedone    zur   Zeit   Perdikkas  11.     Auch    sonst 

nicht  selten,  vgl.  oben  129. 
^'lofv  auf  Chios  (5.  Jahrb.). 

KdöfÄog  als  Mannsname  für  Kos  und  Milet  vor  den  Perser- 
kriegen bezeugt,  aus  späterer  Zeit  für  Thasos  (156).    Uebri- 

gens  kommt  der  Vollname  Evyiadfxog  in  Betracht 
Kaivevg  (CIA  2  no.  986  IIs). 
Kälaig  2sXivovvTiog  (lambl.;  beachte  Nauck  zu  der  Stelle); 

ein  anderer  CIA  2  no.  821  lo. 
KdaoQvÖQog  seit  der  makedonischen  Zeit. 
KaoTtoQ  hiess  der  Schwiegersohn  des  von  Cicero  verthei- 

digten  Königs  Deiotarus.    Der  Name  in  römischer  Zeit 

häufig. 
KilXog  auf  Paros  (aus  der  makedonischen  Zeit);  nachdem 

Wagenlenker  des  Pelops. 
KXvf^evog  auf  Kos  (PH  no.  4568;  vielleicht  aus  der  Zeit 

des  Chremonideischen  Krieges),  in  Orchomenos  (I(tS  1 

no.  32247;  etwa  1.  Jahrb.  v.  Chr.). 
KoÖQog  auf  Münzen  von  Kos  (BCH  11.  78;  3.  Jahrb.). 
KoQOcßog,  als  Mannsname  seit  dem  5.  Jahrb.  nachweisbar. 
KQctyaog  seit  dem  4.  Jahrb.  in  Athen. 
Aai^ag  auf  Münzen  von  Kos  (PH  308  no.  59,  3.  Jahrb.). 
AiycvjÄViog  Schüler  des  Gtorgias. 
•^Ixccg  weit  verbreitet:  Sparta  (5.  Jahrb.),  Kyrene,  Ephesos 

(CGC  lonia  61  no.  131;   202—133  v.  Chr.)  und  sonst. 
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Avyyievg  aus  Samos,  Schüler  des  Theophrast. 

AvyLCLWv  auf  einem  Grabsteine  von  Tanagra  (Smlg.  no.  960), 

frühestens  des  2.  Jahrh.  v.  Chr. 
MamQ^gj  in  Erythrai  MayiaQeoq  (CGC  lonia  125  no.  76; 

387—300  V.  Chr.). 
Maxifüv  Thasos  (198;  4.  Jahrh.);  im  Epos  Maxd(av, 
MeXaiveig  Münzen  von   Ephesos   (Num.  Chr.  1880.  128), 

Miletos    (CGC   lonia   190   no.  61;    350—334  v.  Chr.). 

Oder  aus  dem  Ethnikon? 
MeXiayQog  seit  der  makedonischen  Zeit 
Meiiviav  aus  Bhodos,  Bruder  eines  MivrwQ,  Feldherr  des 

letzten  Dareios. 
Mevilaog  im  makedonischen  Königshause. 
MevolTtiQ  seit  der  makedonischen  Zeit,   Mevokiog  ebenso; 

übrigens  steht  schon  CIA  1  no.  4457  MENOIT--. 
MivTO)Q  sieh  Mifxvwv;  auch  in  Delphi  (Smlg.  no.  1875?; 

170_157/6  V.  Chr.). 
Mieoxp  2tQatovnievg  (BCH  5.  238  no.  24). 
Mi^deiog  seit  dem  4.  Jahrh.  häufig  in  Athen. 
MvQfiidwv  6  l4»rjvalog  (Diod.  19. 62),  Feldherr  Ptolemaios'  I. 

Nach  dem  Heros,  oder  Stammname. 
NagyLiaoog  häufiger  Sklavenname. 
NavTchog  auf  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  16  I4). 
NeoTVToXeiÄog  im  epirotischen  Königshause,  von  hier  nach 

Makedonien  übertragen. 
Niaaog  aus  Chios,  Schüler  des  Demokritos. 
Niato)Q  seit  dem  4.  Jahrh.  häufig. 
Nrjlevg  aus  Skepsis,  av^Q  aal  i^QiaroTeXovg  rptQoaiAevog  yuxl 

@€oq>QdaTov  (Strab.  p.  608). 
Sov^og  auf  Chios,  in  Athen  (CIA  2  no.  1049s8;  »titulus 

aetate  imperatorum    non  multo  antiquior,  si  quidem  est 

antiquior«  Köhler),  Her$.kleia  (ebd.  no.  2957). 
Olo^  auf  einem  tanagiüischen  (3-rabsteine  (IG-S  1  no.  1287). 
OhJi/rig  Chios  (167 ;  4.  Jahrh.). 
Oiveug  Delos  (BCH  6.  41  n«;  Anfang  des  2.  Jahrh.). 
[Olvo^iÄOog  AitioXog  (Smlg.  no.  1415s3;  Ende  des  3.  Jahrh.). 
OioXvnog  Oagadhog  (CIG  no.  1936so;  2.  Jahrh.)*). 


*)  So  steht  wirklich  auf  dem  Steine,  wie  der  249 ♦♦  erwähnte  Ab- 
klatsch lehrt.    Böckh  hat  den  Namen  darch  Conjector  gewonnen. 
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"Oqiarag  JeXipog  (Smlg.  no.  1761 7;   169  v.  Chr.).     Nach 

dem  Heros,  oder  Verbandsname? 
IlaXd^ridog  (nolvq>Q(ov  ^aXafÄT^^(o)  Knmai  (BCH  12.  363  le); 

nach  nakafjii^dfjg. 
ndXXag  Freigelassener  des  Kaisers  Claudius. 
n&vdaqog  QeaaaXog  (Smlg.  no.  333948)- 
navdiwv  Ephesos  (Num.  Chron.  1881.  17 ;  387—295). 
IlaQig  auf  einer  Münze  von  Samos  (CGC  lonia  365  no.  167 ; 

322 — 205  V.  Chr.),  als  Sklavenname  häufig. 
üehxytjv  Ephesos  (Zeit  Alexanders  d.  (^rossen);    oder  als 

Yerbandsname  zu  fassen. 
nelaayog   Argos    (CGC   Pelop.    145    no.   119;    228—146 

V.  Chr.). 
Uskoip  NeaTtoUTTig  (ICJS  1  no.  342 1;  Ende  des  3.  Jahrh.), 

auch  in  Athen  (CIA  2  no.  477 Ji  Add.;   »titulus  primo 

a.  Chr.  n.  saeculo  non  videtur  antiquior«  Köhler). 
üegaaiog  aus  Bation,  Lehrer  des  Antigonos  (Jonatas. 
neQoevg  König  von  Makedonien  (3.  Jahrh.). 
IIiT^evg   Dichter  der  alten  Komödie  (CIA  2  no.  977^9). 
Ilolvidog  auf  einem  Epigramme  von  Amorgos  (Ion.  Inschr. 

no.  35;  4.  oder  3.  Jahrh). 
IIolwtwQ  l^gyeiog  (lambl.). 
novXvdafiag  Eretria  (Ion.  Inschr.  no.  I6J5;  um  300  v.  Chr.), 

üoXvdafiag  haiQog  Alexanders  des  Grossen. 
Ilqdinog   MaTQOTtoXiTag    (Smlg.  no.  1380a6;    nach  189  v. 

Chr.). 
nQOfitj^evg    aus   Thessalien    ist    Zeitgenosse    des   £[ritias 

(Xenoph.  HeU.  2.  386). 
IlvXadrjg  heisst  ein  vo&og  des  Kypselos.     Später  begegnet 

der  Name  häufig. 
Ilvlaifiiprig  Sohn  des  Amyntas,  Königs  der  Lykaonen  und 

Galater. 
2aQ7trid(6v  seit  dem  4.  Jahrh.  oft  als  Mannsname  verwendet; 

z.  B.  CIA  2  no.  959  ni,  (um  300  v.  Chr.). 
^d'ivelog  attischer  Tragiker,  von  Aristophanes  verspottet 
:S[iav](pog  iv  MeXhrjL  Holmov  (CIA  1  no.  324  as«;  408  v. 

Chr.);  2iav(pog  Oagadhog  erwähnt  von  Theopompos  bei 

Athen,  p.  252/1 
^KiQwv  Ephesos  (Num.  Chron.  1880.  120;  387— 205  v.  Chr.). 
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TavraXog  nachweisbar  seit  dem  5.  Jahrh. 

Tevy4}og  evKvda^vaim  HoituSv  (CIA  1  no.324ai  $ ;  408  v.Chr.). 

Ti^Xeq>og  seit  dem  4  Jahrh.  Der  makedomische  Hetäre 
sicher  nach  dem  mythischen  Könige  genannt ;  in  anderen 
Fallen  kann  man  zweifehi,  ob  nicht  unmittelbare  Ver- 
kürzimg von  Tfileqxivrig  vorliege. 

Trjfievog  Kos  (PH  no.  IOcas;  vielleicht  ans  der  Zeit  des 
Chremonideischen  Krieges). 

TriQevg  l4vceKT0Qievg  (265;  aus  den  ersten  Jahren  des  Hei- 
Ugen  Büeges).    Mythisch,  oder  zu  EvTtiQidag? 

TltjTcoXeiÄog  in  Athen  nachweisbar  seit  dem  5.  Jahrh. 

Tvdevg  in  Athen  und  auf  Chios  seit  dem  5.  Jahrh. 

TwdaQTjg  Sparta. 

^YoKivd^og  Mannsname  in  der  Kaiserzeit 

"YXXog  AaiiTccqevg  (CIA  2  no.  983  Its  ;  um  180  v.  Chr.). 

0aia^  Athener  des  5.  Jahrh.  Nach  dem  TtQcoQevg  des 
Theseus,  oder,  wie  Oalrj^  in  Kyzikos  (Ion.  Inschr.  no. 
109),  nach  dem  Volke  der  Heldensage. 

Oilalog  Ai^wvevg  (CIA  2  no.  581 1;  320—319  v.  Chr.). 

OiXokiog  in  Athen  (Kaiserzeit). 

Ogi^og  auf  einer  Münze  von  Smyma  aus  der  Zeit  des 
Mithradates  Eupator  (CGC  lonia  247  no.  118). 

Ovlctycog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  93),  Ephesos  (Num. 
Chron.  1881.  17;  387—295  v.  Chr.). 

0vkBvg  lax(j!fv  IsQSvg  rov  ^Aai^hnTtiov  stvI  ^Iaaio[v  a]^orvog 
(285/4  V.  Chr.)  CIA  2  no  567*3  Add.;  in  Messene  zur 
Zeit  des  ersten  messenischen  Krieges.  Ein  0vkeldag  in 
Theben  bei  Thuk.  (2.  2;  vgl.  Smlg.  no.  1136). 

Ociyiog  in  Athen,  Zeitgenosse  des  Solon;  ein  Bheginer  CIA 
4  no.  333  (433-432  v.  Chr.). 

XoLQorp  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  96;  5.  Jahrh.);  aus  spä- 
terer Zeit  auch  für  Athen  und  andere  Gegenden  bezeugt. 
FraiieTiTi  amen. 

l^vTi]6ftri  &€aaalov  auf  einer  Freilassungsurkunde  aus  La- 
risa  (Mitth.  7.  227  «s). 

"^^QlÄOvia  ^HQay,l€(Stig  (CIA  2  no.  2917). 

l^QUivot]  bei  den  Ptolemäem. 

^AategoTta  Sklavin  in  Kallipolis  (Smlg.  no.  1987  7 ;  174  v.  Chr.). 

^u4TalavTrj  Schwester  des  Diadochen  Perdikkas. 
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Javair]    Miktiait]    (Ion.   Inschr.   no.   99;    5.-4.  Jahrh.); 

Java  IdTd'ovBiteia  Larisa  (Smlg.  no.  347). 
Jäipvfi  Priesterin  in  Theben  (IGS  1  no.  2662;  spät).  Hierher, 

oder  zu  den  Frauennamen  aus  Pflanzennamen. 
Jr^iöaiÄeia  heisst  Pyrrhos'  Schwester. 
"^EUvKi  die  Geliebte  des  Stesichoros,   vermuthlich  zunächst 
Name  von  Sklavinnen,   als  solcher  nachweisbar  z.  B.  in 
Larisa  (BCH  13.  383  41). 
'EU%ri  (CIA  2  no.  989  I9 ;  etwa  2.  Jahrh.). 
'Bqiipvlri  (CIA  2  no.  82O9). 
^EQfxtovri   Tlolv^aTovg   ^AqyBia   an    ^Axaäag  (CIA  2  no. 

966^89;  Ende  des  3.  Jahrh.). 
EvQvdUri  Gemahlin  Königs  Amyntas  m. 
EvQWTta  heissen  Sklavinnen  in  Delphi:    Smlg.  no.  16984, 
17522.    Nach   der  Heroine,   oder  nach   dem  Erdtheile 
(vgl.  l4aia)? 
Qeav(6,  häufiger  Frauenname. 
&i]ßri  (CIA  2  no.  83626;  vor  295  v.  Chr.). 
"idv&Tj  (CIA  2  no.  3799.  3800). 

Kalvnt]  Aristophanes;  vgl.  Kali^iov  (CIA  2  no.  3842). 
KXvfisvr]  (CIA  2  no.  766  u;  341—340  v.  Chr.). 
Aevmavlrj]  Plataiai  (Amer.  Joum.  of  Arch.  7.  406si). 
Neaiga  Hetäre  in  Athen. 

OivaV'^  unter  den  Frauennamen  aus  Pflanzennamen. 
nolvytdaTri  Plataiai  (Am.  Joum.  of  Arch.  7.  406 so.)« 
IlQfovii  Hetäre  auf  Paros  (Mitth.  18.  17i7).    Nach  der  Ne- 
reide, oder  Koseform  zu  einem  historischen  Namen? 
JSißjueAi]  Frauenname  der  Kaiserzeit 
TrifÄivri  (CIA  2  no.  836i4.7a;  vgl  erißr/). 
TQCTtTolefxa  Alexandreia  (CIA  no.  46842). 
Ein    grosser   Theil   dieser   der   Heroenwelt    entnommenen 
Namen  findet  sich  fast  nur  bei  Sklaven,    Freigelassenen  und 
Hetären,   aber  auch  als  Bürgemamen  tauchen  sie  der  Regel 
nach  erst  mit  der  Wende  des  funfl;en  Jahrhunderts  auf^  als  man 
auch  sonst  liebte  sich  auf  die  Heroen  der  Vorzeit  zurückzu- 
fuhren.      So  zog  z.  B.  die   Ableitung  der  Molotterkönige  von 
Achilleus  die  Namen   Jr^iödfieia,     NeOTttoXefiog ,    IIvQQog  in 
diesem  Hause  nach  sich.    Oft  mag  die  Benennung  nach  Heroen 
auf  witzige  Spitznamen  zurückgehen;  so  nannte  man  z.  B.  den 


^^ 
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Orthomenes  von  Cbios  Sov&og,  weil  er  seine  Söhne  ^Axai6g  und 
"/wv  benannt  hatte,  dagegen  begegnet  ein  im  Ernst  so  heissen- 
der  Eov&og  Xiog  CIGt  no.  2214«;  der  Spartaner  Derkylidas 
hatte  den  Beinamen  2iav(pog,  lason  von  Pherä  ÜQOfxrid'evg. 
Vor  500  V.  Chr.  sind  nur  sehr  wfenige  heroische  Namen  als 
Menschennamen  zu  belegen;  und  so  muss  denn  die  Ursprüng- 
lichkeit des  ganzen  Gebrauchs  geläugnet  werden,  erst  im  Laufe 
der  Geschichte  und  zwar  im  Ganzen  nicht  vor  der  Mitte  des 
5.  Jahrhunderts  wurde  es  üblich,  Wesen  der  Heroen  weit  als 
Namenpathen  zu  wählen. 

b.    Den  Natupreiehen  entnommene  Namen. 

a.    Thiernamen  als  Menschennamen. 

Zunächst  möge  durch  eine  Sammlung  von  Beispielen  der 
ungefähre  Umfang  bezeichnet  werden,  in  dem  die  Benennung 
von  Menschen  durch  Thiernamen  bei  den  Griechen  vorkam. 
Männer-  und  Frauennamen  werden  auch  hier  gesondert  behan- 
delt werden. 

!M"äTineniaiiieii. 
Idiqonog  Makedone  (8.  Jahrb.);  bei  Herodot  ^HeqoTcog;  zu 

aiqoxp  =•  ionisch  T^eQOXp  der  Vogel  fieQoip. 
^AB%iü)v  Vater  des  Kypselos;  zu  dexog  »Adler«. 
AXyid^og  Haliartos  (Smlg.  no.  661),    vgl.  AXyiv&og'  ovofia 

"Avqiov  Suid. ;  zu  aiyid'Qg  (Aristot),  aiyivd^og  (Opp.),  dem 

Namen  eines  Vogels. 
^4%Qiduov  Delos  (BGH  6.  SSs?  Anfang  des  2.  Jahrb.);  zu 

ax^/g  »Heuschrecke«. 
^AXditYi^*   ovofia  'KVQiov   Suid.,  l4l(ü7C€yiog  MeraTtovrlvog 

(Iambl.)j  zu  aXciftr]^  »Fuchs«. 
^ui^vog  Delos;  zu  a^vog  »Lamm«.    Vgl.  55. 
^u4QY.Tlvog  Milet  (8.  Jahrb.);  zu  aqyLTog  »Bär«. 
It^Qvicuog  ^HXeiog;  Deminutivum  zu  ccqtjv  aQvog  »Widder«. 
^Awaytvog  avriQ  &rjßäiog  verräth  Theben  an  Xerxes;  ^Aita- 

yag  im  Sprichworte;  zu  dwayag  »Haselhuhn«. 
BaaikicTiog  (spät);   zu  ßaaiXiayiog  »Zaunkönig«  oder  »Ba- 
silisk«. 
BoTQoxog  oft  in  Athen,  BQaToxoG  in  Halikamassos  (Ditten- 
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berger  Syll.  no.  6(^29),    BgoTaxog  in  Gortyn  (Simonides 

fr.  127),  Pantikapaion  (Ion.  Inschr.  no.  117).    BazQaxifov 

in   Larisa.     Zu  ßaTQaxog   »Frosch«,   vgl.  ßgoraxos'  ßd- 

TQaxog  Hesych. 
BXixavog  Pharsalos  (Smlg.  no.  3274);  vgl.  ßXiY,avov'  ßatga- 

Xov'  %al  ßlixav  Hesych. 
Boidiiov  Aihen;  vgl.  ßotdiov  »Ochslein«.     Bota^oq^  alt  und 

weit  verbreitet,  die  richtige  Verkleinerungsform  von  ßovg. 
Bo^ßvlog  \^Ai.i](paviog  (Smlg.  no.  1529  las);  Ygl.  ßofißvltj,^ 

ßofißvXioQ  »Hummel«. 
Bovßalog  (CIA  2 no.  3558;  Sklave);  znßovßalog  »Büffel«. 
Bqovmcov  Melos  (IGA  no.  414);  zu  ßQOVKog  »Heuschrecke«. 
rqiawv*  vg.     l^QiavoqxivYjg   de  ovofxa  dqo^liag  vevL^rjMXog^ 

€v  ^Olvfiftiai  ovdSiov  Hes. 
rgvlog  Vater  des  Xenophon,  rgvlcg  Ephesos  (CGC  lonia 

59  no.  94;  258—202  v.  Chr.),   rgvlitov  Plataiai  (Smlg. 

no.  570«)  und  sonst;  zu  yqvlog  »Ferkel«. 
JafAaXrjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  178),  Andros  (CIA  2 

no.  814i«2),  Erythrai  (CGC  lonia  129  no.  111),   Ja^a- 

Uxrig  ovo^a  yuiqiov  Suid.;  zu  dafidXrjg  »Stierkalb«. 
Jod-Mov  in  Athen  seit  dem  7.  Jahrb.;  zu  d^cov  »Drache«. 
^'Elaq)og  Vorfahr    des   Hippokrates  von   Kos;    zu  6kaq)og 

»Hirsch«. 
''ETtoip  (CIA  2  no.  3660);  zu  eTtoxp  »Wiedehopf«. 
^'EQig>og  6  y^cjf^iKog  Athen,  p.  134c;  zu  €Qiq)og  »Böckchen«, 
^'EöxoLQog  in  Erythrai  (Athen  p.  259  a;  überl.  "£x°);  zu  lix^«- 

Qog  »Bratfisch«. 
Faqixog  Tarent  (IGSI  no.  668  I17):  »conferri  iubet  Wila- 

mowitzius  Hesych.  /Ja^t/ot*    iiqveg  et  agixa'  ccQQev  Ttqo- 

ßarov«  Kaibel. 
'lifa^  weit  verbreitet;  zu  Uqa^  »Habicht«. 
Kav&aQog  häufig,  Kavd'aqiijjv  Arkader  bei  Plut.;    zu  xav- 

^aqog  »Käfer«. 
KoLTtQog  ^HXeiog  siegt  Ol.  142;  zu  -mrcqog  »Eber«. 
lKd]Qaßog  Chaironeia  (IGS  1  no.  3300  is);  zu  %aqaßog. 
KaQxivog  seit  dem  7.  Jahrb.,  Kagycivicov  Styra  (Ion.  Inschr. 

no.  19,  211). 
KaQvwxp  Ephesos  (CGC  lonia  53  no.  48;  387—295  v.  Chr.); 

vgl.  %0QV(ji7tideg'  Kioviorceg  Hes. 
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KBgr/iwv  Cbios   (Mitth.  13.  223),  KeqYlvoq  Byzanz  (Smlg. 

no.  705 1 2 ;  um  350 v.  Chr.),  KegTudag  Arkadien  (4.  JahA.) ; 

vgl.    'AiqyLog*   dTjQidiov   vag   dfi/teXovg    ßXdftrov   (Hes.). 

Doch  beachte  auch  den  Yogehiamen  xc^xiW  und  161. 
Kiqkwv  Styra  (a.  a.  0.  381);  zu  xi^Acciv  »Zuchthengst«. 
Kivadrig  iStyra  (ebd.  51),  Kivdd(ov  Sparta  (Gegner  des  Kö- 
nigs Agesilaos);  zu  ycivaöog  »Fuchse. 
KvcÜTtog  Erythrai,  Kv€07tiag  l^XkaQiwTrjg  (Polyb.) ;  zu  yLViutp, 

nvcjTVBvg'  aqyLtog  Hes. 
KoYTKvif/  Thespiai  (Smlg.  no.  791  an  N.),  KayLYJvßlag'  ovofia 

%vQiov  Hes.;  vielleicht  zu  xoxxv^  »Kuckuk«. 
KoXoiog  ApoUonia  (von  Schlosser  28  no.  24;  3, — 2.  Jahrh. 

V.  Chr.);  zu  ^M)h)L6g  »Dohle«,  vgl.  KoXoiqmv  in  Phigaleia. 
KofiaQog  (BCH  15.  406  no.  48);  zu  ^OfAaQog  »Hummer«. 
Koqa^  alt   und   weit  verbreitet,   KoQocKivog   auf  Kalymna 

(Smlg.  no.  3559  rf). 
KoQvdog  mit   KoqvddkXog  Cu4vTci€VQevg  Herod.)  und  Koqv- 

devg,  KoQvöwv  zu  y^oqvdog,  "/^OQvdallogy  -koqvöwv  »Hauben- 
lerche«. 
KoQv&og  Melos   (IGA   no.  418),    Koqv^icjv    Styra    (Ion. 

Inschr.  no.  19, 225) ;  zu  nogv&og  »Vogel  mit  einer  Kuppe«. 
KoQCJvog  auch  in  Styra  (ebd.  no.  19,  226),  KoQwvicDv  ^Eqo- 

ladifig  (CIA  2  no.  2029);  zu  y,OQ(ovri  »Krähe«. 
KotTvcpog  Thessalien;  zu  %(yvTV(pog  »Wachtel«. 
Eiqiog  Aigina  und  sonst,  sehr  alt;  zu  x^Iog  »Widder«. 
KvyLvog   Styra  (Ion.  Inschr.   no.  19,  77),    KvTLviag   Athen 

(CIA  4  no.  2763);  zu  yi/Lvog  »Schwan«. 
KvviaTLog  alt   und   weit   verbreitet;    nwlai/Log    »Hündlein«, 

yivaiv  »Hund«. 
Kvxpelog  Korinther  (7.  Jahrb.);    y.vipeXog  »Uferschwalbe«. 
Kcivcjip  0QvS  (CIA  2no.  3404);  zu  mivojip  »Mücke«.   Ko)- 

v€07tl(ov  {uiUialog  Dittenberger  Syll.  no.  187  j)  kann  mit 

KtavwTtidöag  (Kabirenheiligthum  bei  Theben  IGS  1  no. 

3641  f.)   zum  Ethnikon  KwvwTtiog  gezogen  werden. 
uiafXTtvQicjv  zu  kafÄTivQig  »Glühwürmchen«;  doch  vgl.  183. 
ui€€ov  sehr  alt,    ABOvviayuog,    AeovTidevg  Kos  (190);    zu 

AeW  »Löwe«,  XBovniÖBvg  »Löwenjunges«. 
yivyLog  sehr  alt,  Axmlvog,  ylv^iaifLog;  zu  Xv%og  »Wolf«. 
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Mihaaog  (alt  und  verbreitet),    MehoaUov  Jehpoq  (Smlg. 

no.  1918i8),  Melioawv  Tenos  (Anc.  Gr.Inscr.  no.  4778o); 

zu  fiehaaa  »Biene«. 
Möloßgog  Sparta  (5.  Jahrb.);  zu  fioloßgog  »Ferkel«,  »Land- 

streicber«. 
MoGxog    (alt  und   weit  verbreitet),    Mooxi^og,    Moaxliov^ 

Moaxivog,  Moaxiog,  iHoa^ag  Thespiai  (IGS  1  no.  2166s); 

zu  fAoaxog  »Kalb«. 
Mvg  (alt  und  weit  verbreitet),    Demin.  MvtoKog;    zu  fivg 

»Maus«,  (ivtayiog  »Mäuschen«. 
MvqfjLTi^  (früh  in  Athen),  MvQfitj'^idrjg ;  zu  ^vQfirj^  »Ameise«. 
MvQfildag  auf  einer  altkorinthischen  Vase  (Smlg.  no.  3121); 

zu  fivQ^oi'  iÄVQf4tjxeg  Hesych.,  dazu  auch  wohl  MoQftvd^' 

idrjg  (für  MvQfÄ-v»'')  Milet  (Ion.  Inschr.  no.  99). 
Miioip  (CIA  2  no.  3832»);  zu  (dvcotp  »Bremse«. 
NißQog  ^'ulvdQtog  (CIA  4  no.  491 17),   auch   für  Kos   früh 

bezeugt;    NeßQidag  Sparta,  Neßgianog  Dyrrhachion  (von 

Schlosser  55  no.  203);  zu  veßqog  »Hirschkalb«. 
NooGog,  Noaavlog  Kos  (PH  no.  3875  u.  s.),  N6aao}[y]  Kos 

(ebd.  no.  lOdis),    auch  Noaoi'mg  (Thas.  Inschr.  no.  6 

IV  2)?    Zu  voaoog  —  vioaaog  »Küchlein«. 
Olcovog  Ephesos  (Num.  Chron.  1880. 131;  aus  dem  Mythos?), 

Oiiovixog  verhöhnt  von  Aristophanes,   Oi[(jüi]vla}v   Orcho- 

menos  (IGS  1  no.  3191 24),  Oiwviag  (CIA  1  no.  275is); 

zu  oliovog  »Vogel«. 
^Oqvl&iwv  (vgl.  Mitth.  10.  369  no.  23:  »schöne  grosse  alter- 

thümliche   Buchstaben   der   Uebergangszeit«);    zu   ^oqvig 

»Vogel«. 
"0^irv[|]   Parion   (Mitth.  9.  61  no.  4f),   ^Oqzvyliov  Eretria 

(E(p.  dqX'  1887.  91  ni59ff.);  zu  oqtv^  »Wachtel«. 
^'OataAog  Delos  (Ion.  Inschr.  no.  55,  I7;  282  v.  Chr.);  zu 

äotoKog  »Krebs«.    Oder  zu  den  Verbandsnamen? 
Ilav&riQ    (Athen    und    sonst),    Jlavd^Qiaxog]    zu  Ttav&tjQ 

»Panther«,  Demin.  Ttavd^Qiaycog. 
ndgdog  und  Tldqdahg  (IGS  1  no.  3004),   üaqdaUog  mit 

JlaQÖalag;  zu  ^tägdog,  fcagdaXig  »Pardel«. 
neqdiycMJLg  Makedone  (8.  Jahrb.);  zu  Ttiqdi^  »Rebhuhn«. 
Ilid'riKog  und  üld^iov  (in  Athen  schon  im  5.  Jahrb.);    zu 

Tti^tpiog  »Affe«  «  ttI^wv  Pind.  Pyth.  2,  132. 
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riiTtog  Thasos,    Vater  eines  üolvd^QOvg  (148);   zu  TciTtog 

»Piepvogel«. 
TltTTaKog  Lesbos   (6.  Jahrb.),    in    Aizanoi    'ftVraxog;    zu 

xpitTOKog  »Psittich«. 
JIoQTcg,  TIoQTlvog;  zu  TtOQXig  »Färse,  Kalb«. 
nälog  (alt  imd  weit  verbreitet);  zu  Ttwlog  »Fohlen«;  oder 

Koseform? 
2al7ti(ov  ^A&rivaiog  (»etwa   letztes  Jahrb.  v.  Chr.«    Löwy 

Inschr.  griech.  Bildh.  no.  338);  zu  aaXTtri  ein  Fisch. 
Sauras  atque  Batrachtcs,  natione  ipsi  Lacones  (Plin.  H.  N. 

36.  42);   Sauras  zu  oavQa   »Eidechse«.     JSavQiag  ist  zu 

^avQOTLleia  gezogen  (249). 
:2riqafißog  in   Aigina,  Hermion   (Smlg.  no.  3398  a  14)   und 

sonst,  2YiQ(i^ß(ov  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  79);  zu  ariqafißog^ 

eiöog  Axxvd^agov  Hesych. 
.^KCLQog  Kqawovviog  {OYdag  2mQeiog  Smlg.  no.  34072);  zu 

a-^aQog  dem  Namen  eines  Meerfischs  (WSchulze  Hermes 

27.  31). 
2m;Xa§  seit  dem  6.  Jahrb.;  zu  a/iXa^  »junges  Thier«. 
2yivfjLvog  seit  dem  5.  Jahrb.;  zu  oyivfivog  »junger  Hund«. 
^TQOv&og  Tauromenium  (IGSI  no.  421  I  ann.  26),  JStqov- 

d^iag  (Menander),    2tqov&(ov    (Simonid.);    zu    avQovd^og 

»Sperling«. 
JSx^Qog    Hermion    (Smlg.  no.  3398  Ai);    vgl.    axvQ'    exlvog 

Hesych. 
TavQog  (alt  und  weit  verbreitet),  TavQiayiog,  Tavglojv,  Tav- 

Qivog;  zu  ravqog  »Stier«. 
TexTi^  Gründer  von  Tainaros.     Hierher  TeT{%)[i]xog  (CIA 

1  no.  4630? 
TgayiOKog    Kgijg    Mörder    des   Aristippos   von    Argos;    zu 

TQayioy.ag  »Böckchen«. 
OdXaQig  Agrigent  (7.  Jahrb.);  zu  (paXaqlg  »Blesshuhn«. 
0Qvvogy    Ogvvig,    0Qvvia/.ogy    Ogvvixog,    OgwiioVy   Oqvvojv, 

0Qvvcüvöag;  zu  q)Qvvog  »Kröte«.    Uebrigens  kommt  auch 

der  Vollname  OQvvoyLlijg  in  Betracht. 
XafiaiUiüv  Heracl.  Pont.;  zu  xa^at'keujv  »Chamäleon«. 
[X']aQadqivog  auf  einem  Grabsteine  bei  Theben  (Smlg.  no. 

682);  zu  xaQadqiog  »Regenpfeifer«. 
XBXidiov;  zu  xeXidwv  »Schwalbe«. 
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Xehovicov  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  Sias);  zu  x^^'^V 
»Schildkröte«. 

Xifxaqog  seit  dem  5.  Jahrh.  auf  Sicüien  und  auf  Euböa 
nachweisbar  (IGA  1  no.  507,  Ion.  Inschr.  no.  19,  340). 
Zu  xi^aQog  »Bergziege«. 

XoiQoq,  XoiQaTLog  Delos,  XocqUoq  (alt  und  weit  verbreitet), 
XoiQvXog  JtjXioq  (IGS  1  no.  291a),  Xoiqcdv  auf  Thasos 
(Thas.  Inschr.  no.  9io);  zu  xdigog  »Ferkel«. 

Xjge/iijg,  in  Athen  seit  dem  5.  Jahrb.;  Xge^vlog  (auch  in 
Styra,  Ion.  Inschr.  no.  19,  152);  Xgcfitov  in  Athen.  Zu 
den  Fischnamen  xqifJirig,  XqH*^^^' 

Vi^v  Thera  (IGA  no.  461);  zu  xp'qv  »Gallwespe«. 

Die  Basis  bildet  für  diese  Namen  immer  die  imveränderte 
Form  des  Thiemamens ,  wie  BäTQoxog ,  Jaindlrig  u.  s.  f.  In 
dieser  Gestalt  treten  die  meisten  Männemamen  dieser  Art  auf. 

Selten  ist  der  Mannsname  zu  den  o-Stämmen  übergetreten : 
IdiqoTtog  :  aiqoxp,  ^^XioTceyLog  :  aXciftt]^,  Blixccvog  :  ßlix^v,  KvcS- 
7t og  :  'AVioxp,  2xvQog  :  axvQ* 

Geschlechtswechsel  und  in  Folge  davon  Wandel  des  Aus- 
gangs a  in  0  findet  statt  in :  Bo^ßvlog  :  ßoptßvXri ,  KoQiovog  : 
ycoQcivi],  MiXiaaog  :  liuliaaa. 

Sehr  beliebt  sind  verkleinernde  Ableitungen.  Am  häufigsten  ^  / 1 
ist  'icjv,  das  als  eine  Weiterbildung  von  -lov  anzusehen  ist. 
Selten  tritt  -iiov  an  den  Thiernamen  als  solchen  wie  in  yqvXLcDV' 
6  x^f-Q^^  (Hesych),  womit  sich  lautlich  der  Mannsname  jTi^rXtW 
deckt;  dagegen  liegt  -itov  in  Menschennamen  neben  -lov  als 
Thierdeminutiv  in:  Id^Qidiiav  :  ä^gidiov  »Heuschreckchen«,  Ktxv- 
S^aQiwv : '/,avi^aQiov  »Käferchen«,  KiovioTvicov  :  y^cavcoTtiov  »Mnck- 
eben«  (?),  MehaGia)v:fÄeliTTiov  »Bienchen«  Aristoph.,  Moaxi(ov: 
fxoöxiov  »Kälbchen«,  ^Oqvi&icov  :  oqvi&iov  »Vögelchen«.  Neben 
Boidiwv  liegt  nicht  nur  der  Frauenname  Botdiov,  sondern  auch 
das  Appellativ  ßotdiov  »Rindchen«. 

Die  Ableitung  durch  -Ivog  hat  ihren  Hauptsitz  in  der  ^^cc^ 
Namenbildung;  meist  erzeugt  sie  Vater-  und  Muttemamen, 
selten  fireilich  bei  Thieren  wie  in  uiaKedaifiovia)v  xoQOKivovg 
»die  Eabenbrut«  bei  Aristoph.  Ritter  1053.  In  Männemamen 
unserer  Gruppe  findet  sie  sich  in:  ^^Q^tlvog :  ccQXTog  »Bär«, 
l^ztayivog  :  l^Ttayag  «  arrayScg  »Haselhuhn« ,  Kegylvog  :  xep- 
xog,  KoQayXvog  :  Koga^  =  xo^of^  »Rabe«,  JIoQTlvog  :  üoqzLg  =s 
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ftOQTig  »Bind«,  TavQlvog  :  TavQog  —  tavgog  »Stier«  (oder»Tau- 
riner«  ?),  XaQaÖQivog  :  x<^Q^^Q'^og  »Regenpfeifer«. 

Die  Verkleinerung  durch  -/(xxog  liegt  schon  in  dem  Thier- 
namen  ßaatUa^og  =-  BaaiXia-Mg;  neben  Kvvianog  hegt  kw- 
layLog  »Hündchen«,  neben  Tlavd'rjQlGxog :  Tvavd^Qiayiog  »Pan- 
therchen« und  neben  Tgayic^og  :  TQayio'Kog  »Böckchen«. 

Das  ableitende  -örig  findet  sich  nur  selten,  wie  in  Req^L- 
dag  :  'A£Q'Kog,  Mi)Qfirj7,iörig  :  Migpiri^  =«  ^vq^ri^  »Ameise«  und 
in  Neßgidag  :  Nißgog,  Da  die  Ameise  auch  fxvqfAog  heisst,  wird 
MvQfildag  mit  MvQ^iY(Kidrig  gleich  sein,  MoQfivd'iörjg  steht  für 
MvQ^'vd^'iÖTjg  und  enthält  verkleinerndes  -t;^-  infigirt 

Das  Thierpatronym  -devg  begegnet  in  yleovtcdevg  =«  leovri- 
öevg  »Löwenjunges«;  Koqvdevg  (zu  Koqvöog  =  -^oqvdog  »Hau- 
benlerche«) wird  für  KoQvd'id-evg  stehen. 

Verkleinerndes  A  enthalten  die  Namen  Moaxikog :  M6a%og 
=  ^oaxogy  XoiQikog  :  Xdigog  =  xdiqog  und  NoaovXog  :  Noaaog 
=  voaaog,  XoiQvXog  :  Xdigog,  Xge/ivlog  :  Xqi^vg, 

JaiiaXinrig  verhält  sich  zu  da^aXog  wie  fioloßQittjg  »Wild- 
ferkel« bei  Hipponax  zu  ^oloßqog  »Ferkel«. 

Da  die  Namen  dieser  Gruppe  durchweg  einstämmig  sind, 
auf  die  einfachen  Thiemamen  zurückgehen,  so  fehlen  natur- 
gemäss  die  eigentlichen  kürzenden  Koseformen  oder  haben  sich 
doch  nur  selten  auf  dieses  ihnen  eigenthch  fremde  Gebiet  ver- 
irrt.   Die  Belege  folgen  hier: 

Kosesuffix  äg  in  Moaxag,  nagdaläg. 

Kosesuffix  eag  in  KvY^veag. 

Kosesuffix  ig  in  rgvlig,  OQvvig,  (Dgin-xog;  beachte  Wqv- 
vo7.lrjg. 

Kosesuffix  lag  in  KvwTtiag,  KoY,'/,vßiag,  Oluviag,  iTQOvd'iag, 
Theilweise  vielleicht  auf  Vollnamen  zu  beziehen,  wie  2at> 
Qiag  auf  JSavQOKlijg. 

Kosesuffix  Log  in  Mooxt'Og,  IlaqdaXiog, 

Kosesufifix  ijjv  in  Kivddiov,  Noaawv,  ^tjqafxßiov,  ^zQovd-Mv, 
Xotgcuv,  Xge^cDv.  0qvvo)v  lässt  sich  auf  den  Vollnamen 
0QVPO'^Xfig  beziehen. 

Durch  ein  weiteres  Ueber-  und  Umsichgreifen  des  Kose- 
namens wird  der  Thiemame  und  der  damit  gleiche  Menschen- 
name, obgleich  einstämmig,  nach  Weise  des  Vollnamens  gekürzt^ 
ein  höchst  originelles  Wagniss,  das  sicher  vorliegt  in: 
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Kavd^iag  Argos  (Smlg.   no.  3269  lo)   verhalt  sich  zu   Kav- 

d^agog,   wie  yidvdiov  (Aristoph.  Frieden  82)  zu  Yxivd^aQog, 
niS^cDv  :  nid^yiog  oben  317.    Hierzu  wahrscheinlich  OLttcdv 

auf  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  44  «7),   IHt&cjv  in  Magnesia 

(CGC  lonia  161  no.  31). 
Xilig  (Klein  Vasen   mit  Meistersign.  116),   auch  in  Thel- 

pusa  (Smlg.  no.  12522);   zu  Xelcoviwv,   vgl.  x^^h  X^^^V 

in  den  Mädchenversen  (Poll.  9.  125). 
FrauennamerL. 
^Ad^eqivifi  tj  avlrjzQig  (Athen.):    vgl.  a&€Qivri  »Grätenfisch«. 
^4X%vovig  Sklavin  in  Delphi;  vgl.  aX^vovlg  »Eisvogel«. 
^4q)vrj  Beiname  (und  Name?)  von  Hetären  (Athen. p.  586 i); 

vgl.  äifirj  »Sardelle«. 
Botdiov  (CIA  2  no.  836io2 ;  Inventar,  vermuthlich  aus  der 

Zeit  des  Chremonideischen  Krieges) ;  vgl.  ßoCdcov  »Bind- 

chen«.     Botayta  (Korinth)  und  Bota^Mov  (Kreta). 
Bo^ßvÄXx  bei  Theokrit:  ßoiißv^eg*  ....  eiöog  Ccoov  TtteQW' 

Tov  Mxxa  aq)ij/,a  Hesych. 
rvQln'Cü  bei  Sappho:    yvQivog  »Kaulquappe«. 
JoQ/^dg  Ffx  IIuQaiei  olyLOvaa  (CIA  2  no.  660  47;  390 — 385 

V.  Chr.)  vgl.  doqY.dg  »Reh«.     Jogyiiov  (CIA  2  no.  88696; 

sieh  unter  Botdiov\  JoQ'^lg;  zu  doQ^, 
^EXdcpiov  bei  Aristophanes;  zu  tlaq>og  »Hirschkuh«. 
Kav&dqa  bei  Plautus  und  Terenz;  vgl.  %av&aqog  »Käfer«. 
Kequg  Delos   (BCH  14.  413,  vgl.  15.  157;   Inventar  von 

279).    Hierher  wegen  Kegiucov  u.  s.  f.? 
KeQyiw/tifj   Hetäre   (Philetairos   bei  Athen.);    vgl.  %BqfMjj7cri 

Art  Cicaden. 
KoQwvri  Hetäre  (wie  vorhin),  Sklavin  (CIA  2  no.  3873);  vgl. 

KOQcivri  »Krähe«. 
Koaavcpf]   Hetäre  (wie  vorhin),    Koaavcpa    Sklavin    (Smlg. 

no.  1995«);  Koaavq)iov  (CIA  2  no.  3875).     Vgl.  Kogov- 

{pog  =  yuooGvcpog  »Amsel«. 
Koxkig  Hetäre  (Lucian);  vgl.  %o%Xig  »kleine  Schnecke«. 
Kvviayta  Schwester  des  Agesilaos;  vgl.  Y,vviay,tj  »Hündchen«. 
Ko)vio7tiov  bei  Kallimachos;  vgl.  mDvojTtiov  »Mückchen«. 
Aayiayia  Hetäre  des  Isokrates;  zu  hxytig  »Hase«. 
^akdyri  Hetäre  (Horaz);  vgl.  XdlayBg*  xXwqol  ßd^qa^oi  — 

o\  de  OQviov  eiöog  q>aöi  Hesych. 
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AafiTtvQig  Hetäre  (Gorgias  bei  Athen.):  kafjLTtvqig  »Glüh- 
würmchen«. 

uieaiva  Geliebte  des  Harmodios,  Atovtiov  Geliebte  des 
Epikuros;  zu  keaiva  »Löwin«,  leovriov  »Löwchen«. 

AvKa  Delphi  (Smlg.  no.  1833«;  170-156  v.  Chr.),  auch 
Hetärenname,  yneAvMoyux,  Avxaiva;  vgl.  kvyuxiva  »Wölfin«. 

Mehaaa  nennt  Periander  von  Korinth  seine  Gemahlin;  der 
Name  ist  weit  verbreitet.  Zu  fiiliaaa  »Biene«.  Movirtes 
Femininum  zu  Mihaaog  ist  Mihaalg  (Smlg.  no.  1767«; 
Delphi). 

MoaxiQi  Mooxiov,  Moaxivri,  Moaxaqtov  (^AQiavoßovlov 
naictviiiog  dvydrtjQ  CIA  2  no.  2281);  zu  ^ooxlov,  fxo- 
axidiovj    ^oaxcLQiov    »Kälbchen«,  fioaxog  »Kalb«. 

Mvta  (alt  und  verbreitet),  auch  Hetärenname;  Mvöiov  (CIA 
2  no.  83670 ;  sieh  unter  Botdiov),  Mviöiov  (ebd.no.  3981); 
vgl.  fivla  »Fliege«,  Demin.  ixvidiov. 

Neßgig  Sklavin  (Lucian);  vgl.  NeßQog  =  veßQog  »Hirschkalb«. 

Neottig  Komödientitel,  vermuthlich  nach  dem  Namen  von 
Hetären,  Noaaig  Lokr.  Epid.  (4.  Jahrh.)  und  Kos  (PH 
no.  368  II4);  vgl.  veoTTig,  voaaig  »Vögelchen«. 

neqi(Jteqd  Sklavin  in  Delphi;  vgl.  TtEQioveqa  »Taube«. 

nvQalXlg  auf  einem  Grabstein  von  Chaironeia  (IGS  1  no. 
3454);  TtvQallig  eine  Taubenart 

^alTtt]  aus  Lesbos,  Verfasserin  von  uaiyvia  (Alkimos  bei 
Athen.);  aakTtri  ein  bunter  Meerfisch. 

TQvycjv  Messana;  vgl.  TQvycov  »Turteltaube«. 

iDaxTiov  Oropos  (IGS  1  no.  3027s;  um  240  v.  Chr.);  vgl. 
gxxtrlov  »Täubchen«. 

<D^vnj  ij  ©ca/rtxij,  Hetäre,  hiess  ursprünglich  Mvr^aaQhri 
(Aristogeiton  bei  Athen.);  zu  q>Qvvri  »Kröte«. 

XehdcAv  Geliebte  des  Verres,  Xehdoviov  Hetäre  (Luc); 
vgl.  x^^^^^'^^  »Schwalbe«. 

XeXaivri  Samos  (Mitth.  12.  259  no.  35);  vgl.  x^X(ovifi  »Schild- 
kröte«. 

XifiaiQO  Hetäre  (Gorgias  bei  Athen.);  zu  x*V«'P«  »Berg- 
ziege« (vgl.  XifxaQog),  mit  Anspielung  auf  Xifiaifa. 

XoiqIöiov  (CIA  2  no.  4283)  =  xoiQldiov  »Schweinchen«. 
Xoigivri  (Evßoiov  ^AvayvQaaiov  CIA  2  no.  1852); 
^Schweinchen«  oder  »Meermuschel«?    Xoiqco  (ebd.  4286). 
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XQvaallig  (CIA  2  no.  1856) ;  —  xQvaalXiq  die  goldfieurbige 
Puppe  der  Schmetterlinge. 

Wie  bei  den  Männemamen  ist  auch  hier  von  den  unyer- 
änderten  Thiemamen  auszugehen,  in  deren  Form  der  Frauen- 
name meist  gebraucht  wird. 

Geschlechts-  und  demgemäss  Themenwechsel  findet  sich  in 
BoiißvAM  :  ßo^ißv^y  yiaXdyri  :  hila^,  Kav&aQa  :  Kav&aQog  — 
yLdv&aQogf   Koaavtpri :  K6aavq>og  —  '^6aavq>og,  ^ma  zu  AvTiog 

Entsprechend  dem  männlichen  Ausgange  -tcov  herrscht  in 
den  Frauennamen  das  verkleinernde  -lovi  neben  JoQTCiovy 
^ElMipioVj  Koaavq)iov,  Kiavciniov,  ^eovrcov,  Moaxiovj  Odttioy, 
Xeltdoviov  finden  sich  die  verkleinernden  Thiemamen:  eXdq>ioVy 
TLCDVciTtiov,  Isovtiov,  q)a%tiov. 

'ivri,  das  Feminin  zum  männlichen  -ivogy  findet  sich  in  Joqk- 
ivtj,  Moaxivrj,  XoiQivri. 

Ebenso  neben  -iaKog  das  weibliche  'ianrj:  Botayca  neben 
BotiTKog,  Kwio-Mx  =  T^vviaxrj  neben  Kwiaxog,  AayiayLa  und 
^vyLiayia  zu  laywg  und  Xvxog. 

Die  Endung  -Id-  mit  vorwiegend  verkleinernder  Wirkung 
begegnet  in: 

l^XyLvovlg  =  alxvovig,  Jogxig  zu  doQ^,  KoxXig  =  ytox^lg 
zu  y,6xXog,  Moo%ig  :  lioaxog,  Neßglg  :  vißQog,  Noaaig  —  voaaig 
zu  voaaog. 

Durch  Verbindung  der  Suffixe  -id  und  -lov  entsteht  der 
Ausgang  -idiov,  der  in  Botdiov,  MoaxlSiov,  Mvldiov,  XoiQldiov 
vorliegt;  diese  Namen  sind  mit  den  Appellativen  ßotdiov,  fioaxi- 
öiov,  fividiovj  xaqidiov  identisch. 

Das  Verkleinerungssuflfix  -aQiov  in  Mogxccqiov;  auch  dieser 
Name  ist  mit  dem  Appellativum  identisch. 

Spuren  kosender  Bildung  in  den  dem  Thierreich  ent- 
nommenen Frauennamen  sind  lesb.  rvQivvio  und  Xoiqw. 

Zweifellos  ist  ein  grosser  Theil  der  angeführten  von  Thieren 
hergenommenen  Namen  aus  Spitznamen  hervorgegangen,  die 
dann  allmählich  an  die  Stelle  der  Rufiiamen  traten.  Mit  Thier- 
namen  liebte  der  griechische  Witz  zu  sticheln  und  zu  schmei- 
cheln. So  nannten  die  Epiroten  ihren  König  Pjrchos  derog 
»Adler«,  weniger  schmeichelhaft  war  der  Beiname  %wiayLog 
»Hündlein«  für  König  Zeuxidamos  von  Sparta,  oder  aleyLtqvw 

21* 
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»der  Hahn«  für  den  Adaios,  einen  Heerführer  Philipps  II.  Der 
Athener  Kephisophon  heisst  bei  Aristoph.  13  vv/aegig  »die 
Fledermaus«,  ein  anderer  x*^*^^'^  »Schwalbe«,  der  Redner 
KaUimedon  yuxQaßog  »Krabbe«,  yioQvdog  »Wachtel«  nannte  die 
neuere  Komödie  einen  Parasiten  Eukrates  u.  a.  m. 
\/  Besonders   die  Hetären  waren  solchen,   oft  recht  groben 

<^  Witz-  und  Spitznamen  ausgesetzt:  Theokleia  hiess  ij  xo^ceJvij 
»die  Krähe«,  eine  andere  aaTtiqdiov  »Faulfisch«  nach  aa/teQdtjg 
»Pökelfisch«,  acpvrj  »Sardelle«  die  Nikostratis  u.  s.  w.  Wie 
leicht  ein  solcher  Spitzname  den  eigentlichen  Namen  zurück- 
drängte, mag  das  Beispiel  der  Phryne  zeigen:  alle  Welt  nannte 
und  nennt  sie  OQvvtj  =  (pqivri  »Kröte«,  während  sie  von  Haus 
aus  MvriaaQhri  hiess,  ein  Name,  der  später  allerdings  nicht 
mehr  passen  wollte. 

Aller  Benennung  von  Menschen  mit  Thiemamen  liegt  ein 
Vergleich  zu  Grunde,  der  die  Form  der  Gleichsetzung  wählt 
Ein  ^leQa^  genannter  Mensch  bleibt  Mensch,  Habicht  ist  er  nur 
Tovg  TQOTtovg,  dem  Charakter  nach,  »ein  Mensch  wie  ein  Habicht«. 
Fasst  man  diese  im  Grunde  bloss  formale  Verkürzung  des  Ver- 
gleichs in  diesen  Bei-  oder  Rufhamen  ins  Auge,  so  könnte  man 
auch  diese  als  Vertreter  einer,  wenn  auch  nur  gedachten,  Zu- 
sammensetzung ansehen,  dessen  eines  Glied  immer  das  in  der 
Lebhaftigkeit  weggelassene  Wort  »Mensch«  wäre,  wie  denn  der 
Hindu  den  mit  einem  Tiger  vergüchenen  Mann  nicht  bloss 
vyäghra-  »Tiger«  schlechtweg,  sondern  auch  purusa-vyäghra- 
» Manntiger«  nennt.  Doch  ist  diese  Form  des  verkürzten  und 
dadurch  gleichsetzenden  Vergleichs  wohl  allen  Sprachen  gemein. 

Der  Sinn  mancher  dieser  Namen -Vergleiche  wird  erst 
durch  ihre  Beziehung  auf  irgend  welche  nationale  Vorstellungen 
völlig  klar.  So  bezeichnet  der  altbeliebte  Frauenname  MeXiaaa 
»Biene«  die  Trägerin  des  Namens  nicht  etwa  bloss  als  »fleissig« 
oder  »vorsorgHch«,  sondern  als  »gute  Frau«  schlechthin,  denn 
nach  einer  volksthümlichen  Legende,  die  Semonides  von  Amorgos 
behandelt,  ist  die  gute  Frau  aus  der  Biene  geschaffen.  Sehg, 
wer  die  bekommt,  der  ist  evyafxog,  und  das  ist  demnach  der 
Sinn  des  Namen  Mehaaog  »Bienenmann«.  — 

Aus  dem  Wesen  des  vergleichenden  Namens  heraus  ist 
auch  der  Name  ^'Avd^qwrcog  »Mensch«  (Av&QtoTclvog,  thessal. 
^^v&QOVTtvXog)  zu  begreifen.     Wie  ein  u^ewv  genannter  Mensch 
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ein  »Mensch  wie  ein  .Löwe«,  d.  h.  ein  mit  den  Eigenschaften 
des  Löwen  versehener,  so  soll  ^'Avd^qwTtog  ein  »Mensch  wie  ein 
Mensch«  sein,  ein  mit  den  menschlichen  Eigenschaft;en  ver- 
sehener, ein  menschlicher,  dem  Menschheitsbegriffe  entsprechen- 
der Mensch,  dem  oben  angeführten  puruM-vyaghra-  gemäss  ein 
purusa-purusa-;  und  Höheres  konnte  kein  Vater  seinem  Eande 
wünschen,  als  in  diesem  so  verstandenen  Namen  ^'Avd^Qiajtog 
liegt  —  Gleichen  Sinnes  sind  die  alten  Namen  jQcoftidag, 
^QcoTtvlog,  wenn  d^ciw  wirkUch  »Mensch«  bedeutet, 

ß.    Pflanzennamen  als  Menschennamen. 

Seltener  als  die  Thiemamen  werden  Namen  von  Pflanzen 
und  Pflanzentheilen   zur  Benennung  von  Menschen   verwandt. 
Als  Beispiele  mögen  dienen  die 

DVIäxuieniairLeii. 
""AvLav^og  Sparta  (5.  Jahrb.),  ^A/mv&icov  (Sklave  bei  Plaut) ; 

zu    ayMvd-og    »Bärenklau«,     oKovS-a    »Dom«,    a^Mxv&iov 

»Dömchen«. 
L^^a^axog  hiess  ein  Freigelassener  des  Augustus;  zu  a^a- 

Qaxog  »Majoran«. 
lAfxaqavTog  vielleicht  aus  dem  Blumennamen  aficcQavtog. 
'*  dvTtelog  Kos  (PH  no,  199),  ^Af-iTcelidag  Argos  (5.  Jahrb.), 

^Av7teXio)v  Athen  (Kaiserzeit),  "L^juttcAIvo^  Athen  (5.  Jahrb.) ; 

zu  afiTtelog  »Weinstock«. 
^'AqaY.og  Sparta  (5.  Jahrb.);  vgl.  aqaMr  oanqiov  n'  ro  de 

avto  %al  ladvqov  (Platterbse)  Hesych. 
^-AxQccdrjg  Athen  (4.  Jahrb.);  zu  dxQccg  »wilde  Birne«. 
BoTQvg  verbreitet,  z.  B.  CIA  2  no.  836 es    (Inventar,  ver- 

muthlich   aus  der  Zeit  des   Chremonideischen  Krieges); 

zu  ßoTQvg  »Traube«. 
Jova^  ApoUonia  (von  Schlosser 29  no.  34;  300—200  v.  Chr.); 

auch  Sklavenname. 
'^ElixQvlaog']  Mtlriatog  (CIA  3  no.  1096  Its);  zu  elixQvaog 

»Goldranke«. 
KagdafAicüv  Aifivalog  (Smlg.  no.  13799;   um  220  v.  Chr.); 

zu  Y.aQÖaixov  »Kresse«. 
KizTogy  Kiaaog  alt  und  verbreitet,   Kiaaldag  aus  Syrakus 

bei  Xenophon.;  zu  yiiTTog  »Epheu«. 
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Koi^yfjog  Schüler  des  Isokrates,  KoycT^iwv;  zu  iwx^og  »Kern 

Beere«. 
9ovaQag*)  auf  einem  in  Sparta  gefundenen  Bronzeapfel  (IGA 

no.556);  zu  xoira^ov*  yuxqTcbg  divdqov  o^oiog  TcaXiovQiOi. 

(Hes.)? 
Kqoy^og    avyyev^g    ßaailitog    ÜTokefiaiov    ycat    ßaaillaiJifjg 

KXeoTcoTQag  Trjg  adeXq)rig  (BGH  11.  249  no.  2),   auch 

Sklavenname  (Smlg.  no.  19864 ;  191  v.  Chr.),  Kgo'/.vlog 

Theokr.,  KQomDv  ^E(f€VQievg  (Pausan.  6. 144)**>;  zu  -KQOxog 

^Krokos«. 
KvTcaqiaaog  Sklavenname. 
MvQTig  Argos  (4.  Jahrh.)  und  sonst,   MvQzilog  Dichter 

der    alten    Komödie,    Mvqtwv    TQr/.oQvaiog   rQiriQaQxog 

(CIA  2  no.  811  («45 ;  323—322  v. Chr.);  zu  fiVQtog  »Myrten- 

baum«:,  fÄVQTOv  »Myrtenbeere«.    Beachte  MvQTiqxüv. 
""OfÄipanLiiov  lasos  (BCH  5.  49677.78;  vor  353  v.  Chr.);  zu 

ofÄipa^    »Herling«.      Der    Sohn    heisst    witziger   Weise 

2Ta(pvlog. 
^OQiyaviwv;  zum  Pflanzennamen  oQiyavov. 
nhakoQ   Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  404),   Thasos  (Thas. 

Inschr.  no.  8  II 4),  Thessalien  (Smlg.  no.  358),  TlexaXiag 

Thessalien    {IlexaXklg    Ilerahaia    Smlg.    no.  355);    zu 

nitaXov  :» Blatt  <c. 
IIiTvag  Sparta  (5.  Jahrh.);  zu  Tcirvg  »Pichte«. 
Ilqaaltav   Megara  (Smlg.   no.  302921 ;   um  240  v.  Chr.), 

üqdöiav  Paros  (Ion.  Inschr.  no.65);  zu  nqaöov  »Lauch«- 
JSijaafiog,  nach  Athen,  p.  173a  auf  Delos  gebräuchlich;  zu 

atiaafitiy  orjöaiiov  »Sesam«. 
2fiVQvog  Athen,  JSfiVQviwv  MtXtjaiog  (CIA  3  no.2793);  zu 

Gfivqva  »Myrrhe«. 
2Taq>vlog  ^Of^qxxMwvog   lasos   (s.  0.);    zu   aTaq>vXri   »reife 

Traube«. 
2rdxvs  (Vater  einer  "OTccjQa)  "^Tidv^iog  (CIA  2  no.  2762); 

^Toxvg  Ev-mqnov  Athen;   zu  oxaxvg  »Aehre«. 
2%iqa^  auf  rhodischen  Henkehi  (U»r;i^,  3.  230  no.  144); 

zu  OTvqa^  »Styrax«. 


*)  So  ist  za  leseili :  Mittheilung  Fröhners,  der  das  Original  besitzt. 
**)  üeber  den  mythischen  Kqöxkov  TöpflFer  Att.  Geneal.  103. 
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In  der  formalen  Behandlung  zeigen  diese  Namen  wenig 
Besonderes.  Die  Basis  bildet  auch  hier  die  Verwendung  der 
unveränderten  Gattungsnamen ;  die  Namen 'L^xoi^^og,  ^A^aqayuoqy 
u^vTteXoQy  ^'AQCuogy  BÖTQVQy  Jova^,  ^EXl%gvaogy  Kittogy  Kotliws, 
Kqoxoq,  KvTtaQiaaog,  STaxvg,  Stvqo^  unterscheiden  sich  von 
den  gleichlautenden  Appellativen  nur  durch  den  Gebrauch. 

Das  Genus  ist  gewechselt  und  dieser  Wechsel  auch  ausser- 
lieh  bezeichnet  in  IleTalog  :  Ttezalov,  Si^aafiog :  criaafiT]  und 
ai^oafiov,  SfAVQvog  :  OfiVQva,  JSrdqyvlog  :  araqwkr].  Zugleich  Aus- 
zeichnung durch  eine  besondere  Endung  (vgl.  IlaQuakag :  Ttagd- 
oiTog)  würde  in  9ovdqag  vorliegen,  wenn  die  Beziehung  auf 
yLOwaqov  richtig  sein  sollte. 

Verkleinernder  Sinn  ist  ohne  Zweifel  mit  der  Ableitung 
-idag  verbunden,  die  in  idiiTteXidagj  Kiacidag  und  auch  in 
!^X?«<J^§  vorliegt,  wenn  dies  für  ^AxQadldtjg  steht.  l^fATtelldag 
gehört  zunächst  zu  df^nellg,  -Idog  (Weinstöckchen). 

Die  gleiche  Bedeutung  wohnt  der  Ableitung  mit  -iiDv  inne, 
die  häufig  begegnet:  ^^"/.av^liov,  ^^i^Tceliwv,  Kagdafiicov,  ^OfjKpa- 
%iwvy  ^OQLyaviwv,  JlgaaiioVy  ^fxvqvmv. 

'Ivog  nur  in  l^fXTtelivog. 

Eindringen  der  Kosesuffixe  -lag  und  -cov  in  Ueraklagy 
JIiTvagy  und  in  KQoycwVy  MvQtcoVy  ngdaov.  Vereinzeltes  MvQfvig 
wird  vielleicht  besser  durch  Verknüpfung  mit  Mvq^tifpüv  gedeutet. 

Deminutives  A-Suffix  in  KqomXogy  MvQTilog, 

lEVauennaraeru 

l^ßQorovov  Mutter  des  Themistokles ;  zu  dßQorovov  »Stab- 
wurz«. 

^^yaXUg  Hetäre  bei  Athen.;  zum  Pflanzennamen  dyakXig. 

Idfjiaqcrdg  Kiavi^,  Pogylov  'HQay,l€WTOv  ywri  (CIA  2  no. 
3063);  zu  «fia^axog,  d^idqarA.ov  »Majoran«. 

""AixaqvlXlg  bei  Theokrit,  auch  in  Athen  (CIA  3  no.l557); 
zum  Pflanzennamen  duaqviXig. 

lifiTvellg,  "AfiTteliayLtj  Plaut.;  vgl.  dfXTteXig  »Weinstöckchen«. 

l4v»eiiig  (60)  kann  Kürzung  zu  Ficcy&cfxigy  l^vd^ig  Kose- 
form zu  rXvTLav&lg  u.  s.  f.  sein  (61). 

l^aray/g  bei  Alkman  (Blaßs  Rhein.  Mus.  40. 21),  l4oTdg>iov 
bei  Plaut.;  zu  dötaq>lg  »Rosine«. 
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^EQTcvXXig  Hetäre  des  Aristoteles;  zu  fQ/cvlXog  »Quendel«, 

oder  zu  eQTtvlllg'  Texzi^  Hes. 
QvXa'dg  Alkman  (geschrieben  2i;°,  Blass  a.  a.  0.  14);   zu 

dvlaTLig  »Gartenmohn«  (Blass). 
^lavd'Sfxig  Alkman;  oben  60.  129  unter  den  Vollnamen. 
Kagdafxa  d^eqaTtrjva  Orchomenos  (Smlg.  no.  4995  N.),  Kagödf^rj 

Plataiai  (Amer.  Joum.  of  Archaeol.  7.  40866);    zu  xa^ 

dafiov  »Kresse«. 
KccQvov  (CIA  2  no.  3846);  zu  ^/,dQvov  »Nuss«. 
KlwvaQiov  Hetäre  bei  Luc;  zu  KhovaQiov  »Schössling«. 
KoxA£cllvri  (Pseudo-Demosth.  gegen  NiacQa);    zu  KOTc^alog 

»Pinienkem«. 
KoQiawoi  (Titel  einer  Komödie  des  Pherekrates) ;   zu  koqI- 

avvov  »Koriander«. 
^€iQcov,   Aiqiov   Sklavin    in  Delphi  (Smlg.   no.  17793.S, 

19422);  zu  XeiQiov  »Lilie«. 
Mrf/.(jjvig  Hetäre  bei  dem  Komiker  Theopbilos;  zu  f^TjKwvig 

»Mohnlattich«. 
MvQQLVTj  alt  und  verbreitet;  zu  fiVQQivtj  »Myrte«. 
MvQToXri  verbreitet  und  aus  guter  Zeit  nachweisbar  (CIA 

2  no.  2239  s);  vgl.  fiVQralig'  ^J  o^vixvQQivr]  (og  ^azwvcg. 
MvQTTj   seit   der  Mitte   des   4.  Jahrh.  (Mvqto  CIA  2  no. 

760JB  Iio),    MvQTia   (LigtOTecog  yvv^    ebd.  no.    1433$), 

MvQTiov,  MvQvixT]  (ebd.  no.  3995),  Mvqtio  (alt  und  ver- 
breitet),   MvQi;aQCü;    zu    iiiqrog    »Myrtenbaum«,    fivQTOv 

»Myrtenbeere«  und  zu  fivQvia  »Myrtenkranz«. 
MvQvlg  Lehrerin  der  Korinna;  zu  fivQTtg  »Myrtenkrone«. 
Olvdv&r]  alt  und  verbreitet;    zu  oivdvdrj  »Traubenblüthe«, 

zugleich  richtiger  Vollname. 
üeTalllg  TleTaXiala  (326);   zu  ^irakov  »Blatt«. 
leXivoji,   AeXivci  (249);    zu  aeXivov,   oder  zum  Vollnamen 

2elivi%og. 
^lovfxßqiov   Hetäre    bei   dem   Komiker    Theophilos;    zum 

Pflanzennamen  aiaviißqiov. 
2fivQvri  (spät)  ist  mehrdeutig,  doch  vgl.  JSf^vQvog. 
^tacpvXrj  Hetäre  bei  Plaut.,  2vaq)vXig  Amorgos  (Mitih.  11. 

97  Beil.;   6.  Jahrb.);    zu   azaqwXi^   »Traube«,    aTaq>vXig 

»Träubchen«. 
^'ÜKif^ov  Hetäre  bei  Anaxandrides;  zu  äyuf^ov  »Basilienkrautc. 
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Der  unveränderte  Pflanzenname  bildet  bei  den  Frauen- 
namen, die  den  hier  besprochenen  Ursprung  zeigen,  die  Regel. 
Man  wahrt  auch  die  neutrale  Form:  ^uißqoTovov^  Kaqvov, 
2iavfxßQL0v,  ^'iHifxov, 

Ableitungen  mit  verkleinerndem  Sinne  weisen  auf:  Mvq- 
Tiov;  ^^fxaQmdg,  l^fiTtellg,  ^^vd-Bfxig,  If^vd^ig,  StaqwXlg;  Ko^xa- 
kivt];  IdfiTteXiaxrj ;  MvQTLxrj;  MvQTaQia.  Das  kosende  cJ  auch 
in  KoQiawci,  Mvqtio  und  ^ehvci ;  doch  beachte  MvQTLtpcjv  und 
2elivi'/,os.  Auffallend  ist  die  für  die  Kosenamen  charakteristische 
Verdoppelung  des  l  in  nerallig;  geht  dieser  Name  auf  einen 
Vollnamen  zurück  (vgl.  EvTceraXri  Amme  des  Dionysos)? 

Auch  von  den  aus  dem  Pflanzenreiche  entlehnten  Namen 
mögen  viele  aus  Scheltnamen  entstanden  sein :  ylddvQog  (Platt- 
erbse) war  Beiname  eines  Ptolemaios,  2evTXog  (Mangold)  nannte 
man  den  Parasiten  Eukleides,  ein  andrer  Parasit  hiess  Tid^v- 
fiaXlog  (Wolfsmilch).  NamentUch  für  Hetären  sind  Namen 
dieser  Art  behebt,  und  für  manche  mag  gelten,  was  Bekker 
Anecd.  gr.  p.  318  von"ß>ci^^oy  gesagt  ist:  oVo^a  earw  haiQag 
r^rOL  nvQiov  ^tot  eTtcovvfiov. 

*  * 

* 

Namen  unbelebter  Gegenstände  [/ 

werden  selten  auf  Menschen  übertragen.  Immerhin  lassen  sich 
ein  paar  Gruppen,  in  denen  solche  TJebertragung  Statt  gefunden 
hat,  erkennen. 

Vergleichung  mit  einem  leuchtenden  Körper  liegt  aus- 
gedrückt in 

^AarriQ  (Spartiate  bei  Herod.),  wozu  IAotcqIcjv  (auch  Thas. 
Inschr.  no.  20  IIIz)  und  ^y^OTeQiayiog  (Aotbqio^ov  Samos, 
Dittenberger  Syll.  no.  3968).  Der  Benennung  liegt  die 
in  den  Worten  aXiy'Mog  aavcQc  Y.aXwi  (Z  401;  von 
"^AaTvdva^)  enthaltene  Anschauung  zu  Grunde;  formell 
kommt  übrigens  auch  der  Vollname  l^OTfQcouog  in 
Betracht. 
^'EoTtsQog  in  späterer  Zeit  häufig;  witzig  ^'Ea7C€Qo[g']  2el^vrig 
(CIG  2  no.  1997  c  12  Add.).  Der  Vergleichungspunkt  wird 
deuthch,  wenn  man  an  den  Vers  X  318  denkt  fanegog, 
og  "KcckkiaTog  iv  ovQavcSt  Xaratai  aarriq. 
ZcoTcvQog,  alt  und  häufig,  ist  ganz  zum  Vollnamen  geworden 
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und   entsprechend    behandelt    (oben   133);    zu  KconvQov 
»Funke«. 
STtivd^iq  und  ^Ttivd^agog,    ebenfalls    alt    und   häufig;    zu 

OTtiv^T^Q  »Funke«,  vgl.  afcvvd-aQig. 
l^vd^Qayuov  Name  von  Sklavinnen,  z.  B.  in  Delphi  (Smlg. 

no.  16872);  zu  av^Qayciov  >kleine  Kohle«. 
Die  Benennung  von  Menschen  als  Perlen  und  Edel- 
steine ist  nicht  alt  und  weist  eher  auf  orientalische  Phantasie. 
Der  Name  ^'laoTtig  steht  CIA  2  no.  3802;  auf  römischen  Steinen 
findet  man  ^^fAidvavog,  Bi^QvXlog  und  BijQvXXa,  Zfiägaydogy 
MoQyaQig  mit  MaQyaQizTjgy  2aQd6w^;  zu  2aQd6w^  gehört  2a^ 
diov  als  Kürzung. 

Mit  werthvollen  Salben  und  Düften  vergleichen  die 
Namen  lifxßQooia,  ^Aqwiiaxivri  (Kos,  abgeleitet  wie)  Mahxßad'Qivtj 
(Sidyma).  Daher  wird  auch  die  212*  vorgetragene  Vermuthung 
richtig  sein,  dass  Mvqogy  MvQiaxog,  Mvqiovy  MvQci  von  fitQOw 
abgeleitet  seien,  nicht  einen  im  ersten  Gliede  fivQov  enthalten- 
den Vollnamen  fordern. 

^TccKTTj  (zu  arcrKTTi  »Tropfealbe«)  mag  überleiten  zu  den 
Namen,  die  mit  Tropfen  vergleichen.  Hier  wären  zu  er- 
wähnen : 

Jqoüig  (Pseudo-Demosthenes  gegen  Niaiqa)  mit  der  Ver- 
kleinerungsform Jqoaiva   (IGS  1  no.  3246);   zu   dQoaog 
»Thau«.    Jqoaeqog  (CIA  3  no.  201 4)   ist  angeschlossen. 
uiißag  Massalia  (a.  a.  O.  no.  2448);  zu  Xtßag  »Nass«. 
iT|0Oi5xo(g)   Freigelassener  in  Larisa  (BCH  13.  383*4);    zu 

Ttqix)^  »Thautropfen«. 
"^Pavig  Delos  (BCH  6.  47i63);  zu  ^avlg  »Tropfen«. 
[2]Tay6vio[v]  auch  auf  einem  Grabsteine  von  Anthedon  (IGS 

1  no.  4217);  zu  OTaywv  »Tropfen«. 
^TcthxyiAog   heisst   ein   Sklave    bei   Plaut;    zu   atakayfiog 

»Tropfen«. 
We/Ag  eine  Sklavin  bei  Cicero;  zu  ipe/Ag  »Tröpfchen«. 

Vergleichung  mit  einem  Spielzeuge,  Musikinstrumente 
ist  enthdten  in  den  Namen 

Ilalyviov'   ovoi^a   kvqiov  eöxi  doihrjg  rivog   Bekk.  Anecd. 
p.  293i8;   zu  Ttaiyviov  »Spielzeug«. 
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nrjKTig  Freigelassene  in  Halos  (BCH  11.  366 -Bs);  zu  Tttj^rigy. 

dem  Namen  eines  Musikinstrumentes. 
nXayywvy  Erfinder  der  Salbe  Ukayyoviov;  als  Prauenname- 
seit  der  ersten  Hälfte  des  4.  Jahrh.  nachweisbar  (CIA 
2  no.  758-4  üs),  häufig  und  nicht  auf  die  Demimonde 
beschränkt;  zu  TtXayydv  »Puppe«. 
Auch  Bezeichnungen   von  Kleidungsstücken  oder  auf- 
fäUigen  Theilen  an  ihnen   können   zu  Personennamen  werden. 
Mit  der  Uebertragung  kann  entweder  ein  Vergleich  beabsichtigt 
sein  (die  ZierHchkeit  einer  Mädchengestalt  kann  z.  B.  mit  der 
ZierUchkeit  ihrer  Fussbekleidung  verglichen  werden),  oder  die 
Charakterisirung   des  lieben   Nächsten   durch  Nennung  dessen,. 
was  er  gerne  trägt  oder  wodurch  er  auffallt.    In  dieser  Hinsicht 
verdienen  Erwähnung: 

"^AiißqayLig  Sklavin  des  Aristoteles  (Diog.  Laert.);    die   a^- 

ßQayJdeg  erwähnt  Pollux,  cfjLßqa'udia  bei  Herondas. 
K6av(fi)ßog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  227) ;  vgl.  /.oavf^ßrj  • 
deofiog .  avadeafia,  rj  ey^ofAßto^ia  ....  xai  Ttegitiofxa  ^i- 
yvuTiov  (Hes.). 
2afÄchLiov  (iTtrcoY.keovg  Ehealov  &vydTriQ  CIA  2  no.  1996) ; 
die  oafxaTLia  werden  Pollux  5.  101  unter  den  Schmuck- 
sachen der  Frauen  aufgeführt. 
Odatüv  Thespiai   (Smlg.   no.  791  As  N.;   um  424  v.  Chr.)r 
vgl.  Poll.  7.  71   lart  öe  nat  6  qxiuaiov  xttiov  ^lyvTWtogy 
eyt  Tiaxeog  Xivov, 
Wenn  Jemand  einen  der  Namen  STQOfißog  (I6S  1  no.  1402), 
JStQOfißixogy   2zQ0fißvlia)v   (CIA  2   no.  444  Uu)   fuhrt,    oder 
Koqda^  (CIA  2  no.  960*9;  um  360  v.  Chr.)  heisst,  so  ist  bald 
errathen,  was  das  tertium  comparationis  zwischen  Person  und 
Sache  bilde.    Auch  einen  Namen  wie  Aoyyjig  (CIA  2  no.  38974) 
versteht  man  ohne  Weiteres.     Aber  in  anderen  Fällen  ist  der 
Vergleichungspunkt  schwer  zu  finden;   so   in  Ilalad^tj  (CIA  2 
no.  4052;    zu   TtaXad^ri'   ij  xwv  amcov  iTtaklijlog  d-eaig  Hes.),^ 
nXa&dvt]  (zu  TtXdd^avov  y^mclovy  ecp^  ov  TtXdaaovoiv  aqrovg  xat 
7thxrA.(y!)vvag)y  2q>Qayig  (CIA  2  no.  8366»;  zu  acpqaylg  »Siegel«). 
Zum  Theile  mag  hier  die  Körpergestalt  durch  den  Vergleich 
getroffen  sein,  zum  Theile  kann  der  Name  aus  einem  Beinamen 
entstanden  sein,  wie  der  Beiname  KXeipvÖQa,   den  eine  Hetäre 
empfing    weil   sie    rtgög   TiXexpvdqav    avvovaiatev    Hog   yievwd^^ 
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(Athen,  p.  567  c),  den  Namen  Mr^TQixt]  verdrängt  hat.  Diese 
zweite  Erklärung  wird  auch  für  KoXaq^iöiov  {Uaaiq^Qovo^  ywiq 
{CIA  2  no.  3868)  gelten.  Zuweilen  sind  wohl  mehrere  Be- 
ziehungen in  Einem  Namen  enthalten.  So  ward  oben  305  der 
Name  &alaaaa  als  Vergleich  mit  der  Meeresgöttin  Odlanoa, 
der  Mutter  der  Aphrodite,  aufgefasst,  und  dafür  lassen  sich 
parallele  Namen  wie  raldjeia^  Falr^vri  geltend  machen.  Aber 
zugleich  kann  in  QaXaaaa  auch  eine  Hindeutung  auf  Semon. 
Amorg.  7.  27  njv  d^  in  d'aXdaatjg,  ij  dv^  h  cpQeoiv  voet  liegen, 
mit  Odlaaea  also  ein  launisches,  wie  mit  Meliaaa  ein  gutes, 
Weib  bezeichnet  sein. 

c.  Verbandnamen  als  Einzelnamen. 

In  den  bisher  betrachteten  Abtheilungen  der  übertragenen 
Namen  lag  durchweg  ein  Vergleich,  und  zwar  in  der  Form  der 
Gleichsetzung.  Man  kann  sie  daher  als  vergleichende  Namen 
zusammenfassen.  Sie  beruhen  sämmtlich  auf  einer  Metonymie. 
Dagegen  herrscht  die  awe/^doxt]  in  der  Abtheilung  der  über- 
tragenen Namen,  die  jetzt  zu  betrachten  ist,  der  als  Einzel- 
namen verwendeten  Verbandnamen.  Der  Begriff  Verband- 
namen soll  hier  zwei  Gruppen  von  Namen  umfassen:  erstens 
die  Ethnika  im  weitesten  Sinne,  die  Bezeichnungen  der  Zu- 
gehörigkeit zu  Volk,  Stamm,  Land,  Gau,  Staat  und  Stadt; 
zweitens  die  Gentilnamen.  In  welchem  Sinne  diese  Verband- 
namen als  Namen  für  den  Einzelnen  verwendet  wurden,  ist 
später  zu  untersuchen;  zunächst  gilt  es  den  Umfang  der  Ver- 
wendung anschauHch  zu  machen. 

a.    Ethnika  als  Einzelnamen. 

Die  griechische  Sprache  vertährt  auf  doppelte  Weise,  wenn 
sie  den  Einzelnen  mit  einem  sdrr/,6v  bezeichnen  will.  Sie  ver- 
wendet nämhch  entweder  Bildungen,  die  bereits  den  Werth  von 
edyixa  haben;  oder  sie  gebraucht  Worte,  die  an  sich  diesen 
Werth  nicht  haben,  im  Sinne  der  idyiTLa.  Wir  gewinnen  also 
zwei  Klassen  der  Ethnika  als  Einzelnamen,  je  nachdem  der 
Einzelname  aus  dem  wirklichen  Ethnikon  oder  aus  einem  Ver- 
treter des  Ethnikons  hervorgegangen  ist. 
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Erste  Klasse. 
Der  Einzelname  aus  dem  wirklichen  Ethnikon. 

]VI!äiiiieniaxiaeii. 
Wir  beginnen  mit  den  Männemamen,  in  denen  das  Bdyi%6v 
in  unveränderter  Gestalt  zu  Tage  kommt 

^Ad^rivatog  häufig  seit  dem  4.  Jahrh. ;  der  Name  kann  auch 

Widmungsname  sein. 
^iyialevg,  nicht  bloss  mythisch  (307);  urspr.  Ethnikon  zu 

^lytalog. 
^lyivdtag  König  von  Arkadien  im  8.  Jahrh. 
^iyvTttiog  Halikarnassos  (Ion.  Inschr.no.  240a ? ;  5.  Jahrh.), 

Attika  (CIA  2  no.  8346  Us*  Add.). 
^l^tg  QevTaXog  (CIA  2  no.  96355;  um  300  v.  Chr.), 
Ald^ioxp  ÜTolei^aevg,  Schüler  des  Aristippos  (Diog.  Laert.). 
AlveiTrjg  ÜQO'/^ovvi^aiog  (CIA  2  no.  3278);   das  Ethnikon 

uilveiirig  kann  sich   zu  ulXveia   verhalten   wie   Zelelzrjg 

zu  ZeXeia. 
liyiaqväv  Ldd^rjvalog  (IGS  1  no.  414i2;  366—338  v.  Chr.), 

auch  auf  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  131 5). 
*^fxvy(,Xaiog  Bildhauer  bei  Pausanias. 
^AvTLyLVQa\jiog]  auf  einem  Grabsteine   bei  Theben   (IGS  1 

no.  2550;  5.  Jahrh.). 
IdTtTaqaiog  Hermion  (Smlg.  no.  3398a  13). 
^u^gyeiog  alt  und  verbreitet. 
^dqex^ovaLog  Ilrilr^^;  Mitte  des  4.  Jahrh. 
'Agyiag  "Ayqvlri»ev  (CIA  2  no.  7768),  Ephesos  (CGC  lonia 

62  no.  135;  202—183  v.  Chr.). 
'AQ^iazevg  Kvda&rivaievg  im.  Zeugen  Verzeichnisse  bei  Demosth. 

458 ;  aus  dem  Ethnikon  von  ^!^Qfxa  in  Attika. 
^AQfxevwg  Sklave  in  Delphi  (Smlg.  no.  19232). 
IdQvalog  0aXrjQ€vg  (CIA  2  no.  2618),  Kqawovviog  (Smlg. 

no.  34559;  kurz  nach  214  v.  Chr.). 
^Aoovqtog  Sklavenname,  z.  ß.  CIA  2  no.  959c 5. 
^^TTiTLog  erst  im  letzten  Jahrh,  v.  Chr.  nachzuweisen. 
''Axaiog  Stammname,   soweit   nicht  Benennung   nach   dem 

Heros  in  Betracht  kommt. 
BdgßaQog  in  der  Kaiserzeit. 
[B]id^vg  KUwvog  Avoi{iiaxtvg]   (CIA  2  no.  320i6),  häufig 
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Sklavenname,  z.  B.  SnJg.  no.  20094  awfxa  ävdqeiov  ai. 

ovofxa  Bld^vg  t6  yivog  &Qar/,a;  vgl,  Bidvai'  e&vog  GQdi- 

xijg,  OTco  Bid^vog  xov  'L^Qeog  Steph.  Byz. 
BiadlTTjg  ^^ftoXXoqiaveog  ^Aßvörivog  Herod.  6.  26. 
BoicjTog  und  Boiduog  alt  und  verbreitet. 
raXaiog  Archon  zu  Delos  um  376  (CIA  2  no.  SUaJBis); 

die  Falaioi  erscheinen  auf  den  attischen  Tributlisten  in 

der  regio  Thracica. 
raldtag .  ovtov  e&aipav  tv  Jia)viovaaoTiq  (Smlg.  no.  962). 
FaqyrjTviog    cpvX^g  Olveldog   (CIA  3  no.  1160  IVis;   192 

n.  Chr.). 
ravliTTig  KccQ  dlyXwaaog  Thuk.,   q)vYäg  SdfAiog  Xenoph.; 

ursprüngUch  Ethnikon  zu  FavXog  (vgl.  FavXog). 
FeXmog  Phintia  (IGSI  no.  2564«;   nach  281  v.  Chr.). 
Feqyi&iog  elg  tüv  idXe^avdgov  y,oXdx(ov  Athen.;   ursprüng- 
lich Ethnikon  zu  Fegyig  in  Troas. 
Fetag  Sklavenname,  z.  B.  CIA  2  no.  959^4. 
JoTjg    b   KoXiovaevg    Strabon;     Jaat    (avesi    daha-)    das 

Ethnikon. 
Joiog  verbreiteter  Name  für  Sklaven;  lai  Davos. 
jddqdavog  Kos  (PH  no.  10a 40  und  sonst);   Jaqöavog  ov^q 

bei  Homer.    Oder  nach  dem  Heros  benannt? 
JaiXiog  :  ol^totrig  de  xov  MevaTvovvlov  JavXiog  6  KQiaijg 

Tvqavvog  yeyivriTai  Ephoros  bei  Strabon  p.  265. 
J^Xiog  aus  Ephesos,  Freund  des  Piaton. 
JwQievg  Sohn  des  ^Ava^avSqiSag  von  Sparta  (Herod.),  auch 

sonst  nicht  selten,  z.  B.  auf  Delos  (BCH  6.  46i6o). 
^EXaiovüiog  Smyma  (Ion.  Inschr.  no.  1532?). 
^EXarevg  zijg  (pvXfjg  ^AvvioxiSog  (um  2(X)  n.  Chr.). 
^EXevaivvog  vielleicht  zum  Festnamen  ^EXevoivia, 
'"EXryicov(i)og  (IGSI  no.  2393,  226);   Ethnikon  zu  'EXiniov. 
^'EXXtjv  doppeldeutig;  oben  308. 

'ETtidavQiog  in  Olbia  (IPE  1  no.  16^46 ;  3.  Jahrh.  v.  Chr.?). 
^EQ€TQievg  Athen  (CIA  1  no.  447  I14;  oder  mit  Kirchhoff 

als  Ethnikon  zu  nehmen?). 
^EQfidTTiog  l^»7]vaiog  (Smlg.  no.  3300«  ;  nach  279  v.  Chr.); 

vgl.  Av-^og  ^Aqiaviavog  ^Egf^dzTiog  (Smlg.  no.  18434). 
^EQf.uov8vg  Athen,  p.  399a  angeführt  aus  der  ycd&odog  tcSr 
l^vgeidaiv. 
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^Egvfivevg  auch  auf  einem  rhodischen  Henkel  (Ad^i^v.  3.  227 
no.  66). 

^EoTtBQiTag  im  Patron.  *'£[a]/r€g/raog  Lesbos  (Mitth.  11.  288 
no.  56  lö). 

EvßoBvg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 38),  Delos  (BGH  6. 44i87). 

^Exivalog  Delphi;  wahrscheinKch  ist  EXNAOI  (Phalanna;  Smlg. 
no.  1329  IIA 4)  für  EXIN°  verschrieben. 

Falidiog  Thespiai  (Smlg.  no.791rfii  N.;  424  v.  Chr.);  iden- 
tisch mit  ^Hlldiogy  Ethnikon  zu  der  bei  Steph.  Byz.  über- 
lieferten Namenform  ^HXidia, 

Zayivv»iog  Jehpog  (Dittenberger  Syll.  no.  206  2;  194—193 
V.  Chr.). 

^HXeiog  häufig  seit  dem  5.  Jahrb. 

^HQaievg  MvvcXrivaiog  (Smlg.  no.  3339  las). 

*flr^axi«cJri^[g]  ''HQayLke(x)To[v\  Erythrai  (CGC  lonia  137  no. 
178;  2(X)— 133  V.  Chr.). 

GetTaXog  hiess  ein  Sohn  des  Peisistratos ;  Dorier,  die  diesen 
Namen  führen,  tragen  ihn  dem  HerakHden  zu  Ehren. 

Gaaiog  ^AvacpXiatiog  (CIA  2  no.  1859). 

^ Idalog  6  Tov  *  iyqatlaov  ygacpevg  Xenoph,;  ursprünglich 
»Bewohner  des  Ida«.  Selbstständig,  oder  nach  episch- 
mythischem Vorbilde  benannt? 

^IfxeQoiog  auch  in  Thespiai  (Smlg.  no.791/"»  N.;  424  v.  Chr.). 

^lovdälog  Delphi  (Smlg.  no.  2029»  actijua  ävögelov  wt  ovo^xa 
^lovöalog  To  yivog  ^lovdalov;  170 — 156  v.  Chr.). 

^loTiauvg  auf  einem  delischen  Weihgeschenke  (BCH  6. 33*1 ; 
Inventar  des  Demares,  180  v.  Chr.). 

^IvaXog  auf  einer  Münze  des  thessalischen  Bundes  (CGC 
Thessaly  2  no.  10  f),  einem  tanagräischen  Grabsteine 
(IGS  1  no.  1119),  in  Kyzikos. 

"^idlKiog  l^d^vaiog  Thuk. 

^Icüv  alt  und  verbreitet,  doppeldeutig. 

KaQvaviog  Delos  (BCH  6.  334»;  sieh  "^loTiaievg). 

K€(paXlrv  in  der  messenischen  Sage  bei  Pausanias  (4.  208). 

KiXXalog  Sestos  (Dittenberger  Syll.  no.  246 1 ;  zwischen  133 
und  120  V.  Chr.). 

KXaQievg  KoXo(p(6viog  (jetzt  CIA  2  no.  9674$;  um  220 
V.  Chr.);  KXaQievg  kann  sich  zu  KXagog  verhalten  wie 
KvTtQievg  (Steph.  Byz.)  zu  Kv/tgog, 
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KleiTCQiog  "Aq/iag  (WP  no.  6$ ;  um  200  v.  Chr.). 

K6X%og  BvtavTiog  (CIA  2  no.  414 1«;  um  200  v.  Chr.). 

Kofiavog  l^Xe^avögevg  (WP  no.  ISiss)  ist  Zeitgenosse  des 
IlTolefiaiog  0va/,(üv;  der  Name  ursprünglich  Ethnikon 
zu  Kofxava  in  Paphlagonien. 

KvXlavLog  Dyme  (Dittenberger  Syll.  no.  2426),  hieraus  durch 
Kürzung  Kv[X']hg  Dyme  (Smlg.  no.  16123 ). 

KvTCQiog  Name  von  Sklaven  und  Preigelassenen ;  z.  B.  Smlg. 
no.  1749«  aw/na  avögelov  ojv  ovofia  KvTtqvog  ro  yevog 
KvuQiovy  und  CIA  2  no. 8346 149  Add.  (329—328  v.  Chr.). 

Aa/£äai/noviog  Sohn  des  Kimon;  dazu  als  Koseform 

Ad'jLiov  Plataiai  (Thuk.  3.52),  Athen  (CIA  2  no.  6525x2; 
398—397  V.  Chr.)  und  sonst. 

Aeaßiog  auf  jungen  Inschriften  von  Mathymna,  Thyatira, 
Athen,  Sparta. 

Arifxviog  (CIA  3  no.  III616). 

Alßvg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 125),  auch  in  der  Pamihe 
des  Lysandros;  häufig  als  Sklavenname. 

Aifivalog  im  Heere  Alexanders  des  Grossen ;  auch  in  Trozan 
(Smlg.  no.  336224)  und  sonst. 

Aor^og  Thasos  (CIA  2  no.  3«;  bald  nach  Eukleides). 

Avdog  häufiger  Sklavenname. 

Avviiog  seit  dem  5.  Jahrh.,  verbreitet. 

MdyvTjg  alt  und  verbreitet. 

Maicpdrag  Sklavenname  (Smlg.  no.  18545:  oiofia  dvögelov 
tut  ovofia  MaKpavag  to  yevog  FalaTag);  Ethnikon  zu 
Maiepa  in  Arabia  felix. 

MaXovoiog  FaqyaQeig  (Dittenberger  Syll.  no.  125i ;  kurz 
vor  306  V.  Chr.);  MaXovg  Ort  in  Troas. 

MaQad^üfviog  Delos  (BCH  14.  401;  Inventar  von  279). 

Meyagevg  von  Chios  wird  von  Alexander  nach  Elephantine 
verbannt.    Aus  dem  Ethnikon,   oder  myih.  Ursprungs? 

MeXaivevg  (310)  aus  dem  Ethnikon? 

Mef^cpkrjg  Sohn  des  Ptolemaios  Physkon. 

Meoazevg  Delphi  (Smlg.  no.  170838,  1911i,  20226);  Eth- 
nikon zu  dem  Orte  Meadrtg  in  Achaia,  nach  dem  Dio- 
nysos Meaavevg  heisst. 

Miidog  Sklave  in  Delphi  (Smlg.  no.  1822»). 

[M]riXievg'Il[i]oveu)g"lwvid7jg  (CIA  2  no.  872124;  341/0  v.Chr.). 
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Milrjaiog  "ihevg  (WF  no.  I8260;  177—176  v.  Chr.). 
MiXvag   Freigelassener   des   Demosthenes;    die  MiXvat  in 

Lykien. 
MoXovtogy  Moloaaog  alt  und  verbreitet. 
MvTcov   Styra   (Ion.  Inschr.   no.  19,  397),    Erytiirai    (Ion. 
.    Inschr.   no.   2O6619),   Lebadeia   (Smlg.   no.   4143);    vgl. 
Steph.  Byz.  unter  3IvTilr[vri:  Xiyovvai  Yxxi  Mvrioveg  yiat 
31vnovaioi  xal  MvtiXrivaXog. 
Na^iog  (CIA  2  no.  1002»;  ov  noch  "mit  0  bezeichnet). 
Nriauottjg  alt  und  nicht  selten;  das  Ethnikon  ist  mehrdeutig, 
so  nennen  sich  auch  die  Bewohner  der  ^EyuxTOvvTjaoi  be- 
banntlich  Naaiwrai. 
Niaaiog  Athen  (5.  Jahrb.),  Magnesia  (C6C  lonia  159  no.  9). 
Nvatog  Rhodos  (Ai^riv,  3.  229  no.  124);  aus  dem  Ethnikon 

zu  Nvoa  in  Karlen. 
^ÖTtoiwiog  Demagog  zu  Aristophanes'  Zeit. 
^Oqiorag  ist  als  Name  von  Makedonen   seinem  Ursprünge 

nach  Ethnikon;  vgl.  ^'^qyog  ^Ogearimv. 
^OQTLvviog  Smyma  (Ion.  Inschr.  no.  153ss)  ist  als  Ethnikon 
aus   Plutarch   (Eumenes  9)   bekannt:    iv  ^Oq'^wioig  ttjg 
KaTCTvado^iag. 
'OQV€(jivi[og^  (CIA  1  no.  536?);  ursprünglich  Ethnikon? 
naqdhog  "AvayvQaoiog  (CIA  2  no.  66O3 ;  390—389  v.  Chr.); 
Ethnikon    zu   üaQalia   in   Malis,    oder  zu  IlaQaXla  in 
Attika. 
ndgaXog  Sohn  des  Perikles;  nach  den  ndgakoi. 
naqvaaatog  Delphi  (Smlg.  no.  1761 2;  169  v.  Chr.),  Ilaq- 

vavTiog  Thespiai  (IGS  1  no.  1751 2). 
Ilaqqdaiog  Ephesos  (4.  Jahrlu);  die  IlaqqaöLOv  ein  arkadi- 
scher Stamm. 
naq)laycov  Sklavenname  bei  Aristophanes. 
IleXdywv  (311)  hierher? 
IlevTiiorag  Schildträger  Alexanders  des  Grossen;  nach  dem 

Volke  der  nev/Javai. 
Iledievg  Athen  und  sonst,  seit  dem  5.  Jahrh.  nachweisbar. 
niaidag  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  57). 
üvTvdta   (so!)     »in    syringibus    Rhamsis   HE«     CIG    no. 
4780c  Add.      Vgl.   IIiTtrj'    TtoXig   Kaqiag*   oi  TtoXlrai 
IIiTvarai  Steph.  Byz. 

Fiek,  grieeh.  Personeimameii.  22 
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nQiavevg  SvQiog  (CIA  2  no.  814a ^i«;  374-373  y.  Chr.). 
TIiQQaiog  Tanagra  (Smlg.  no.  914  JUs;  426  v.  Chr.);  aus 

dem  Ethnikon  Termuthlich  zu  IIvQQa  in  der  I^Üiiotis. 
^Piayog,   Zeitgenosse   des  Eratosthenes,    auch   auf  Thasos 

(Thas.   Inschr.   no.  20  In);    ^Piov  Name    verschiedener 

Örtlichkeiten. 
'Podiog  Milet   (CGC  lonia  190  no.  66;   zwischen  350  und 

334  V.  Chr.)  und  sonst 
2a/niog  lasos  (Ion.  Inschr.  104ji  ff.;  vor  353  v.Chr.),  Milet 

(CGC  lonia  194  no.  111). 
2ißiQTiog  Athen  (5.  Jahrh.),  damit  wohl  identisch  2ifAv^ 

Tiog  in  Orchomenos  (Smlg.  no.  48659);  ^ißvqxog  auf  Kreta, 

das  Ethnikon  2ißvQTiog  und  Svßgiriog  (so  auf  Münzen). 
SyuQTiog  Beroia ;  vgl.  Steph.  Byz.  ^yuoqdioYjoi  ymI  2x1^101., 

edvr^  Haioviag,  cJg  Okeyiov  zr^. 
2'/v&rig  alt  und  weit  verbreitet 
S/.vd'ivog  Vater  des  Anakreon;   vgl  Steph.  Byz.  2xvd^oi 

(1.  Süv^ivoi),  edrog  ov  Tcoqqio  Tuiv  MccAq^ovwVy  wg  Sevo- 

SfivQvaiog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  7  IIi*;  3.  Jahrh.). 

2vQog  Name  von  Sklaven  und  Freigelassenen. 

ToQovTivog    Delphi    (ßovlevvr^g    197—196  v.    Chr.,    WF 

no.  ISe). 
Tqißallog  Freigelassener  (CIA  2  no.  959c n). 
TqoiCriviog  lasos  (Eon.  Inschr.  no.  104»9;  vor  353  v.  Chr.). 
TvQiog  (CIA  2  no.  37008). 
^Yßlriaiog  in  der  Rede  gegen  Lakritos;  ein  Ethnikon 'F/JÄi^- 

aiog  würde  sich  zu  ^Yßlri   verhalten  wie  ^I&ccMfliog  zu 

^Id^durj,  ist  aber  nicht  belegt. 
Oagadhog  Orchomenos  (Smlg.  no.  48840;  222—200  v.  Chr.). 
OeQalog  Ephesos  (Num.  Chron.  1880. 120;  387—295  v.  Chr.). 
0oivi^  alt  und  verbreitet,  ist  mehrdeutig. 
Oqv^  häufiger  Sklavenname. 
Oionaievg  Delos  (BCH  14.  389;  Rechenschaftsablage  von 

279  V.  Chr.). 
Xalyiiddg  Mehzevg  (CIA  1  no.  238i;  442—441  v.  Chr.), 

Sparta,  Ephesos  (CGC  lonia  61  no.  133). 
Xiog  AitoyXog  (Dittenberger  Syll.  no.  I864;  zwischen  228 

und  216  V.  Chr.). 
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XqvaaoQBvq  Aphrodisias  (Aurelierzeit);  XgvaaoQevg  Ethnikon 

zu  XgvaaoQig. 
Wvllog  auf  Münzen  von  Apollonia  (von  Schlosser  30  no. 
54 ff.;  300—200  v.  Chr.);  die  WvJlIol  wohnten  in  Nord- 
afrika,  als  Nachbarn  der  Nasamonen. 
Die    Verkürzungen  Aotyuav,    Mvtcov   sind   bereits   an  den 
Ethnicis  vollzogen,  also  für  die  Bildung  der  Personennamen  nicht 
von  Bedeutung.    KvlXig  ist  als  Nebenform  des  Ethnikons  Kvllri' 
viog  bisher  nicht  bekannt  geworden;  aber  KvXliog  wenigstens 
wird  von  Stephanus  Byz.  als  solche   bezeugt.    Dagegen  hat  in 
ein  paar  anderen  Fällen   deutlich  die   Kosenamenbildung  ein- 
gewirkt.    So  erklären  sich 

JeXtpig   Thera    (IGA  no.  453;    7.  JahrL),   Kos  (PH  no. 
10  c 36;   hier  Name  einer  TzoliTig?),    Aus  dem  Ethnikon 
Jelq)6g\  freilich  könnte  man  auch  Umbildung  von  JehpoL 
annehmen. 
"'EXivig  Delphi  (BCH  11.  328  no.  28)*>.    Aus  dem  Ethni- 
kon ^'EXivog  (edrog  @BanQ0)ti%6v  Steph.  Byz.). 
Die  Endung  -tav  scheint  die  Endung  des  Ethnikons  ver- 
drängt zu  haben  in 

"EXdtfav    Smyma    (CGC  lonia  246  no.  102;    1.  Jahrh.  v. 

Chr.).  Aus  ^EXarevg? 
Sind  JeXcpig  und  ^'EXtvcg  richtig  erklärt,  so  lässt  sich  auch 
BovQixog  (Schmeichler  des  Demetrios  JToAtoßxijrifg)  verstehn; 
der  Name  kann  Weiterbildung  von  BovQig,  und  dies  Umge- 
staltung des  Ethnikons  BovQiog  sein.  Damit  sind  wir  bereits  in 
die  Abtheilung  der  weitergebildeten  Ethnika  gerathen. 

Die  Beziehungen,  die  in  diesen  als  Einzelnamen  verwendeten 
Verbandnamen  zum  Ausdruck  kommen,  sind  sehr  mannigfidtiger 
Art  Da  sind  zunächst  die  Sklavennamen  ^'Aqaxp^  Bid-vg^  r'^^fflQt 
Jaog,  Avdog^  2vQog,  naq>Xay(6v,  Oqv^.  Die  Sklaven  hatten  als  V^ 
Sachen  streng  genommen  keinen  Anspruch  auf  persönliche 
Namen,  sie  wurden  als  Waaren  nach  dem  Ausfuhrorte  benannt. 


*)  Ist  der  Name  richtig  gelesen?  Nach  dem  mitgetheilten  Facsi- 
mile  müsste  manche  Wunderlichkeit  auf  dem  Steine  vorkommen.  An 
der  fraglichen  Stelle  bietet  es  ßQvtavtv6vt<ov  (Gen.  PI.)  Bfiß\ay6QaQ  *EXl' 
vtog,  EvSoxog  *E3rtj[g]ßxov,  dahinter  noch  sechs  Prytanennamen  im  Nomi- 
native. Ein  paar  Zeilen  weiter  oben  rPAMATEONTO|^.  Stehn  diese 
Dinge  wirklich  alle  auf  dem  Steine? 

22* 
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Durch  die  später  so  häufigen  Freilassungen  konnten  dann  solche 
Namen  auch  in  die  Reihen  der  Freien  mehr  eindringen.  Uebri- 
gens  sind  nicht  alle  fremden  Volksnamen  immer  Sklavennamen. 
JSyu&rjg  heisst  bei  Herodot  ein  angesehener  Mann,  und  durch 
die  Verwendung  des  Namens  ^Ißvg  in  der  Famihe  Lysanders 
sollten  ohne  Zweifel  nur  die  alten  Beziehungen  dieses  Hauses 
zu  libyschen  Fürsten  zum  Ausdrucke  gelangen. 

Wenn  ein  alter  König  von  Arkadien  ^iyivarag  »der 
Aeginet«  hiess,  so  bedeutet  das  wohl,  dass  zu  dieser  Zeit  Ar- 
kadien dem  Handel  von  Aegina  erschlossen  wurde.  Wenn 
Thessaler,  Böoter  und  Molosser  gern  mit  dem  eigenen  Stamm- 
namen nerd^aXog,  Boiwvog,  Moloaaog  benannt  werden,  so 
müssen  hier  die  Ethnika  ideal  gefasst  sein:  »ein  echter  Thes- 
saler« u.  s.  w.,  ein  Thessaler  wie  er  sein  muss.  Wollte  man 
diese  Namen  auf  die  gleich  benannten  Stammheroen  QeaaaXog, 
BoiioTogy  3Ioloaa6g  beziehen,  so  würde  man  denselben  Sinn 
erhalten. 

Häufig  mag  auch  das  eigenthümliche  Institut  der  Proxenie 
Anlass  zur  Benennung  mit  Ethnicis  gegeben  haben :  hiess  z.  B. 
ein  Athener  ^Orcoiwiog,  so  wird  sein  Vater  Proxenos  der  Stadt 
Opus  gewesen  sein. 

Auch  poUtische  Andeutungen  enthalten  solche  Namen: 
Kimon  sprach  seinen  grossgriechischen  Standpunkt  in  den  Namen 
seiner  Söhne  y/ceyLedai^oviog,  ^HXelog  und  OetTaXog  aus;  der 
Name  Iledievg  »Pedieer«  hatte  aristokratischen  Elang;  und  der 
Name  von  Perikles'  Sohne  UaQaXog  bedeutete  ein  ganzes  Pro- 
gramm der  Politik  des  Vaters. 

Neben  den  unveränderten  Ethnika  laufen  Erweiterungen. 
Am  häufigsten  solche  auf  -dijcj,  seltener  durch  -/wf  ausgezeich- 
nete, und  nur  vereinzelt  solche  auf  -/axog.  Das  Material,  das 
hier  zusammengestellt  wird,  ist  nicht  immer  eindeutig:  man 
kann  oft  nicht  entscheiden,  ob  man  ein  weitergebildetes  eigent- 
liches Ethnikon  vor  sich  habe,  oder  die  Weiterbildung  eines 
Ethnikonvertreters,  oder  einen  Gentilnamen. 

Erweiterung  durch  -öi^g. 
^^Q^avldag  QeaTtievg  (fällt  480  v.  Chr.).    l^Qfiavldag  kann 
von  l^Qfiavevg  abgeleitet  sein  wie  IleQyaaidtjg  von  JTe^- 
yaaevg ,  aber  auch  von  dem  Ortsnamen  ^'Aqfia  ausgehn. 
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BQilriTiddfjg  (CIA  1  no.  434  si).     Weiterbildung  von  Bqi- 

Xr[tuog  zu  BQiXrjwog. 
Jr^Xiadr/g  OaXriQBvg  (CIA  2  no.  316  IIIst  ;  um  280  v.  Chr.). 
Jv^Eiadag  unsicherer  Herkunft  (IGA  no.  545).    Kann  auf 

einem  Ethnikon  Jvfielog  beruhen,  das  sich  zu  vorauszu- 
setzendem   Jvfievg    (vgl.   ^YQia  :  ^Yqitv^    verhielte    wie 

QeaTtieiog  zu  &ea7iievg, 
^EkXomÖYig  ^vgcr/oaiog,   Zeitgenosse  des  älteren  Dionysios 

(AeKan).    Vgl.  ^EXXottIcjv. 
Evßoidag  Pseudo-Plut.  Apophth.  Lacon.     Erweiterung  von 

Evßoevg  (335)  oder  von  Evßoiog. 
ZagriTLiadrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 199).     Aus  Za^rj^iogy 

dem  Ethnikon  zu  Zctq^i^  auf  Euboia  (Bursian  Geogr.  v. 

Griechenl.  2.  429«). 
®QaiMdag  Sklave  in  Delphi  (Smlg.  no.  18845;  170—156). 
HiaoTiatdag  Tanagra  (Smlg.  no.  914  IIIu;    426  v.  Chr.). 

Aus  dem  Ethnikon  von  Hiauaia  auf  Euboia  (daher  £f, 

nicht  F)^  sei  es  HiOTiaievg,  sei  es  Hiavlaiog, 
Kcovwmddag  Theben  (316);  aus  KwvtJTciog,  dem  Ethnikon 

zu  KcavdfTcri  in  Akamanien. 
uictyuovidrig  'Ayvoiaiog  (CIA  2  no.  867  II 7 ;  378—377  v.  Chr.) 
AvÖLctdag  MegalopoUs   (3.  Jahrb.).     Oder  von  yliöia  ab- 
geleitet. 
Na^iaÖTß  TTJg   (pvXf^g  Tlavdiovidog  (CIA  4  no.  446  a  II31 

Anfang  des  5.  Jahrb.). 
Ifegyaaidrig   (CIA  2  no.  10526).      Vermuthhch    aus    dem 

Demotikon    Tleqyaaevgy     nicht    nach    dem    homerischen 

Helden. 
2afxiddrig    Rhodos    (jetzt    Mitth.    16.   122),    Halikamassos 

(BCH  5.  212«). 
2ißvQT:idö[rig]  (CIA  4.  16  fragm.is;  410—409  v.  Chr.). 
2vßaQiadag  ylarABdaiiioviog  gewinnt  Olymp.  99  ibv  aiitpavov 

zcuv  TCixihav  (Paus.). 
TVjecrdijg    Klazomenai    (CGC  lonia  27   no.  89;    nach  300 

V.  Chr.). 
OoiviTudrig  auch  in  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  1042?;  vor  353 

V.  Chr.).    Der  Name  körinte  auch  Gentilname  sein. 
Die  Bedeutung  der  Ableitung  lässt  sich  nur  im  Allgemeinen 
feststellen.    Nach  dem  in  der  Einleitung  (26)  Bemerkten  wird 


342  I.    Die  Menschennamen. 

mit  dem  d-Suffixe  entweder  Zubehör  im  weitesten  Sinne  be- 
zeichnet oder  verkleinernder  Sinn  verbunden.  Diese  Definition 
reicht  auch  für  die  Namen  der  oben  bezeichneten  Art  voll- 
kommen hin.  Aber  noch  eine  weitere  MögUchkeit  kommt  in 
Betracht:  die  Ableitung  kann  auch  den  Zweck  haben  den 
Namen  vom  Verbandnamen,  mit  dem  er  zunächst  identisch  ist, 
durch  ein  äusseres  Zeichen  zu  unterscheiden.  Man  erinnere 
sich  an  EvTeXidrjg  in  seinem  Verhältnisse  zu  Evtikrig,  evre- 
Xrig  (196*). 

Erweiterung  durch  -liov. 

Aho}Xiiav  nayaohtjg  (Mitth.  7.  71  no.  I4    vergUchen  mit 

15.  287^;  aus  den  letzten  Jahrzehnten  der  Freiheit  Grie- 
chenlands). 
l^Quadiwv  0  ^^xaiog^  neqi  ov  .  .  .  lavoQel  &e6nofi7cog  nat 

JovQig  xtA.  (Athen.);  auch  Mitth.  6  Beil.  I21. 
'^TTixiiov  Athen  (117—125  n.  Chr.). 
^^Xauiav  wird  vnrjqhag  zaiv  UQo^vtjfioviov  (BCH  7.  421 5; 

194—193  V.  Chr.). 
JeXg)ia)v  OXeiaaiog,  Zeitgenosse  des  Agesilaos. 
"^EXXoTtlcov  6  nsTtaQTfd^iog  Plut.;  vgl.  "^ElkoTtldtjg. 
eeiOTiicjv  Hyettos  (Smlg.  no.  5394;  um  220  v.  Chr.).    Oder 

mit  Geofciddtjg  zu  QiaTtiog. 
QeaaaUcov    auch    in   Trozan   (Smlg.   no.  336256).     Kann 

auch  Gentile  zu  QeaaaXog  sein. 
GoQruiov  (CIA  3  no.  1145IVi8;  Ende  d.  2.  Jahrh.  n.  Chr.). 

Oder  Gentile  zu  GoQiKog,  dem  Heros  des  Demos  (Töpflfer 

Att.  Geneal.  255*). 
Ogac^iiov  Dyme  (Smlg.  no.  1613?). 
Kaqmv  nicht  bloss  Sklavenname :  KaQiiov  %^uvvx(a  Kopai 

(Smlg.  no.  5565;  B;ekrutenliste). 
KiovcjTtlcjv  (^hiolog;  316)  hierher?     Vgl.  KwvcoTtcddag. 
AovLqliov  (CIA  2  no.  1026  Ile;    »titulus  ultimis   decennüs 

saecuU  quarti  vix  recentior«  Köhler). 
Maqdiiov  Eunuch  der  Kleopatra. 
Meaatjviiov  Sklave  bei  Plautus. 
^OyxeiOTliov,  oben  223  zu  'OyxtjatodtoQQg  gestellt,  lässt  sich 

auch  als  Erweitenmg  von  ^OyxiqGTiog  betrachten. 
Dem   Sinne   nach  ist   die  Ableitung   mit   -iiov  nicht  ver- 


D.    Namen  aus  Namen.  343 

schieden  von  der  Ableitung  mit  -dtjg.  Die  verkleinernde  Be- 
deutung liegt  deutlich  vor  in  dem  Aristoph.  Frieden  214  scherz- 
haft gebildeten  Ethnikon  Ldfrrtx/wi/  (»Athenerlein«  Droysen). 
Wo  die  Endung  -Icjv  diesen  Werth  hat,  gehört  sie  zu  dem  ver- 
kleinernden 'iov\  wo  sie  die  Zubehör  im  allgemeinen  Sinne  aus- 
drückt;  zum  adjectivischen  -cog.  Auch  für  die  Weiterbildungen 
auf  'icjv  ist  die  Möglichkeit  im  Auge  zu  behalten,  dass  sie 
lediglich  formale  Bedeutung  haben. 

Erweiterung  durch  -ia/^og. 

Die  Bildungsweise,  mit  der  ohne  Zweifel  verkleinernder 
Sinn  verbunden  ist,  begegnet  unter  den  Personennamen  aus 
Ethnicis  selten.     Sicher  liegt  sie  vor  in 

GeaaaXiaTiog  Qrißaiog  (Abgesandter  seiner  Vaterstadt  an 
Dareios  III). 

2vQia^og  Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  234 an). 
Dazu  kommt  vielleicht  noch 

EvßoioKog  Chaironeia  (IGS  1  no.  33916), 
falls  nämlich  das   Primitivum   Evßoevg  (335)    und   nicht   etwa 
Evßoiog  ist. 

Ueber  -vxog  oben  339. 

JEVauemiaTneii. 

^^d^tjvaug,  Idd-Yivaigj  ^^d^rivqg  (Ion.  Inschr.  no.  193  zu  be- 
richtigen nach  WSchulze  Quaest.  ep.  49),  alt  und  weit 
verbreitet;  dazu  die  Koseform  L/r^tg,  die  schon  bei 
Sappho  als  Frauenname  gebraucht  ist.  Doppeldeutig  wie 
das  MascuUnum  l^d^i^vaiog. 

AlyvTrTla  Sklavin  (CIA  2  no.  7743). 

^loXig  Sklavin  in  Lilaia  (Smlg.  no.  1755»;  172  v.  Chr.). 
Könnte  auch  zu  Namen  wie  MeaaT;vt]  gestellt  werden. 

!x/^o[iJ]ya  (überl.  APOT-NA;  Beitr.  17. 175)  Qeo^iog  Alyiocm 
(Smlg.  no.  3352) ;  L^^oij  in  Achaia,  das  spätere  Patrai. 

"^Aq^aTiva  auf  einem  tanagräischen  Grabsteine  (IGS  1  no 
831).  Das  Ethnikon  "^Aqixazlvog  ist  nicht  bekannt,  aber 
von  l^QixaT-  in  ^'äq^a  (vgl.  ^^gfiaziöag)  ebenso  richtig 
abgeleitet  wie  l^/^ayavTlvog  von  L^x^ayarr-*). 


*)  UQfAOLxiov  (CIA  2  no.  3204)  könnte  »Wägelchen«  bedeuten,  bleibt 
hier  aber  besser  aus  dem  Spiele. 
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regaiaTiov  auf  einem  Grabsteine  von  Karystos  (BCH  15. 

406  no.  5). 
JaQdavig  Plötenbläserin  bei  Aristophanes. 
Jihptov  Hetäre  bei  Plautus  (vgl  JeXq)i(ov);  J^hpiq  (Kos) 

hat  das  Masculinum  JiX(pig  neben  sich. 
JriUag   (CIA   2   no.  836 so;    Zeit    des    Chremonideischen 

Krieges). 
^EXevoiviov  Sklavin  bei  Plautus;    doppeldeutig  wie  'EXev- 

aiviog. 
^EXiKiovidg  bei  Anakreon  (fragm.  108  B)  und  auf  Melos. 
"^EXXag  t;  royyvXov  tov  ^E^erqUcog  ywr^  beherbergt  Xenophon 
(Anab.  7.  83);  der  Name  ist  Sklavinnen  beigelegt  (z.  B. 
CIA  2  no.  3652).    Aus  dem  Adjectivum  oder  aus  dem 
Landnamen  ? 
^Eq>eaia  Aizanoi  (spät). 

Qaaia  Frau  des  ÖvXTtiog—  Xaghaiv  zu  Aphrodisias. 
&Qaiaaa  häufig  als  Name  von  Sklavinnen. 
"lag  (CIA  2  no.  766si;  338-337  v.  Chr.). 
"Ridg  Hetäre  bei  Meleagros. 

'loTtTtig  Delphi  (Smlg.  no.  16984 ;  140— 100 v.Chr.);  gehört 
wohl   zum  Namen    der   thessalischen   Stadt  ^lo/ttj:  xal 
%7tig  d^kvTiov  Ttagä  XagccKi  Steph.  Byz.    Baunacks  Er- 
klärung des  Namens  ist  gekünstelt 
^Icjvig  nachgewiesen  als  Name  von  Hetären  und  Sklavinnen. 
Kaaia   Sklavin   in  Medeon  (Smlg.  no.  2067»;   188—187). 
K61x<x  Kos  (Smlg.  no.  359392);  vgl.  KoXxoQ* 
KoQiv&ia  Ankyra  (Kaiserzeit). 
KvTtqiay  Frau  eines  TlioXeiiaiogy  sfivrja^ri  Mevovd-iddog  aal 

nd(pov  Ti7LV(jt)v  (CIG  no.  4814). 
^eaßia   (Frau   eines  ^AXe^avdqog)    Smyma;    obstetrix   bei 

Terenz.  ,. 

Aißvaoa  Böotien  (Smlg.  no.  773;  alt),  Kos  (PH  no.  264). 
Avöii  Mutter  des  Alyattes  von  Lydien;  überwiegend  Name 

von  Hetären  und  Sklavinnen. 
AvTiiri  Sklavin  auf  Kos  (Hippokr.  Epidem.);   eine  Freie  in 
Patara  {2aQ7tridovig  r^   y^al  Av%ia  CIG  no.  4295)  fuhrt 
den  Namen  so  nach  der  Tochter  des  Xuthos. 
MsYaloTtollrig  (CIA  2  no.  8366?;  sieh  unter  JriUagy 
Mdtjala  Sklavin  in  Delphi  (Smlg.  no.  2013«;  189 v.Chr.). 
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Mvaig  Sklavin  bei  Terenz. 

'Podia  Sklavin  in  Delphi  (Smlg.  no.  1743s ;  170—156  v.  Chr.). 
^MQTia  Schwester  eines  SyuQuog  (s.  oben  338). 
^/jv^aiva  Sklavin  bei  Aristophanes ;  vgl.  Steph.  Byz.  unter 
S'/.v&ai:    '/,al    2/,v&lg   ro    d^Xvxov    /xxl    S/Lvd-aivav    wg 
y,riQVKaivav. 
2vQa,   2iqia/M  (auch  IGS  1  no.  1404),    :^vQtov  (CIA  2 
no   4140)  Namen  von  Freien   und  Sklavinnen;    hierher 
auch  die  in  Böotien  nachzuweisende  Namenform  ^vqiva 
(z.  B.  IGS  1  no.  18348). 
TvQQfjng    Frau    des   Demokrates    XoXagyevg   (CIA  2   no. 

983  I129;  erste  Hälfte  des  2.  Jahrb.). 
Tqwidg  Frauenname  im  epirotischen  Königshause. 
(Ddla  hiess  die  GemahUn  des  Aiakides  von  Epeiros  (Tochter 
des  Thessalers  Menon)   und  deren  Enkehn,   die  Tochter 
Alexanders  II. 
0oiviaaa  in  der  Grabschrift  aus  Phleius  ""Ayvcuv  Ootviaaag 

(Smlg.  no.  31726  N.). 
(Dqvyia  Name   von  Sklavinnen   (IGS  1  no  1487  f.).     Man 
kann  den  Namen  auch  mit  dem  des  Landes  identificiren. 
Xla  bei  Horaz. 
^vlhx  Korkyra;  vgl.   "Vvllog. 

Nicht  aufgenommen  sind  in  diese  Sammlung  die  vier  Frauen- 
namen ^lad^fxidg,  Ne^eiag,  ^Olvurcidgy  Ilv&idg,  weil  sie  verschie- 
dener Deutung  fähig  sind. 

unter  den  genannten  Namen  sind  sicher  zwei,  die  nicht 
locale  Beziehungen  enthalten:  Tqtaidg  und  (Ddia.  Diese  stehn 
ohne  Zweifel  mit  der  im  Hause  der  Molotterftlrsten  etwa  seit 
450  gepflegten  Tradition  zusammen,  dass  Pyrrhos-Neoptolemos 
und  Andromache  die  Stammeltem  ihres  Geschlechtes  seien. 
Wenn  femer  eine  Freie  in  Patara  2aQ7triöovlg  fj  >tai  Av^ia 
heisst,  so  braucht  in  ihrem  zweiten  Namen  ebenfells  keine  geo- 
graphische Beziehung  zu  liegen;  es  ist  wohl  klar,  dass  sie  ihn 
vielmehr  der  Gemahlin  des  Stadteponymos  zu  Ehren  fuhrt. 
Mustert  man  die  Frauennamen,  die  übrig  bleiben,  so  erkennt v 
man  deutlich,  dass  die  Benennung  nach  Land  und  Leuten  fast 
ganz  auf  Sklavinnen  und  Hetären  eingeschränkt  ist.  Dies 
nimmt  auch  durchaus  nicht  Wunder,  denn  der  freien  Griechin 
fehlte  die  Bewegung  von  Ort  zu  Ort,  welche  die  Sklavin  durch 
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Zwang  erlitt,  während  die  Hetäre  sie  auch  durch  ireie  Wahl 
ausführte,  fast  gänzUch;  sie  war  durchweg  an  das  Haus  und 
damit  an  die  Stadt  wie  an  den  Staat  der  Heimath  gebunden^ 
ihr  Ethnikon  hätte  also  nur  Selbstverständüches  enthalten. 

Zweite  Klasse: 
Der  Einzelname  aus  dem  Vertreter  des  Ethnikons. 

Als  Vertreter  des  Ethnikon  fimgirt  der  locale  Name  selbst, 
der  die  Grundlage  des  wirklichen  Ethnikon  bildet.  Namen  von 
Gebirgen  und  Flüssen,  Ländern  und  Städten  treffen  wir  in  der 
Geltung  von  Männer-  und  Frauennamen.  Der  Form  nach  sind 
diese  Namen  entweder  gar  nicht  oder  doch  nur  so  weit  ver- 
ändert, als  die  Geschlechtsbezeichnung  es  erforderte;  oder  sie 
sind  in  ähnlicher  Weise  um-  und  weitergebildet,  wie  die  in  der 
ersten  EQasse  besprochenen  Ethnika. 

Wir  beginnen  mit  den  Personennamen,   die  den  Vertreter 
des  Ethnikon  in  unveränderter  Form  zeigen. 
Die  Namen  von  Gebirgen  tragen: 

AYrqd^oq   Styra   (Ion.  Inschr.   no.    19,  1);    ist   der  [^Name 

richtig  gelesen,  so  findet  er  vielleicht  seine  Erklärung  in 

der  Notiz  des  Steph.  Byz.  AYvki&oq^    oQog,  ^laxvXog.  zo 

edyr/LOv  u^lvrjd-iog, 

"^Ehniav  Zeitgenosse  des  Pheidias;  ^^TtolXaiviog  ^EhyiüvTog 

^yiafißioviärjg  BCH  15.  263  no.  4i  (95  v.  Chr.). 
[K'jcd^acQOJv  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  1656),  Athen  (iSTt- 

d^aiQciv  Kid^aiQcovog  ^^xaqveig  CIA  3  no.  1114 II  le). 
^'OXv^iTiog  zweideutig  wegen  ^Olvf,ifvoyavrjg. 
Tavyevog  Rom  (IGSI  no.  1565;  2.  Jahrh.  n.  Chr.). 
T^cSXog  2vQog  (CIA  2  no.  3379). 
"Yfi^rjTog  (so !)  Eom  (IGSI  no.  2055). 
0ol6r]  Mädchenname  bei  Horaz ;  OoXorj  Grenzgebirge  zwi- 
schen Arkadien  und  Elis. 
Um    zu    begreifen,    wie   Männer  und  Frauen  Namen  von 
Gebirgen  fuhren  konnten,   muss  man  sich  gegenwärtig  halten^ 
dass  bei  der  griechischen  Allbelebung  der  Natur  auch  die  Ge- 
birge zu  Personen   wurden,   zu   Ortsgenien,   die  man  dann  in 
verschiedenem  Grade  der  Ausführung  zu  vermenschlichen  liebte. 
So  wurde  z.  B.  nach  Pausanias  in   Plataiai   der  Bathairon  als 
ein  alter  König  der  Stadt  und  Eponymos  des  Gebirgs  heroisch 
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verehrt.  Ob  nun  bei  Verleihung  des  Namens  Ki&aiqtjv  an 
Menschen  ein  Vergleich  mit  eben  diesem  Heros  und  Berggenius 
beabsichtigt  war,  ist  nicht  auszumachen,  jedenfalls  aber  gab  erst 
die  mythische  Vorzeichnung  die  MögUchkeit  an  die  Hand, 
Menschen  ohne  weiteres  als  Berge  zu  benennen. 

Aehnlich  ist  es  mit  den  Flussnamen  bestellt,  wo  sie  zu- 
gleich als  Menschennamen  dienen,  also  mit 

^XoriTtog  Kyzikos  (Ion.  Inschr.  no.  108 5«;  6.  Jahrb.);  der 

^üarjftog  fällt  bei  Kyzikos  ins  Meer. 
ElXiaog   auf  einem   späten   böotischen  Grabsteine  (IGS  1 

no.  2684);  der  ^Ihaog  entspringt  am  Hymettos. 

^'ivaxog  KgivayoQOv  d^eqaTiwv;  auch  auf  Kos  (PH  no.  2I84). 

^'laxQog   unbekannter  Herkunft,    Sklave    und    Schüler   des 

Kallimachos;^'/(frßOg  KaXlatiavog  tceqI  zQayioiöiag  yqaxpag 

'^aXov   ßißUov  Steph.  Byz.  unter  Kalhxtig.     Der  Name 

könnte  auch  auf  den  Stadtnamen  ^'lazqog  bezogen  werden. 

Äaixog  (156);  doppeldeutig  wegen  der  Vollnamen. 

Kvdaqog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  10  II 10);   der  Kvdaqog 

äiesst  bei  Byzanz. 
NeiXog  Athen  (CIA  2  no.  88612;    Zeit  des  Chremonidei- 
schen  Krieges)  und  sonst;  doppeldeutig  wegen  Nedo^evog. 
NeoTog  2cg)(ovog  l^vayiQdaiog  (ebd.  no.  983Iio9);  doppel- 
deutig wegen  der  thasischen  Vollnamen  (215). 
2vQVfia)v  (256);  doppeldeutig  wegen  ^xqvfxodwqog. 
"Yftavig  Olbia  (IPE  1  no.  78  s). 

In  allen  Fällen,  wo  der  Mannesname  nicht  als  Koseform 
betrachtet  werden  kann,  ist  er  in  der  Weise  aus  dem  Muss- 
namen  erwachsen,  dass  die  Gottheit,  die  in  dem  Flusse  wohnend 
gedacht  ward,  den  Namen  für  den  SterbHchen  hergab.  Ver- 
ehrung des  Ilisos  wird  für  Athen  ausdrücklich  durch  CIA  1 
no.  273  f  16  bezeugt.  Die  Persönlichkeiten  des  Inachos  und  des 
Neilos  waren  so  ausgeprägt,  dass  in  den  gleichlautenden  Männer- 
namen sogar  ein  Vergleich  vorHegen  kann. 

Nach  Landschaften  sind  Männer  und  Frauen  genannt. 
Die  Männemamen  sind  seltener  und  dem  Einwurfe  ausgesetzt 
nicht  vollgültige  Zeugen  zu  sein,  da  der  Landschaftsname  zu- 
gleich als  Stadtname  fungirt;  doch  wird  die  Gruppe  anzuerkennen 
sein.  Die  Frauennamen  betreffen  fast  ausschUesslich  Unfreie 
oder  —  ces  dames. 
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IMän  n  emaraen. 

[u4t]yial6g  üallrjvevg  (CIA  2  no.  469  IV»?);  als  Achäer 
genannt  mit  Rücksicht  auf  zdv  ^lyiakov  tb  aq^^alov,  vvv 
6b  cltvo  Tviv  ^Aiaiüv  • . .  TLaXovfievov  (Paus.). 

Favlog  auf  einer  späten  thessalischen  Grabschrift  (Mitth. 
11.  54  no.  29).     Vgl.  ravliTrjg. 

"la^fiog  Sklave  in  Delphi  (Smlg.  no.  1689»;  156—151). 

2d/4og  oben  248  belegt  und  auf  den  Vollnamen  2ai>io%l^g 
bezogen.     Vgl.  ^d^iog,  JSa^iddrjg. 

2iY.ivog  C^]!:Yiv(c)evg  (CIA  2  no.  1713). 

Mit  Ueberfiihrung  in  die  o-Declination 

Evßoiog  '^vayvQaaiog  (CIA  2  no.  804  4654;  334—333  v. 
Chr.).  Nicht  sicher  auf  Evßoia  zu  beziehen:  oben  82  ist 
Ilaaißoiog  nachgewiesen. 

uiiTtaqog  (CIA  2  no.  3957  a).     Vgl.  AiTcdqm. 

iFraueniiaixierL. 

u4loXia  d  XQ'^^^d  Phoitiai   (Smlg.  no.  1401).     Auch  -^- 

oXlg  (343)? 
!^>tTi]  Freigelassene  und  Geliebte  des  Nero;    Priesterin  in 

Lagina  (BCH  15.  190  no.  135a). 
liqmäia    auf   einem    thespischen    Grabsteine    (IGS  1   no. 

1905;  alt). 
^Aaia  jüngste  Tochter  des  Themistokles;  auch  eine  Sklavin 

in  Lilaia  (Smlg.  no.  1718»;  t6  yivog  2vQa), 
^Elecpavvig   ifxaviOTtixihg  (CIA  2  no.  3650).     Könnte  auch 

mit  dem  Stadtnamen  identificirt  werden. 
'ElXdg  (344)  hierher? 
@eaaalia   stiftet  ein    Weihgeschenk   für  das  ElXeidvidiov 

auf  Dolos  (BCH  14.  412;  Inventar  von  279  v.  Chr.). 
^Id-aKT]  Hetäre  des  Ptolemaios  Physkon. 
^Iralia  hiess  eine  Tochter  des  Themistokles. 
^Iiovia'  ovofxa  Ttoqvrig  (Hes.  unter  iiavid), 
Kqr^Tri  'Ecpeaia  (CIA  2  no.  2890). 
Avdla  hierher? 
MriUg  (CIA  2  no.  3943). 
0Qvyia  oben  345. 

Der  Anschluss  der  Namen  aus  Landschaftsnamen   an  die 
Personificirungen   des  Mythos  ist  ebenfalls  deutlich:    l^aia  ist 
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auch  Okeanine,  bei  Aischylos  das  personificirte  Asien,  neben 
^I&a^ri  kennt  schon  die  Odyssee  den  eponymen  Heros ''/^mtog, 
auch  Kreta  hat  seine  eponyme  Heroine.  Man  kann  nicht  an- 
geben, woran  König  Philipp  mehr  dachte,  als  er  einer  seiner 
Töchter  den  Namen  EiQiüTtri  gab,  an  die  Heroine  oder  an  das 
Land,  das  ihren  Namen  trägt. 

Häufiger  als  die  Namen  von  Landschaften  werden  Stadt- 
namen  als  Personennamen  verwendet,  und  zwar  zur  Benennung 
von  Männern  und  Frauen. 

^ännemaiiieii. 

Uv»ridiov  (CIA  2  no.  4047). 

JcKaiOTToXig  ^u4vayvgdaiog  (um  340  v.  Chr.);    die   Ji-Mno- 

TtoXiTai  erscheinen  unter  den  Bundesgenossen  der  Athener 

auf  der  in  das  Jahr  378—377  fallenden  Inschrift  CIA 

2  no.  17  (i?»). 
"EmdavQog  Kos  (PH  311  no.  126;  300—200  v.  Chr.);  ein 

"'Eg^eiog  BCH  15.  252  no.  lio. 
^'E(peaog  Axxrcrilog  auf  Delos  (BCH  14.  390;  279  v.  Chr.). 
Qaqv^  PhigaJeia   (Paus.).     Aus   einem  mit  Nccqv^  gleich 

gebildeten  Ortsnamen? 
KaXvdiov  2reiQi€vg  (CIA  2  no.  798^40 ;  nach  357  —356 v. Chr.). 
lKa]kx^^(^^  KaXx'^^^ovog  IleQtd^oldrig  (ebd.  no.  46986). 
KvdSaog  Ephesos  (CGC  lonia  67  no.  175;  57—56  v.  Chr.). 
KoQivd^og  in  Athen,  Böotien,  Aphrodisias  (?) ;  spät  bezeugt. 
Aivöog   BeQeveyilörß   (CIA  2  no.  859  11  is;   kurz  vor  dem 

Ende  des  3.  Jahrb.). 
Mi^tpig  q)iX6ao(pog  oqxrjaxrig  (Athen.). 
NavTtmcTog  To^orijg  (CIA  1  no.  446  IIss;  425— 424  v.  Chr.). 
NiyioTtoXig  Rhodos  (BCH  14.  279  IIa);  beachte  aber  auch 

den  Vollnamen  NtwriaijtoXig. 
üeQyaixog  nicht  vor  der  Kaiserzeit. 
IlQOJvriaog    Styra    (Ion.   Inschr.   no.   19,  442);    IlQtSvrjaog 

Stadt  auf  Kephallenia. 
2ycaipig  auf  einem  böotischen  Grabsteine  (IGS  1  no.  2084). 

Prauenname? 
^TtoQyilog  Bartscheerer  in   Athen  zu  Aristophanes'  Zeit; 

vgl.  ^TtOQyiXog*  drj^og  l^Trtxdg  Steph.  Byz. 
2vßaqig  bei  Horaz  (Carm.  1.  8«). 
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Tagag  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  1635 4s). 

OaloTog  Name  zweier  Schriftsteller. 

Odga^  nicht  selten  seit  dem  5.  Jahrhundert     Sicher  ein 

Ortsname  wie  Zaga^*}. 
OvoKog   u4lTii)X6g   (Dittenberger  Syll.  no.  lOOa;    zwischen 

229  und  189  v.  Chr.). 
Mit  geringfügiger,  in  Rücksicht  auf  die  grammatische  Deut- 
lichkeit vollzogener,  Aenderung  des  Auslautes  sind  gebildet: 
\^.d]^v7iXag  IIoXvaiveTov  2Kaf.ißiovidrjg  (CIA  2  no.  467  Ii4o)  • 

ein  Schüler  Piatons  heisst  bei  Diog.  Laert.  3.  31  ^'^fiv- 

xXog  ^HQa/^leafTrjg,  9.  Ts  aber  l^fÄVxXag.    Y gl.  ^yi^vTcXaiog. 

Zu  'AiÄVxXai. 
Bqrjaog  Bgi^aio  Mytilene  (82).    Aus  dem  Ortsnamen  BQ^aa, 

oder  Koseform  zu  Bgrioiycl^g. 
Jinotvog  kretischer  Bildhauer  des  6.  Jahrh.    Zu  Jiftoiva 

in  Arkadien. 
^'E^aXog  Megara  (Smlg.  no.  30256?;  zwischen  243  und  223 

V.  Chr.).    Aus   dem    Demosnamen  'ExaAij. 
^'Okßiog  ixQXiov  (CIA  2  no.  6028;  um  250  v.  Chr.). 
2^lv»og  Thespiai  (Smlg.  no.  791  ^lo  N.;  424  v.  Chr.).    Aus 

dem  Stadtnamen  ^filrdifj? 
^YQTCTMvag  Tarra  auf  Kreta  (BCH  13.  71  no.  8i).    Aus 

dem  Stadtnamen  'FjpraxtVa. 

Fraiien  n  am  en. 

^^^(piTtolig  . . .  Xov  XQ''V^^'h   ^^  ^^^  Umgegend  von  Larisa 

(Mitth.  11.  53  no.  28). 
^AvTL'^vqa  ursprünglich    ETtvjvviiov  einer  Hetäre,    die   OXa 

hiess  (Aristoph.  bei  Athen,  p.  586/*.). 
^'^q^iaa    freigelassen    von    TifidyoQog    Je^ievg    (Smlg.  no. 

1818»;  170— 156  V.  Chr.).    Ursprünglich  ein  mit  ^a^^aa, 

^!Avuaaa  conformer  Ortsname? 
KaXlinoXig    auf   einer    thessalischen    Freilassungsurkunde 

(Mitth.  7.  228 17   ^laidorrj   ....  OTto  K[aX^h7t6leo)g  rijg 

l^QiavaQXOv). 


*)  Gehört  hierher  auch  der  Name  Scoga^,  in  Styra  ö<ößfyf  ?  Oder 
zu  den  Namen,  die  den  Mann  nach  dem  benennen  was  er  ange- 
zogen hat?    [9]a}Qaxidag  in  Mantineia  (Smlg.  no.  1203 if). 
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Kvqilivri    Hetäre    aus    Korinthos:    dva    ro    dwdexafxrixcivov 

KvQT^vijg  fieloftoidSv  Aristoph. 
AaQiaa  Freie  in  Delphi  (Smlg.  no.  1799i;  173  v.  Chr.). 
Meca^vfj  'HgaiiXecÜTig  (CIA  2  no.  2949). 
Ni-Mxia  t6  yivog  e^  l^Qye&iag  (Smlg.  no.  1689s). 
Niy(;6TtoXig  KXevy^lrov  yvvd  Kos  (PH  no.  375);  auch  sonst 

nicht  selten.    Beachte  Nr/^riainohg. 
^OXßia  wird  freigelassen  von  Aa^Tzqiag  ^Ojdiaiddag  (Smlg. 

no.  1795,;  175  v.  Chr.). 
üaQLov  ^A%oLio\)  ^A%a(ivkiag  (CIA  2  no.  956  Ise;  aus  einem 

Ergastinenverzeichnisse). 
ndg>og  oben  344  unter  KvTtqia. 

2ivcü7tri  verspottet  von  den  Dichtem  der  mittleren  Komödie ; 
vgl.  Athen,  p.  586  a   Ttegt  ^lev  Ti\g  2ivi07cr]g  ^HQodcKog 
....  (prioiv  OTV  ^Aßvdog  iXeyevo  öcä  to  yqavg  eivai. 
l^^Qig  Sklavin  in  Chaironeia  (IGS.  1.  no.  33872). 
2/,iwvri  Hetäre  des  Themistokles. 
SvßaQig  hiess  eine  Tochter  des  Themistokles. 
XQvaoTioXig  Rom  (IGSI  n.  1460»;  Aurelierzeit). 
Mit  leichter  Aenderung  der  Flexionsendung: 
l^fimla,  yevog  AaYMiva,  Amme  des  Alkibiades  (Plut.). 
Die  Verwendung  von  Ortsnamen  als  Personennamen  wird 
begreiflich,  wenn  man  an  den  Jiog  KoQtvd^og,  den  Zevg^'Eycakogy 
den  Zevg  *'Olßiog  (IPE  1  no.  24  is),  an   die   mythischen  Epo- 
nyme  l^fxvKXag,  niqyaixog^  OälcTog,  an  die  Heroinen  KvQ'qvri, 
Adqcaaj  Mv/^rivri  denkt,  überhaupt  sich  der  Leichtigkeit  erin- 
nert, mit  der  Ortsnamen  als  Namen  von  Heroen  imd  Heroinen 
verwendet  werden. 

Es  bleiben  die  Personennamen  zu  besprechen,  die  den  Ver- 
treter des  Eihnikons  in  veränderter  Form  aufweisen.  Und 
zwar  in  einer  Form,  deren  Wahl  nicht  durch  das  Bestreben 
veranlasst  sein  kann  das  grammatische  Geschlecht  des  als  Per- 
sonennamen verwendeten  Wortes  kenntlich  zu  machen,  sondern 
ein  anderes  Motiv  haben  muss. 

In  einer  Anzahl  von  Personennamen  dieses  Ursprungs  ist 
die  Endung  des  Grundwortes  durch  -ig  ersetzt.    So  in 

^Ayvqig  6  övvaCTevtav  T^g  TtoXecog  ^uiyvqiov  (Diod.  14.  9), 
verbündet  mit  Dionysios  I. 
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Jilqfig  ward  früher  (339)  auf  das  Ethnikon  JeXcpoq  bezogen. 
^'EXioQig  Syrakusaner  unter  Dionysios  I;  ^'EhoQog  Stadt  und 

Fluss  auf  Sicilien. 
ITeQfiaai'XOS  auf  einem   thespischen  Grabsteine  (Smlg.  no. 
823);    IleQfiaaog  beisst   ein  Fluss   am   Helikon  (Meister 
a.  a.  0.). 
S^ivd^ig  (299)  besser  zum  Stadtnamen  2jUfV^ij? 
In  anderen  Fällen  begegnet  uns  die  Endung  -wv: 
JeXcpwv  Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  234  «s),  Elateia  (BCH 

11.  3316;?). 
Qdacov  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  16  I14). 
KqIgwv  6  ^li.ieqaiog  ÖQO^evg  (Plat  Protag.  p.  335  E). 
[KyoTKov  Akraiphia  (IGS  1  no.  27215). 
uiiTcaqiav  Kvda&tjvievg  (CIA  2  no.  1024 15;  etwas  älter  als 

307  V.  Chr.  nach  Köhler). 
ndgiov  6  OwKevg,  Söldnerführer  unter  Dareios  III.*) 
TlFTQiov  vielleicht  aus  dem  localen  Namen  Uhga;  so  Ue- 
tQ(ov  aus  Himera,  den  Plutarch  aus  Hippys  von  Rhegion 
kennt;  nach  der  Stadt  Petra  am  Maroneiongebirge. 
2fiid^o)v  Melos  (IGA  no.  413)  für  2filv»cüv  und  zu  2fxiv»a? 

Vgl.  lixid^ivag*''). 
Die  Bildungsweise  ist  durch  die  vier  ersten  Belege  sicher 
gestellt.  Holm  (Gesch.  Sic.  1.  402,  2.  490)  hat  sie  für  eine 
Reihe  sicilischer  Namen  angenommen,  ausser  für  KqLoiov  imd 
nhgtjv  noch  für  ^L^^qmv,  FiXcov,  ©ij^cuy,  2Tll7to)v  und  ein  paar 
andere,  unter  die  an  der  ersten  Stelle  auch  ^leQcov  gerathen  ist. 
Da  neben  ^'^xgwi',  Felcov,  ©ij^cov,  ^vilTttov  zweistämmige  Namen 
laufen,  deren  Kürzungen  sie  vorstellen  können,  ist  hier  keine 
Entscheidung  mögUch;  wo  Verbindungen  wie^Podwv'^  Ihdoxliovg 
vorliegen,  wird  man  es  von  vorn  herein  für  unwahrscheinlich 
halten,  dass  der  Personenname  auf  -lov  nur  eine  Umbiegung 
des  localen  Namens  vorstelle. 

Auch  die  Ersetzung  des  Ausgangs  -lov  durch  -og  ist  nach- 
zuweisen: der  T6Xo(fog  ^0(pLOvevg  (Thuk.  3.  100)  ist  doch  wohl 
nach  der  lokrischen  Stadt  ToXoq)(av  benannt. 

♦)  Hier  wohl  angemessener  einzureihen  als  unter  den  Vollnamen 
mit  IlaQ'  (230).    Beachte  Bdamv. 

••)  Hierher  auch  "AqxCocov  (WF  no.  l^,  BCH  5.  413  no.  21 5)?    Vgl. 
''ÄQHiaa  (350).     Und  AvxCa<ovl 
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Die  Endung  -ag  ist  für  eine  vollere  eingetreten  in  dem 
aetolischen  Namen  (Dolag  (oft in  Delphi,  z.B.  Smlg.  no.  1739 j), 
wenn  dieser  aus  dem  Gebirgsnamen  Ookoa  geflossen  ist. 

Alle  diese  Veränderungen  der  ursprünglichen  Wortform 
wird  man  unbedenklich  als  Folgen  des  Uebergreifens  der  Kose- 
namenbildung betrachten.  Ist  der  locale  Name  einmal  Personen- 
name geworden,  so  unterUegt  er  auch,  soweit  es  mögUch  ist, 
dem  Einflüsse  der  das  System  der  Personennamen  tragenden 
Principien.  Aus  der  Wirkung  des  nämlichen  Einflusses  erklärt 
sich  die  Gestalt  eines  auf  olbischen  Henkeln  oft  zu  lesenden 
Namens:  BoQvg  (Becker  Mel.  1.  484  u.  s.)  ist  nichts  weiter  als 
eine  Kürzung  des  Flussnamens  Boqvad-evrigj  und  diese  Kürzung 
war  möglich,  weil  die  Griechen  bei  der  Herübemahme  des 
skythischen  Namens  an  ihre  Vollnamen  auf  -ad^evrig  gedacht, 
damit  also  die  Möglichkeit  geschaffen  hatten  einen  BoQvad-evtjg 
kurz  BoQvg  zu  nennen,  wie  ein  ^^/^cpiad'evrjg  auch  ^'^fiq>ig  ge- 
rufen werden  konnte. 

Mit  den  Erweiterungen  der  localen  Namen  durch  -drig  und 
4u}v  behandeln  wir  die  letzte  Erscheinungsform  der  Namen,  die 
ihre  Träger  nach  ihrer  geographischen  Herkunft  nennen.  Am 
häufigsten  begegnet  auch  hier  die 

Erweiterung  mit  -rfijg. 

^Ad^rjvddrig  alt  und  verbreitet;    doch  beachte  lid^vijg  (46). 

"Jiqi.iaxidag  wenn  direct  von  "^'^Qfia  aus  gebildet  (340). 

Bguaddag  auf  einem   thebanischen   Grabsteine  (82).     Zu 
BQ^aa  auf  Lesbos. 

^EQaamdtjg  Athen  (5.  Jahrb.).    Zum  Flussnamen  ^Eqaatvog? 

EvQCTtlörjg  führt  seinen  Namen  nach  dem  EvQiTtog. 

QaQVMÖag    (DiaXevg  (Le  Bas-Foucart  no.  328  a 7).     Vgl. 
OaQv^  und  Naqxmiöag. 

0r]ßddr]g  (CIA  4  no.  373  loö). 

Kgiadöag  "^QcaQTcog  (IGS  1  no.  272462). 

uievTuiörig  '/xtog  (CIA  2  no.  3039).    Formell  zu  einer  Oert- 
lichkeit  ^emri  oder  yiev^av.    Vgl.  ^evxdg. 

Avdiddag  kann  auch  hierher  gezogen  werden  (341). 

AvYXxaxidag  "uivdqiog  (Paus.).    ^maoTog  unter  den  kreti- 
schen Städten  im  Schifly^ataloge. 

NaQvycidag  Ttahxcafijg   dviiQ   Ix   (DiyaXiag   (Paus.).     Ndqv^ 
Stadt  der  opuntischen  Lokrer. 

Fiekf  grieeh.  Personennamen.  23 
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CO^Xßidörig  '^vaxaevg  (CIA  2  no.  1855). 

2ovvidöiig  (CIA  2  no.  652^8;  398—397  v.  Chr.). 

OaQadag  Theben,  Thespiai  (IGS  1  no.  4149i2).  Zu  (Pa^t 
in  Achaia. 

OoQayudag  Aotr^Bdaiiioviog  fuhrt  Dionysios  I  dreissig  Elriegs- 
schiflfe  zu.  Zu  einem  Ortsnamen  Odga^,  vgl.  ZaQTj^. 
Beachte  OaQcrMCJv, 

0€Qdd[ag^  Thespiai  (IGS  1  no.  1751  e).  Zu  Oegal  in  der 
Pelasgiotis. 

OoiviTLaörjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  148). 

(Dvaytldag  Tgcxorelog  (Zeit  des  HeiUgen  Ejieges).  Vgl. 
(jyvo'MOJv  zu  (Dvaycog  in  Lokris;  oder  Erweiterung  des 
Ethnikons  0v(rm^g? 

Nicht  alle  Namen  dieses  Verzeichnisses  müssen  gerade  so 
aufgefesst  werden,  wie  hier  geschieht.  Wo  neben  dem  Namen 
auf  -ötjg  ein  Vollname  tiberliefert  ist,  wäre  nicht  unmögUch, 
dass  jener  auf  diesem  beruhte;  ein  ^Ad^rivddrig  könnte  Weiter- 
bildung von  l^dTjv^g,  folgUch  aus  einem  Vollnamen  hervor- 
gegangen sein.  Allein  das  Bildungsprincip  wird  durch  die 
Namen,  die  keine  Vollnamen  neben  sich  haben,  ausser  Frage 
gestellt;  und  nur  dies  soll  constatirt  werden,  nicht,  wie  viel 
Einzelheiten  sich  ihm  unterordnen  lassen. 

Das  d'-Suflix  bezeichnet  auch  hier  zunächst  nichts  weiter, 
als  die  Zugehörigkeit:  Orjßddtjg  und  Orißdlog  sind  der  Bedeu- 
tung nach  nicht  von  einander  unterschieden,  so  wenig  wie  yewd- 
dag  und  yewäiog.  Aber  wie  mit  TeXafxoivLog  u4iag  nicht  nur 
die  Zugehörigkeit  des  Aias  zu  Telamon  sondern  zugleich  sein 
Herkommen  bezeichnet  ist,  so  kann  in  Qrißdörig  nicht  bloss 
allgemein  die  Zugehörigkeit,  sondern  auch  die  Herkunft  ent- 
halten sein.  Wo  der  locale  Heros  eponymos  einen  derartig  ge- 
bauten Namen  fuhrt,  dass  die  Erweiterung  auf  -drjg  beide  Mal 
die  gleiche  lautUche  Form  ergiebt,  wie  z.  B.  von  OvoKog  als  dem 
Stadt-  und  von  OvCTLog  dem  Herosnamen  nur  Ovayiidag  aus- 
gehen kann,  da  berührt  sich  die  Ableitung  auf  -dr/g  aufe  engste 
mit  den  Gentilnamen:  ein  Ova^dag  kann  ja  auch  definirt 
werden  als  einer,  der  zum  Heros  0vaxog  gehört,  weiterhin  als 
ein  Physkide,  d.  h.  Oüay^idag  und  ^ATtoklcjviötjg  sind  nicht  mehr 
zu  scheiden. 
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Erweiterung  mit  -icov. 
Sichere    Beispiele    sind    schwer    zu   finden.      In   Betracht 
kommen  etwa 

^IfVTtaQicav  Sohn  des  Dion  von  Syrakus  nach  Polyainos; 
bei  Plutarch  heisst  er  ^IftftaQivog ,  wie  der  Vater  des 
Dion  bei  Diodor  und  der  Sohn  des  ersten  Dionysios. 
Die  sicilischen  Namen  IrtTraqiuiv^  ^iTCTtaqivog  müssen 
wohl  auf  den  Namen  des  sicilischen  Flusses  ^'iTtftaqig 
bezogen  werden. 
[Ka]vY,aaia)v  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  177  9;  4.  Jahrb.), 
wahrscheinlich  auch  auf  den  Münzen  mit  der  Legende 
KAYKAI  I  XIOI  (CGC  lonia  336  no.  79).  KavYjaaa  heisst 
ein  Hafen  auf  Chios,  wovon  der  l^rcolhav  Kavxaasvg  in 
Erythrai  benannt  ist. 
Oagayucov  auf  einer  späten  Grabschrift  (IGS  1  no.  2671s). 

Vgl.  Odga^,  Oaga/Idag. 
Ovay,i(jDv  AiT(x)X6g    (Dittenberger  Syll.  no.  188 j;  vermuth- 

lich  zwischen  228  und  216  v.  Chr.).  Vgl.  Ovayildag. 
Hier  könnte  man,  A^  der  Ausgang  -Ivog  auf  dem  Aus- 
gange 'LuDv  ruht,  auch  den  Mytilenäer  2(AiMvag  (Smlg.  no. 
214s6)  unterbringen.  Es  ist  kaum  nöthig  darauf  hinzuweisen, 
dass  Kav/Moiiov  und  (Dvomcov  noch  andere  Auffassungen  zu- 
lassen: KavTLaaliov  dürfte  man  auch  als  Ableitung  des  Gottes- 
beinamens KavMxaevg,  Ov<r/,i(ov  als  Ableitung  des  Ethnikons 
0vay£vg  nehmen.  Doch  genügt  "^litftaqiiov,  um  das  Princip 
als  wirksam  zu  erweisen. 

Die  Erweiterung  geht  der  vorhin  behandelten  parallel,  wie 
sie  ja  theilweise  an  dem  nämlichen  Grundworte  vorgenommen 
wird.  Die  d'soi  Ovqaviiaveg  heissen  auch  &Boi  OvQavldai,  ein 
Unterschied  dieser  Bezeichnungen  gegen  die  &eol  Ovqavioi  ist 
nicht  erkennbar.  Aber  allerdings  kann  sich  auch  hier  aus  der 
Bedeutung  der  Zugehörigkeit  die  des  Herkommens  entwickeln; 
und  da  über  Oertlichkeiten  eponyme  Heroen  walten,  so  kann 
der  Name  Ovay^uov  nicht  nur  von  seinem  Träger  aussagen,  er 
wohne  in  Physkos,  sondern  ihn  auch  zum  Mitgliede  des  yivog 
OiayLLOv  stempeln.  So  sind  wir  abermals  vor  die  Gentihiamen 
geftüirt. 
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ß.    Gentilia  als  Einzelnamen. 

Wir  haben  es  hier  nur  mit  den  als  Einzelnamen  verwen- 
deten Gentilnamen  zu  thun,  die  sich  an  Götter-  oder  Heroen- 
namen anschUessen.  Die  folgende  Sammlung  wird  aber  eine 
Reihe  von  Namen  enthalten,  für  die  gentihcische  Bedeutung 
nicht  zu  erweisen  ist,  die  nur  der  Form  nach  sicher  zu  den 
Gentilia  gehören,  der  Bedeutung  nach  können  aber  nicht  müssen. 
Der  Gentilname  wird  durch  die  Ableitungselemente  -dtjg  und 
'uov  gebildet.  Wie  in  den  vorigen  Abschnitten  wiederholt  be- 
tont ist,  dienen  diese  beiden  Elemente  zunächst  nur  dazu  die 
Zugehörigkeit  auszudrücken;  der  Begriff  der  Herkunft  hat  sich 
hieraus  erst  entwickelt.  Untersucht  man  nun  die  Namen,  um 
die  es  sich  hier  handelt,  auf  ihre  Bedeutung  hin,  so  stellt  sich^ 
namentHch  so  weit  Ableitungen  von  Göttemamen  und  Götter- 
beinamen in  Betracht  kommen,  heraus,  dass  die  wenigsten  von 
ihnen  nachweisUch  gentihcische  Bedeutung  haben,  die  meisten 
dem  Sinne  nach  den  Widmungsnamen  auf  -eog  gleich  kommen, 
also  ein  ^ATtoXlcovidrig  nichts  weiter  ist  als  ein  ^u^tvoXIcovloq. 
Der  gemeinsame  Ursprung,  der  diese  Namen  mit  denen  ver- 
bindet, die  wirkliche  Gentiha  geworden  sind,  rechtfertigt  es, 
dass  sie  hier  mit  jenen  zusammen  aufgezählt  werden. 

Gentiha  auf  'ötjg. 
^^ßavTidas  Tyrann  von  Sikyon,  Zeitgenosse  des  Antigonos 

Gonatas.    Zu  ^!/^ßag  von  Argos. 
Aia-^idag   König    der   Molotter  (4.  Jahrb.).     Das    Haus 

leitete  sich  von  Neoptolemos  her,    dem  Sohne  des  Aia- 

kiden  Achilleus. 
^iawidrig  Tyrann  von  Lampsakos,   Zeitgenosse  des  Peisi- 

stratiden  Hippias;  ein  OXvevg  in  der  Rede  gegen  Phai- 

nippos.    AlavTig  als  Phylenname  in  Athen;  OilaTog,  der 

Ahn  der  Philaiden,  ist  Sohn  des  Aias. 
^iaviöag  Kos  (PH  no.  12i2).    Der  Herakhde  AXazog  ist 

Vater  des  Thessalos,   dessen  Söhne  Antiphos  und  Phei- 

dippos  im  Schiffskataloge  Führer  der  Koer  heissen. 
Uxaaudag  Theben  (IGS  1  no.  2420? ;  Ende  des  3.  Jahrb.). 

Der  Name   des  mythischen  ^'^^4xavog  selbst  scheint  erst 

später  als  Mannsname  verwendet  zu  sein. 
^ATCoXXtDviÖYjg  häufig  seit  dem  5.  Jahrb. 
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l^ay^Xrjniddrig  seit  Homer;  der  ^-^i/axAij/rtaJijg  ist  Mitglied 
des  Berufeverbandes  der  ^AoytXriTtiddaL  y  der  in  L^eyxAiJ- 
niog  seinen  Ahn  verehrt. 

^AxilXeiSriq  Zeitgenosse  des  Lysias. 

Baailriidrig  Vater  des  Herodot,  die  jüngere  Form  Baai- 
leldrig  oft  belegt,  ein  lleiQaievg  z.  B.  CIA  2  no.  953i8* 
Ursprünglich  Geschlechtsname,  synonym  mit  Kodqidai 
(die  Stellen  jetzt  bei  Töpffer  Att.  Geneal.  240). 

JioKToqidrig  Schwiegervater  des  Leotychides  (Herod.),  auch 
auf  Delos  (BCH  6.  SSss).     Zu  Hermes  JidyiToqog. 

Jiovvaiötjg  Boiiaiog  (CIA  2  no.  551  e;  kurz  nach  279 
V.  Chr.). 

JioaxovQidtjg  seit  dem  5.  Jahrh.  nachzuweisen. 

'^Ey.TOQidrig  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  826  s). 

Elßovliörjg  (Evßovliog  EvßovXidov)  Geraistos  (BCH  15. 406 
no.  2).    Zu  Zeus  EvßovXog. 

Evi^oXftildrjg']  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  41).  Die  Ev- 
fioXrcidai  in  Eleusis,  der  Geschlechtsahn  Evi^ol^og. 

Evvoatldrig  'AXaidg  (CIA  2  no.  872  IHs;  341—340  v. 
Chr.).  Evvoaudav  Name  eines  attischen  Demos,  der  ver- 
muthlich  einem  alten  Adelsgeschlechte  gehört  hatte. 

"^HXiadrig  Feldherr  des  Alexandros  Balas. 

^HgcTAXeidrig  seit  dem  6.  Jahrh.  zu  verfolgen,  weit  verbreitet. 

^Hgiaidrig  nachweisbar  seit  dem  5.  Jahr.  Der  "HQcogj  auf 
den  mit  dem  Namen  'Hgcoldrig  Beziehung  genommen 
wird,  ist  der  Heros  der  Stadt,  aus  der  der  Genannte 
stammt.  Man  vergleiche  Weihinschriften  wie  Evcpafiog 
'Kat  Tol  daixioqyoi  OLved^Y.av  xol  Ht^qcji  (Smlg.  no.  1480). 

QeOTtiadrig  erst  in  der  Kaiserzeit  {(fvXr^g  i^vvioxldog  CIA 
3  no.  1169  lies;  nach  197  n.  Chr.).  Die  GeaTttddai  im 
Mythos. 

KaXaldrjg  KaXaidov  SvTcevaiaiv  (CIA  2  no.  308  9;  289 — 
288  V.  Chr.).    KdXai'g  Sohn  des  Boreas  und  der  Oreithyia. 

KaQveiddag,  Kagveddag,  nachzuweisen  seit  dem  5.  Jahrh. 
Zu  Apollon  Kagveiog*). 


*)  Zugehörigkeit  zu  einem  Gotte  kann  sich  auch  darin  äussern, 
dass  man  an  seinem  Feste  geboren  wird.  Vom  Akademiker  KaQvsddtjg 
wird  Plut.  Quaest.  conv.  8.  1,  2  erzählt,   er  sei  geboren  Kagveia  KvQtf- 
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KtjQVMÖrjg  bei  Archilochos  (fragm.  89 1).  Gleichbedeutend 
mit  Kfj^Tucjv  und  mit  diesem  abgeleitet  vom  Hermes 
KriQv^,  dem  Ahnherrn  des  Ki)qv-/xov  yivog. 

Aaiadag  oft  auf  den  delphischen  Freilassungsurkunden 
(Smlg.  no.  I6861  u.  s.).  Zu  Aaiog  oder  zu  den  183  ge- 
nannten Vollnamen? 

Motpidrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  263). 

Nofiiadag  Megara  {Grjßaöag  NofÄidöa  Smlg.  no.  3029 is; 
242 — 223  V.  Chr.).    Zum  Götterbeinamen  NofÄiog? 

Olvonidrig  Chios.  Kann  sich  zu  Olvomcov,  dem  mythischen 
'ATiax'iig  der  Insel,  verhalten  wie  ^Avi^efiidtjg,  Jevyuxliörjgf 
^Herlöfjg  zu  ^^v&efÄiwVy  zfevxaXicoVy  ^Hexiiav. 

^Oqeonadag  MezaTtovrlvogf  Pythagoreer  bei  lambUchos. 

Ovhddrjg  häufig  seit  dem  Ausgange  des  5.  Jahrb.,  beson- 
ders in  Karien  und  Umgegend  (Belege  bei  WSchulze 
Quaest.  ep.  516).  Nach  Strabon  (p.  635)  ÖvXiov  'uiTtol- 
hava  -MxXovaL  ccva  yual  Milr^aioi  ycal  Jiqhoi;  einen  Ov- 
Xiddrig  Mili^aiog  belegt  Schulze. 

neiQovrldrjg  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  8O9). 

Tlelomdag  Theben,  neloTviörjg  Erythrai  (CGC  lonia  123 
no.  54;  387 — 300  v.  Chr.).  Ileloip  ist  als  Mannsname 
aus  späterer  Zeit  bezeugt. 

nolvöevKeldag  Megara  (Smlg.  no.  3020i4 ;  223—192  v.  Chr.). 
Vgl.  Ilolvöevyucjv, 

ÜQOfAa&idag  0  '^HQa/leafTTig  (Athen,  p.  296  i;  1.  Jahrb.  v. 
Chr.).  Vgl.  iljpOjua^iW.  Zu  JlQoiirjd'evg?  Oder  zu  der 
194  zusammengestellten  Gruppe  historischer  Namen? 

2u)TtjQiörjg  von  400  an  häufig,  in  Athen  z.  B.  CIA  2  no. 
836  68  (Zeit  des  Chremonideischen  Krieges).  Zum  Götter- 
beiworte  ScjviqQ.    Vgl.  SwttjQiwv. 

Tvvdaqidag  bewirbt  sich  Mitte  des  5.  Jahrb.  um  die  Ty- 
rannis  von  Syrakus  (Diod.  11.  86  f.;  hier  wechseln  die 
Formen  TvvdaQi&qg  und  TvvdaQitov), 

0oißidag  udaKedaifioviog,  besetzt  382  die  Kadmeia.  Mit 
0oißi(jDv  auf  0oißog  zu  beziehen,  oder  beide  zu  (Doißig? 

OoLviTudr^  (341)  kann   auch  Gentile  zu  0oivi^  sein. 

0vla7uäfjg  SyuxfÄßwvldrig  (CIA  2  no.  943  IIIis ;  325—324 
V.  Chr.).     0tXayiog  ist  attischer  Heros. 

0wAiöt]g  ^{Q)eiQieig  (CIA  2  no.  1020  IIIs).    Beruht  mit 
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O(oy,uov  auf  OioyLog,  doch  ist  Owy,og  bekanntlich  schon 
zu  Solons  Zeit  Mannsname. 

XaqoTtLÖTfi  Oropos  (IGS  1  no.  4256 1 ;  Ende  des  4.  Jahrh.). 
Geht  mit  Xagomvog  zurück  auf  Xagoip,  so  aber  heisst 
schon  im  5.  Jahrh.  ein  Styräer  (Ion.  Inschr.  no.  19,96). 

In  zwei  Fällen  ist  der  Name  des  Ahnherrn  nicht  über- 
liefert: 

TvQfÄiöag  Tanagra  (IGS  1  no.  5379;  viertes  oder  drittes 
Jahrh.).  Der  attische  Demenname  TvQfieiöai  ist  bekannt; 
die  patronymische  Bildung  deutet  darauf  hin,  dass  der 
Name  einem  alten  Geschlechte  gehört  habe. 

'ßxvmdijg  Delos  (BCH  6  no.  3342).  Auf  der  gleichen  In- 
schrift (43 127)  werden  die  'flxvmdat  mit  den  OveatadaL 
zusammen  als  TQiTvveg  einer  delischen  Phyle  erwähnt 
Muss  man  ^SiKvveiog  als  Namen  oder  als  Beinamen  des 
Ahnherrn  aufifassen? 

Vereinzelt  zeigt  sich  Uebergriflf  der  Kosenamenbildung: 

K&iQ07tid(av  KoiXevg  (CIA  2  no.  198  bn;  nach  357/6  v.  Chr.) 

Gentiha  auf  -iiov. 

AloUoiv  Olvtig  (unter  Kaiser  Claudius).  Entweder  im 
Sinne  von  uiloXUov  im  Hymnus  auf  den  delischen  Apollon 
(Mcfxa^g  tdog  ^loXiiovog),  oder  Weiterbildung  des 
Ethnikons  AioX&ig  (nach  Steph.  Byz.  ist  die  Weiter- 
bildung selbst  als  Ethnikon  gebräuchlich  gewesen). 

QuoTCiiov  (342)  kann  auch  aus  QiaTtLog  abgeleitet  sein; 
vgL  QeaTciddrig, 

&OQim(ov  (342)  ebenso  aus  QoQi'Kog. 

Katmaauov  (355)  ebenso  aus  dem  Götterbeinamen  Kav- 
"Ajaaevg, 

KriQvyiuov  auf  einem  attischen  Richterverzeichnisse  aus  der 
ersten  Hälfte  des  4.  Jahrh.  (CIA  2  no.  9407).  Vgl. 
KtiQv^idtjg. 

IloXvSevydiov  Sklave  des  Herodes  Attikos ;  die  Schriftsteller 
nennen  ihn  noXvdev-^tjg. 

ÜQOfiad'iiov  nqofxad^mvog  Kalchedon.     Vgl.  JlQOfAad^l&ag. 

2<aTr]Qi(ov  spät.    Vgl.  2coTriQidtjg. 

TwdaQi(ov  im  Wechsel  mit  TvvdaQidtjg  (358).  Ein  anderer 
Tvvdaqio)v  ist  Tyrann   von   Tauromenium   zu   Pyrrhos' 
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Zeit,  ein  dritter  (Syrakusaner?)  nennt  sich   auf  einem 

Schleuderblei  (IGSI  no.  2407,  16). 
Gentilia  auf  -itov  sind,  wie  man  sieht,  in  guter  Zeit  selten 
anzutreffen.  Das  stimmt  zu  der  Er£Edirung,  die  wir  überall  bei 
der  Besprechung  der  Weiterbildung  mit  hcjv  gemacht  haben. 
Man  wird  daher  nicht  geneigt  sein  Namen  auf  -tW,  die  in 
einen  andern  Zusammenhang  gebracht  werden  können,  unt^ 
die  Gentilia  einzureihen;  wird  also  z.  B.  den  'OyxeiaTicov  imd 
den  Ilxmcov  da  lassen,  wohin  sie  früher  gestellt  worden  sind: 
bei  den  VoUnamen  ^OyxrjarodcoQogy  ÜTcoiodioQog. 

d.    Namen  nach  Beraf  und  Amt. 

Wie  weit  Beruf  und  Stand  Bufhamen  hergeben,  ist  noch 
nicht  ganz  klar.  Sicher  sind  so  gemeint  die  sehr  alten  Namen 
Kagavogf  Koigavogy  IlQVTavig,  Auch  MvOTtig  {MvoTtig  ^!AQa}p 
CIA  2  no.  2828;  über  Zulassung  der  Sklaven  zu  den  Weihen 
vgl.  Töpffer  Att.  Geneal.  77'),  wozu  MvaTixiörig  (Archont  des 
Jahres  386 — 385),  ist  als  Name  plausibel,  denn  der  Myste  .ist 
für  dieses  und  jenes  Leben  begnadet.  Ebenso  QicoQogy  &e6- 
TtQOTvog.  Anderes  sieht  wie  willkürUche  Wagmss  aus,  so  wenn 
ein  Achamer  Theogenes  seinen  Sohn  ^Idtaitrig  benannte,  oder 
der  Sohn  des  Lysikles  und  der  Aspasia  nogiarrig  »Pinanzrath« 
hiess,  oder  in  Phalanna  ein  MeXoTtoiög  IIolvyLUatog  erscheint 
(Smlg.  no.  1329  11  in).  Besser  schon  machen  sich  GegaTtuv 
(Sklavenname  auf  Korkyra),  Jidaa^aldvöag  (Kreter  des  3.  Jahrb.), 
^Orcacav  (OalriQSvg,  CIA  2  no.  8397).  Dagegen  sind  Mod-wv 
und  ^^MTog  (=^  voS^og)  gewiss  erst  aus  Spitznamen  entstanden. 

Schwierigkeit  machen  die  zweistämmigen  Namen,  die  mit 
Appellativen  gleichlautend  sind.  Wenn  andere  Vollnamen  neben 
ihnen  bestehen,  deren  Elemente  umgekehrte  Stellung  zeigen,  so 
beruht  das  Zusammenfallen  von  Namen  und  Amtstitel  vielleicht 
nur  auf  Zufall.  Zwar  beweist  die  Erhaltung  des  ä  in  Aoxayog 
auf  Styra  (191),  dass  die  Styräer  den  Namen  nicht  als  gleich- 
werthig  mit  ^Hyiloxog  sondern  als  Amtstitel  aufgefasst  haben. 
Ob  diese  Wahrnehmung  aber  dazu  berechtigt  Jtjixaqxog  (vgl 
l^Q^idri^og)  als  Schulzen,  Navaqfxog  (vgl.  *A^iveo}g)  ab  Admiral, 
^'iTtjtaQxog  (vgl.  ^'AQxiTtTcog)  als  Reiteroberst  zu  interpretiren,  ist 
zweifelhaft;  jedenfalls  zwingt  hier  nichts  dazu  Griechen  zu 
Strebern  und  Philistern  zu  stempeln. 


II.    Die  Heroennamen. 

Die  Vorstellung  von  den  Heroen  war  bei  den  Griechen 
sehr  schwankend,  wie  sie  es  überhaupt  in  ihrer  Religion  zu 
keinen  festen  dogmatischen  Begriffen  gebracht  haben.  Nach 
der  gewöhnhchen  Meinung  umfasste  die  Heroenzeit  die  Vor- 
geschichte des  Volkes  bis  zum  Abschlüsse  der  Dorischen  Wan- 
derung. In  dieser  Zeit  bewegt  sich  das  Epos,  und  nach  An- 
sicht mancher  griechischen  Gelehrten  wären  die  Heroen  nichts 
anderes  als  die  Menschen  eben  jener  Vorzeit.  Dem  widerspricht 
jedoch  das  Epos  selbst,  in  dem  rjQiag  immer  eine  ehrende  Be- 
zeichnung der  Angesehenen  ist,  geringe  Leute  und  Sklaven 
heissen  nicht  i^Qcoeg.  Damit  stimmt  die  Abstammung  des  Wortes. 
7lQ(og  ist  regelrecht  aus  serö(u)s  entstanden  und  gehört  zu  dem 
alten  Verb  ser-  »schützen,  hüten«,  das  im  umbrischen  serüu 
»er  schütze«,  aserio  »observare«,  lat.  servare,  avest.  karaiti  »er 
schützt«,  haurva-  »beschützend«  und  hära-  »Hüter«  erhalten 
ist  ^'Hga  ist  »die  Schützerin«  und  ^ifga-zA^g  der  höchste  der 
Heroen  ist  als  »Schutzberühmt«  benannt. 

Ursprünglich  hiessen  hiemach  Alle,  Lebende  wie  Abge- 
schiedene, die  eines  Schutzgebietes  zu  walten,  Schutzbefohlene 
zu  hüten  hatten,  ^Qweg.  Später  verengte  sich  die  Benennung 
auf  Abgeschiedene  als  Schutzgeister  des  Hauses  und  der  wei- 
teren Verbände  des  Volks.  Die  Verehrung  dieser  Schutzgeister 
beruht  auf  dem  uralten,  den  Griechen  mit  allen  Völkern  der 
Erde  gemeinsamen  Ahnencult  Der  Sinn  von  TJqcog  als  einer 
abgeschiedenen  zum  Schutzgeiste  gewordenen  Seele  hat  sich 
auf  Thera  und  den  Nachbarinseln  bis  in  späte  Zeit  erhalten, 
wo  ein  einfacher  Volksbeschluss  genügte,  den  Verstorbenen  zum 
T^QCjg  zu  machen:  o  öai^og  dq)riQoji^€  tov  (xav)  deiva  lesen  wir 
auf  zahlreichen  Lischrifken  dieser  Inseln. 
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Zeit,  ein  dritter  (Syrakusaner?)  nennt  sich  auf  einem 
Schleuderblei  (IGSI  no.  2407,  16). 
QentiUa  auf  -tW  sind,  wie  man  sieht,  in  guter  Zeit  selten 
anzutreffen.  Das  stimmt  zu  der  Erfahrung,  die  wir  überall  bd 
der  Besprechung  der  Weiterbildung  mit  4cjv  gemacht  haben. 
Man  wird  daher  nicht  geneigt  sein  Namen  auf  -icov,  die  in 
einen  andern  Zusammenhang  gebracht  werden  können,  unter 
die  Gentilia  einzureihen;  wird  also  z.  B.  den  'OyxeiaTicjv  imd 
den  ÜTmiüv  da  lassen,  wohin  sie  früher  gestellt  worden  sind: 
bei  den  VoUnamen  ^OyxV^^odcoQOSf  JIvtoiodcjQog. 

d.    Namen  nach  Beruf  und  Amt 

Wie  weit  Beruf  und  Stand  Rufhamen  hergeben,  ist  noch 
nicht  ganz  klar.  Sicher  sind  so  gemeint  die  sehr  alten  Namen 
KoQavogy  Koigavog,  TlqvtavLg.  Auch  Mvazrig  {MvoTtig  ^[Aqa\p 
CIA  2  no.  2828;  über  Zulassung  der  Sklaven  zu  den  Weihen 
vgl.  Töpffer  Att.  Geneal.  77'),  wozu  MvoTixidrig  (Archont  des 
Jahres  386 — 385),  ist  als  Name  plausibel,  denn  der  Myste  .ist 
für  dieses  und  jenes  Leben  begnadet.  Ebenso  QicoQog,  Geo- 
TtQOTtog.  Anderes  sieht  wie  willkürUche  Wagmss  aus,  so  wenn 
ein  Achamer  Theogenes  seinen  Sohn  ^Idioivrig  benannte,  oder 
der  Sohn  des  Lysikles  und  der  Aspasia  IIoQiavrig  »Knanzrath« 
hiess,  oder  in  Phalanna  ein  MeXoTtoiog  IloXvyilemog  erscheint 
(Smlg.  no.  1329  11  in).  Besser  schon  machen  sich  QeQccTtcjv 
(Sklavenname  auf  Korkyra),  JidaoMxXcivöag  (Kreter  des  3.  Jahrb.), 
^Orcawv  (OalriQevg,  CIA  2  no.  8397).  Dagegen  sind  Mod-tov 
und  SKOTog  (=  vod^og)  gewiss  erst  aus  Spitznamen  entstanden. 

Schwierigkeit  machen  die  zweistämmigen  Namen,  die  mit 
Appellativen  gleichlautend  sind.  Wenn  andere  Vollnamen  neben 
ihnen  bestehen,  deren  Elemente  umgekehrte  Stellung  zeigen,  so 
beruht  das  Zusammenfallen  von  Namen  und  Amtstitel  vielleicht 
nur  auf  Zufall.  Zwar  beweist  die  Erhaltung  des  ä  in  Ahiayog 
auf  Styra  (191),  dass  die  Styräer  den  Namen  nicht  als  gleich- 
werthig  mit  ^Hyiloxog  sondern  als  Amtstitel  aufgefasst  haben. 
Ob  diese  Wahrnehmung  aber  dazu  berechtigt  Jrjixa^og  (vgl. 
l^QX^dtii^og)  als  Schulzen,  NavaQxog  (vgl.  '^gx^vecog)  als  Admiral, 
^'l7tjtaQ%og  (vgl.  ^'AqxiTCTzog)  als  Reiteroberst  zu  interpretiren,  ist 
zweifelhaft;  jedenfalls  zwingt  hier  nichts  dazu  Griechen  zu 
Strebern  und  Philistern  zu  stempeln. 


II.    Die  Heroennamen. 

Die  Vorstellung  von  den  Heroen  war  bei  den  Griechen 
sehr  schwankend,  wie  sie  es  überhaupt  in  ihrer  Religion  zu 
keinen  festen  dogmatischen  Begriffen  gebracht  haben.  Nach 
der  gewöhnlichen  Meinung  umfasste  die  Heroenzeit  die  Vor- 
geschichte des  Volkes  bis  zum  Abschlüsse  der  Dorischen  Wan- 
derung. In  dieser  Zeit  bewegt  sich  das  Epos,  und  nach  An- 
sicht mancher  griechischen  Gelehrten  wären  die  Heroen  nichts 
anderes  als  die  Menschen  eben  jener  Vorzeit.  Dem  widerspricht 
jedoch  das  Epos  selbst,  in  dem  ^giag  immer  eine  ehrende  Be- 
zeichnung der  Angesehenen  ist,  geringe  Leute  und  Sklaven 
heissen  nicht  riQweg.  Damit  stimmt  die  Abstammung  des  Wortes. 
ilQCjg  ist  regelrecht  aus  8erö(u)s  entstanden  und  gehört  zu  dem 
alten  Verb  ser-  »schützen,  hüten«,  das  im  umbrischen  serüu 
»er  schütze«,  aserio  »observare«,  lat.  servare,  avest.  haraiti  »er 
schützt«,  haurva-  »beschützend«  und  hät'a-  »Hüter«  erhalten 
ist.  "^'Hga  ist  »die  Schützerin«  und  ^ifga-xA^g  der  höchste  der 
Heroen  ist  als  »Schutzberühmt«  benannt. 

Ursprünglich  hiessen  hiemach  Alle,  Lebende  wie  Abge- 
schiedene, die  eines  Schutzgebietes  zu  walten,  Schutzbefohlene 
zu  hüten  hatten,  rJQweg,  Später  verengte  sich  die  Benennung 
auf  Abgeschiedene  als  Schutzgeister  des  Hauses  und  der  wei- 
teren Verbände  des  Volks.  Die  Verehrung  dieser  Schutzgeister 
beruht  auf  dem  uralten,  den  Griechen  mit  allen  Völkern  der 
Erde  gemeinsamen  Ahnencult  Der  Sinn  von  TJqwg  als  einer 
abgeschiedenen  zum  Schutzgeiste  gewordenen  Seele  hat  sich 
auf  Thera  und  den  Nachbarinseln  bis  in  späte  Zeit  erhalten, 
wo  ein  einfacher  Volksbeschluss  genügte,  den  Verstorbenen  zum 
r^QCjg  zu  machen:  o  dSfiog  aqpijpcJi^€  tov  {tov)  öeTva  lesen  wir 
auf  zahlreichen  Lischrifken  dieser  Inseln. 
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Aber  wenn  der  Heroenctilt  auch  ursprimglich  in  der  Ver- 
ehrung wurzelt,  die  die  Seele  eines  jeden  Abgesdiiedenen  bei 
ihren  Angehörigen  &nd,  so  musste  doch  die  Mehrzahl  der  Seelen 
mit  geringen  Ehren,  wie  der  Todtenspende,  vorUeb  nehmen; 
wer  im  Leben  nur  Schutz  gefordert,  nicht  gewährt  hatte,  dem 
traute  man  auch  im  Tode  keine  Schutzgewalt  zu.  Auch  konnten 
die  stets  wachsenden  Bdhen  der  FamiUen-  und  Stammhäupter 
nicht  im  Gedächtnisse  haften,  die  Thaten  ganzer  Greschlechter 
drängten  sich  auf  wenige  Namen  von  :^  Schirmherren«  (Heroen) 
zusammen. 

Neben  dieser  auf  wirkUcher,  wenn  auch  verdichteter  und 
getrübter  Erinnerung  beruhenden  Verehrung  der  Ahnen  als 
Heroen  entstand  das  Bedürfoiss  in  einem  Urahnen  gleichsam 
die  Idee  des  Hauses  und  der  weiteren  Verbände  verkörpert  zu 
sehen.  Man  schuf  die  ^Q(oeg  yiTiaTai,  die  Stifter  der  Geschlechter, 
Gaue,  Städte,  Staaten,  Stämme,  Völker;  und  da  jeder  dieser 
Verbände  möglichst  alt  erscheinen  wollte,  so  verlegte  man  sie 
sämmtlich  in  eine  vorgeschichtliche  Zeit,  die  nun  das  Aussehen 
einer  allgemeinen  Gründungszeit  erhielt  Man  schuf  diese 
Gründergestalten,  weil  keine  Erinnerung  bis  zu  solchen  voraus- 
gesetzten Gründern  aufetieg;  diese  gemachten  Figuren  zogen 
nun  auch  die  Ahnen  der  lebendigen  Erinnerung,  die  nicht  ge- 
machten sondern  gewachsenen  Gestalten,  in  dieselbe  ferne  Vor- 
zeit, und  so  entstand  allmählich  die  Vorstellung  von  einer  Vorzeit 
der  Heroen. 

Die  Vorstellung  der  gründenden  Heroen  oder  Schutzgeister 
wurde  wesentlich  gefördert  und  beeinflusst  durch  die  ältere 
Verehrung  der  Ortsgenien.  Bei  der  griechischen  Allbeseelung 
der  Natur  erhielt  jeder  Abschnitt  der  Erdfläche,  jedes  örtliche 
Gebilde,  seine  Seele,  seinen  Schutzgeist,  und  wie  diese  An- 
schauung einerseits  auf  die  Schöpfung  von  Gründerheroen  als 
den  Schutzgeistern  der  menschlichen  Verbände  hinwirkte,  so 
werden  auch  die  ursprünglich  dämonisch  formlos  gedachten 
Ortsgeister  den  menschUch  gestalteten  Heroen  angeglichen,  wobei 
die  Verbindung  zwischen  dem  Heros  und  seinem  öriüchen  Be- 
reiche auf  mannigfache  Weise  hergestellt  wird.  Durch  diese 
Hereinziehung  örtlicher  Naturgeister  in  die  Heroenwelt  berührt 
sich  diese  eng  mit  der  Dämonen-  und  Götterwelt,  wie  sie  in 
den  Helden  der  Sage  der  Welt  der  Menschen  angehört.  — 
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Der  Gegensatz  zwischen  Gewordenem  und  Gemachtem  tritt 
auch  in  den  Namen  der  Heroenwelt  deutUch  hervor. 

Geworden  sind  die  Namen  der  Helden  des  Epos,  in  j/^ 
denen  die  Erinnerung  an  die  Thaten  der  grossen  Geschlechter 
des  Volks  fortlebt.  Diese  Namen  sind  den  in  diesen  Ge- 
schlechtem üblichen  entnommen,  und  in  sofern  sind  sie  wirkKch 
und  historisch.  Agamemnon  hiess  der  letzte  König  von  Kyme 
aus  dem  Geschlechte  der  Atriden  von  Mykene,  auch  Namen 
vi^e  Diomedes  und  selbst  Achilleus  waren  zweifellos  in  den 
Geschlechtem,  deren  Thaten  und  Geschicke  die  nach  ihnen 
benannten  Heroen  zum  Ausdmcke  bringen,  wirkhch  übUche 
Namen  und  schienen  ebendadurch  zur  Vertretung  dieser  Ge- 
schlechter geeignet. 

An  diesen  Kem  im  letzten  Gmnde  durchaus  historischer 
Namen  wurden  bei  der  Ausbildung  des  Epos  von  den  Epikem 
in  grosser  Zahl  Füllnamen  in  freier  Dichtung  hinzugefugt.  Diese 
wurden  —  soweit  sie  nicht  für  Fabelwesen  wie  Kentauren  und 
Phäaken  bestimmt  waren  —  der  die  Dichter  umgebenden  Men- 
schenwelt entnommen,  und  da  das  Epos  schon  vor  600  v.  Chr. 
wesentiich  abgeschlossen  war,  so  haben  wir  auch  in  diesen  Füll- 
namen ächte  und  sehr  alte  Griechennamen  vor  uns. 

Dagegen  sind  die  Namen  der  Kviaral,  der  mythischen  ür-^"^ 
heber  der  menschUchen  Verbände,  durchweg  gemacht^  erdichtet    ^ 
und  mussten  es  sein,   da  die  Namen  dieser  Urheber  —  solche 
einmal  angenommen  —  nicht  bekannt  waren.     So  blieb  nichts 
übrig,    als  die   Gründer   nach   dem  Namen   der  Gründung  zu 
benennen. 

Sehr  leicht  hat  man  es  sich  gemacht,  wenn  man  den 
Gründer  mit  dem  unveränderten  Ethnikon  des  Verbandes  be- 
nannte mit  der  wunderlichen  Fiction,  dass  nun  nicht,  was  doch 
augenfällig,  der  Gründer  nach  dem  Ethnikon  der  Gründung, 
sondem  das  Ethnikon  nach  dem  Gründer  genannt  sei.  So  schuf 
man  die  den  Völkemamen  gleichbenannten  Völkerahnen: 

Jdqdavog  und  Tqiiq  schon  bei  Homer,  ^'EXlriv  bei  Hesiod^ 
und  weiter  Kdq  und  ^sle^  alrox^cav^  Kih^  und  Oolvi^,  Ile- 
Xaayog  bei  Asios,  2xvd^7jg  Hdt  u.  s.  w. 

Hierbei  kamen  ofb  recht  abgeschmackte  GeschichtskKtte- 
rungen  zu  Tage.    Zwei  Beispiele  mögen  genügen: 
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MrlöoQ  war  ein  Sohn  der  Mijdcia,  gieng  ins  Barbarenland 
und  T'^v  v(p   eavvov  xdqav  aftaaav  Mridlav  eyiaXeae  Apd. 

niqarig  war  ein  Sohn  des  Persens;  dfto  xovtov  de  vovg 
JleQaiüv  ßaaiXeag  leyetai  ytveod-ai  Apd.  (weil  der  Perserkönig 
schlechtweg  6  IliQorig  genannt  werden  konnte). 

Von  Ahnen  griechischer  Stämme,  die  den  unveränderten 
Stammnamen  tragen,  seien  genannt: 

^AyjoLiog  und  ''hav^  Javaog^  Mayvrß  bei  Hsd.,  weiterhin  ^2- 
TwAog,  Wipxa^,  Boiiazog,  jQvoip,  ^Xeiog,  QeaaaXog,  OeOTtgtoTog, 
KavTLCDVy  KQavaog,  Kqi^g,  Mivvag  und  OXeyiag,  Taq)iog,  TriXe- 
ßoag  u.  s.  w.  lUsQog  MayvrjTog  liebte  die  Muse  Kleio  (Apd.) 
und  daher  heissen  die  Musen  üiegiöeg  (!). 

Die  Bedeutung  solcher  Stammnamen  protestirt  zuweilen 
lebhaft  gegen  ihre  Verwendung  als  Gründemamen  wie  z.  B. 
Tglifvlog  und  Tldi^icpvlog. 

Es  mögen  noch  einige  Stadtgründer  angeführt  werden,  die 
den  Bürgemamen  ihrer  Gründung  tragen. 

l^leog  gründete  Alea;  6  TtoXitrjg  ^iXeog  b(xo(pwvo)g  rwi 
oi'/.iar^i,  dg  Jagdavog,  Javaog  Steph.  Byz.  s.  v.  ^AUa. 

^'Eletog  erbaute  '''Elog  (Apd.) ;  die  Einwohner  liyowai  xai 
'"'Eleioi  Steph.  Byz  s.  v.  ""'EXog. 

QeQiAiog  der  Aetoler,  Heros  von  QeQfxog  in  Aetolien;  to 
sd^vrAOv  QiqiÄiog  St.  Byz. 

^AvxrAVQEvgy  ^HQaievg,  QvQevg,  Mavnvevgj  Meyagetg,  IIa- 
TQEvg  heissen  ebenfalls  wie  die  Bürger  der  angebhch  von  ihnen 
benannten  Städte. 

Qaii^iaycog  gründete  die  Stadt  der  QavfxaY^oi;  ^Aaia  und 
Teyea  sollen  gar  nach  den  Lykaonsöhnen  ^AoEatag  und  Teyea- 
Tag  heissen  (!). 

An  sich  sind  die  angeführten  Namen  sämmtlich  möglich 
und  gut,  weil  das  Ethnikon  auch  als  Einzelname  verwendet 
werden  kann,  das  Gemachte  daran  ist  nur  die  harte  Zumuthung, 
den  Namen  des  Ahnherrn  als  das  prius  hinzunehmen.  So 
kommen  Jagöavog  und  Tgcog  in  Y  der  lüas  in  durchaus  rich- 
tiger Weise  als  Troernamen  vor,  in  demselben  Gesänge  aber 
als  Gründer  von  Dardania  und  Troia,  also  rein  fictiv. 

Das  Gemachte  tritt  noch  deutUcher  in  einer  Reihe  von 
Gründemamen  hervor,  wo  dem  angebUchen  Gründer  der  un- 
veränderte  Name  der  Gründung   beigelegt   wird,   selbst  wenn 
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Bildung  und  Sinn  dieser  Namen  gegen  ihre  Verwendung  als 
Personennamen  Einspruch  thun. 

Mit  den  Namen  ihrer  Gründungen  decken  sich  die  Grrün- 
demamen  (meist  aus  Pausanias  entnommen)  zunächst  männlichen 
Geschlechts : 

^'Afxßqwoog,  l^XlaQtog,  ^AauXridioVy  FagyriTVos,  ZaQtj^y  "Itw- 
rog,  Kalvöcov,  KkrjxcjQy  KoQtjOog,  Jidg  KoQivd^og,  ylag,  Mal- 
vaXog,  OcTvlog^  ^OqxofjiBvog ,  JJavoTtevg,  IIlevQciv,  2Tvixq>a'kog^ 
^(ptjrTogy  Tagag,  ^'YrjTzog,  Oaiarog  u.  a.  m. 

Weiblich  sind  die  Gründerinnen  wie  die  Gründungen  in: 

^Aßiay  Aiyiva,  ^'AfA(ptGGa^  ^Av&ridcdvy  ^AQrivrj,  ^'Agviri^  ^^ß- 
TCiVtty  l^OTVTtdXaia,  AvXig,  JavUg,  QslTCOvaa,  Qeqauvrjj  Qlaßr^, 
KllhXf  KoQ^vqa,  KpQrjvri,  udagiaa,  Mefxqug,  MvQivrjy  OlxaXiaj. 
Olvotjy  2ahxfxigy  TgiTeia  und  viele  andere.  MvKiqvri  kommt 
schon  bei  Homer  vor. 

Die  Arbeit  in  diesen  Namen  ist  oft  sehr  grob,  wie  wenn 
die  Heroine  von  Bhodos  fj  ^Poöog  heisst,  oder  die  Stadt  Sikyon 
von  einem  alten  Könige  2cxvcüv,  Sohn  des  Maga^cov,   benannt 
sein  soll,  da  2r/.v(jiv  und  MaQa&dv  doch  ganz  offenbar  »Gurken-\/ 
feld«  und  »Penchelfeld«  bedeuten. 

Solche  Namen  wurden  nur  durch  die  analoge  Benennung 
der  Ortsgeister  erträglich,  die  mit  dem  unveränderten  Namen 
ihres  Wirkungsgebiets  bezeichnet  und  vielfach  vermenschHcht 
oder  heroisirt  wurden,  wie  z.  B.  Jiqxtj  und  'la^xrivrij  die  Quellen 
bei  Theben,  zugleich  Heroinen  waren,  und  der  Ktd-aiQcov^  ur- 
sprünglich der  Geist  des  Gebirgs  Kithairon,  in  Plataiai  als  alter 
Landeskönig  verehrt  wurde,  wie  schon  Homer  einen  alten  Heros 
NriQiTog  als  Eponym  des  NriQitov  oqog  auf  Ithaka  kennt. 

Durch  schwächere  oder  stärkere  Umänderung  der  Local- 
und  Verbandnamen  werden  die  folgenden  Gründemamen  ge- 
wonnen. 

Zunächst  durch  blossen  Genuswechsel:  der  Gründer  ist 
männlich,  die  Gründung  weibUch  benannt  (die  Beispiele  sind  aus 
Apd.  und  Paus,  genommen). 

^Elevoigy  ^ErtidavQog,  "JSpi;^,  ^'Eq>eoogy  ZdA,vv&ogy  Qdaogy 
KvKiyiog,  Aayueöai^tavy  Miltivog,  Sffiog,  Tev&igy  Tiqvvgy  Tjpot^i^v, 
Xiog  u.  a. 

Das  femininale  a  im  Namen  der  Gründung  wird  zu  -og 
umgebogen   in  "Aßdriqog  zu  y^ßdrjQa,  ^ATtxaqog   zu   ^ATtvaqay 
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'I&cmog  Heros  von  Ithaka,  schon  bei  Homer,  Kitpalog :  Keq>aXr 
att.  Demos,  NavTtXiog  :  Ncnmlla. 

Die  Oründung  ist  pluralisch  benannt,  der  G-ründer  im 
Singular: 

Der  Lykaonide  TQiyLoXcovog  gründet  TQiyuikiovoiy  ein  ^AyLBoaa- 
fÄ€v6g  die  Stadt  i^xeaaafxepai ,  ^A(xvy(lag  ist  Eponym  von  ^^[xv- 
%kaiy  und  die  Heroinen  von  Qeoftiai,  Q^ßai  imd  nXavaiai 
heissen  QeaTtidy  Qi^ßt]  und  IIXaTaid.  Neben  QeaTtid  erscheint 
auch  ein  Eponym  Qiortiog.  Wenn  ein  XaiQwv  als  Gründer 
von  XaiQCJVBia  genannt  wird,  so  kann  die  Herleitung  hier  einmal 
das  Rechte  treffen,  denn  Xaigcov  ist  ein  richtiger  Griechenname, 
Kurzform  zu  XaiQ€-Xaog  u.  a.,  und  die  Gründung  eines  Xaigov 
konnte  XaiQOtveia  heissen  wie  ^^yvciveia  die  eines  ^idyvwv. 

Nach  solcher  Analogie  werden  in  einer  wenigstens  sprach- 
lich möglichen  "Weise  aus  Gründungsnamen  auf  -to-  (-lovy  -ia) 
die  Namen  der  Gründer  ohne  dieses  Suffix  gewonnen.  Das 
älteste  Beispiel  hierfür  ist  ^[kog  bei  Homer,  als  Gründer  und 
Namengeber  von  "tkiov.  Der  VAog  MeqfXBQidrig  der  Odyssee  ist 
der  Eponym  von  Ilion-Kichyra  in  Epeiros.  Weitere  Beispiele 
sind: 

"Aqag  :  ^^Qavrla,  ^'Avdiqg  :  *'Avd^eia  bei  Epidauros,  QwvLvog  : 
Oco^via,  Kiy^QOip  :  Key^QOTCia ,  KeQvvrig  :  Kegireia,  Ai^qg  :  yli- 
Xaiov,  ^qidiQog  :  2(paiQiay  0iyalog  :  Oiyalla. 

NTaog  ist  Eponym  von  Niaaia  (zunächst  Niaa?)  in  der 
Megaris,  und  als  Ahnen  der  Kvvovqioi  und  Aitmoi  werden 
KvvovQog  und  Av^og  aufgestellt. 

Aus  Stammnamen  auf -cvg  werden  Eponyme  auf -og  gebildet: 
die  AioXeig^  BioQeig,  JcoQieig,  0(OKeig  erhalten  so  die  Väter 
Aiolog  H.,  BwQog  H.,  JÜQog  und  (Dco'A.og. 

KicpaXog  ist  Ahnherr  der  Kecpalliiveg,  Kr^cpevg  der  Kr^qy^veg. 

KvXXrivri  und  IleiQ'qvri  (bei  Korinth)  sollen  von  KvXXrp^  und 
üeiQTJv,  ^EXevd^BQai  von  einem  ^Ekevd^'^Q,  die  2y(,eiQ(ovig  Tthqa 
(amQOv  Gyps)  von  einem  bösen  Sycelgtov  benannt  sein;  der 
Aegypterkönig  Qwv  der  Odyssee  ist  als  Eponym  der  aegyptischen 
Stadt  QcZvig  gedacht,  die  der  Dichter  der  Telemachie  also  schon 
gekannt  haben  muss. 

Die  Stadt  BovXig  soll  von  einem  BovXtov,  Oialia  von  einer 
0ialoj  benannt  sein;  Oigijg  ös  KQtj&iiog  Oegag  h  QerraXiai 
xtiaag  Apd.    Eigenartig  sind  noch: 
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Aaoiog  Freier  der  Hippodameia,   vermuthlich  zu  dem  eli- 

schen  Orte  Aaaiwv. 
Ai%ag  Knappe  des  Herakles  zu  Aixag:  so  hiess  die  »meer- 
beleckte« Klippe,  in  welche  er  der  Sage  nach  verwandelt 
wurde. 
TlaXXag  -wog  der  Attische  Riese,  Herrscher  von  üa'kX'iivrj ; 
auch  der  Gigant  Pallas  gehört  nach  Pallene,  der  Halb- 
insel der  Chalkidike,  wo  der  Gigantenkampf  stattfand. 
TiwTjg  als  Eponym  von  Tevedog;    der  Name  der  Insel  ist 
als    Tev-eöog  (^dog  Sitz!)    gedacht  und    dazu    (oder  zu 
Tevediog)  eine  richtige  Kurzform  gebildet. 
Tiq)vg  Argonaut  zu  Tiq>ai  =  2iq>ai  Ort  Böotiens. 
Der  Landes-   und  Stadtname    to  '!^Qyog   wird  gegen  alle 
WahrscheinUchkeit  von  einem  Manne  Namens  *'^(?yog  Gen.'^^oi; 
hergeleitet,   ebenso  TgaTtetovg  -ovvrog  in  Arkadien  von  einem 
Lykaoniden  TgaiteCeig, 

Weitere  Beispiele  thun  nicht  noth;  die  Arbeit  an  diesen 
Namen  ist  meist  nur  grob  und  schablonenhaft.  Es  ist  doch 
eine  starke  Zumuthung,  Ksgafnei-Kog  statt  von  den  »Töpfern« 
KBQafxelg  von  einem  Heros  KiqafAog,  oder  ^AvayvQOvg  »Distel- 
feld« von  einem  andern  Namens  ^Avdyvqog  herleiten  zu  sollen. 
Ganz  hübsch  ist  ^YQvtj&to  von  dem  Stammesnamen  der 
^Ygvi^d'iOL  und  JaaaaQco  von  JaaaaQriTal,  freiUch  wird  auch 
hier  das  wahre  Verhältniss  umgekehrt:  die  ^YQVijd^ioi  und  Jaaaa- 
qrjtai  sollen  von  "^YqvTfid-d  und  JaaaaQci  als  ihren  Stammmüttem 
benannt  sein.  Uebrigens  sind  —  was  oft  schwer  zu  glauben  — 
diese  scheinbaren  Spielereien  durchaus  ernst  gemeint:  ^ß^og  und 
T^cigj  QaiVf  ^'l&aAogy  Mv^rivri  und  NriQitog  finden  sich  bereits 
bei  Homer;  als  Ortsgenien  sind  solche  Gestalten  jedenfalls  uralt 
und  nur  ihre  vermenschlichende  Heroisirung  wird  jüngeren 
Datums  sein. 

Was  nach  Ausscheidung  der  so  eben  nach  ihrer  Entstehung 
gezeichneten  Gründemamen  an  ächten  Namen  der  Heroenwelt 
übrig  bleibt,  stimmt  in  solchem  Grade  mit  den  historischen 
Menschennamen  überein,  dass  es  sich  empfiehlt,  hier  die  gleiche 
Anordnung  wie  dort  walten  zu  lassen. 
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A.    Vollnamen  und  Kosenamen. 

Die  Glieder  der  Zusammensetzung  folgen  den  Gesetzen, 
die  auch  für  das  Nomen  und  den  Menschennamen  gelten ;  doch 
wird  das  ä  ij  im  Auslaute  des  ersten  Stammes,  ausser  in  dem 
offenbar  erst  aus  Scgavo-nyiog  umgesetzten  Namen  NtyLO-argavog 
nicht,  wie  in  den  Menschennamen,  zu  o  gewandelt  (vgl.  ^Alxa- 
d-ooQy  ^HQa''/,Xi]g,  nvXaC'/nevtjg) ;  auch  für  die  Kürzung  der 
»»-Stämme,  wie  sie  in  Elöaifio-yil^g,  ^tqvixo-dwqog  vorliegt,  findet 
sich  in  den  Heroennamen  kein  Beispiel. 

Ausstossung  der  einen  von  zwei  auf  einander  folgenden 
gleich  anlautenden  Silben  begegnet  in  UaXaj^iriörjg  für  üalaf^r^- 
ju^(5ijg,  in  MeXdv&iog  für  MeXav-avS^iog  und  vielleicht  auch  in 
^'^■MxOTog  für  Id^jOL-'/jaoTog  (vgl.  l^yt>d'Ö7ji.iog  und  !^xa-xaA^/g), 
wenigstens  giebt  »Ungeschmückt«  keinen  guten  Sinn,  auch 
schwindet  |  336  in  ßaaiX^c  ^A-^dovtDL  ein  unerträgUcher  Hiat, 
wenn  wir  dafür  ßaaclrf  ^A'^a/.ioTcoi  einsetzen. 

AVie  in  den  Menschennamen  besteht  auch  hier  der  Voll- 
name immer  nur  aus  zwei  Gliedern.  Eines  der  Glieder  kann 
wiederum  zusamm*engesetzt  sein,  doch  begegnet  dies  ausser  in 
dem  von  Kynaithos,  dem  üeberarbeiter  der  Odyssee,  ionisch 
und  verkehrt  gebildeten  Phäakennamen  l^vaßriaiveiog  nur  in 
dem  Namen  JIqoS^O'I^vwq  der  Dias,  der  aus  dem  homerischen 
Namen  Tlqo-d^oog  durch  avriQ  erweitert  ist,  und  vielleicht  in 
IlQWTeailaog,  wenn  dies  in  TtQwrog,  i'ai-  zu  irjfxc,  und  Xaog  zu 
zerlegen  ist.  IIoXvTtoitfjg  ist  nicht  in  TtoXv'Vjt-okrß  aufzulösen, 
sondern  enthält  den  Ausgang  Ttohrig  zu  tvoLvt^  :  TtVcu,  der  auch 
in  noiTiog  (Apollon)  und  TtqO'TtoiziÖBg  (auf  Cypem)  vorkommt. 
Die  Heroennamen  zeigen  auch  darin  einen  altern  Stand  der 
Namenbildung,  dass  sie  die  Länge  der  Menschennamen  nicht 
erreichen.  Während  es  dort  ^AanalaTtiodovQog  und  Ldf^fi^oeo- 
öioQog  bis  zu  sieben  Silben  brachten,  giebt  es  unter  den  heroi- 
schen Namen  nur  einen  einzigen  mit  sechs  Silben:  ^Ezeo-xXv^ivri 
heisst  eine  Minyade  bei  Stesichoros.  Man  trifft  hier  nändich 
keine  viersilbigen  Componenten  wie  JiovvoO'y  AoxkaTtio-j  ^E^a- 
yieoTO',  die  bei  den  historischen  Namen  nicht  selten  sind. 
Selbst  dreisilbige  Namenelemente  sind  in  Heroennamen  selten: 
von  wirklichen  Namenwörtem  sind  nur  ^Ava^i-,  Jafiaac-y  ©€- 
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jiuaro-,  '/,XviÄ€vog  und  Ttrolefiog  zu  nennen,  und  da  Namen  wie 
^^va^i'ßia,  Jaixaai'OTQatog  und  Gefiiavo-vori  zweifellos  jünger 
sind  als  ^^atv-dva^,  AaO'öaixaq  und  XQvao-d'efiig ,  so  bleiben 
nur  die  Dreisilbler  -yiXvfxevog  und  -TtTole/iog  imd  an  funfsilbigen 
Vollnamen  nur  die  wenigen  mit  diesen  componirten  Namen  wie 
neQi-ydv/ievog,  Neo-TttoXe^og.  Es  lässt  sich  somit  ein  ältester  \/ 
Zustand  der  griechischen  Namengebung  erkennen,  wo,  von 
diesen  wenigen  Fünfsilblem  abgesehen,  der  griechische  Vollname 
nicht  mehr  als  vier  Silben  enthielt  Zwar  giebt  es  ja  noch 
mehrere  schon  in  sehr  alten  Namen  vorkommende  dreisilbige 
Elemente  wie  L^^x6(y/-(Aaog),  ^Br6o-(xA€ijg),  ^eovro-dtiivrig),  aber 
diese  sind  nicht  zum  Range  der  Namenwörter  aufgerückt  Was  \/ 
sind  denn  nun  Namenwörter?  Nicht  alle  die,  die  überhaupt  in 
Vollnamen  vorkommen,  sondern  nur  solche,  die  för  das  Ohr, 
die  Empfindung  des  Volkes  einen  so  hohen  Namenwerth  ge- 
wonnen haben,  dass  sie  im  Stande  sind,  ein  neues  mit  ihnen 
verbundenes,  bisher  nicht  in  Namen  vorkommendes  Wort  zu 
tragen  und  dem  Produkte  der  Verbindung  Namenklang  zu  ver- 
leihen. So  tragen  z.  B.  die  Namenwörter  ^Ev-,  -Xaog,  IIoXv-  in 
Ev'aawQog,  l^QTieai-Xaog  und  IloXv'veiyirjg  die  neu  zum  Dienst 
am  Namen  herangezogenen  Wörter  acoQog,  ccQKeaaaL  und  mxog 
und  geben  durch  Mittheilung  ihres  Namenwerthes  den  drei 
Namen  Namenklang.  So  lässt  sich  der  alte  Ausschuss  der 
Namenwörter  wieder  gewinnen,  indem  man  ihre  Verbindung 
mit  neuen  Elementen  als  Kennzeichen  ins  Auge  fasst;  hier  und 
da  muss  man  freilich  wohl  auch  ein  in  mehreren  Namen  auf- 
tretendes Wort  als  Namen  wort  anerkennen,  ohne  dass  seine 
Tragkraft  an  der  Heranziehung  eines  neuen  Elements  erprobt 
ist,  was  ja  Zufall  sein  kann:  so  darf  z.  B.  doch  wohl  öwqov 
»Gabe«  schon  als  Namen  wort  gelten,  obwohl  es  heroisch  nur 
mit  den  Namenwörtem  Ev-,  Kleo-,  Klvzo-,  Ilav-  und  TloXv- 
verbunden  vorkommt. 

Versuchen  wir  nun,  den  Bestand  der  Namenwörter  der 
Heroenzeit  oder  vielmehr  der  Blüthezeit  des  Epos  wieder  zu 
gewinnen,  mit  Hinzufiigung  irgend  eines  neu  verbundenen  Ele- 
ments, das  sie  als  Namen  Wörter  ausweist.  Im  Anfange  er- 
scheinen: 

""A-  verneint:  ^'^-ÖQijOvog ;  ^A-  vereint:  ^^-TaXdvTf];  ^Aya-  : 
Aya'iiepLV(ov ;  l^yxc- i^Ayxi'inoXog ;  ^Ai(.iq)i' '.^Afxcfi-Tqvwv ;  l^vrc- : 
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It^vvi'XitJV ;  ^ixO" :  ^VTO'Cpovog ;  J't\i'  in  Jrji'OTtivrig,  Jr]t'q)oßoQ ; 
JiO'  iu  JiojQtig;  ^Ev- :  CEv-vofiog);  ^Etvi-  :  ^ E7ti'avQO(pog  y  ^Erc- 
alrriQ;  ^Eqi-  :^EQi'q)vlrj,  ^EQi-x^oviog ;  ^Ev-  :  ^Ev-GatoQog;  Evqv-  : 
EvQV'adyt^ijg ;  Faatv-  :  Faauv-TtvXog;  Fex^-  :  (Ffi>ca-jUij(Jij)  alt 
in  Göttemamen;  Fio-  in  Fio-ßatrig;  Fiq>i' :  (Fiq>i'ßdvaaaa), 
Fiq)i''yiveia;  Foivo-i  Foivo-fiaog ;  KXvto-  :  Klvvo-rrjog,  vgl.  Klv- 
zai'fivtjavQa;  Meya-  :  MBya-Ttev&rjg ;  Melav-  :  MeXay-xccitrig; 
Meva-  :  Meta-vaatrig ;  Ol-  lOi-ßaXog  (?),-  ilav-  :  IlaiÄ'qxxijg  (nav- 
dcüQO);  Ilaai'  :  naoi-fpari;  Jlsgi- :  IleQi'TjQrjg;  TIoXv- :  IIoXv- 
demtjg,  -veiyLtjg,  -^eivri;  JIqo- :  (IlQO-d'Oog) ;  TriXe- :  Ttjl-avyri; 
^YttsQ'  '/YrteQ-fivi^avQa ;   ^Yipc  :  ^Yt^u-Ttvlri  und   XaXy^o-  :  XaAx- 

ciÖCOV. 

Nach  den  Wortklassen  vertheilt  sind 
Präpositionen:  af4q)i,  dvvi,  ev,  ivi,  fierd,  Ttegi,  tiqo  und  v7t€Q. 
Präfixe:  a-  neg.,  d  cop.,  dya-  (vgl.  ayav)y  eQi-,  Axa-,  7t av-  (vgl. 

TtdfiTcav),  Ttaai'. 
Adverbien:  dyxi,  ßi(pi,  Trjle  und  vxpt, 
Adjectiva  (und  Adverbien):  evqvg,  jwf'ya,  fiiXag^  rtolvg;  TLlvvog 

ist  erstarrtes  Particip. 
Pronomina:  avTog  »selbst«  und  ßto-  »eigen«?  vgl.  ßidiog. 

Selten  sind  Nomina  ausschliesslich  auf  den  Anfang  be- 
schränkt: Jfji'  findet  sich  vielleicht  auch  als  Schlussglied  in 
^Ev'örjig  (Meve-dtjcg) ;  so  bleiben  nur  ßdazv,  ßöivog,  oi'g,  x^^^^Q 
und  der  Gottesname  Zeus  in  jLOfXT^drjgy  Jiwqtjg. 

Die  Namenwörter,  die  bloss  im  Schlusstheile  heroischer 
Namen  vorkommen,  sind:  a%no}v  »kundig«,  cäfia  »Kunde«:  Oeq- 
aificov;  avd'og  :  Tloi-dvd^rjg;  -dcov  »liebend«  :  UoQd^-dwv;  -yevogy 
-yovog  :  JlQev-yevrigy  XQvao-yovij;  diyLti :  ^OQoe-diyLrj ;  -doviog  :  "^Odoi- 
öo'Kogy  JrjfiO'doxog;  öcSqov  :  IIoXv-dcjQog;  d'oog  :  Bor^&ötdTjg^ 
^IfCTtO'd'OOJv;  üXvfxevog  :  ^EuO'KXvfieytj;  -xowy  :  ^ijjUO-xocc>v ;  xga- 
Tog  :  Ileöca'y^dvfjg;  Xoxog  :  'Ogoi-loxog;  fidx'f]  :  uivai-fiaxog ; 
ixiöiov  '.^^X-M'iiidiavy  OvXo-iiidovaa;  liffiog  :  Favv'fir^drß,  IlaXa- 
liTjdrjg;  ^f^Xov  :  (Dt Ao-/uijAij ;  vofiog  :  ^OQOC'VOfxtj,  OvXo-voin^;  voogi 
l^Qai'Voog,  Ilovro-voog;  -oxp,  -cui// : 'ffvoi//,  MoipOTcogy  üaQ&eV' 
ouaiogy  EqitüTCig;  Hvio/vevg;  TroXcgi^OQ&O'ytoXcg;  TtoXsfiog,  Ttro- 
Xefiog  :  TXtj-TtoXeixog ,  Neo-TtroXe^og;  -gpayijg  :  AevyLO-q)dvrig ; 
'q)6vog  :  Amo-qxxvog;  -(powrig  :  BeXXeQ0'q)6vi^rig,  LdfvTt-qparijg ; 
q>Qi]v  :  AB0vi;6'q)Q0}v  (OqaoLiirjdri  ?). 

Diese  Schlussglieder  sind  sämmtiüch  Nomina  sammt  einigen 
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nominal  erstarrten  Participien,  wie  M^svog,  -x^ocdv,  -yLovDv,  fxi- 
öwv.  Besonders  zu  beachten  ist  der  Ausgang  -dtov  d.  i.  -dßcov, 
welcher  der  spätem  Namenbildung  ganz  abgeht;  er  findet  sich 
auch  in  den  Göttemamen  ^Eq^ccwv,  Ilaidwv,  IIoaeiddcDVy  wie  in 
den  Stammnamen  ^I-doveg,  ''^oveg,  und  stellt  sich  ungezungen 
zu  dtrag  »Freund«  sv-i^ijg  »hold«,  lat.  avere  »gern  haben«  und 
sskr.  ävati  »fordert«,  dvas-  »Gunst«  u.  s.  w. 

Eine  bedeutende  Anzahl  von  Namenwörtem  wird  bereits 
in  den  heroischen  Namen  sowohl  im  Anfang  wie  am  Ende  ver- 
wendet.   Es  sind  dies: 

dygog :  ^^ygo-kag,  MeXe-ayQog;  aXg :  Idli'QQO&iog,  ^^yx^-alog; 
dX/,ri :  LdfAxa-^oog,  Mev-dXxag;  dvriQ  :  ^^vögo-ysoig,  yiva-cevdgog, 
^Eleq)'i^v(x)Q ,  KaoTi'dveiQa;  agrig  »Unheil«,  Ares  :  Ldf^r/t-^oog, 
^u4fX(fi'dQY]og;  cxqxoj  :  ^^QX^-fiOQog,  ^i-agxog;  ßia  :  Bi-^jvioQ,  ^Ogao- 
ßia;  ßovg  :  Bov-^oXog^  JloXv-ßog,  ^Egi-ßoia;  da^dio  :  Jaiiaal- 
X^iov,  XeQGi'öd/dag,  %c7t6-dafiogy  ^iTtrco-ödfieia ;  dij^og  :  Jrjixo- 
do'jiog,  ^Am-driiiog;  ex(o '.^Exi-ftdoXogy  ^Hvi-oxog;  ßavd^ai,  ßdva^ : 
^^va^-ayoQag y  Idöxv-dva^;  d^ifxig  :  Oefiiazo-votj,  XqvaC'&eixig; 
d^eog  und  •d'ed  :  Oeo-Klvf^evog,  nqa^i-d'ia;  d^qaovg  und  x^igaogi 
&Qaov'fxi]örigy  OeQüi-loxog,  AvAO-9-eqarig;  %7t7tog :  ^IftTtO'OtQaTog, 
^^QO'iTtTtog;  Y^alXi' :  KaXll-d^viay  LdlyAx-naXXig;  yxxlwfiac :  Kaoat" 
eneiay  KaaTi'dveiQa,  Vo-xaariy ;  '/,Xiog :  KXeo-ßovXog,  üaTgo-nX^gy 
KXria-wvvfxog;  7,6f,iri :  Ko^i-aid^ogy  ^^y^o-xofxog ;  Xaog  :  ^a'SQyufjg, 
^^QTieai'Xaog;  Xitov  :  ^eovTO'fievfjgy  JriixO'XitJv;  Xv^og  :  Avm- 
cpQtoVy  "^AqTtd'XvTiog;  /levog  :  Msv^oivcogy  ^l^ai-fiivrig,  TaXai-fie- 
vfjg;  yavg:  Nav'ßoXidrigy  Navai-T^day  ^Exi-vriog;  vizrj :  Niyio- 
Sgofiog  :  —r^onro-v/xi] ;  Tceld'U)  und  Tcelaac  :  Ev-neid^g ,  neiai- 
atQovog;  /tovg  :  noda-XeiQiogy  Oidi-Ttoötjg;  tivq  :  nvQ-aixfitigy 
Jr^'TtvQog;  ad^evog  :  ^d^eve-ßoiOy  IlXeiad'hrig ;  axqatog  :  ^rgaTO- 
vUriy  NiM'aTQaTog;  (piXog:  (DiX-oitiogy  0iXo'/,vifjTrjg,  ^'MxixavÖQO- 
q>iXog;  cpvXov  z  0vXo'ddfxagy  ^Eqi-qwXri'y  x^^^'*  X&ovo-qwXriy  Fla- 

Xal'X^(^^» 

Die  Mehrzahl  dieser  an  beiden  Stellen  der  Vollnamen 
erscheinenden  Namen  Wörter  sind  Nomina.  Man  beachte,  wie 
selten  die  Verba  nach  dem  Schema:  'Exe-y^Xfig  :  KXe-oxog  heran- 
gezogen werden;  wenn  man  erkannt  hat,  dass  die  Anlaute 
l4va^i'y  Jafiaai'  erst  durch  die  älteren  Gruppen  auf  -dva^  und 
'ddi^iag  veranlasst  sind,  dass  Ileiai'  in  neio-r^vcDq  etc.  nicht  zu 
den  ältesten  Anlauten  gehört,  dass  Ldf^xcat-,  IdXe^i^'y  Kttjoc-  in 
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^^QueoiXaogy  i^Xe^avögog,  KrtiaiTtTtog  noch  auf  Einzelnamen 
beschränkt  sind,  so  kann  man  dreist  behaupten,  dass  die  später 
so  beliebte  Namenform,  die  den  a-Aorist  (oder  wie  die  Alten 
wollten  das  a-Futur)  an  die  Spitze  des  Namens  stellt,  in  der 
ältesten  Schicht  der  griechischen  Heroennamen  sehr  wenig  ver- 
treten war:  findet  sich  doch  selbst  neben  ^Ogal-loxog  ein  gleich- 
werthiges  ^OQTi-Xoxogf  das  wie  ßcjTc-dveiQa  gebildet  ist,  während 
^OQoi-loxog  auf  den  Aorist  ogaai  zurückgeht. 

Auch  manche  der  später  so  mächtigen  vom  und  hinten 
verwendeten  Nomen,  wie  vUtj,  |eVog,  atgavog,  riXog  sind  he- 
roisch kaum  in  den  ersten  Anfängen  vertreten;  auch  hier  erweist 
sich  der  Heroenname  als  Vorstufe,  als  Keim  zu  der  vollen  Ent- 
faltung des  Menschennamens  der  historischen  Zeit. 

Sehr  selten  ist  hier  auch  die  so  beliebte  Umkehrung  der 
VollnamengUeder.    Es  finden  sich  in  Heroennamen  nur: 

^u^yQO'Xag  :  yli-ayqog,  ^Aq^e-Xeoig :  yli-aqxog,  Jafida-iTtTtog: 
^iTCTtO'ddfiag.  Jtii'fiivtjg  :  Meve'drjig.  ^'Exe-y^Xog  :  KXe-oxog. 
^aO'fxivtjg  :  3Ir/va'Xaog.  yia-ad'€vrjg  :  2&evi-hxog.  IlatQO'YXrig  : 
KleO'TtdfQr^.     2vQai;o-vUri  :  Niy^O'OTQarti. 

Eine  bewusste  Umgestaltung  ist  nur  bei  der  Umkehrung 
von  UaTQoyilijg  zu  KleoTtaTQti  nachzuweisen.  Kleopatra,  die 
Gattin  Meleagers,  bewegt  den  grollenden  Helden  seinen  Mit- 
bürgern beizuspringen ,  als .  die  Feinde  schon  in  die  Stadt  ein- 
dringen. Sie  leistet  also  genau  dasselbe,  was  Patroklos  in  der 
Hias  bei  seinem  Freimde  Achilleus;  und  es  kann  daher  nicht 
wohl  bezweifelt  werden,  dass  der  alte  Dichter  der  kalydonischen 
Eberjagd  die  Patroklos-gleiche  Stellung  seiner  Heroine  auch  in 
ihrem  Namen  hörtällig  machen  wollte.  Ursprünglich  hiess  sie  • 
wohl  LdXyLvovTiy  was  nun  zu  ihrem  Beinamen  herabgedrückt 
wurde  Ilias  9,  562. 

Es  erklärt  sich  aus  dem  Einflüsse  der  Epik,  dass  die  Heroen- 
namen sich  fast  sämmtUch  in  den  Ehythmus  des  Hexameters 
fugen.  Ausnahmen  wie  ^AQioTodrjfiog  Ahn  der  Herakliden  von 
Sparta,  l^yQoXag  Pelasgerkönig  attischer  Sage  (l^ygoXeiag?)  sind 
sehr  selten.  Sollte  sich  nqwveaihxog  statt  IlQCDTÖ'kaog,  wie  der 
Kabir  sonst  heisst,  durch  Rücksicht  auf  den  epischen  Vers  er- 
klären lassen?  Den  gleichen  räthselhaften  Ausgang  finden  wir 
fi*eilich  auch  in  dem  Kurznamen  u^vreac-cov]  doch  vgl.  S.  209. 
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An  zweistämmigen  Kosenamen  bietet  die  Heroenwelt 
zunächst  zwei  Beispiele,  wo  dieselbe  Person  den  Voll-  und  den 
Kurznamen  fuhrt:  der  Myrmidone  ^AX-^i^edfav  in  U  und  P  der 
Hias  ist  offenbar  derselbe,  der  in  T  und  Sl  ^l^XyLifiog  heisst,  und 
Achills  besseres  Ich  heisst  in  der  Ihas  bald  nccTQO-^iJrig  {üa- 
TQoy,X€eg  Itcttsv)  bald  JTargoxAog. 

Die  übrigen  Beispiele,  angeordnet  wie  oben  bei  den  Men- 
schennamen, sind: 

OeavtJ  Troerin  H  (besser  Qeavvco),  vgl.  Qe-dveiga  Troerin, 
Tochter  des  Laomedon. 

IloXvdag  Jäger  auf  einer  korinth.  Vase  (oben  106)  neben 
IIoXvdwQog, 

Neben  naTQoyiXog,  navQoytUrjg  finden  sich  heroisch  ^'Afiqji- 
^Xog,  ^[Avvr/,log,  Jafxaar/,Xog,  JoqvYlog,  ^ETSoydog,  ^'EyE- 
xAog,  ^'loydog,  ''lcpr/,Xog,  Ol^Xog  und  0eQe7,Xog,  die  daneben 
vorkommenden  Vollnamen  ^Ereo/Xerig,  ^Exe^^ijg,  VoxAeijg, 
^IcpiTiXerig^  ^Or/Mtjg  bezeichnen  jedoch  andere  Personen, 
nur  ^Iq>iyiX^g,  der  Bruder  des  Herakles,  heisst  hier  und  da 
(z.  B.  Apd.  2,  4,  11,  6)  auch  ^'lq)i%Xog.  MeyaxXai  und 
XaQixXd  sind  aus  Meya-iiXeta  und  Xagiydeia  gekürzt, 
wie  diese  selbst  aus  Meya-,  XaQi-yLXeßeia, 

FLqoTLQig  (att.  Sage)  kann  nur  für  JlgoY^tTri  stehen. 

l^QTtaXltov  H.  (!AQ7taXog,  -evg)  ist  aus  l^QndXvxog  gekürzt, 
wie  ^^QTtdXfj  aus  LdtQTtaXmrj ;  freihch  könnte  ^^QndXvzog 
•  selbst  aus  Ldf^^raAo-Avxog  entstanden  sein. 

'Xaog  ist  gekappt  in  ^d'iveXog  H.,  woneben  ein  Troer  bei 
H.  den  Vollnamen  2&€veXaog  trägt.  nev&eaiXeca  ist 
hiemach  zu  beurtheilen,  UevS-iXog  kann  für  nev&i-Xaog 
stehen  oder  Vertreter  von  Meya-Tcevd^rig  sein,  wie  der 
Oheim  des  Penthilos,  Menelaos'  Sohn  in  der  Odyssee, 
heisst. 

Ti^Xefiog  und  EvQVfAidijg  der  Odyssee  werden  auf  die  Voll- 
namen TtjXifiaxog  und  EvQviia%og  (beide  in  der  Odyssee) 
zurückgehen.  ÜQOfievg  heisst  ein  DoHone  bei  Ap.  Khod.; 
vgl.  TtQOfiog  =  Tcgdfiaxog,  wie  Aristarch  richtig  erkannte, 
auch  ist  TlQOfiaxog  der  Name  eines  homerischen  Helden. 

Neben  Ileqi^og  (Troer  bei  H.)  begegnet  bei  Homer  der 
Vollname  Tleqii.i'iidrjg;  vielleicht  ist  Tliqinog  Meyddtjg  als 
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IleQLfii^öfjg  Meyafirideidrj^  zu  deuten.  Ogaai/^og  und 
0Qaaifir^ötj  gehören  beide  der  attischen  Sage  an. 

"JSx£/io^  (Tegea)  und  ^Exififitov  H.  bezieht  man  wohl  am 
besten  auf  '£x€/i6vijg  (auf  Kreta),  vgl.  'Exf'fiuag  (Kreter). 
Auch  ndfifiiov  bei  Homer  wird  als  Kürzung  von  üafi' 
fiivrjg  zu  denken  sein  (weniger  zu  Tldfiiiaxog);  der  Deu- 
tung auf  (Ev)7tain(ov  steht  entgegen,  dass  na^ia  nicht  in 
heroischen  Namen  nachweisbar  ist,  auch  ist  ein  an- 
geblich aeolisches  fta^i^a  —  naiia  »Besitz«  schwer  zu 
rechtfertigen. 

TloXv^Wy  häufig  als  Heroinenname,  ist  offenbar  =«  iloAv- 
hivTj^  vgl.  IloXv^eivog  H. 

MeldiiiTtovg  und  Oldirtodrig  können  zu  MiXafiTiog  und 
OidtTcog  gekürzt  werden,  wie  freilich  solche  Kürzung 
auch  im  Nomen  (aqxiTtog)  vorkommt 

EvQvad^evg  heisst  bei  Homer  Sd-eveXoiO  Tcaig :  die  Vollnamen 
sind  EvQvad'evrjg  und  2&evelaog;  ebenso  sind  MeveaS-evg, 
'i^g  bei  Homer  auf  Mevead-evrig  zurückzufuhren. 

noXv(pag  (oben  239)  und  noXvq>afiog  heissen  Jäger  auf 
zwei  korinthischen  Vasen.  Neben  TleQiqyfflrig  hat  H.  ne^i- 
(pag.  "^vvLg)og  H.  gehört  zu  tdlvTiqxxTtjg,  ^^vTiq)ovog  H.; 
und  der  Myser  Tr^Xeq>og  H.  ist  jedenfalls  dem  alten 
Könige  von  Kyme  Trjleqxxvtjg  nahe  verwandt. 

Das  Verhältniss  von  ^Ege^d^eig  zu  ^Eqix&oviog  ist  nicht 
ganz  klar;  meist  werden  beide  fiir  identisch  erklärt,  als 
Name  von  Hexen  ist  ^EqvxS^w  deutlich  genug  aus  ^E^l- 
Xd^ovia  verkürzt.  —  Für  die  Gleichwerthigkeit  von  eqe- 
und  eqi'  lässt  sich  ^Ege-Tifiog  neben  ^Egi-rtfiog,  L^^€- 
l^icexog,  ^Aqi'OTQaxog  neben  ^^qi-f^axog,  ^Aqi'öTqaTog,  wie 
Olpe  —  Ol///-,  TriXe-  —  rijAi-  und  Anderes  anführen. 

Der  einstämmige  Kosename  im  Epos  unterscheidet  sich  von 
dem  der  historischen  Zeit  wesentlich  durch  die  Vorliebe  für 
gewisse  Suffixformen,  welche  später  mehr  zurücktreten. 

Fast  ausschliesslich  dem  Epos  eignet  die  Form  auf  -ag, 
Gen.  -avTog,  wie  in  Biag^  Biavrog.  Nach  Vocativen  wie 
KdXx<x  und  Accusativen  wie  ^lav  zu  urtheilen,  liegen  hier 
alte,  consonantisch  erweiterte,  a-Stämme  zu  Grunde:  das  a  ge- 
hört theils  dem  Stamme,  theils  dem  Anlaute  des  zweiten  Gliedes 
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im  Vollnamen  an:  Biag  :  ßia,  Bid-vwQ,  ^EQv/Aag  i^Egifda-vSoog, 
Iloiag :  Ttoia  :  Iloidvd^rjg;  (Dvlag  mag  sich  nach  0vXoddnag  ge- 
richtet haben,  oder  auf  cpvXri  gehen. 

Im  Vergleich  mit  den  Menschennamen  sind  die  wt-Stämme 
in  heroischen  Namen  selten,  Homer  hat  nur  IlriQWy  TvQciy  OvXw. 

Ebenso  selten  ist  hier  der  später  so  sehr  beliebte  Ausgang 
-eiag,  -tag,  der  bei  Homer  auf  ^Iveiagj  ^vyeiag,  IleUrig,  Tei- 
Qeairig  beschränkt  ist.  Dagegen  dominirt  im  Epos  die  Koseform 
auf  'iog,  die  hinwiederum  im  historischen  Namen  sehr  zurück- 
tritt. Sie  bildet  sowohl  vom  Anfange  als  vom  Ende  der  Voll- 
namen: JoXiog,  ^Exlog,  Kkvciog  zu  Jol-oxp,  ^Exe-TLl^g,  Klvro- 
fir^örig  u.  a.,  wie  l^Xiog  zu  ^Ay^l-aXogy  ^rgaTiog  zu  neiai-aTQaTog 
(Bruder  des  2TQcniog)  und  2TQO(piog  zu  *-*^ya-,  ^ E7tl'aTQoq>og. 
Zweifellos  ist  -log  die  ältere  Form;  sie  entspricht  der  Kürzung 
im  sskr.  Deviya-:  DEna-datta-^  sowie  unserm  i,  das  im  schweize- 
rischen Rudi  =«  Rudolf,  engl.  Ritchie  =■  Richard  noch  heute 
üblich  ist. 

Auch  der  Ausgang  -svg  ist  im  heroischen  Kurznamen  viel 
beliebter  als  im  historischen:  ^eovxevg  H.  gehört  zu  yleovTO- 
fiivrig,  Tlovrevg  und  Ilowovoog  sind  Phäakennamen  bei  Homer, 
und  üoQd-evg  heisst  bei  ihm  der  ätolische  Held,  der  sonst  mit 
Vollnamen  üoq^acjv  genannt  wird. 

Der  bei  den  Doriem  so  häufige  Ausgang  auf  -lyr  neben 
-oiv  {Avariv :  Avo(ov)  findet  sich  im  Epos,  an  dem  sich  die 
Dörfer  erst  spät  betheiligt  haben,  nicht  ausser  in  l4X%f.iriva,  dem 
Namen  der  Mutter  des  dorischen  Nationalhelden  Herakles. 
Auch  '(üv  tritt  gegen  seine  Verwendung  in  historischer  Zeit 
sehr  zurück;  die  ältere  Flexion  -ovog  wechselt  mit  -oyvog  aus 
metrischen  Rücksichten:  wir  lesen  AYaovog,  ^laaovog,  ^YneiQovog 
(mit  Ictusdehnung  oder  vielmehr  -Verschärfung  der  zweiten  Silbe) 
neben  Jolcovog,  &6ü)vog,  Mhiovog,  Uvhovog;  ebenso  Jijiovevg, 
aber  ^Exeiovevg.  AehnUch  heisst  es  beim  Ausgange  -iiav :  zwei- 
mal Kqoviovog  neben  sonstigem  KQOviwvog,  und  ^AiLtq)iovog, 
^^Qtovog,  Nofiiovog,  aber  u4vd^€fxiwvog,  Jevy^aXicovog,  ^iTCTCTitovog, 

Auch  die  uralte  Bildung  auf  -rog,  wie  in  EvQV'Tog,  ^^xe- 
zog,  Ficpi'Tog,  Kkelvog  (d.  i.  Kliße-tog),  sämmtlich  bei  Homer 
(vgl  sskr.  Anandüa-y  Nsmita-j  altpers.  Rhshatrita-),  tritt  in  der 
Heroenwelt  stärker  hervor,  noch  mehr  die  »angelehhten«  Namen 
auf  -Ttjg  imd  -twq   wie   Mivvijg   H.,  ^0(peliaTrig  H.,    Giatwq 
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H.,  NearoiQ  H.  Insbesondere  die  Namen  auf  -to)q  (neben  denen 
ein  entsprechendes  -t-^q  gar  nicht  vorkommt)  finden  sich  nicht 
bloss  da,  wo  Vollnamen  hegen  wie  ^'^^io)q  H.  :  ^Ayehxog  H., 
//afxaoTiüQ  H.  :  AafxdaiTtftog,  ^'Eicuwq  H.  :  '£%6xA^g,  MevrojQ 
l^XyLijuidrig  H.  vgl  LdfAxt-jUfiVijg?  Mi^aziOQ  H.:  Idyaiitjörig,  ^Ovtj^ 
TOQidrig  H. :  ^OvriaiTtuog,  OiXriiOQidrig  H.  :  0iXo}CT7]Trjg  H.,  oder 
als  uralte  Erbstücke  wie  KaavwQ  H.  (—  Biber?),  NioTWQ  H., 
sondern  sie  werden  bei  Homer  auch  aus  freier  Hand  ad  hoc  zu 
bestimmtem  Zwecke  als  Charaktemamen  gemacht  wie  QioTcaQ 
j^Beter«,  KaXi^TCDQ  »Einlader«,  MdatioQ  »Spürer«,  ^vivriaq 
»Brüller«,  und  scheinen  für  das  Sprachgefühl  fast  den  Werth 
von  Vollnamen  gehabt  zu  haben. 

Verdoppelung  der  inneren  Consonanten  findet  sich  in  he- 
roischen Namen  nur  bei  '£x6fi^wv  H.  vgl.  ^'Ex^fiog,  ^Exe^ievr/gy 
Qeavw  H.,  wofür  0eawco  zu  schreiben  ist,  zu  QeaveiQay  und  (Pij^- 
Tiddrig  in  der  Odyssee,  wofür  OeQQririddrig  einzusetzen  ist,  da 
der  Mann  sonst  Oiqrig  heisst,  zu  0eQB%kog  (fi'eiUch  zugleich 
Eponym  von  OeqaL).  Für  Movhog  H.  muss  man  wohl  Mol- 
hog  lesen,  vgl.MoA.og,  Vater  des  Meriones  in  der  IHas,  und  den 
alten  Namen  lAyxifAology  wenn  der  Name  nicht  an  den  fxdiXog 
^'Aqrjog  erinnern  soll;  ein  achtes  ov  ist  in  Movhog  auf  keinen 
Fall  anzuerkennen. 

In  den  folgenden  Fällen  trägt  dieselbe  epische  Person  den 
einstämmigen  Kosenamen  neben  dem  Vollnamen: 

^'A^cpig  :  l^ficpidQaog    Etym.  Magn.  p.  93, 51.  ^!Af4q)ig'  tovto 

ov  avyKOTtrjy  aXld  fievaaxrif^ccTio^og,  dito  xdq  rov  l^fiq)i' 

dqaog  "Aficpig,  wg  Ttaqd  AlaxvXojc. 
*"HQvXlog  :  ^HQaxl^g.  •  Herodian  im  Etym.  Magn.  p.  142. 143 

Ttagd   To  "^Hga^/^Xilg  ^HqvXlog.     Hesych  ^HgvyuxXov'    tov 

^HqaY.Xia  2ajq>Q(av  vtco'aoqcgt t^cig, 
^Icptg  :  ^I(pidvaaaa.  Herodian  Etym.  Magn.  p.  93,  50  utvo  — 

^I(pidvaaaa  Iq)ig. 
Moxpog  :  Moxporcog,  Strabo  p.  443  aXXog  S"  iatl  MotfJOTvog, 

agp*  ov  ^  '^TTtxiJ  MoxpOTtia  und  Steph.  Byz.  s.  v.   Mo- 

^pOTcia'  ij  '^rrtzij,  a/ro  Moxportog. 
noQ&evg  :  üogd'dwv.    Der  ätolische  Held,    der  bei  Homer 

5  115  üoQ&evg  heisst,   wird  von  Apollodor  1,  7,  7  und 

sonst  Iloq&doiv   genannt.      Auch   ^IXevg  =  ^OXXevg  und 

^tXdwv  scheinen  identisch. 
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^YxfJoj  :  ^YxpLTtvXri,    Ei  Gud.  p.  316,  30  yLeqdw  vtcoxoqioti' 

xctJg,  cog  7t aq  ^iaxvltac  ij  —  ^Yxpco  avxl  tov  —  ^YxpiTtvXrj. 

Xahixav :  XaXuojdajv.     Bei  Apd.  2,  7,  1   heisst  ein   Heros 

auf  Kos  XalY.(oöa)v,  bei  Theokrit  Idyll.  7,  6  Xdlyuav. 
Zum  Schlüsse  mag  noch  erwähnt  werden,  dass  der  Vater 
des  Kephalos  bei  Strabo  p.  452  f.  Jtjiovevgy  bei  Pherekydes, 
Apollodor  und  Pausanias  Jrfwv  heisst. 
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L^-  verneint. 

^'A'ßhriQog  H.  {ßXilq  =«  diXeaq).      ^A-ddiiag  H.      ^A-didwri 

Danaide  Apd.     Id-öfir^vrj.     "A-diiritog  H.     ^'A-dq/rjaxog  H. 

^A'dqriatrj  H.      l^-dvri^  Danaide  Apd.     I^-Tidfiag  H.    Ldf- 

IdarcjQ  H.    ^^-Ttrifioovvri  T.  d.  Katreus  Apd.  ^A'Oq>aXi(avIL. 

^'A'tQOpLog  Thespiade  Apd.    Ldf-gpa/rfag  H. 
L^-  vereint. 

^A-yavri,    lA-yXcitri  H.  'Idf-xaarog  H.  vgl.  ^xa-.  *'4'^Xog  H. 

^A-TaXavTiq  vgl.  'IdfrAag.      ^A'(paQ€vg  V.  der  l^'(paQriTiddau 
!^y-,  '^y«  »gross,  sehr«.    Vgl.  iUcya-. 

^Ay-rivtaq  H. 

^ya-x^g  H.      ^Aya-^i^vcov  H.      ^x/ya-ftijrfijg  H.      i^ya- 

/uijdiy  H.     l^ya-fii^GTioQ.     ^Aya-TcroXei-iog,    'Aya-a&evrig  H. 

^Ayd'aTQO(pog  H. 
!^ya^-  zu  aya^og  »gut*. 

(Aya^'TjvcoQ  häufig  als  heroischer  Name). 

^Aydd^cjv  H.  (in  einem  späteren  Einschube). 
!^y6-  zu  ay^  »führe«. 

""Aye-laog  H.  (ionisch  L4(y«A6wg  H.). 

Angeschlossen  ist  ^'AyLTioq  H.     A'ATOQiiov  H.     ^x- 
ropig  f.  (oder  vgl.  ravv-xrw^,  TIoXv-ATiOQ  :  xTepag?). 
-ayoßas  zu  ayopa  »Volksversammlung,  Volksrede«. 

^Ava^-ayoQag,    i^va^ayogidat.     ""AvT-ayogag.     ^AQX-ccyoQag. 

Ev-ayoQag  Neleide  Apd.    Aao-yoQag  Dryoper  Apd.    TeXevr- 

ayoQag. 

Vgl.  XaßQayÖQrjg,  vxpayoQtjg  H. 
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'ddvTp   'Ctyvri  zw.  ayvog  »heilig«?    Vgl.  ddvov  ayvov,  K^Teg 
Hesych  (ad  hoc?).    Aus  dydvog?  vgl.  ficr/^e-dvog? 

i^Qi'ddvTj  H.  (auf  attischen  Vasen  mit  VorHebe  ^^Qtdyvri). 
Ei-ddvtj,    KaXi'ddvrj  Apd. 

Vgl.  '^yvij  —  Kora? 
liyQo-,  -ayQog  zu  Hyga  »Jagd«,  dygog  »Acker«. 

^Ayqo-Xag    Pelasger   Paus.  1.  28  s:    Ae-ayQog  Freund   des 

Temenos. 

Ai-ayqog.    Meli-ayQog  (Aetoler).  H.     OY-ayQog. 

''Ayqiog  (Aetoler)  H.  (zu  MeU-ayqog'^)^  auch  Ken- 
taur, Gigant  (»wild«). 
^Ay%i'  d.  i.  dyxi  »nahe«. 

Ayxl'CcXog  'Ei.    ^Ayxi-ixdxrj.    Ayxl-^oXog.    ^Ay%i'Vori  T.  des 
Nil  Apd.:  l4yxiog  Kentaur  Apd. 

^Ayxiavfi  H.  (?).     ^Ay%ioiddrig  H. 
-ai&og  zu  cu&u}  »brenne,  leuchte«. 
Kof^-atd^ci.  Av^-aid^og. 

AXd^wv  H.  (fingirter  Kretemame). 
-aii-Kov  zu  allfxiov  »kundig«,  alf^a  »Kunde«. 

l^vÖQ'aifiwv  H.    l^vÖQ-aifxoviörig  H.     Ev-ai/diov  H.     IIoXv- 
aificjv  H.     0iX'ai^(üv  Priamide  Apd. 
OeQ-aifiojv  zu  alfxa, 

A%iicov  H.     Aifioviörjg  H.     Ai^wv  und  Evalf^iiov 
sind  Söhne  Lykaons  Apd.    Atfi(ov,  S.  des  Aetolers 
Thoas  (Paus.  5.  Se),  ist  Enkel  des  Andraimon. 
Aiv'  zu  alvög  »gewaltig,  schrecklich«  oder  zu  alvog  »Lob«. 
Alv-iTCTta   korinth.   Vase    (Smlg.  no.  3141). 

Alveiag  H.    Acviog  Päoner  H.  (oder  »der  Aenier« 
vgl.  Alvo^ev  elXtjXov&eiy 
'dixixrig,  -caxfxog  zu  cux/^^  »Lanze«. 

Ev-aixfirj  T.  d.  Hyllos  Paus.     Kqav-aixi^rj.     nvQ-alxf^rjg  H. 
^'iTtTC-avxf^og  Heros  auf  einer  Vase  des  Brit.  Mus. 
L^za-  »scharf,  hoch«,  vgl.  L^x^o- 

l^^d'dfjfxog.      ""A^a-yiaXlig    T.   des   Minos.      'A^aatog  H. 
(«  A/A-^aüTog?)» 

^xxcJ  myth.  Person. 

^Ai^dX'ifl  T.  des  Minos  Apd.  «  L^xa-xaAA/g. 
L^x^o-  »hoch«  «  a'^Qog. 

^A-^'Y.Ofiog  Freier  der  Hippodameia  (A'AQo-veijDg  H.). 
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l^xQiag  Freier  der  Hippodameia  Paus. 
t^ley-,  -aXeycov  zu  aleyto  »kümmere  mich«. 
i^Xey-rjvoQidtjg  ITgofiaxog  H. 

^^?yeKTWQ  H.      ^^XcKTQvcjv   H.    (jedenfalls    nicht 
»Hahn«.);  vgl  Otiqvcov  (146). 
OvX'aXeyiov  H.     Damach  dichtete  Alkman  den  Charakter- 
namen JloXk'okiyiov  »um  Vieles  sich  kümmernd«. 
^udXE^'y  ^AXe^i'  zu  äXe^o)  »wehre«. 

^AXt^-avdqog  H.    =«   üaQig.      ^AXe^'dvöqa  —  KaaacvÖQa. 
]Ale^'Ccv(üQ.    ^AXe^i-aqr^g  S.  des  Herakles. 

^'u^le^tg  S.  des  Eleios.    i^ke^ida  T.  des  Amphiaraos. 
l^X&ai'  zu  ald^a'  &eQaAeia  Hes. 
^Ald'ai'fiivrjg  auf  Kreta. 

l^X&aiij  Thestiade  H. 
^AXi-y   l4Xo'   zu   aXg    »Meer«,    -aXog   zu   aXg  und  aXXea&at. 
»springen«. 

"^AXi'&lqorjg  Ithaker  H.    "^^Xi-QQo&iog  att.  Heros. 

"AXiog  Phäake  H. 
^AXo'Y.QdTrig  Thespiade  Apd. 
^Ayxi-aXog  H.  und  '^^fKpi-aXog  H.  Phäaken. 
EvQt-aXog  H.    ^ii/^v-aXog  H.  Phäake. 
!^Ax-,  ^^Xxa-,  ^4X:^i'j  'dXTLrjg  zu  a^x/,  dXy^t]  »Stärke«. 
^[AXY^-avÖQog  H.    ^AXxdvÖQij  H.    i^XK-iTCTttj  H. 
^AX^d'^oog  H. 

l4XY,i'diÄ,rj  Apd.      '4XyU'do%og  Paus.      L^Ax^-jucr^iy.     l^Ax^- 
^«^9^.    l^Xy,L-fji€du)v  H.  Myrmidone  heisst  auch 

^'AXmfxog  H.    ^AXy.Lfiidfjg  MivvcoQ  H. 
^AXy,i'fiedovaa.      ^AXy^i-fxavrjg  Apd.      ^AXxi-voog  H.     L<ifAxt- 
rrf^;  Apd. 

L^Axalog  =  l4X^€vg,  davon  l^X7£iörig  —  Herakles. 
^l^Axiyar^e  H.,  T.  d.  Pelias.    ^l^Axeg  Aigyptide  Apd. 
i^Axtg   Theben  Paus.    "^Axwv  Hippokoontide  bei 
Alkman,  Bruder  eines  L^AxtVoog  Apd. 
Mci^^Axijg  H.    Tleqi'dX^rig  H. 
*^Ax/u-,  -aXzfiog  vgl.  dX^^ixog  »stark«. 

'^AxjU-awi'  H.  (so  statt  ^AXyLfiaiojv  zu  lesen).    l^Ax^-jjVw^ 
Aigyptide. 

]AXyifi^vri  H.,  M.  d.  Herakles. 
"iTVTC-aXxfiog  Böoter;  Pelopide. 
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^^|->  vgl-  Srtal^ig  Brustwehr?  oder  äX^ai  —  aXi^ai? 
^.AX^'ijifOQog  ftvgyog  Demos  in  Teos  CIG  3064. 
i^l^iwv  V.  d.  Oinomaos  Paus.  5.  le. 
'dlvT^g  zu  aXlofiai  »springe«. 

^ETt'dlTTjg  H.  vgl.  EvQV'aXog,  ^QyLvalog. 
^AXTtig  Lelegerkönig  H. 
^AiAVV'  zu  dfivvci)  »wehre«. 

(^ApLvV'avdqog  häufiger  Mannsname). 
l^fdvvTOjQ  H.  (angelehnt). 
l^/ugpt-  —  a^q)l  »um«. 

l^^q>i'aXog  H.  ^Afi(pi'dva^  H.  Lykier  Apd.  ^AfjKpL-dqaog 
H.  ^Af.iq>i'yivBia  H.  Afxq)i-dd(.iag  H.  l4)uqp/-^txog  S.  des 
Astakos  V.  Theben  Apd.  ^AiAq^i-doYjog  Hsd.  ^A^q)i'd'€f]  H. 
I^f4q)i'd^€fxig.  ^AfKpi'Xoxog  H.  ^  iixcpi-iiaxog  H.  ^AfKpi- 
fiidiav  'El,    ^Aidq)l'VOfiog  H.    ^A^ipc-TQvcov  H. 

'*AiJi(piY,Xog  H.  (AfÄcprAXiig  ist  alter  Mannsname). 

"AfKpig  Aischylos  für  Anq)idqaog.      ^A^q)iog  H. 
l^^iplcov  H.    —    Angeschlossen    ist  l/i/icpote^og 
Lykier  H. 
L^i'cJp-,  Idvöqo-,  -avÖQog  zu  cfv^Jp  »Mann«. 
^ArdQ-ai/iiiov  H.    Idröq-aifioviörig  H. 

^^i'rf^-ycctic;.  *AvÖQO'dr/,Yi,  l4vdQO'&6ri.  ^Avögo-'^Xeia  The- 
ben Paus.  9,  17. 

'!x/>'(5^oxAog  S.  d.  Kodros,  gründet  Ephesos. 
Wvrf^o-x^aVijg.    Avdqo-iidxri  H.    ^Avögo-f^ida. 

^AvÖQSvg  (^AvÖQrjtg).  'Avöqcü  Amazone:  vgl.  L^y- 
dQo^dxT]  Amazone. 
!/^A6^-av^ßOg  H.  lt4Xe^'dvdQa.  ''AX'/,'avdQog  H.  LdfAx-avdpij 
H.  Ava^'OvÖQa  in  Sparta  Paus.  'L^^x-ayd^g.  ^v-ctvdqog, 
Qiqa-avöqog.  ^'la-avÖQog Bl.  KaaO'dvdQrj  H.,  Ava-ctvÖQogE, 
neia-avögog  H.  Tela-avÖQog.  (TeQTc-avÖQog).  Tifi-dvöga. 
Oiq-avÖQog.  (DiX-avdqog, 
'dvBiQOL  zu  dvriQj  Feminin  zu  -^yw^,  -dvcjq. 

^Awi'dveiQa.    Jrji-dveiQa.    Qe-dveiQa.    ^Iq>i'dveiQa.    Kaan- 
dveiQa  H.     Ae-dveiga  Apd.     Mey-dveiga.    Mev-dveiQa. 
{-dvwQ  =■)  'i^v(OQ  zu  avijß. 

^Ay-'^vtaQ  H.  ""AyaTt-riviaq  H.  ^//^y-iji^w^  H.  AX^fi-ijvwg. 
^AX^'rjvtJQ.  Avv-^vwQ  H.  ^AqX'^v^Q-  Bl-i^v(oq  H.  Ai- 
cVcüß.     JeiO'iljvioQ  H.    ^EX€q>'i^vwQ  H.     ^EXn-rivoyq  H.    Bf- 
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i^v(OQ  H.     Evx-^vcoQ  H.    KaQfi'dvwQ  Paus.    neia-r/^ioQ  H. 
nQO&O'ijvcoQ  H.     Pri^viOQ  H.     'Yxp^'qviaQ  H.     XalyL^viaQ^ 
^^v»,    'dvd^rjg,     -av^og,    -ard^e^og    zu    avd-og,     av&efiov 
:^  Blume«. 

!^>'5"-//r7rij  Thespiade  Apd. 

^'Av&Bia  Thespiade  Apd. 
Ev'dvdTjg  H.     Iloi'dvd^rjg. 
MeX'Ctv&og,     Xgva-av&ig, 

MeXavd-evg  H.  «  Mekdv&iog  H.      MeXavd^ai  H.  (flir 
MehxV'dv^Bfxog  ?). 

''^vd^rjg.     It4vd^€tg,    ^'Av&iog. 
Ev'dv&ri  Begleiterin  des  Theseus  bei  der  Tödtung  des  Mi- 
notauros  auf  einer  Vase  CIG  no.  8139. 
''AvdvXXa  Mädchen  ebenda. 

]Avd^e(xi(x)v  H.     ""Av&sfAidrjg  d.  i.  Sohn  des  ""Av&e- 
fxUov  H.;    vgl.    den  Menschennamen  ""Av&ejiioyLQc- 
zog?    Oder  ist  ^Av&e/niojv  vergleichend?    »Blüm- 
chen ?« 
Hierher  auch  Paddfiavd^vg  ==  Fqaöd^av^vg? 
L^rr-,  ^AtvTi'  zu  dvii  »gegen«. 
i^vT-ayoQag.    I^vt-i^vmq  H. 

i^vii^dveiQa.       ^AvTi-yovij.      ^Avvi-xleia   H.       i^vTi-)i€(ov. 
^AvTL'Xoxog  H.     ^AvTi'iiaxog  H.     ^Awl-voog  H.     Ldfvrt-wij 
Peliade  Paus.     ^Avti-OTctj  H.      l^vti-oxog.     ^Awl-TtOLvog 
Thebaner  Paus.  9,  17?.    l4vTi'g)dTrig  H.    l^vrl-^ovog  H. 
*'AvTiY}.og  H.  zu  L^i^exilci^g. 
^[Awicpog  H.  zu  ^AvTKpdrrig,  l^vxiq)Ovog. 

^AvTolog.      l^vvidörig.      ^Awicov.    —  ^'AvTBca  H. 
(=  2&sv€ßoia). 
L^^cr-,  -agitri  zu  a^erij  »virtus«. 
LdfßCT-awv  H.,  vgl.  -awi'. 
'Ev-aQhrj  (Aiv-?).     Oaiv-aQhrj. 

^AQ€Toi  Amazone  CIGr  no.  7573. 
ItiQtji'  zu  a^ijs  »Schaden«,  '^^ijg  »Ares«. 
i^Qtjt'^oog  H.    l^Qtjt'lvyiog  H. 

^AQtiCog  Argonaut. 
^Afiq)L'dQaog    (besser    l^ixtpi-d^rjog    vgl.    Smlg.  no.  31406). 
Mey-a^ij  Weib  des  Herakles  (sinngleich  mit  Meya^rev^g 
H.),  vgl.  ^  4le^L'dQrig. 
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-agijTog  » erwünscht,"  erbeten « . 

{^rifi-dgavog,  Ev-dgccvogy  JIolv-dQavog  u.  a.  sind  Menschen- 
namen.) 

^'^Qrjiog  H.,  ^^QiqTtj  H.  lassen  sich  vielleicht  auch  ein- 
stämmig denken,  weil  in  ihnen  ein  vollständiger  Sinn 
hegt,  der  keiner  Ergänzung  durch  ein  zweites  Element 
bedarf;  vom  part.  aQTjTog  würde  sich  ^'^^tog  durch 
den  Accent  unterscheiden. 
l^Qc  =  ^EqI'  »sehr«. 

^^Qi-dövtj  H.   {l^Qi'dyvri  auf  Vasen)   und  ^^Qi^driXav   ttv 
^AQtdövrjv.  KqfjTeg  Hesych. 
tdqiax'y  IAqlovO'  zu  dqiöxog  »der  beste«. 
^AQiaT'oiog  Gott  und  Heros. 

l^QiOTO'öriiiog  Ahn  der  spartan.  Könige,  lAgiavodi^fif]  Tochter 
des  Priamos  Apd.,  Idqiöxoixaxog  Argiver  Apd.,  ^^qiotofiaxn 
Tochter  des  Priamos  Paus. 

l^qiatag  Ahn  der  Psophis  Paus. 
l^^x€(y^-,  'dq'Ä^rig  zu  aqi^aaai  »abwehren« 

l^qyieai'laog  Böoter  H.,  Bruder  Telemachs  in  der  Tele- 
gonie,  Urenkel  des 

^AqY^ioLog  (richtiger  l^q^^aaiog)  V.  des  Laertes  H. 
Ilod'dqÄ^rig  S.  des  Iphiklos,  Phthiot  H. 
^^qrta-  zu  aqTtd-fxevog,  dquaCo)  »raffe,  raube«. 

^AqTtd'Xv^^og  V.  der  Ldf^TraAvxij,  u.  A.  Sohn  Ljkaons  Apd. 
^'AqTtalog^  ^AqTtdXrj,     ^AqTtaXevg  Sohn  Lykaons  Apd. 
^AqTtaliiov  H. 
l^qa-,  ^Aqoi'j  -a^Tijg  zu  aqaav  »fugen«. 
^!/4qaHn7cog,     AqaiTtTttj. 
^Aqoi'voog  H.    ^Aqüi-voiq. 

UvX'dqTrig  H.  (=•  Hades;  auch  Name  eines  Troers  H.) 
1^^X">  ^^X*">  ^^X^-)  '^Q%og  zu  dq^o)  »gehe  voran«. 
^AqX-ccyoqag.    ^'Aqx-avdqog,     l^qx-rivcoq. 
^AqxB'ßaTtjg  S.  Lykaons    Apd.      Aqxe'diyu>g,      !^gx«-(l/xij. 
l^qxi'laogj  -Xewg.      l^qxe-loxog  H.       l^qxi-fiaxog.     l^qx^- 
f.ioqog.    ^Aqxe-TtvoXefxog  H. 
(Aqxi'iTttjg).    l4qxi'VÜrig. 

^AqxicLg  Knabe  von   Herakles   getödtet   (dasselbe 
passirt  dem  Evvofiog,  S.  des  l^qxiteXrig. 
Ae-aqxog  S.  des  Athamas. 
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^AaTBQ'  zu  aoTTiQ  »Stern«. 

^Aatsq-oÖBia.  'Aareq-OTtalog  H.  iAareQOTtrj.  IdaTeqoTteia 
T.  d.  Pelia^Paus.  8,  11  s. 

^Aaxlqiog.    i^aveQicov,  Der  »stemgefleckte  Stier« 
ravQog  dareQWTtog  =  ^Aateqiog  »der  Minosstier«. 
-avyij,  -avyijg  zu  orvyij  »Strahl«. 

TrjX-avyr].     (Trihxvyrig  Mannsname). 

Avyri   Mutter  des  Trj'keq)og.      Aus    dem   Namen 
des  Sohnes  ergänzt  sich   der  Name  der  Mutter 
zu    TriX-avyri,    vgl.    TrjX-avytjg  Mannsname   (76). 
Aiyeiag  H.    udvyrjiddrjg  H. 
u4vr0'  zu  avTog  »selbst«. 

u4vt6'laog4  AvTO-Xv'/.og  H.  Avvo-fxdtT]  Danaide  Apd.  (?). 
Avto-fxediDv  H.  uivTO-iiedovaa  T.  des  Alkathoos  M.  des 
lolaos  Apd.  uivTo-voog  H.  ^vro-vori  H.  Ait6'q)ovog  H. 
Sohn  des  noXvcpovvrig. 

Avreaicov   Aigeide    (zu  avvog  wie   ÜQiDveai'Xaog    zu 
TtQüivog?  Oder  nach  S.  206  unter  Mereai-  zu  deuten?) 
'd(ov  (aus  'dßcDv)  zu  dtvag  »Freund«,  ivrjrjg  »freundüch«,  lat. 
aveo. 

i^fiOTt'dcov  IS..  lAfxvd-'dcjvlS.,  ^^Ttia-dcov  13.,  ^.Ager-dcovlS.. 
l^XKfj,'d(ov  H.  ^.AaO'dcov.  "^Elr/^-dcov  H.  ^ly^er-diov  H.  *iX- 
awv  f/Afivg,  ^OiXevg).  Keg-dcov.  AvK-d(ov  H.  Mcr^-acov 
H.  TlaXafi-dcDv.  üoQd'-dcov  {lIoQ&evg  H.).  llvX-dojv.  — 
Ebenso  ^Egf^-dcoVy  üai-dcov,  noveiö-dcov  und  ^I-dcov  :  'l^wi/ 
('l'Cov  ^I'dg). 

B, 

-ßdi;r]g,  -ßarog  zu  ßaivio, 

^A^e-ßdurjg  S.  Lykaons  Apd.  EvQv-ßdTTjg  H.  ^lo-ßdTtjg. 
"Iftfco-ßdtag  (152**). 

Bdvwv  der  Wagenlenker  {iTt/coßdtrjg)  des  Amphi- 
areos,  der  neben  ihm  als  ftaqaißdrrjg  steht. 
jBe^ile^o-  zu  ßöeXvQog?  also  etwa  »Scheusal«. 
fi€AA€^o-9)ovTi2g  H.  soll  auch 

BilXeQog  genannt  sein:    BeXlsQog'  VTto  BeXXeqo- 
(povTOv  Y^tavd^eig'  rj  o  BeXXeQoq)6vtrjg  Hesych. 
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JBt-,  'ßirig,  'ßlr]y  -ßiog  zu  ßia  »Gewalt«,  ßlog  »Leben«. 

Bi'r]viOQ  Troer  H.;  dazu  (zweistämmig?) 
Biag  Gen.  Biavxog  H.  * 

'Ava^L'ßia  i^  Biavrog  Apd.    'AoTv-ßlrjg.    '"Oqao-ßla. 

EvQV'ßiog  Nelide  Apd.    'Oqia-ßiog  H.     Ovqo-ßiog  Kentaur. 

"YneQ'ßiog.     Xeqoi'ßcog.  —  Auch  Taldr-ßiog? 
Bov-,  'ßog,  'ßoca  zu  ßovg  »Rind«. 

BoV'^vyr]g'   rJQcog  'u^TTiycog  Hesych.      Bii-ytolog  Hippokoon- 

tide.     Bovmlidrfi  H.     BovtloUwv  H. 
Bovyiicjv?  vgl.  ßovxog. 

Koßoi-ßog  (?).     nolv'ßog  H. 

'^Icpeai'ßoia.    'Egi-ßoia.    'Hegl-ßoiaE.    Kleo-ßoia.    Meli- 

ßoia.     Ileql'ßoia  H.     üolv-ßoia.     ^d^evi-ßoca.     Oe^e-ßoia. 
-ßovlog,  'ßovXrj  zu  ßovlij  »Rath«. 

Ev'ßovlog.    Ei-ßovlrj.    KXao-ßovlog  H.    Kkeo-ßovlr]. 
Bovlevg  S.  d.  Herakles. 
'ßgo/xog  »tosend«. 

""Eqi-ßqo^og  heisst  die  Wolke  bei  Pindar. 

Bgofiog  Kentaur  bei  Ovid,  als  Sohn  der  Nephele. 
-ßQOvTTjg  zu  ßqovTrj  »Donner«. 

Meya-ßqövzrig  DoUone.    MBve-ßqovtrjg  S.  des  Herakles. 
BqovTVjg  Kyklop. 
-ßcüTTig  »hütend,  weidend«. 

^Eqc'ßckrjg  Argonaut  Ap.  Eh.    IIokv'ßioTrjg  Gigant  Apd. 

Evßtovq  Thespiade  Apd. 

r. 

ravv-,  -ydveva  zu  yavviiai  »freue  mich«,  yavog  »Glanz«. 

Favy-yLTioq.    ravv-f^^drjg  H.     Paw-ixTida  Hebe  in  Phleius. 

Evqv-yavua,  anderer  Name  der  lokaste. 
-ydovTtog  zu  öovTcog  »Getöse«. 

^Eql-ydovTtog  Kentaur  bei  Ovid. 

JovTiiov  Kentaur  Diod.  Sic. 
-y^vrjg,    'yiveta  zu  yevog    »Geschlecht«;    -yvtjzTj;    -yovogy 
-yovtj  zu  yovog  »Nachkommenschaft«. . 

!Afiq)i'yeveia  H.      ^^aTv-yereta.      Jic-yereca.     ^/yt-yeWa. 

Ilqev-yivrjg.    IlqcjTO-yeveia.     Xqtao-yeveia, 

Oeo-yn^Ttj. 

i4vTL-y6vri.   ^Aatv-yovog.    ""Hqi-yovri.    ^lipi-yovri  ""  ^Ifptyiv^ta 
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Aao-yovog  H.      JloXv-yovog    in   Torone    ist   Bruder  eines 

Ttjkdyovog  (Apd).,  S.  des  ÜQüyrevg  ToQtavaiog,     TtiU-yovog 

(Bruder  des  TrjUfiaxog).    TtjXeyovrj  Oagidog  Paus.    X^voo- 

yovri  -«  Xfvaoyiveca. 
rXavKO'  zu  ylav'/,6g  »hell«. 

rXccvT^-ifCTcrj  Danaide. 

riavKog  H.  stammt  aus  Korinih.      rXavyirj  Da- 
naide Apd.    ricnrjtrj  T.  Kreons  von  Korinth. 
FoQyO'  zu  yoqyog  »drohend«. 

{roQy-LTtftogj  rogy-WTcag  sind  Männemamen).    FoqytMpovtj 

T.  des  Perseus  FoqycHpovog  Apd. 

Foqyaaog  Asklepiade  in  Pharai.    Foqyri  Danaide: 
FoQy(hg>6vri  Danaide.     Fdgyvd'og.     Foqyvd'icav  H. 
(gebildet  wie  MiyLv&og  :  MtyLv&i(av). 
-yovvri  zu  yowog  »Biegung«. 

rieqi'^oivri  T.  des  Sinis. 

Fovvevg  Führer  der  Aenianen,  besser  als  Eponym 
zu  FowoL  gestellt 
-yitjg  zu  yva  »Hand«?    Vgl.  ^yj^,  yialov;  iyyvaXi^o). 

EvQv-ytrig  hiess  auch  ^AvdQO'yecag  (-ytjßog?)  Sohn  desMinos. 
FvTjg  einer  der  Hunderthänder. 


Ja^aa-j  Jafiaai-,  -ödiiagy  -daftva^  'dafj,og,  -dafiei^a, 
'dfiTixog  zu  dccfxvrjfit  »bändige«,  Aor.  öa^äaaau 
Japtaa-iTtTtog  S.  des  Ikarios  Paus. 

Jafiaai-aTQOTog  Platäer  Paus.    Jafiaci-x^iov  Kodride  Paus. 
Ja^aaiy,log  (aus  -xAeijg). 

JapLaor^v  Gigant  Jdfiaaog  H.,  auch  Kodride 
(Paus.),  Br.  des  Damasichthon.  Ja^iaalag  S.  des 
Penthilos  Paus.  —  Angeschlossen:  Ja^aotoqidrigH. 
lA'öd^ag  H.  i^^g)i-ddfiag  H.  EvQv-ddfiag  H.  Benhödfiag. 
^iTtTtO'ddfiag  H.  ^Icpi-ddfxag  H.  ^ao-ödfiag  H.  IIovXv- 
ödfiag  H.  Ovlo-öd^ag.  Xegai-ödfiag  H.  —  noXv-da/Äva 
H.,  Königin  von  Aegypten,  darnach  gedichtet: 

Jafivw  T.  des  Belos,  Gattin  des  Agenor,  Pherek. 
^iTtTto-dafiog  H.    ^lo-ödfia.    ^Ofck-ddafiog  Gigant 
^AaTV'ddf^eta,    Jrji'ddfieia.   EvQV-ddfieta.   ^iTtTto-ödf^eiaB.. 
y/aO'ddfieia  H.     OvXo-ödfieia. 

Fiekf  griech.  Peraonennaiiien.  25 
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Jfiaa-ayoQag  angeblich  Vater  Homers. 
JfiijrcoQ  ^laaldtiQ  Kyprier  H. 
^^'dfiriTog  H.,  S.  des  Oiqtjg  von  OeqaL 
Je^t'y  'diy,Ttigy  -doY.og  zu  dey,ofiav  »nehme  auf«. 

Je^i'&ia  Weib  d.  Minos  Apd.  (Je^i-voog)  vielleicht  zu 
erschliessen  aus 

Je^iadfjg  H.  Patronjrm  des  ^Iq)i'VOog  H. 
noXv-diKTrjg  Bruder  des  JUrvg. 

Je^afievog  König  von  Olenos.    Jeyfievog. 
^A^q>i'doyu)g  Hsd.     Jtj^o-do^og  H.     ylao-doyiog  H.    ^Odoi- 
doYjog.    ndv'doKog  H. 
'devTLtig  zu  demog  »Zauber«? 
IloXv^eviitjg  H. 

Jevxalionf  H.  Jev^Kalidrig  H.  »Sohn  Deukalions«. 
JriL'j  Jai'j  'driiog  zu  drfCog  »feindlich«,  und  vielleicht  zu 
dat  »im  Kampfe«. 

Jrfi'dveiga.  Jfic-ddfieia.  Jrji-yiowv  H.  Jtji'ldcov.  Jfji- 
XvyLtj.  Jtjt-^axog.  Jai-^evrig.  Jrji'VOfit],  JrfC-OTtri  Athen 
(Paus.  1.  14 1).  Jtii'OTtivijg  H. :  ^Otv irrig  H.  ^r^-oxog  H. 
^rit'TtvXog  H.  /ftfi-Ttvli].  JrfC-TtvQog  H.  JaC-qxxvrog. 
JriV'q)oßog  H. 

Jr^tcov  —  Jrjiovevg  Phoker,  V.  des  Kephalos. 
^Ev-dtjtgf  auch  Meve-örftg  vgl.  fievedrjiog  und  Jai-^iivrig. 
Jtlfio-,  'drjfiog  zu  drlfiog  »Volk,  Gau«. 

JrifÄÖ'doyLog  H.  JijfiO'Hotov  H.  Jafio-xQaTijg  Heros  in 
Phokis.  JrifiO'lecDv  H.  JrjfiO'vUti  T.  des  Pleuron  Apd. 
JfjfiO'TtTokefiog  H.  Jtjfiovxog  (JijfiO'Oxog)  H.  JrjpL0-q)6(av. 
Jtjfxcivaaaa  (=  Jaiio-Favaaaa). 

Jafiiütv  S.  des  PhUus  Paus,     -^i^juw  T.  des  Ke- 
leos,  Schwester  des  Jrjfxoq>6(ov.    Jafiaivt]  Danaide 
(zu  Jaficivaoaa?)  Hyg. 
l^ycd-dfjfiog.    ^^QiaTo-dtjfiog.    QQaav^tjfiog  H.    Mepi-dijfiog, 
TeXi'öafiog  Paus, 
-dtxog,   -rf/%i;  zu  d/xi/   »Recht«,    ursprünglich  in  weiblichen 
Namen. 

l^XiU'öUri  Weib  d.  Salmoneus  Apd.  l/ivÖQO'dUtj.  C^0ci- 
diyLog),  ^Aiix.B-diwfi,  EvQv-di'Mi  H.  ^Irtfto-diwfi  Danaide  Apd. 
KaXli-dlutj.  KXeiai'dUri.  Kleo-diyLti  Paus.  (Polygnot). 
AaO'dUri  H.    Avoi-dUri.    Setvo-dUij  T.  des  Syleus  Apd. 
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^Ogas-diTiri.    Ilecac'dUri.   S'MXfAavÖQO-dinrj,    Trjle'dUrif  TtjXo' 

öUfj  Weib  d.  Phoroneus  Apd. 

Männlich  nur  ^ApL(pi'di%og  S.  des  Thebaners  Astakos  Apd. 

und  Aao-diY.og  Grossvater  lasons. 
J LO'  zu  Zeig. 

JcO'^KXirjg  H.      /iio-fiilidrjg  H,      /tio-fir^ötj  H.      JicoQtjg  H. 

(aus  JiO'ßriQrig?  S.  67). 

Jlog  H.    Jla  Weib  Ldons  (Zeus'  Buhle). 
Jlo-  zu  älog  »himmlisch«. 

Jio-yiveia  T.  d.  Keleos  von  Eleusis.    Jio-yiOQvavtjg, 
-doY^og  sieh  Je^i-. 
JoX'  zu  d6h)g  »List«. 

JoX-oxp   H.      JoX'OTciiov  H.    Vgl.    doXoTta*    yuxTaay(j07tO¥, 

fiaotQonöv  Hesych,  Joloxp  »Doloper«. 

JoXiog  H.    Jokiov  Evfi'qdsog  vlog  H. 
JoQV'  zu  doQv  »Lanze«. 

{JoQV'YXirig)  daraus 

JÖQVKXog  H.  Priamide. 
^gay,'  =  dQccMov  »Drache«. 

{jQoyi-alogy    J^amkltov)  Athener,    vgl.  jQm-avlog  Bei- 
name der  Athene. 

Jqoc^log  H.  vgl.  J^dw^g. 

J^fjO',  jQTiai-,  'ÖQriaTog  zu  dgijvav  »laufen«. 
{jQTJO'iTtTtog)  vgl.  Jqd'iTtog  Epirot  und 

Jqilgy  Jqri  Name  bei  Grammat.    Jq^aog  Troer  H. 
^'A'd^axog  mit  l^öqrfiTivt]  H.     l^-dQi^aTir]  H. 
'dqof^og  zu  dqdiiog  »Lauf«. 

^iTtTtO'dqofiog  Bruder  eines  NLTW'ÖQOfiogy   Söhne  von  The- 
spiaden  Apd. 
Jqv'  zu  dgvg  »Eiche,  Baum«. 

Jqv'Oip  Troer  H.  (auch  »Specht«  und  griech.  Stammname). 
jQv-aXog  Kentaur. 

Jqvag   Gen.    Jqvavxog  H.   Lapith    und    V.  des 
Lykurgos. 
Mit   jQv-aXog  Kentaur:   Jqvag  Lapithe  vergleiche  ''OttAij^ 
Lapithe:  ^la-oTthrig  Kentaur. 
'dwQog  zu  däQOv  »Gabe«.' 

Ev-dcoQog  H.     Qeo-öwQog  Vater   der  Sibylle   zu  Erythrai 

25* 
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(Mitth.  17,  17).      Kleo-dtiga.      KXvTO-dioQa.      JlctV'dwqa, 
IIolv^cDQog  H. 

Jlolvdag  neben  üolvdcoQog  Jäger  auf  einer  korinthi- 
schen Vase  (Smlg.  no.  3126). 

JwQiov  Danaide,  Schwester  der  KXeodwQa.  {Jan 
Qidag  IlQOftoda  Kg.  y.  Sikyon  Paus,  wohl  zu 
JiOQog  Ahn  der  Dörfer). 

E. 
^EXaO'  zu  eXaaai  »treiben«. 

^Elaa-iTtTtog  myth.  Name  (bei  Plato). 

"Elaaog  Troer  H.  —  Vgl.  "'Ehxtog  H.? 
'fy-  d.  i.  Iv  »in«. 

^Ey-yLiladog  Aigyptossohn  Apd.      ^Ev-aQhri  (besser  Aiv-*?). 
^Ev'dtjtg.    ^Ev-dvfiiMv?   ^Ev-vo^iog  H. 
^Eyt'y  ^TTi'  d.  i.  ifti  »zu«. 

^Eft'dltrig  K.    ^'ETt-aipog.    ^ETt-scyevg  IB.,  (?).    ^ETt'tjQCTogTi. 
^'EqhiTtTTog.    ^E7t'iaT(0Q  H.   ^'ETt-oxog, 
^Erci-faltag  (geschrieben  ^Eq)talTrjg  H.)    ^ETti^-mattj  H.  = 
^loTiaaTtj.     ^ETti-ytXerig  H.     ^ETti-fitj&eig,     ^ETtL-atqotpog  H. 
^Egaa-  zu  iQaaaaa&ai  »lieben«. 
^Egaa-iTtTtog  Thespiade  (Apd.), 

^'Eqaaog  Tgigrukov  Ttdig  Paus.  10.  9 5. 
"Epc-  ='£^t-  (374). 

'Egt-x^oviog  H.  ursprünglich  in  Attika  == 

^Eqexd'Bvg  Name  Poseidons  und  Heros  in  Athen  H. 
'igex^og  »Ruder«. 

{do%c%''iiqBi:iioi   und    q)iX'tiQ€TfiOi   heissen    die  Phäaken  bei 
Homer) : 

""Eget^eig  Phäake  H.    Danach  sind  die  Phäaken- 
namen  Jl^fivevg  imd  IlQMQevg  gedichtet 
^Eqi'  »sehr«,  eigentlich  »eifrig,  strebend«. 

^EQi'ßoia.    ^Egi'ßcoTrjg.    ^Eqi-ydovTtog.    ^EQt-ifvXtj  H.    ^Eqi- 
Xd^oviog  H.    ^Egi-ioTtcg  H. 
^EqviX'  zu  ^Qv^a  »Wehr«. 

CEgvfi-avÖQog  als  Mannsname  belegt;  114). 
^Egvfiag  'vvog  H. 
^Eteo'  zu  iveog  »wahrhaft,  echt«. 

^EteO'TiXirig  H.    ^Eveo-yLkviiivri  Minyade. 
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^Ezioxlog  ein  Gegner  des  Eteokles. 
^Eveun^evg  Borjd-otöijg  H. 
^Ev'f  Ei'  »wohl,  gut,  sehr«. 

Ev-ayoQag.  Ev-dövri,  Ev-aifxiov  H.  Ev-uixi^ri.  Ev-avÖQog 
Ev-dvd^Tjg  H.  Ev'ßovlog.  Ev-doßQog  H.  Ev'tjvog  H.  Ei- 
Tjvivr]  H.  Ev'^vwQ,  EvrjvoQiörjg  H.  Ei'r^Q7]g  Apd.  £i?- 
iTtTcog  H.  Ev-'xUrjg.  Ev-y^raf^iog.  Ev-fxavog  H.  Ei-iArfirig 
H.  Ev'ftfjXog  H.  Ev-fiolTtog,  Evf^oXn:idau  Ev-vof^og. 
Ev'Vtjog  ^Ir^aoviÖTjg  H.  Ev^voavog,  Eivoovlöai,  Ev-Tvaka- 
flog.  Ev'TteidTjg  H.  Ei-nivmog  Niobide  Apd.  (Conjectur). 
^Ev-aoo)Qog  H.  Ev-Telx^jg  Hippokoontide  Apd.  Ev'q>r]fiog  H. 
Ev-fprucrig  H.  Ev-fpoqßog  BL  Ev-xeiQ.  Ev-ürcig, 
EvQ'f  EvQv-  zu  «vfvg  »breit,  weit«. 

Evf^Tttj,  EvQWTtag  Aegide  (Paus.),  Evgtoip, 
EvQV-aXog  H.  Elqv-avaaaa.  EvQv-ßdvrjg  H.  Evqv-ßiog 
Nelide  Apd.  Evqv-yavEia.  EvQv-yvfjg.  EvQV'ödfiag  H. 
EvQV'däfieia.  EvQv-dUr]  H.  Elgv-^Bfiig.  EiQv-&6i], 
EtfV'TuxTtvg,  EvQv-Tdeia  H.  Bt'^v-xoW.  EvQv-Xoxog  H. 
EvQV'huTKi»  EvQV'/xaxog  H.  Eigv-fiiöiov  H.  EvQV'fiiötj  M. 
d.  Bellerophon.  EvQv-fiiöovaa  H.  £^ßv-^«V?j'g  Nelide  Apd. 
EvQv-vofiog  H.  EvQv-vofitj  H.  EvQv-odeia.  EvQ^v-OTtTj. 
EvQV-TtvXog  H.  EvQv-TvvXr^.  EvQv-aa/Lrjg.  EvQv-ad^hijg. 
EvQVfildrig  Tr^Xefiog  H.  (EifVf^axog).  EvQVfivog  =»  £^- 
QVfivtjOTog?    EvQvad'evg  Sd^sviXoio   TtaCg  H.  (aus  £t- 

EvQvaStjg  H.  —  Et'^vrog  H.     EvQVvidrß  H.    £i- 
QVTiwv  H.    Ev^vTf)  Weib  Porthaons  Apd. 
*£x->  '-E^e-,  -0/0 g  zu  Ixw  »halte,  habe«. 

^Ex'Oia^  Gefährte  des  Menelaos  (Polygnotos  bei  Paus.). 
'Bx«-5t^*'^S  H.     ^£x«'-Aag  Sohn  des  Penthilos  (Paus.).    *Bx^- 
yijog  H.    ^Exi'TtwXog  H.    ^Exe-q>Qa)v  H. 
"Bx^xiog  H.  (aus  ^fx«*'^^^^)« 

^Ex^f^fiCDv  H.  vgl.  "Exefiog  König  von  Tegea,  ^Exififiag 
Kreter  zu  ^Exsfiivijg? 

^Exlog  H.     ^ExicDV.     "Exevog  H.  ßqoxciv  dtjX^'fiaßv 

Angeschlossen   ^'EyLtiaq    H.    (als  ^Exi'7toXig\    vgl. 
£473  y^g  71  ov  arcj  AacJy  /roAty  h^efiev). 
^Avxi'Oxog'      lAoTV'Oxeia  H.      I^otv-ox^  H.      Jrjt-oxog  H. 
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JtjfiovxoQ  H.  (JafiO'Oxog).  ^'Eyt-oxog.  ^Hn-oxt].  ^YtcUq" 
oxog  H.    ^YTteiQOxldfjQ  H.  -«  ^Yftigoxog,  ^YTtegoxri* 

F. 

'^ adrig,  -'Fädovaa  zu  ßädog  »Gefallen«,  ßaöeiv  »gefallen«. 
Aeiiidvig  H.  ist  ^ao-ßdörjg.    Mtitc-adovaa. 
lÄQid^nj  H.  und  Ev'ddnj  hierher  zu  ziehen,   verbietet  die  Neben- 
form 'Agi'dyvtj, 
Fava^'i    Fava^i'y  -ßdva^  zu  ßava^ai  »herrschen«,  ßdva^ 
»Herrscher«. 

l^va^ayoQag,  ^Ava^ayoqidag.    ^Ava^-avdqa  Sparta  Paus. 
^Ava^i'ßia.    l^va^i'&ea.    ^Ava^i-qori  Elis  Paus. 

^'Ava^ig  Sohn  Kastors.    i^m|cu  Schwester  Amphi- 

tryons  Apd.   —   (Avmxuyq  gründet  L^ycfXTo^toy). 

^AfAg)C'dva^  und  ^AoTv-dva^  H.    JrifAwvaaaa.     EvQv-dvaaaa^ 

^Ig)i'dvaaaa  H.    Avoi-dvacaa.     ÜQuiva^  S.  d.  Talaos  Apd^ 

FaOTV'  zu  ßdoTv  »Stadt«. 

uiatV'dva^  H.  ^AoTv-ßitig.  udoTv-yiveta,  iaxv-yovog. 
u4aTV'ddfA€ca.  IdaTv-yL^draia,  Aatv-vofiog,  ^u4aTv-v6fif]. 
liatv'voog  H.  Idaxv-oxBKx  H.  Idatv-oxri  H.  itioTv- 
TcvXog  H. 

^Aavvalog  H.  (oder  VoUname?). 
FiTLa-  zu  ßeTLciv  »willig«,  ßhut-xi  »mit  Willen«. 

^Exa-firiäri  H.  Hat  ^Endßri  H.  Digamma?  ^Exa-eQyri  (Hy- 
perboreerin) ist  nach  der  Göttin  benannt. 

^'Eyuxg    Wahrsager    der    Söhne     Aristodems    von 
Sparta. 
Fekt'K'  zu  ßili^  »Windung«. 

^EXiH'diav  ^Avtrjvoqidrjg  H.  und  sonst. 
^Eli'Mxg  S.  Lykaons. 

"'Ehl    "Eliyiri  oft  (local?). 
'fiTttjg  zu  ßsTtog  »Wort«. 

Idq^i'iTtrjg.    Ev-eftvig  Ahn  Homers  (111).    Kaoac-iTteia  — 
Kaoai'OTtri  (zu  o^ra,  om),  vgl.  Oel^i-eTteia  Sirene. 
'feQyog  zu  ßegyov  »Werk«. 

E-MZ'iQyri  Hyperboreerin.    negi-eQyog. 

Fegylvog,  ^Egylvog  König  von  Erchomenos. 
FriV'  »strahlend«. 

^Hv'Oip  H.  «»  ^yot/;  »funkelnd«;  vgl.  Ev'Tjvog  H.? 
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^^i^qrjQ  zu  irtl  /^pa  g)€Qetv?    Vgl  Schulze  Quaest  ep.  303. 
Jioiqvfi  (aus  JiO'/i]Qr}g?).     'E^ti-riQrjs.     Ev-riqrig  Apd.  (?). 
JIsQi'tiQrjg  H. 

FlX'  zu  ^IXa  »Schaar«. 

^IX'äcov  XQwg,  noaeidfSvog  vlog  tltX.  Hesych  s.  v. 

FiX&og  ■«  ^OiXevg  H.  —  ^JX&ug  Lokrer,  vielleicht 
mit  FiXdtav  identisch. 
Fio-  zu  ßiog  »Saft«,  ßiov  »Veilchen«  (/to- eigen?  ygl.  ßidiog). 
^lO'ßoLTtjg.     'lo-dafia.     ^/o-xaAA/g.     ^lo-'matvi  —  ^Eniy.aaTri. 

^'loydog  Argiver. 
^lO'Xaog  =  FioXaßog  Herakles'  Knappe. 

^Ukrj  —  Fiola  Herakles'  Weih. 
^lO'ipcuv,  ^locpäaaa, 

Fiw  =  Vcu   (nicht  zu  lo%iaiQa  =  Artemis,  ohne 
/,  zu  stellen). 
Fiaa-  zu  ßiaaog  »gleich«. 

^'la-avÖQog  —  Flaa-avdQog  H.    (la-OTtltig  Kentaur). 
^laog  =  Fiaaog  H.  Priamide. 
Fvq)i'  d.  i.  Hyt  »mit  Macht«. 

^Iq>i'avaoaa  H.    'Iq>C'dveiQa.    ^Iq>i'y€veia  «  ^Itpiyovtj  Eurip. 
^Iq>i'dafiag  H.     ^Iq)i-Kl£rig  H. 

"ZlgptxAog   Vater   des   Protesilaos  H.    auch  —  '/yixAijg 
Bruder  des  Herakles  Apd. 

^Iq)€vg  Troer  H.     ^Iq)ig   auch  ==^^'lq)ixog  Bruder 
des  Eurystheus.    ^Ifpig  Fem.  H.  auch  =  ^Iq>idvaaoa 
(376).    *'lg)iTog  H.    ^Iq>iTiörig  H.    ^Iq)L%i(ov  H. 
FoiV'^  FoivO'  zu  ßölvog  »Wein«. 

Oiv'Oip  H.     Olvoftidtjg  H.    Olvojtlov  auf  Chios. 
Olvo-fiaog  H. 

Oey^iig  H.  (bloss  Eponym  der  Olveldm  in  Aetolien?) 
Olvaivri  GeUebte  des  Paris. 

H. 

^HqC'  »Schutz«?   Vgl.  ijQijg,  ^'Hga. 
^Hqa-'KXitjg  H.    ^HQOKleidrjg  H. 

^HQalog,  "Hgvllog,   ^Hgvy^aXog   sind  Schmeichel- 
formen für  Herakles  (376). 
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0. 
©«-,  060-,  '&ifi  zu  ^eog,  &ed  »Gott,  Göttin«. 

QeO'dioQog  (387).     Qeo-y.Xvfievog  H. 

Qeayiu  Ktoatiig  H.  (zu  QeaveiQa?). 
u4fiq>i'^it]  H.    ^Ava^i'd'€7j,    Je^i-d'ea  Apd.    Ilqa^L'd^ia, 
&sto-  zu  dclog?    Oder  zu  &ed  »Blick«? 

QeiO'dafdag  Dryoper,  V.  des  Hylas  Ap.  Rh. 
Qeiagy  -vrog  V.  der  Myrrha  Apd. 
9sl^i'  zu  d-eX^i  »bezaubern« 

(Vgl.  @eX^i'€7teia  Sirene,  QeX^i-voa  Muse). 
&eX^i(av  Apd.  Mörder  des  Apis. 
SsfiLOTO',   'd^efiig  zu  &if^ig  »Satzung«,  ursprünglich  nur  in 
weiblichen  Namen. 

Qef^iarO'Vorj  Weib  des  Keyx  Hsd. 

Qefiiatd  Weib  des  Athamas  und  sonst. 
Evqi'd^Bfxig.    KXeiai'&efiig.    XqvaO'&B^ig  H.  —  MännUch 
nur  ^Afiq>i"9eixig  Kreter  Ap.  Bh. 

Qifiig  Gen.  Qiixidog  M.  des  Anchises  Apd. 
06ß<T-,  &aqai'j  ^igarig  zu  d^eqaog  »Muth«. 
&aqa'av6Qog. 
&eQai-Xoxog  H. 

OeQaiTtjg  H.  (an  sich  nicht  tadelnd). 
liXi-d'iQarig  H.     AvA,o-9iqorig.    üoXv-d'eQaetdfjg  H. 
GfiQai-,  QtjQO'y  QriQL'  zu  drfia  »Jagd«,  &7jq  »Thier«. 
&rjQai'q>6vtj  und 

QrjQO'vi'Krj  Töchter  des  Dexamenos  von  Olenos. 
OtjQi'fiaxog  S.  d.  Herakles. 

&iqfag  Aigeide.     Or^QSvg  Kentaur  (ab  &ijqi7t7tog). 
QfjQw  Amazone.     G^Qig  S.  d.  Aristaios  Kallim. 
'd-oog,  'd-ocDv  »rennend,  stürmend«. 

l4Xyui'»oogB..  "Avögo-^orj.  "AQr]t'»oog  B.  JBoij-dot%H. 
EvQV'&ori,  ^iTtTtO'd'Oog  H.  ^iTtTtO'&orj.  KaXXi-&6ri.  Aao- 
d'orj  H.  Avai'd'oog.  Naval-d'oog  H.  Tlav-^oog  H.  JTov- 
d-otdtjg  H.     neiQi'd'Oog  H.    ÜQo-d'Oog  H.    nQO-d-ofj. 

Qoag,  'OVTog  H.  (hierher?),     ©octw  H.     &owttig  H. 
^l7t7tO'96(ov,  -(ovtog  attischer  Heros.    (IlQO&oiovj  -(ovog  H. 

zu   IlQOd^O^CüQ). 

S6(oaa  vvfiiprj  H. 
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QovQi-  zu  S'OVQiog  »anstünnend«. 

&ovql'ixaxog  in  der  Sage  von  Sikyon. 
Qovqiog  Gigant.     QovQci. 
Qqaav'  zu  d^gaavg  »kühn«. 

&Qaav'av(OQ.     QQaav-dnjfiog  H.     &QaaV'fiTidfjg  H. 
Qqaaiog  Päoner  H. 
'&via  zu  d^io)  )»stünne«. 

KaXXi'd-via.     ^iigel-dvia  (d.  i.  ^  OQQet'&via). 

Qvla  Freundin  der  Chloris  (Polygnotos  bei  Paus.). 
(Qviaöfjg), 


*Ido'  zu  eiä'  »schwellen«. 

^IdO'fievevg  JevKalidijg  Kreter  H. 

^'idtjg  H.  «»  ^'iSag  Br.  des  Lynkeus. 
Dasselbe  Element  liegt  in  Eldo-^ia,  noa-sid'dcDv ,  Hoa-oiddy,  IIox- 

^IrtTtaat'  zum  Aoriste  von  irtnatea&ai. 
'I/CTvaai-yLQaTrjg  ist  Mannesname  (152). 

"^iTCTtaoog  H.,  V.  der  ^iTtTtaaidai  H. 
iTtTt'y  ^iTtTcO",  -LTtTtog  ZU  %7t7tog  »Pferd«. 
^IfCTc-ahifiog  Enkel  des  Boiotos. 

'iTtTtO'ßdtag.  ^iTtTto-dafjiag  H.  ^I/tTto-ödfieia  H.  ^Itctvo- 
öafiog  H.  ^iTtTto-öUij  Danaide  Apd.  ^iTtTto-dQOfiog  S.  einer 
Thespiade  Apd.  ^IftTto-d-oog  H.  ^I7t7t0'96tj.  "^iTtno-^iov : 
Qofaaa.  ^l7tn0'Y.0Qvat7ig,  ^IftTvo-yLOdov  H.  ^iTtno-Xoxog  H. 
^IfCTtO'XvTog.  '^iTtTtO'XvTtj,  "^IrtTtO'fiaxog  H.  ^iTtTto-fiidcov. 
^I/CTtO'f^edovaa.    ^IrtTto-voog  H.    ^iTtTto-OTgavog» 

^IftTtevg.  ^[TtTtw  Amazone:  ^^IrtTtoXirij,  Sav^iTCfttj 
Amazonen.  ^iTtTtotdörjg  H.  ^ItvtvotIiov  H. 
^Iv-lnna  (377).  I^x-Z/ttti^  H.  ^'AqOHJtTtog,  ^^Qa-iTtTtt]. 
rXccvK-iTtTtt].  Jafida-CTtTtog.  ^EXda-tTtTvog.  Ev-irtTtog  H., 
Ev'iTtTtTj,  ^'E(pH7t7tog.  Zev^HTCTtog,  Ziev^lnTttj,  KXvTHTtTttj, 
Kvrfl'iTtTcog  H.  Kudv-iurtog.  AafiHTtTCYj.  AevxHTtTtog. 
Aevyuftfttj,  AevY^iTtTtideg,  jiva-iTtTtog,  AvacTtTttj,  MeXdv* 
iftTtog  H.  MeXaviTtTttj.  Mev-i7t7tri.  Niy,'i7t7tri.  Sdv&- 
iTtTtog.  Sccv&iTtTtri,  ^OfioX-Lftrcog.  ^Ovi\aH7t7tog.  IlXtj^ 
iTtTtog,    Ilvg-ircfttj,    *^YfteQH7t7trj.     OelÖHTtTtog  H.     Xqva- 

ITtTtOg, 
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Vcr/e-  zu  laxw  »halte«. 

^loxi'TtoXtg  S.  d.  Alkaihoos  Paus. 

^'laxvg  hierher?    Oder  Personification  von  ta/iJe? 

K. 

KaivO'  zu  -Kaivog  »neu,  frisch«. 
{Ktjvd'fiaxog  Böoter  156). 

Katvevg  H.  Lapithe  (wird  nach  späterer  Sage  zur 
Kaivig). 
KaXeaai'  zu  xaleacai  »laden«. 

KaXtjaiog  H.    (richtig    Kaliaaiog    vgl.    KaXealag 
Athen). 
KaXlt-,  'KalXig  zu  'AaXlog  »Schönheit«. 

KakXi'diyiri.  KaHi-d'ori.  KaXU-drca.  KaXh-yiQiTT].  KceXXi' 
TtoXig  Sohn  des  Alkathoos.    KaU.i'Qqori  Apd. 

KaXXiOTiS  M.  des  Arkas  (als  Dienerin  oder  Form 
der  KalllcTTj  =s  Artemis?).     KaXXiag  Temenide 
Apd. 
l^Ka-xaklig,    ^lo-'/.akXlg. 
'%a7rvg  zu  mxtivw  »hauche«? 

Eiqv'Tiaftvg  S.  einer  Thespiade  Apd. 

KaTtvXog  Apd.  (nach  Bekker).    Kanvg  Vater  de& 
Anchises  Apd. 
KaQfi'  kretisch  für  Kaofi-  zu  TiaaiLiog,  ycocfiog  (159). 
KoQf^'dviOQ  kretischer  Sühnpriester  Paus. 
KaQfirj  Enkelin  Earmanors  Paus. 
Kaaa-j    Kaaai-,    KacTi-,    -'Kaaxog   zu   'x^aaaaa&av   »sieb 
auszeichnen«. 

Kaaa^vÖQfj  H. 

Kaaai'iTteia  =  Kacoi-OTttj.    Kaoai-tpoviq, 

KaaaaiABvog  König  von  Naxos.  —  KaovioQ? 
Kaart'dveiQa  H.  (vgl.  ßcozi-aveiQa). 

'1^-xaarog  H.  ^ETti'-maxri  H.  —  ^lo-ycdaTtj.    Htjöeai-'Accovr]  H. 
JIoXv'xdaTr]  H. 
KXe-y  KXeO'y  -xAeijg,  -ytXijg  zu  x^'og  »Ruhm«. 
EXe-oxog  vgl.  "£x«->^oe. 

KXeO'ßoia.  KXeo-ßovXog  H.  ICAco-Jalog.  KXeo-öUri.  KXeo^ 
ö6^.  KXechddQa.  KXeO'TtdtQfj  H.  EXeo-TrofUTtog  Paus. 
KXeO'g)iXtj  Apd. 
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KleiTog  H.  ist  angelehnt  (KXißerog  me^'Exerog, 
FicpiTog,  I^QVTog). 
l^ya-xAeijg  H.  ^Avdqo-yästa  Paus.  ^Avti-Aj^ia  H.  Badv- 
TiXirjg  H.  Jio-ydirjg  H.  ^ETti-ylerjg  H.  ^ETeo-yHt/g  H.. 
Ei'TtXerig.  Ev^v-'/Xeia  H.  'jBxc-xAiijg  H.  ^qa-^vtXitjg  H. 
^lo-ydirig,  ^Icpi'nXerjg  H.  Sevo-^leia  Pythia  Paus.  *0i*- 
x^'ijg  H.  naTQO'y,Xirjg  H.  iTipo-xA€£cr.  JS'tti-xA^g  Lykao-^ 
nide.     Ttjke'^^leia.    Xa^i-yXeia. 

^'^^(pLydog  H.  ^'Avci%kog  H.    Jafnäoiydog.    JoQVKlog  H. 
'jBrfoxAog  H.    "£x€xAog  H.    "loylog.    ^'l(fL/Xog  H.     Ol-^ 
x^g.     ndtgoylog  H.  «=  IlatqoYXirß,     Oige^Xog  H. 
McyaxW,  Xa^txAcJ  (««  -xAcicr). 
KXeitog  ist  angelehnt  s.  o. 
KXeia-,  KXetot'  zu  xA^Iaat  »preisen,  rühmen«. 
KXria'civvfiog  =-  KXeiaiövv^og. 
EXeiai-dixti.     KXetai-d'efiig. 

KXijacav  V.  der  JBCAi^atty  in  der  Sage  von  Sparta. 
'TiXifievog  zu  ^Xifievog  »berühmt«. 

^EzBO'yiXvfxivtj.     Qeo-^Xvfievog  H.    iTegt-xAi'juevog  H. 
KXifievog  H.    KXvfievtj  H. 
JCAvTat-,  jCAvt-,  Ä^Avro-  zu  xAvrog  »berühmt«. 
KXvvai'^n^aTQa  H. 

EXvTHTtTtf],    KXvT'(jivv(.iog  Apd^  sonst  JCAijawvt'jUOg 
Ä;>lt;ro-<Jc«J^    Schwester   des   Klytios,    T.    des    Laomedon. 
KXvTChfnlidrjg  H.     KXvTo-vtjog  H.    KXvvO'a&ivrig. 

KXvTidrjgll.  KXvviogB,  KXvvla.  iCAvTeJ Bakchan- 
tin  auf  einer  Amphora  (CIG  no.  7459). 
-xyijjuog  zu  xMjjUij  »Bein«. 

Ev-xyofjMOg  Heros  der  Phoker. 

Kv^fÄig  Amazone  als  ei'Kvrigxig. 
Kofi-,  -xofiijg,  '/^oiLiog  zu  xojuij  »Haar«. 

KofjL-aid^og,    Kofi-ai&cü  T.  des  Pterelaos  mit  dem  goldnen 

Haar. 

Oaio-'M^tig  Kentaur. 

^X^O-XOjUOg. 

Ko^riTnig  Lapithe. 
'-Koqvaxrig  »gerüstet« 

JiO'TLOQvcTtjg     und    ^iTtnO'yLOQvOTrig    Aigyptossöhne    Apd. 
^l7r7tO''KOQvOTrjg  auch  Hippokoontide. 
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-xowv  zu  xoecci  »kenne«. 

JtjC'iMxav  H.     Jrj/xo-Miov  H.     EvqV'^kocjv.     "^iTtTto-yLouiv  H. 

jiaO'TfjowVj  AaoyLOiaaa. 

K6(ov  Gen.  Kocjvog  H. 
-xßttTijg  zu  y^Tog  »Kraft«. 

^vÖQO'ycQdttig.    ldai;v-%Qateia.    Jafxo-^qaxrig.    ITedia-y^d* 

ttjg.     nolef^o-y^drrjg  Asklepiade  in  Thyrea  Paus.  2.  38  6. 

T€Q^pl'y(^d^T^g  Thespiade  Bruder  des  To^o-y^rfjg  Apd. 
KQatievg  bei  Apd. 
KqitO'j  'XQivog  zu  A^Qixog  »geschieden«. 

Kqitchhxog  Troer  S.  Hiketaons  nach  Stesichoros  Paus. 

Kakli'^^iTTj,    ^eiW'XQiTog  H.  (für  AaO'Y^iTog).   IlQO'XQirog 

obses  Atheniensis  CIG  no.  7719.  8185*. 

nqoY^ig  H.  (kann  wohl  nur  nQ0'Y,Qit7]  sein). 
KtYjG'y  '/.T'^TTjg  zu  ^ivijad'ai  »besitzen«. 

Kc^a-iTcnog  H.  Freier  der  Penelope  u.  A. 
KtTjoiog  ^OQfASvidrjg  H. 

OiXo'Kvi^Trig  Magnete  H. 
^y,T(OQ  zu  xTeofß  C't^'^p)  »Besitz«. 

ravv-xtcDQ.      nolv'/>T(OQ  H.   noXvyjtoqidrjg  H.      (Auch  "/- 

xToi^,  !^va-xrw^?  —  JIoXv^Tcoq  liesse  sich  auch  als  IIoXv- 

'/.TT^TCjQ  deuten.) 
KvaV'  zu  y,vdv€og  »blau«. 

Kvdv'LTtTtog  S.  Adrasts. 

Vgl.  tnnog  xvavoxaixtfg  Y  224. 

Kvdvri  M.  der  Kallikrite  Plat. 
Kvv'  zu  xvcJv  »Hund«. 

jCvy-o^rag  tov  ^AfivAla,  Apd. 

^. 

-<4a-,    AaO'<f    -Xaog,    ionisch   ^e-,   ^€w-,   -Xewg  zu  Aao^ 
:&Volk,  Mann«. 

^a-SQKtjg  H.     Aa-BQTrig  H. 

AaO'Yovog  H.     Aao-yoqag  Dryoper  Apd.      AaO'ddiiag  H. 

Aa0'ödf4€ca  H.     Aao-di^og,     AaoöUrj  H.     Aaö^OKog  H. 

AaO'd'Oij  H.      Aao-ÄOiov,  Aaoiwioaa.      Aao-fiaxtl'     Aao- 

liidiov  H.     AaO'fiivrfi.      AaO'vUtj  Lebadeia  Paus,    ^ao- 

vo^ij.     AaO'Cpocjv,     Aa-ad^ivrjg, 

Aus  ^a^Ticid);^   für  ^af^rid^i;?  ist  ^a^rto;  »  ^ai^rj^c  entnommen. 
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AaCog  Theben  (?).  ^tiitog  Böoter  H. 
lAyi'Xaog  H.  ^^gxeai-Xaog  H.  uivTO-Xaog.  *E((V'Xaog  H. 
^Exi'lag  S.  d.  Penthilos  Paus.  Fio-hxFog  =-  ^lohxog.  Kqivo- 
Xaog.  Mevs'XaogU,  Tlegl-laog,  JlQtoTeai'laogU.  Jlre^- 
Xaog,  S&evi-laog  H.  ^YTteg-laog.  OM-laog  S.  d.  Minos 
auf  Faros. 

FtoXa,   ^IoItj   Herakles'  Weib  zu  FtohxFog  Herakles' 
Knappe. 

Ilevd'ealXeia  Amazonenkönigin,  vgl.  Ilev&ilog.    S^ive- 
log  H.  (daneben  ein  Sd'evdXaog  H.). 
^€-aQXog  S.  des  Athamas,  vgl.  l^Qx^lecog.    Ae-avtiga  Weib, 
d.  Arkas  Apd.    ^eiwSrjg  H.  (=  ArjoJrddrjg).    AeLoi-'KQiTog 
(aus  AtiO'yiQitog)  H. 

Aewg  Gen.  Aeoi  {xjOQac)  und   yieiovrog  Heros  in 
Athen.    Aeaötjg  (?)  Apd. 
^Ayi'X&og   H.    (in    ganz    späten    Einlagen    für  ^Ayilaog)^ 
^^^€'Xe(og.    MvYial'leiog  S.  d.  Polydeukes  Apd. 
yiafi-  »wild«,  vgl.  XafdVQog. 

AaiX'iTtTtri  Niobide  Pherc^kr. 

Aafiog  H.  Lästrygone.    ytdfiig.    Adfi(ov. 
-XdfiTtfjg  zu  hifiTta)  »leuchte«. 

Tcvgt  lafÄTterdovTc  H.,  vgl.  IIvQi'XdfiTtrig  (schon  mythisch?). 
AduTtog  H.;   sein   Sohn  heisst  AafiTtetlörig  (Ja- 
Xoip)  H.  (oder  zum  Orte  AafiTtwveia?). 
^XeiQiog  »zart,  schwach?« 

IIoda-keiQiog  Asklepiade  H.,  Bruder  Machaons. 
AeiQtovf]  Frauenname  bei  AUdphron. 
AeiqiOftri^  Mutter  des  Narkissos  (Ovid),  ist  nach  ona  ketqi- 
oeaaav  leloai  bei  Homer  gebildet 
AeovTo-f  'XecDv  zu  licov  »Löwe«. 

AeovTO'iiivfjg.  Aeov%6'q)Q(av  Sohn  des  Odysseus  u.  der Euippe. 

jieovxBvg  Lapithe  H. 
^Avvi'Xeiov,     Jrii'Xicjv.     Jrnio-XicDv  H.  C^rti-Xiiov  Neleide^ 
Schol.  Apollon.  «  ^ETtidaog  Apd.  richtig:  ^E/tilaog). 
Aiwv  S.  des  AvrolvKog.    Aeovtixog  Samier. 
AevK'y  Aev^O'  zu  Xevy(,6g  »hell,  weiss«. 

Aem-iTtTtog.    AevKiTtTtrj.    AeirKtTtTtldeg. 
AevyLO'd^eri  H.    Aevvxhvori,    Aev'M-qxivTig. 
Aeimog  H.    Aevy,cov, 
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-Xoxog  zu  loxog  »HKnterhalt«. 

li^cpi'Xoxog  H.      lAwi-loxog  H.      l^qx^-^oxog  H.      Evqv- 

Xoxog  H.     Gegoi-loxog  H.    ^iTCTto-loxog  H.    ^Oqai-Xoxog  H. 

^OQti'Xoxog  H.    /Igo-Ao^og. 
^vx-,  AvY,0',  'XvY.og  zu  Ai5xo$  '^Wolf«  (undAwt?/  »licht«?) 

Avyi'dßag,    yttTL-ai^og.    AmL-acov  H  (auch  —  »Lykaone«). 

Av%-u)7ti,g.    Avx,'(jiTag. 

AvyLO'&eQOrjg.     Av^o-f^i^dr^g  H.      AvyLo-oqyog  H.      Avtm^ 

/povvrjg  H.     Avxo^Qiav  H. 

Avyio^idai  zu  Athen  (wohl  zu  Avxofiijdijg), 

Atmiog  und  Amlvog  auf  einer  Darstellung  der 
Tödtung  des  Minotauros  CIG  no.  8139.  Avtuov  H.  — 
AvYjog  und  Av^aßag,  Atmcirtag  sind  Kentauren. 
Amog  wird  als  Ahn  der  AvKOfildaL  angegeben. 

^AQijt-lvy,og  H.    li/^7ra-Atr^o$,  ^AQ7taXvY,r].     AvTo-XvKog  H. 

Arfi-lvTLri .     Oio'XvKog. 
AvO'j  AvGL-,  -Xvrog  zu  Xvaai,  Xvrog. 

Ava-avdqog  H.    Ava-t/t/cogy  AvaiftTttj, 

Avai'dvaaaa,    Avai-dUri,    Aval-&oog,    Avai-^axog.  Avai' 

^dxrj.    Avai-vofiog  Apd. 

^va^;  Thespiade:  Avaiftftr]  Thespiade. 

EvQv-XvTr]  Weib   des  Aietes.     ^iTtTco-Xvvog  S.  der  ^IjtTto^ 

Xvtrj. 

M. 

^fiaiog,  'fiaog  zu  fÄaiofxai  i^strebe«. 
Ev'ftaiog  H.     Oivo-^aog  H. 

Maiwv  Alfiovidrjg  H. 
'fiavTig  zu  fidrvig  »Seher«, 
(©cd-juorrtg  :  Mavü'&eog), 

MdvTiog  H.  Melampodide.      iWiavTcJ   T.  des  Tei- 
resias. 
-jucfßijg,  '^aqog  zu  jua^ij  »Hand«. 
^Afiq>i'^aQog  S.  Poseidons  u.  a. 

Mdgig  H.    Mdqtav  H.  (zu  iWa^alveta?). 
-fiaxog  zu  juax^  »Kampf,  Schlacht«. 

l^^xi-jua^ij.  l^f4q>i'fiaxog  H.  l^vdQO-^dxifl  H.  ^Avrl' 
fiaxog  H.  ^Agtato-ficexog.  l4Qxe'(^axog.  Arit-fiaxog.  EvQih 
ficexog  H.       GrjQi'fiaxog.       &ovQi'fiaxog.      "^I/tTtO'/xaxog  H. 
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yiao'fidxri.  ^vai-fiaxog.  Avatna%ri.  Mvtiai-^dxvi  T.  des 
Dexamenos  Apd.  Nr^-f^cexog  Asklepiade  in  Pherai  Paus. 
JlQO'ficexog  H.  TrjXi-fiaxog  H.  OvXo-fxaxr}  ^Aixq>iovog  Apd. 
XeiQl'fxaxog  S.  Elektryons  Apd. 

Ev^^idrig  TriXe^og  H.  ist  wohl  TrjXi^axog  EvQVfiaxi- 

drig.    ÜQOfievg  Dolione  Ap.  Rhod;  vgl.  nqo^og  H.  — 

Ttqoixaxog. 
fiox'  in  MaxdiDv  Asklepiade  H.  steht  im  Ablaute  zu  fiij^og 
(xaxov  H.  vooov  Theokr.  2,  95). 
Mfiy-,  Meya-f  MeyaXo-  zu  fisyag  »gross«,  vgl.  ^Aya-: 

Mey-dveiQa,  Mey-dgri  Herakles'  Weib  H.  (zu  a^  Unheil). 
Meya-ßQOvvrig.    Meya-ft'tjdrig.   Meyafti^dri.    Meya-Ttiv&rig  ü. 

MsyaKhi  (aus  MeycmXiBux). 

Meyrig  H.  Meyddrjg  IliQifxog  H. 
Meyalo-aadycrig  Dolione  Ap.  Rhod.  (gebildet  nach  Evqv- 
adxrig). 
-fiidwv  »waltend«,  Fem.  ^idovoa,  daraus  -f^idriy  'fiidsia. 
^u4Kyu'iJiido)v  H.  ^AX^ifiedovaa.  ^Aiiq>i'(xido}v  H.  uäirto- 
fiedcov  H.  EvQV'fÄedwv  H.  EvQVfjiidovaa  H.  ^iTtTtchfjtiömv. 
^IfCTtofÄsdovaa.  ^lq>i'(jiedwv.  ^I(pifi6dovaa.  Aao-fiidcjv  H. 
Nccvoi'fiidtjv.  no(v)Xv'fied(üv  Friamide  Apd.  OvXo-fii' 
dovaa  H.     XaXyuhfiidovaa. 

*!^Xyuf4og  H.  Myrmidone;  der  gleiche  Held  heisst  auch 

^/^XyLi-f^iedayv. 

EvQVfiidrig  H.   (könnte   auch  auf  Evqv^idtnv  bezogen 

werden)  doch  spricht  die  Verbindung   Ti^Xefxog  Evqv- 

ixidrig  für  -fiaxog). 

Midmv  H.     Midovaa. 
""AX/.i'fxidri.      ^Avdqo-^ida.      Evqv-^idri   M.  d.  Bellerophon 
Apd.    ^Iq>i'fiid€ia  H. 
MeXav-  zu  fxiXag  »schwarz«. 

MeXavHTCTvog  H.  MeXaviTcrtri.  MeXd^-Ttodog  Gten.  H. 
MeXay-xciiTrig  Kentaur. 

MeXav^evg  H.  —  MsXdv^iog  H.,  Bruder  der  MeXav- 

»a  H.    MiXav»og  Vater  d.  Kodros. 

Mihxg  H.    MBhxvevg  H.    MeXaviiov  —  MeiXaviiav. 
MeXi-,  MbXi'  zu  fxiXsi,  fxiXead'ai. 

MeU-ayQog  (hierher?  Vgl.  200)  H.  MeXi-ßoia  (darnach 
MeXißoiog,  Meliboeus  Hirt  bei  Virgil). 
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M€Xiv{v)a   Thespiade  Apd.      3MtVij,    Mekiveia 
(gewiss  nicht  zu  ^ih  »Honig«),    —   Mekia  Nie- 
bide:  Melißoia  —  Chloris  Niobide. 
-fi€fiv(üv  zu  fidfiova  »begehre«? 

^^ya-fidfAvojv  H.  Bruder  des  Mevi-laog  H.    Damach: 
Mifiviov  H.  Sohn  der  Eos,  König  des  Ostens. 
MtV'y  Meve-,  Mevo-,  -ju^vijg,  -jweVi;  zuju^vog  »Muth«  (auch 
zu  fiivo)  »bleibe«?). 

Mev-dl%Yig.    Mtv-iTtni],    Mev-oitrig.    Mev-oktog  H. 
Meve-ßgorcrig,    Meve-driig.    MevS'örjfjiog.     Meve-hxog  H. 
JM&fEa-^^g  H.     Mevia»rig  H.    Mevia^iog  H.  (gekürzt 
aus  Mevea^ivrig). 
MevocKSvg  zu  jUfiyo-Ztxijg  (vgl.  fievoet^i^g). 

Msvcjv  H.    MivTrig  H.  und  MhriüQ  H.   sind  an- 
gelehnt 
Itil&ai'fisvr^g.      ^AkKi-ixivifig  Korinther  Apd.      Jai-iAevrjg. 
EvqV'iiivrig.     ^Id^ai-fiivrig  H.      Aao-fiivrig.      AeovTO-fihnjg, 
JIvlaL'fievrjg  H.     Talai-^evrig  H. 
NvyiTt'fxivri  Minyade. 

NmTiliog  zu  NvKTCfiivri? 

na^fiütv  Priamide  H.  zu  Ilafxfiivrig?   oder  zu  Tcafia 

»Besitz«  in  Ev7tdfi(ov? 

MewTjg  König  von  Kyme,  vgl.  Talatfiivtjg  H.  Kö- 
nig der  Mäoner. 
'fiijörig,  -fiT^data,  'fiiqöriy  Mrjdeat'  zu  /x^dog  »Bath«. 

^/iya-^r^drig.  raw-fii^drjg  H.  Jio-fjiridrjg  H.  Exh^tjdrig  H. 
Qqaav-^iqdrig  H.  Klvro-^'^drig  H.  AvTLO-^i^drig  H.  Meya- 
^ijdijg.     üalafifidrig,    Jleqi-fi'qdrig  H. 

AvifiO(xidai  in  Athen  von  AvyLo^rjdrig? 
niqiiiog  H.  iWeyatfijg  (d.i.  neqt(irjdrig  Meyafirjdeiörig?). 
Ifiya-fiijdrj  H.      raw-fiijöa.      Jco-fn^drj  H.      ^JJxa-juijAj  H. 
Meya-firidvj.      il6^t-^^<Jij.     Tlolv-fjiridri.      IlvyU'fii^dri  Ahne 
Homers.     Oqaai-iivdri, 

0Qdot(^og  vgl.  OQaaifitjdri? 

Mijöriy  Mi^deia  vgl.  i^ya-fitjöri  H.,  neQifiiqdrj^  alle 
grosse  Hexen. 
Mrideai-'maTri  H.  Tochter  des  Priamos. 
'fitlkog^  -ju^^ij  zu  jUiJAa  »Kleinvieh«. 

Ev'fitjlog  H.    IleQi'fxriXrj.     IloXv'fii^Xri  H.     noXv-firilog  H. 
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Oilo'^rjlog.      OtXo'firiXri.      OdofiriketdriQ  H.   uiiaßiog  (zu 
fitjXevg  »Hirt«?). 

Mi^Xiog  Apd.  Priamide. 
'^riOTiOQ  d.  i.  fi^CTioQ  »Kather«. 
l^ya-fjU^OTioQ.     IIokv-firfiTCjQ. 

MriaTCjQ  Priamide  H.     Mi^atga.     Vielleicht  ur- 
sprünglich angelehnt  an  -fi'^drjg. 
MtjTi'y  'firirr^g  zu  f^^tig  »Einsicht,  Bath«. 

Mtjvi'ddovaa  Athen,  T.  des  Eupalamos.    Mj^Tt-o^ij  Troerin 
Paus. 

Mr^ra  tov  ^Oftlifvog  Athen  Apd.    Mtjtiwv  Athen, 
Vater    des  Eupalamos    (vgl.  noXvfirjTig  Beiname 
des  Hephaistos). 
Ev'f^i^Ttjg  Lykaonide  Apd. 

Mvrjai',  zu  ^vrjaaa&ai  »gedenken«. 
Mvriat'fiaxf]  T.  d.  Dexamenos  Apd. 

Mvaai'voog  Dioskurensohn  zu  Argos.    Mvrjai'Xecjg  S.  des 
Polydeukes  Apd.   (Mvaaivoa  heisst  Leda  nach  ihrem  Enkel). 
Mvfjaog  Päoner  H. 
'^vT^OTQrj  zu  firtjcri^Q  »Freier«. 

Klwai^'^vrjOTQri  H.    ^YTtsQ-fjivi^aTQa  Danaide. 
MvT^atqa  Apd.  Danaide. 
'fxolog  zu  fioXüv  »kommen«. 

^Ayxi'^oXog^  liyxi'f^oliog  (gewiss  alt), 

MoXog  H.    MoUiay  H.    MoXiove  H.     MovXiogE. 
(oder  MdXtog?). 
-fioXTvog  zu  ^oXTttj  »Gtesang«. 

Ev'fioXTtogy  BvpLoXTtidaL  Eleusis. 

MoXTtevg  Genosse  des  Phineus  (Ovid).    MoXTta- 
dia  Amazone. 
-fiOQog  »Geschick«. 

^^QX^-^OQog,  Sohn  Lykurgs,  hiess  eigentlich  ^Oq>iXzifig. 
MoQvg  Troer  H.  (wenn  nicht  barbarisch). 
Motp'  zu  fioipog  »Meck«?    Vgl.  Hesych  s.  v. 

Motp'OTtog  Gen.  (aber  nicht  Moxpoxp  Nom.)  identisch  mit 
Moxpog  nach  Steph.  Byz.  s.  v.  Motfjo^la  (376). 


Fi 6k,  grieeh.  Fereoneniuiiiien.  26 
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N. 

'Vaattis  zu  vaiw  »wohne«. 

Meta'vdatfjg  S.  des  Archandros  Paus.  7,  le.  —  IIqo- 
väatai  die  Urbewohner  von  Böotien. 

NaoTTjg  Führer  der  Karer  H.  (als  der  ngovaatal 
des  Landes?). 

Nav'y  Navai'f  -vtiog  zu  vaSg,  Dat  Plur.  vavai,  »Schiffe 
Nav-ßoXidTjg  H.J  Eponym  der  Navßoleig  in  Phokis?    Nccv- 
TtXiog  Eponym  von  NcnmXia  {Ncw-ßolog  V.  d.  Argonauten 
Iphiklos  Apd.). 

Navrevg  Phäake  H. 
Nccvai'^oog  H.     Navai-yuaa  H.     Navai-fiedfav  S.  des  Nav' 
TtXiog.    Navöi'voog  S.  d.  Odysseus. 
Ev"V7iog  H.    ^Exi'vrjog  H.    Klvvo-vriog  H.     üoki-vriog  H. 

Nix-,  Nmo'f  'ViY.og  zu  vi%ii  »Sieg«. 

NiyuO'dQopLog.  Nmo-fiaxog  Asklepiade  in  PharaL  Niyuy-azQa- 
zog.    NrMOtQttrri. 

NUtj  Thespiade,  M.  d.  NiyiodQOfiog. 
®ij^o-wxij.      AaO'vUri    in    Lebadeia    Paus.      Mrpuch-nyLri. 
Sugato-vUri.    Jüngere  Gruppe. 

'VOfiog  zu  vofiog,  ve^ca. 

l/ifiq>i'VOfxog  H.      l/iatv-rofiog.      l/^OTv—vofxrj,      Jvfi-vofxi]. 
^Ev'VOfiog  H.      Ev-yofiog.       EvQv-vofiog  H.      EvQv-vofxrj  HL 
Aao-voiiri»      Avai-vo^og    Apd.       ^OQCi-vofxri.      IlQO-yof^ri. 
^YXo'VOfirj.    0iX6-vofiog  Apd.     Ovlo-vo^ri. 
NofiiO)v  Karer  H. 

'voog^  -voij  zu  voog  »Sinn«. 

^AXul'VOog  H.  ^Arci-voog  H.  ^AQüi-voog  H.  l/iatv-voog  H,. 
AvTO-voog  H.  ^iTtftO'Voog  H.  ^lq>i'VOog  H.  Mvaoi-voog. 
Naval-voog.    Horto-voog  H.    ÜQO-voog  H. 

Noi^ficDv  H.  ist  angeschlossen. 
Besonders  beliebt  in  Frauennamen: 

^^Xi-v6ij.  l^vti-vorj.  ^Aqai'Vor^,  Ahvo-vcfiti  H.  Qe/xiarO' 
vori,    ^Iq>i'v6ri.    AevKo-vorj.    Mvrjav-vör}.    Ileiai'VOfi.     il^ 
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NvyLTi'  zu  vv^  »Nacht«. 

NvKti'fiivri  Minyade  (Ovid). 
NvüTi^og  arkad.  Heros. 

Nvntrjig  Nvatiatg  tov  X^oviov  (eines  der  Sparten) 
d^vydzifiQ  Apd. 

Ä 

Sav&'f  -^dv&iog  zu  ^av&og  »feuerfarben«. 
Sdvd'-iTtTtog,  Sfitv&inTtri. 

Say^og  H.    Sav^ig  Thespiade  Apd. 
Eih§av»iog  S.  des  Minos  Apd.  (?) 

Sbvo-,  -^Bvog  zu  ^ivog  »Gaste. 

Beyo-da^og  Apd.  Ssvo-dinri  Schwester  der  Stvoq>iXri  Apd., 
auch  Troerin  Paus.  Sevd-ideia  Pythia  Paus.  Sevo-natQ'q 
T,  Hellens.  Tlolv-^eivog  H.  IloXv-^eivri  T.  d.  Priamos, 
auch  sonst,  z.  B.  Weib  d.  Danaos. 

nolv§(o  M.  d.  Antiope,  Danaide  u.  sonst 

O. 

^Odoi-,  'odeia  zu  odog  »Weg«. 
"^Odoi-doxog  Vater  des  Oileus. 

"^Odlog  H.  Grieche,  Halizone.  —  ^Odivtjg. 
l^avBQ'odua.    EvQV'odeia. 
^Oi'y  Ol'j  Oio'  zu  oig  »Schaf«. 

Ot-ayQog,    Ot-ßaXog  Sparta  (?).    ^Oi-yd^g  H. 

Ölmlog  Kentaur  (vgl.  OixXirig). 
Oi6'Xtm)g,  gedeutet  bei  Herod.  4.  119, 
Oidi'  zu  oldog  »Geschwubt«,  vgl.  olddut  »schwelle«. 
Oldi'Ttodtjg  H.  Q^n.  OldiJtodaOj  Oldi*7tovgy  -odog. 
OiöiTtov  Gen. 
^oitrigj  'OLTiog  zu  oiaofiai  »werde  tragen«. 
Mev-oiTfjg. 

Mev'oitiog  H.  Mevoiziddtjg  H.    Oil-oiriog  H. 
Oitag*  xoQwrivijg  Hesych. 

Y)yij(r-  zu  ovriaaad'ai  »nützen«. 

^OnjO'iTtTcog  Sohn  des  HeraMes  Apd. 

^Ovyua^  H.    ^OytfvoQidrig  H.  angeschlossen. 

26* 


404  U.    Die  Heroennamen. 

'OTtltfjQ  zu  OTtig  ^Rache«. 

Jfj'i-OTtirijg  H.  Troer. 

*07titrig  H.  Grieche. 
'Oipy    'OTtOQy    'OTialog;   -ontvg;    -iaxpy  -(üTtog,  -ünig  zu 
on-  »schauen«,  ßort-  »Stimme«,  ema  »betreibe«. 

JoX-oxf)  H.     JoXoTticjv  H.     Jqv-oip  H.     ^Hv-oxp  H.    '7-oi/; 

in  Sparta  Paus.     Ölv^xp  H.     Oivonidtjg  H,    üdv-oip.  lUX- 

otp  H.     Oaiv-oxf)  H.    Xag-otp  H, 

'ßi/;  üeiarivoQidr^g  H.  (mit  Dehnung  des  Einsilblers). 

^^vTi-OTiTj  H.      L/^yi-o/rij.      Jr^i-OTtti  Paus.  Athen.     Bj^t;- 

OTTi^.     ®€-o/rij.     ^l'OTtrj,     Moip-OTtog.     IlaV'OTrri.     Xak^i- 

OTttj,    XaQ'Oftog  H. 

^^aveg-OTtalog  H.     naQ^ev-OTtaiog, 

'Hvi'OTtBvg  H.  (zu  ?^ct>).     Jlav-OTvevg  H.  (nach  der  Stadt  Jla- 

EvQ'faxf).    EvQioTtag  Aegide  in  Sparta  Paus. 
KQOT'Umog  Argos.    EvQ-dTctj. 
EQi-^mg,     Ev-tÜTVig,    ytuKL-ünig, 

^ÜTTig  eine  der  hyperbor.  Jungfirauen  Apd. 
^OtzI-j  -o^Aijg  zu  OTthyv  »Waflfe«. 
^Oitl-aöa^og  Gigant. 

^OTtXevg  Lapithe  Hsd.    Lykaonide  Apd. 
'la-o^cXrig  Kentaur  (onlij  »Huf«?). 
^Oqsi',  ^OqO'j  ^Oqbü'  zu  }^Qog  »Berg«. 
^ÜQei'dvia  (für  'O^gct-,  OvQet-dvia). 

^'Oquog  Lapithe,  Kentaur.    ^Ogeia  Thespiade  Apd. 
'ÖQO-ßiog  Kentaur. 
^OQeO'ßiog  H.  Grieche. 

^OQioTfjg  H.  Sohn  Agamemnons.  Troer. 
^Oq&o-,  'OQ&fj  zu  OQS^og  »aufrecht«. 
^OQ&6'7Cohg  Heros  in  Megara. 

^OQ&aiog  H.    ^Oq^aia  Hyakinthide  zu  Athen. 
XqvO'Oq&tj  Heroine  in  Megara. 
Ogae-j  ^ÖQav-y  ^Oqoo-,  ^Oqtl-,  -OQvag  zu  ö^ai,  »erregen«. 

^Oqarjtg  Gemahlin  des  Hellen  Apd. 
^OQci'koxog  H.    ^OQai-vofiri, 
^Ogao-ßia, 
^ÖQtl'Xoxog  H.  (neben  ^Ogoiloxog). 
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Kw'OQtag  Heros  von  Sparta. 

^Ogti-Xoxog  verhält  sich  zu  Kw6Qxag  wie  ß&U'dvBiQa  zu  Ol^ßtorag, 
zu  ÖQol'Xoxog  wie  Katni-dygiga  zu  Kaaai-insia  (vgl.  226). 

^O^fiA-  ZU  oq>B'koQ  »Nutzen«. 

('(kpeX-avddoqj  Ja/H'OHpiXtjg  u.  a.  Männemamen  227). 

''Oq)^Xt7]g {nuter -uoQog).  ^OepeXtiogH.  ^CkpeXeortigll, 
-oxog  sieh  *B/€-. 

JT. 

TlaXoL^y  riaXafiO-,  -rtdlafiog  zu  7taXaf.irj  »Hand«. 
Tlalafi-aufv  Hephaistos  heroisirt 
TlaXafii^dKig  (für  naXafAO'fnjdf]g\  Heros  von  Nauplia. 
EthTvdla^og  in  Athen.    (Im  Grunde  Hephaistosname). 
IlaV'j  ITaai'  zu  Trag,  Dat.  Plur.  ftaai,  »all«. 

Ilafi'iieQOTtri  T.  des  Keleos  (des  »Specht«)  Paus. 
ndv'öoyiog  H.     {Tlav'öqoaog  Athen).      nav-doiQog.      Ilav- 
^aa,/$Paus.    ndv'»oogE.    iTav-*oe%  H.    Hav-oip.   Tlav- 
OTctj.    IlaV'OTtevg  H.     UaiA-ffarig. 

n&fjLiiiüv  H.  (—  na^'fiivrjg?)y  Bruder  des  ^E%i^^wv. 
naoi'fpdri  Weib  des  Minos  (vgl.  IlafiqxiTjg). 
IlatQO-,  -TvdtriQ  zu  fcavjqg  »Vater«. 

natQO-ydiifig  Mevoitiddrig  H.  heisst  auch 
natQo%kog  bei  Homer. 

ndrQ(ov  Heros  der  Phoker. 
KleO'TvdtQ^  "Weib  Meleagers  H.      Sevo-Ttaj^Qtj  T.  Hellens. 
IlaTQüi  Thespiade. 
Iledia-  zu  Ttsöiov  »Ebene«. 

nedia-yLQdTfig  Heros  in  Sicilien. 

Tledidg  in   der  Sage  von  Athen   (zugleich  local 
und  politisch)  Apd. 
'ftei^ifig,  rieiai'  zu  tvsi&cd  »überrede«,  Aor.  Tteiaai. 
Ev'Tteid^fjg  H. :  üeid-ii  (auch  heroisch). 
neio-ctyÖQog  H.    nBia-rpuaq  H.    Tleiai'vori.  Ileiai'atQatog  H. 
neiaog.    nsvaig  Paus.  (Polygnotus  fecit?). 
Ileiai'  äol.  für  Tcecrt-  (oben  262). 

iIcA-  vielleicht  »grau«? 

Ilel'Otp  H.  ursprünglich  auf  Pisa  beschränkt 
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Ilelirjg  Bruder  d.  Neleus,  eine  Tochter  des  Pelias 
heisst  IleloTteia  Apd. 
Ilev^i'i  Ilev^eOL',  -Tcivd-rig  zu  Ttiv&og  »Leid«. 
ney»iXog  Sohn  Orests  (für  n€v9i-Xaog?)  vgl. 
Ilev^eai'leia  Amazone. 
Meya-Ttivd^g  H.  Sohn  Menelaos. 

üev^evg  (ionisch  Tev^evg)  von  Theben. 
nevd-iXog  kann  auch  Koseform  zu  MeyaTvivdrig  sein:  Pen- 
thilos ist  der  Neffe  des  Megapenthes. 
JIsQi-  ZU  Ttegi  »um,  sehr«. 

IleQi'aXyLrig.       üegl-ßoia    H.       IleQi'yovinf],        neqi-eqyog, 
neQi'i^Qr]g  H.      ÜBiQi'd'Oog  H.      üeQi'nXvfiBvog  H.      JTep/- 
Xaog.    IlBQi'iirjßrig  H.     IleQi'fii^dr] «—  i^yafiridri.  neQi-fitjla. 
ÜBQt'a&ivrig  Aigyptiade  Apd.     neqi'ifqtrjg  H. 
IleQifiog  Msyadijg  H. 
neQiq)ag  H.     Zu  neQig>i^Tr]g? 
'ftxif^wv  zu  TT^iwa  »Leid«. 

Id-nri^oavvri.     TIolv-Tti^^iov  V.  des  Bäubers  Sinis.    IIoXv^ 
TtripLOvidrig  nennt  sich  Odysseus  H. 
Iloö'y  Hoda-y  'Tcovg,  -nodrig  zu  7roi5g  »Fuss«. 
nod'iqyLrig  H.  Thessaler. 
noöa-XeiQiog  H. 

JTotf^g  H.  Troer. 
MeXd^'Ttovg  H.      Öidi-Ttovgy    Oldmodrig  H.      Ügo-Ttodag 
König  von  Sikyon  Paus. 

MihxfjLTtogy  OidiTCog,  vgl.  agviTtog, 
JTot-  zu  TTo/a  »Gras«? 

IIoL'äv^fjg  Vater  des  Karanos. 

ilo/ag  (Gen.  üoicevrog)   Vater  des  Philoktet  H.,   des 
Jloidvuog  vlog  H.;  auch  Vater  des  Karanos,  also  » 
iToiov^ijg. 
'TtoiTfjg  zu  TtVft),  vgl.  üeiOL-. 

IIoXv-Ttoixrjg  Lapithe  H.;  vgl.  TcqoTtovTideg  die  der  Göttin 
die  Jungfrauschaft  zahlenden  Mädchen  auf  Kypros. 
(nohiog  Apollon). 
IloXefiO',  'TtoXeiiog,  -TiTolefiog  zu  Ttoke^iog  »EMeg«. 
noXefiO'iiQdTfjg  Asklepiade  in  Thyrea  (Paus.). 
Tliq-Ttolefiog  Heraklide  auf  Rhodos. 
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^Aya-TtnoXeiAog.  ^^QX^-Tttolefxog  H.  JrifiO'TttoXefiog  H. 
NeO'TtvoXefiog  H.     Tgi-TttoXeiiog. 

IlroXefiaiog  Vater  des  Eurymedon  H. 
'TtoXig  d.  i.  jtoXig  »Stadt«. 

""laxi'Ttohg  Sohn  des  Alkathoos  in  Megara  Paus.,  Bruder 
des  ^OQd-O'TtoXig.    KaXXUrcoXig  S.  des  Temenos. 

niXixog  Lykaonide.    Angeschlossen  Ilolkrjg  H. 
Die  Namen  IIvoXi-Ttoq&rjgy  IltoUTtoQ^og  sind  nach  dem 
homerischen  Beiworte  TtroUjcoQ^og  gemacht 
Jlokv'  zu  ^olv  »viel«. 

noXv-ai^ovidfjg  H.  üoXv-ßog  H.  IloXv-ßoia.  IloXv-ßoi' 
trjg,  TloXv^yovog  Br.  d.  TtjXdyovog.  HoXv'dafiva  H.  üolv- 
dhLTtjg.  noXv-demtjg  H.  IIoXv'dcDQög  H.  IIoXv'&eQaet' 
dtjgü.  noXv'idogü.  JIoXv-'KaattjE..  noXv-TuicDv.  RoXv- 
-AXWQ  H.  no(v)Xv-fxed(ov  Priamide  Apd.  IIoXv-(ii^drj. 
IloXv'fxfjXog  H.  IloXv'^ijXf]  H.  TIoXv-fi^CTioQ.  IIoXv' 
veUtjg  H.  noXv'Vtjog  H.  XloXv-^eivog  H.  HoXv'^dvtj, 
TloXv-Ttri^tav  V.  des  Sims,  noXv-Ttrjfxoviöfjg  H.  IToXv- 
TtoiTfjg  H.  noXv'q)€ldijg  H.  noXv-qyijixog  H.  TIoXv-cfriTrjg  H. 
noXv-cpovvTjg  H.  —  IlovXv-ddfiag  H. 

üoXvdag  Jäger  (Smlg.  no.  3126);    ebenda  iToAt;(}a>^o^ 
Jäger. 

IloXvcpag  Jäger  (Smlg.  no.  3126)   neben   noXvg)afxog 
Jäger  (Smlg.  no.  3127). 

IIoXv^M  (aus  lloXv^elvfj)  häufiger  Heroinenname. 
HovTO'  zu  ftövTog  »Meer«. 

Ilowo-voog  H.  Phäake;  darnach  ist 

Tlowevg  H.    Phäake  gedichtet 
IIoQd^'y  'TvoQd-tjgy  'ftOQ&og  »zerstörend«  (?). 

noQd-'dwv  Aetoler  heisst  bei  Homer  ÜOQd'evg  (376). 
ThoXi-TtoQd^g  S.   des  Odysseus.       UtoXi'Ttoqd^og  S.  der 
Nausikaa  (bei  Homer  Beiname  des  Achill  und  Odysseus). 
JlqBcßV'  zu  Ttgeaßvg, 

{nqeoßv'xdqrjg  attischer  Name,  oben  242). 

nqiößcov  Minyerkönig  zu  Erchomenos. 
TIqo-  zu  nqo  »vor«. 

TlQO-d^oog  H.  ÜQO&ori.  ilipo-xActof.  JT(po-^oxog.  ilpo- 
jua^og  H.     TlQO'VOog  H.    JTioo-voiy.    IlQO'VOfiT].    JlqchTtodag. 
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TldOfievg  Dolione;  vgL  rtQouog  =  /tgoiLiccxog. 
ÜQod'OO'  —  TtQÖd'Oog  »▼oretärmendc. 
TlQO^o^yiaQ  Booter  H. 

riQod'Soßy  H^  Acc.  nQO&oiara. 
IlfiOTO'f  ngtoTBOi'  zu  ngditog  :fder  erstec. 
IlQuno^ivHa.    nftaTO-ror^. 

TlQbnlg  (IlQiafevg,  Sohn  des  Aigyptoe  Apd^  heisst 
wohl  nach  dem  Meergotte). 
JlQUßTeai'laog  H.   (epische  ümgestaltang  von  IlQünolaog^ 
Oder  nach  S.  240  zu  beurtheüen?). 
IZtefe-  zu  Ttttqov  »Federe? 

TlTBQi'Xaog  König  der  Teleboer. 

Uteqag   Heros   in  Delphi    (wird   bei   Paus,   von 
TtteQov  »Feder«  abgeleitet). 
•  Tttöle^og  sieh  üolefiO'. 
TlvX'j  Ilvkai'y  'TtvXog  zu  ftvXti  »Thor«. 

TIvl-äQTijg  H.    Troer   (nach  Hades  TtvlaQVTig).      tlvl-ctav 
Neleide  Apd. 
IlvXai-fiivrjg  H. 

Ilvlddrjg.     Ilvhxiog  H.    Tlvhav  H. 
^AatV'TtvXog  H.     Jrji'Ttvkog  H.     Eigv-Ttvlog  H.    —    ^iji- 
ftvXri.    Etev-Ttvlrj.     Tuai-Ttvlt]  Annali  1864.  242.    ""Yipi- 
rcvltj  H. 

nvXog  Br.  d.  Thestios  Apd. 
IIvQ',  'TtvQog  zu  7VVQ  »Fouer«. 

nvQ-aixf^tjg  H.  Paoner.    TIvQHTtTtri  Thespiade. 

niqig  Lykier  H. 
Jrjt'TtvQog  Grieche  H. 
JIvQyO'  zu  TtvQYog  »Burg,  Thurm«. 

HvQYO'd^BlJLig. 

nvQyoj  Heroine  in  Megara. 

P. 

^Pod'  zu  ^6dov  »Rose«. 
^Pod'öfttj.    ^Poö'(07tig. 

^Podrj  und  ^Podia  heissen  Danaiden  bei  Apd. 
^PoTtaXo'  zu  ^onalov  »Keule«. 

^Poftalo-tpcQog  Beiname  des  Herakles,  daraus 

^PörtaXog  S.  d.  Herakles  Steph.  Byz.  s.  v.  Oaiatog. 
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-aa%rjg  zu  ad%og  »Schild«. 

EvQv-adyurjg  S.  des  Aias,  darnach   MsyaXo-aad'Krig  Dolione 
bei  Ap.  Rhod. 
2ao-,  2o}-  zu  acSg  »heil«. 

3ct>-xÄ^g  Lykaonide  Apd.  Sto^aTQaTog  bei  Dyme  (Stratos) 
Paus. 

^ojKog  ^IftTtaaidijg  H.  (zu  2o)Kl^g?  oder  vgl.  ^[Ttrtaai- 
TLQCCTfjg  S.   152?). 

2da)v  auf  Samothrake,  S.  des  Hermes  3cJxog,  vgl. 
JSaoi'/.ifi;  ein  anderer  2d(or  gründet  das  Heiligthum 
des  Trephonios  in  Lebadeia  Paus. 
SS^evS'j  -ad'ivr^g  zu  a&fvog  »Kraft«. 
2&8vi'ßoia.    2&€vf-laog  H.  Troer. 

2»ev€Xog  H.  2»evelri. 
^Aya-ad^ivqg  H.     EvQv-a&ivtjg.     KkvtO'ad-evtjg.    ^a-a&fvtjg. 
Tleqi-ad^evrig  Aigyptiade  Apd.     nieia&fvrig. 
EvQva&evg  ^S^eviloio  Ttdig  H. 

Mev€a»evg  H.      M^ead^g  H.      Mevh&iog  H.     (Alle 
drei  aus  Mevsa&ivrjg). 
2 IV'  zu  alvo^at  »schade«. 

(Slv'OvdQog  als  Mannsname  belegt). 

2mg  ftivvoyidf47ctr]g.    2iviov  Grieche. 
2%a(xavdqo-  »Skamander«  in  jüngeren  epischen  Namen. 

^Mt^avÖQChdiyiri  M.  des  Kyknos  von  Tenedos.     JS'Kaf.iavdQO- 
g>ilog  Trojaner  auf  einer  Vase   (CIG  no.  7691).     Aber 
lyiafidvdQiog  H.  ist  zueignender  Name. 
-OTQaTog  zu  atqatog  »Heer«. 

^a^aai-atQatog,  ^iTtTto-ctQatog.  Nnw-avQaTog,  Niy.o- 
axqdtri.  neial-OTgaTog  H.  Sti-argavog  Herakles'  Liebling 
bei  Dyme  verehrt  Paus. 

StQcctiog  H.  Bruder  des  Ileiaiatqaxog  H.;  heisst 
bei  Apd.  1.  9,  9,  3  ^rgdrixog. 
SfQaTO-vUrj  ist  erst  durch   Umkehrung   von  NcKO'Otqdvifi 
entstanden. 
-OTQOtfog  zu  avQ€(pio  »wende«. 

l^yd-(jTQoq>og  H.    ^Em'atQoq)og  H. 

2TQoq^iog  Troer  H.    StQOfflog  auch  Phoker,  V.  des 
Pylades:  ^EniatQoq^og  Fürst  der  Phoker  H. 
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'Cg)rjlog  »stark«  (aq)rjX6v  tö  laxvQOv  Etym.  Magn.  p.  100,  47)» 
Iqi'Oifrj'kog  heisst  Herakles  bei  Stesich.  frg.  82  Bergk. 
2q)^Xoio  BovMXidao  vlog  —  lasos  H. 
-a/fi^or,  -axidiog  zu  l'xw. 

avTO'Oxeöov  —  axBÖov;  avToa%edirj  (laxTfl- 
2x€diog  Griechen  bei  H. 


Talai'y  Tlri'  zu  rakdco,  rXrivai  »tragen«. 
Talai'^evrig  König  der  Mäoner  H. 

TaXaiovidtjg  Mr^Mötevg  H.  von  TaXaog, 
/  Tavralog  H.     TaXwg  in  Kreta:  l^takdvvri. 
TXTj'TtoXefiog  H.  i'L^-zXag  H. 
Teia-f  Teiai'  zu  reiaaa^ai  »rächen«.     Vgl.  Ileiai'. 
Teia-avdQog, 

Teiai'TtvXri  Amazone  (Vase).  T€iai'q)6vr]  Erinnye  »Mord^ 
rächerin«,  darnach  TeiatqpoKij  T.  des  Mordrächers  Alk- 
maon  Apd. 

Tetaaiiievog  S.  des  Orestes,    nach   der   That  des 
Vaters  benannt. 
TeXe-y  'TeXrig  zu  rsXog  »Ziel,  Amt«. 
TeXe-dafiog  S.  der  Kassandra  Paus. 

""uiQxi^^^Xrig  S.  des  Achaios,  Br.  des  ^L^qX'^^^Qog*  ^EK-zeXi- 
dtjg  und  EvQv-teXrig  Thespiaden  bei  Apd. 

TiXrjg  Thespiade  Apd.     TeXXig  S.  des  Teisamenos, 
König  der  Achäer.  —   Angeschlossen   TeXeaztjg^ 
TeXearcoQ. 
TeXevT'  zu  teXevT'q  »Ende«. 

TeXevT-ayoQog  Sohn  des  Herakles  Apd. 

TeXevrag,  -wog  Vater  der  Tekmessa  bei  Sophokles. 
TsQTt',  TeQipL'  zu  T€Q7tco  »crgötzc«,  Aor.  zeQXpai. 

Tiqjt-avdQog  ist  wohl  als  uralter  Sängername  zu  denken. 

TsQ/tiddrig  Ornxiog  Sänger  H. 
Vgl.  Ev'taqnri  Muse.  —  Die  Vorfahren  Homers  Evgnfifiog 
und   0iXoreQ7tifig  verdanken  ihr  Dasein  offenbar  dem  Oij- 
fiiog  TsQTtiddrig  Homers. 
TeQipL''^^dTifjg  S.  einer  Thespiade  Apd. 
TrjX-,  TfjXe-,  TrjXo-,  vgl.  tijXe  »fern«. 
TrjX-avyri  :  ^vyrj. 
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TtiXe-yovoQ  Bruder  des  TriU-^axog.  TtjXeyovrj  OoQidog 
Paus.     Trile-dUrj,     Trike-cpari.     TniKe-qxivrig.     TrjXi'q>aaaa 

TrjlO'diyLti, 

Trilef^OQ  Ev^fiidtjg  H. 

Tijlecpog  in   Trilecpiörig  H.  in  Mysien,  wohl   derselbe 

wie  TtikefpavTig^  König  in  Kyme. 

TrilwvdagKaßeiQaiogkehrtna^chThehenzwmclJpBxiB^ 
Tifi'  zu  rtjuij  »Ehre«. 

TtfX'dvÖQti  T.  der  Leda. 

Tif4c6  auf  einer  alten  Vase  (CIG  no.  8139). 
To^-y  To^i-,  To^o-  zu  ro^ov  »Bogen«. 
To^-aixf^rig  Qu.  Sm. 
To^i-ycQaTri  Thespiade. 

To^KleiTog  S.  des  Herakles.  —  To^o-dvaaaa  und  To^o- 
(povtj  Amazonen. 

To^evg  Oheim  Meleagers  Apd. 

Die  Vollnamen  mit  To^o-  scheinen  sämmtlich  spät 

und  gemacht. 

Y. 

"Ylo-  zu  vkri  »Wald«. 

'rZo-yojM^j  Kentaurin  Ovid.    ('YkavÖQog  oben  319). 
^'YXrjg,  "^YXaiog  Kentauren. 
^Ylevg  kalyd.  Jäger  Apd. 
^Yft€Q'  zu  v7t€Q  »über«. 

^YTteQ'ßiog.  ^YftSQ-ijvtoQ  H.  ^Y7teQ'i7t7tr^.  ^Yniq-htog. 
^YTteQ'fxv^aTQa  :  Mv^OTQa.  ^Y^ceig-oxog  H.  ^YnBiqoxidrig  H. 
^Y7t€Q'q)agy  -wog. 

^YfteiQwv  Acc.  ^YTteiqova  H.  Troer. 
^Yxp-,  'Y\pi'  »hoch«. 

"Yip'tjvtoQ  H.    'Ytpi'Ttvlri  H. 

^Yipevg  Lapithe,  V.  der  "^Yxprlig  Kyrene.    ^Yxpioiv. 
^Yxpci  nannte  Aischylos  die  "^YxpiTcvXri. 

O. 
'(farjgyj  -yaij,   -cpdecaa  zu  (pdog  »licht«,  q)d€  »schien«. 
üafi-cpdrjg. 
üaai-cpdri.     TrjXe-cpdrj,  TriXeqfdeaaa. 

Angelehnt  Oaevvlg  =  Oaswd.     Oaed'wv. 
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4DaiV'  zu  (paivo)  »lasse  scheinen« 
0aiV'aQhrj.     Oaiv-oxp  H. 

Oaivio  eine  Nymphe. 
0avO',  -qxxvtigy  'g>avtog  zu  -q^avog,  '(pavqg,  qxxvrög. 
CkcvO'OVQa  Frau  des  Minyas,  vgl.  SvQCHpavrig  Mn.? 
A9v%0'q>avrig,     Trile-gxxvtig  vielleicht  = 
Ti^Xeg>og  in  Trils(pidrig  (EvQvrtvlog)  H. 
Odvrig,  -rog  Bruder  der  Althaia. 
Jat-q>avxog  Heros  in  Phokis. 

^YTcegqtagf  -wog  V.  der  Euryganeia. 
(Davrrig  Aegyptiade  Apd. 
-yoTijg  sieh  'q^ovTTjg. 

Oavai  =  q>aeai'(^ßQOVog)  zu  q)de  »schien«. 
Vgl.  qfavai'fißQOTog  "^YftBQiovldag  bei  Pindar. 
Oavaiaörig  l^ftiadojv  Troer  H. 
0eid'  '(peidag,  'Cpeiörig  zu  q>eidofiai  »schone«. 

0eid'i7C7cog  Thessalos'  Sohn  H.  (die  Thessaler  stammen  aus 
Thesprotien). 

Osld(ov  Thesproterkönig  H. 
^^'(peidag,  -wog  H.  (auch  Stammname). 

0eldag  Athener  H.  (zu  Aphidna?). 
TloXv-tpeldrig  S.  des  Mantios  H. 
0eQ',  (DeQ€'  zu  q>^Q(o  »trage,  bringe«. 
0€Q'ai^(ov,     (DiQ'CcvÖQog. 
Oe^i-ßoia.     (DsQe-yXiig  daraus 

OiQeKlog^  vlög  ^^Qf^orideo)  H,  Troer. 

OeQTigy  'Tog  H.  Sohn  des  Eretheus,  dessen  Sohn 
ChiQritiddrig    Ev^riXog   H.     (besser    OeQ^iddrig). 
"(prifA.og  zu  (p^f^ti  »Stimme,  Ruf«. 

Ev-gni^og  H.   TloXv-gnifiog  H.  {XaQi-cpri^og  Vorfahr  Homers)^ 
Vgl.  Ori^O'VÖri  die  erste  Pythia. 

nolvg>ag  Jäger  neben  noXvq>rjf^og  Jäger  (407). 

(Oijfiiog   Sänger   H.  ist  nach   dem   homerischen 
Ttohiqyti^og  doidog  gedichtet). 
-(pT^trig  »redend«  zu  (f^^i» 

Ev'<piJTifjg  H.     ÜB^t-qpijTijg  H,    nolv'q)^Trig  H. 
negiipagf  -vrog  H.  (wohl  zu  n8Qig)r]Trig). 

Angeschlossen    Oa^svog  Tcaig    Tsigeaiov    So(po^ 
xA^g,  Mdvteai  (Fragm.  no.  462 rf  Dind,). 
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<PtA-,  CDt^o-,  '(pikog  zu  q)ilog  »lieb«. 

^ik-alfiiDv  Priamide  Apd.  (Dil^iog.  (DiX-a^ß(av  V.  d. 
Thamyris  Apd.  Olk-avögog.  (DiX-oixiog  H. 
<PtAo-xTijyiyg  H.  <PtAo-Aao^\  0tAo-iUi]Ao^.  <PtAoiUi]Ai].  CDtXo- 
^riletdrjg  yiioßtog  H.  Oilo-vofiog  S.  Elektryons  Apd. 
0il(hv6r]  T.  des  Tyndareos  „iji'  ^*^Qieiug  ad^ayatfjv  Itzo* 
Iriae'^  Apd. 

Q>ihx)vig  T.  des  Deion  (Phokis). 
^vLapiavdQO'ipilog  Troer  auf  einer  Vase  (CIGr  no.  7691).  Kkto- 
q)lXfj  Weib  d.  Lykurg  in  Arkadien  Apd. 
'(foßog  zu  q)dßofiac  »furchte  mich«,  q>6ßog  »Furcht«. 
Jrfi-(foßog  Priamide  H. 

Ooßiog  Neleide  (schon  historisch?). 
'€povog  zu  •'q)Ovog  »mordend«,  q)6vog  »Mord«. 

l^vU'q>ovog  H.  l^mo'ipovog  H.  (?).  ro^o-ifcvrj.  Gt^qo^- 
g)6vri.  Kaaat'(p6vtj.  MtjMaTd'q)ovog.  Neßqo-qtovog  S.  Ja- 
sons.    To^O'ifovri  Amazone. 

Vgl.  WoV'io^vlÖTjg  Lapithe  bei  Ovid,  nach  q)6vog  ^Sikiviog;. 
etwas  wunderlich  gebildet. 

^'AvTKfog  H.  (auch  zu  ^Avnqxxiifig). 
^q>6vTrjg :  -qxxTrjg  zu  d^eivw  »schlage,  tödte«. 

BeXkeQ0'q)6vTrig  H.    Jr^t-tpovTrig  Gratte  d.  Hymetho.    K^ea- 
q>6vtrig,    Av'A,0'q>6vTifig  H.    üoXv-ipovvrig  H. 
IdvTi-ipaTifig  H. 

Amq}og  H.  (auch  zu  l/ivTiq)Ovog). 
^q>oqßog  zu  (piqßcn  »weide«. 

Ev-q>oqßog  nav^otdrjg  Troer  H. 

(DÖQßag,  -avTog  H.     Wogßog  Apd. 
'q)6u}Vj  richtiger  -qxiwv  »leuchtend«  zu  (pae  »schien«. 
/Jri^O'q)6iov.    uiaO'q)6wv.     lo-qxüv.  ^loipwaa. 

iJhiwv  auf  einer  Vase  (CIG  no.  8487). 
0Qaai'  zu  (pQaoai,  (pQa^o),  oder  q>qaoi  —  q)QBai  von  9)^. 
0QaGC'fii]örj  Mutter  des  Daidalos. 
(Dqdai^og  V.  der  Praxithea. 

0Qaaiog  S.  des  Neleus,  Schol.  ApoUon. 
Angelehnt   OQoatwQ   und   0Qad^ovidrig  H.   (vgL 
nokv'(pQad^wv «—  0Qdd^€i)v  Vater  des  Phrynichos)» 
-^^C(;v  zu  9)^t^v  »Sinn«. 

Jdt'q>qwv,    ^Exd'q>Q(ov  H.    Atowo-ifqiav.    Avm-ifqdiv  H. 


^ 
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(DqovioLO  v\6q  No'^fiiov  H.     Ogovng  ^OyqtOQldtjg  H. 
Oqovvtg  Weib  des  Panthoos  H. 
<Di;Ao-,  '(pvlog  zu  (pvlov,  (pvXri  :»Stamm<3:. 

OvXo-daixag.      WvXo'dafxeia,      0vlo-^axri  ^^ficpiovog  Apd. 
(DvXo'iiidovaa  H.     Ovlc-rofitj. 

OvXag  Gen.  Ovlavtog  H.  (vgl.  OvXoddfxag),     Ov- 
Xevg,  0vXetdrig  Meyrig  H.     ^vXrjig  Thespiade  Apd. 
OvXti  H. 
''EQi-q>vXri  H.  Weib  des  Amphiaraos.    Xd'ovO'q)vXri  in  Sikyon. 

X 

--ta irrig  zu  /a/rij  :» Mahne«. 

MeXay-xceiTtjg  Kentaur  vgl.  Ev-xaiTog  Mannsname. 
XaiTog  Aigyptiade  Apd. 
XaXyL-,  XaXycV',  XaX%o-  zu  x^^'^og  »Erz«. 

XaX%'iqvo}Q.     XaX^'MdovTiddtjg  H.  Patr.  zu  XaXyuodcov. 

XaX'Ki'OTtij. 

XaX'KO'fiedovaa. 

XdXy^cov    Myrmidone    H.      XdXyca}v   auf  Kos  =■ 
XaXyuodwv  (377). 
XaQ-,  XoQi'  zu  X^Q^y  xdqig. 
Xdq-oxp  H.     Xd(^07tog  H. 
XaQi'TLXeia. 

XaQtydai  Weib  Chirons  u.  A. 

Xdqiav  Jäger  auf  einer  Vase  (CIQ-  no.  7374). 
XeiQL-,  Xeqai-,  -X6tß  zu  /e/^  »Hand«. 
Xeigi'fxaxog  S.  Elektryons  Apd. 
Xegai-dd^ag  H. 

XeiQov  ? 
Ev-XBiq  mythischer  Künstlername. 
-X^wy,  -xd^oriog  zu  xd^cüv  »Erde,  Unterwelt«. 
Jafiaai'Xd^cov.    ^Eqvai'X&(av.    naXal-x^iov. 
^Eqi'X^ovtog  H.  darnach 

'Eqix^w  Name  für  Hexen,  Ovid. 

X»6viog  V.  des  Nykteus  u.  A.     X&ovia  T.  des 
Erechtheus  »  Erichthonios  u.  A 
Vgl.  auch  XS^ovo-fvXij  in  Sikyon. 
XqvG'j  XqvoO'  zu  XQvaog  »Gold«. 
XqvO'avS'lg  Paus.    XQva-iTtTtog. 
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X^ao-yeveia  =s  Xgvao-yovij.      XQvad-d'eftig  H.      (Xqvgo- 
Tveleia  Nymphe,  Weib  d.  Arkas  Apd.;  »öoldtaube«?). 

XQvarig  Sohn  und  XQvarj  Schwester  der  Xqvgo- 
yheia  Paus.     X^aig  CIG  no.  8487. 
Aber  XQvarjg  H.  vom  Orte  Chryse. 

fl. 

'Ojvvfxog  zu  ovo^ia  »Name«, 

Kevd^'Covv^og.     Kleia-ww^og.    KXvz-wwfiog. 
'WTog  zu  Cüg,  oiag  »Ohr«. 

^vyi-(6Tag  Kentaur,  vgl.  ^EgiwTog  Mannsname. 

^iivog  Aloade  H.  (wird  zum  wrog  Ohreule),  ^ilvog 
KvXl'^viog  H.  ^iißatirig  auf  einer  unteritalischen 
Vase  =  Ovatiag  König  von  Kyme  (Midas!). 
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Kalendernamen  sind  begreiflicherweise  in  der  Heroen-  \/ 
weit  selten. 

Der  Lapithe  ^E^ddiog  H.  ist  von  der  e^dg  benannt,  wie  ein 
Tlevradiog  historischer  Zeit  von  der  Tteurag.  Ein  Galvaiddrig 
^Ex^n:a)Xog  H.  ist  Sohn  des  Thalysios,  der  nach  dem  Feste  der 
&aXiaia  heisst  Der  Athener  Ilavdiiov  H.  wird  zum  Feste  der 
Ilavdia  gehören;  freilich  erinnert  er  als  Vater  von  Nachtigall 
und  Schwalbe  sehr  an  llavdcgeog  B.  und  könnte  als  Koseform 
zu  diesem  (fremden?)  Namen  gemeint  und  gemünzt  sein.  iVij- 
q^aliwv  ein  Sohn  des  Minos  Apd.  und  N^og  (?)  Sohn  einer 
Thespiade  Apd.  sind  wohl  von  den  Nrjcpdlia  »weinlosen  Opfern« 
benannt. 

Auch  die    Widmungsnamen   kommen   bei  Heroen  we-*^ 
nig  vor. 

l^Qijiog  (Argonaut  bei  Ap.  Rh.)  und  Jlog  H.  mit  ^?a(Weib 
Ixions)  können  direct  auf  Ares  und  Zeus,  aber  ebensowohl  auf 
Vollnamen,  wie  !//(»ije-i^oo$  H.  JiO'iitjdrig  H.  bezogen  werden. 
^Evvevg  H.  heisst  so  nach  ^Evvd  :  ^Evvdhog,  Movaalog  (in  Eleusis) 
nach  den  Musen. 
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^uiqyivudrfi  Maog  H.  ist  als  Sohn  eines  ^^qi^tloq  benannt 
der  so  als  Aresgewßihter  oder  Aressohn  heisst;  gleichbedeutend 
ist  l^ßj^iog.  Der  Oavaid&rig  limadwv  H.  weist  auf  0ctvacog, 
einen  deutlichen  Kurznamen  zu  dem  Gtötterbeiwort  g>avai^ßQO' 
Tog  ^YTteQiovidag  Pindars  =  (paeoi^ßQOTog  'FfcJg  H.  ^'Evißaaogy 
Heros  in  Argos  Apd.,  kann  von  Apollon  e%ßaaiog  benannt  sein, 
wie  z.  H.^'AöTihxTtog  vom  I^(r/.hj7ti6g,  was  freilich  an  die  Bil- 
dung der  Kurznamen  erinnert. 

Nach  Müssen  oder  vielmehr  Mussgöttem  heissen  bei  Homer 
^LfAoelaiog  :  Scfweig,  Svta^dvÖQiog  :  2-^af4avdQog,  und  mit  kühner 
Verkürzung  2dvviog  von  lavvioetg. 

Die  Abstammung  giebt  den  Namen  her  in  JriXiddr^g 
Bruder  Bellerophons  Apd.  (blosser  Füllname),  KQeöwidörig  Apd. 
Sohn  des  Herakles  und  der  Megara,  der  Tochter  Kreons,  also  ein 
Enkel  Kreons,  und  in  den  Frauennamen  B^oariig  und  XQvarjlg 
bei  Homer,  denen  sich  Nvxiriig  tov  Ntmreiog  dvyaTtjQ  Apd. 
anreiht. 

Die  Grenze  zwischen  Heros  und  Gott  ist  fliessend:  der 
Held  wird  zum  Gotte,  der  Gott  zum  Helden  wie  die  Dioskurea 
u.  A.  Daher  führen  manche  Heroen  Namen,  die  zugleich  die 
Götter,  wenn  auch  nur  als  Beinamen  bezeichnen  wie  uifA(pid'- 
qriog  u.  A.  In  vielen  Fallen  ist  hierbei  von  der  Gottheit  aus- 
zugehen. So  ist  z.  B.  die  "Hgiyorri  dXijTig  ursprüngHch  die 
^^Qlyive^a,  die  Eos,  deren  ortwechselnder  Aufgang  als  Irrgang 
gedeutet  wird.  Wenn  dagegen  Zeus  in  Sparta  als  '^yafie^viov 
verehrt  wurde,  so  würde  man  hieraus  doch  sehr  übereilt  schliessen, 
die  Heldengestalt  Agamemnons  sei  ursprüngHch  nur  eine  »Hypo- 
stase« des  Zeus:  viehnehr  soll  hier  der  Himmelsgott  m  der 
EoUe  Agamemnons,  also  als  Führer  det  vereinigten  Griechen- 
heere gedacht  und  angeschaut  werden.  Uebrigens  liegt  der 
Versuch  die  Götter  und  Heroen  schärfer  von  einander  abzu- 
grenzen, weit  ab  von  unserer  wesentlich  sprachlichen  Betrach- 
tung; wir  gehen  von  der  Thatsache  aus,  dass  die  Gottheroen 
oder  Heroengötter  im  Volksbewusstsein  beiden  Welten  ange- 
hörten und  werden  ihre  Namen  daher  an  beiden  Orten,  unter 
den  Heroen  und  unter  den  Göttern  auffuhren.  — 

Manche  Heroen  führen,  ganz  äusserUch  ausgedrückt,  den 
unveränderten  Namen  von  Flüssen  oder  Flussgöttern;  wie  diese 
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Gleichnamigkeit  zu  deuten  ist  und  mythisch  gedeutet  wird, 
kümmert  uns  hierbei  nicht. 

Homer  kennt  einen  Troer  ^IVijTrog,  einen  l^Xcpeiogy  V.  des 
Ortilochos,  und  den  Thrakerkönig  ^Pijaog,  alle  drei  mit  Müssen 
gleich  benannt 

Aus  späterer  Sage  sei  nur  ^lyvfVTog  mit  seinen  Söhnen 
^'Eqfxog  und  ''loTQog  (bei  Apd.),  sowie  Evrjvog,  der  in  den  Strom 
Buenos  stürzend  diesem  seinen  Namen  gab,  angeführt;  auch 
Quellnymphen  werden  vielfach  heroisirt  wie  l^juviaiovrj  ^  Jl^tj, 
^lofirjvij  und  viele  andere. 

Thiernamen  führen  zahlreiche  Heroen  und  Heroinen  z.  B. 
Itdfjdwv  »Nachtigall«  T.  des  Pandareos,   M.  des  Itylos  H. 

wird  zur  a^dwv, 
^  iXTLvovTj  T.  des  Aiolos,  Gattin  des  Keyx,  wird  zur  aly^vcov. 
l/^QoxvTj  wird  zur  Spinne,  ihr  Bruder  Odkay^  zum  q>dXay^: 

späte  Spielereien! 
^'^Qyitog  »Bär«  heisst  ein  Kentaur  Hsd. 
l^OTidlacpog  Minyer,  S.  des  Ares  H. ;  aaycdXag>og  ein  Nacht- 
vogel, Eulenart:  l^ayMXaq)ov  fiiv  ovv  JtipitqvrjQ  STtolrjoev 

wTOv  (Ohreule)  Apd. 
^'^OToi/Log  Thebaner,  L^trTax/tfijgMelanippos:  aerraxog  »Krebs«. 
Jqvoxp  Troer  H.:    dqvoxp   »Specht«  oder  =»  Jqvoxp   »Dry- 

oper«? 
^ETtihxtg  eine  Thespiade  Apd.;  vgl.  iTtiXdtg^  meist  vnoXdtg 

eine  Meise. 
"^liqa^  verräth  dem  Hermes  die  lo  Apd.:  Uqa^  »Habicht«. 
KdoTioQ  Tyndaride  H.  wohl  =  yuxoTfOQ  »Biber«,  freilich  erst 

von  Herodot  in   Skythien  bezeugt,    doch  wohl  auch  in 

Griechenland  ursprünghch   heimisch   und  nur  durch  die 

Kultur  frühe  verdrängt. 
KccTQevg  S.  des  Minos  Apd. :  xcergevg'  OQvig  yroio'g  Hesych. ; 

dazu  auch  Kaxqrj  (lies  KaTqri  aus  iSTcarßiJta)'  TtoXig  Kqti- 

Tijg  Steph.  Byz.  »Falkenstein«. 
KeXeog  Heros  in  Eleusis  h.  H.  Cer. :  neXeog  »Specht«. 
JSL^t'^  von  Trachis  Hsd:  x^r^  »Eisvogel«.    Kijv^  ist  Gemahl 

der  l^XyLvovtj  {dXnvciv), 
Koqa^  Sagenkönig  von  Sikyon  und  sonst:  "Mqa^  »Babe«. 
Koqiovog  Lapithe  und  sonst,  Koqwvig:  zu  xogtJvij  »Krähe«. 

Fick,  griecb.  Personennamen.  27 
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Kmvog  in  Thessalien  Gegner  des  Herakles,   auf  Tenedos 

des  Achillens:  ^vxvog  »Schwan«. 
^icDVj  Aeovtixog  und  Av%og  zu  Xiiov  »Löwe«,  Xrxog  »Wolf« 

(können  auch  als  Kurznamen  gefasst  werden.). 
MvQ^Tj^  Heros  in  Athen:  fnvQfxri^  »Ameise«. 
^Ocpiiav  Vater  des  Amykos,  zu  oq>ig  »Schlange«. 
niqdi^  Schwester  des  Daidalos:  ue^di^  »Rebhuhn«. 
ürivekoTteia  H.,  sonst  üijveXoTtrj,  zu  rtijviXoip  »Krickente«  wie 

liXycvovrj  zu  dX^voiv. 
noQ(pvQiojv  König  von  Attika:  TtOQcpvQiwv  ein  Vogel. 
2Kvlla  T.  des  Nisos  von  Megara:  ay,vXXa  »Hündin«,   vgl. 

ayLvlloQf  OYJvXa^. 
Tevd-Qtidovog    viog    Prothoos,     Magnete    H. :     tbv&qyiöojv 

»Gallwespe«. 
Tqo%iXog  Heros  in  Eleusis  Paus.  1,  142:    rQO%iXog  »Zaun- 
könig«. 
TQvyojv  Amme  des  Asklepios:  TQvyoiv  »Turteltaube«. 
OaX^Yig   Troer  H.;    vgl.    q>aX%rj'    vvAxeqig    Hesych. 
^Sitog  Aloade  H.:  tJTog  »Ohreule«. 

Diese  Namen  hängen  vielfach  mit  Verwandlungssagen  zu- 
sammen, ebenso  die  von  Heroen  geführten  Pflanzennamen, 
wie 

AXaa-Mg  Priamide,  Wahrsager  Apd.:  alWxög*  o  r^g  ddq>vr]g 

y,Xddog,  ov  yuxrexovreg  vfivovv  rovg  d-eovg  Hesych.     War 

aiaayiog    auch    Vogelname?     Aiacuog    —    aTttoQvewd'r] 

nach  Apd. 
MvQQo  =  2fivQva  T.  des  Kinyras  wird  zur  f^vQQa,  OfivQvtj. 
Ndg^iaoog  wird  zum  vagKiaoog. 
^'OQfiBvog  H.,  ^OQfxevidtjg  H.:  oQfxevog  »Schössling«. 
^YoKivd^og  ursprüngUch  Heros  der  VajteV^ia,  vgl.  ^la^vv&O' 

TQ6q)ia  in  Knidos  (Smlg.  no.  3501 4). 
OiXvqa  die  Mutter  des  Chiron:  q)LXvQa  »Linde«. 
Mit  Lichterscheinungen  vergleichen  —  entsprechend  den 
Menschennamen  Zdrtvqog  und  27tivd^Q  —  die  heroischen  Namen 
u^i^Xt]^   Ald-QT]  H.,  ^HXh,TQrjj  2iXayog  H.  (aeXayew)^  SreQOTtrj 
und  StiXßri. 

Die  als  Heroennamen  verwendeten  Ethnika  zerfallen  in 
zwei  nicht  immer  scharf  zu  scheidende  Klassen:  die  oben  bereits 
behandelten  und  ausgeschiedenen  Gründemamen  und  in  solche, 
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die  den  Helden  nach  sein^  Herininft  bezeichnen,  ganz  wie  es 
dnrch  die  entsprechenden  Menschennamen  geschieht  Hierher 
gehören: 

^Aßag  Gren.  -nog  Troer  H,  anch  König  Ton  Argos:  ^^ag 
der  Abant  von  ^u4ßai^  wie  It^aßag  H.  Yon  *A^ßr^. 

^^^fuxg,  -rrog  König  Ton  Erchomenos,  wohl  so  viel  wie 
^^d-afior  >der  Athamane«,  Tgl.  Jvfiag^  Gren.  -wog  als 
Ahn  der  dvpiavtg. 

AUnog  Heros  auf  Kos  Ton  Aia  in  Thessalien:  ta%iv  zig 
^Ja  OeaaaXeiy  jtctyxXr^Qia  Sophokles  bei  Stej^  Byz.; 
die  Ethnika  auf  -rog  statt  -jr^g  finden  sidi  häufig  bei 
den  Westgriedien. 

Anch  in   GmfTCQonogf    oder  ist  dies  nach   Qeoft^vog 
(244)  zn  beurtheilen? 

^iyialevg  S.  Adrasts:  ^^iyiaXevg  Aegialeer,  Bewohner  des 
Aegialos  =  Adiaia,  Aiyialjua  ^AdoTiovirr^  H.,  also 
Schwester  des  Aigialeus,  Grattin  des  Diomedes. 

^lyrrmog  ^Q(t}g  H.  Ithaker:  AtycTmog  Aegypter;  als 
Aegypten&hrer  gedadit 

Aiiqrrfi  H.  als  Bewohner  von  Ala  benannt,  wie  Teyeavtfi 
von  Teyia.  Die  Stelle  bei  Steph.  Byz.  Ala  Kokxiov^ 
TLTiafxa  Alrp:ov  —  Ibtxc  de  xovvarvlow  e§  avTtjg  6  uilv^» 
Ttig  eJyaiy  c5g  ^Aaia  ^Aaiarr^g  ovvfog  uila :  Alarrjg  tuxl 
Alrjrr^g  zeigt  eine  merkwürdige  Reaction  gegen  die  Ab- 
surdität der  Gründemamen. 

^Aqyeiog  und  l^^eia  häu%e  Heroennamen:  ^Agyelog^  ^ui^ 
yeia  »Argiver,  Argiverin«. 

Itiqioßag  Gen.  -yrog  Troer  H.;  von  *AQiaßr^  Stadt  derTroas. 

^uiqvaiog  H.  eigentlicher  Name  des  Iros:  Id^aiog  »Amäeix 

l^aaiog  Grieche  H.:  ,^Aaah  Tuo^r^  Koqivd^iag.  —  ro  edri-- 
Tübv  ^Aoaio^^  Steph.  Byz.  s.  v. 

^AoTLoviog  ein  Phryger  H.:  ^Aaycaviog  »Askanier«. 

BQijaatjg  (geschrieben  Bqiarjg)  H.  mit  der  Tochter  Bgr^aarjg 
H.  (BQiar^lg) ;  zu  B^oaa  auf  Lesbos,  vgl  Xqvorfij  Xqv 
afjlg  H.  zu  Xqvor^^  Kiaatjg,  Kiaar^lg  H.  zu  Ktaaog. 

Towevg  Aeniane  H.;  von  Fowoi  in  der  Perrhaibia,  wo  nach 
H.  auch  die  Aenianen  wohnten.  Bei  StepL  Byz.  Foryoi, 
Ttolig  IleQQaißlag,  ano  roweug  ydijS-eiaa  mit  der  be- 
kannten ümkehrung  des  wahren  Sachverhalts. 

27* 
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Jaqdavog  S.  eines  Bias,  Troer  H.:  JaQÖavog  :^Dardaner«, 
daneben  ein  JaQdavog  bei  H.  als  Urahn  der  Dardaner. 

JöXoxp  heissen  bei  H.  ein  Grieche  und  em  Troer:  JoXoif^ 
der  Doloper,  davon  auch  JoXoicicDv  ein  Troer  H.;  oder 
vgl  doloTta'  TuxrdoMTtov,  ^aoTQOTtöv  Hesych. 

jQvo\p  ein  Troer  H. :  JQvoxp  »Dryoper«  oder  ÖQvoip  »Specht«? 

'EXargevg  heisst  ein  Phäake  bei  H.:  'ElaTQia  eine  Stadt 
Thesprotlens  „t6  edyiyiov  'EXaTQievg''  Steph.  Byz.  s.  v. 
''EhxTua.  Elatria  lag  Korkyra  gegenüber,  das  dem  Er- 
finder des  Namens  Elatreus  schon  als  Phäakensitz  galt; 
die  Einbusse  des  c  wie  in  üozvevg  zu  TIoTviai. 

'EXecpavvlg  eine  der  Gattinnen  des  Danaos  Apd.;  von  Ele- 
phantine  in  Aegypten. 

"E^BLog  Faustkämpfer  H.  Erbauer  des  hölzernen  Pferdes: 
^ETtecog  der  Epeer. 

'Enw^evg  König  von  Sikyon:  'ETtwn^  hiess  die  Burg  von 

Korinth. 
'movevg  ein  Grieche  H. ;  von  "mSveg  in  Argolis.    Em  Thra- 
ker bei  H.  ist  genannt  von  ^HXaiv  in  Thrake:  „t6  i^c- 

yidv  'H'iovevg''  Steph.  Byz. 
'HoLOvr]    T.  Laomedons,   Frau  des  Telamon;  zu  Haiov^eg 

»die  asiatischen  Griechen«  (KaUinos)  von  "Haaog  =  Ua- 

oog  (?),  vgl.  ^Üiovtj,  ^Ihovevg  zu  "/Atog. 
eeoGalog  'HqayLUiörig  H.  »der  Thessaler«  oder  als  Ahnherr 

und  Eponym  der  Thessaler  gedacht 
etißaiog  Troer  H.:  &rißalog  Ew.  von  Qrißri  vTtonXamtj. 
eöag  H.   als  Aetoler   vielleicht   zu  den   Goal  «    O^elat 

vijaovy  wie  ""Aqiaßag  zu  ^Aqiaßri. 
Qv^ißqaiog  Troer  H.:   ©tJ^/??«  Stadt  der   Troas  mit  dem 

Heiügthume  des  ApoUon  &v^ßQalog.  ^ 

"lavimog  König  von  Sikyon:  »lonerlein«  von  dorisch  lav  = 

^Idiov  "I(ov  »lonier«.    Die  dorischen  Eroberer  dachten  und 

sprachen   verächtiich   von   der    unterwori^enen    ionischen 

Urbevölkerung. 
'löalog  Troer  H.:  "Idalog  Bewohner  des  Idagebirgs  m  der 

Troas. 
'iXiovrj  T.  des  Priamos,  'IXiovevg  Troer  H.;  zn^'UcoVy  vgl 

^Haiovtjy  ^Haiovevg. 
'Ifißeaaiörig  neiquog  Thraker  H.;  Yom  "ifißQaaog  Muss  auf 
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Samos    und   Samos  selbst   vgl.  Steph.  Byz.  s.  v.     Man 

denke  an  die  Säfnog  Q^rfiKiri. 
^'ifxßqioq  Troer  H.:  "ifißQiog  Einwohner  von  Imbros. 
KeßQcovrjg  Troer  H.:  zu  Keßgrjv  Fluss  und  Stadt  der  Troas; 

„0  orKijTioQ  —  KeßQtp^evg**  Steph.  Byz.  —   Grab  es  eine 

Wechselform  Keßgicov  neben  KeßQ{i)riVy  wie  dod-icov  neben 

Kiaarjg  Thrakerkönig  H.  mit  der  Tochter  Theano  Kiaafjlg; 

zu  Kiaaog  Stadt  am  Kiaaiov  oqog.  Vgl.  Bqiqaarig^  Bg^a- 

atjlg,  XQvatjg,  Xqvarjig  zu  BQ^aaa  und  XQvatj. 
yisvKioTtevg,  yltr/xoTtetg  Aetoler  Apd. :  yivKWTtevg  Ew.  von 

^vT^aifctj  in  Aetolien. 
ytrKVfiviog  Bruder   der  Alkmene  H.:   yiUv^va  hiess  nach 

Strabo  die  Burg  von  Tiryns. 
^vKcctav  als  Vater  des  Pandaros  bei  H.  ist  der  Lykaone, 

und  Axrdri  am  Hellespont  ist  Av^moviij,  wie  Poseidippos 

Zelia  —  Zeleia  nannte  (Steph.  Byz.  s.  v.  Zileia). 
MrfKiarevg  heisst  bei  H.  auch  ein  Pylier  als  Bewohner  des 

MrjKiaTiov  oQog  in  TriphyUen. 
Mvydcjv  ein  Phryger  H.,  bei  Apd.  ein  König,  Bruder  des 

Amykos.     Identisch  mit  Mvyöoyv  »Mygdone«. 
^Od^Qvddag    mythischer   Name    zu  "O^^rg,    vgl.  od^Qvg  — 

og>Qvg  »Höhe«. 
^O&Qvovevg  RaßriaoS-sv  H.  Bundesgenosse  der  Troer:  ^Ocpov- 

veiov  Stadt  der  Troas,  Gründer  'Oq>Qwevg,  S.  Hektors,  vgl. 

od-QW*  Kg^Tcg  to  OQog. 
Ilaiovidrjg  l^yaaTQOipog  Troer  H.:  naicov  Päoner. 
neiqaCdrig  IlToXefxaiog  Wagenlenker  Agamemnons:  UeiQai 

Stadt  in  Achaia;  ebenfalls  von  einem  Orte  ist  IteiQaiog 

KXvtidrig  H.  benannt 
üeXdywv  Gten.  üeXdyovTog  Lykier  H.,  auch  Pylier  H. :  Ue- 

Idytjv  Gen.  Ileldyovog  »Pelagone«;    durch   andere   me- 
trische Behandlung  entsteht  aus  demselben  Volksnamen 

ntjlaycov  Gen.  Ilrjliyovog  bei  H. 
neked-Qoviog    Lapithe:    IleleS^QOviov'    OQog    QerraXiag'    o 

oi'KijTiüQ  neled-Qoviog  Steph.  Byz. 
nsgyaoidrig  Jrjiyiowv  Troer  H.    Ist  der  Name  des  attischen 

Demos  Ileqyaari  heranzuziehen? 
üridaiog  Antenoride  H.:  üijdacov  Ort  der  Troas  H. 
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TIi&vtTfi  Jleurjuüatog  H.  Nach  SchoL  V  zu  31 20  hiess  der 
JFlnsB  Karesos  in  Mysi^i  aach  Jlldvg  (Ttidcat  »quelle«); 
JliSvtr^g  wohl  nach  einan  ^eichnamigai  Orte  am  Pidys, 
wie  u^iyvjfig  Einwohne  Ton  ^Jyvg  in  Lakonika. 

nXeuia  Weib Laomedons  Apd.:  Hkarui*  jtolig  ^EHijtTTtow' 
tla*  6  noXitrß  lIXayuog  Steph.  Byz. 

2%oinvg  V.  der  Atalante  Apd.;  zu  ^oiwogj  ^xoivovg;  ver- 
ständige Bemadnmgen  bei  Steph.  Byz.  unter  ^oiwovg. 

Tev^Qag,  Gen.  -^rrog  Grieche  IL  und  Tevd'Qavidrig  ^^SvXog 
Troer  H.;  beide  zu  Tev&fcnna  in  Mysien  ,jTei&Qam 
tdii  Tev^Qctviag  dwaoTtii^  Apd. 

Tevxfog  Bruder  des  Aias  H.:  Tev%Qog  der  Teukrer. 

T(fioiXog  ein  Priamide  K:  »Troerlein«. 

TQiig  ^^htaxo^rfi  heisst  ein  Troer  in  Yy  ebenda  erscheint 
ein  TQiig  als  Ahnherr  und  Namengeber  der  Troer. 

Tv((if€tr6g  (falsch  geschrieben  Tiqcnfvog)  S.  des  Pterelaos 
Apd.,  Gemahl  Aer  Krestone;  ist  TvQ^vog  »der  Tyr- 
rhener«:  Krestone  trar  nach  Herodot  ein  Hauptsitz  der 
Tyrrhener. 

Or/yevg  Bruder  des  Idaios,  S.  des  Dares,  Troer  H.;  wohl 
von  einem  Orte  am  Ida,  vgl  dhjyevg  Ew.  von  (Dijycta  in 
Arkadien,  dessen  Eponym  Orjyevg  König  von  Psophis 
Apd.  und  die  Ortsnamen  Oriyala,  Orjyovg. 

0&la  Niobide  und  sonst:  O9iog  Ew.  von  Phthia. 

0XeyQalog  ein  Kentaur;  von  OUyqa^  dem  Schauplatz  der 
Gigantenschlacht. 

Ooivi^  IdfxvvTOQog  v\6g  H.  König  der  Doloper  »der  Phö- 
nike«,  dagegen  ist  Ooivi^  als  Bruder  des  Kilix  der  Epo- 
nym der  Phöniken. 

XQvar/g  H.,  V.  der  XQvar]ig  H.,  ist  Priester  zu  Xqvarj  vgl. 
BfTiaaijg,  Kiaatjg.  Xqvarig  ^  Wechselform  zu  Xqvaevg 
„0  TtoXltijg  (der  troischen  Chryse)  XQvoevg^^  Steph.  Byz. 

Etwas  kühner  und  theilweise  nach  Art  der  Gründernamen 
sind  gebildet 

^HfÄa&iiav  König  der  Aethiopen;  nach  '^fia&ovg  auf  Kypros, 
^'^^ad^og  —  Hamaih  in  Syrien  (?)  mit  Anklang  an 
afxa&vg  »Sand«?  also  »Wüstenkönig«? 

Qalrtiog  Epeer  H.;  vermuthlich  GelTtovacog  Einwohner 
von    QiXftovaa  im  nordwestlichen  Arkadien  am  Ladon; 
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die   Verkürzung   wie   in   Satviog   H.   zum   Flussnamen 
2atvi6€ig  (also  für  SaTvioeiaiog). 
Ov^oitrig  Troer  H.  kann  nicht  wohl  als  Ghünder  des  atti- 
schen Demos  der  &v^oitaöai  gedacht  sein  (?). 
Mvd(ov  Fäoner  H.;   wohl  zu  ^^^vdwv  Stadt  in  Päonien. 

Auch  ein  Paphlagone  heisst  so. 
Niaoog  Kentaur;  von  der  Xifivti  Ntaautvig  bei  der  tbessali- 

sehen  Stadt  Ndaaiov. 
'Otgeig  Phryger  H.;  vermuthlich  Ton  ^'ChQouc  am  Askanios- 
see;    Strabo  lässt  umgekehrt  ^'Or^ota  von  einem  ^OtQtvg 
benannt  sein. 
ndyaaog  ein  Hyperboreer  und  als  solcher  Apollodiener;  zu 
Jlayaaal  in  Thessalien  und  Apollon  Ttayaoalog,  Ilaya^ 
oixrig. 
lUoyafiog  S.  der  Andromache  und  des  Neoptolemot,  also 

jedenfsdls  nicht  als  Grründer  von  Pergamos  gedacht 
nrfiaaog  Troer  H.,   gleichnamig  mit  IltjSaaog  Stadt  der 

Troas  a 
Jlvgaaog  ein  Tro^  H.  unt^  einer  fieihe  von  Namen  mit 
dithooisdiem  Klange:  nvQoaog  Stadt  in  Thawalien  mit 
berühmtem    chthonischem^  Demeterdien^tt 
SiTcvlog  ein  Niobide  Apd;   gleichnamig  mit  dem  Geliirge 

im  Beidie  des  Tantalos. 
Tfuilog  Gatte  der  Omphale  von  Lydien  Apd 
Auf  Herrscherrang  d^ruti^ii  die  Namen:  Kuigupff^  mäkhlL 
Sagcnkonigy  Koiqato^l^  K^^tUopYL^  KifU^/iaa^  K4^f0t0Uf''i^uifi^ 
fwg  ''Ovid)  und  Il^tapi^  H,  .Alovyiff9^  H,  wt  w^Al  aiw  aJ- 
aviirr^xr^g  reri^rztf  auch  u^wt/^trfi  H.  vii^nt  hieriter  zu  fe^ 
boren. 

Von  Bereif  urA  ZtuA  ^tA  her^^t^ßtmaeu:  Jfn^o/ß^  IL, 
Jai%%tq  H.  (M<kl  ab  iait^:^}  ^  Vorkii^ir  xn  %t^r^^^tjci^  k^  lut*^^^ 
-»  iat^ogy  '^Bffniifj^  H.  (za  i^cixu  JC/^D,  hfnu.^^  hf^u^ 
&r^  Kalx^  H.  tZJi  tfir^^^AJUu  >hitte*>.  iUisJ^xtaq  lijxJJf^'U*^/^^  iL 

(zu  tnin^x.  Tca^/tüf^^  W/uLf^f/^  IL  *Jirx^3*Äafc»«*»»i«iiv  ♦C' 

In  «Äi«c  N*aK%.  ir>i  WaÄ^  «r^  G^riUÄ  i*^  4i*ii.  tösau:: 
AiisgmBfe!Ce&  pa4::i,:uJi      Jy*  is.  "Au^-^^  'Ait.tKyju^/r^   i'^C'W 
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Lapithe,  (—  äfi7cv^  Stirnband),  Jiyttvg  Bruder  des  Polydektes 
von  Seriphos  (öiyitvg  »Netze),  Kv^^ig  Amazone  (xvijjui^  »Bein- 
schiene«; könnte  auch  za  Ev-yivafiog  gehören)  Ota^  S.  desNau- 
pUos  zu  oia^  »Steuerruder«,  doch  giebt  es  auf  einem  Gemälde 
Polygnots  auch  den  Mannsnamen  ^Ex-oia^,  den  ein  Diener  des 
Menelaos  führt  (Paus.  10.  25»),  TeXa^wv,  TeXa^dviog  H.  zu 
Telafiojv  »Wehrgehenk«. 

Ein  Heros  ^'Exerlog  oder  ^ExhXaiog  (von  exerXrj  »Pflug- 
sterz«) wurde  erst  in  den  Perserkriegen  zur  VerherrUchung  atti- 
scher Bauemkraft  eingesetzt  (Paus.  1, 15  und  32);  vielleicht  als 
^Ex-ex^Tlog  gedacht,  vgl.  ""Ex-oia^. 

Auch  an  Spitznamen  fehlt  es  in  der  Heroenwelt  nicht: 
Kleopatra,  Meleagers  Weib,  erhielt  den  Beinamen  Ldttxvovij 
H.  /  562,  Erysichthon  hiess  »wegen  Heisshungers«  uiX&iav, 
den  Bettler  Amaios  der  Odyssee  benannten  die  Freier  nicht 
ohne  Witz  Flqog  als  Liebesboten  und  männliche  Iris,  Nepptole- 
mos,  dem  Sohne  Achills,  erwuchs  aus  dem  Beinamen  o  jtvqqog 
(vgl.  ^AXevag  6  Tivqqog)  ein  zweiter  Bufname  IIvQQog,  Marpessa 
hiess  daneben  auch  Xoiqa.  Die  Beinamen  KoQwtjvrig,  Tlcfvo- 
yA^7VTr]g  und  IlQOTiQovaTrig  sind  bekannt  —  Nach  Analogie 
von  IIvQQog  kann  man  sich  auch  riavycog  H.,  Aev-^g  H.,  Mi- 
Xag  H.,  Sovd-og  Hsd.,  XXwQig  H.  aus  Spitznamen  entstanden 
denken. 

Die  Heroennamen  bieten  noch  viele  ungelöste  Räthsel.  Es 
mögen  die  wichtigsten,  noch  nicht  sicher  zu  deutenden  Namen 
hier  aufgeführt  werden  mitsammt  einigen  naheliegenden  Erklä- 
rungsversuchen, auf  die  jedoch  durchaus  kein  Gewicht  gelegt 
werden  soll:  an  der  apodiktischen  Form  der  Deutungen  wolle 
man  keinen  Anstoss  nehmen. 

^iyyxxlog  H.;  zu  ayi^tj  «  dyy^cXtjj  als  Winzer  »Sichelmann« 

benannt?  Oder  aus  i^vay74xiog? 
Mit'^ygtog,  dem  Bruder  des  Aavlvog  in  dem  spät  zuge- 
fugten Schlüsse  der  Theogonie  Hesiods,  ist  wohl  der 
»ager«  Bomanus  in  Latium  gemeint. 
^u4Cevg  Minyer,  ^AKeidtjg  H.  ist  lokal  zu  deuten ;  vgl.  l^^aveg 
in  Arkadien,  l4^rjvla  att.  Demos,  l^Cei-cZzai  in  der  Troas 
von  aCa  »Dürre,  Staub«. 
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u^ioKog  H.  und  ^lag  H.  (d.  i.  AiFag)  enthalten  das  Ele- 
ment aiFo'  »Bewegung,  Leben«  in  alßiov,  dtjv-atfog, 
aißoXog,  oder  aia  )s>Land«;  0iXaiog,  Otlaiag  hiess  ein 
Enkel  des  Aias,  Ahn  der  Philaiden  von  Athen.  Auch 
^la  =»  Thessalien  (419)  als  Achäer-  und  Aeolerland 
kommt  in  Betracht:  u^lag  :  Aia  wie  ^uäqiaßag  :  l^Qtaßt]? 

^iysvgy  u^lyeldrig  ©ijaerg  H.  ist  vielleicht  —  ^iyiTLOQeig 
als  Ahnherr  der  att.  Phyle  der  Aigikoreis;  vgl.  Maass 
GGA  1889.  806. 

Alytpiiog  Urkönig  der  Dörfer,  vgl.  Aiyiiiog  Ilkvyovievg 
(Smlg.  no.  19989);  zweistämmige  Koseform? 

^lyiod'og  H.  erinnert  an  den  Ortsnamen  Aiyoa^evaiy  ist 
aber  besser  als  uilyi-ad-evrfi  zu  denken,  vgl.  dorisch 
aiyeg  »Wogen«;  also  »wogenstark«?  Oder  alyt-  zu 
alyi'  in  alyt-haxp  »Eiche«,  also  »eichenstark«. 

^InvTiog  TVjdßog  H.  Die  uiiTvvxidai  stammten  »von  der 
Höhe«  am  Kyllenegebirg,  der  Name  des  Ahnen  ist  erst 
aus  dem  des  Geschlechts  heraus  gebildet. 

^Ayiqiaiog  zu  Argos,  Vater  der  Idv^iaioivKi  Javdtj  H.  ist 
von  aKQiGi  Dat  PL  zu  az^/g==  oxptg  »Höhe«  abzuleiten; 
lA-^iaiog  ist  der  Berg-  und  Burggeist  von  Argos. 

Idhaevg  H.  Vater  der  Idhaadai;  die  Ableitung  von  aXtari 
ist  nicht  zu  verfehlen. 

^Ldaßolog  »Kuss«  heisst  ein  Kentaur.  Ist  aaßoXog  zusammen- 
gesetzt ?    at'ßoXog  ? 

^Aaiog  H.  gehört  zu  i^aaog  =  ionisch  ^Haaog  Stadt  der 
Troas,  woher  auch  ^Hacovtj,  ^Haiovrieg? 

^^tqevg  H.  Der  Bruder  heisst  &veatnf]g.  Dürfen  wir  dar- 
nach ^uixqevg  zu  l^-TQeaTtig  ergänzen  ? 

IdcpaqBvg  H.,  Vater  der  l4(faqriTiadai.  ltiq>aQBvg  heisst  die 
Afterflosse  des  Thunfisches,  weil  sie  den  Fisch  im  Gleich- 
gewichte erhält,  vgl.  avTKpaqiLO},  la(HpaQiK(o,  und  Namen 
wie  ^L4'rXag,  L^-raXdwrj. 

IdxiXksvg  und  ^A%ü^vg  H.  Wenn  "^AquoK^g  auf  ""Aqua- 
XvYjog  beruht,  so  kann  man  ^A%ilevg  ojiS^AxiXvyiog  zurück- 
fuhren. Diesem  so  erschlossenen  Namen  entspricht  Laut 
für  Laut  der  sehr  alte  deutsche  Name  Agi-ulf.  ^AQTtd" 
XvY^og  könnte  auch  für  ^Aq^aXo-XvKog  stehen  und  dem- 
nach ^AxiXty.og  für  i^xiX6'XvY/)g,  dem  ganz  genau  deutsch 
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AgiUulf  entspräche,  wie  z.  B.  der  Ahn  der  alten  Baiem- 
herzöge,  der  Agilolfingen,  hiess.  Die  Bedeutung  beider 
Namen  wäre  »Schreckwolf«,  vgl.  Mog^olmri  :  MoQfia. 

Jvfiag,  -wog  Phryger  H.,  Phäake  H.  Der  Name  ist  Eth- 
nikon,  vgl.  Jvpiag  Ahn  der  dorischen  Dymanen,  Jv^ri 
Ort  in  Achaia,  Elis  und  Epirus:  Jvfuag  zu  Jufitj,  wie 
^Aqiößag  zu  l^Qioßri. 

^'E'ÄtWQ  IlQiafiidr^g  H.  Die  Ableitung  von  Ix^iv  wird  in  der 
Dias  selbst  angedeutet  E  473,  wonach  der  troische  Held 
als  der  ex^Ttolig  gedacht  ist.  Der  Name  ^'E'ätwq  ist  an- 
gelehnt an  die  Gruppe  ^J?;f€xA^g,  -Xaog  u.  s.  w. 

^EhxQi]  die  Mutter  des  Tityos;  vgl.  iXdiQar  za  iv  avXtp 
rwv  öoqauov  aQi.iot6f4€va  Hesych,  also  wie  ^*u4^7tv^  und 
TeXaiAtiv. 

^EXevt]  H.,  ^'Elevog  H.;  vgl.  eXevrj*  XafiTcag,  deTtj  Hesych^ 
also  zu  den  Lichterscheinungen  wie^cyltj,  ^Y&Qtjy  -Src- 
QOTctj,  Szilßri  (418). 

"^Eg^iovri  T.  des  Menelaos  H.  ist  vielleicht  nur  Eponyme 
zur  Stadt  ^EQfiiovri,  ^Eq^iwv  in  Argolis. 

Zf^d'ogy  dor.  Za^og  H.,  Bruder  des  Amphion  H.  Sollte 
'd'oog  in  -^og  hegen,  wie  in  Botj^og?  Dann  könnte 
Za-x^og  -■=  LOL'^oog  (mit  Dehnung  des  Auslauts  wie  in 
did-'^ovogy  vtj'Ttevd^ijg)  »Durchläufer«,  ^^ficpiiav  «  l^^cpl- 
d'oog  »Umläufer«  sein,  beide  mit  Bezug  auf  den  Sonnen- 
lauf. 

Zi^vrig,  dor.  Zarag;  der  Bruder  ist  Kdlaig,  beide  sind 
Söhne  des  Boreas.  Ztjvrjg  ist  ^a-ariurjg  oder  vielmehr 
'Ca-dfrrig,  Kdkaig  «  KaX'dßcYjg.  Also  »Durchhaucher« 
und  »Schönhaucher«. 

Qdi.ivQtg  H. ;  vgl.  d^d^ivgig '  Ttav^yugig,  avvoöogy  ij  nvMfotrig 
Tivcov  Hesych,  zu  d-a^d,  &afÄieg. 

Qiariog  Aetoler,  GeoTiddeg  :  Oeatielg  Ort  in  Aetolien 
(Polyb.).  Vielleicht  verwandt  mit  dem  ätolischen  Eth- 
nikon  Oiatvog  (Smlg.  no.  1428  i);  vgl.  böot.  &i6q>eaTog 
«  QiocpBiatog  (Smlg.  no.  488):  OeiaTtwv  l^fiq)iaaevg 
(Smlg.  no.  18282). 

Für  die  Deutung  von  Qrjoevg  können  nur  d'tjaaad'ac  und 

/  drfltiv  (vgl.  J(oai-&eog  106,  ^'Ha-avdqog  138)  in  Betracht 
kommen;  von  den  diiteg  ist  abzusehen. 
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&veatrfi  H.  wurde  von  Dionys  dem  Tyrannen  mit  Hinblick 
auf  &v€ca  »Mörser«  ak  »Mörserkeule«  erklärt;  vielleicht 
als  dveO'&i'Ttig  zu  denken,  vgl.  ene^ov  &vog  AeschyL 
Agam.  1409. 

^IdXlievog  H.  ist  aufe  Engste  mit  dem  Namen  des  Bruders 
zu  verbinden:  laXfÄevog  äoAdlacpog  ist  »der  dahin- 
schiessende  Nachtvogel«. 

^lai^evog  H.  Troer:  "/a/wog,  ^Ia(iidai,  ^laoog  K.,  "laoldtjg  H.^ 
"^loLOiog  =-  ^laaiwv  H.,  alle  zu  la-lvm,  wie  ^laawv  H,  zu 
Icaaad^ai,  vgl  Mannsnamen  wie  ^laai-dafxog. 

^HctQiog  H.  ist  Fi/Aqiog  zu  lesen  und  enthält  vielleicht 
fiY,  »  ßoiTiog  in  xqixdfiY.eg;  FrA-aqevog  wäre  für  den 
Vater  der  guten  Hausfrau  Penelope  kein  übler  Name. 

^H^aXiog  heisst  in  der  Odyssee  (Tisis)  ein  guter  Zimmer- 
mann. iy.^dXtog  ist  äolisch-kretisch  «  l^fxdXeog  »feucht«, 
was  keinen  genügenden  Namensinn  giebt;  der  Name  ist 
wohl  barbarisch  (phönikisch?)  und  volksetymologisch 
scheinbar  hellenisch.  Man  hat  zu  bedenken,  dass  die 
Tisis  in  Kreta  entstanden  ist. 

''id^covy  Sehemame,  ist  verständlich:  zu  ßidfxevai  »wissen«, 
vgl.  IloXv-idog  d.  i.  JIoXv-ßLdßog  und  lövovg'  ^aqrvQag 
Hesych. 

7^/ü>y  H.,  der  mit  der  NetpeXri  den  Kentauros  zeugt,  ist 
der  heroisirte  »Regen«  Zeus  :  Zeus  —  Dia  :  Ldon  — 
Nephele;    der  Name  gehört  zu  l^ai'  ditjOffiai  Hesych. 

^ItvXog  H.,  ^'iTvg  und  'Irvfxovevg  gehören  zu  IWa  »Loos«, 
vgl.  olvog  und  oskisch  eituo;  ^Ivvfiovevg  ist  gebildet  wie 
dacTVfiOvevg;  oder  Umstellung  von  MeV'oiriog? 

^'Ia%vg  Buhle  der  Koronis  ist  ==  ia%vg  »Kraft«;  die  Ver- 
.  Wendung  personificirter  Abstracta  ist  bei  Heroennamen 
selten.    Oder  zu  ^laxe-  in  ^laxe-noXig? 

Kdd^og  H.  ist  «-  %6afxog.  Koa/xoTtoXig  hiess  der  höchste 
Magistrat  in  Lokris,  maiiog  derselbe  in  Kreta,  in  Theben 
hiess  er  in  heroischer  Zeit  ycdd^ogy  sein  Sitz  ist  die  Kad- 
fieiay  seine  Untergebenen  heissen  Kaöfieloi,  vgl.  »Vogt- 
land, Vogtländer«  nach  den  Vögten  von  Plauen.  Vom 
Phönizier  Kadmos  sollte  nicht  mehr  die  Bede  sein: 
Bruder  des  Phoinix  wurde  Kadmos  erst,  als  in  Thera 
Kadmeer  und  Phönizier  neben  einander  wohnten. 
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KdXxti^,  -rtog  H.  zu  jiaXjaivfa  -»  ito^tfv^? 

KopcTAr^  ^loli^;  zu  Kdrr^  «  -^töäofij,  Yorgebirg  und 
Stadt  der  AeoÜa. 

Äo/rrg  H,  Yater  des  Anchses:  zu  Ev^iuvreg  Sohn  des 
Herakles  Apd,?  (jcaTrvia  hauche)  oder  fremd? 

KeaSr^g  TqoiZr^rog  H.,  Kikone  B  847,  in  emer  jungBi 
Einlage:  Tgpijrpf  zur  Stadt  ^^chen  Namens,  Kßidrg 
kann  auf  Kosenamen  wie  Tl^xrig  vl  a.  bczogjm  werden^ 
oder  auf  Kiopg  die  Insd.  S<A  auf  eine  trozenisdie  Ko- 
lonie im  Kikonenlande  gedeutet  werdrai? 

K^rtavfog  H.  Die  Erklärung  >Luftpeitsdierc  too  lurtM 
und  mga  scheint  mir  rollig  zu  genügen,  rgL  iRij^av^ 
Okeanine.    Die  indischen  Gandharren  laas^i  wir  ruhen. 

KtifAxüfw  ist  wohl  nicht  als  THipuo-xvtaw  zu  deuten,  übeihaapt 
nicht  zu  'jii(nLoq  »Schwanz«,  sondam  zu  x^r  bei Hesjeh 
zu  stellen:  Tcefxva-ifa  soll  Achill  als  Maddien  gdiassen 
haben  »Webewolle«  tou  xe^Av^ta  zu  x^oxtg  x^oxrde^* 
ypofpaXka;  gleichsam  K^Av-xveiw  »Zottelhundc? 

KoTCQtvg  H.  Ist  dies  KvrtQtvg,  zu  KvTtgog,  nach  (jünga:^!) 
kyprischer  Aussprache?  Oder  tou  »Mist«,  davon  man 
einem  Bauern  wohl  guten  Yorrath  wnnsdien  konnte? 

Kgri^evg  H,  und  Kgri^cay  H.  sind  beide  aus  Yerkurzung 
Ton  a-x^^'g*  oiperATog  Hesych  (beachte  x^j^Ir*  xoxo- 
Xoyelv  Hesych)  hervorgegangen.  YgL  Kdfiovv:  ^^-'Aofiagj 
TQOfitjg:  ^^TQO^ijTogf  Od-oveitog:  ^u4q>&6vrp;og. 

KoÖQog,  Kodqidai  ist  mit  unsem  Mitteln  nicht  zu  deuten; 
schwerUch  zu  Tivögogy  Ttvdog  zu  stellen. 

In  KgötioTcog  (König  von  Argos)  bedeutet  das  zweite  Glied 
»Stimme«,  die  Composition  »rasselstimmig«. 

Mit  KQvtidag  Heros  in  Sicilien  vgl.  Kqvtwp  in  Hermion 
(Smlg.  no.  3398). 

Ktiatog  ist  der  Bruder  des  EvQvrog  H.  Combinirt  man 
die  Namen  der  unzertrennlichen  Zwillinge,  so  erhält  man 
elgv-TLria-rog,  das  sich  dem  ved.  Götterbeiwort  uru-kädya- 
wohl  vergleichen  lässt. 

Der  Kentaur  KvXXaqog  ist  als  »Pferd«  benannnt;  KvXkoQog 
heisst  eins  von  Kastors  Pferden  bei  Stesichoros. 

KvxQ6vg  Heros  von  Salamis  kann  zu  avesi  guzra-  »ver- 
borgen«, gaozaiü  »verbirgt«  gestellt  werden,  vgl.  Ttrixeg*^ 
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^dßdaiwQy  zuerst  bei  Pindar,  ist  zu  deuten  wie  Aaßda 
Mutter  des  Kypselos.  Diese  war  nach  Herod.  5. 92  xuohfi 
und  hiess  darnach:  Etym.  Magn.  ßkaiaog'  6  Tovg  Ttodag 
eni  zä  e^u)  dieavQafÄfiivog  Y,al  r^7  A  aroixeiqt  ioiyuag* 
diä  tovTO  Ym  Aa(ji)ßda  ey^alelto  fj  yw^  ^ev  ^etiiovog; 
auch  das  Kastell  Adßdalov  hiess  von  den  -^-ähnlichen 
Mauerschenkeln,  die  es  mit  der  Stadt  Syrakus  verbanden, 
vgl.  auch  XaßdoLQBOi  (für  kaßdaleoi)  ^-ähnliche  Puss- 
angeln. Im  Deutschen  sagt  man:  o-beinig,  x-beinig 
Zum  »-^-fiiss«  stimmt  der  »Schwellfuss«  Oidipus.  — 
Andere  denken  bei  Aäßda  an  uiafxnidci,  aber  AdßäayLog 
ist  wohl  der  xo)}jbg  KvlXoTtodicov, 

uiaiQTTjg  H.  lässt  sich  in  laog  »Volk«  und  ig-  =  oq-  zer- 
legen, vgl.  egeroy  SQGjj,  egaeo  bei  Hesych,  doch  wäre  die 
Behauptung  des  e  neben  dem  o  in  Kw-oQTtjg,  AvA-oqragj 
nolv'q)6vcrjg  sehr  befremdlich.  Vielleicht  ist  ylaigtrig 
ursprünglich  Thiemame:  Aehan  kennt  eine  »Ameisen- 
und  Wespenart«  laiQztjg. 

AttCog  gehört  zu  ^Ayi-Xaiogy    Aai-avÖQog  und  zu  Athene 

Avy^g^  Bruder  des  Idas,  ist  deutUch:  »Luchsauge«  (Avf^- 
io7tag)\  in  Argos  scheint  Lynkeus  unberechtigt  neben 
AvqY.nogy  uivQTLEvg,  dem  Eponym  von  AvqyiBia. 

MaQTctjoaa  H.  Evrjvivri  ist  local  benannt:  MaQTtriaaog  ist 
ein  Berg  auf  Faros,  eine  Stadt  der  Troas  und  Heimath 
der  Sibylle,  die  davon  bei  Tibull  Marpessia  heisst.  Ur- 
sprünglich hiess  Marpessa  wohl  Xalga,  was  später  als 
ihr  Beiname  galt. 

M€Qfi€Qog,  MeQfxeQidrig  H.  wie  auch  Maif^aXidf^g  H.  müssen, 
weil  reduplicirt,  als  Vollnamen  gelten. 

Miqoxp  ist  als  Eigenname  durchaus  =»  iiiqoxl)  der  Vogel 
»Bienen wolf«;  MegoTttj  zu  fx€Q0ip  wie  üriveloftri  zu  Ttrjve- 
Xoxp.  Auch  die  MegoTceg,  als  älteste  Bewohner  von  Kos 
genannt,  heissen  nach  dem  Vogel,  wie  z.  B.  die  OXeyvav 
nach  den  cpleyvav  »Geiern«,  und  noch  näher  die  IdeqoTteg 
in  Trozen  und  Makedonien  =»  aigoTteg  »Bienenwölfe«. 

Mivwg  ist  Mivßwg  und  aufe  Engste  mit  dem  Namen  der 
Mivvat,  verwandt;    auch   fivma,    die   unterworfene  Be- 
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Jdqöavog  S.  eines  Bias,  Troer  H.:  Jagdavog  »Dardaner«^ 
daneben  ein   Jagdavog  bei  H.  ab  Urahn  der  Dardaner. 

Joloip  heissen  bei  H.  ein  Grieche  und  ein  Troer:  Joloil/ 
der  Doloper,  davon  auch  Jolomcov  ein  Troer  H.;  oder 
vgl.  doXoTta'  yLatdayLOTtov,  ^aargoTtov  Hesych. 

jQvoip  ein  Troer  H. :  Jgvoip  »Dryoper«  oder  dQvoip  »Specht«? 

""EXargevg  heisst  ein  PhäÄke  bei  H.:  ^ElaTQia  eine  Stadt 
Thesprotiens  „ro  idyiyLov  ^EkavQievg''  Steph.  Byz.  s.  v. 
'Eldreca.  Elatria  lag  Korkyra  gegenüber,  das  dem  Er- 
finder des  Namens  Elatreus  schon  als  Phäakensitz  galt; 
die  Einbusse  des  t  wie  in  üozvevg  zu  IIoTviai. 

""EUcfavvig  eine  der  Gattinnen  des  Danaos  Apd.;  von  Ele- 
phantine  in  Aegypten. 

^ETtBiog  Paustkämpfer  H.  Erbauer  des  hölzernen  Pferdes: 
""ETtEiog  der  Epeer. 

""ETtiOTtwg  König  von  Sikyon:  'JBTrtoirif  hiess  die  Burg  von 
Korinth. 

"movevg  ein  Grieche  H. ;  von  "HCoveg  in  Argolis.  Ein  Thra- 
ker bei  H.  ist  genannt  von  'iflVJv  in  Thrake:  „to  edyi- 
xov  "H'iov&og''  Steph.  Byz. 

'HoLOvrj  T.  Laomedons,  Frau  des  Telamon;  zu  ^Haiov^eg 
»die  asiatischen  Griechen«  (Kallinos)  von  ""Haaog  =  ^^a- 
oog  (?),  vgl.  'iXiovrj,  ^Ihovevg  zu  ""'Ihog. 

eeaaaXog  "HQayiXeidtjg  H.  »der  Thessaler«  oder  als  Ahnherr 
und  Eponym  der  Thessaler  gedacht 

Qrjßalog  Troer  H.:  &rjßdlog  Ew.  von  Qijßrj  V7torrXa%i7]. 

06ag  H.  als  Aetoler  vielleicht  zu  den  Qoai  »=  ^O^etat 
v^aoh  wie  ""Aqiaßag  zu  'u^Qiaßrj. 

Gv^ißgaiog  Troer  H.:  &vfxßQa  Stadt  der  Troas  mit  dem 
Heiligthume  des  Apollon  Gv^ßqaiog. 

"lavioTiog  König  von  Sikyon:  »lonerlein«  von  dorisch '/«y  = 
7awv  "Icov  »lonier«.  Die  dorischen  Eroberer  dachten  und 
sprachen  verächtlich  von  der  unterworfenen  ionischen 
Urbevölkerung. 

'Idalog  Troer  H.:  "Idaiog  Bewohner  des  Idagebirgs  in  der 

Troas.  ^^ 

"Ihovrj  T.   des  Priamos,  "IXiovevg  Troer  H.;  zu  Ihov,  vgL 

^Haiovtjj  ^Hoiovevg. 
'I^ßQaaldrig  neigecog  Thraker  H.;  \om  ""lixßQaaog  Muss  auf 
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Samos    und   Samos  selbst   vgl.  Steph.  Byz.  s.  v.     Man 

denke  an  die  Saiaog  0^ix/ij. 
^'Ifißgiog  Troer  H.:  ''fyßQiog  Einwohner  von  Imbros. 
KeßQLovtjg  Troer  H.:  zu  Keßgijv  Fluss  und  Stadt  der  Troas; 

„0  bly^^TWQ  —  KeßQtivevg^*  Steph.  Byz.  —   Gab  es  eine 

Wechselform  KeßQiwv  neben  K€ßQ{i)T^Vy  wie  daS-tcDv  neben 

Kiaatjg  Thrakerkönig  H.  mit  der  Tochter  Theano  Kiaatjlg; 

zu  Kiaaog  Stadt  am  Kioaiov  ogog.  Vgl.  BQrjaarjg,  BqtjO' 

atjlg,  XQvarjgj  Xgvarjig  zu  B^rjaoa  und  XQvatj. 
ytevKioftevg,  ylvYAx)7tevg  Aetoler  Apd. :  Av^oyn&ig  Ew.  von 

ylv^iiTtrj  in  Aetolien. 
Ar/xiiviog  Bruder   der  Alkmene  H.:   AUv^va  hiess  nach 

Strabo  die  Burg  von  Tiryns. 
yivAclwv  als  Vater  des  Pandaros  bei  H.  ist  der  Lykaone, 

und  AtrMtj  am  Hellespont  ist  AvycaoviTjy  wie  Poseidippos 

ZeUa  —  Zeleia  nannte  (Steph.  Byz.  s.  v.  Zeleca). 
Mtjmarevg  heisst  bei  H.  auch  ein  Pylier  als  Bewohner  des 

MrjY^iaTLOv  ogog  in  Triphyhen. 
Mvydwv  ein  Phryger  H.,  bei  Apd.  ein  König,  Bruder  des 

Amykos.    Identisch  mit  Mvydiov  »Mygdone«. 
^Od-Qvddag    mythischer   Name    zu  ^'Od-Qvg,    vgl.   od'Qvg  — 

0(pQvg  »Höhe«. 
^Od-Qvovevg  Kaßfiaod-ev  H.  Bundesgenosse  der  Troer:  ^OtpQV' 

veiov  Stadt  der  Troas,  Gründer  'Oq>Qvv€vgy  S.  Hektors,  vgl. 

od-Qvv  KQTJTeg  zo  ogog. 
Ilatovidrjg  i^yäoTQOcpog  Troer  H.:  Haliov  Päoner. 
JleLQatötjg  TlTolei^aJog  Wagenlenker  Agamemnons:  TleiQal 

Stadt  in  Achaia;  ebenfalls  von  einem  Orte  ist  neiqatog 

KXvTidrig  H.  benannt 
üeldycov  Gen.  neXäyovTog  Lykier  H.,  auch  Pyher  H. :  Ue- 

hxyoyv  Gen.  üeXdyovog  »Pelagone«;    durch   andere   me- 
trische Behandlung  entsteht  aus  demselben  Volksnamen 

Ilrjliycüv  Gen.  IlrjXeyovog  bei  H. 
JleXed-Qoviog    Lapithe:    IleXed'Qonov'    OQog    GeTtaXiag'    6 

oiyLTjTioQ  JIsXed-Qoviog  Steph.  Byz. 
üegyaoidrig  Jr^inLoiov  Troer  H.    Ist  der  Name  des  attischen 

Demos  Ileqyaari  heranzuziehen? 
üijdaiog  Antenoride  H.:  üijöaiov  Ort  der  Troas  H. 
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IIidvTfig  nsQTuiaiog  H.  Nach  Schol.  V  zu  M  20  hiess  der 
fluss  Karesos  in  Mysien  auch  Ilidvg  (Ttidvat  »quelle«); 
Ilidvttjg  wohl  nach  einem  gleichnamigen  Orte  am  Pidys^ 
wie  Aiyvxrig  Einwohner  Ton  A^yvg  in  Lakonika. 

nimua  Weib  Laomedons  Apd. :  HTkorMi  •  Ttolig  ^EXlrjOTtov- 
Tia'  b  TtoXhfjg  üXcr/xog  Steph.  Byz. 

^oivevg  V.  der  Atalante  Apd.;  zu  ^xoUvog,  Sxoivovg;  ver- 
ständige Bemerkungen  bei  Steph.  Byz.  imter  ^otvoiJg. 

Tevd-Qagy  Gen.  -wog  Grieche  H.  imd  Tevd-Qaviörig^'u^Svlog 
Troer  H.;  beide  zu  Tev&Qccvia  in  Mysien  y^Tevd^Qowi 
Twi  Tevd'Qoviag  dwaatric^^  Apd. 

TBu^og  Bruder  des  Aias  H.:  TÜY^og  der  Teukrer. 

TQmXog  ein  Priamide  H.:  »Troerlein«. 

Tqiog  ^AXaaxoqidrjg  heisst  ein  Troer  in  F,  ebenda  erscheint 
ein  Tqdg  als  Ahnherr  und  Namengeber  der  Troer. 

TvQ^ccvog  (falsch  geschrieben  TvQawog)  S.  des  Pterelaos 
Apd.,  Gemahl  der  Ej-estone;  ist  TvQQtjvog  »der  Tyr- 
rhener«:  Krestone  War  nach  Herodot  ein  Hauptsitz  der 
Tyrrhener. 

Otjyevg  Bruder  des  Idaios,  S.  des  Dares,  Troer  H.;  wohl 
von  einem  Orte  am  Ida,  vgl.  Otjyevg  Ew.  von  (D^eca  in 
Arkadien,  dessen  Eponym  Oriyevg  König  von  Psophis 
Apd.  imd  die  Ortsnamen  OriyaLoy  Orjyovg. 

0&la  Niobide  und  sonst:  0&iog  Ew.  von  Phthia. 

0leyQdlog  ein  Kentaur;  von  Oldyga,  dem  Schauplatz  der 
Gigantenschlacht. 

0olvi^  IdiAvvtOQog  v\6g  H.  König  der  Doloper  »der  Phö- 
nike«,  dagegen  ist  Ooivi^  als  Bruder  des  Kilix  der  Epo- 
nym der  Phöniken. 

XQvatjg  H.,  V.  der  XQvatjlg  H.,  ist  Priester  zu  XQvatj  vgl. 
BQ^aatjg,  Kiaarjg.  Xq^varig  ist  Wechselform  zu  Xqvaevg 
„o  TtoXixrig  (der  troischen  Chryse)  Xqvaevg^^  Steph.  Byz. 

Etwas  kühner  und  theilweise  nach  Art  der  Gründernamen 
sind  gebildet 

""Hfia&iiDv  König  der  Aethiopen;  nach  ^A^ad^ovg  auf  Kypros^ 
^'A^ad^og  =»  Hamath  in  Syrien  (?)  mit  Anklang  an 
a^a&og  »Sand«?  also  »Wüstenkönig«? 

QdlTciog  Epeer  H.;  vermuthUch  QelTtovoLog  Einwohner 
von    QiXftovaa  im  nordwestlichen  Arkadien  am  Laden; 
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die   Verkürzung    wie   in   Satviog   H.    zum   Flussnamen 
^oTvioeig  (also  für  2atvioeiaiog). 
OviioiTtig  Troer  H.  kann  nicht  wohl  als  Ghünder  des  atti- 
schen Demos  der  &v^oitadai  gedacht  sein  (?). 
Mvdiov   Päoner  H.;    wohl   zu  ^^fivdwv  Stadt  in  Päonien. 

Auch  ein  Paphlagone  heisst  so. 
Neaaog  Kentaur;  von  der  Xiiivri  Neaaiovig  bei  der  thessali- 

schen  Stadt  Neaacjv. 
'Oxqevg  Phryger  H.;  yermuthlich  von  ^'OtQOia  am  Askanios- 
see;    Strabo  lässt  umgekehrt  "Orpoia  von  einem  ^Orgeig 
benannt  sein. 
ndyaaog  ein  Hyperboreer  imd  als  solcher  Apollodiener;  zu 
Tlayaoai  in  Thessalien  und  ApoUon  üayaoalog,  Tlaya- 
aiTYig. 
niqyafiog  S.  der  Andromache  und  des  Neoptolemos,   also 

jedenfalls  nicht  als  Gründer  von  Pergamos  gedacht. 
Tli^öaaog   Troer  H.,   gleichnamig  mit  Il^daaog  Stadt  der 

Troas  H. 
üvgaaog  ein  Troer  H.   unter  einer  ßeihe  von  Namen  mit 
chthonischem  Klange:   lUgaoog  Stadt  in  Thessalien  mit 
berühmtem  (chthonischem)  Demeterdiensi 
2l7cvlog  ein  Niobide  Apd.;   gleichnamig  mit  dem  Gebirge 

im  Beiche  des  Tantalos. 
TfiwXog  Gatte  der  Omphale  von  Lydien  Apd. 
Auf  Herrscherrang  deuten  die  Namen:  Kdqavog  maked. 
Sagenkönig,  KoigavogB.,,  KQetcDvK.,  Kgeiovaa,  KQeovaa/*OQX(^' 
flog  (Ovid)  und  Jlgmavig  H.  AXav^ivog  H.  ist  wohl  aus  ai- 
avfivTjtrig  verkürzt,  auch  Aloviqxrig  H.  scheint  hierher  zu  ge- 
hören. 

Von  Beruf  und  Zunft  sind  hergenommen:  JaidaXog  H., 
JavviOQ  H.  (wohl  als  daitqog)  »Vorleger«  zu  verstehen,  vgl.  laToiQ 
»=  IccTQog),  ^HTtvridrjg  H.  (zu  riTtiza  x^^i'^,  &eaTO)Q,  GeaTogi- 
drig  KaXx^Q  H.  (zu  d'iooofiai  »bitte«),  Kaki^tioQ  KaXriTOQidtjg  H. 
»Einlader«,  MdoTioQ  MaavoQidrig  H.  (zu  fidoToiQ  ««  ixaaxqog 
Titel  z.  B.  in  Bhodos  »Quaestor«),  2vivv(0Q  x(^^^9^^og  H. 
(zu  arevü}),  T&iTOvidtjg  IloXvvijog  H.  »Schifibzimmermann«,  06- 
kcr/,og  H.,  (DvXarAiötjg  H.  u.  a. 

In  einigen  Namen  wird  Waffe  und  Geräth  für  den  damit 
Ausgerüsteten  genannt.      So  in  ^'A^tzv^j  ^A^Ttvyiidrig  Moxpog 
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lofitiie^  (—  aii7cv^  Stirnband),  JiyLxvg  Bruder  des  Polydektes 
von  Seriphos  {di'/.Tvg  »Netz«),  Kyijfug  Amazone  (xinnfiig  »Bein- 
schiene«;  könnte  auch  zu  Ev-ya^afiog  gehören)  Ola^  S.  des  Nau- 
pUos  zu  oux^  »Steuerruder«,  doch  giebt  es  auf  einem  Gremälde 
Polygnots  auch  den  Mannsnamen  ^Ex-oi^y  den  ein  Diener  des 
Menelaos  fuhrt  (Paus.  10.  25$),  TeXa^wv,  Tela^idyiog  H.  za 
rehxfiwp  »Wehrgehenk«. 

Ein  Heros  ^'ExevXog  oder  ^ExetXaiog  (von  exirlrj  »Pflug- 
sterz«) wurde  erst  in  den  Persei^egen  zur  Verherrlichung  atti- 
scher Bauemkraft  eingesetzt  (Paus.  1, 15  und  32);  vielleicht  als 
^Ex-exerlog  gedacht,  vgL  ^Ex-oiaS. 

Auch  an  Spitznamen  fehlt  es  in  der  Heroenwelt  nicht: 
Kleopatra,  Meleagers  Weib,  erhielt  den  Beinamen  *udXxv6rq 
TL  I  562,  Erysichthon  hiess  »wegen  Heisshimgers«  u^dwv, 
den  Bettler  Amaios  der  Odyssee  benannten  die  Freier  nicht 
ohne  Witz  Flqog  als  Liebesboten  und  männUche  Iris,  Nepptole- 
mos,  dem  Sohne  AchiUs,  erwuchs  aus  dem  Beinamen  6  jtvQqog 
(vgL  ^.AXevag  6  TtvQQog)  ein  zweiter  Bufiiame  üvQQogy  Marpessa 
hiess  daneben  auch  XoiQa.  Die  Beinamen  KoQwrjrrigy  Tlivvo- 
YMfXTVTrjg  und  IlQOKQOvaTtig  sind  bekannt  —  Nach  Analogie 
von  IIvQQog  kann  man  sich  auch  rXavTLog  H.,  Aevyuog  H.,  Me- 
Xag  H.,  Sovd-og  Hsd.,  XXüqig  H.  aus  Spitznamen  entstanden 
denken. 

Die  Heroennamen  bieten  noch  viele  ungelöste  BäthseL  Es 
mögen  die  wichtigsten,  noch  nicht  sicher  zu  deutenden  Namen 
hier  au%efuhrt  werden  mitsammt  einigen  naheliegenden  Erklä- 
rungsversuchen, auf  die  jedoch  durchaus  kein  Gewicht  gelegt 
werden  soll:  an  der  apodiktischen  Form  der  Deutungen  wolle 
man  keinen  Anstoss  nehmen. 

^if/mog  H.;  zu  ayjtiy  «  af/JXri,  als  Winzer  » Sichelmann ^ 

benannt?  Oder  aus  Ldfi'ayxalog? 
Mit'^ygtog,  dem  Bruder  des  Aativog  in  dem  spät  zuge- 
fugten Schlüsse  der  Theogonie  Hesiods,  ist  wohl  der 
»ager«  Komanus  in  Latium  gemeint 
^Atevg  Minyer,  lt4Uldrjg  H.  ist  lokal  zu  deuten ;  vgl.  ^/^av«^ 
in  Arkadien,  Id^tjvia  att.  Demos,  l^Kei-iuTai  in  der  Troas 
von  ii^a  »Dürre,  Staub«. 
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uiiaycog  H.  und  ^Yag  H.  (d.  i.  u4Yßag)  enthalten  das  Ele- 
ment alßo'  »Bewegung,  Leben«  in  aißcov,  drjv-aißogj 
aYßoXog,  oder  ala  »Land«;  0llaiog,  Oilaiag  hiess  ein 
Enkel  des  Aias,  Ahn  der  Philaiden  von  Athen.  Auch 
u4la  =»  Thessalien  (419)  als  Achäer-  und  Aeolerland 
kommt  in  Betracht:  ^iag  :  ^la  wie  ^^glaßag  :  ^Aqiaßtjf 

Aiyevgj  Alyeidrig  Qriaevg  H.  ist  vielleicht  —  AlyiyiOQetg 
als  Ahnherr  der  att.  Phyle  der  Aigikoreis;  vgl.  Maass 
GGA  1889.  806. 

Alyvfiiog  Urkönig  der  Dörfer,  vgl.  AXyiixog  Tllvyovievg 
(Smlg.  no.  19989);  zweistämmige  Koseform? 

Alyiad-og  H.  erinnert  an  den  Ortsnamen  Alyoad-evaij  ist 
aber  besser  als  Alyi-od-ivr^g  zu  denken,  vgl.  dorisch 
aiyeg  »Wogen«;  also  »wogenstark«?  Oder  alyi-  zu 
aiyi'  in  aiyi'l(aip  »Eiche«,  also  »eichenstark«. 

AlrcvTiog  Tvixßog  H.  Die  AiTcvTiöai  stammten  »von  der 
Höhe«  am  Kyllenegebirg,  der  Name  des  Ahnen  ist  erst 
aus  dem  des  Geschlechts  heraus  gebildet. 

^AY.qioLog  zu  Argos,  Vater  der  Idy^iaivivri  Javdtj  H.  ist 
von  aKgiai  Dai  PL  zu  axp/g=a  oz^eg  »Höhe«  abzuleiten; 
]A%Qiaiog  ist  der  Berg-  und  Burggeist  von  Argos. 

IdXioevg  H.  Vater  der  Idlcjadai ;  die  Ableitung  von  aXoytj 
ist  nicht  zu  verfehlen. 

^'^aßoXog  »Russ«  heisst  ein  Kentaur.  Ist  aaßolog  zusammen- 
gesetzt ?    at'ßoXog  ? 

^Aaiog  H.  gehört  zu  i^aaog  ===  ionisch  ^Haaog  Stadt  der 
Troas,  woher  auch  ^Hacovtj,  ^Haioviieg? 

^AtQBvg  H.  Der  Bruder  heisst  &veaTr]g.  Dürfen  wir  dar- 
nach l^TQevg  zu  ^A'TQeaTrig  ergänzen  ? 

Liipagevg  H.,  Vater  der  Idcpa^Tiadai.  Idcpaqeig  heisst  die 
Afterflosse  des  Thunfisches,  weil  sie  den  Fisch  im  Gleich- 
gewichte erhält,  vgl.  dmq)aqiLO),  lao(paQit(jt),  und  Namen 
wie  ^!/^'tlagj  l4-Tahivrr]. 

uixilXevg  und  ^AxiXevg  H.  Wenn  ""AQTcaXevg  auf  "^AQTta- 
XvMg  beruht,  so  kann  man  ^uäxiXevg  avi^AyJlvycog  zurück- 
führen. Diesem  so  erschlossenen  Namen  entspricht  Laut 
für  Laut  der  sehr  alte  deutsche  Name  Agi-ulf.  "^A^Tta- 
XvY,og  könnte  auch  für  '^AQTtaUf-Xv/.og  stehen  und  dem- 
nach ^AxiXvY,og  für  A.yiX6-XvY.og,  dem  ganz  genau  deutsch 


426  n.  Die  Heroennamen. 

Ägü'Ulf  entspräche,  wie  z.  B.  der  Ahn  der  alten  ßaiem- 
herzöge,  der  Agiloltingen,  hiess.  Die  Bedeutung  beider 
Namen  wäre  » Schreck wolf«,  vgl.  MoQfxoXmri :  Mogfia. 

Jvfiag,  -wog  Phryger  H.,  Phäake  H.  Der  Name  istEth- 
nikon,  vgl.  Jvfxag  Ahn  der  dorischen  Dymanen,  ^v/äti 
Ort  in  Achaia,  Elis  und  Epirus:  Jvf^ag  zu  Jvfxtj,  wie 
^Aqiaßag  zu  ^Aqiaßri. 

^'E'/,T(aQ  nQiai,udrjg  H.  Die  Ableitung  von  exeiv  wird  in  der 
Hias  selbst  angedeutet  E  473,  wonach  der  troische  Held 
als  der  exejtohg  gedacht  ist  Der  Name  *^'Ea,twq  ist  an- 
gelehnt an  die  Gruppe  ^Exe/l^g,  -laog  u.  s.  w. 

^EXagt]  die  Mutter  des  Tityos;  vgl.  ilagar  za  iv  avXip 
Twv  doQauüv  aquoCofieva  Hesych,  also  wie  ^'^jutvv^  und 
TeXafxciv. 

^Elevfj  H.,  ^'Elevog  H.;  vgl.  ekivrj*  "ka^Ttag,  öexri  Hesych^ 
also  zu  den  Lichterscheinungen  yne^Hyltj,  ^Yd-^,  ^ve- 
QOTttjy  ^TiXßri  (418). 

^EQiiuovfi  T.  des  Menelaos  H.  ist  vielleicht  nur  Eponyme 
zur  Stadt  ^Eg/^iovri,  ^Eqiäkov  in  Argolis. 

Zr,&og,  dor.  Za^og  H.,  Bruder  des  Amphion  H.  Sollte 
'&oog  in  -&og  liegen,  wie  in  Botj^og?  Dann  könnte 
2^'d^og  =  'Cd-&oog  (mit  Dehnung  des  Auslauts  wie  in 
did-novog,  vrj-nev&T^g)  »Durchläufer«,  ^^fxtplwv  =■  u4fiq>i- 
d-oog  »Umläufer«  sein,  beide  mit  Bezug  auf  den  Sonnen- 
lauf. 

Zfjrrigj  dor.  Zaxag;  der  Bruder  ist  KahxCg,  beide  sind 
Söhne  des  Boreas.  Z'^vr/g  ist  Ca-ai^Yig  oder  vielmehr 
Ca-äßtrigy  Kdlaig  =  Kal-aßcrig.  Also  »Durchhaucher« 
und  »Schönhaucher«. 

&dfivQvg  H. ;  vgl.  d^a^ivQig  •  Ttavriyvqig^  avvodog,  tj  ^vy^votrig 
Tivcov  Hesych,  zu  d-afidy  d^afxieg, 

GeoTiog  Aetoler,  GeaTtadeg  :  QeaTulg  Ort  in  Aetolien 
(Polyb.).  Vielleicht  verwandt  mit  dem  ätolischen  Eth- 
nikon  Oiarvog  (Smlg.  no.  1428  i);  vgl.  böot.  Qi6q>Bü%og 
«  QiocpeiOTog  (Smlg.  no.  488):  Oeiaricjv  lAfiipiaaevg 
(Smlg.  no.  1828  2). 

Für  die   Deutung  von  Qrjaevg  können  nur  d^ricaad-ai  und 

^  drfiBiv  (vgl.  Jwoi'd-eog  106,  ^'Ha-avÖQog  138)  in  Betracht 
kommen;  von  den  d^rjueg  ist  abzusehen. 
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Qveavrß  H.  wurde  Yon  Dionys  dem  Tyrannen  mit  Hinblick 
auf  dveia  »Mörser«  als  »Mörserkeule«  erklärt;  vielleicht 
als  ^eü'&i'Trig  zu  denken,  vgl.  €7t€&ov  dvog  AeschyL 
Agam.  1409. 

^Idl^ievog  H.  ist  aufs  Engste  mit  dem  Namen  des  Bruders 
zu  verbinden:  läXfievog  aomXacpog  ist  »der  dahin- 
schiessende  Nachtvogel«. 

7a^€yog  H.  Troer:  "^'/ttiuog,  ^la/Äidai,  ^laaog  B..,  ^'laaidtjg  H.^ 
""Idaiog  =»  ^laaicov  H.,  alle  zu  la-lvw,  wie  ^laoiov  H.  zu 
Icaao&ai,  vgl.  Mannsnamen  wie  ^laai-dafiog, 

^lyuxQiog  H.  ist  FiKccQiog  zu  lesen  und  enthält  vielleicht 
ßiK  «=  ßöixog  in  TQixäßr^g;  FiK-dgevog  wäre  für  den 
Vater  der  guten  Hausfrau  Penelope  kein  übler  Name. 

^iTL^idliog  heisst  in  der  Odyssee  (Tisis)  ein  guter  Zimmer- 
mann. ly^iiaXiog  ist  äolisch-kretisch  »  iy^iiaXeog  »feucht«, 
was  keinen  genügenden  Namensinn  giebt;  der  Name  ist 
wohl  barbarisch  (phönikisch?)  und  volksetymologisch 
scheinbar  hellenisch.  Man  hat  zu  bedenken,  dass  die 
Tisis  in  Elreta  entstanden  ist. 

''idficoVf  Sehemame,  ist  verständlich:  zu  ßidfÄSvai  »wissen«, 
vgl.  Jlolv'idog  d.  i.  IIoXv'ßidFog  und  Idvovg'  fxaQTvgag 
Hesych. 

7^/wv  H.,  der  mit  der  Netpilr]  den  Kentauros  zeugt,  ist 
der  heroisirte  »Regen«  Zeus  :  Zeus  —  Dia  :  Ldon  — 
Nephele;    der  Name  gehört  zu  l^ac'  ditjdiloai  Hesych. 

^LvvXog  H.,  ^'iTvg  und  ^Izvfiovevg  gehören  zu  IWa  »Loos«, 
vgl.  oltog  und  oskisch  eituo;  ^Ivvfiovevg  ist  gebildet  wie 
daiTVfiovevg;  oder  Umstellung  von  Mev-oiriog? 

^'laxvg  Buhle  der  Koronis  ist  =  iaxig  »Kraft«;  die  Ver- 
•  Wendung  personificirter  Abstracta  ist  bei  Heroennamen 
selten.    Oder  zu  ^loxe-  in  ^laxe-^olig? 

Kddfiog  H.  ist  —  yLOüfiog,  KoofiOTcohg  hiess  der  höchste 
Magistrat  in  Lokris,  wofiog  derselbe  in  Kreta,  in  Theben 
hiess  er  in  heroischer  Zeit  yjadiiog,  sein  Sitz  ist  die  Kad- 
^leia,  seine  Untergebenen  heissen  Kadfieloi,  vgl.  »Vogt- 
land, VogÜänder«  nach  den  Vögten  von  Plauen.  Vom 
Phönizier  Kadmos  sollte  nicht  mehr  die  Rede  sein: 
Bruder  des  Phoinix  wurde  Kadmos  erst,  als  in  Thera 
Kadmeer  und  Phönizier  neben  einander  wohnten. 
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ÄttA-^fag,  'VTog  H.  zu  iMxXxamo  —  7C0Qq>vQ(x}? 

KavccKrj  AloXlg;  zu  Kavri  —  ^vroxanj,  Vorgebirg  und 
Stadt  der  Aeolis. 

Kdfrvg  H.  Vater  des  Anchises;  zu  Evqvvuxrtvg  Sohn  des 
Herakles  Apd.?  (xa/nJcci  hauche)  oder  fremd? 

Keddtjg  TQoi'Ctjvog  H.,  Kikone  B  847,  in  einer  jungen 
Einlage:  T^ltriv  zur  Stadt  gleichen  Namens,  Keddrjg 
kann  auf  Kosenamen  wie  ilpo-xijg  u.  a.  bezogen  werden, 
oder  auf  Ki(jt)g  die  Insel.  SoU  auf  eine  trozenische  Ko- 
lonie im  Kikonenlande  gedeutet  werden? 

KivTccvQog  H.  Die  Erklärung  »Luftpeitscher«  von  ycevreiv 
und  avQa  scheint  mir  völlig  zu  genügen,  vgl.  THrj^avQrj 
Okeanine.    Die  indischen  Gandharven  lassen  wir  ruhen. 

KeQKvciv  ist  wohl  nicht  als  xeQTLO-y.vafv  zu  deuten,  überhaupt 
nicht  zu  7t£QKog  »Schwanz«,  sondern  zu  xf gxt;  bei  Hesych 
zu  stellen:  -ASQuva-iQa  soll  Achill  als  Mädchen  geheissen 
haben  »Webewolle«  von  xe^xvCco  zu  x^oxtg  7LQoy,vdeg' 
Yv6(palXa;  gleichsam  Kegr/^v-yvojv  »Zottelhund«? 

KoTVQevgB.,  Ist  dies  KvrcQBvgy  zu  KvftQog,  nach  (jüngerer!) 
kyprischer  Aussprache?  Oder  von  »Mist«,  davon  man 
einem  Bauern  wohl  guten  Vorrath  wünschen  konnte? 

KQTid-evg  H.  und  Kqti&mv  H.  sind  beide  aus  Verkürzung 
von  a-x^^g-  aipe^^Tog  Hesych  (beachte  ycQrjd-eiv'  x€r>to- 
Xoyelv  Hesych)  hervorgegangen.  Vgl.  Kdfxovv:  ^ui-yLapiagy 
TQOfifjg:  ^  ^TQOfitjVog,  0&6vevtog:  Ldfgp^owyrog. 

KoÖQogj  KodQidac  ist  mit  unsem  Mitteln  nicht  zu  deuten; 
schwerUch  zu  i^vdgog,  Y,vdog  zu  stellen. 

In  KgÖTiOTtog  (König  von  Argos)  bedeutet  das  zweite  Glied 
»Stimme«,  die  Composition  »rasselstimmig«. 

Mit  KqvtiSag  Heros  in  Sicilien  vgl.  Kqvtiov  in  Hermion 
(Smlg.  no.  3398). 

KTeoTog  ist  der  Bruder  des  EvQvzog  H.  Combinirt  man 
die  Namen  der  unzertrennUchen  ZwiUinge,  so  erhält  man 
evQV'Y,Tea'Tog,  das  sich  dem  ved.  Götterbeiwort  uru-kädya- 
wohl  vergleichen  lässt. 

Der  Kentaur  KvlXagog  ist  als  »Pferd«  benannnt;  KvklccQog 
heisst  eins  von  Kastors  Pferden  bei  Stesichoros. 

KvxQBvg  Heros  von  Salamis  kann  zu  avesi  guzra-  »ver- 
borgen«, gaozaiti  »verbirgt«  gestellt  werden,  vgl.  Ttrvx^g'i 
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^dßdaKog,  zuerst  bei  Rndar,  ist  zu  deuten  wie  Aaßda 
Mutter  des  Kypselos.  Diese  war  nach  Herod.  5. 92  xuohfi 
und  hiess  darnach:  Etym.  Magn.  ßkaiaog'  6  rovg  uodag 
eni  xa  s^io  dieavQafÄfiivog  y,at  r^7  ^  aroix^iqf  eoivuog' 
diä  tovxo  Ym  uia(jx)ßda  eytalelvo  fj  ywij  ^iv  ^Heziwvog; 
auch  das  Kastell  AdßdaXov  hiess  von  den  -^-ähnlichen 
Mauerschenkeln,  die  es  mit  der  Stadt  Syrakus  verbanden, 
vgl.  auch  laßdageoi  (für  laßddleoi)  ^-ähnliche  Fuss- 
angeln.  Im  Deutschen  sagt  man:  o-beinig,  x-beinig 
Zum  »-^-fiiss«  stimmt  der  »Schwellfuss«  Oidipus.  — 
Andere  denken  bei  Adßda  an  uiafÄTtidd,  aber  AdßäoKog 
ist  wohl  der  X(x)ij6g  KvXXoTtodicjv, 

Aaiqxrig  H.  lässt  sich  in  Xaog  »Volk«  und  eq-  =  op-  zer- 
legen, vgl.  egero,  egarj,  egaeo  bei  Hesych,  doch  wäre  die 
Behauptung  des  e  neben  dem  o  in  Kw-oQTrig,  AvTL-o^agj 
JloXv'Cpdvvtjg  sehr  befremdlich.  Vielleicht  ist  uiaiQzrjg 
ursprünglich  Thiemame:  AeUan  kennt  eine  »Ameisen- 
und  Wespenart«  XaiQzijg. 

Aaiog  gehört  zu  l^yi-Xaiogf    Aai-avÖQog  und  zu  Athene 

AvyYj^g^  Bruder  des  Idas,  ist  deutUch:  »Luchsauge«  (AvyyL- 
ioTcag)\  in  Argos  scheint  Lynkeus  unberechtigt  neben 
Avi^Miog,  ^vQ'KBvg,  dem  Eponym  von  AvQxeia. 

MaQTvtjaaa  H.  Evrjvlvri  ist  local  benannt:  MccQTtriaaog  ist 
ein  Berg  auf  Faros,  eine  Stadt  der  Troas  und  Heimath 
der  Sibylle,  die  davon  bei  Tibull  Marpessia  heisst.  TJr- 
sprüngUch  hiess  Marpessa  wohl  Xotga,  was  später  als 
ihr  Beiname  galt. 

M€Qfi€Qog,  MeQfi€Qidrig  H.  wie  auch  Maifialidrjg  H.  müssen, 
weil  redupUcirt,  als  Vollnamen  gelten. 

Miqoxp  ist  als  Eigenname  durchaus  ■=  ^iqoxp  der  Vogel 
»Bienenwolf«;  MBqoTtrj  zu  /xigoip  wie  JTijvfiAoTrij  zu  fttjvi' 
loxp.  Auch  die  Migofteg,  ab  älteste  Bewohner  von  Kos 
genannt,  heissen  nach  dem  Vogel,  wie  z.  B.  die  Oleyvai 
nach  den  q)Xeyvai  »Geiern«,  und  noch  näher  die  l4eQ07ceg 
in  Trozen  und  Makedonien  =»  deqoneg  »Bienenwölfe«. 

MLvwg  ist  Mlvß(og  und  aufe  Engste  mit  dem  Namen  der 
Mcvvai  verwandt;    auch   fivmay    die   unterworfene  Be- 


430  n.    Die  Heroennamen. 

völkerung  Kretas,  geht  auf  Mtvcu-  zurück.     Die  Deutung 
ist  schwierig:  Mivui-TavQog  —  Mannstier? 

Mit  Myvrjg,  -vog  H.,  König  zu  Lymessos,  hängt  wohl  der 
Ort  MovTjvla  zusammen,  nach  dem  SchoUasten  Ven.  A. 
zur  Hias  Z  35  der  frühere  Name  von  Pedasos  in  der 
Troas. 

MvQvilog  und  Mtgailog  soll  der  griechische  Name  für  den 
Lyder  Kandaules  sein.  MvQtiXog  heisst  »Beere«  zu  i^vq- 
Tov,  und  so  mag  KavdavXrig  mit  dem  Utauischen  kandülas 
»Kern«  verglichen  werden. 

NiatijQ  H.  lässt  sich  nach  Noovog  =*  Ev-vootog  vom 
gleichen  Stamme  als  Ev-veavwq  deuten,  als  der  »glücklich 
Heimkehrende«. 

NriXevg  H.,  iVijAijlatfijg  H.  Die  Zusammenstellung  mit 
v-riXeTqg  »mitleidlos«  wird  durch  den  Hadeskult  von  Pylos 
empfohlen.  N-tjlevg  wäre  ein  richtiger  VoUname,  inso- 
fern V'  eine  Form  des  Namen worts  d-  negat  ist,  vgl.  die 
S.  213  aufgeführten  Männemamen.  Uebrigens  lernen  wir 
auf  einer  att.  Inschrift  (4.  Jahrh.)  einen  Zcc^wd-iiav  d^- 
fÄog,  6  ev  Ni^llü)!.  kennen.  »Nellus  montis  —  nomen  fuisse 
videtur«  Dittenberger  zu  Sylloge  no.  63536.  Nijleia  war 
auch  ein  Ort  bei  lolkos. 

Der  Name ^Odvaaevg :  ^OdvaevgH..  wird  Odyss.  a  62,  t407  von 
odvaaa&cci  abgeleitet,  wohl  mit  Recht;  als  Vollname  mag 
man  nach  dem  Grossvater  l^Q^eaaiog  und  dem  Enkel 
^u4QX6aiXaog  sich  ^Odvaai-Xaog  denken.  Der  Ableitung 
von  dvA. :  O'dvK-jevg  widerspricht  die  Vereinfachung  des  aa, 
Uebrigens  scheint  ^Oövaaevg  durch  Umdeutung  einer 
älteren  Form  entstandeij  zu  sein.  Als  Schreibung  des 
Namens  auf  attischen  Vasen  weist  K!retschmer  (KZ  29. 
331  ff.)  OPVTEV^,  OPVTTEV^  nach;  auch  haben  die  Grie- 
chen, von  denen  die  Italiker  Ulizes  übermittelt  bekom- 
men haben,  in  dem  Namen  X  gesprochen.  Ist  dialekti- 
scher Uebergang  von  (J  in  A  irgendwie  zu  belegen? 

OxQidiiov   Heros   in   Rhodos;    zu   oy^ig,    ongida  gxxgayya 
Aesch.  Prom.  1016.    Vgl.  l^KQiaiog. 

^O^vXog  (Aetoler)  bezieht  sich  vielleicht  auf  die  ^O^eiai 
vrjaoij   die  beim  Uebergange   der  Aetoler  nach  EUs  als 
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Station  dienen  konnten;  VoUnamen  wie  ^O^v-d-ei^ug  sind 
nicht  sehr  alt. 

^O^vwrig  Theseide,  Vater  des  ]Ag)€iöag  (zu  Aphidna)  und 
des  Qvfxoirrjg  (zum  Demos  QvfxoivddaL) ,  vielleicht  von 
^O^veia  in  Thessalien  in  Erinnerung  an  die  Einwande- 
rung thessalischer  Geschlechter  in  Attika  wie  der  JleQi- 
d-öldac  benannt? 

Mit  ^'OqvvTog  H.,  ^OQvvviötjgj  ^OqvvvIcov  vgl.  ^Oqvv^ievog  auf 
einer  milesischen  Münze  (CGC  lonia  190  no.  64);  gleichen 
Stammes  mit  ^Ogtl-loxog,  Kvv'OQTrjg,  ^Ogai-loxog  u.  a. 
Ob  Vollnamen  mit  ^Oqvv-  bestanden  haben? 

^Ogtpevg  wurde  früher  frischweg  mit  sskr.  rbhü-  zusammen- 
gestellt. Besser  vergleichen  wir  den  böot.  Namen  ^Oq- 
q)(x)vdag;  an  thessal.  6Qq)6g  =»  oQ&ßog  nach  <pe6g  =  d'ßeog 
ist  wohl  nicht  zu  denken. 

^OvQvvvevg  H.,  ^OtQvvvetdrig  H.  kann  sehr  wohl  (weil  in 
jüngerem  Einschub  vorkommend)  auf  den  attischen  Demos 
^OvQvvri  (Adjectivum  auch  ^OvQvvTiKog)  hindeuten   sollen. 

Die  homer.  Thrakemamen  Tleiqoog  und  neiQfjg  (Gen.  Ilel- 
Qeio)  könnte  man  als  Üeq-Qoog  (=  neqi'QQOog)  und  IHq' 
QTig,  d.  h.  als  Voll-  und  Kosenamen  zusammenstellen; 
vielleicht  sollen  sie  jedoch  bloss  an  wirklich  thrakische 
Namen  anküngen.  Die  argivischen  nelqagy  üeiQaaog 
sind  lokal,  vgl.  üeigal,  ITeiQaiog,  UeiQaievgy  Uegeoia. 

negaevg  H.  ist  heroisirt  aus  dem  Gottesnamen  UeQatjg  und 
dieser  gehört  zur  n€Qae-q)6v€ia;  auf  Kypros  ist  üeQaevg 
zu  ITegaev-Tag  erweitert  (Smlg.  no.  408). 

IlrjXsvg  H. ,  Ilrjletörjg  H.  gehört  zu  einem  Vollnamen  mit 
Ilrjle'  =  TrjXe'  »fem«.  In  TtjXe-fj,axog  blieb  die  west- 
griechische Form,  weil  Odysseus  und  sein  Geschlecht 
ursprünglich  den  Thesproten  angehörten. 

üriveleog  H.  =»  Ilavelog  heisst  der  Heerführer  der  Böoter; 
wahrscheinlich  ist  Ttdvelog  eine  kürzere  Form  von  Trijye- 
lo\p  »Krickente«,  etwa  wie  fcgavci-  dxQidog  eJdog  (Hesych) 
zu  Ttdqvoxp. 

IlrjQco  H.,  T.  des  Neleus  rijAcijg,  ist  Koseform  zur  Perse- 
phone,  in  dorischer  Form  nriQi'q)6v€ia ;  in  äolischer  Aus- 
sprache würde  die  IlrjQoi  vielmehr  IleQQti,  in  ionischer 
IleiQio  heissen. 
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IIiT&evg  H.,  König  im  ionischen  Trozen,  kann  mit  regel- 
rechter Kürzung  vom  attischen  Feste  der  Ili&oiyia  be- 
nannt sein.  Besser  wohl  =  Ili&evg  Einwohner  vom  att. 
Demos  niO^og. 

nqoitog  H.,  Argiver,  ist  von  ohog  oder  gleichbedeutendem 
IX'  (vgl.  avoixog  :  OTixeg)  benannt:  TZQ-ölvog  oder  TtgoHZog. 

^Paddfiav&vg  =  Ffadaf^ard^vg  H.  ist  vielleicht  nicht  grie- 
chisch :  die  Auflösung  in  ßfadafxog  =  ßqadaiJLvog  »Sprosse« 
und  -av&og  »blühend«  zu  avd-og  giebt  zwar  griechische 
Worte,  aber  keinen  rechten  Namenklang. 

^ißqog  heisst  ein  Hippokoontide,  derselbe  Teßgog  Apd. 
Das  fuhrt  darauf,  dass  eine  Basis  zfeß-  =  tveg  zu 
Grunde  liegt,  vgl.  aoßaqog  u.  s.  w. 

Bei  den  Versuchen  den  Namen  2iavq}og  H.  zu  deuten,  ist 
von  aioig  =  Ziegenfell,  also  =»  aiyig  auszugehen;  warum 
also  nicht  =*  aiyi'q)6Qog?     Man    denke   an   den  Hades 

tSLQCHpOQOg. 

TaXdv-ßiog  H.  ist  aus  TaX^t-  und  -ßiog  »Kraft«  oder 
»Leben«  zusammengesetzt  taX&v-  steht  regelrecht  für 
d-aXdv-  und  kann  unbedenkUch  zu  d'oki^o)  »blühe«  ge- 
stellt werden. 

TeiQeaiag  ist  Koseform  zu  einem  Namen,  dessen  erstes 
Element  der  Dat.  PI.  ^u  hom.  zeiQsa  gebildet  hat.  Vgl. 
Xegaiag  zu  Xtgoiddiiag, 

Die  Tekxiveg  auf  Rhodos  sind  von  Prellwitz  (Beitr.  15. 148) 
scharfsinnig  mit  x^^^og,  lii  gelezls  (Eisen)  zusammen- 
gestellt. Dafür  spricht  KaXxf-^icc  in  Sikyon  (Paus.  2,  Öt), 
eine  Abkömmlingin  des  Königs  TtXxiv  (ebd.  2,  öe). 
KaXxivia  wäre  also  —  TeX%ivia,  wie  Hera  und  Athene 
in  Rhodos  hiessen. 

Tvddg  H.  =  Tvörig^  Tvdetdtjg  H.  Tvdeia  war  nach  Mitth. 
8,  18  ein  Ort  der  Phthiotis:  sehr  wohl  mögUch,  dass 
Tvöeidm  das  von  diesem  Stammsitze  aus  nach  Aetolien 
und  Achaia  gewanderte  Heroengeschlecht  bezeichnete 
und  der  Name  Tvöevg  also  erst  aus  dem  Namen  des 
Geschlechts  und  Ortes  gewonnen  wurde. 

^Yhxudrig  KdoTioQ  ist  ein  fingirter  Kretemame  bei  Homer. 
Fasst  man  Kdaxtoq  als  »Biber«,  so  heisst  der  Vater  passend 
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von  vXtj  als  Holzarbeiter:  K.  'YX.  wäre  dann  der  »Biber 
aus  dem  Holzbau«. 
^'Ygraiiog,  ^YQTcmidrjQ  H.  ist  sicher  dem  kretischen  Ortsnamen 
"YQTccyuig  entnommen;  "Ygriog  H.  ist  aus  dem  Ethnikon 
^YQrdyitog  (Steph.  Byz.),  rigtiog  H.  aus  rvQTüiviogy  Ein- 
wohner von  rvQToiv  (Thessalien)y  verkürzt. 

0tv€vg  ist  nach  dem  Orte  Oiveiov  benannt,  und  nicht  um- 
gekehrt; der  Ort  wird  von  (piva^^  ÖQvg  (Hes.)  den  Namen 
haben. 

OoQTLvg,  Phryger,  H.  ist  mit  dem  Meergreise  OoQxvg  gleich- 
namig, doch  mag  dem  Dichter  ein  phrygischer  Name 
vorgeschwebt  haben. 

QoQwvevg,  Urkönig  von  Argos;  der  Name  ist  gebildet  wie 
^Etecüvevg.    liegt  TtvQCpogog  zu  Grunde? 

XetQcov  H.,  der  Kentaur,  auf  Vasen  stets  Xigcüv  geschrieben 
(Kretschmer  KZ  29.  418  flf.),  hat  mit  x^^Q  nichts  zu  thun. 
Ist  xiqaixa  (Hinterbug),  freilich  ein  spät  bezeugtes  Wort, 
heranzuziehen  ? 

^ilyvytjg,  ^Qyvyitj  vijaog  H.  coy-vy  ist  reduplicirtes  vy-  in 
vygögy  vgl.  xwxü-w  statt  xr-xv-w  u.  s.  w. 


Anhansr. 

TtdemaTnen. 

Auch  in  die  Heroenwelt  verlegt  das  Epos  die  Sitte  Thiere, 
insbesondere  Pferde  und  Hunde,  individuell  zu  benennen.  So 
bietet  die  Hias  SdvS^og,  BaXiog  und  Ilrjdaaog  als  Namen  der 
Pferde  AchiUs:  Savd^og  und  BaXiog  heissen  Kinder  der  Harpyie 
Podarge,  des  Sturmwindes,  Ilridaaog  ist  von  troischer  Zucht  und 
nach  der  troischen  Stadt  ü^daaog  benannt  wie  der  Troer  Ilri' 
daaog  Z  21.  Hektors  Pferde  heissen,  an  eingeschobener  Stelle, 
doch  mit  guten  Namen  Savd^og,  ^dfiTcevog  und  üodaQyog. 
^Il&cjv  =  cud'oif)  ist  auch  Appellativ  »Fuchs«  z.  B.  M  97, 
^afifiog  heisst  in  der  Odyssee  auch  ein  Ross  der  Eos  ^  247, 
endlich  üodaqyog  ist  aus  ^LäQTcvta  Ilodagyrj  gemacht,  welche 
die  Mutter  der  Pferde  Achills  ist. 

^Aqlo)v  H.,  das  Pferd  Adrasts,  heisst  auf  einer  korinthischen 
Vase  (Smlg.  no.  3136)  ^Ogißiov,    auf  Münzen    von    Thelpusa 
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(Smlg.  no.  1253)  ^Equop;  die  Deatung  (wie  es  sdieint  yod  der 
Basis  za  ^E^irvgj  ksL  rimnü,  lat  rivinus,  rwalis)j  hat  allen  drei 
Fcmneii  genug  zu  thnn. 

Mit  .^^^  V  409  YgL  AX^hav  und  Aldvifj  Sonnenrosse. 

Stesidioros  nennt  (fVg.  1  Bei^)  Kastors  Bosse:  Oloyeog 
und  ^ud^Ttayog  cjxia  rexva  üodd^yccg  (im  Anschlnss  an  T  400 
Sard-e  xai  BaXU  TqXhXvva  reTLPa  IIoddQyrjg)  qiendet  Hermes, 
Sopd-og  und  KvlXoQog  Hera.  OXoyeog  bezieht  sich  auf  die 
o%ta  (pXoyea  E  745,  ^uiQTtayog  mnnert  an  die  Mutter  Harpyie 
(^jta-yopo^?),  KvlXoQog  geht  nicht  auf  TcvXXog  >krumm€,  son- 
dem  ist  -AvXla^g  —  OTLvXXoQog  »eine  Krabbenartc  und  enthält 
einen  fiir  uns  nicht  durdisichtigen  Vergleich. 

Das  älteste  Beispiel  eines  indiriduell  benannten  Hundes  ist 
^.A^og^  der  Hund  des  Odjsseus  in  der  Odyssee;  hübsche  Kürzung 
ans  aqyinodeg  und  Ttodag  ä^yoi,    wie  die  Hunde  bei  Homer 


Die  fun£dg  Hunde  Aktaions,  die  ihren  Herrn  zerrissen, 
gaben  einem  begabten  Dichter  (Stesichoros?;  Bergk  Adesp.  39) 
den  Anlass  zu  einer  schönen  Namendichtung,  die  uns  bei 
Hygin,  Orid  zum  grössten  Theil  erhalten  ist  An  Voll-  und 
Kosenamen  finden  sich  dort,  mit  Voranstellung  der  Kosenamen: 

^gyog,  ^A^io  i^Ofji-OQyog,  Qrjgiav :  GfjQO^fiag^  &6og:^ihx'- 
d'oog,  KvUiw  :  KviXo-Ttodrj  ^  3Is3iav€ig  :  Mehxy-xaitrß  und  Mb- 
lafji-Ttovgy  ^Oquag  :  ^OQei'ßaaog. 

Zu  ^AyfKt.  lässt  sich  der  sonst  bezeugte  Hundename  Br^- 
ayQogy  zu  Aldtov  und  Jqoiiag  lassen  sich  die  Pferdenamen 
uA&'Oxp  und  Taxv^QOfjLog  stellen,  dieser  auf  der  altkorintL  Scherbe 
Smlg.  no.  3119  A.  Weitere  YoUnamen  sind  Jua^-iTtTtiiy  Neßgo- 
q^ovogy  wozu  Xenophon  den  Kurznamen  (Dopo^  bietet,  und  Ilafi- 
(payog. 

Neben  ^AXxatva  liegt  liX^^ij  (bei  Xenophon  und  sonst 
bezeugt)  und  ^'^Xyufjiogy  vergleichende  Namen  sind  Bo^g  »Nord- 
wind« und  Aalkaxp  »Sturme,  sdiildemde  ^AaßoXog^  uidxv^, 
2vlxTf]y  ^YXaxvcjQ;  die  Herkunft  bezeichnet  L^^jcag;  ein  :^ Berufe- 
name«  ^inxyqog  Soph.  fing.  159  Nauck  \ 

Der  einzige  SchiflViame  des  Epos  ^^y(a  lässt  verschiedene 
Deutung  zu.  Werfen  wir  zum  Schlüsse  noch  einen  Blick  auf 
das  komische  Heldengedicht 

MagyiTfig,    der  Held   des   gleichnamigen  Gedichts,    ist  = 
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yctaTQiiaaQyog,  bei  der  Bildung  des  Namens  schwebte  vielleicht 
der  homerische  GeQülvrig  vor. 

Recht  witzig  ist  (vermuthlich  in  der  Oeranomachie)  das 
Königspaar  der  Pygmäen  benannt.  Der  König  heisst  (nach 
Steph.  Byz.  s.  v.  Ilvyiiäiot)  Jwqogy  lauUich  gleich  dem  Sohne 
Hellens  und  Ahnheiren  der  Dörfer,  aber  der  Name  ist  anders, 
nämlich  von  doigov  »Spanne«  abzuleiten;  unter  den  »Fäust- 
lingen« ist  der  »Spannlang«  König,  wie  unter  den  Blinden  der 
Einäugige.  Die  Königin  heisst  reoava,  nicht  als  »Kranichin«, 
sondern  als  yeQovO'f.idx'ifl  oder  -y/xij. 

Die  Namengebung  im  Froschmäusler  ist  nicht  ganz  unge- 
schickt, doch  verzichtet  der  Dichter  auf  den  reizvollen  Wechsel 
von  Voll-  und  Kosenamen.  Das  einzige  hübsche  Beispiel  ilij- 
levg  neben  nrjXo-ßdrrjg  »Lehmtreter«  ist  jetzt  getilgt,  seit  man 
ntjloßdrrig  durch  KQa^ißoßdtrig  anderer  Hss.  ersetzt  hat,  ob- 
gleich V.  234  TCtjXov  dgdyux  ^liper  doch  besser  zum  nrjloßdrrig 
passt.  Im  Uebrigen  haben  die  Vollnamen  der  Frösche  (ausser 
Ovaiyvad^ogj  der  wohl  gegeben  war,  und  BoqßoqoTLoixrig)  den 
Erlang  wirklicher  oder  doch  möglicher  Namen:  ^ifivo-xccQig, 
nolv-<pu)vog,  ^YÖQO'fiidovaa  und  ^^Yipi-ßöag  sind  ganz  geschickt 
aü  die  Namenwörter  'X^Qcg,  TIolv-,  -fiidovaa  und  ^Yipc-  ange- 
schlossen. Ganz  gut  erinnert  auch  KQavyaaidtjg  an  die  Manns- 
namen Kqavyig  und  Kgav^idag,  endlich  sind  KaXag.uvd^iog,  ^Oqi- 
yaviiov  und  TlQaaaäiog  von  Wasserpflanzen  abgeleitet. 

Freier  verfuhr  der  Dichter  bei  der  Schöpfung  der  Mäuse- 
namen. Er  verzichtet  hier  (ausser  in  Aux-riviaq)  auf  die  An- 
lehnung an  die  Namenwörter  der  Menschennamen,  imd  sucht 
seinen  Neubildungen  den  Schein  eines  eignen  Systems  zu  geben, 
indem  er  dasselbe  Element  mindestens  in  zwei  Namen  anbringt. 
Seine  neugestempelten  Namenwörter  sind :  aQ/ta^,  agvog,  yXvqxo, 
Xeixcoy  TtriQvt],  tQoiycOy  rvQogy  q)ayBlv  und  x^^Q^  ^i^d  hieraus 
bildet  er  die  Paare: 

MeQid-aQTta^  Wix-dQna^,  TQM^Qzrjg  ^Aqt6-q>ayog,  TlteQvO' 
yXvcpog  TvQ6'yXvq)og ,  yleixo-g-wlri  Aeixo-^ivct^  (AbixiJvcüq), 
UrBQVO-y'kvcpog  iTrcßvo-rßCiJxrijg,  Tgcj^-dotrig  ilrcßyo-rßcJxrijg, 
irvQ6'yXvq)og  TvQO-cpayog  und  ^Efißaai-xvTQog  TeTQcc-xvTQog. 
Nur  TQwyXodvrrß  hat  keinen  Zwilling  neben  sich. 
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III.    Die  Götternamen. 

(Eine  vorläufige  Skizze.) 

Wenn  die  Religion  des  indogermanischen  Urvolks  auch 
keine  starre  Gotteinheit  kannte,  so  war  doch  der  Mittelpunkt 
aller  Gottverehrung  der  Dyeus  pater^  der  in  indischem  Gewände 
DyauS  pita,  bei  den  Griechen  Zevg  TtavtjQ  heisst  »der  Vater 
Himmel«,  oder,  wenn  dyeu,  dyE  alter  Ortscasus  ist  (wie  sskr. 
agnau,  agnä),  »der  Vater  im  Himmel«,  imd  nach  der  weiteren 
Bedeutung  von  dyeus  Gen.  divös  »der  Vater  am  Tage,  im 
Lichte«.  Auch  der  allgemeine  Name  der  Ursprache  für  »Gott«, 
doivoSy  sskr.  divd-,  lat  dwos  hängt  mit  Dyeus  eng  zusammen: 
div,  die  kürzere  Form  von  doivos  (vgl.  voigos :  vig  »Haus«, 
atoixog  :  arixeg),  würde  mit  der  Kurzform  Div-  für  Dyeus  zu- 
sammenfallen. 

Die  Erscheinungen  des  Lichtes  imd  Himmels  stellten  sich 
als  Kinder  um  den  Vater  im  Lichte,  im  Himmel:  die  Morgen- 
röthe,  ved.  Uäas,  wesentlich  =  ^Hcog,  ist  im  Veda  die  Tochter 
des  Himmels,  duhüa  divds  (lautlich  —  dvydrriq  Jcog),  und 
wird  als  solche  schon  vom  Urvolke  verehrt  sein.  Sonne  imd 
Wolken  hiessen  »des  Himmels  Söhne«,  ebenso  umgeben  den 
Vater  Zeus  die  Jcog  novQOt  =  KovQijTeg  und  die  Nymphen  als 
yLOVQac  Jiog  aiyioxoio. 

Ausser  Dyeus  pater,  Usös  und  etwa  Trüo-,  wenn  man  den 
ved.  Tritd'  und  Tqlto-  in  Tgctoyeveiay  ^A^qntqixri  gleichsetzt, 
lassen  sich  keine  anderen  Gt)ttemamen  der  ürspradie  zuweisen: 
die  weiteren  Versuche  griechische  und  vedische  Göttemamen 
zu  identificiren  sind  durchweg  verfehlt. 

Die  ^Egivvg  hat  mit  der  ved.  Saranyus  (zu  saranyd-  »eilen«) 
nichts  zu  thun,  sie  ist  erst  aus  Demeter  iqivvg,  der  zürnenden 
Feldmutter,  verselbständigt;  sqcvvo)  heisst  »zürnen«  von  egiß-  in 
lat.  rivinus,  ksl.  rictnü  avritriXog. 
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Die  Vergleichung  von  "^Eqfjieiag  mit  Sarameyä-,  dem  Sohne 
der  Götterhündin  Sardma,  wird  heute  wohl  kaum  noch  Jemand 
im  Ernste  verfechten;  ^E^fieiag  ist  Koseform  zu  dem  Vollnamen 
^EQfi'dßiov,  auch  ist  der  griechische  Gott  Hermes  weder  ein 
Hund,  noch  einer  Hündin  Sohn. 

Endlich  sind  noch  die  Xagireg  mit  den  harüas  der  Veden, 
den  goldgelben  Stuten  mehrerer  Götter,  verglichen  worden. 
Aber  die  Xagczeg  sind  ja  offenbar  gar  nichts  als  die  Genien 
und  Spenderinnen  jeder  x^Q'^Q  (von  x^h^)]  die  Wurzel  mit  der 
Bedeutung  »gelb  sein«,  die  im  Sanskrit  har-,  im  Avestischen  zar- 
lautet,  heisst  ursprünglich  zhel-,  und  nach  Ausweis  von  x^og, 
X^QOs  im  Griechischen  x^X-;  ein  dem  vedischen  haritas  wirk- 
lich entsprechendes  Wort  müsste  also  griechisch  x^^treg  oder 
ähnlich  lauten.  Auch  würde  es  Manchem  wohl  ewig  dunkel 
bleiben,   wie  sich  gelbe  Stuten  zu  Grazien  entwickeln  konnten. 

Der  Name  der  Herdgöttin  ^Eatia  {Feama)  findet  sich  etwas 
einfacher  in  der  lat.  Vesta  wieder;  wir  dürfen  die  Verehrung 
dieser  Genie  schon  den  Westeuropäern  zuweisen. 

^'Hliog  aus  Idßehog  (Savelios)  hat  in  got  sauil,  Ut.  säuU 
»Sonne«  sein  Gegenbild;  MTqvq  entspricht  wesentlich  dem  sskr. 
ma'sa-,  got  mena  »Mond«.  Eine  gewisse  Verehrung  von  Sonne 
und  Mond  ist  wohl  als  uralt  anzunehmen. 

Sonach  würde  das  Erbgut  in  den  Göttemamen  der  Griechen 
die  Namen  ZBvg  narriq,  Tqito-,  ^Hoig,  ^'Hliog,  Mi^vt]  und  "^Earia 
umfassen. 

In  der  epischen  Wunschformel 

ai  yoQ  Zev  re  Ttazeg  nai  ^u4d^vair]  y,at  ^'AtcoWov 
wird  eine  Trias  als  engerer  Ausschuss  mächtigster  Gottheiten 
zusammengefasst  Auch  in  der  Benennung  haben  die  Drei 
etwas  Gemeinsames:  sie  fuhren  alle  drei  Doppelnamen:  Zcvg 
Ttaxiiq,  TlaDiag  Lid^vt],  Oölßog  ^AnoXhav,  Wenn  hierfür  Zavg 
und  ntaij^  (erweitet  zu  Ttaxriq  ävöguiv  re  d-ewv  re),  IlalXag 
und  l/^^'yij,  Ooißog  und  ^AtzoIImv  eintreten,  so  sind  die  ein- 
fachen Namen  blosse  Vertreter  der  Doppelnamen,  wie  der  Kurz- 
name den  Vollnamen  vertritt;  wie  dort  der  zweistämmige  Voll- 
name, so  ist  hier  der  zweiwertige  Doppelname  das  Ursprüngliche. 

Die  Deutung  von  UaXXäg  ^Ad^vri  ist  schwierig.  MögUcher- 
weise  ist  Tlalhig  Kurzform  zu  einem  Vollwort  wie  lyx^a-TtaXog 
(so  heisst  Ares  bei  Homer)  und  ^Adrvrj  zu  a&dvarog  zu  stellen, 
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so  dass  IdtQvtcivri  gleichsam  eine  Deutung  von  ly4&i^vt]  enthielte. 
Im  jüngeren  Epos  (Od.  a  420)  heisst  sie  a&avdvrj  d^eog;  -d^äva 
kann  mit  dhvani-  im  ved.  d-ähvänl-i  gleichgesetzt  werden. 

Oolßog,  auch  als  Adjectiv  im  Sinne  von  :>rein,  lauter«  vor- 
kommend, hat  man  mit  lat  feb-ruus  zusammengestellt  oder  auch 
mit  lit  zatbas  ^^Blitz«.  Besser  vielleicht  verbindet  man  das  im 
Griechischen  wurzellose  Wort  mit  sskr.  bhsäajd-  »heilend«.  Wenn 
nämlich  in  bhiändj-  »heilen«  nd  infigirt  ist,  wie  in  yu-nd-j-  zu  t/uj-j 
so  ist  a  in  bhUaj-,  bh^ajd-  als  Vertreter  von  schwachem  Vocale 
mit  n  zu  fassen,  und  die  Basis  wäre  bheäj-  aus  urspr.  bhoisg-^ 
woraus  sehr  wohl  (poiß-  entstehen  könnte.  Uebrigens  wäre  auch 
möglich,  dass  sich  q)OLß'  zu  bhsädj-  verhielte,  wie  sskr.  pld- 
(d.i.  plsd)  zu  Ttiito)  (slus pised-jö).  Die  Bedeutungen  »reinigen« 
und  »heilen«  liegen  einander  nahe  genug;  auch  ist  ja  Apollon 
von  jeher  Heilgott  und  der  Götterarzt  Tlatdcov  nur  von  ihm 
abgezweigt. 

Für  die  Deutung  von  IdTtoXlcüv,  domchi^Ttekliov,  thessal. 
^'y^TtXow  hat  Fröhde  (Beitr.  19,  230  f.)  den  richtigen  Weg  ge- 
wiesen, indem  er  in  ^^Ttolhov  »den  Verkünder«  sieht  und  auf 
aTteiXr]  »Drohung«,  auch  »prahlende  Verkündigung«,  und  lat. 
ap-pelläre  hinweist  Auch  das  dorische  Wort  ccTceXld  »Volks- 
versammlung« scheint  hierher  zu  gehören.  Der  zu  Smlg.  no.  1529687 
vertretenen  Verbindung  mit  TtteXeov  x6  avkUyeaS'av  Hesych 
und  Tslog  »Schaar«  steht  der  Umstand  entgegen,  dass  die  Dörfer 
vor  hellen  Lauten  den  Palatal  bewahren.  ärteXld  wird  also 
ursprünglich  »Ansprache«  (»Appell«)  bedeuten  und  die  Entwick- 
lung des  Sinnes  umgekehrt  wie  in  ayoQci  »Versammlung«  dyo- 
Qaofiat  »rede«  sein.  —  Die  Formen  l47tekXa)v,  ^AnoXhav^  ^'A- 
TtXovv  beruhen  auf  dem  Accentwechsel  l^TtelXcov,  ^'AnoXkov, 
^'A7tXo)v  (Prellwitz  Beitr.  9.  327). 

Schon  im  6.  Jahrhundert  hatte  man  in  Athen  und  sonst 
aus  der  Fülle  der  göttlichen  Wesen  einen  Ausschuss  von  zwölf 
Hauptgöttem  gebildet,  der  ausser  der  eben  betrachteten  Tria» 
noch  neun  Gottheiten  umfasste,  deren  Namen  hier  kurz  zu  be- 
sprechen sind. 

^!Aqrig  ist  identisch  mit  dem  Appellativ  aqi^g  »Sdbaden,  Un- 
heil« im  homerischen  aqeo)  aXyiTriq  »Wehrer  des  Unheils«,  aqvf 
fiivog  »versehrt«.  Ursprünglich  ist  ^'Aqijg  der  Genius  alles  Un- 
heils,  Todes-  und  Unterweltgott,   später  auf  das  Kriegsunheü 
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beschränkt.  Die  abweichenden  Stämme  l^gea-,  lAget)-,  ^A^r- 
in  '^QTiTiddrjg  erklären  sich  aus  dem  Verfall  der  alten  ij-DecU- 
nation  und  ihrer  Auäaugung  durch  benachbarte  Klassen.  Das- 
selbe Element  ist  in  ainfi-dqrpg  Zeus,  ^AXe^i-dQtjg  (Sohn  des 
Gottes  Herakles)  imd  in  Mey-dqrj  (?  Herakles'  Weib),  vielleicht 
auch  in  ^Oßqi-  und  Bgi-dgecog  und  Twd'dqewg  enthalten. 

'l^QTBficg  zeigt  deuüich  die  Form  der  kosenden  Ktirzung.^ 
Das  Wort  verhält  sich  zu  agze^ii^g  »frisch,  heil«  wie  rpevdig  zu 
tpevd'^g,  oder  wie  @€Qai''(Xoxog)  zu  (.AvY.o)'d^iqarig.  aQref^tjg 
selbst  ist  nicht  sicher  zu  deuten;  vielleicht  ist  es  in  dg-  =»  oqi^ 
und  TBiiea-  zu  zerlegen  und  dies  mit  Tti/de-Xeco  »pflege,  besorge«, 
d'tfirpf  »Diener«  zusammenzustellen,  -zafit-  in  der  dorischen 
Namenform  ''Agrafiig  wäre  richtige  Abstufung  zu  Trjfie-,  auch 
oLQ'Ta^og  und  ra^Lri  zieht  Prellwitz  mit  Recht  hierher;  dgref^TJg 
hat  passiven  Sinn  »besorgt«,  aQtafiog  activen  »besorgend«. 

Der  Name  ^Acp^odkrj  ist  wohl  kaum  griechisch.  Man 
könnte  ja  annehmen,  dass  eine  einheimische  Grenie  der  Zeugung 
mit  der  Göttin  von  Kythera  und  Kypros  zusammengeflossen  sei 
und  L^qpßod/rij  etwa  mit  lai  fordus  »trächtig«  zusammenbringen, 
doch  ist  das  ganz  unsicher,  dcpgo-  könnte  auch  schwache  Form 
zu  veq>Q6'g  »Niere«  sein,  anderer  Möglichkeiten  zu  geschweigen. 
Die  Volksetymologie  sah  in  ^u4q)Q0-  bekanntiich  dq>Q6'g  »Schaum«. 

In  JtjinijTrjQ  =  Jaf^dtriQ,  äolisch  auch  JcjfidTijQ,  ist  das 
tragende  Namenwort  iu^rijp,  entsprechend  Ttari^Q  in  Zeig  Ttctti^Q, 
wie  in  Mala,  ^Afifidg,  KovQtj  und  Tri&vg  (zu  rij^/g  Grossmutter) 
das  Verwandtschaftswort  allein  als  Göttemame  dient.  Jt}- 
könnte  zu  drjfiog,  wie  Jw-  zu  dcSfxa  gehören,  so  dass  Jrjfi'^TtjQ, 
JcDfi'^TflQ  ^^  ^Tjfio-,  z/wjua-^ii^'ri;^  stünden;  richtiger  jedoch  wird 
man  wohl  in  ^w-,  Ja-  (auch  Jafi-  im  thessaHschen  Namen 
JafifidTQtog?)  Formen  eines  alten  Wortes  für  »Haus«  erkennen,, 
wie  in  dea-TtoTKig,  dag-7tX^Ttg;  die  Göttin  hiesse  also  die»Haus-^ 
mutter«. 

Jiowaogy  dorisch  Jiwvvaogy  äoUsch  Jiovvvaog,  ionisch  auch 
Juiwaog  (Ion.  Inschr.  no.  31),  ist  ursprünglich  eine  Form  des 
Zeus,  dessen  Namen  er  in  der  ersten  Hälfte  seines  Namens 
trägt:  JiFo'üwaog  aus  -avitjog.  Das  zweite  Element  gehört 
zu  vdßü)  aus  snävö  »fliesse«.  Der  Gott  ist  als  »Himmels-  oder 
Idchterguss«  benannt,  und  im  Grunde  derselbe  wie  der  Zeig 
Nd'Cog  von  Dodona,  den  die  Naßcddeg  umgeben. 
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^Eöijh'fi^mm  iftC  «W  yiünaBK  <ies  tintoat  der 
£öpHin'/u;^  '^EöfMti^.  iMgün;^  in  N^uneiL  wi&  'Ijmq^fTiMfffg 
bi/)m  f^w%^  bwiC  >da-  ii^  mit  o^'f  «u^  ^«srwaHcfir.  TgL  ?m^ 
^t>firr>v  /  117.  and  iie:  'ihai  228  CBgtffl«triTta&  Becäfarrmg  tobl 
^fi^  tuul  ^iM-'  in  lii^a  3i( t^nachennaiiiaiL  Doft  TOffamil;  -«LSip 
ftttvkn  wir  sdir>a  hei  den  Harriennaiiiei  rröh  oitwiekBÖ;  GotÄF- 

iMr  ^amii  «iar  ''/far  kamu  wie  3cliöft  3*51  gelegEHtüii  «fr- 
gpftifentftt  WTir(fc.  airtht  von  ij^<^  ig^argnTit  wccdai;  wie  ff«? 
^A«p  Sichntzert  i^l  ^  (üe  ScKdtaenn,  <far  Scluflagraife  achleckt- 
h;n.  in  dem  aT.^  SciiJitÄffa^ftrtiiiini  »cli  wnhtfidfrh 
fettfttt:  ihr^  F<^T.^iuiÄ  ^ftgfta  ^B^ouirg^  desL  Haas  der 
mnf»  Bvythologiv^h  richtig  r^^tanden  waden,  dakgegen  hat  m 
}br<«m  Widerstr«^»^  ^^g^a  den  Himmebgott  der  ahe  Wider- 
9str^  Ae»  Sedeng^bena  mit  der  GotXesänheii  smen  A— htL 
gftfmden. 

"Hffm^nrj^  Z4^m0tog,  h*  too  Bezzenberger  (Bextr.  2. 155) 
ftkit  B^^ivt  za  0fm6g,  aküL  gaUia-^  »Sehern«  gesleflt,  wonil 
windet  a^.  5r^^  nhd.  6^^^  ^eidi  za  sem  scliemt  %-,  !/#-  ist 
wohl  ^  DeJmitDg  Tcm  o-  »mit«  zu  Tetsteheo,  dodi  köDnIe  man 
an^  sat  ^^poHpaunog  deuk«^  t^  ^tttw  »zondec,  äd.  SofaujfF 
j^Vm^€  Hdfoiann  Gr,  DiaL  2,  232, 

Ilo0udHißojp  wt  ein  Volliiame,  der  hinten  das  Namenwort 
'ißo/p  enth^ty  da»  auch  in  'Effi-aßiar^  Kopd-dFt^y  ndkofi-ihowj 
Tvfp^ßiop  erscheini  Die  y&csdaeAeaea  Formen  des  Gottes- 
natnem»:  Ttoaud-j  noaoiÖ-j  Hoaid^FfaVj  mid  ILmiö-,  ilorid- 
d/ufv  erklären  sich  nach  Prellwitz  sdioner  Dentong  (Beitr. 
9,  ?A\)  durch  die  Zusammensetzung  ron  wd-,  oiÖ-j  id-, 
;^«chwellen«  (vgl  oidiia^  oiÖfia)  mit  den  Präfixen  7t6q  und 
ftotl.  —  IJfoay^Xvauogf  Beiname  des  Gtottes  in  Argos,  enthalt 
gewissermaßen  eine  Deutung  des  Namens  Iloauddcjv, 

An'Hoig,  *'HXwg,  Mijvri  und  leX^n,  ^Earta  und'l^g 
schlienst  sich  eine  Gruppe  von  Göttemamen,  deren  Wesen  darin 
besteht,  dass  die  Gottheit  mit  dem  Namen  ihres  Wirkungskreises 
bezeichnet  wird,  also  im  Grunde  einer  eigenen  Benennung  ent- 
behrt. Wird  dieser  Wirkungskreis  als  der  Leib  der  ihm  inne- 
wohnenden göttlichen  Seele  vorgestellt,  so  wird  also  diese  Seele 
mit  dem  Namen  ihres  Leibes  benannt :  eatla  ist  der  Herd,  aber 
'Hatia  ist  auch  die  Genie,  welche  des  Herdes  waltet;    qpaXijg 
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ist  das  Zengnngs^ed,  aber  zugleich  als  Oalr^g  die  vennittekt 
dieses  Gliedes  wirkende  Macht,  als  die  treibende  Kraft  der 
Weltentwiddong  etwa  im  Sinne  der  Zuchtwahl  gedacht 

An  sinnUch  wahrnehmbaren  Wesen  und  Erscheinungen  der 
Natur,  deren  Benennung  mit  den  sie  beseelend  gedachten  Gk>tt- 
geistem  znsammenfiel,  seien  hier  noch  einige  genannt. 

FiQiQy  ^iQig  EL  ist  der  Regenbogen  und  dessen  Gröttin,  die 
Tom  Himmel  zur  Erde  reichend  die  Meldungen  der  Grötter  an 
die  Menschenwelt  bestellt 

^i&r^  imd  Xaog  Hsd  >die  Kluft«,  eigenthch  die  Luft;, 
haben  es,  wie  so  Viele  derselben  Sippe  in  Hesiods  Theogonie, 
nicht  bis  zur  vollen  Persönhchkeit  gebracht,  eher  die  Okeaninen 
u^Y&Qti  und  ^HXixvQti,  ^Hfidgri  und  die  Ar|  (schon  bei  Homer), 
der  sich  der  27o6Tog  zugesellt 

OvQtzyog  und  Faia^  die  Hesiod  an  die  Spitze  der  Theogonie 
stellt,  sind  nur  eine  vergröberte  Wiederholung  des  Vaters  Zeus 
und  seines  weibUchen  Gegenbildes:  als  Gt)ttheit  ist  Uranos  viel 
jünger  als  sein  Enkel  Zeus,  die  Zusammenstellung  mit  dem 
vedischen  Grottesnamen  Vdrunch  ist  verfehlt. 

Die  Beseelung  von  Erdtheilen  und  Ländern  wie  l4aifj 
(schon  bei  Hesiod?),  EvqiOTtri,  Aißva^  und  *EXXagy  ij  ^Bidog 
u.  s.  w.  ist  nicht  sehr  alt,  wenn  auch  etwas  ernster  gemeint,  als 
unsere  Grermania,  Borussia,  Bavaria,  Brunsviga. 

Die  Berggeister  heissen  wie  die  von  ihnen  beseelten  Berge, 
doch  ist  Mifiag  zum  Kentaur,  sind  naqvaaoog^  ^EltTuay,  KLdxxi" 
Q€ov  zu  Heroen  geworden ;  Tavyirrj,  die  Grattin  des  Lakedaimon, 
entfernt  sich  durch  das  Geschlecht  vom  Grebirge  Taygetos. 

In  der  Luft  waltet  Neg>€lri  »Wolke«,  die  als  Gröttin  in  der 
Athamassage  erscheint,  die  Windgötter  tragen  den  Namen  des 
Windes,  dem  jeder  vorsteht:  Boqirß  H.,  ZsipvQog  H.,  Evgog 
Hsd.,  Nofog  Hsd.  Der  Windstille  gebietet  die  Nereide  rakijinj 
(Hsd.),  selbst  der  körperlose  Schall  ijx^J  hat  in  der  Nymphe 
'ffxw  seine  Seele  gefunden. 

Das  Meer  novfogj  &aJiaoaa  hat  in  n6vtog  (Hsd.)  und  ©a- 
laaaa  gleichnamige  VorsüLnde.  Die  Flussgötter  tragen  den  un- 
veränderten Namen  ihrer  Herrschaftsgebiete,  wie  2ifi6eigy  ^ml- 
ficcvÖQog  und  2fteQX£i6g  bei  Homer,  If^awftog^  yixBlcSiogy  Kq(pi- 
aog  u.  A.    Ebenso  die  Quellnymphen,   die  jedoch  oft  heroisirt 
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IltT&evg  H.,  König  im  ionischen  Trozen,  kann  mit  regel- 
rechter Kürzung  vom  attischen  Feste  der  Ilidviyia  be- 
nannt sein.  Besser  wohl  =  nid-eig  Einwohner  vom  att 
Demos  Ui^og. 

ÜQolToq  EL,  Argiver,  ist  von  oitoq  oder  gleichbedeutendem 
it'  (vgl.  azdixog  :  otlxeg)  benannt:  nq^ltog  oder  TtQO-iTog. 

'PaddfAOvdrg  =  FgadafiavS-vg  H.  ist  vielleicht  nicht  grie- 
chisch :  die  Auflösung  in  ßgadafiog  =  ßqadaixvog  »Sprosse« 
und  Hxv^og  :&blühend«  zu  avd-og  giebt  zwar  griechische 
Worte,  aber  keinen  rechten  Namenklang. 

^ßqog  heisst  ein  Hippokoontide,  derselbe  Tißqog  Apd. 
Das  fuhrt  darauf,  dass  eine  Basis  rFeß-  =  tveq  zu 
Grunde  liegt,  vgl.  aoßagog  u.  s.  w. 

Bei  den  Versuchen  den  Namen  2iovifog  H.  zu  deuten,  ist 
von  aiavg  =*  Ziegenfell,  also  =»  alyig  auszugehen;  warum 
also  nicht  =  aiyi'q>6Qog?  Man  denke  an  den  Hades 
KetQixpoQog. 

TaXdv-ßiog  HL  ist  aus  Taldr-  und  -ßiog  2>Kraft«  oder 
»Leben«  zusammengesetzt  TaldT-  steht  regelrecht  für 
d-aldv'  und  kann  unbedenkHch  zu  d^aXi&(o  »blühe«  ge- 
stellt werden. 

TetQeaiag  ist  Koseform  zu  einem  Namen,  dessen  erstes 
Element  der  Dat.  PI.  ^u  hom.  zeiQea  gebildet  hat  Vgl. 
XeQoiag  zu  XegaMfiag. 

Die  Telx^veg  auf  Rhodos  sind  von  Prellwitz  (Beitr.  15. 148) 
schar&innig  mit  x^^^og,  Ut  gelezls  (Eisen)  zusammen- 
gestellt Dafür  spricht  KaXxi^vicc  in  Sikyon  (Paus.  2,  öj), 
eine  Abkömmlingin  des  Königs  Telxiv  (ebd.  2,  öe). 
Kakx^vla  wäre  also  —  Telxtvia^  wie  Hera  und  Athene 
in  Bhodos  hiessen. 

Tvddg  H.  =  Tvdtjg,  Tvdetötjg  H.  Tvdeia  war  nach  Mitth. 
8,  18  ein  Ort  der  Phthiotis:  sehr  wohl  möglich,  dass 
Tvöetdav  das  von  diesem  Stammsitze  aus  nach  Aetolien 
und  Achaia  gewanderte  Heroengeschlecht  bezeichnete 
und  der  Name  Tvdevg  also  erst  aus  dem  Namen  des 
Geschlechts  und  Ortes  gewonnen  wurde. 

^YXaudrig  KdoTWQ  ist  ein  fingirter  B[retemame  bei  Homer. 
Fasst  man  KaatcoQ  als  »Biber«,  so  heisst  der  Vater  passend 
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von  vif]  als  Holzarbeiter:  K.  *YL  wäre  dann  der  »Biber 
aus  dem  Holzbau«. 
"F^Toxog,  ^YQTccyiidrjg  H.  ist  sicher  dem  kretischen  Ortsnamen 
^QToyiog  entnommen;  ^'Yqtioq  H.  ist  aus  dem  Ethnikon 
^YQTaMog  (Steph.  Byz.),  rigviog  H.  aus  rvQTcJvtog,  Ein- 
wohner von  rvQTuSv  (Thessalien),  verkürzt 

Ocvevg  ist  nach  dem  Orte  Oiveiov  benannt,  und  nicht  um- 
gekehrt; der  Ort  wird  von  q)iva^*  ögvg  (Hes.)  den  Namen 
haben. 

(Doßxt'g,  Phryger,  H.  ist  mit  dem  Meergreise  (DoQxvg  gleich- 
namig, doch  mag  dem  Dichter  ein  phrygischer  Name 
vorgeschwebt  haben. 

(DoQCüvevgy  Urkönig  von  Argos;  der  Name  ist  gebildet  wie 
^Erecoyevg.    liegt  TtvQCfOQog  zu  Grunde? 

Xelqwv  H.,  der  Kentaur,  auf  Vasen  stets  XiQttnf  geschrieben 
(Kretschmer  KZ  29. 418  flf.),  hat  mit  xeiq  nichts  zu  thun. 
Ist  xiqaixa  (Hinterbug),  freiKch  ein  spät  bezeugtes  Wort, 
heranzuziehen  ? 

^iiyvytjgy  ^Siyvyirj  vijaog  H.  loy-vy  ist  redupUcirtes  vy-  in 
vyQÖg,  vgl.  xwxr-w  statt  xt>-xi;-w  u.  s.  w. 


Anhansr. 

TtdemaTnerL. 

Auch  in  die  Heroen  weit  verlegt  das  Epos  die  Sitte  Thiere, 
insbesondere  Pferde  und  Hunde,  individuell  zu  benennen.  So 
bietet  die  Hias  Sdvd^og,  Baliog  und  Jli^daaog  als  Namen  der 
Pferde  Achills:  Sdv&og  und  Baliog  heissen  Kinder  der  Harpyie 
Podarge,  des  Sturmwindes,  nrfiaaog  ist  von  troischer  Zucht  und 
nach  der  troischen  Stadt  ÜTjdaaog  benannt  wie  der  Troer  Ilr;- 
daaog  Z  21.  Hektors  Pferde  heissen,  an  eingeschobener  Stelle, 
doch  mit  guten  Namen  Scivd'og,  ^dfiTcevog  und  üodaQyog. 
AXd^ojv  =  aid^oip  ist  auch  Appellativ  »Fuchs«  z.  B.  M  97, 
yldfiTtog  heisst  in  der  Odyssee  auch  ein  Ross  der  Eos  ^  247, 
endlich  Uodaqyog  ist  aus  *^'u4Q7tvta  nodccQyrj  gemacht,  welche 
die  Mutter  der  Pferde  Achills  ist. 

^Aqiwv  H.,  das  Pferd  Adrasts,  heisst  auf  einer  korinthischen 
Vase  (Smlg.  no.  3136)  ^Ogißiov,    auf  Münzen    von    Thelpusa 
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(Smlg.  HO.  1253)  ^E^itov;  die  Deutung  (wie  es  scheint  von  der 
Basis  zu  ^Eqivigy  ksl.  nvtnü,  lat.  rivinus,  rivalis),  hat  allen  drei 
Formen  genug  zu  thun. 

Mit  uiXdTi  *  409  vgl.  u4Y&wv  und  u4l»oip  Sonnenrosse. 

Stesichoros  nennt  (IVg.  1  Bergk)  Kastors  Rosse:  Oloyeog 
und  *[^7tayog  dxia  reKva  noddgyag  (im  Anschluss  an  T  400 
Sdvd-e  Tuxt  Balis  xriXhXvva  xvAva  nodagyrig)  spendet  Hermes, 
S&vd'og  und  KvXhxQog  Hera.  Q>l6yeog  bezieht  sich  auf  die 
oxea  qtldyea  E  745,  ^Lig/cayog  erinnert  an  die  Mutter  Harpyie 
(yiQTcd-yovoa?),  KvXXccQog  geht  nicht  auf  -KvXXog  »krumm«,  son- 
dern ist  i^vXkaQog  —  (r/,vU,aQog  »eine  Krabbenart«  imd  enthält 
einen  für  uns  nicht  durchsichtigen  Vergleich. 

Das  älteste  Beispiel  eines  individuell  benannten  Hundes  ist 
^'.A^og,  der  Hund  des  Odysseus  in  der  Odyssee;  hübsche  Kürzung 
aus  doyiTtoöeg  und  Ttodag  dqyoiy  wie  die  Hunde  bei  Homer 
heissen. 

Die  fünfzig  Hunde  Aktaions,  die  ihren  Herrn  zerrissen^ 
gaben  einem  begabten  Dichter  (Stesichoros?;  Bergk  Adesp.  39) 
den  Anlass  zu  einer  schönen  Namendichtung,  die  ims  bei 
Hygin,  Ovid  zum  grössten  Theil  erhalten  ist  An  Voll-  und 
Kosenamen  finden  sich  dort,  mit  Voranstellung  der  Kosenamen: 

^[Aqyog^  ^^qytj  :  ^'Ofi-aQyog,  Origcov :  &qQO'ödfÄag,  @6og :  ^ßxi'- 
d-oog,  Kvllci  :  Kvlko-Ttoörj ,  MeXavevg  :  Melay-xcclttjg  imd  Ms- 
Xdfi'Ttovgy  ^Ogecdg  :  ^Ogei-ßacog. 

Zu  "y^yoa  lässt  sich  der  sonst  bezeugte  Hundename  Oi^q- 
aygog,  zu  AXd'iav  und  Jqofidg  lassen  sich  die  Fferdenamen 
^Id-'oxp  und  Taxv-ÖQOfiog  stellen,  dieser  auf  der  altkorinth.  Scherbe 
Smlg.  no.  3119 A.  Weitere  Vollnamen  sind  Jioj^HTCTtri,  NeßQO- 
q>6vogy  wozu  Xenophon  den  Kurznamen  (Dova^  bietet,  und  ITa/ii- 
q>CLyog. 

Neben  ^'uilrA^acva  hegt  IaXy.i^  (bei  Xenophon  und  sonst 
bezeugt)  imd  "^X-unog^  vergleichende  Namen  sind  Boqijg  »Nord- 
wind« und  yiaihxxp  »Sturm«,  schildernde  ^'AaßoXogj  Adxyfiy 
Svi-KTi],  ^YXdxTWQ;  die  Herkunft  bezeichnet  !^^}ca^;  ein  »Berufs- 
name« JSv-aygog  Soph.  frg.  159  Nauck  \ 

Der  einzige  Schiffiiame  des  Epos  ^AlQyd  lässt  verschiedene 
Deutung  zu.  Werfen  wir  zum  Schlüsse  noch  einen  Blick  auf 
das  komische  Heldengedicht. 

MaQykrig,   der  Held   des   gleichnamigen  Gedichts,    ist  = 
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yaatQiiAaQyog,  bei  der  Bildung  des  Namens  schwebte  vielleicht 
der  homerische  Qeqahriq  vor. 

Recht  witzig  ist  (vermuthlich  in  der  Oeranomachie)  das 
Königspaar  der  Pygmäen  benannt.  Der  König  heisst  (nach 
Steph.  Byz.  s.  v.  Ilvyfiaioi)  Jwgog,  lauUich  gleich  dem  Sohne 
Hellens  und  Ahnheiren  der  Dörfer,  aber  der  Name  ist  anders, 
nämlich  von  öcSqov  »Spanne«  abzuleiten;  unter  den  »Fäust- 
lingen« ist  der  »Spannlang«  König,  wie  unter  den  Blinden  der 
Einäugige.  Die  Königin  heisst  reoava,  nicht  als  »Kranichin«, 
sondern  als  yeQavo-f.idx'ri  oder  -r/xij. 

Die  Namengebung  im  Froschmäusler  ist  nicht  ganz  unge- 
schickt, doch  verzichtet  der  Dichter  auf  den  reizvollen  Wechsel 
von  Voll-  und  Kosenamen.  Das  einzige  hübsche  Beispiel  ilij- 
Xevg  neben  nriXo-ßatrig  »Lehmtreter«  ist  jetzt  getilgt,  seit  man 
ntjXoßdrrjg  durch  KQag,ißoßdTrjg  anderer  Hss.  ersetzt  hat,  ob- 
gleich V.  234  Tcrjkov  dQdY,a  ^Ixpev  doch  besser  zum  nrjXoßdrrig 
passt.  Im  Uebrigen  haben  die  Vollnamen  der  Frösche  (ausser 
Ovaiyvad-ogy  der  wohl  gegeben  war,  und  BoQßoQonolvrjg)  den 
E3ang  wirklicher  oder  doch  möglicher  Namen:  ^ifivo-xccQig, 
noXv-ifiovog,  ^YdQO'fiidovaa  und  ^Yipi-ßoag  sind  ganz  geschickt 
aii  die  Namenwörter  'Xaqig,  TIoXv-^  -fiddovaa  und  V?//e-  ange- 
schlossen. Ganz  gut  erinnert  auch  KQavyaaidijg  an  die  Manns- 
namen Kgavytg  und  Kgav^idag,  endlich  sind  KaXa(.uv&iog,  ^Oqi- 
yaviiov  und  Tlgaoadiog  von  Wasserpflanzen  abgeleitet. 

Freier  verfuhr  der  Dichter  bei  der  Schöpfung  der  Mäuse- 
namen. Er  verzichtet  hier  (ausser  in  Aux-rpfiaq)  auf  die  An- 
lehnung an  die  Namenwörter  der  Menschennamen,  und  sucht 
seinen  Neubildungen  den  Schein  eines  eignen  Systems  zu  geben, 
indem  er  dasselbe  Element  mindestens  in  zwei  Namen  anbringt. 
Seine  neugestempelten  Namenwörter  sind :  aQ/ta^,  agvog,  yliKpco, 
Xeixoij  7ttiqvif]j  TQoiycuy  tvQog,  cpayBiv  und  x^rpa  und  hieraus 
bildet  er  die  Paare: 

MeQid'dgna^  Wix-HXQjta^y  TQM^QTijg  ^AqT6-q>ayog,  Jltegvo- 
yXvcpog  TvQ6'ylvq)og ,  Aeixo-fivlri  Aecxo-Ttiva^  (Aeix^vcog), 
ntBqvo-yXvcpog  ilrcßj'O-T^ciJxrijg,  TgcD^^aQ^rig  ilrc^yo-rßcJxrijg, 
ITvQO-ylvcpog  TvQO-cpayog  und  ^Epißaai'XVTqog  TevQd'Xv^Qog. 
Nur  TQioyXodvrtjg  hat  keinen  Zwilling  neben  sich. 
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(Eine  vorläufige  Skizze.) 

Wenn  die  Religion  des  indogermanischen  Urvolks  auch 
keine  starre  Gotteinheit  kannte,  so  war  doch  der  Mittelpunkt 
aller  Gottverehrung  der  Dyeus  patär^  der  in  indischem  Gewände 
Dt/ä'uä  pitä\  bei  den  Griechen  Zeig  TtazijQ  heisst  »der  Vater 
Himmel«,  oder,  wenn  dy^,  dyE  alter  Ortscasus  ist  (wie  sskr. 
agnau,  agnä),  »der  Vater  im  Himmel«,  imd  nach  der  weiteren 
Bedeutung  von  dyeus  Gen.  divös  »der  Vater  am  Tage,  im 
Lichte«.  Auch  der  allgemeine  Name  der  Ursprache  für  »Gott«, 
doivos^  sskr.  devd-,  lat  dtvos  hängt  mit  Dyeus  eng  zusammen: 
div,  die  kürzere  Form  von  doivos  (vgl.  voigos :  vig  »Haus«, 
atoixog  :  otlxsg),  würde  mit  der  Kurzform  Div-  für  Dyeus  zu- 
sammenfallen. 

Die  Erscheinungen  des  Lichtes  und  Himmels  stellten  sich 
als  Kinder  um  den  Vater  im  Lichte,  im  Himmel:  die  Morgen- 
röthe,  ved.  üäas,  wesentlich  =  ^Hwg,  ist  im  Veda  die  Tochter 
des  Himmels,  duhüa  divds  (lautlich  —  dv/dtriQ  Jtog),  und 
wird  als  solche  schon  vom  Urvolke  verehrt  sein.  Sonne  und 
Wolken  hiessen  »des  Himmels  Söhne«,  ebenso  umgeben  den 
Vater  Zeus  die  Jtog  iwvqov  =  KovQijteg  und  die  Nymphen  als 
yiovQat  Jiog  aiyioxoio. 

Ausser  Dyeus  pater,  üsös  und  etwa  Trüo-,  wenn  man  den 
ved.  Tritä'  und  Tqito-  in  TQtxoyeveca,  ^Aiiq)iTQtTri  gleichsetzt, 
lassen  sich  keine  anderen  Göttemamen  der  Ursprache  zuweisen: 
die  weiteren  Versuche  griechische  und  vedische  Göttemamen 
zu  identificiren  sind  durchweg  verfehlt. 

Die  ^Qivvg  hat  mit  der  ved.  Saranyus  (zu  saranyd-  »eilen«) 
nichts  zu  thun,  sie  ist  erst  aus  Demeter  iQivvg,  der  zürnenden 
Feldmutter,  verselbständigt;  egiiwo)  heisst  »zürnen«  von  SQiß-  in 
lat.  rivinus,  ksl.  rmnü  avvitrikog. 
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Die  Vergleichung  von  "^Egfieiag  mit  Sarameyä-,  dem  Sohne 
der  Götterhündin  Sardma,  wird  heute  wohl  kaum  noch  Jemand 
im  Ernste  verfechten;  ^E^fieiag  ist  Koseform  zu  dem  Vollnamen 
^EQf^'dßiov ,  auch  ist  der  griechische  Gott  Hermes  weder  ein 
Hund,  noch  einer  Hündin  Sohn. 

Endlich  sind  noch  die  XdQtreg  mit  den  harüas  der  Veden, 
den  goldgelben  Stuten  mehrerer  Götter,  verglichen  worden. 
Aber  die  XaQvteg  sind  ja  offenbar  gar  nichts  als  die  Genien 
und  Spenderinnen  jeder  x^^*S  (von  x«^'?^)?  ^®  Wurzel  mit  der 
Bedeutung  »gelb  sein«,  die  im  Sanskrit  har-,  im  Avestischen  zar- 
lautet,  heisst  ursprünglich  zhel-,  und  nach  Ausweis  von  x^oog, 
X^Qog  im  Griechischen  x^Ä-;  ein  dem  vedischen  haritas  wirk- 
lich entsprechendes  Wort  müsste  also  griechisch  xeliTeg  oder 
ähnlich  lauten.  Auch  würde  es  Manchem  wohl  ewig  dunkel 
bleiben,   wie  sich  gelbe  Stuten  zu  Grazien  entwickeln  konnten. 

Der  Name  der  Herdgöttin  ^Eatia  (Featla)  findet  sich  etwas 
einfacher  in  der  lat.  Vesta  wieder;  wir  dürfen  die  Verehrung 
dieser  Genie  schon  den  Westeuropäern  zuweisen. 

"Hkiog  aus  "^AßeXiog  (Savelios)  hat  in  got.  sauil,  lit.  säule 
»Sonne«  sein  Gegenbild;  Miqvri  entspricht  wesentlich  dem  sskr. 
ma'sa-f  got  mena  »Mond«.  Eine  gewisse  Verehrung  von  Sonne 
und  Mond  ist  wohl  als  uralt  anzunehmen. 

Sonach  würde  das  Erbgut  in  den  Göttemamen  der  Griechen 
die  Namen  Zeig  TtaTr^q,  Tq^to-,  ^Hwg,  ^'HXiog,  Mi^vr]  und  "^Eaxia 
umfassen. 

In  der  epischen  Wunschformel 

ai  yaq  Zev  re  Ttareq  ytxd  ^Aditivain]  tloI  ^'AntoXkov 
wird  eine  Trias  als  engerer  Ausschuss  mächtigster  Gottheiten 
zusammengefasst  Auch  in  der  Benennung  haben  die  Drei 
etwas  Gemeinsames:  sie  fuhren  alle  drei  Doppelnamen:  Zcvg 
TtaxTiq,  UalXag  l4d^vrjy  Wölßog  ""ArtoXhav,  Wenn  hierfür  Zavg 
und  naxilfi  (erweitet  zu  TtaTrjq  dvdqüv  re  d-eaiv  ze),  IlaXlag 
und  L^^'yij,  Odißog  und  ^A7t6llo)v  eintreten,  so  sind  die  ein- 
fachen Namen  blosse  Vertreter  der  Doppelnamen,  wie  der  Kurz- 
name den  Vollnamen  vertritt;  wie  dort  der  zweistämmige  Voll- 
name, so  ist  hier  der  zweiwertige  Doppelname  das  Ursprüngliche. 

Die  Deutung  von  JUalldg  ^Ad^vri  ist  schwierig.  Möglicher- 
weise ist  UaXlccg  Kurzform  zu  einem  Vollwort  wie  eyxeO'Ttakog 
(so  heisst  Ares  bei  Homer)  und  ^Adrvrj  zu  ad^avatog  zu  stellen, 
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so  dass  IdtQVTiivri  gleichsam  eine  Deutung  von  ^A^rjvir}  enthielte. 
Im  jüngeren  Epos  (Od.  a  420)  heisst  sie  ä&avccTr]  ^eog;  -d^äva 
kann  mit  dhvani-  im  ved.  ä-ähvänl-t  gleichgesetzt  werden. 

Ooißog,  auch  als  Adjectiv  im  Sinne  von  :^rein,  lauter«  vor- 
kommend, hat  man  mit  lat  feb-ruus  zusammengestellt  oder  auch 
mit  lit  zatbas  »Blitz«.  Besser  vielleicht  verbindet  man  das  im 
Griechischen  wurzellose  Wort  mit  sskr.  bhsäajd-  »heilend«.  Wenn 
nämlich  in  bhi^ndj-  »heilen«  nä  infigirt  ist,  wie  in  yu-nd-j-  zu  yw/-, 
so  ist  a  in  bhi^aj-,  bhsäajd-  als  Vertreter  von  schwachem  Vocale 
mit  n  zu  fassen,  und  die  Basis  wäre  bheäj-  aus  urspr.  bhoisg-^ 
woraus  sehr  wohl  q)oiß'  entstehen  könnte.  Uebrigens  wäre  auch 
möglich,  dass  sich  q>oiß-  zu  bheädj-  verhielte,  wie  sskr.  pld- 
(d.i.  pisd)  zu  TtieKct)  (sl\}s pised-jö).  Die  Bedeutungen  »reinigen« 
und  »heilen«  liegen  einander  nahe  genug;  auch  ist  ja  ApoUon 
von  jeher  Heilgott  und  der  Götterarzt  Ilaidcov  nur  von  ihm 
abgezweigt. 

Für  die  Deutung  von  i^TtoXlon»,  domch  lATteXXcov,  thessal. 
^y^Ttkorv  hat  Fröhde  (Beitr.  19,  230  f.)  den  richtigen  Weg  ge- 
wiesen, indem  er  in  ^^TtolXcov  »den  Verkünder«  sieht  und  auf 
aTteiXri  »Drohung«,  auch  »prahlende  Verkündigung«,  und  lat. 
ap-pelläre  hinweist  Auch  das  dorische  Wort  äftelXcc  »Volks- 
versammlung« scheint  hierher  zu  gehören.  Der  zu  Smlg.  no.  1529 6j7 
vertretenen  Verbindung  mit  TtzeXeov  to  avXXeyea&ai  Hesych 
und  tiXog  »Schaar«  steht  der  Umstand  entgegen,  dass  die  Dorier 
vor  hellen  Lauten  den  Palatal  bewahren.  a/teXXa  wird  also 
ursprünglich  »Ansprache«  (»Appell«)  bedeuten  und  die  Entwick- 
lung des  Sinnes  umgekehrt  wie  in  äyoQa  »Versammlung«  äyo- 
Qaofiat  »rede«  sein.  —  Die  Formen  l^TtiXXiovy  ^ArtoXhav^  'L^- 
TtXovv  beruhen  auf  dem  Accentwechsel  ^^jtiXXtov^  ^'AtioXXqv, 
^'AnXiov  (Prellwitz  Beitr.  9.  327). 

Schon  im  6.  Jahrhundert  hatte  man  in  Athen  und  sonst 
aus  der  Fülle  der  göttlichen  Wesen  einen  Ausschuss  von  zwölf 
Hauptgöttem  gebildet,  der  ausser  der  eben  betrachteten  Triaa 
noch  neun  Gottheiten  umfasste,  deren  Namen  hier  kurz  zu  be-^ 
sprechen  sind. 

^'A^r[g  ist  identisch  mit  dem  Appellativ  a^rß  »Schaden,  Un- 
heil« im  homerischen  aqtia  aXycttjq  »Wehrer  des  Unheils«,  ägr^- 
fiivog  »versehrt«.  Ursprünglich  ist  ^'^Qtjg  der  Genius  aUes  Un- 
heils, Todes-   und  Unter weltgott,   später  auf  das  Kriegsunheil 
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beschränkt.  Die  abweichenden  Stämme  l^gea-,  '^qbv^,  !^^t- 
in  lAQYitiddrjg  erklären  sich  aus  dem  Verfall  der  alten  ij-Decli- 
nation  und  ihrer  Aufeaugung  durch  benachbarte  Klassen.  Das- 
selbe Element  ist  in  aiAqfi-aqrpg  Zeus,  ^u^le^i'dQrjg  (Sohn  des 
Gottes  Herakles)  und  in  Mey-aQtj  (?  Herakles'  Weib),  vielleicht 
auch  in  ^Oßqi-  und  Bgi-dgecog  und  Twö-ägecog  enthalten. 

"AqTBfAig  zeigt  deutlich  die  Form  der  kosenden  Kürzung^ 
Das  Wort  verhält  sich  zu  ägre^T^g  »frisch,  heil«  wie  ^evdig  zu 
tpevdijg,  oder  wie  &€Qai-(Xoxog)  zu  (Avy.oyS-tQarjg,  dgrefii^g 
selbst  ist  nicht  sicher  zu  deuten;  vielleicht  ist  es  in  ag-  =»  ccqi- 
und  Tefiea-  zu  zerlegen  und  dies  mit  TTnne-kia)  »pflege,  besorge«, 
a-T/Ä'qv  »Diener«  zusammenzustellen,  -ra/tit-  in  der  dorischen 
Namenform  "A^xaiiig  wäre  richtige  Abstufung  zu  rrjfie-y  auch 
OQ-Tafiog  und  Tafiitj  zieht  Prellwitz  mit  Recht  hierher;  dqxefjL'qg 
hat  passiven  Sinn  »besorgt«,  dqza^og  activen  »besorgend«. 

Der  Name  lAcpqodiTYi  ist  wohl  kaum  griechisch.  Man 
könnte  ja  annehmen,  dass  eine  einheimische  Grenie  der  Zeugung 
mit  der  Göttin  von  Kythera  und  Kypros  zusammengeflossen  sei 
und  l^q)QodiTri  etwa  mit  lat.  fordtis  »trächtig«  zusammenbringen, 
doch  ist  das  ganz  unsicher,  ccifgo-  könnte  auch  schwache  Form 
zu  v€q)Q6'g  »Niere«  sein,  anderer  Möglichkeiten  zu  geschweigen. 
Die  Volksetymologie  sah  in  ^^q)QO'  bekanntlich  aq>Q6-g  »Schaum«. 

In  Jfj^TjrrjQ  =  JafiaTtiQ,  äolisch  auch  JiOfidttjQ,  ist  das 
tragende  Namenwort  i^r{criq,  entsprechend  TtazTJq  in  Zeig  ftarrJQy 
wie  in  Mala,  ^Aiiixag,  Kovqtj  und  Tridvg  (zu  Tti&ig  Grossmutter) 
das  Verwandtschaftswort  allein  als  Göttemame  dient.  Jrj- 
könnte  zu  d^^og,  wie  Ja)-  zu  daifia  gehören,  so  dass  Jtjfii^TriQ, 
Jwf^iTjTtiQ  fiir  JtjiiO',  z/eufia-jMi/Vij^  stünden;  richtiger  jedoch  wird 
man  wohl  in  Ja)-,  Ja-  (auch  Jafi-  im  thessalischen  Namen 
JafifiaTQiog?)  Formen  eines  alten  Wortes  fiir  »Haus«  erkennen,, 
wie  in  dea-Ttorrigy  dag-Ttl^Tig;  die  Göttin  hiesse  also  die»Haus-^ 
mutter«. 

Jiowaog,  dorisch  Jiwvvaog,  äolisch  Jiovvvaog,  ionisch  auch 
JiBiwaog  (Ion.  Inschr.  no.  31),  ist  ursprünglich  eine  Form  des 
Zeus,  dessen  Namen  er  in  der  ersten  Hälfte  seines  Namens 
trägt:  JißO'üvvoog  aus  'üvvTj'og.  Das  zweite  Element  gehört 
zu  vd^(o  aus  snävo  »fliesse«.  Der  Gott  ist  als  »Himmels-  oder 
Idchterguss«  benannt,  und  im  Grunde  derselbe  wie  der  Zeig. 
Nd'iog  von  Dodona,  den  die  Nafiddeg  umgeben. 
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^EQfi'dßcov  ist  der  VoUname  des  Gottes,  der  kosender  Weise 
^'EQfiavog,  ^'Egf^iag^  ^EQfieiag,  in  Namen  wie  ^Eqfxo-diaqoq  sogar 
bloss  ^EQfj,0'  heisst  Ip^-  ist  mit  o^^ij  eng  verwandt,  vgl.  ^Qf^ 
bdvvdiav  J  117,  und  die  oben  226  festgestellte  Berührung  von 
iqii-  und  6p^-  in  den  Menschennamen.  Das  Element  -aFiav 
fanden  w  schon  bei  den  Heroennamen  reich  entwickelt,  Götter- 
namen auf  'dFtav  s.  unter  Iloaeiddfcov. 

Der  Name  der  ^H^a  kann,  wie  schon  361  gelegentlich  an- 
gedeutet wurde,  nicht  von  ^gcog  getrennt  werden;  wie  ^Qiog 
^der  Schützer«  ist  sie  die  Schützerin,  der  Schutzgeist  schlecht- 
hin, in  dem  alles  Schutzgeisterthum  sich  einheitlich  zusammen- 
fasst;  ihre  Feindschaft  gegen  ^HQayikijg,  den  Heros  der  Heroen, 
muss  mythologisch  richtig  verstanden  werden,  dagegen  hat  in 
ihrem  Widerstreben  gegen  den  Himmelsgott  der  alte  Wider- 
streit des  Seelenglaubens  mit  der  G^tteseinheit  seinen  Ausdruck 
gefunden. 

'^'HipaiOTogy  ^L^qKxiatog^  ist  von  Bezzenberger  (Beitr.  2.  155) 
mit  Recht  zu  cpaiog,  altlit  gaista-s  »Schein«  gestellt,  womit 
wieder  ags.  gast,  nhd.  Geist  gleich  zu  sein  scheint  *H-,  1<^-  ist 
wohl  als  Dehnung  von  a-  »mit«  zu  verstehen,  doch  könnte  man 
auch  an  ^^qxx-qKxiaTog  denken,  vgl.  aWircti  »zünde«,  äol.  acpatov 
»Feuer«  Hofl&nann  Gr.  Dial.  2.  232. 

IIoaeLd'dfcjv  ist  ein  Vollname,  der  hinten  das  Namenwort 
'dfiov  enthält,  das  auch  in  "^Eqii-dßiavj  Kavd-dßfov,  üaXaii'dßotv, 
Tvghdfwy  erscheint.  Die  verschiedenen  Formen  des  G^ttes- 
namens:  Iloaeid',  Iloaoid'y  Iloaid'dßcovy  und  noveid-,  JTortcJ- 
dfiov  erklären  sich  nach  Prellwitz  schöner  Deutung  (Beitr. 
9.  331)  durch  die  Zusammensetzung  von  6t(J-,  ot<J-,  t(J-, 
»schwellen«  (vgl.  olddo),  oldiia)  mit  den  Präfixen  Tc6g  und 
noti.  —  IlQoaKkvatiog,  Beiname  des  Gottes  in  Argos,  enthält 
gewissermassen  eine  Deutung  des  Namens  Iloaeiddiov. 

An'Hcig,  "Hhogy  Mrjvri  und  Sektjvrij  'EoTia  xmd'^^Qrig 
schliesst  sich  eine  Gruppe  von  Göttemamen,  deren  Wesen  darin 
besteht,  dass  die  Gottheit  mit  dem  Namen  ihres  Wirkungskreises 
bezeichnet  wird,  also  im  Grunde  einer  eigenen  Benennung  ent- 
behrt. Wird  dieser  Wirkungskreis  als  der  Leib  der  ihm  inne- 
wohnenden göttUchen  Seele  vorgestellt,  so  wird  also  diese  Seele 
mit  dem  Namen  ihres  Leibes  benannt :  eoTia  ist  der  Herd,  aber 
^Eavia  ist  auch  die  Genie,   welche  des  Herdes  waltet;    (pdXrig 


Personificationen.  441 

ist  das  Zeugungsglied,  aber  zugleich  als  Odltjg  die  vermittelst 
dieses  Gliedes  wirkende  Macht,  als  die  treibende  Eiaft  der 
Weltentwicklung  etwa  im  Sinne  der  Zuchtwahl  gedacht. 

An  sinnlich  wahrnehmbaren  Wesen  und  Erscheinungen  der 
Natur,  deren  Benennung  mit  den  sie  beseelend  gedachten  Gk)tt- 
geistem  zusammenfiel,  seien  hier  noch  einige  genannt. 

FlQig,  ^iQig  H.  ist  der  Regenbogen  und  dessen  Göttin,  die 
vom  Himmel  zur  Erde  reichend  die  Meldungen  der  Götter  an 
die  Menschenwelt  bestellt. 

Ai&riQ  und  Xaog  Hsd.  »die  Kluft«,  eigentUch  die  Luft, 
haben  es,  wie  so  Viele  derselben  Sippe  in  Hesiods  Theogonie, 
nicht  bis  zur  vollen  PersönUchkeit  gebracht,  eher  die  Okeaninen 
^Yd-QTi  und  ^HliycTQtiy  ^Hf^egri  und  die  Nv^  (schon  bei  Homer), 
der  sich  der  2y^Tog  zugesellt. 

OvQccvog  und  Falay  die  Hesiod  an  die  Spitze  der  Theogonie 
stellt,  sind  nur  eine  vergröberte  Wiederholung  des  Vaters  Zeus 
und  seines  weibUchen  Gegenbildes:  als  Gottheit  ist  üranos  viel 
jünger  als  sein  Enkel  Zeus,  die  Zusammenstellung  mit  dem 
vedischen  Gottesnamen  Vdruna-  ist  verfehlt. 

Die  Beseelung  von  Erdtheilen  und  Ländern  wie  lAaitj 
(schon  bei  Hesiod?),  EvQcoTtri,  ^ißva,  und  ^ElXdg,  tj  ^Foöog 
u.  8.  w.  ist  nicht  sehr  alt,  wenn  auch  etwas  ernster  gemeint,  als 
unsere  Germania,  Borussia,  Bavaria,  Brunsviga. 

Die  Berggeister  heissen  wie  die  von  ihnen  beseelten  Berge, 
doch  ist  Mifiag  zum  Kentaur,  sind  IlaQvaaaog,  "^Elc^cov,  Kid^ai- 
Qwv  zu  Heroen  geworden ;  Tavyivrj,  die  Gattin  des  Lakedaimon, 
entfernt  sich  durch  das  Geschlecht  vom  Gebirge  Taygetos. 

In  der  Luft  waltet  NecpeXri  »Wolke«,  die  als  Göttin  in  der 
Athamassage  erscheint,  die  Windgötter  tragen  den  Namen  des 
Windes,  dem  jeder  vorsteht:  Boqinjg  H.,  Zeq)VQog  H.,  EvQog 
Hsd.,  Natog  Hsd.  Der  Windstille  gebietet  die  Nereide  FaX^vri 
(Hsd.),  selbst  der  körperlose  Schall  rjxoi  hat  in  der  Nymphe 
^Hx(o  seine  Seele  gefunden. 

Das  Meer  Ttovcog^  d'dXaaaa  hat  in  IIovTog  (Hsd.)  und  0a- 
Xaaaa  gleichnamige  Vorstände.  Die  Flussgötter  tragen  den  un- 
veränderten Namen  ihrer  Herrschaftsgebiete,  wie  Sifioeig,  Skcc- 
fiavdqog  und  JSTteQX^iog  bei  Homer,  L^aw^rog,  l4xeXoiiogy  Kijcpi- 
aog  u.  A.    Ebenso   die  Quellnymphen,   die  jedoch  oft  heroisirt 
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sind  wie  Jiq-Ktj  und  ^lofifjvtj;  hier  und  da  fuhren  die  Quellen 
auch  schöne  Vollnamen  wie  l/i-fiv^wvrj  und  KaXh-QOT]. 

Endlich  die  Dryaden  heissen  wie  die  Bäume,  mit  denen 
ihr  Leben  verknüpft  ist  Unter  ihnen  ragen  Jaq)yrj  —  däqfvtj 
»Lorbeer«  und  OilvQa  —  q>iXlqa  »Linde«  hervor,  Andere 
heissen  ^ev7,ri  »Weisspappel«,  nkvg  »Pichte«,  TLceUa  »Ulme«, 
2vQiy^  »Flötenrohr« ;  Acoiig  (Ovid)  wird  zum  Lotos.  Dryaden 
der  Unterwelt  sind  2td>;,  Weib  des  Orion  im  Hades,  weil  die 
^oia,  die  Frucht  der  a/d>;,  im  Persephonemythus  eine  Rolle 
spielt,  und  MlvO-tj  —  fiivd^rj  »Minze«. 

Göttliche  Eigenschaften  werden  zu  mehr  oder  weniger  aus- 
geprägten Gestalten  personificirt  in  "^'Hßri  H.  »Jugendkraft«,  die 
sogar  zur  olympischen  Gottheit  wird.  M^itg  »Rath«  ist  bei 
Hesiod  eine  Gattin  des  fXTjTiera  Zeus  und  Mutter  der  evfi'qTig 
Athene,  lAXiqS^eia  bei  Pindar  eine  Tochter  des  Zeus,  Bla  imd 
KQatoQy  die  Kinder  der  Styx,  sind  seine  Diener,  ebenso  wird 
^'laxvg  zur  Person,  ^Yyleta  ist  Beiname  der  Athene,  wird  aber 
auch  selbständig  gedacht. 

Für  die  Menschen  haben  diese  Wesen  doch  nur  Bedeutung, 
insofern  die  in  ihnen  dargestellten  Qualitäten  auch  ihnen  zu 
Theil  werden :  erst  dadurch  werden  sie  öaifioveg.  Dieses  Wort^ 
von  öaiofiai  »theile  zu«,  bedeutet  »Zutheiler«,  aber  zugleich  »das 
Zugetheilte«  in  ev-,  /xxyuhöaiiAcov.  Im  Alkmanischen  Verse  og 
ßed^ev  TtaXoig  eftaXe  öaifiovdg  x  eddaaaro  (fragm.  48  Bergk) 
erklärt  der  Schohast  daifiovag  richtig  durch  fieQLOfiovg.  Gemeint 
ist  in  dem  Verse  der  ^aTudalfKov,  der  Heros  des  Landes 
gleichen  Namens,  dessen  Schlusstheil  mit  -ylaqog  im  benach- 
barten ^vevv'TckaQog  gleichen  Sinnes  ist.  —  Dieselbe  Entwick- 
lung des  Sinnes  wie  daifiwv  zeigt  sskr.  bhdga-  =  ksl.  bogü  »Zu- 
getheiltes«,  Bhdga-  ein  Vedengott  =  altpers.  baga-  =»  ksl.  bogü 
»Gott«  (als  »Zutheiler«).  Aber  wenn  die  Vorstellung  der  Qt)tt- 
heit  als  der  »zutheilenden«  Macht  auch  uralt  ist,  so  werden  doch 
erst  auf  griechischem  Boden  allerlei  Geschicke  imd  Loose  des 
Menschenlebens  persönUch  angeschaut. 

Ueber  Allem  steht  die  ^\aa  H.  —  Tv^ij,  erwünscht  als 
dyax^i^  Tvxriy  die  Möiqay  auch  EifiOQiAevri  und  IleTVQWfievrjy  vgl« 
yte7tQ(x)fj,€vrj  fioiga  Herod.  1.  91. 

Heiter  sind  die  Gaben  der  Xd^irsgy  uralt  in  Orchomenos 
verehrt.    ^u4yXätri  s=  dyhxia  »Prunk«  und  Qakirj  =  d^aXitj  »Fest- 
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lust«  sind  Chariten,  Ilaidiä  »Spiel«  und  relwg  »Lachen«  gehören 
zum  Gefolge  des  Eros. 

Andere  Menschenloose  und  -geschicke  erscheinen  persönlich 
in  niovTog  »Reichthum«  schon  bei  Hipponax,  Ilevia  als  Alle- 
gorie, ^tfiog  und  ^oifiog,  und  schon  bei  Homer  Qdvarog  und 
^Ymvog  sammt  den^'Oveigoi;  auch  die  vL^Qeg  d^avavow  H.  sind 
mit  einem  Scheine  der  PersönUchkeit  ausgestattet.. 

Auch  sonst  sind  allerlei  Akte  und  Thätigkeiten  göttlich 
beseelt  Wichtig  in  allen  Dingen  ist  der  KaiQog  »rechte  Zeit«. 
Einzelnem  Thun  stehen  vor  '^ywv  »Kampfepiel«,  Faf^og,  nach 
Philoxenos  XafjiTtqotcncog  d-ewv,  sonst  ^Yfiivaiog  genannt;  KcSfxog 
ist  der  Gott  der  xcJ^uot,  MsStj  und  TeXerij,  Ji^Qafißog^  Kcd- 
fxwtöla  und  TgayaDidia  gehören  zum  Gefolge  des  Dionysos. 

^Aoid'q  und  MeXeTTj  sind  Musen  und  Taxvtj  repräsentirt  die 
Kunst,  Jiog  "Ooaa  H.  ist  die  Fama  und  Ilud^co  »die  lieber- 
redung«. 

Den  Kriegsgott  umgeben  Kvöoifiog  Hsd.  und  TloXefxog 
Aristoph.,  (Dvta  H.  und  Att;  zum  glückUchen  Ende  führt  Nixi] 
»Victoria«. 

Der  Friede  erscheint  in  EIqtJvtj  Att.,  neben  ihr  die  'JSxc- 
%UQia^  JiaXkayri  und  ^Havxia  bei  Aristophanes. 

Die  göttliche  Rechtsordnung  {Jibg  f^eyaloco  d-iiiioTeg)  ist 
frühe  in  der  hohen  Gottheit  Qi^iig  H.  verkörpert,  neben  ihr 
steht  Jiyirj  Hsd.,  Evvo^itj  Hsd.  (und  darnach  gebildet  Jvovofiiri 
Hsd.)  und  ^'ÖQ'A.og  Hsd.  »der  Eid«.  Die  strafende  Gerechtigkeit 
personificirten  Nifieaig  (in  Brauron  verehrt)  und  die  Iloivai; 
L^^a  ist  »der  Much«  und  'l^rij  (AFata)  die  zur  Strafe  gesendete 
»Verblendung«. 

Seelische  Regungen  sind  persönlich  geworden  im  ^'Egtag, 
seit  Uralters  in  Thespiai  verehrt  und  von  Hesiod,  als  er  im 
Gebiete  dieser  Stadt  lebte,  an  die  Spitze  der  Götterzeugungen 
gestellt  Dem  Eros  gesellen  sich  ^'If^egog  »Verlangen«,  üod^og 
»Sehnsucht«  und  IdvtiQwg  »Gegenliebe«.  Auch  die  Idqixovla 
von  Theben  gehört  diesem  Blreise  an. 

Den  Kriegsgott  begleiten  ^*EQig  »Zwietracht«,  nicht  im  Kulte, 
aber  im  Epos  alt,  Jeifiog  und  06ßog  H.,  dieser  in  Sparta 
and  SeUnunt  als  Gottheit  verehrt  Z'^Xog  »Eifer«  Hsd.,  Avöoa 
»Wuth«  Eurip.  und  die  Mavia  PI.  Maviai  »Furiae«  schliessen 
sich  an  sammt  der  AaßQoavvri  (in  Larissa  verehrt)  und  der*'Y/9ptg. 
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Alt  ist  die  PeisoDifidnmg  der  ^Eijfig  »Hoffiumgc ;  aodi  die 
nioTig,  Stxfia^  Jtaff^ooiyr^  imd  andere  Tugenden,  wie  die 
!/i(pen}  selber  werden  gern  penoolich  gedadit  und  dargesCdIt: 
in  Athen  endlich  rerriirte  man  neben  der  ^dwg  die  IdwaidtuL 

Hie  Fähigkeit  Concreta  und  Abstracta  aller  Art  dme 
Aendenmg  der  Benennung  sich  als  plastische  Gestalten  T<Hzn- 
stellen^  war  bd  den  Griechen  schier  mibegrenzt;  indiesondere 
haben  die  Dichter  hioron  reichen  Gebrandi  gonadit;  es  sei 
mar  an  das  Yozeichniss  der  Kind»  d»  Nadit  in  Hesiods 
llieogonie  erinnert  Doch  gdit  dies  sdiUesshch  in  ^Mdende 
Allegorien  aosart^ide  Yom^^  Natürliches  und  Grestiges  zor 
Person  zn  erheben,  ron  einem  Kreise  uralter  Grestaltnngen  aos: 
der  Dienst  des  Helios,  der  Eos,  der  Hestia  gdiört  znm  tot- 
griednsdien  Erbgate,  nnd  anch  die  Th^nis  ron  Ichnai,  die 
Chariten  ron  Orchomenos,  die  Nemesis  Ton  Brannm  und  der 
Eros  Ton  Thespiai  sind  uralte  Knltgottheit^i  und  legen  Zeug- 
niss  ab  für  die  hohe  Knltor  ihrer  Y^ehrer. 

Uebrigens  sei  nodi  darauf  hingewiesen,  daas  dnige  Namen 
dieser  Grippe  sich  äusBerlich  in  das  System  der  Yoll-  und  Kose- 
namen einreihen  lassen:  lA-Xi^eiay  Eif-rofuay  'ErcB^eigia^  Sah- 
(pHoavyri  sind  der  Form  nach  riditige  Yollnamen,  ^xdj  neiS-aa 
und  OdXtfi  haben  das  Aussehen  Ton  Kosenamen,  das  sie  fireilidi 
mit  ihren  Stammwörtern  ijiWj  Ttei&d  und  tpahjg  Hieilen. 

Wie  bei  Menschen  und  Heroen  liegt  auch  für  die  Gotter- 
welt der  Schwerpunkt  der  Namenbildung  im  Yollnamen  mit 
den  aus  ihm  erwadisenen  kürzenden  Koseformen.  Im  Nach- 
stehenden ist  eine  ZusammensteDung  beider  g^eben.  Die 
Sammlung  und  versuchsweise  Deutung  all»  der  Gtöttemamen, 
die  sich  diesem  Systeme  nidit  einordnen  lassen,  sowie  der 
Götterbeinamen,  bleibt  einem  anderen  Orte  vorbehalten. 

In  den  YoD-  und  Kosenamen  tritt  der  Göttemame  ganz  in 
die  Kreise  der  menschlichen  und  heroischen  Namengebung.  Der 
Ausschuss  der  Namenwörter  ist  wesentlich  der  gleiche,  hier  wie 
dorty  doch  bedingt  das  abweichende  Wesen  der  zu  Benennenden 
die  Heranziehung  einiger  neuen  Wörter,  wie  z.  B.  xvfia  und 
^oij  für  Wassergottheiten. 

Bei  der  Einstellung  eines  neuen  Elements  in  den  Dienst 
der  Namengebung  wird  dies  &st  durchweg  sogleich  wenigstens 
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zweimal  verwendet;  es  entstehen  so  Namenpaare,  in  denen  der 
eine  Name  dem  anderen  gleichsam  seinen  Namenwerth  beschei- 
nigt. Beispiele  bieten  die  Nereidennamen  Ev-ayoQti  und  ^«t- 
ayoQtjy  ^l-avaaaa  und  ^Laveiqay  KaXXi'&otj  und  KaXXi-Qotj,^ 
Kvf.iO'd'orj  und  Kv^o-do^rj  :  Kvfid :  Bevd-ficJe-xtJjUij,  nowo-fiideia 
und  novTO'ftoqeia.  So  auch  die  Okeaninen  raXa^-avQtj  und 
nXri^'OVQri,  Ev-dwQtj  und  IIoXv-dciQri,  l4nq)iqto  ^QycvQorj  te;  die 
Musen  Ev-zeQTtri  und  TeQxpi-xo^^  die  Brüder  ^Eni-iiri^eig  und 
ÜQO-firi&evg  u.  A. 

Die  Fälle,  wo  dieselbe  göttliche  Person  den  Kurznamen 
neben  dem  VoUnamen  trägt,  mögen  der  nachstehenden  Zusam- 
menstellung entnommen  und  hier  der  üebersicht  wegen  auf- 
geführt werden. 

Zweistämmig  sind  die  Kosenamen: 

Jrj^ci  :  Jtj'firjrrjQ  (wenn  so  zu  trennen  ist).  —  ^Elev&ci  : 
^EXsv-9via.  —  ^Eqe%d'evg  :^Eqi'Xd^6viog  (als  Göttemamen)?  — 
Thessal.  ^'Eq^iavog^  lesb.  ^'EQfia-g:  "^EQf^-afwv.  —  Kavdaiog : 
Kavd'df(ov.  —  Iloaoida-,  Tloveida-y  norida-  zu  Iloaoid',  JTo- 
'veiö'y  IIoTtd-dfov.  —  "^Yfn^v :  ^Yiie-vaiog  (wenn  richtig  ge- 
deutet). 

Einstämmig  a  priori: 

*^Ey(jaxrj  :  exaztjßoXog  ^lo%iaiqa.  ^Egfieiag,  ""Egfio-  :  ^Egfi-dFcov^ 
J(x)tg  :  JcO'iidtriq.  —  KvTtqig  :  KvTtQO-yeveia.  —  Oeqaig :  Oegae- 
(povri, 

^^q)Qci  :  ^^q)QO''y€V€ia,  —  Jtjco  :  Jtj-fii^rrjQ,  —  Eiöci  :  Elöo- 
d-ia.  —  TqiTia  :  TQtro-yiveia. 

IlaicDv  :  Ilat'dßcjv   und   thessal.  Uo-cddow :    noreid-aßiov^ 

Tvcptig  :  Tvcfhdß(ov. 

Einstämmige  Kosenamen  a  posteriori  sind: 

u4VoXog :  liaTQ-atog.  —  ^vXig :  ^^yQ-avXlg.  —  ^AcpqoÖLTog  v 
^EQfi'aq)Q6diTog.  —  Jfua  :  ^A-dfirirrj  (wenn  nicht  Schwestern).  — 
Noarog  :  Ev-voaxog. 
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Vollnamen  und  Kosenamen« 

A. 

^-,  Av'y  N'  vemednt. 
In  Götternamen: 

^A'öfAtjtri  Okeanine  Hsd.  ^A-ÖQaavBta  =  Nemesis.  ^A-Fi- 
drig  und  ^A-fid-  Hades  Hom.  '^-XAijxrog  Gigant  (Perga- 
mon).  ^A'fj,dl&eia  Amme  des  Zeus  6.  Jh.  l^-fivficivrj  Quell- 
nymphe. L^-v/xijTOg  S.  des  Gottes  Herakles.  ^'A-^gortog 
Möre  Hsd.  —  l^-xpevdr^g  und  N-tjfiSQztjg,  zwei  homerische 
Nereidennamen,  sind  aus  Beinamen  des  Nereus  gezogen. 
Der  Name  der  Eumenide  l4Xrf/,T(jj  beruht  auf  einem  mit 
aXXtjXTog  anfangenden  Compositum. 
In  personificirten  Abstracten: 

^A'ßXaßim  verehrt  in  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  J  ig). 
l^'Xri&eia  T.  des  Zeus  bei  Pindar.  ^A-Ttoqia.  '"Aoyia  (aus 
^A-egyioL).   ^Av-ay/jiri  (?)  Necessitas.  ^Av-aldeia  in  Athen  7.  Jh. 

*A'  vereint. 

^A-yavri  Nereide  Hsd.  ^'A-rXag  Hom.  ^A-ÖQvdg  ==  "^Aiia- 
ÖQvag  =  ^Qvag  »Dryade«. 

l/^yXaO'  zu  ayXaog  »glänzend«. 

l^yXao-qrrjf^ri  und  ^AyXa6'q)(ovog  heissen  Sirenen.  —  IdyXatrj 
Charite  Hsd.  ist  personificirtes  Abstract. 

^ayoQri  zu  äyoqd  »Versammlung«. 

Ev-ayoQrj  und  AeL-ayogr/  (d.  i.  Aa-ayoQo)  heissen  Ne- 
reiden Hsd. 

IdeXXo'  zu  aeXXa  »Sturmwind«. 
^AeXXo'Ttovg  Harpyie  Apd. 
^AeXXti)  Harpyie  Hsd. 
Vgl.  aiXXonog  ^Iqiq  Hom. 

-alog,  'aliov  zu  alciv  »Leben«,  eigentlich  »Bewegung«;    vgl. 

auch  dtjv-aiog,  aXoXog. 

l^arQ-alog  der  Windgott  Hsd.  (eigentlich  »Sonnenlauf,  Zo- 
diacus«).     ^AoTQ-ala, 

AloXog  der  rafiiag  der  Winde  bei  Homer. 
Nria-alrj  eine  Nereide  Hsd.  —  Auch in^ ^Qiar-aiog  Zeus?  — 
Aly-aitov  Hunderthänder  (Hom.)  hierher?     Oder  zum  ioni- 
schen alovdo)  »bespritzen«?  aiyeg  »Wellen«. 
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u^Ksai-,  -ay^eia  zu  OKeaaa^ai  »heilen«,  ccKog  »Heilmittel«. 
aTLsai'fißQOTog  Beiname  des  Asklepios  (Orph.).    a/sa-cidwog 
(Ilaidv). 

^'^Ksaig   Heilgott   in  Epidauros   Paus.      ^Aytsoidag  in 
Elis  Paus.  5.  147.    l^yieacj  T.  des  Asklepias. 
nav'dneia  Asklepiade  Aristoph. 
-oKfiojv  zu  ccy.iLiiov  »Ambos«. 

nvQ'CcKf^iov  Kyklop  bei  Vergil, 

l4y,fiovid7]g  Kyklop  bei  Ovid, 
beide  selbstverständlich  aus  griechischer  Quelle. 
l^At-,  l^loO'  zu  alg  »Meer«. 
^^h'fiT^dfj  Nereide  Hsd. 

l4Xirj  Nereide,  Hsd.  Theog.     Öoij  ^'  '^llt]  re  (so!). 
^^yX'^'dkri  Mutter  der  Daktylen. 
l^koO'vdvrj  =  Amphitrite  (?)  Homer. 
^y4fiq)t'  =  afiq^i  »um«. 

In  Nereiden-  und  Okeaninennamen: 
i^fxcpL'd-orj  H.    I4fig)i'v6firi  H.     ^Aiiq)t'Tqltrj  H. 

^^ficpiQco  Okeanine  Hsd.  Theog.  360.    l^jng)iQCü  ^Hkv- 
Qori  r«,  also  =  ^AfxtfiQor]. 

^Afxq)c(ova  in  Dreros  (B[reta)  ist  wohl  Amphitrite. 
^Afiq)i'dQaog  (besser  '^fAffi'dQtjog)  Gott  und  Held,  heisst 

^[Aj4q)ig  bei  Aischylos  (376). 
^^jnq)i'dQO!Aog'    Alaxv^og   SefÄskj]   S/tlaae    dalfiova    y/xivdv 
7C€qI  rä  a^Kpidgcfiiay  c5g  ei  kleyeg  töv  revid-Xiov  Hesych. 

^Acpiag'  ßiOfxog'  Hesych;   lies  dficpiag,  gemeint  ist 
der  Altar,  um  welchen  das  Kind  bei  den  Amphi- 
dromien  getragen  wurde. 
^QOfiidq)iov  (lies  dQO/iii'djAq)iov)  tj^ag'  dfjicpidQOfxia  xrA.  He- 
sych.   Eine  sonderbare  Umdrehung. 
'dvsiQa,  'dvÖQtty  'dvtJQ  zu  dvtjQ  »Mann«. 

^I'dveiQcc  und  KallL-dveiga  Nereiden  bei  Homer. 
^AXe^'dvÖQa  in  Amyklai  und  Leuktra  verehrt,  erwuchs  aus 
^'Hqu  dXi^avÖQOg. 

Idie^'dvioQ,  Asklepiade  in  Sikyon,  heroisch  benannt;    oder 
aus  Beinamen,  vgl.  Xeax-tivcoQ,  gti^-T^vioQ  ApoUon. 
'dv&i]  zu  iivd^rj  »Blume,  Blüthe«. 

Fi'dv&ij   Okeanine   Hsd.   und    Olv-dv&ri   Mänade    werden 
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wohl  besser  als  vergleichende  Namen  gefasst:    »Veilchen- 
blume, Weinblüthe«. 
i^^i'f  ^^^10'  zu  a^iog  »werth,  würdig«. 

Id^L'BQog,  l^^iO'xeQaog  und  lA^io-'KeQoa  Namen  der  Kabiren 
nach  Mnaseas.    Mit  ii^ie  ravQS  riefen  die  Eleer  den  Dionys 
herbei,  d^io-Ttoivog  hiess  Athene  in  Sparta. 
L^pX^-  zu  ocQX^  »beginne«; 

^^QX^'-QOcc  arkadische  Naiade  Paus.  8,  31 4. 

^Aq%ia  Okeanine,  Gem.  des  Inachos  Hygin. 
^AöTBq-^,  ^AoTQO'  zu  aoTT^Qy  aoTQOv  »Stern,  Gestirn«. 

l^ateQ-ödeia  Ap.  Shod.  und  ^Aa^eq-onua^  l^areQ-OTttj 
Steph.  Byz.  Okeaninen. 

i^OTeQitj  Hsd.  Schwester  der  Leto. 
äaT€Q'(ou6g  »stemfleckig«  war  der  Minosstier. 

l^areQiov  eyivvrjoe  (naaig)ärjD  i6v  yikri&ivta  Mivaivav' 
Qov  Apd.  3.  1,  4s. 
^^OTQ-alog  Hsd.    ^^OTQ-ala  ist  sinngleich  mit  liaTSQ-odeia, 
-avkrig,  -avlog  zu  avkrj  »Hof,  Wohnsitz«. 

Jva-avXrig  Vater  des  Triptolemos  in  Mensis  Paus.  Tgta- 
avXrig  nimmt  Demeter  in  Pheneos  auf  Paus.  8,  104.  Mit 
JvO'  vgl.  €V'dvg'{7toiviog),  Dysaules  und  Trisaules  setzen  die 
Demeterdienste  von  Eleusis  und  Pheneos  mit  einander  in 
Verbindung.  Beide  malen  die  nomadische  oder  doch  ort- 
wechselnde Lebensart  vor  der  Einkehr  der  Demeter,  'l^yg- 
avlog  hiess  (nach  Athene  aygavXog)  das  Weib  des  Kekrops 
mit  gleichnamiger  Tochter,  die  daher  auch  ^AyqavXig  heisst 
(richtiger  vielleicht  von  avhg  »=»  avXri)  wie  sie  und  ihre 
Schwestern  die  lAyQavXideg.  „vri  r^v  ^!^yQavXov*^  schwur 
man  in  Athen. 

^vXig  eine  der  drei  ÜQa^idUai ,    Eidgöttinnen,  vgl 
MüUer  Frg.  bist.  Graec.  4.  394. 
^v^i'  zu  cw^ecv,  cev^ac  »wachsen  machen«. 
^v^l'örifiog'  "^EQfi^g  Hesych. 

^v^cS  eine  der  Chariten  in  Athen,    ^v^tjoia  in  Epi- 
dauros  und  Trozan   wird  wohl  besser  auf  av^aac  als 
auf  cw^aig  zurückgeführt 
-avga  zu  avqa  »Hauch,  Luft«. 

raXa^'CcvQri  und  ItXri^-avqrj  Okeaninen  bei  Hesiod.  —  Vgl. 
KivT-avQog. 
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'aq>og  zu  ayij  »Berührung,  Hand«. 
"E7t'aq)og  S.  der  lo  (=  ioxicciQa?). 
^Aq>aia  Artemis  in  Kreta. 

l4q>qO'  »Schaum«. 

(^AcpQO'yevr^g  Hsd.).     l^tpQo-yheia  (Bion,  Moschos)  gleich- 
werthig  mit  Aphrodite  durch  Deutung  ihres  Namens. 
[Ag)Q(o  =«  Aphrodite  Nikand. 

-atpQodiTog  zu  ^Aq)qodiiri, 

^EQfi-acpQodiTog  ein  Gott  aus  der  Göttermischung. 
^^(pQodiTog  vgl.  Bekker  Anecd.  472. 

-acov  Ä  'dßiov    »sich   erfreuend   an«,    vgl.   attrig   »Ereund«, 

lat.  aveo. 

Boot.  "^EQiA-acov,  ark.  lak.  ""EQfiav.  Kavö-diov  in  Eiestone 
(fremd?  Von  Lykophron  mit  Ares  gleichgesetzt).  JTat- 
d(0Vy  ion.  üairitov,  dor.  Ilaiäv.  nakafi-diov  =  Hephaistos 
Kndar.  noaeid-dojv  Hom.,  in  Korinth  IloTeid'dftoVf  in  Ar- 
kadien Iloaoiddv.     Tvq)'do)v  Hom. 

Die  ^AyQidvia  =  i^y^Kovia  weisen  auf  Idyqt-diav;  Dor. 
Ev'dv  («=  Dionys)  aus  Ev-dcov? 


Ba%xi'  etwa  »juble«. 

Bcr/x€'ßa%xov  ^oai  Aristoph.  Bitter  408;  dazu  o  Jtovvaog 
(TüTCjg  i-mkÜTo  iv  rälg  d'vaiaig  Hesych.  7o-/9axxo$  Lied 
zu  Ehren  des  Dionysos  (Archilochos),  dann  Genosse  des 
Bakchos  (Nonnos). 

BctKx&ig,  BaKXBcog,  Bd^xiog  Soph.  Eurip.  Ba^xag  Soph. 
Der  Vollname  ist  Baxxi'ßaxxog,  ßaxxe^  lieisst  »jublen,  lachen«,  vgl. 
sskr.  gdgghati  (Dhätup.)  »lacht«,  verwandt  ist  ßax-  »husten«.  16^ 
ßaxxog  ist  aus  dem  Zuruf  „ico  ßanxe"  »he!  juble«  gebildet.  —  Die 
Vergleichung  mit  lat.  hacca  ist  verfehlt. 

'ßoia  zu  ßovg  »Bind«. 

^Heqi'ßoia  H.  MeXi-ßoia  Okeanine  bei  Apd.  auch  «■ 
Persephone.  JT6p/-/?ota  Naiade.  IToXv-ßoia  wird  Göttin 
(Paus.). 

BqitO'  »süss«,  vgl.  ßgiTV'  yhwo.  Kq^veg  Hesych. 

BQLrö'fiaQTig  Artemis  in  Eieta,  nach  Sohn  »dulcis  virgo«, 
'fiaQTig  zu  Ut.  martl  »Braut,  Schwiegertochter«. 

Fiele,  grieeh.  Personennamen.  29 
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r. 

riavxo-  zu  ylaviMg  »hell«. 
riavyLO'vSfifj  Nereide  Hsd. 
rXamr]  Nereide  Hsd. 

Vgl.  rXavTiog  Ttovviog  von  Anthedon  Aeschyl. 
-yvfjg  zu  yvij  »Hand«?  vgl.  iy-yv&i  und  iy-yvali^ü). 

Evfv-yvifjg  S.  des  Minos?  l^fitpi-yv^eig  —  Hephaistos  H. 
rvrjg  einer  der  Hunderthänder  Hsd.  (Körtog  ein  an- 
derer, zu  xorov  —  ^-xoroy,  Jxcttov?). 


JafAva-  zu  dafivtjjÄi  »bändige«. 

Jaiiva-iievBvg  idäischer  Daktyl,  darnach: 
Jafivevg  ein  Korybant  (Nonn.). 
Je§t-j  'doTLTj  zu  dd^aa&ai  »aufiiehmen«,  -doxog  (dixoficu). 
Je^i'&ia  eine  Nymphe  Apd. 

Je^ixevog  ein  Kentaur  (der  Herakles  aufnimmt). 
Kvfio-doKtj  Nereide  Hsd. 
Je^fien^  Nereide  Hsd. 
Ji]-  vieDeicht  »Feld,  Gau«  (dij-^og),  vgl.  Ja)-. 

Jfj'fxi^Trfi  H.  Hsd.,  dor.  Ja-ixatriQ.    Vgl.  J(Ofi(hfiQ. 
Jrifxd  Demeter  Suid. 

Jri(a  h.  h.  Cer.  Soph.  —  Demeter. 
Jaf^ii-,  'drifiog  zu  drliiog  »G^u,  Volk«. 

Jafii'd^alrig  ninunt  Demeter  in  Pheneos  auf. 
^v^i-dfjfiog'  ^EgfA^g  Hesych. 

Jafila  in  Epidauros  und  Aigina  (ä  oder  a?),  vgl.  ^v^. 
'dfi'iitrj  zu  df^rjTog  »bezwungen«. 
^A-dfiriTri  Okeanine  Hsd. 

Jliia*  ^SiyLBovov  &vyaTtjQ  Hesych. 
J(0'  gleichwerthig  mit  z/ij-,-  vielleicht  zu  dcS-fia? 
Jto-iAoxrjQ  Demeter  in  Aeolis. 

Jong  (hs.  Jcig)  nennt  sich  Demeter  h.  H.  122,   vgl 
Bechtel  NGGW  1890.  29. 
'dtoQij  zu  dägov  »Gabe«. 

Ev-dioQTj  Okeanine  und  Nereide  Hsd.      noXv^ojQti  Okea- 
nine Hsd. 

JcDQig  Okeanine  und  Nereide  Hsd. 
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KaUU'dwga  und  Kkso^ciga  Nymphen.      nav-ddQTj  Hsd., 

qmter  als  Eva  gedacht 

J(OQ6-&eog  Bakchant  auf  einer  Vase  (CIG  no.  8382)  und 

JwQci  Mänade  Vase  (CIG  no.  7460) 
sind  nach  jüngerer  Weise  gebildet. 

E. 
Eido'  zu  «id-  :»schwellen€. 

Eido-d^ia  H.,  T.  des  Proteus  =- 

Bidio  bei  Aischylos  Etym.  Gud.  p.  316,  30. 
ElXei'f  ^Elev'  unsicherer  Bedeutung. 

Eilei'dviai   Geburtsgöttinnen  H.    EiXei»via  ==  'EXev^ta 
Find. 

*EXev&(6  dieselbe  Eallim. 
^Evv'  unbekannter  Bedeutung. 

^Ew-dhog  Kriegsgott,  schon  bei  H.  gleichwerthig  mit  Ar^ 
^Ew(o  Bellona,  Ares'  Genossin  H.,  in  der  Theogonie 
eine  der  Gmen. 
^ETt'y  ^EtcL'  zu  Efti. 

^'Eft'Otipog  (heroisirt).    ^Ert-figarri  Nymphe.    ^ErcUiiaxog  Gott- 
heit in    Erythrai    (Ion.   Inschr.   no.  2066«;    Beiname?). 
^Tti-firßijg  ein  Kuret  Paus.  5.  Te.     ^ETti-firid'eig  Bruder 
des  nQOfiTi&evg  Hsd. 
('i]Q(xTij)  zu  eQatog  »geliebt«. 

^ETt-ri^artj  Nymphe.    JloXv-ij^oriy  Mänade. 

^EQard   Nereide   (Hsd.),   Muse   (Hsd.),    auch    arkad. 
Nymphe  (Paus.). 
^Qi'  —  ^ge-  verstärkt. 

^EQi'X^ovtog  in  Attika,  ursprünglich  Gottesbeiname, 

^Qex^evg  damit  gleich?  »ab  alüs  lovis,  ab  ahia  Nep- 
tuni  epitheton  haberi  adnotat  schol.  ad  Lycoph  158« 
Bruchmann  Epith.  Deor.  p.  127. 

*EQfi'  zu  ^Qf^a  =»  oQf^i^  »Antrieb«. 
^Egfji-dßatv,  ^EQfidwVy  ^Egfxav  (449). 

^'Eq^avog  —  ^'EQfiaog  in  Thessahen,  lesb.  ^'Eqfiag. 

^EQfielagf  ^Egfiiag,  ^Egfjiag  und  ionisch  ^E^iimig^ 
'EQf^ijg.  In  ^EqiJi'aq>q6dii:og  wie  in  Menschennamen 
*£p^-,  ^Eqy,0'. 

29* 


452  m.    Die  GöttemameiL 

Ev-  d.  L  ev  »wohl,  gut«. 

In  Nereiden-  (und  Okeaniden-)namen: 

Ev-ayoQTj  Hsd.     Evhxqvti  Hsd.     Ev-dwqt)  auch  Okeanide 

Hsd.     Ev'HQdvTij  Hsd.      Ev-kifiivrj  Hsd.     Ev-fiolTtri  Apd. 

Ev'vlyLfj  Hsd.    Ev-TtofjiTVij  Hsd. 

In  sonstigen  Göttemamen: 

Ev-eTtiQia  » Jahressegenc  neben  Demeter  verehrt.    Eihvofiiri 

Höre  Hsd.      Ev-voavog  Mühlengottheit.      Ev-tiqTtri  Muse 

Hsd.      Ev'q)rjfiri    Musenname   (am  Helikon).     Eihq)Qddrjg' 

7taTaixog  iftiTgaTciCiog  Hesych.     Ev-cpQoovvri  eine  Chans 

Hsd.  —   Ev'q>q6vrj  und  Ev-tavifirj  als  Namen  der  Mutter 

der  Eumeniden  sind  Euphemismen  für  JYi;^. 

EvQV'  zu  evQv-g  »weit,  breit«. 

Eigv-altj  G^rgone  Hsd.  Eigv-ßtr}  T.  des  Pontos  Hsd. 
EvQV'VOfitj  Okeanine  H.  Hsd.  EvQV'VOfiog  Dämon  der 
Unterwelt  bei  Polygnot  (Paus.).  EvQv-qxieaaa  Weib  des 
Hyperion. 

EvQVTuov  ßovyuoXog  des  Geryon  Hsd. 


'favaaaa  »Herrin«. 

In  den  Nereidennamen  ^l-avaaaa  Hom.  und  ^vai'dvaaaa  Hsd» 
FeTLaTOf  ^EyLartj'  »nach  dem  Willen«. 

huxTrj'ßoXog  ^Loxiaiqa  h.  Hom.  —  Artemis. 

Femva,  "^EKOTti  »Hekate«   aus  Beinamen  der  Artemis 
selbständig   geworden,    vgl.    ^'Aqtb^iv  exdvav  Aescb» 
Suppl.  und  noTvia  naX  ytauovg  e-mra  Eurip  Phoen. 
Fv'  »eigen«,  vgl.  kret.  ßiv  avzaiVf  ßl-diog  »eigen«  (?). 

FL'fdvaaaa  =  ^Idvaaaa  Nereide  H.  Fi-dvsiQa  Nereide 
Hom.,  Okeanine  Hsd.  auch  "/-atpa  Nereide  H.?  Vgl.  Ni^ 
aiqa. 

'lovri  Nereide  Apd.  1.  2,  7,  vielleicht  auch  Hsd.  Theog. 
255,  wo  KYMOTEIONE  Kvfiai  %  ^Hiovri  gelesen  ist 
-fiaxog,  'iccxog  zu  ßidx(o  »schreie«. 

Bqictxog  (=  ßQ^'iaxog)  ein  Satyr  (CIG  no.  7465.  8227). 

Vgl.  ßqioHxog'  ßgiagm  iaxxdCovaa  Soph.  bei  Hesych  und   aviaxoc 

H.  »mit  Gesohrei«. 

^Idxtj  GespieUn  der  Persephone  h.  H.  Cer.   ^'la^xog  eine 
mystische  Form  des  Dionysos,  sein  Fest,   sein  Preis- 
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gesang,  auch  als  Heros,  vgl.  Hesych  s.  v.    (Reimt  auf 

Bd^xog). 
'ßtd  »sehend«  oder  »wissend«,  vgl.  v^ig. 

^AFidiovBvg  vielleicht  =—  aßidfav  ßdva^  oder  ßaaclevg, 
vgl.  ava^  eviqiav  IdXdtJvevg  Hom.  Y  61,  ßaailev  ivegtav 
Aeschyl. 

lißiörjQ  H.,   ^Aßtdevg  in  Sparta,    Gen.  ^'^Cdog,  Dat. 

'LAVJt  H.    (Oder  zu  aßi-d^Xog?) 
'Fidvia  —  ßidvla  »wissend«. 

navreidvia  (d.  i.  wenn  alt  —  Ilavva'ßidvia) ,  Mutter  der 
Leda. 

Ftdvla  eine  Okeanine  Hsd. 
FoiV'y  FoivO'y  'ßoLvog  zu  ßoivog  »Wein«. 
Oiv-av^tj  Mänade,  vgl.  die 
OlvO'TQOT^i  auf  Delos,  die 

Oivciy  27veQfAoi  und  ^Ehxug  hiessen. 
'Hdv-oLvog  Salyr  (GIG  no.  8381.  8384). 
Fqoö-  zu  ^dov  »Rose«. 

^Pod'OTVTi  Okeanine  h.  H.  Cer. 

^Podeia  Okeanine  Hsd.,  h.  H.  Cer. 


Zev^'  zu  Kev^cci  »Jochen«. 
Zev^-tTCTttj  Naiade  Apd. 
Zev^ci  Okeanine  Hsd. 

ZriXo'  —  li^log  »Eifer«. 
ZrjXihTvrcia  Eifersucht 

Zi]AcJ  als  Gt)ttheit  Lobeck  Aglaoph.  734. 
Der  Cv^os  ist  schon  von  Hesiod  personificirt. 


^Höv-  zu  riövg  »süss«. 

"Hdv'fAÜTig  Satyr  (GIG  no.  8383)   und  "Höv-oivog  Satyr 
(GIG  no.  8381.  8384). 

^HTtiO"  zu  '^Ttiog  »milde«. 

tlTtio-ddtfQog  und  '^ni6'^q>qiav  Beinamen  des  Asklepios. 
^HTtiövtj  Gattin  des  Asklepios  zu  Eiadauros. 
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'd'ia  in  Namen   von  Göttinnen,   zu  d^ea  »Schau«   (eigentlich 

»Schein«)  und  d^ea  »Göttin«? 

Eido-»if]  H.  KvfAO-»ia  —  Thetis.  ui^M'»iri  H.,  thess. 
udev7ux'&ia  (Smlg.  no.  337).  Ilaai'&efi  Nereide  Hsd. 
JlQa^i'&ia  Naiade. 

Oeia  Weib  des  Hyperion  Hsd. 
Mit  ÄtvHo&ia  vgl.  dSdrtoDP  levHa  ^eörrmr  (hellglänzender  Zähne) 
Schild  146  und  h  {^Xiji  x^ooß^  ^Bo^atu  Theokr.  Idyll.  25.  158;    zu 
^eu-  »scheinen«. 

^ed  »Göttin«  ist  sicher  in  'HfH'^ia  »  Asvxa^ia  (ursprünglich  Bei- 
name),  vielleicht  auch  in  Kvfio-Ha  »  Thetis  und  in  JUaai-^hf  Ne- 
reide Hsd.  enthalten. 

GeX^i'  zu  &il^ai  »bezaubern«. 

Gei^i'iTteux  eine  Sirene.     GeX^i-voia  eine  Muse. 
GeX^ltov  ein  Heros. 
SefiiGTO'  zu  ^ifiigy  ^ifAtazog  »Satzung«. 
OefAiatO'VOfj  T.  des  Proteus  =-  Eidothea. 
QefiiGTü  eine  Nereide  Hsd. 
-^01]  zu  &o6g  »stürmend,  schnell«. 

In  N(ereiden-)  imd  Ok(eaniden-)namen: 
'Afiq)i'»6ri  N.  H.    'l7t7to-»6ri  N.  Hsd.    KaJiJU'»6ri  N.  Hsd. 
KvfAO-^ori  N.  Hsd.     Navai-^orj  N.  Apd.   und  naai'&oii 
Ok.  Hsd.  (vgl  nav»oog). 

Qöri  Nereide  Hsd. 
KvfiatO'dtc  oder  Kv^at^oa  auf  einer  korinth.  Vase  (jetzt 
Hretschmer  Yaseninschriften  201). 
In  den  Harpyiennamen: 
NinO'^oti  imd  'flxv-^oij. 
'd-owaa  f.  zu  -d'Oiov  »stürmend«. 

ClitTtO'&owv  Gen.  -wvTog  att  Heros). 
&6waa  Meerfrau,  T.  d.  Phorkys  H. 
'&via  zu  dvwj  dvlü)  »stürme«. 

EiXei'&via  =  ^lev»viay  ElXei»viai  H. 

^Elev&(6  dieselbe. 
KaXU'dvia.    ^üqü-^via  Weib  des  Boreas. 

Qvla  T.  des  Kephissos  Paus.    Qvwvtj  Semele  als 
Göttin. 
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^laai'  zu  idaaa^ai  »heilen«. 

(laoi'dfifAOQy  ^laai'Xaog  als  Menschennamen  belegt). 

'/aacJ   T.    des   Asklepios   bei  Aristoph.     Vgl  ^laanw 
Held  lason. 
^ItctcO'j  -i 7t 7t 71  zu   %7t7tog  »Pferd«   in  Namen  von  Wasser- 
frauen. 

^I7tn:0'd'6rj  und  ^iTtTto-votj  Hsd.  Nereiden. 

'iTtTtci  Okeanine  Hsd. 
Zev^-iTtTttj  Naiade.    ^em-lTtTttj  Okeanine  h.  H.  Cer.    ikfcy- 
irtTtri  Nereide  Hsd. 
Stva-iTtTtog  imd  Q>MßH7t7tog  Satyrn  auf  Vasen. 

^iTCTtog  und  ^'ht7tawg  Satyrn  auf  Vasen. 
Zu   -mnos  in  Satymamen  stelle  man  die  Hesychglosse  tnnov*  x6 
lAÖQioy  xai  xo  ToCf  ywaixog  xai  xov  dvdQÖe. 

K. 

KaXXi'  »schön«  ursprünglich  nur  in  weiblichen  Namen. 

KaXki-dveiQa  H.  Kalkt'&ori  und  Kalki'Qori  Hsd.  Nereiden. 
KaXh-OTtri  Muse  Hsd.  —  ÄaXAt-rfcJ^a,  KaXh'HQltti  Plai, 
KakXi'g>deiay  KaXXi-xo^  Nymphen. 

KaXXig  Beiname  der  Athene  (GIG  no.  7446  J). 

KaXXtOTii'  ywaiTuia  d-eög  egojTixij  Hesych. 
Männlich  nur: 
KaXXl'xaQTtog  Sohn  des  Aristaios. 

KaXXlag  (Satyr;  CIG  no.  7473)  ist  wohl  als  yiaXXlag 

»Affe«  zu  verstehen,  also  vergleichender  Name. 
KaXvTL'  zu  TutXv^  »Kelch«. 

KaXvyL'ÜTtig  Beiname  schöner  Göttinnen  in  den  Hymnen 
(Ven.  Cer.);  ^ihiVQor]  (Nereide)  yiaXvxcjTtig  h.  Cer.  420. 

KaXvxfj  Nereide  auf  einer  Va«e, 

^xaQTtog  zu  'Mtqrtog  »Frucht«. 

KaXU'-MXQTtog  S.  d.  Aristaios.  —  ayXao-iMiqTtog  nennt  Pin- 
dar  die  Hören. 

KaqTtw  eine  Höre  in  Athen  Paus. 
Kav6-  ungewisser  Bedeutung  (vgl.  scomdot*  yva&oi  Hesych?). 
Kaifd-aova  (tov  te  KqBOtiawig  d'eov)  Lykophron  328  «  Ares.. 
Kopdalog  derselbe  (Lykophron  1410). 
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KeXaivO'  zu  xelaivog  »schwarze. 
xelaiveq^  heiast  Zeus  H. 
Kelaini  eine  Hejade. 
-xiqrtig  zu  ic^og  »Schlund,  Meerthier«. 

fuya-xfiTijg  heiset  der  Tcorvog  Odyss.  y  158.    Darnach 
KuttS  T.  des  Pontes  Hsd.  Theog. 
KXeO'j  'xleiaj  -xkijgy  -xlelag  zu  TÜieog  »Kahme. 
Kleo-^ioga  Paus,  und  KXeo^aqBia  Apd.  Nymphen. 

KXeeia  Nymphe  Hsd. 
IlfO'Tdeia  Nymphe  (vgl  Äxleia  Artemis). 
Bei  der  Dichtung  des  Musennamens  KXuw  schwebte  ver- 
muthUch  TÜUe  avdqw  (Ilias  /  189)   oder  xXBia  ftQOT€Q€or 
ard-QdTtfav  als  Gregenstand  der  epischen  Poesie  vor. 
^Hoa-xX^g   Held    und   Otoü.     nQWTO-xX^gj   IlqonihxXüag 
einer  der  Tritopatoren. 

KkaXa  Nymphe  bei  Gerenia  (LaL)  verehrt^  Paus,  (aus 
KUaia). 
"xXvfievog  d.  i.  xXvfieyog  »berühmte 

Ikfi'xXvfievog'^  6  IIXovtwv  —  Hades  Hesych. 
Klvfierog  —  Hades  in  Hennion  (Lasos). 
^ETeo-xlvfiivT]  hiess  bei  Stesichoros  die  Mutter  des  Phaethon, 
die  sonst 

EXv^ivfj  genannt   wird;    EXvfiivr)   auch    Nereide  H., 
Okeanine  Hsd. 
'xlvTog  d.  i.  xXvvog  »berühmt«. 

xXvTog  itifupiTQiTTj  H. ,  Tgl.  aydoTovog  l^q>iTQivi]  H.,  also 
—  ayaxlvTog  l^.  und  daher  die  Bewahrung  des  Aus- 
gangs 'Og. 

KXvTiri  Okeanine  Hsd. 

Wie  ist  der  Yollname  zu  EXvTci  (Mänade;  CIGr  ho. 
7459)  zu  denken? 
'xltad-eg  zu  xldd-w  »spinne«. 

Kcna-xXio^eg  (sie!)  Odyss.  ij  197  die  Mören. 
KiM&ai  eine  der  Mören  Hsd. 
'XQavTTj  zu  XQaivü)  »vollenden«. 

Ev'X^dwri  Nereide  Hsd.  (üakch  EvxQonn  überliefert) 
KQaww  Nereide  Apd. 
Kvav'  zu  xvdveog  »dunkel,  blau«. 
xvav'CÜftig  Amphitrite  bei  Homer. 
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Kvdvtj  Nymphe,  M.  der  Kallikrite,  Plato. 
Kvfiato-,  KvfiO'j  -zvjMij  zu  xS^a  »Woge,  Schwall«  in  Ne- 
reidennamen 

ÄVjMCfTO-iJoxij,  vgl.  Kvfiodcut}.     KvidovO'Xryri  Hsd. 

Kvf£av6^a  (Kurzform  zu  -d^oa,  vgl.  ßorj&og)  oben  451. 
KvfiO-do'Kri,  KvfiO'&orjj  Kv^io-nSksia  Hsd.  —  Kvfio^ia  — 
Thetis. 

KviAii  Nereide  Hsd. 
Bsvd'eai'^viüTj  Hsd. 
KvTtQO-  zu  KvftQog  »Kypros«. 

KvTtQO-yivBia  —  Aphrodite  h.  H.,  Sappho  u.  a. 
KvfVQig  zuerst  in  E  der  Ilias. 
A. 
'XafiTtifijg  »leuchtend«. 

i^Xie  yLakXihx^Tthri  Anakreon. 
Aa^nttlri  T.  des  Helios  H. 
AaO'y  'laog  zu  kaog  »Volk,  Leute«. 

Aao-fAideia  und  Ati-ayoQri  (geschrieben  AeiayoQti)  Nerei- 
den Hsd. 

nqwTO-Xaog  Kabir  (vgl.  l^yijüilag  »  Hades). 
^evxa-,  Aev%0'  zu  XBv%6g  »Ücht,  hell«  in  den  Namen  von 
Wassergottheiten  (^i;xoi'  vdwq). 

AetrMx-&€a  (454),  AevM^irj  =  Ino  H. 

Atvy(jag  Meergottheit  (CIÖ  no.  6784). 
AevyLHTtTtfj  Okeanine  h.  H.  Cer.    AevuLO-voTj  T.  Poseidons 
Hygin.    VgL  voa*  nijyrj.    AavMveg  Hesych. 
AevYxov  Br.  der  Leukonoe  (local?). 
AifiV'y  'Xifivri  zu  Xifivtj  »See«. 

AifÄV-dQeia  Nereide  H.  (der  zweite  Theil  zu  aigt]  »Sorge«) 
—  {Ev'XiiAvri  vielleicht  besser  als  das  überUeferte)  Ev-Xiiiinn 
Nereide  Hsd. 
Avu-j  'Xv'KTj  zu  Xvxog  »Wolf«. 

AvyL-acDv  »Wehrwolf«  dämonisch. 

AvTLag  ein  Dämon  Paus. 
MoQiA(hXv%ri  ein  Schreckgespenst 
Ava-y  Avoi'  zu  Xvaai  »lösen«. 
Ava'€Qwg  eine  Gk>ttheit. 
Avai'dvaaaa  Nereide  Hsd. 
Vgl.  die  Beinamen  XvoifjuXijg,  kvolCamK- 
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^fiidovcay  'fiedr^y  'iiiitia  za  fudo§Mai  »waltec. 
Jloiruhfudovau  Nereide  Apd.  =» 

m^tofuSa  Xerade  Vase  (dG  no.  7687;. 
^ao-iudua  Hfld.  und  J^fvno-iudua  Had.  Nera&n. 

^Uiavaa  (Gotigone  bei  Hsd.)  ist  die  Sdiwester  der 
£q^r-ali}y  ihr  Name  abo  ans  Ei^iitdovaa  Tedcmzt 
31tXi'  za  fielei,  fuloftai  >9(»gec. 
3U3Li'ßoia  Okeanine  Apd. 

3Ulla  Okeamne  Findar.  —  MtUn^  NereideHsd. 
(faiediar?). 
JUXi-ßoia  biesB  Persqilume  in  Homicm  (La80s> 
J/eii-  za  fiülo^  :>(Sied€? 

JJeJu^T^dfnjg  ^=^  PalainMm  in  £[onnth;  so  vid  wie  »Gilied- 
yerfaaoer?  Yg^  hxfifuXijg  »Glieder  losraidc  T<Mn  Sdilaf  H. 
and  l^o-zc^oog,  -nui^a  KaUren,  cnu^ae-zofnjg  Apalkw 
Oder  ist  MeGkertes  wiikHch  der  tynsdie  Melkart?  —  Li 
dem  Satyniamen  "Hdv-fulr^g  (Vase;  dG  na  8383)  heJast 
fidlog  :»Iied<. 
'fii'lTKugj  'iioXnog  za  fiiijtofiai  »singe«,  iaoXti^  »Gesang«. 
Ev-iidlTtfig  Satyr  (dG  no.  7633). 

MüijfOfUrri  Mose  Hsd. 
{Ev-fioXjgog  in  Eleosb).    £r-^ijn]  N^node  Apd. 

JMolTrog  Satyr  (dG  no.  8386).    3lol^  Sirene;  Ma- 
nade  dG  no.  7459. 
Mev'y  Mev€'  za  idpog  »Sinn«  (aadi  zu  /imn  »hleibec?). 
IMtih-iTtTtri  Nereide  Hsd.    3l€iHH%iog  Titan  Hsd. 

Mofea^  Okeanine  Hsd.  (Kmzform  za  MtrtHf^ruä). 
'fiijSfjgf  -f<i]di]  za  fi^dog  »Bath«,  fir^dofioi  »rathec 

^^ya-fii^g  Br.  des  TQ&ptiviog  =^  Zeos  Hsd.     rayv-§Ai^g 
h.  H.    ^ETtt^tiifirjg  Köret  Paus.  5.  76. 
^^AJU'iirfiti  Nereide  Hsd.  and  rayu-ßii^dfj  =-  Hebe.    V^/o- 
§ii^dfj  H.  nnd  ihre  Nichte 

Mtjdeia  Hsd.  sind  henrisirt 
^firj&evgj  -/ii;*ijff  za  f^ijdvg  »Wissen«. 

^E/tt^fifj^evg  Br.  des  ÜQO'iiij&tvg  Hsd..  vgl  7ifOfiij&ijg. 
MfjXo^f  'fif/log  zu  fi^lav  »Kleinvidi«. 

Mfilö-ßoaig  Okeanine  Hsd.  —  Ev-fit/log  in  Neapel  yerehrt 
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(CI6  no.  Ö786).     aUo-fir^iog    Bruder  dee   Hatos,   TgL 
0ilo§ir^lil  —  Artemis. 
'fivi^fiil  »Gredenken,  Gedächtnisse 

Uolv-fipr^lifj  wird  Yarausgesetzt  durch 
JlolifiPia  Muse  Hsd. 

Jkbn^im  Muse  des  HeUkon  Paus.  —  Jlfttiyia  Torp. 
»  Jb^fioptj  —  Mnifioavrtj  Hsd.  Museumutter. 
MoqiAO'  »Schrecke 

MoQfUhXvxff :  Moqijui  Schreckgespenst  wie  *Akipi%ia^  FüX^ 
^a§ua  iL  A. 
'fioffpog  zu  fWfgnj  »Grestaltc 

ciolo-f  TtaXXi'j  nolv'fWQq>ogf  ^v^6'§iOfq>os  Dionys. 

]ü'lo(iq>€vg  Traumgott  bei  Ovid  (wohl  zu  €iol6§AOQg>o$ 
gedacht). 

Navav-  zu  vavai  nnit  Schiffen«. 

Navoi-^on  Nereide  Apd. 

2cui  Nereide  Hsd.  und  Ncui  Nereide  auf  einer  Vase 
(GIG  no.  8354)  weisen  auf  Soo-ma. 
NtjC"  zu  y^og  »InseU. 

Ntja-aitj  Nereide  Hsd. 
NfjOfi  Nereide  Hsd. 
NrKO'f  'vi%rj  zu  Wki;  »Si^c 

Niyuhd-oij  eine  Harpyie.      NrM-fioxog  S.   Machaons  (he- 
roisch) Paus. 

Ev-vUtj  Nereide  Hsd.    XoQO-yUv]  Muse,  Mänade. 

^A-pi-Mfiog  S.  des  Grottgewordenen  Herakles. 
^vor^y  'voia  zu  voog  »Einsicht«:. 

^Ayxi'vorj  M.  der  Elabiren.    'Aku-vori  Nymphe  Tegea  Paus. 

l^QOi^votj  M.  d.  Asklepios.     Btiaazo-vori  T.  des  Ph>teu8 

SS  Eidothea.      Oiko-voti   T.  des  Tyndareos   „^  *!Aq[t^ug 

ad'€X¥cn:ifjv  ETtoitfl^^  Apd. 

QeX^i'VOia  eine  Muse.    ^Ofio-voia  »Eintracht«, 
-yoi]  wohl  zu  voa*  itrffii.     Aonuaveg  Hesych. 

Avto-vini  Nereide  Hsd.     ^iTtJtO'V&q  Nereide  Hsd.     Aevyuh 

y6ti  T.  d.  Poseidon.    nqO'v6tj  Okeanine  Hsd. 
'VOiiTj  zu  voiitj  »Weide«,  voiiog  »Bezirk«. 

^u4fupi'v6firif  rXcnnuhvofiij  und  üovXv-voiiri  heissen  Nereiden 

bei  Hsd. 
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'tofiifj  zu  vofiog  »Gesetze. 

Ev-rofiir^  eine  Höre  Hsd.    Darnach  gedichtet 
Jva^oiiiri  Hsd. 
'POfiog  zu  yofii^  »fresBenda*  Schade«. 

ßffi'TOfiog  Dämon  der  Unterwelt  bei  Polygnot  (Paus.). 
'voatog  zn  r6avog  »Heimkehre. 

EtMfOinog  t  die  Mfihlengottheit,  hiess  auch 
Noarog  nach  Athen,  p.  6l6d. 
'vvaog  entnommen  ans  dem  Gtottesnamen 
Jui-rvoogf  Jiorvcogj  Zorrvaog. 

Nvaa  Amme  des  D^  Heimath  d.  D.,  der  daher  Nvoiog, 
Nvot^og  heisst 


'^ivri  zu  U^og  »Gaste. 
{IloXv^ivri  in) 

IIoXv^  Naiade,  Weib  des  Danaos  Apd. 
Seria  eine  Nymphe  Theokrit 

O. 

'6iiq)aiog  zu  o^q)ri  »Vorzeichen«. 
Ttaif'OfAfpaiog  Zeus  bei  Homer. 

'OfjKpaiij  Gtöttin,  von  Empedokles  darnach  gedichtet 

'OTtij  zu  Oft'  »schauen«. 

l^ar«^/nj  Pleiade.  ncev-oTttj  Nereide  Hsd.  —  IlcnfOftfja 
auf  einer  Vase  (CIG  no.  6784).  'Pod-OTtri  Okeanine  h.  H. 
Cer.    OctV'OfVfj  Mänade  (CIG  no.  7461). 

-o/nj  zu  OTta  »Stimme«. 

KaXli-OTtTj  Muse  Hsd.,  darnach  gedichtet 

l^fyi'O^ri  Nymphe,  Mutter  des  Thamyris  Paus.  4.  33». 

JT. 

Ilai'  zu  iiA'ftaiog  »kundig«? 

tlat-aiav  —  dor.  Raiav  der  Heilgott  =-> 
att.  üaidv, 

Ist  der  yollname  in  ^Ivina^i^  erhalten?  »Heilkundfreund« ? 
Ilav'^  navta-,  JTacFt-  zu  Ttag. 

ncnnSmeia  Asklepiade.     IlaV'dQoaog  Paus.  Hcnre  m  Athen. 

Ilav'dio^  Hsd.    Tlav-onri  Nereide  Hsd.    ndv-oqfiog  Bruder 
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des  FioviTtTtog  in  Andania  Paus.  —    IlavTeiövia  M.  der 

Leda.  —  llaai'd'eti  Nereide  Hsd.  und  üaoi'd'dfj  Okeanine 

Hsd.    ITaai-^pat]  —  üaaKpaeaaa  T.  des  Helios. 
üegae-  zu  Ttigoacj  TciQ&w?  oder  vgL  nefcaQelv  »zeigen«? 

neQae'q>6vri  Hsd.     n€Qoeq)6peia  H.  vgl.  neQoi'q>avTay  nqqL-- 

(fova  und  Weqoe-fpovri. 

niQOtjg  Hsd.  —  lUqaalog  Titane. 

Tle^ri  Weib  des  Helios  Hsd.    neQOfjig  Okeanine. 

Aa-ni^a  die  Dioskuren  in  Sparta. 
niovTO-  zu  TtlovTog  »Reichthum«. 

TtlovTO'öorai  heissen  die  seligen  Geister  des  goldenen  Gle* 

schlechts  bei  Hsd. 

niovtevg  —  nXovTtov  Hades  Tragg.  —  tov  Itkovrc^ 

nXavviova    elfte cog  2oq>oKX^g  ^Ivaxioi  SchoL  zu 

Aristoph.    Plut.    727.    —    lUowd    Okeanine    Hsd.^ 

Oder  ist  der  Yollname  nXovxatvtos  (<»vf}?),  vgl  Tgsq>'a>vtog*^ 
Ilod',  'Ttovg,  -Ttodtjy  -Ttoörig  zu  Ttovg  »Fuss«. 
noö-aQyr]  H.,  l/^eXXo-Ttovg  und 
^ihLV'Ttodtj  Hsd.  Harpyien. 
a%LQ[co-n6drjg  2drvQog  AnthoL  Plan.  1.  15. 

JTodijs  Satyr  auf  einer  Vase  (GIG  no.  7460). 
IIoXv-  zu  TtoXv  »viel«. 

nolv'ßota  wird  Gtittin  Paus.  noXv-yovog  S.  des  Proteus 
Apd.  Ilolv'devycrjg  als  Gt)tt  ITolv-dciotj  Okeanine  Hsd.. 
lIolv^QOTi]  Mänade  auf  Vasen.  üoXv'iJid&eia  Muse  In 
Sikyon.  (TloXv-iivri^ri)  in 

IloXvfxvia  Muse  Hsd. 
novlv'VOfit]  Nereide  Hsd. 
IIovTO'  zu  ftovTog  »Meer«. 

Horvo-fiidovaa  Nereide  Apd. 

Ilovvofisda  Nereide  auf  einer  Vase  (GIG  no.  7687). 
IIovTO'TtoQeia  Nereide  Hsd. 
Iloaeid'y  Iloaoid-,  IIoGid-  zu  rtoa-eid  »anschwellen«. 

Iloaeid'dwv  =  äol.  Iloaeiday  =»  ion.  Iloaeideoiv  =  att. 
rioaeidiSv. 

Ilooeidea  Poseidonsfest. 

In  Namen  wie  Iloaelduinog  bleibt  bloss  noceiö(oy, 
arL  noaoid-dvy  lak.  IIoHoiddv. 
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lakoQ.  TIoHoidaia  Poseidonsfesi 
noatd-aiov  —  att.  Iloaidoiv. 
Iloaidriiog  H.  Poseidonisch. 

Tloaldeiosj  -deog  Monat,  -öea  Fest 
IIotBid'j  IIoTid'  zu  Ttoti-eid-  »schwellen«. 
ücrveid-aßioy  in  Korintii  =  IIoTeiddv. 

noreiöag  in  Uoreidaia  Kolonie  der  Korinther. 
Thess.  IIoTeldovv  wie  ^I-cdv  zu  ^I-dtov. 
noTtd-ctojv  —  noTtddv  Gen.  IToTidavog  Pindar. 
IToridag  Voc.  JTor/da  bei  Sophron. 
IIqO'  d.  i.  TtQo  »vor«. 

nQO-fifi&evg  Br.  des  ^ETti-fdri&evg  Hsd.   IlQO'Vori  Nereide  Hsd. 
ügiDTO'  zu  TtQwtog  »erster«. 
IlQioTO'fiideia  Nereide  Hsd. 
nqo)Tijj  Nereide  Hsd. 

IlQiDvevg  H.  ist    wohl  als    TtQiorouedwv  »der   Ttqaixa 
y^g  waltend«   zu   denken;    doch  vgl.  Orph.  h.  25.  If. 
IlQiOTea  TtovTOv  yikrjidag  exovta  7tQ(OToyevii.    Tlq^axlg 
eine  Pleiade. 
TlQiaTO'hxog  Kabir. 

IlQCJTevg  nach  St.  Byz.  s.  v.  KaßetQia  Vater  der  E[abiren. 
nQ<oTO''Klf,gy  'xlelag  und  nqtfytO'Yj^tDv  Namen  von  Trito- 
patoren. 

JP. 

-Qotfi  ZU  ^OT^  »Strömung«  in  Namen  von  Wassergottheiten. 
L^^t-^6i]   Naiade   in  Arkadien.     KalXt-qori  Nereide  Hbd. 
'fljtv-^oij  Okeanine  Hsd. 

^Af4q)iQ(o  'ÜKVQori  re  Hsd.  (also  ^u4^(pLQ(i  —  l^fitpigovi). 


-a^ivBia  zu  ad-hog  »Kraft«. 
(Meye-a&iveia  gekürzt  zu) 
Mevead'ci  Okeanine  Hsd. 

^Btvvi  Hsd.  Grorgone,    Schwester  der  Evqvchi, 
also  —  EvQva&€V€ia,  vgl.  evQva&evijg  Poseidon  H. 
2%LQT0'  zu  ayciQTäv  »springende. 

aiUQTO-Ttodrig  aatvQog  Anthol.  Plan.  1.  15. 
SyuQTog  ein  Satyr  Anthol.  Pal.  7.  707. 
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'OTCfpvXog  zu  ataqfvXr^  »Traube«. 

iqi'^raqyvXog  und  ev'OTdq)vXog  Dionysos. 
Svdqwlog  S.  des  Dionysos. 

T. 

Taqa^'  zu  taqa^ai  »verwirren«. 

Taqd^'inTCog  ein  Dämon  in  Olympia. 
Taqa^Uov  ein  Traumgeist  bei  Lukian. 
TeXeoTO-  zu  veleatog  »beendet«. 

Vgl  den  Mannsnamen  TeXeaT-ayoQag  und  die  Nereiden- 
namen Ev-ayoQri  und  Ari-ayo^  bei  Hesiod. 

Teleatio  Okeanine  Hsd.  (—  Teleor-ayogi]?). 
'TiQTtti,  TeQXpi'  zu  TeQfveiv,  tiqxpai  »ergötzen«. 
Ei-reQTtri  Muse  Hsd. 

TiqTtcov  Aphrodisischer  Dämon. 
TeQipi'XOQri  Muse,  Schwester  der  EvtiqTtri  Hsd. 
TfiTo-f  'TQiTri  unbekannter  Bedeutung. 

TgiTO'yeveia  H.  =»  Athene.     TQito-TtavQeig  (—  TquoTta^ 
roQeg;  Dittenberger  Sylloge  no.  303). 
Tqitco  Athene  bei  Alexandrinern. 
^A^fpi'tqlTri  H.,  bei  Hsd.  Nereide. 
Tqinav  Hsd.  S.  der  Amphitrite. 
Tv<p'  zu  tvq)og  »Qualen«. 

Tv(fhd(av  H.  =—  Tvq>cüv  ursprünglich  wohl  eine  Form  des 
Hephaistos. 

Tvqxxig  und  Tvtpcaevg  Hsd. 
'tv%ri  zu  Tv%rij  tv^elv. 

Die  Verbindung  Ev-dofQt]  tb  Tv%ri  te  Hsd.  Theog.  360  zeigt, 
dass  der  Name  der  Okeanine 

Tvxij  als  Ehvi^ri  zu  verstehen  ist. 
Tiyfpiv  ein  Aphrodisischer  Dämon. 

r. 

-\fdvr[  gleichen  Stammes  mit  v8(aq. 

^J4lo0'vdvri  H.  Meerfrau  (==  Amphitrite?). 

**Ydvri  Taucherin,  T.  des  Tauchers  Skyllis  von  Skione 
Paus.  10. 19i  (als  »Meerweibchen«  dkotj'vdvri  benannt). 
^YfiB"  zu  äol.  ifjie-  —  ofio-  »gleich,  zusammen«. 

'Yfii'vaiog  und  ^Yfiij-voog,  beides  bei  Sappho  »Hochzeitsgott« 
=s  Fainog,  der  Gott  »des  Zusammenwohnens«  (bf^ov  vaUiv). 
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'Yf£ijv  (äolißch  ^'Y^firpf)  bei  Sappho,  derselbe. 
In  dem  Hochzeitsrafe  "Yfiriv  &  'YfUvaJ  a>  n.  ä.  werden  Voll-  und 
Kosenamen  verbunden;  vfu-  steht  für  vfud-  (vgl.  ^läd-anog)  und 
entspricht  Laut  für  Laut  dem  sskr.  Bumdd  »zusammen,  zugleich«.  — 
Der  Name  '  Yfiivaiog  ist  äolischen  Ursprungs ;  statt '  Yfii^vaog  ist  bei 
Sappho  ^Yfiiwaog  zu  lesen. 
'V^vta  zu  vfivoQ  »Hymne«. 

Der  Name  der  Muse  Ilolvfivia  (zu  fii^fiij)  wurde  später 
als  IIoXv'VfAvia  Poly-hymnia  (Horaz)  verstanden,  daher 

^YiÄV(6  Muse  in  der  Palamedeia. 

0). 
-qxieia,  -qxirj,  -qxieaaa  zu  q)dog  »Licht«,  yac  »schien«,  yac- 
aaa&ai'  Idelv,  fnad-elv  Hesych. 

KaXXi-<paeia   Nymphe    Paus.       Tlaot-ipari  T.   des  HeUos; 
Orakelgöttin  zu  Thalamai. 

Odewa  eine  der  Chariten  in  Sparta  Paus. 
EvQV'cpdeoaa  Weib  des  Hyperion  —  Theia,  vgl.  cpaeaifißQO- 
Tog  ^Hcog  H.,  xat  ^Xiog  Hesych. 
naai''q)a€aaa  =  Aphrodite. 
<DaV'  zu.  '(pavogy  'Cpavtjg. 

Oav'OTtrj  Mänade  auf  einer  Vase  (GIG  no.  7461). 

Odvog  Satyr  auf  einer  Vase  (GIG  no.  7459). 

Der  Name  des  orphischen  ürwesens  ^dwis,  -rog  ist  wohl  als  IIq<oxo- 
qfdvrjg  zu  deuten. 

OeQoe-y  OsQQe-  vgl.  eq)eQa€v'  h^vriaev  Hesych. 

Oegae-^ovri,  0€Qü€q)aTra  =  OeQQeqxxvra  Persephone;   vgl. 

Oiqaig  =-  Persephone  Diod.  Sic.  27.  5. 

'9Vf^V  ^^  ?P^i^^  »Fama«. 

^Ayhxo-cprjf.iri  Sirene  gedichtet  nach  dem  Musennamen  Ei- 
(priori.    Vgl.  TloXv'Cprifiog  Kyklop  H. 

Oi^fjirj,  zu  Athen  verehrt  (Paus,  1.  17 1),   ist  wohl  lat 

Fama. 
(PtA-,  C^clo-,  ''q>tlog  zu  <pilqg  »heb«. 
OlX'OvdQog  S.  Apollons. 

OdO'fifilog  Bruder  des  Plutos.     Odo-vor]  T.  des  Tyndareos 
yytjv  ^'uäqfiBuig  dd^avdtTjv  iTtoirjae^^  Apd. 

Oilia  Nymphe,  Dionysosamme  auf  Naxos. 
^Erri'CpiXat  Gottheiten  auf  Lesbos  (Smlg.  no.  2328). 
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01  eß'  zu  g)XhlJ  »Aderc 

(DUßH7c{7t)oq  Satyr  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7863). 
(OXißcDv  Mannsname  auf  einer  Vase^  oben  281). 

-q)ovog  zu  'q)ovog  »Mord«. 

Neßgo-tport]  Nymphe  der  Artemis.     (D^qae-cpovri  und  UeQue- 
q)6vri,   -q)6veia  H.   (zugleich  zu  q)6vog  =»  ag)evog  »Fülle«?). 
Tetai-^ovT]  Eumenide. 
Mit  (Deqi-qxxirca  vgl.  ^AvTL'CpdtYjg  H.  neben  l4vTi'q)ovog  H. 

'q)OQog  »tragend,  bringend«. 

^E(io'q)OQog  ^*  (DdeoipOQog,  0w0q)OQog  der  Morgenstern  (auch 
persönlich  gedacht). 

Naq^y(jO'q>6qog    (Dionysos)    ein    Bakchant.       TeXeo-cpogog 
Dämon  in  Pergamon;  auch  in  vielen  Götterbeinamen. 

'(pQccdfjg  »einsichtig«. 

Ev-(pqadr}g  ein  Patake,  vgl.  öolo-qfQadi^g  Hermes. 

-qpßovij,  'q)Qoavvri  zu  q>Qrv  »Sinn«. 

Ev'fpqonn  «  Nv^  M.   der  Eumeniden.      Ev'q)Qoavvrj    eine 
Charis  Hsd.    ^Ofxo-cpQoavvtj  »Concordia«. 

-(pvla^  d.  i.  q)vla^  »Wächter«. 

TeixO'qwhx^  Dämon  in  Myrina  Hesych.,  vgl.  die  Götter- 
beinamen oiKO-qwla^,  67tXo''q)vhx^^  TtqO'cpvXa^. 
OvXoKog  delphischer  Heros  (Dämon)  Hsd. 

(Dvat-  zu  qwaai  »zeugen«. 

(fvai'toog  ala  Homer.    Damach  dichtete  Empedokles  seine 
Ovow  »Natura«. 

X. 

XuQi'  ZU  xo^tff,  %a/^w  in  bakchischen  Namen. 

XaQi-örif^og   Bakchant   Vase   (CIG  no.  8184).      Xaqi-laog 
Satyr  (ebd.  no.  7461). 

XuQiag  und   XaQivog  Bakchanten  auf  derselben  Vase 
(CIG  no.  8382). 
XaQfxo-  zu  x^^f^V  »L^t«. 
XaQfi6'(pQü)v  Hermes  h.  H. 

Xdqiiog  Sohn  des  Aristaios,  Bruder  des  KalXlyxxQTtog 
Diod.  Sic. 
'X^oviog  zu  x^^y  »Erde«. 

^Eqi'X^ovLog  ursprüngUch  Dämon,  in  Attika. 

Fiek,   griech.  Personennamen.  30 


466  m.    Die  Göttemamen. 

KelaivO'  zu  xsXaivog  »schwarz«. 
x8Xai,veq>rig  heisst  Zeus  H. 
Kelaivd  eine  Plejade. 
-xqrijs  zu  xiJTog  »Schlund,  Meerthier«. 

[Äeya-xfiTijg  heisst  der  jtovtog  Odyss.  y  158.    Damach 
Kqtio  T.  des  Pontes  Hsd.  Theog. 
KX%o-,  -xJleia,  ->cA^$,  -xJle/ag  zu  xXeog  »Ruhm«. 
£^£0-^(1/^  Paus,  und  fAeo-xa^fi^cr  Apd.  Nymphen. 

KXiua  Nymphe  Hsd. 
UigO'i^XBLa  Nymphe  (vgl.  ei^xiUta  Artemis). 
Bei  der  Dichtung  des  Musennamens  EXBid  schwebte  ver- 
muthUch  yfXii  avdqw  (Bias  /  189)   oder  xXela  nqoviqtav 
avd^Qdniav  als  Gegenstand  der  epischen  Poesie  vor. 
^Hjpa-xA^g    Held    und   Gt)tt     IlQiaTO'xX^g,    nQiotO'xXaiag 
einer  der  Tiitopateren. 

KXaia  Nymphe  bei  Gerenia  (LaL)  verehrt,  Paus,  (aus 
KXeata). 
^yLlvfievog  d.  i.  yiXviiBvog  »berühmte. 

nßqi-ydvfievog'  6  nXovrtov  —  Hades  Hesych. 
KXvfxevog  —  Hades  in  Hermion  (Lasos). 
^EreihxXvfiivT]  hiess  bei  Stesichoros  die  Mutter  des  Phaethon, 
die  sonst 

KkvfiivTj  genannt   wird;    Klvf^ivt)   auch   Nereide  H., 
Okeanine  Hsd. 
-xAvTOg  d.  i.  xXvirog  »berühmt«. 

yLkvTog  ltif£q)tTQlTri  H.,  vgl.  aydotoyog  l^fjig)iTQiT7j  H.,  also 
—  aymlwog  ^A.  und  daher  die  Bewalunmg  des  Aus- 
gangs 'Og. 

KXvTiri  Okeanine  Hsd. 

Wie  ist  der  Yollname  zu  KlvTci  (Mänade;  CIG  ho. 
7459)  zu  denken? 
'TLXw&eg  zu  xAccJ^w  »spinne«. 

Kata-ydto^eg  (sie!)  Odyss.  ij  197  die  Mören. 
KX(o&ci  eine  der  Mören  Hsd. 
'yLQavTT]  zu  xQalvct)  »vollenden«. 

Ev'%QdvTii  Nereide  Hsd.  (falsch  EvxifaTri  überUefert) 
Kqarvw  Nereide  Apd. 
Kvav'  zu  'Kvdveog  »dunkel,  blau«. 
nvav'diTtig  Amphitrite  bei  Homer. 
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Kvdvtj  Nymphe,  M.  der  Kallikrite,  Plato. 
KvfiatO'j   KvfAO'y  'xvfiri  zu  xS^a  »Woge,  Schwall«  in  Ne- 
reidennamen 

ÄVjucfTO-iJoxij,  vgl.  KvfiodcyLij.     Kv/iazo-lrpi  Hsd. 

Kvfiavo&a  (Kurzform  zu  -^oa,  vgl.  ßori&og)  oben  451. 
KviiO'do'Mij  KvfiO'&6f]y  KvfuO'ftdXeia  Hsd.  —  Kvfiod'ia  — 
Thetis. 

Kv^xbi  Nereide  Hsd. 
Bsud^BOL-yLv^ri  Hsd. 
KvftQO'  zu  KvftQog  »Kypros«. 

KvTtQO^iveia  —  Aphrodite  h.  H.,  Sappho  u.  a. 
KvftQiQ  zuerst  in  E  der  Ilias. 
A. 
'XafiTtefrjg  »leuchtend«. 

i^Xie  yiaXhIafiTthti  Anakreon. 
AafXTtevirj  T.  des  Helios  H. 
Aao-,  'Xaog  zu  Xaog  »Volk,  Leute«. 

Aao-^iÖBia  und  Ari-ayoQyi  (geschrieben  AeiayoQti)  Nerei- 
den Hsd. 

nQfaTO-Xaog  Kabir  (vgl.  i^yijaiXag  «  Hades). 
AevKa-y  AevKO'  zu  Xevy,6g  »licht,  hell«   in  den  Namen  von 
Wassergottheiten  {Xevyidv  vd(OQ). 

AevMC'&ia  (454),  Aevuad^etj  =  Ino  H. 

Aemag  Meergottheit  (CIG  no.  6784). 
Aeir^HfCTtf]  Okeanine  h.  H.  Cer.    Aetmo-vStj  T.  Poseidons 
Hygin.    Vgl.  voa'  nrjyri.    Aayxoveg  Hesych. 
Aev^Mav  Br.  der  Leukonoe  (local?). 
AifAV'f  'Xlfivri  zu  Xifivrj  »See«. 

AifAVHOQBia  Nereide  H.  (der  zweite  Theil  zu  äQt]  »Sorge«) 
—  {Ev'Xifivfj  vielleicht  besser  als  das  überUeferte)  Er-Aifiwj 
Nereide  Hsd. 
Avü'y  'XinTj  zu  Xvyiog  »Wolf«. 

AtnL'diov  »Wehrwolf«  dämonisch. 

AvTLag  ein  Dämon  Paus. 
MoQiiO'XvKf]  ein  Schreckgespenst. 
AvO'f  Avoi'  zu  Xvaai  »lösen«. 
Ava-eQwg  eine  Gottheit. 
Avai'dvaaaa  Nereide  Hsd. 
Vgl.  die  Beinamen  XvotfisXiijs,  kvali€a¥og. 
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M. 

'fiidovaay  -fiidri^  •fiiÖBca  zu  fiidofiai  »walte«. 
norf(hfiidovoa  Nereide  Apd.  = 

noptofiida  Nereide  Vase  (CIG  no.  7687). 
^aO'fiideia  Hsd.  und  Jlgcoto-^iöeia  Hsd.  Nereiden. 

Midovaa  (Gorgone  bei  Hsd.)  ist  die  Schwester  der 
Evqv^Xrif  ihr  Name  also  aus  EvQVfiiöovoa  verkürzt. 
Meli'  zu  fiiXeij  fiilofiai  »sorge«. 
MeU'ßoia  Okeanine  Apd. 

MeXia  Okeanine  Pindar.  —  üieA/rij  Nereide  Hsd. 
(hierher?). 
Mell'ßoia  hiess  Persephone  in  Hermion  (Lasos). 
MeXc'  zu  fiilog  »GHed«? 

Meh'X€QTifig  =  Palaimon  in  Korinth;  so  viel  wie  »Glied- 
verhauer? Vgl  XvoifieXijg  »Glieder  lösend«  vom  Schlaf  H. 
und  ^^^i6-'/£Qaog y  --Aeqoa  Kabiren,  ayLeQüe-ycofirig  ApoUon. 
Oder  ist  Melikertes  wirklich  der  tyrische  Melkart?  —  In 
dem  Saiymamen  ^Höv-fiiXrig  (Vase;  CIG  no.  8383)  heisst 
fiiXog  »lied«. 
'fliXTtrjgj  'fioXfvog  zu  fiiXTCOfiat  »singe«,  fioXytTj  »Gesang«. 
Ev'iiiXTtrig  Satyr  (CIG  no.  7633). 

MeXTtofiivri  Muse  Hsd. 
(Ev'fioXfvog  in  Eleusis).    Ev-fioXTtrj  Nereide  Apd. 

MoXitog  Satyr  (CIG  no.  8386).    MoXTiri  Sirene;   Ma- 
näde  CIG  no.  7459. 
Mev-,  Meve-  zu  fiivog  »Sinn«  (auch  zu  fiipcj  »bleibe«?). 
Mev-iftTttj  Nereide  Hsd.    Mev-oitiog  Titan  Hsd. 

Mepead^oi  Okeanine  Hsd.  (Kurzform  zu  Meve-ad'iveia). 
'fii^dtjgj  -fnljdrj  zu  fi^dog  »Rath«,  fiTjöofiai  »rathe«. 

^^ya-fii^dfjg  Br.  des  TQeqxaviog  =  Zeus  Hsd.     Fapv-fiijirjg 
h.  H.    ^ETti-fi'qdtjg  Kuret  Paus.  5.  76. 
^^Xi'firidri  Nereide  Hsd.   und  Fctw-fir^dri  —  Hebe.    Vdfya- 
fitidri  H.  und  ihre  Nichte 

Mijdeia  Hsd.  sind  heroisirt 
-fiijdcrg,  "fii^d-rig  zu  fiijd'og  »Wissen«. 

'Efti-fiij^evg  Br.  des  nQo-fitjd-Bvg  Hsd.,  vgl.  TtQOfiti^g. 
MijXo'y  'fitjXog  zu  fi^Xov  »Kleinvieh«. 

Mi^X6'ßoaig  Okeanine  Hsd.  —  Ev-fit/Xog  in  Neapel  verehrt 
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(CIG  no.  5786).     Oilo-fiTiXog    Bruder   des    Plutos,   vgl 
Oilofn^Xrj  —  Artemis. 
'^vijfiri  »Gedenken^  Gredächtniss«. 

JloXv-finjfirj  wird  vorausgesetzt  durch 
IloXvfivia  Muse  Hsd. 

Mnjfirj  Muse  des  Helikon  Paus.  —  Mvifm  Terp. 
«-  Mvafiortj  «-  Mvijfioavvtj  Hsd.  Musenmutter. 
MoQfiO'  ^»Schreck«. 

MoQfKhXvxri :  MoQfui  Schreckgespenst  wie  *Ak(pi%Wy  rdÜLd, 
AifAia  ü.  A. 
'fio(ig>os  zu  lAOQfpiq  »G^taltc 

cioXo-f  -AaXXL'y  noXv-fiOQipogy  fiV(ii6'fiOQq>og  Dionys. 

MoQ<pevg  Traumgott  bei  Ovid  (wohl  zu  aloX6fiofg>og 
gedacht). 

N. 
Navav-  zu  vavai  »mit  Schiffen«. 
Navüi-^Ofi  Nereide  Apd. 

2aiu  Nereide  Hsd.  und  Naci  Nereide  auf  einer  Vase 
(CIG  no.  8354)  weisen  auf  Sao-vda. 
NfjO'  zu  r^aog  »Insel«. 
NtjO-aitj  Nereide  Hsd. 
Ntjaw  Nereide  Hsd. 
NtTLO'y  'viyif]  zu  viTifj  »Sieg«. 

NiTio^ofj  eine  Harpyie.     Ni-M-fiaxog  S.  Machaons  (he- 
roisch) Paus. 

Ev-vUt]  Nereide  Hsd.    Xono-pUrj  Muse,  Mänade. 
""A-vUrftog  S.  des  Gottgewordenen  Herakles. 
'vorjj  -vova  zu  voog  »Einsicht«. 

^Ayxi'vo^]  M.  der  Kabiren.    ^Aku-vori  Nymphe  Tegea  Paus. 
l^QOi'Voij  M.  d.  Asklepios.     &e(jiiot<hv6f]  T.  des  Proteus 
SS  Eidothea.      OiXo-vori   T.  des  Tyndareos   ,y^v  *!/iQvefug 
ad'avatrjv  iTtoitjoe^^  Apd. 
BeX^i-voia  eine  Muse.    *0^6-voia  »Eintracht«, 
-yo'ij  wohl  zu  voa*  7crfY^.     Aamopeg  Hesych. 

AvTO-vaq  Nereide  Hsd.     ^lytTto-rari  Nereide  Hsd.     AevAO- 
v6ti  T.  d.  Poseidon.    IIqO'VÖtj  Okeanine  Hsd. 
'VOfifj  zu  yofiij  »Weide«,  vofiog  »Bezirk«. 

^Ä(iipL''v6^7iy  rXamxhvo^tj  und  JlovXv-yofii^  heissen  Nereiden 
bei  Hsd. 
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^rofiiij  zu  pofiog  »Gtesetzc. 

Ev-vofiiri  eine  Höre  Hsd.    Darnach  gedichtet 
Jva-wofiifi  Hsd. 
'tofiog  zu  yofiij  »fressender  Schadec 

Eiffv-^fiog  Dämon  der  Unterwelt  bei  Poljgnot  (Paus.). 
•poatog  zu  y6atog  »Heimkehr«. 

EiMHHnog  t  die  Mühlengottheity  hiess  auch 
Noatog  nach  Athen,  p.  GlGd. 
-pvaog  entnommen  ans  dem  Gh>tte8namen 
/fui'rvaogf  ^lorvaogy  Zorrvoog. 

Nvaa  Amme  des  D.,  Heimath  d.  D.,  der  daher  Nvaiog, 
Nvar^iog  heisst 


'iivri  zn  ^ivog  »Gaste. 
{IloXv^ivri  in) 

IIoXv^  Naiade,  Weib  des  Danaos  Apd. 
Sfvia  eine  Nymphe  Theokrit. 

0. 

'6fig>aiog  zu  dfnpri  »Vorzeichen«. 
fCceV'OfiqKiiog  Zeus  bei  Homer. 

'OfMpairj  Gtöttin,  von  Empedokles  darnach  gedichtet 

-0^1;  zu  07t'  »schauen«. 

!-^arep-o/nj  Pleiade.  nccv-OTtri  Nereide  Hsd.  —  ücn^fttja 
auf  emer  Vase  (CIG  no.  6784).  'JPod-OTnj  Okeanine  h.  H. 
Cer.    Oav-oTCt/  Mänade  (CIG  no.  7461). 

-o/rij  zu  OTta  »Stimme«. 

KaXh'67cr]  Muse  Hsd.,  darnach  gedichtet 

l^oyi'dTtri  Nymphe,  Mutter  des  Thamyris  Paus.  4.  33». 

n. 

üat'  zu  efi'Tvaiog  »kundig«? 

Ilai'dwv  —  dor.  Raiav  der  Heilgott  — 
att.  Uaiciv, 

Ist  der  YoUname  in  ^Itinanf^mv  erhalten?  »Heilkandfreund« ? 
Tlav'^  Tlavta-j  Jlacji-  zu  /tag. 

ncnnStMia  Asklepiade.     Tlav-dqoaog  Paus.  H(M:e  in  Athen. 

nav'dcoQt]  Hsd.    Tlav-ortri  Nereide  Hsd.    Ilav^^og  !ft*uder 
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des  rwvLTCTtog  in  Andania  Paus.  —    navreidvia  M.  der 
Leda.  —  üaai'&iri  Nereide  Hsd.  und  üaai'd'OTj  Okeanine 
Hsd.    naai-cparj  =  IIaai(paeaoa  T.  des  Helios. 
JfleQae"  zu  jtiqaaiy  Ttigd^w?  oder  vgl.  nBTta^üv  »zeigen«? 

n^Qae-q)6vri  Hsd.    Tleqatipoveta  H.  vgl.  ilß^€-yairra,  nriQi-- 
(pova  und  0€QG€'q)6vrj. 

IleQOtjg  Hsd.  «  lUqadiog  Titane. 
JleQori  Weib  des  Helios  Hsd.    Ileqaifiig  Okeanine. 
uia'TtiQoa  die  Dioskuren  in  Sparta. 
nkovTO'  zu  TtlovTog  »Reichthum«. 

TtlovTO'öoTav  heissen  die  seligen  Geister  des  goldenen  Ge- 
schlechts bei  Hsd. 

JlXovrevg  «  IIXovtcdv  Hades  Tragg.  —  top  nXovroy 

lHovuova    eiTte (5g   2o(po^Xiig  ^Ivaxcoi  Schol.  zu 

Aristoph.    Plut.    727.    —    nXovtio    Okeanme   Hsd. 
(nicovci?). 
Oder  ist  der  Vollname  Ilkovxwviog  (cütj}?),  vgl  TQe<p'Wviog'> 

Jlod",  'Ttovg,  'Tiodfjf  -Ttoötig  zu  Ttovg  »Puss«. 

üoS-aqyri  H.,  ^AelU-Ttovg  und 

"^ihLV'Ttoöri  Hsd.  Harpyien. 

aTUQTO'^oötjg  SärvQog  Anthol.  Plan.  1.  15. 

Iloärig  Satyr  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7460). 
JIolv'  zu  TtoXv  »viel«. 

Ilolv'ßoia  wird  Göttin  Paus,    nolv-yovog  S.  des  Proteus 

Apd.     noXv'öevycTjg   als  Gott.     IIokv'dcoQf]  Okeanine  Hsd. 

noXv-riqaTi]  Mänade  auf  Vasen,      üolv'fidd'eia  Muse  In 

Sikyon.  {IloXv-iivri^r^  in 
Ilolv^via  Muse  Hsd. 

IlovXv'VOfir]  Nereide  Hsd. 
JlovtO'  zu  novTog  »Meer«. 

JlorvO'fisdovaa  Nereide  Apd. 

IIovToiieöa  Nereide  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7687). 

novto-Ttoqeia  Nereide  Hsd. 
Jloaeid'y  Iloaovd',  noaid-  zu  Ttoa-ud  »anschwellen«. 

Jloaeiä'awv  =  äol.   Iloaeidav  =  ion.  Tloaeidetiv  =  att. 

IloaeiöcSv. 

Jloaeiöea  Poseidonsfest. 

In  Namen  wie  Iloaeldmnog  bleibt  bloss  no</std{o)', 
ark.  Jloaoid'äv,  lak.  IIoHoiödv. 


462  nL    Die  Gtötternamen. 

lakon.  TloHoidaia  Poeeidonsfest 
noaid-dupv  —  att.  Iloaidoiv. 
Iloaidruog  H.  Poseidonisch. 

Hoaldtiog^  -deog  Monat,  -jea  Fest 
no%Bid-y  TIoTtd'  zu  TroTi-eid-  »schwellenc. 
no^eidnifiop  in  Korintii  =  Iloteiddv. 

noreidag  in  norddaia  Kolonie  der  Eoiinther. 
Thess.  no^eidovv  wie  ^I-tav  zu  ^I-aan^. 
noTid^o)v  —  IIoTiddv  Gen.  JToTidSyog  Pindar. 
noTidag  Voc.  Tlavida  bei  Sophron. 
IIqO'  d.  i.  nqo  »vorc. 

IlQO-firjd^evg  Br.  des  ^Eni'iirid^Bvg  Hsd.  TlQO-vori  Nereide  Hid. 
IlQfOTO'  zu  TT^cwTOff  »ersterc. 
nqunO'iiideia  Nereide  Hsd. 
Tlqixnut  Nereide  Hsd. 

IlQfovevg  H.  ist    wohl  als    TtQOßvouidwv  >der    Ttgtuta 
y^g  waltend«   zu   denken;    doch  vgl.  Orph.  h.  25.  If. 
IlQioTia  TtovTov  yXrjidag  exovta  TVQtoToyevfi.    n^carlg 
eine  Pleiade. 
IlQorvO'Xaog  Eabir. 

ÜQbnevg  nach  St.  Byz.  s.  v.  KaßBtqia  Vater  der  Eabiren. 
iTjpairo-x^g,  'nleiag  und  IlQdtnO'XQiiov  Namen  von  Trito- 
patoren. 

P. 

-QOTj  zu  ^  »Strömung«  in  Namen  von  Wassergottheiten. 
"^W^'Qori  Naiade   in  Arkadien.     KaHi-gori  Nereide  Hsd. 
'flxv-^oij  Okeanine  Hsd. 

AfxqfiQbi  'Qi^vQori  ts  Hsd.  (also  ^^(jKpiQti  —  l^fnpiQori). 

-a^iveia  zu  a&ivog  »Kraft«. 
{Meve-a&iveia  gekürzt  zu) 
Mev€a»cü  Okeanine  Hsd. 

Sd^eivci  Hsd.  Gorgone,    Schwester  der   EvQvchn, 
also  —  EvQvad-eveiay  vgl.  evQvad-evijg  Poseidon  H. 
^'KiQTO'  zu  aiMQTav  »springen«. 

cmiOTo-nodrig  aarvgog  Anthol.  Plan.  1.  15. 
2yuQTog  ein  Satyr  Anthol.  Pal.  7.  707. 


4» 

cfc-#i3Bf)iiA?  und  G^-^wi^nimc:  Diomyst^ 
^nifrlog  S.  des  IKositsosl 

r, 

Ta^a^-  TBL  rnfftSin  >*ei«iiieiic, 

TafoS-isrsuK:  ein  DiiiKm  in  CHyapoL 
Tifnjffipr  ein  TmmgeeA  bei  Loknn, 
Teletrro-  zn  sdbsTo«;  >becndct*, 

Y^  den  Hiiinifiiiiwf   T€ijB9€Hry<i^€i$  woA  dKe  yereÜe>> 
namen  £^-«70^^  und  .A^-^^^  bei  H«ML 

TdlOTre»  Okeuine  HsdL  (»  TIeImt^«?^?). 

Ei-^^^fTii  Mose  Hsd. 

T^9ce»v  Aphrodisisdier  Dimon. 
Tk^n'XPn  ^i>^  Sdiwestar  der  Evw^^a^  HsdL 
T^iTO-f  'XqiT^  nnbdcannter  Bedoitang. 

TQiTo^r&a  H.  =  Alliaie.     Tfcro-mrupeF^  (—  Tfcfosro- 
Toe^;  Dittenbefger  Syfloge  no.  903). 
T^m  Atbcme  bei  Alexandiinan. 
^^Iiipi^^vfi  H.,  bei  Hai  X»eide, 
Tqiviov  HadL  S.  Ast  Amphitiite. 
Tvq>'  zu  Tvg>og  »Qniloi«. 

Tvqhdtay  H.  »>  TvqxSv  nrsprangHch  wohl  eine  Eonn  des 


Tixpoig  nnd  Tvipofevg  Hsd. 

Die  Vöbindung  EvSw^  tb  TtJjrij  w  Hsd.  Theog.  360  leigt, 
dass  der  Name  der  Okeanine 

TvCT  ab  Evvvxn  zu  verstehen  ist 

Tü%(ov  ein  Aphrodisischer  Dämon. 

F. 

-t/dvij  gleichen  Stammes  mit  Sdai^. 

^AlijoO'viwi  H.  Meerfrau  (=  Amphitrite?). 

^Ydvq  Taucherin,  T.  des  Tauchers  Skyllis  von  Skione 
Paus.  10. 19i  (als  »Meerweibchenc  akoa-vdrq  benannt). 
*F/ue-  zu  äoL  vfiB-  =  ofio-  >gleich,  zusammen«. 

^Yfii-miog  und  ^Yfn^-vaog,  beides  bei  Sappho  »Hochzeitsgott« 
=  Fafiog,  der  Gott  »des  Zusammenwohnens«  (ojuot;  vaUiv). 
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^Y^ijv  (äolisch  ^'Yfifir^y)  bei  Sappho,  derselbe. 
In  dem  Hochzeitsmfe  Tfitfr  <5  'YfjUnu'  <5  u.  ä.  werden  Voll-  und 
Kosenamen  verbunden;  vfu-  steht  für  ^fud'  (vgL  ^itid-anog)  und 
entspricht  Laut  f&r  Laut  dem  sskr.  sumdd  »zusammen,  zugleiohc.  — 
Der  Name  *  Yfidraios  ist  äolisohen  Ursprungs ;  statt  *  Yfti^og  ist  bei 
Sappho  *Y/A9vraos  zu  lesen. 
'Vfivia  zu  vfivog  »Hymne«. 

Der  Name  der  Muse  UoXvfina  (zu  finjfitjD  wurde  später 
als  JloXv-vfivia  Poly-hymnia  (Horaz)  verstanden,  daher 

^Yfiviii  Muse  in  der  Palamedeia. 

^' 
-(pdtiay  -gxxtif  -gxieaaa  zu  q)dog  :» Licht«;  9)ae  »schien«,  g>ae' 
aaad-ai'  Idelv,  fiad-elv  Hesych. 

KalXi-fpaua   Nymphe    Paus.      Jlaoi-gxii^  T.  des  Helios; 

Orakelgöttin  zu  Thalamai. 

0dewa  eine  der  Chariten  in  Sparta  Paus. 

EvQv-cpdeoaa  Weib  des  Hyperion  —  Theia,  vgl.  (paeal^ß^ 

Tog  ^Hcig  H.,  xai  ijXiog  Hesych. 

naai'ipdeGaa  =  Aphrodite. 
0av'  zii  '(pavogy  'g)avrjg. 

(Dav-OTtri  Mänade  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7461). 

Odvog  Satyr  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7459). 

Der  Name  des  orphischen  Urwesens  ^vris,  -jog  ist  wohl  als  IlQioxO' 

q>dvfjg  zu  deuten. 
0eQae-y  OeQQe-  vgl.  e<peQaev'  hivriaev  Hesych. 

0€Qa€'-q)6vri,  OeqaeffaTxa  =  0Bqqi(pima  Persephone;   vgl. 

Oeqaig  —  Persephone  Diod.  Sic.  27.  5. 
'(prif^fj  zu  gyijfiri  »Fama«. 

l^ykao-qn^^iri  Sirene  gedichtet  nach  dem  Musennamen  Ev- 
(fq^ri.     Vgl.  noXv-qyriixog  Kyklop  H. 

Oriiiriy  zu  Athen  verehrt  (Paus,  1.  17 1),   ist  wohl  lat 

Fama, 
(PtA-,  OtXo'j  'q)iXog  zu  (piXqg  »lieb«. 
OiX-avdqog  S.  ApoUons. 

OiXo'iiriXog  Bruder  des  Plutos.    Qdo-vot]  T.  des  Tyndareos 
„7jv  ^'udqxeuig  dd^avaTtpf  eTtoitjoe^^  Apd. 

OiXia  Nymphe,  Dionysosamme  auf  Naxos. 
^ETtfi'CpiXai  Gottheiten  auf  Lesbos  (Smlg.  no.  232«). 
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OXeß'  zu  q>]ihp  »Aderc 

OJaßH7t(7t)og  Satyr  auf  einer  Vase  (GIG  no.  7863). 
(OXeßwv  Mannsname  auf  einer  Yase^  oben  281). 
-q>ovog  zu  -g>ovog  »Mord«. 

NeßgO'ipovr]  Nymphe  der  Artemis.     Oe^ae-tpövri  und  JleQae- 

(por^y  -^poveia  B.   (zugleich  zu  q>6vog  ==  aipevog  »Fülle«?). 

Teiai-q>6yr]  Eumenide. 

Mit  Oeoe-ipcerva  vgl.  l^m-ipdtfjg  H.  neben  l/ivti-ipovog  H. 
'ffOQog  »tragend^  bringend«. 

^E(oa-<poQog  '^^OdeoipoQog,  Owaq>OQog  der  Morgenstern  (auch 

persönlich  gedacht). 

NaQ&rpi(hq)6Qog    (Dionysos)    ein    Bakchant       TeXea-ifOQog 

Dämon  in  Pergamon;  auch  in  vielen  Götterbeinamen. 
-q)Qadt]g  »einsichtig«. 

Ev-g>Qddii]g  ein  Patäke,  vgl.  dolo-^gaäijg  Hermes, 
-ypovij,  'q>QOGvviij  zu  g>Qrv  »Sinn«. 

EiMpQovri  —  2Vi;|  M.   der  Eumeniden.      Ev-q>Qoavyii   eine 

Charis  Hsd.    ^OiKMpqoavvrj  »Concordia«. 
-ipvXa^  d.  i.  q>vXa^  »Wächter«. 

TeLX(Mpvhx^  Dämon  in  Myrina  Hesych.,  vgl.  die  Gt)tter- 

beinamen  olxo-qwlcc^f  OTtXo-^hx^y  7tQ<MpvXa^. 
OvlccKog  delphischer  Heros  (Dämon)  Hsd. 
Ovci'  zu  qwaat  »zeugen«. 

g)voi<oog  ala  Homer.    Damach  dichtete  Empedokles  seine 
Ovatü  »Natura«. 

X. 

XaQi-  zu  %dqi^j  %aiqm  in  bakchischen  Namen. 

XoQi^fAog   Bakchant   Yase   (GIG  no.  8184).      Xa^i-laog 
Satyr  (ebd.  no.  7461). 

Xaguxg  und  XoQivog  Bakchanten  auf  derselben  Yase 
(GIG  no.  8382). 
XaQfiO'  zu  x^M  >L^«- 
XaQfio-qfQiOP  Hermes  h.  H. 

XoQfiog  Sohn  des  Aristaios,  Bruder  des  KaXUwx^Ttog 
Diod.  Sic. 
'X^oviog  zu  x^^^  »Erde«. 

^Egi-x^^^og  urspröngüch  Dämon,  in  Attika. 

Fiek,   grieeh.  Peraonennaaen.  90 


466  m.    Die  Odttemamen. 

^EQex^evg  yermuthlich  im  Grunde  derselbe;    vgl.  ^EQe- 

neben  'EJ^t-  in  Menschennamen. 
XoQO'y  'XOQfj  zu  xoQog  »Beigen,  Tanze. 
In  Musen-  und  Nereidennamen: 
XoQO-vUii  eine  Muse  Vase  (CIG  no.  7815). 

XoQoi  eine  Nereide  Vase  (CIG  no.  739»). 
TBQXpi'XOQyi  Muse  Hsd.  =■  Siiriai-xo^j  vgl.  SrtjaixoQog  ur- 
sprünglich Beiname  des  Dichters  Teisias. 
In  bakchischen  Namen: 
XoQO'vUrj  Mänade  Vase  (CIG  no.  7452). 

XoQio  Mänade  (CIG  no.  7461). 
KaXki'XOQri   Dionysosamme.        TeQxpi-xoqri    Mänade    Vase 
(CIG  no.  7469). 

XoQBia  Mänade  Vase  (CIG  no.  8387). 
XqvC'j  XqvoO'  zu  xQ^^^S  »Gold«. 
Xqva-avwQ  S.  der  Medusa  Hsd. 

XqvaO'Tteieia  arkad.  Nymphe  »Goldtaube«?    Vgl.  die  Bei- 
namen xQ^^^f^^^^y  XQ^^V^'^^^^^f  Xßvaijvtog  u.  A. 

XQvari  eine  Göttin  auf  Lemnos.    XQvaoi  ein  Dämon  (?). 

fl. 
^ÜTiv-  ZU  dyivg  »schnell«. 

*flxi;-^oij  Harpyie  r==  ^ihv-Tchifi  Hsd.,  vgl.  ^Qnv'Qotj  Okea- 
nine  Hsd. 

Selten  trägt  eine  Gottheit  den  Namen  eines  andersartigen 
Wesens.  Thiemamen  führen  die  Titanen  Kgiog  =  xQiog 
»Widder«  Hsd.  und  ^Oq>i(üv  »Schlange«  bei  Ap.  Bhod.  Die 
Hadesdämonen  ^Aa%dlaq>og  Sohn  des  Acheron  und  der  Gor- 
gyra  bei  Apd.  und  "/vvyl  sind  nach  Vögeln  benannt,  ebenso 
KigyLtj,  wenn  dies  zu  yuQxog  »Falke«  gehört,  und  die  Okeanine 
MeQOTttj  (fiiQOip  »Bienenwolf«). 

Die  Benennung  mythischer  Thierwesen  möge  hier  ange- 
schlossen werden  imd  den  Schluss  dieser  dürftigen  Skizze  bilden. 
Dämonisches  Gethier  führt  einfach  den  Thiemamen  in  ai^ 
^ilXevla  «-  Amaltheia,  ^'Exiäva  Hsd.,  Kägyilvog  Gehülfe  der 
Hydra,  Iscov  Ne^ealogSsd,^  vÖQa^eQvaiaHsd.y  X/^uat^H.,  auch 
2/.vXXa  U.  »Skylla«  ist  als  »Hündin«  benannt.  Zu  al'|  ^iiXevla 
ist  ganz  hübsch  der  Kosename  ^iytj  gedichtet. 
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Nach  ihrer  Wirkung  sind  BQowtj  »Donner«  und  SzegoTtri 
^»Blitz«  die  Rosse  des  Helios  benannt 

KctfiTttj  ein  ungeheuer  im  Hades  wird  mit  der  »Raupe« 
^fiTttj  verglichen,  das  Meergethier  der  ^iTtTtoyuxfifvoi  ist  als 
»Pferderaupen«  vorgestellt.  ^Egitikri  »Wirbelwind«  heisst  ein 
Pferd  Poseidons;  AXd^xp  und  AYd-tav  Sonnenrosse,  AdiAnog  und 
Oae^tov  die  Pferde  der  Eos  nach  Od.  'F246,  Dlarxog  ein  Pferd 
Poseidons  tragen  durchsichtige  Namen,  aber  was  bedeutet  Ad- 
ßqa^  als  Ross  der  Eos?  Kann  der  Fisch  Xdßga^  »Meerwolf« 
gemeint  sein? 

Jelq>vvri,  die  Drachin  von  Delphoi,  ist  nach  dem  Orte  be- 
nannt, Jehpol  =-  Belq>oi  selbst  aber  heisst  »Bäuche  =  Schlünde«, 
JeXq)vvrjilBchemt  zusammengesetzt .  wie  Xafi-vvri  (Demeter),  das 
wohl  so  viel  als  %afiaiBvvri  ist 

^'Oqd^og  der  Hund  des  Geryon  ist  vielleicht  oQd'o-d'Qi^ 
»struppharig«,  doch  findet  sich  daneben  ^'Ogd'Qog, 

Der  nr^yaoog  trtTtog  ist  von  den  Alten  mit  /rijyif  »Quelle« 
zusammengebracht;  vielleicht  entspricht  jedoch  Ttriyccai-  ganz 
genau  dem  ersten  Elemente  in  nifiyeai'fiaXlog  H.  Beiwort  des 
Widders  bei  Homer. 

Was  heisst  agyog  in  *'AQyog  TtavoTtttig  ?  —  Die  ^'Aqnviai 
=»  uigiTtviai  sind  von  aqTca-  in  aqrtd'fAevog^  ccQTtdtiay  lat.  ra- 
pere  benannt;  die  Bildung  ist  participial.  Auf  einer  alten  ko- 
rinthischen Vase  heisst  eine  Harpyie  FOYI,  das  wohl  nur  F(ovg 
gelesen  werden  kann.  Da  die  Harpyien  zweifellos  Wind  und 
Sturm  bedeuten,  so  kann  eine  comparativ  gestimmte  Seele  in 
Füwg  den  vedischen  Windgott  Vayü-s  erkennen  wollen. 

KeQßeQog  gehört  zu  einer  Wurzel  yiegß  «  gerg-  »starren«, 
der  auch  griech.  -AOQVfißog  und  nQCDßvXog  »Schopf«,  wie  sskr. 
grnga-  »Hom«  entspringen.  Ist  -tqog  »Wolle«  vgl.  yuoX-eqog 
»kurzwollig,  kurzharig«;  also  Keqß-BQog  »starrharig«  ? 
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(Yollnamen  und  zweistämmige  Koseformen,  die  mir  erst  nach  Vollendung 
des  Druckes  der  genannten  Abschnitte  bekannt  geworden  sind,  werden 
hier  nur  einmal  aufgef&hrt,  als  Nachträge  zu  den  Seiten,  wo  sie  je 
zuerst  genannt  worden  wären;  nur  wo  das  dem  Alphabete  nach  später 
folgende  Element  ein  neues  Stichwort  ergibt,  ist  von  dieser  Beschrän- 
kung abgewichen.  Im  Text  sind  einige  Male  zur  Veranschaulichung 
eines  Bildungsprincipes  mythische  Namen  herangezogen,  ohne  als  solche 
kenntlich  gemacht  zu  sein;  diese  Versäumnisse  hier  im  Einzelnen  nach- 
zuholen unterlasse  ich,  auch  andere  kleine  Flüchtigkeiten  können  un- 
berücksichtigt bleiben.) 

40  Z.  9  V.  o.  AfAeYPPOAH  aus  AfAGY®  verlesen?    Im  zugehörigen 

Citate  1.  888  st.  882. 
88  raXatog  glaube  ich  884  richtiger  beurtheilt  zu  haben. 

84  Hinter  IIu&oyBtxcDv  fehlt  die  zweistämmige  Koseform  Ilvv^yixa  (245). 
r^kias  einstweilen  zu  streichen:  der  Abklatsch  der  Inschrift  GIG 
no.  1936,  des  einzigen  mir  bekannten  Zeugnisses  für  den  Namen, 
weist  eher  auf  TeXiae, 

85  Statt  ^ÖQxvyo-yhtig  1.  'ÖQtvyi-y^  (vgl.  Aiowai-yhrigy^  dahinter  fehlt 
die  zweistämmige  Koseform  'OßT^ytjg.  ^ÖQxvylwv  eher  zu  "Oqw^  (317)- 
Tilge  'Otpt-yirris  (vgl.  CIA  3  no.  1122  Ula,). 

86  Aßovn-  in  rsQovu-qxivfjg  (Kos)  kann  wohl  nur  auf  ein  Fest  rsgovria 
bezogen  werden,  dessen  Voraussetzung  für  Kos  bei  der  Nachweis- 
barkeit des  Geschlechts  der  Nsarogidai  unbedenklich  ist.  Fbqovti- 
wie  regaati-,  Jcuxi-,  Aiowai-,  JUv^i-;  die  Stammformen  A^acnr«-, 
AaiU'  u.  8.  f.  lassen  die  nahe  Berührung  der  io-  und  i-Stämme  auch 
für  das  Griechische  erkennen. 

88  Dtfi  Gitat  hinter  *Arrfycav  ist  zu  streichen ;  im  nächsten  Absätze  fehlt 
ÜQO'ywog  (242). 

Bei  Fwv'innog  ist  der  mythische  rmv-mnog  in  Andania  übersehen. 
Die  Herleitnng  des  Namens  aus  lAymv^uatog  kann  ich  nicht  vertreten. 
Vor  dem  Stichworte  Fvl-  ist  einzuschalten: 
-yvioe  zu  yviov  »Gliedc. 
*EQ('yvtog  Mytilene. 

89  [Aa]fAdO'avdQog  ist  eine  aus  PH  übernommene  unsichere  Ergänzung: 
man  könnte  auch  [Ti]fMa-avdQos  schreiben.  Also  AafMUj'dvdga  ein- 
zusetzen. 

Vor  *AxßO'ddfMig  fehlt  Ayaoi-dd/iag  (40). 

90  Unter  den  Koseformen  von  Aaavf^ivijg  fehlt  Aaöiddag  (BGH  5.  429 
110.  43  is);  auf  der  nämlichen  Inschrift  ein  Adamv  XaXsisvg, 

Aafpv"  in  Aatpv-dyoQog  ist  eher  Rest  eines  Götterbeiwortes;   die  ein- 
stämmigen Namen  lassen  sich  als  Personennamen  aus  Pflanzennamec 
(325  fif.)  betrachten. 
93  Zu  AatfAfMiv  vgl  203*. 
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94  Vor  Arii-<povog  fehlt  Asi-iptkog  (279). 

Unter  den  Belegen  des  Namenwortes  Jj/Am)-  fehlt  AtjXi-agxog  (73). 

Hier  könnte  Atfli-  ohne  Zweifel  auf  die  Ai^Xia  bezogen  werden:  vgl. 

Aiowoi'aQxog. 

Hinter  ^AQi'dtjlog  fehlt  die  Verweisung  auf  67. 

Vor  AdfA-ai^os  fehlt  Arifi'ddtjs  (123). 

95  Vor    AtjfiO'Ufios  fehlt  Atjfio-tiXtfg, 

96  Hinter  'Axßorö'dtffios  fehlt  die  Verweisung  auf  51 ,   vor  Mevi-drjfAog 
ebenso  MeXi-dijfAog  (200). 

97  Im   ersten  Absätze  fehlen  Iliatö'dtjfios  AafintQsvg  (235),    Sm-da/iog 
Kq^q  (268),  XaiQi'dtjfAog  Eretria  CE(p,  oqz^  1892.  137  e). 

Zu  *A-dii^irog  hätte  an  Sl^qixov  a&irog  (avdfHtig)  bei  Aischylos  er- 
innert werden  können. 

98  Die  Gruppe  Aid-  ist  gänzlich  zu  streichen. 

99  Zu  AiO'xXije,  Aiö-xQnoc  die  zweistämmige  Koseform  AiöxHtjg  (166). 
^Aio-a^ivrje  steht  Smlg.  no.  3549,  323. 

Vor  AiO'(po^  fehlt  [A]t6-<poß<K  (Tenos;  281). 

100  'yk6dixog  bisher  nur  aus  der  parischen  Chronik  bekannt,  und  hier 
auf  Gonjectur  beruhend  (YPO--KOI  der  TextBöckhs;  der  Abklatsch, 
den  Dopp  benutzt  hat,  lehrt,  dass  der  Stein  an  dieser  Stelle  jetzt 
ganz  unleserlich  ist). 

101  Vor  Aiowoo-yivrje  ist  nachzutragen:  [/l]«oyt;<y-«^[;i:]i7[ff]  Eretria  (Etp, 
oiQx.  1892.  137  s5;  richtige  Ergänzung  Wilhelms). 

Vor  dem  Stichworte  -dotog  schalte  ein: 
'd/itjtog  »gebändigt«. 

'A'd/irft<K  (myth.  ürspr.). 
^Ädficov  (38). 
Vor  dem  Stichworte  döxtfiog  einzuschalten: 
'döxfftos  »erwartet«. 

*A-d6xfitos  (38;  vgU  ddöxijtos). 

105  Vor  Asvxö'dcoQoe  fehlt  Asvxumd-dwQOi  (191);  vor  *Oyxv<'^d-do}Qos 
fehlt  Sev6'{d)a}Qog,  vor  Ilavö-dcoQoc  ebenso  'OfAoXoyid-dcoQos  (Tanagra ; 
IGS  1  no.  538  „)• 

106  Vor  eso-öi&efjtos  fehlt  'Av-di&Qi4[Tos]  (57). 

108  ^EXnlvfjg  ist  einstämmige,  nicht  zweistämmige  Koseform. 

109  Bei  ^Ev-aiai/iog  hätte  auf  ark.  Iv-alaijAog  (49)  verwiesen  werden 
müssen;  hinter  "jE'v-^^off  auf  96;  statt  *E[y'v\o\iA£\dag  1.  ^i'-[v]ojm[/]- 
dag;  Efi-JtQinfjg  in  den  Apophth.  Lak.  ist  von  Bemardakis  wohl  mit 
Recht  durch  *Ex'7tQ^g  ersetzt  worden.     Es  fehlt  "Äv-^iyAoc  (94). 

HO  Hinter 'E'jt-atwff  fehlt  die  Verweisung  auf  48;  vor  'En-mv  fehlt  En- 

^ßolog  {yg\."A'ßolog). 
111  Unter  *E3H-  fehlen  ETti-firrjatog  (210),  'Eni-twlog,  und  ^Eni-ip&v  Delos 

(BGH.  9.  149  ae).    'Ejri'OfjfAog  ist  zu  streichen. 

Unter  'Egaai-  fehlt  EQaat'^svog;  unter  den  Koseformen  EQaolijg  Ghios 

(Zap.  imper.  russk.  archeol.  obitiestva  4.  5^). 
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112  Unter  'Eq/m-  fehlt  *EQfA6'[Hl8]nos  (170). 

114  Das  Yerhältniss  von  E^vficis,   ^Egv/ioidtig  zu  ^E^vfi-avögos  ist  290* 
besprochen. 

115  Unter  'Etot/Ao-  fehlt  'Eroifmxos  (freigelassen  Smlg.  no.  I3525). 

116  Hinter  Eif-ysltmy  fehlen  die  Koseformen  E^yBixog,  Evyeixag  (84). 
118  Z.  2  V.  o.  1.  Mitth.  11  st.  12. 

Vor  Ev'X<hvs    fehlt  Ev-qxDytdStjg  (286),   vor   Evmmog   sind   einzu- 
schalten E^tonog  und  Eici>[nC\drig  (294). 

120  Vor  Eddv-voiJLog  fehlt  Ev^-vinog  (belegt  78  unter  -ßiog). 

Vor  Ilolv'wxxog  schalte  ein:  SaXl-tvxxog  lasos  (Le  Bas- Waddington 
no.  265). 

121  Z.  3  V.  o.  tilge  Ev^v-a/MuexiSag  mit  Gitat. 

Das  Verhältniss  von  Evgvft-dr^g  zu  Evgv/Aag,  Evgv/MiiStjg  ist  290'*' 
besprochen. 

122  Neben  'Ex^-  läuft  'Ex^-,  zu  belegen  mit  "Exl-laog  nXaxaievg  (BGH  17. 
102  no.  24,.,). 

Z.  3  V.  u.  tilge  [A]tr'Oxog;  ich  vermuthe  jetzt  (0)tvoxog. 

126  Vor  'A<f<fxo'f/^i^slg  fehlt  'Acxo-fUdow  (199). 

127  Hinter  'AoxvXog  fehlt  !:4<yTt;;Ua  (;Eqf.  oqx-  1892.  154  no.  423). 
Zum  Namen  *Y%prixi^  vgl.  271  unter  *  Yyf-, 

Statt  XoQi'siStfg  1.  Xatßt'*, 

Statt  'JSWo^  1.  '^EMcig,     Eine  Ableitung  hieraus   erkenne  ich   in  dem 

Genetive  EKAO   der  von  LatySev  publicirten  chiischen  Genealogie 

(Zap.  imper.  russk.  archeol.  obätS.  4.  5i,),  den  ich  mir  als  Enalov 

denke. 

128  Unter  den  Namen  auf  ^Bgyog  fehlt  Svv-sgyog  (256). 

129  'loxiYjx&Q  in  Eretria  QEip,  dgx-  1887.  94  III 104)  durch  Anlehnung  an 
'laxt'. 

130  Hinter  Sxaöi'/otxog  fehlt  2(o-oixog  (Eretria;  Aqx-  h-  ^^^^  no-  ^04/^»). 

134  Hinter  Afiyhtjg  fehlt  MijV'ijyhtjg,  * 

135  Vor  'Hytjai'  ist  einzuschalten: 
'Hyrj/io-  zu  ijytjfi<&y  »Führer«. 

'Hyi^fMirdgog  (aus  *Hyfjfi6'f4?)  Branchidai  (195;  für  Patmos  bezeu- 
gen den  Namen  zwei  Steine:  ^^X*  h-  ^^^  i^o*  ^^s»  232i). 
Zu  'Aytjat'xgdxijg  die  zweistammige  Koseform  'AytjoixßcDr  (-o>rTo?)  auf 
Rhodos  (Arch.  epigr.  Mitth.  7.  120  no.  39).  —  Hinter  'Hyijat'TtvXrf 
füge  ein:  'Ayijai-Qodij  (ebd.  no.  465).  —  Unter  den  Koseformen  fehlt 
'HytjaXvog i'Hyiig'mjiog  'HytfQiv(. ,)ov  Eretria  (Eip.  dgx*  1892  no.  137 ,0). 

137  Unter  ^ligijg  muss  ein  zweites  -17^17;  angesetzt  werden,  das  in  Holv- 
i/^ff  (238)  enthalten  ist  und  vermuthlich  für  -^i^gfig  steht. 

138  Unter  'Hqxuaxo^  fehlt  'Hqfaiaxö'nolig, 

139  Zu  ßitFiia-avdeog  kommt  der  Vollname  nav-^anlxa  (229). 

BaXi'  in  SaXi-agxog  enthält  ^alia,    gehört  nicht  zu  ^dXog,  -^aX^g; 
vgl.  SolY'Ogxog, 

140  Hinter  Sßgöi-Xoxog  fehlt  Oeßci-fMixog  (197). 
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142  Weitere  Beispiele  zu  Yollnamen  auf  -^e/iig :  "Agtorö-^BfAtg  Eos  (PH 
no.  3464),  Mfirö-^t/MQ  Branchidai  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  927^4),  Udv- 
^sfAie  Laodicea  Comb.  (229). 

148 f.  Zu  den  VoUnamen  mit  Sso-  als  erstem  Elemente  kommen:  ß^d- 
Ivxog  (193),  ßsö-QQfixos  {24,7)\  6«<^Ä0ß0ff  ist  240*  gestützt,  Se-^xeotos 
fällt  weg.    Statt  ßtö'fpoßßos  (144  Z.  18  v.  0.)  1.  ßtö-fpiXos. 

144  Unter  den  Namen  auf  -^eog  fehlen:  Ztivö-^eoc  (182),  üdv-^Bog  (229), 
^v6'^BOQ  (273). 

147  Z.  9  V.  o.  tilge  2aiJL6'^ivos  (249««). 

Hinter  A9i^&¥  schalte  ein:  Ntxo-^wv  BvCdmoe  (Abklatsch  des  Steines 
CIG  no.  1936;  die  Zeile  fehlt  bei  Böckh). 

148  Unter  ßv/M-  ist  ßvf*<&i8ijc  verkehrt  beurtheilt:  der  Name  ist  das 
angeschlossene  Adjectivum  ^fuodtjg. 

150  'hQfxp&mtig  ist  als  Name  zu  streichen. 

151  Uv^'ixhffg  ist  245  belegt. 

152  "Insi-Mxi^og  kommt  als  mythisch  in  Wegfall;  zu  'InnaXog  vgl.  52. 

153  f.  'Äy&a%'Utnog  bisher  nur  auf  einer  Lenormantschen  Inschrift  (Smlg. 

no.  3308);  ^Av^tstnog  wohl  mit  ^Avx-mjtog  identisch  (62).  Nachzu- 
tragen sind  KXsvc-umog  (IGS  1  no.  2724  e  3),  S^sr-atnog,  XdQfA- 
mjtog  (289). 

157  Die  zweistämmige  Koseform  KaXUxcup  lässt  sich  mit  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit unter  zwei  verschiedenen  Yollnamen  einreihen:  man 
beachte  einerseits  KaXXixo}v  'HQaxXsida  (Smlg.  no.  1712  4),  anderer- 
seits KaXUxcmf  toO  EvxQdtsog  (Smlg.  no.  16972). 

Vor  KaXXi-Xoxog  fehlt  KaXU-laog  IRvywsvg  (Smlg.  no.  20485). 

158  Ausser  AaiAo-xaXXUna  war  anzuführen  noXv-xaXXlara  (BCH  9.  89]is). 
160  *AxiQda>r  ist  89  besser  beurtheilt. 

162  Zu  KixsQfiog  hätte  angeführt  werden  sollen,  dass  der  Name  bisher 
nur  bei  Pseudo-Diogenes  (245  f.  Hercher)  belegt  ist.  Einen  Halt 
empföngt  er  durch  die  Koseformen;  übrigens  heisst  der  Kixoiv  Ilav- 
uxcmauvg  nach  Mitth.  10.  103  vielmehr  Nixatv.  « 

162  £f.  In  der  Gruppe  KXso-  sind  nachzutragen :  der  Vollname  Kleo-qfoivtS 
Eretria  (281);  die  zweistämmige  Koseform  Kks6f4^  (Fem.)  Plataiai 
(Amer.  Journ.  of  Arch.  7.  4O871),  und  KXetovdtfg  (V.  eines  KXsoyhtig 
*E<p.  OQX'  1892.  167  no.  64).  Der  vermisste  KXeaXog  begegnet  in 
Delphi  (Smlg.  no.  1981»),  Eretria  {lldvtaivog  Klealo(v)  *E<p.dQx.  1887. 

85  n„). 

166*'*'  Nach  Kretschmer  (Die  griechischen  Vaseninschriften  239)  ist  die 
Lesung  Olcovoxlijg  der  im  Texte  angegebenen  vorzuziehen. 
Die  317  aufgezählten  Namen  Olowdg,  Oldtvixog  u.  s.  f.   rücken  so  in 
ein  anderes  Licht. 

168  Es  fehlen  'OQat-xXfjg  (Chios ;  Zap.  imper.  russk.  archeol.  obäti.  4. 5ii), 
Snsvai'xl^g  (253),  2xs<pavo-xlvlg  (253),  Ti/iaai-xX^g  (268),  XaQpio-xlfjg 
(289),  2(äxkog  (258);  XaiQs-xXeidrfg  ist  zu  streichen. 

169  Ein  Aya^'xXeag  IIoaBidiTtjg  Mitth.  8.  19,8* 
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171  Hinter  noXif-xUnos  fehlt  Kaol-xUnog  (288). 

Vor  dem  Stichworte  -xltioos  ist  einzuschalten: 

Kleva-  zu   den   0-Tempora  von   xUfca  »preise«    (vgl.  xXevaöfie^a- 

....  ip^eySöfie^  Hes.). 

KXsva-innog  (IGS  1  no.  27240  8)- 

Vor  dem  Stichworte  -xoXog  ist  einzuschalten: 

Kokoi»  zu  xoXoi6g  »Dohle«. 

Koloi-tpC^  Phigaleia  (285;  vgl.  KoXoi<p6g  316). 
176  Zu  KQimv  füge:  Kqi^ov  AafiaxQioovos  (Mitth.  18.  392 e). 
181  Hinter  Kv^o-c^hrig  fehlt  Kvd&Qog  aus  Kvd6'ß'(OQog  (131). 
183'*'  ^^^GtQaTog  auch  auf  dem  melischen  Steine  BGH  2.  522  no.  4 ;  einst- 
weilen möchte  ich  glauben,    dass  auch  hier  A  aus  A  verlesen  oder 

verschrieben  sei. 
186  Hinter  ÜQtjSi'Xecos  fehlt  die  zweistammige  Koseform  ÜQa^llktig  (241). 

188  Vor  ^iX6-Xaog  fehlt  <^sQi'Xaog  (276). 

189  *AyQ^Xag  ist  als  unsicher  (Dittenberger  zu  CIA  3  no.  1245  II  n)  zu 
streichen. 

190  Zu  JlavtaXiior  ist  auch  der  Genetiv  auf  -o^yog  nachweisbar:  Smlg. 
no.  1949i. 

192  Hinter  Avx-wjiog  schalte  ein:  Avx-cotog  in  thess.  Avxovtog  (294); 
hinter  Avxcov:  Avxavgyig  d  Avxcovog  Kos  (PH  no.  368  VII  m). 

193  f.  Zu  den  YoUnamen  mit  Avai-,  deren  zweites  Element  mit  x  an- 
lautet, gehört  die  zweistämmige  Koseform  Avaixtov  (Anc.  Gr.  Inscr. 
no.  457 1).  Hinter  Avoi^v  schalte  man  ein:  A^aijg  (oder  Avo^g)  J17- 
IJLoXvxov  (BCH  15.  250;  Delos);  hinter  Avoogi  Avatpiaxidijg  6  Avaov 
(BGH  14.  402;  Delos). 

194  AcDiö-vtxog  heisst  in  Attika  Aco-vixog  Qiq>t^vatog  GIA  2  no.  377  q). 
Zwei  Namen  auf  MarÖQO'  findet  man  auch  in  dem  Stammbaume  des 
chiischen  Priesters   'Hgö^rv^og    (Zap.  imper.    russk.   archeol.   ob§f§. 
4.  5):  MavÖQOxXrjg  und  MavdQayÖQtfg. 

199  Zu  Mdvxig   die   Erweiterung   Maptidrjg  in   Eretria    (Agz^  eq>-   1869 

no.  404^18)- 
203  Ayaat'fiivijg  bisher  unbelegt. 
207  Statt  Mtjvö'XOLQig  1.  ^x^VS- 

209  Unter  »fufiog  war  auch  'A-jLUiifAfjtog  zu  berücksichtigen. 
211  Neben  MoiQa^,  Moiqo-,  Moiqi-  ist  auch  Moiqs-  bezeugt:  MoiQs-oxQatog 

Eretria  (jE^.  oqx^  1892.  137  21).    Zu  Moig-ayogag  vgl.  43. 
214  Zu  *Qxweldfig  beachte  359. 

217  f.  Weitere  Vollnamen  auf  -vixog  sind :  Il&v-vixog  (229),  XoQ6-^ixog  (^E(p, 
dQx-  1892.  137 18,  Mitth.  18.  393  9;  vgl.  myth.  XoQwlxri). 

218  Z.  5  V.  o.  1.  BGH  16  st.  15. 

220  Nov'ÖQH-vovg  iMi'OnXd^ovg  (226);  *2<0'Voog  kann  ich  jetzt  be- 
legen: Smlg.  no.  3159. 

221  Vor  Seiv-iiQfig  fehlt  Ssiv-^gstog  (65). 

222  Es  fehlen  Tiftaai-^evog  (268)   und   die    Koseform   Xagd^a  (287).      • 
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224  Zwischen  -öfioiog  und  ^Ofzqx^  fuge  man  ein: 
'OfAoXmTo-  zu  Zeus  'OfioXwiög  in  Theben. 

'OfAoXfoXd-dfOQog 'OiAoXfotxiog  Tanagra  (IGS  1  no.  538  „). 

Wegen  der  einstämmigen  Namen,  die  der  Form  nach  hierher 
gezogen  werden  könnten,  vgl.  298. 

228  Ein  E^-naXog  in  Ephesos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  457 j). 

229  Hinter  ITavt-dya^og  fehlt  die  Verweisung  (40). 

230  Zu  ndQ<ov  vgl.  352». 

231  Z.  17  V.  0.  1.  BCH  17  st.  16. 

Das  Element  -nnaaxog  ist  inzwischen  von  WSchulze  (KZ  33.  318)  auf 
gleiche  Weise  gedeutet  worden. 

232  Z.  2  V.  o.  1.  BCH  17  st.  16. 

233  Zwischen  -tibIqos  und  Tlsia-  schalte  ein: 
-nslgatos  zu  nsißdofMti  »versuchet. 

'A-ji8iQ[a]tidtjs  oder  'A-7f€iQ[tj]tidtjg  Keos  (38) ;  vgl.  Find.  Ol.  8.  61 
9€Ovq>6x8Qai  yoQ  iaiBiodtoav  (pgivsg. 
Hinter  Ueioiag  fehlt  UeiavXos  (Arch.  ep.  Mitth.  7.  136  no.  72,). 

236  Zu  ITvvtiXos,  IlrviiXa  ist  seither  Ilvvtco  auf  der  parischen  Hetären- 
inschrift getreten:  nv(y)x<o  Evayd^qa)  Mitth.  18. 16,,  Ilvvxtb  also  aus 
IIwtayoQa  abgekürzt  (Maass  ebd.  24). 

238  HöXXig  ergibt  sich  durch  die  Verbindung  [n]6XXie  NevnöXiog  (Mitth 
18.  392 so;  Rhodos)  auch  als  Koseform  zu  -sioXig  zu  erkennen. 

241  Vor  llQaSi'TtoXic  füge  man  ein:  Tlga^iondt  Pholegandros  {^E<p.  olqx* 
1885.  266;  der  zweite  Theil  wohl  nach  Kaooiöjttj  :  Kaaaiineia  zu 
beurtheilen) ;  hinter  ITQctSi-ipanog  fehlt  ÜQa^i-fp&v  (Rhodos;  Ross 
Inscr.  ined.  no.  2775). 

246  Ein  zweiter  Beleg  für  den  angezweifelten  Namen  lIvQai'fiivijs  steht 
^Etp,  &QX*  1Ö84  jtivaS  9 so'  IIvQaifiivrig  ^Agyeios*  —  Unter  den  Kose- 
formen fehlt  üvQOiog  (Eq>,  oqx*  1883.  31  no.  12). 

248  Zu  /iB^t-Qinog  die  Koseform  'PVtxos  (IGS  1  no.  1373). 

Das  Namenelement  q66ov  auch  in  'Aya^-QQddri  (40;  1.  ^ÄyXovQQÖdri'^), 
Vor  Safjuh-  schalte  man  ein: 
SafAi-  zu  Sdfuog  oder  einem  Festnamen  S&fAia'i 
SaliAY-aQxog  (74);  vgl.  j^rjXlagx^f  JiovovaiagxoS' 

250  Der  Name  'Ayvo-o^svfjg ,  an  dessen  Existenz  ich  ursprünglich  ge- 
zweifelt hatte,  scheint  mir  jetzt  genügend  verbürgt. 

253  IPOYIIAAI  bestätigt  durch  die  neue  Collation  Hillers  von  Gärtringen 
(Hermes  29.  18  ff.). 

254  Zu  StÜLJiäg  und  StlXncav  kommt  noch  Sx^hnlfiav  in  Tegea  (BCH 
17.  18»). 

255  f.  'AXHl-cxQaxog  ist  53  belegt;  vor  SwatQcw  fehlt  2(o<nQig  (MxB  m- 
qM.  P  40  no.-  ov«'i4). 

259*»  Tilge  'YnsQßaXXtovdag  mit  Citat. 
260  S<oa-dQSTog  ist  zu  erschliessen  aus  Sooa&Qcitv  (66). 
262  Ein  Tsiaiddrig  Teialnjtov  SfprjTttog  BCH  8.  294  no.  7«. 
Fiele,  grieeh.  Penonennamen.  3^ 
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267  Vor  ^AximifUK  fehlt  ^Aihfr^-ufios  (46). 

277  Vor  Atd-ipfffiog  fehlt  *AQi<n6-fpafiog  (68). 

277  »M  ^iJUaw  wie  *AvdQi<or  (68)  und  myth.  Aaiämv, 

282  ^Qaa-aQldoQ  ist  mit  IGS  1  no.  2819}  zu  belegen. 

290  Hinter  Xa^las  fäge  man  XoQxUar  OS<p.  Slqx-  1B92.  135  no.  6  s). 

298  Vom  Feste  ^AyQuurta,  das  in  Orchomenos  gefeiert  ward,  trägt  der 
Orohomenier  AyQu&rioc  (IGS  1  no.  8219 ,)  den  Namen. 

299  SfiM^ic  besser  nach  dem  Verhältnisse  riQaaxig  :  rsQaau-qfdvijg  zu 
beurtheilen  ? 

303  Zu  der  von  Avrdtög  eingeleiteten  Gruppe  kommt  noch  Eviog,  ein 
auch  für  Eretria  CEqf>  dQx»  1887.  84  IIIj)  nachweisbarer  Name.  Ar- 
taXog  selbst  ist  808  auf  eine  zweite  Weise  gedeutet. 

305  Z.  6  y.  o.  1.  Zdfir6g  st.  Zsdtjrög. 

307  ff.  Das  Verzeichniss  der  als  Personennamen  verwendeten  heroischen 
Namen  lässt  sich  erheblich  vervollständigen.  Es  seien  hier  nach- 
getragen: AvxiaXog  Tegea  (BCH  17.  8  no.  6,;  überl.  ANXIAAOC). 
Ahc/Jaty  aus  AXxfi-a/^ior  (383).  lAyto-HQdrtjg  Thera  (Mitth.  16.  168 
no.  84)*).  AvTi-ipdrtjg.  "InoQiog  Mykonos  (HomoUe  BCH  15.  118). 
HavddiQsvg  (ionische  Orthog^phie  für  IlarddQecog)  Eretria  ('ß'y.  dgx- 
1892.  161  no.  56).  [n]oXv^eiHrjg  Thasos  (BCH  17. 125  n)**).  Hoß^- 
doov  ^axevg  (Smlg.  no.  17395).  AQTtdXtj  Hetäre  auf  Faros  (Mitth. 
18.  16  no.  2i5).  Avytj  Amorgos  (BCH  15.  6852,;  242  nach  Chr.). 
[na]ai'<pd^  (Mitth.  18.  380  no.  34). 

315  Ein  BqovxIcdv  auch  auf  Amorgos:  ^Aqx»  ^<P'  1862  no.  778. 
Zu  'liga^  die  Erweiterung  'ligoxog  auf  Delos  (BCH  14.  401). 

316  Neben  Kogtovicar  kommt  auch  KoQconxog  vor:  *Eq>,  &qx*  1887.  85  I48 
(Eretria). 

325  Zu  AdvaS  die  Erweiterung  Advaxog  in  Mytilene  (Mitth.  9.  88  Beil.  ,1). 

326  KvndQiaaog  auf  der  alten  Inschrift  Smlg.  no.  463  («  IGS  1  no.  3205). 

330  Unter  die  Namen,  die  von  Musikinstrumenten  übertragen  sind,  ge- 
hört auch  KöfißaXog  (Tegea;  Smlg.  no.  1246 Cj«);  nach  Geräthen 
benannt  sind  'AvrvS  (62*)  und  FfOQvtog, 

333  Als  Männemamen  fungiren  noch  ein  paar  wirkliche  Ethnika :  'AXaZog 
Elateia  (BCH  10.  361  no.  3,);  "Maxijaiog  und  Aani^ag  in  Eretria 
CE(p.  dßx^  1887.  86  ra«*,  85  Hao). 

349  \Afi]tpljioXig  als  Mannsname  in  Eretria  Q4qx»  iip»  1869  no.  404/J„). 

352  Zu  den  mit  AiX<p€ov  conformen  Männernamen  auch  Aiyigtor  (Megara; 
Smlg.  no.  d02bM),  "Axvoir  ^mxsvg  (Arch.  epigr.  Mitth.  15.  11 1,4)? 

•)  'AXdHQ(ov  bei  PB  ist  Conjectur  für  AAOKPQN  bei  Mionnet,   dies 
aber,  wie  mir  Dr.  Imhoof-Blumer  schreibt,  aus  AOPKQN  verlesen. 
•*)  Z.  8  h^te  der  Herausgeber  [A^ucri-xQdxrig  herstellen  sollen. 
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